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Dmchaii. J. 6. Bmnbuia, J. S. Flitxke. J. A. Stnnitsky. F. J. Knxi. Uiui- 
calische Zwm-hon spiele S. 875. Cliph. 1). r. Bühlau. Gin. N. Naumann. J. J. 
Schwabe. G. Hij h Schmaling. J. A. Pantk«. Chn. G. Stfickd. Clm. A. Glodiiii. 
J. J. Dnscb. i\ Ch^h, t. Scbcyb. 
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Gebrauchte Abkllrzuniren. 

A, D. B. oder AUg. D. B. = Allpjmeine Dotitsrlir« l^of^.iphic. lx»rv.ig ff. 

Aas. f. d. A. S3 AD/.<Mji;er für deutsch«« Altcrlhum und deuUche Litterainr (bei: 
ZotMlnift fttr denticiiN Allartlnim). 

Budsr Cl n.pns Aloiä Rn.-idor. liexikno rorstcrbotier Baiariidivr ScIirilUlfller» 

Ang«b. u. Lpzg. 1624-25. II ia 4 Theilon. 8. 

Clum » Clironologie des Toutscbeo I^eatcn (v«>n CUn. H. S«>huüd nad Djk. 
Leipzig) 1775. B. 

DD. *- Elf BOrher Deutscher Dichtung. Von Seb.i)(tiaa Bnmt (1500) bin auf 4m 
Gojyenwart Aus dea Qncllon. Mit bi"i:rnjilii*<li-Ht.^r.Tnschen Einleitunffm 
und mit Abweichungen der er»tcn Dnukc, p^saniniolt und herauigefeSen 
m Knrl Gftdake. ü, Laifdg 1649. 1 Bt and 792 &; 697 & gB» «. 

Medeben » 6. Chm. fnStMtm Seine Naddcte ta GotticiiedB NMdfBm 

Tormth. • 

G. - Gottsclieds Nötbiper Vorrath; rgL S 211. 
GB. « Gesangbuch, Gesaugbuciier. 

G. g. A. oder GOtt g. A. — (}MtiiigiM!b* G<ldirto AnzeigeQ. GMtfngn. 8b 

EB. Hejses Bacherschatz. (Die simtlicbeii daiin ftnekhiwlan BlIciHr tiad m 

der königl. Bibliothek zu Berlin). 

Ha. Han(!sc}iiift; Haa. Handscliriflen. 

Jahn Verzeichnia der Bu(h<-r ao goaamlet Joliann Chriatian (joltfried Jahn« 
FnnliAirt nnd Leipzig im Ui 1758. HL 8. 

JördflUB K. H. Jönlens, LnDEoa dMtadwr Dkbtw «ad FmaistaB. Laipsic 

180(>— n. TL 8. 

Koch KL. Eduard Kniil Koch, Geschichte des Kirchenliedes und Kirdiengeaange« 
der christlichen, insbesondere der deutacben evaugclischon K irche. Neu 
benrb. m RidL i^ü^imi 8. AufL Btutlgait iWjO— 1876. VIIL 8> 

KoidM — ' Bern ! K r Ir^ Ix^xikon der jetztlebenden acIileawig*]loltteilllMlm und 

eutiiiißchcn Schriftsteller. Srliloswiij 1707. 8. 

Nd. Jbb. ^ Jahrbuch des Vereins för luedorUeutfiche Sprachforscliung. Bremen, 
Jaliig. 1876 C 

o. 0. n. J. — Oha» Diuekoft mid Drae^alir. 

QF. » Quellen nn l Forscliun;rcn zur Sprar^ nn ! ruUurf:esc1iiclite tVr ^^crraanisclion 
♦ olker. Hr«;;. von J{. ten IJriuk, K. Marliu. W. Si liorcr. Straßburg 1871 fT. 

WtL Philipp ■\Vackerna;,'cl, Das deutsche Kirchenlied v«»n der ültfvten Zeit bis 
zn Anfang de» XVII. Jahrhunderts. Mit BerüelcKirhti^mg der deutschen 

Jrirdili -It! n TJf'lf rdicbtunR im breiteren Sinne nnd der latoin. von nilarios 
bis Georg iabridus und Wolfgan^' Auimonius lioip^ig ISfiJ— 1^^77. V. 8. 

Weim. Jhb. » Weimarisches Jahrbuch, hrsg. von HoiTm.inn v. F. und Oskar Schade. 

HaBBom 1854 L VL & 
Ztschr. oder Ztschr f. d. A. Zeitschrift für deutsche« Altarthun. 
Ztschr. f. d. Ph. => ZMtMbrifl Ar dentoebe Fliilotogie- 
t — atwrb, gettorbeB, 
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Fünftes Buch. 

Vom dreifligjährigen bis zum siebenjährigen Kri^;e. 

GelAhrt-liöflsehe Diehtang. 
§ 176. 

Ein lange vorbereitet r>r Krieg dwchwühlte mt^rdrriseh das deutsche 
Vaterland und machte fiemde MRchte zn Herren der deutschen Stämme, 
die ihre Vollcäfreiheit mit ihrem Wohlstände einbüßten; einem schmach* 
▼olIeB MedoinebloB folgte die tieftte Endiöpfung aitf te ^en Seite 
tnid snf der andeni eine «nennfldlidie Amdener die vnninediiiiikte Fflistea- 
gewalt auszubilden und zu sxcheni. lonexlialb dieses Zeitraums veiidiwiiidet 
die Teilnahme des Volkes an seiner Literatur fast giinzlich. Oelehrt* ge- 
bildete JJUimer, zu hochmütig, um die alten St^Ho und Fonnon der Poesie 
zn würdigen, ujid zu ohnmächtig, um neue zu schntien, entlehnten beide 
euB der Fremde und führten eine Dichtung ein, die weder geübt noch 
imtandsii werden konnte, wenii gelelirte BUdmig nicht vonnEifgegangca 
wir. Ihre IfoBter waien lelir selten die BicMer des klaetiidien Alter- 
tums, fast ausscliließlich die der Italiener, Spanier, Franzosen uud Nieder- 
lander, deren Sflinfton schon im vorigen Zcirrnnne T'nterlmltung' der 
s. g. gebildeten Stunde einzudringen begannen. Hin und wieder \Mirden 
neulateiniscbe Dichter nachgeohmt, wie die meisten Dichter neben ihren 
deutschen auch lateinische Verse schrieben und die im XVL Jh. uebeu- 
einander knfonden SpndieB der gelehrten und der volksmaßigcu Dichtung 
beidA flbr die gelehrte Diehtong in Beschlag nahmen. Ihre Etzengnisse, 
die wmgsweise auf die Großen und Milchtigen ihren Blick richteten und 
fast nur in der Gunst der Höfe und der HöfHnge gediehen, wurden vor- 
wiegend zu Gelegenheitsgedi« ht* n im verrufensten Sinne und fast ohne 
Ausnahme zu einer Bficherdichtung, die weder aus iimcreu Anregungen 
hervorgieng, noch dos zur Wirkung haben wollte, was sie in Vei-sen vor- 
trug. Mit der grOSten Unbefangenheit ^rsichem die Dichter verliebter 
Lieder, doA in soldien Gedichten eines geredet und ein anderes verstanden 
werde, ja daß ein Poet zur Übung in der Sprache sich wohl etwas vor- 
nehme, w.is er in seinem Oeniüte niemals meine, wie denn die A^trJlen, 
Flftvirn, Vandnlen, Herodoten, Chisiarinnen und dcrgieielien Xameii nuhts 
ttU Namen seien. Dies Eintrestilndnis der initcren bewussten Unwaliiheit, 
die, um Gedichte zu verfertigen, sich in willkürliche Stinmiungeu versetzt, 
macht auch gegra die Wahrheit dt*r flhrigen Stimmungen, wie Liebe nun 
Vaterlandcb Verehmng der Mächtigen, Andacht m Oott^ mislrauisch xuA 
0 Onuilrttt. 10. t. AalL 1 
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erklärt den Charakter steifster Pedanteiie, der selbst Dichtungen an- 
scheinend reinster Unmittelbarkeit l^ezeichnet, in der erzflhlenden und 
dramatiachen Poesie aber bis zur gespreizten Plattheit \md hohlen Larve 
•nsartet Die Diehter aetwn ihren Btthm meistent in di« foimal« Be» 
handlang der Sprache nnd des Verses, selten in die Wahfheit der Stirn- 
mung und den einfachsten Anadmek derselben, seltner noch in die lebendig« 
Durchdringiing, f;ist nienmls in angpmeßne Ausbilt^nng ritips überlieferten 
Stoffes- Der Dichter soll, so lehrt in seiner Poeterey lt>24 Opitz, der 
Ghrftnder der neuen Richtung, in den griechischen und lateinischen Büchern 
wohl durchtrieben sein und von ihnen den rechten Griff erlernt haben; 
erat dann irird ihm die Erfindung glücken, die nichts anderes ist» als tarn 
ainnreiohe Fafinng aller Sechen, die man sich einbilden kann, hinunlischer 
und irdtsdier, belebter nnd unbelebter. An der £i-findang hingt die Ab- 
teilunfT, u'flche in einer fuglichen iiud (irtigen Ordnung der erfundenen 
Sachen besteht und sich nach der All der Gedichte richtet. Die heroische 
Dichtung redet von hohem "Wesen und ujilermengt allerki Fabeln, His- 
torien, Kriegskünste, Schlachten, liatschlüge, Stuiiu, Wetter und was sonst 
aar Erweoknng nnd Yerwnndemng in den Gemfliem Yonnfiten ist Di* 
ThigOdie, jener an lliyestat gemtß, handelt nur von Königliefaen WiUen» 
Totschlagen, Tenweiflungen, Kinder- und Vatermördcn, Brande, Blnt« 
Schanden, Krieg und Aufruhr, Klagen, Seufzen und dergleichen. Die 
Komödie besteht in schliclitem Wesen, redot von Hochzeiten, Gastgeboten, 
Spielen, Betrag und Schalkheit der Knechte, ruhmredif^pn Ijandsknechten, 
Buhlöchaften, Leichtfertigkeit der Jugend, G iz des -:Uters und suloheu 
Sachen, die tlgHeh nnter gemeinen Leuten TorlanünL Zu einer Satyra 
gcdbdren die Lehre von guten Sitten und ehrbarem Wandel und hflflielM 
Beden und Scfaemrorte, ihre Seele ist harte Verweisung der Lasier und 
Anmahnung zur Tugend. Das Epigramm ist eine kui-ze Satyre und die 
Spitzfindigkeit seino ^^eele nnd Ge'^tnlt. Die Eclnr^pTi oder Hirtenlieder 
reden von Schafen, üeiiien, Süweik, I-rnten. Er<lL,e^v;iclisen, Fischereien, 
und anderm Feldwesen und pflegen uile:^ auf ihre bäurische und einf^tige 
Art TOrzabringeiL In den Elegien hat man meist nur traurige 8adien,J 
dann aodi LiebeshSndel, Klagen der Verliebten, Wünsche nach dem Tode, 
Briefe, Veilangen nach Abwesenden, Erzfihlung seines eignen Lebens und 
dergleichen geschrieben. Die Echo oder der Wideiruf zu Ende der 
Wörter sind durch Dousa, Joh. Secuncln'^ und Franzosen als Muster auf- 
gestellt Hymnen und Lobgesäni^e soUi u \vir unseiiu Gott siugen. Sylven 
oder Wälder sind teils solche Cumimu, die ans geschwinder Anregung \md 
Hitze, ohne Arbeit von der Hand weg gemacht werden nnd hegreifen vom 
Gleichnis eines Waldes, in dem vieler Art IKUmie zu finden, alleiiä geisi* 
Uche nnd weltliche Gedichte, Hochzeit- und Geburtslleder. Glückwünsche 
nach überstandner Krankheit, für die Reise oder zur Rückkehr. Lyrii» 
oder Gedichte, die man besonders zur ^lusik p'ebrauchcn kann, erfordom 
ein freies lustiges Gemüt und -wollen, ira (.iegensatz zu andern Camiinibua, 
in denen man mit Sentenzen Maß halten mui^, mit schönen Sprüchen und 
Lehren hiiuhg geziert sein; sie beschreiben Duhlerei, Tänze, Bankete, schöne 
Manschen, Gärten, Weinberge, Loh der MilBjgkeit, Nichtigkeit des Todet 
und enoahnen hMonders zur FidUichkeit Die dichterische Einkleidung 
aller dieser Erfindungen besteht in der El^nz oder Zierlichkeit, in dsr 
Composition oder Zusammensetzung und in der Dignitftt oder Ansehe«. 
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Die Zierlichk<'it erfordert, daß dio AVoile doutlich und rein, gut hoch- 
deutsch sind, ohne Kinmischuni,' fremder Sprachen. Die ZusAmmcusetzung 
bctritit die Aneinandei lügung der Buchstaben. Silben und Wörter. Das 
Ansebeo und die Dignitfit der poetischen Kcdc besieht m den Tropen 
uod Scbeittrteii, weim «in Wort von winer eigentlichen Bedeuhiog auf 
«ina andfive gezogen wird; die Epithet», ftn denen bisher großer Meogel 
geweMO» raflßen den Griechen und Lateineni abgesehen werden und unter- 
scheidend, wahr und müßig sein. Die Verse sind entweder jambisch oder 
trochäisch, zwar nlf'hi, daß man ^ne 1)pi deji Griechen und L-tfeinern eine 
gewisse Großi der Silben in Acht nelnucii konnte, sondern dall» ius den 
Acceuteu und dem Tone erkannt wird, welche Silbe hoch und welche 
niedrig gesetet werden soD. Unter den Jamben ist der Alexandriner der 
TonBglichsto, der wenn er weiblich rdmt 18, wenn er mlnnliefa reimt 
12 Silben und jedesmal nach der sechsten Silbe einen Abschnitt und ein 
eimiliiiges Woi-t oder den Accent in der letzten Silbe vor dem Abschnitt 
haben muß. — IS'ach diesen Vowchriften bewegen sich die Dichter des 
Zeitraumes und die hier als Lehre und Gebote:« nuf^r 'stellten Züge sind, 
wcun man sie iu die erzdiiiende Form umwendet, im Groikn uud Ganzen 
die trefodste Schildemng ihrer Leistongen, die sich, etwas mehr oder 
minder Begabung der Eimelnen inigestanden, im allgemeinen so tthnlich 
sehen, daß eine indi\idnelle Sebeidong der Kunst nur selten möglich bleibt. 
Dennoch aber treten ftus dieser formellen ramilienrihnlichkeit ein/eine 
menschlich bedeutende Naturen selbstilnditr r\iisgepriigt hin-\'or, die wie 
Fleming, (jrryphiiis, einige l'iichter von KoniMn in Tind gviatliclien Liodeni 
und (in späterer Zeit und anderem Sinne) wie Lühenslejn, Günther, Gott- 
sched grCBsKS Beachtung verdienen, wShiend die übrigen mit der bloAen 
Erwibnung nach Yndiensi gewilrdigt ersebeinen* 



Erstes Kapitel. 

Zinc^ref Fipl zu Opitz Gc<Uchtcn (1G24) in der Widmung an Flx^^rhanl von 
KapjK/ksteiu, ex iiabc vnuerschiedlidic A'rsachcu dieses P toti^. he W erckiin in otVeuora 
g:emein in nudien. „Erstlich, dardurch die AuOLinder zu vberireisen, wie gar 
Tlirrclit sie daran seycu, iiulcm sie jhnen einbilden, daß «ie die Jx^itereu, durchweiche 
»ic \il tiie pMTiassiiii'he spitzo gestiegen, homach gezogen, vnd jhnen aUo niemand 
Wffon köniio, uolclio jhre meinung al>er liierdnrch m iiitiht fmniieht eii sieh telhst 
vors« hwindet. Vor.s ander, d(?n Iiiliindcm vnd Landslcuton hintrogeu zu ziMp'cn. wi^ 
yü sie iu ihxer Muttersprache, vnd die«« lüuwideramb in jhnen Termüchtcn, wann 
n>' nur wMtm; rad nicht Heber irolten derofc*lb«<, ato eines (feheimett grlmtret oder 
Teri.M..>.«'ii.'n Krain.\<», den man ni'^Iit an*jrtMtT''n oder anlll-iron d irtT. sich ;rt.'l,rnii<*hen. 
\ ' Ti dritte, die gcweläclilo Xeut^cl* ^n dardurch zu tbcrzeugc, wie vndanckbarlich sie 
sii'u an diT Hnttenpradi nit allein, aondi'm audi an iU*h «elbst ren^flfen: Vnd 
rwar an d- r ]luttcr.<«prach in dt ni, d.iß sie lieber in frembd'^n Sprachen stamlen, 
als in deroii, uck-he jhnen angeboren, zu vollkomni'^ner \\\>hlro«lenheit gelan„'''n, 
viel lieber hey den frcmbden hiudeu n;. h. als bey jiiren LuuUlcuten voran gcliou, 
b»\v jt-un die T!i;;r zu, aU bey diesen vffüchliesseii wuUod, vn-l sUo danror balt^, 
dall in ffiKibder ."Sj'i uli d-n p rifur-ton fcid-T rei*s. n, nn Tnd-üinde, hing'^g ii in 
jhnt Spr.-ii-lk ciJi'M» S l-i . i-f:iu:a vud IJachant. rey vbor au Lr K-'^'e]!..-, kfine Soli uide 
»"V^: An jimen .- ll'^t; in dem sie sich niuthwillig zu .S-lavon rr<>ni)>d>'r Dionstbark' it 
nj.» hcü, siuienudd es ni ht ein poriugore^ J. t li i»t. vou einer a n'.I indi» h. n Sj.rai l., 
als n>a aji<» auülindiäcben Nation bcherrs<'het vü Tyrauuisirct »erden. Geraliteu 



Digitized by Google 



4 



Buch V. Gekhrt-h6fi«Ghe Dicbtoiig. § 176—177. 



also, ävavh «Ueani jhmi Albeitn Wehn, «ndfirli «Uhin, lUft tSt <liih«iai bülidi ftiilmt 

vnd \eracht i»cnion." — „Vnser Opitins, wolclicr vn«; r - ht i: ^vi. wn. vor ein 
groMer viider«chied zwischen rinem Foeteo vntl einoin Kcirnenmachor (t\cr Verftifiem" 
toTCO WT, hat (• powaift, ilai ESt ^ttrocfaeii, vnd «Iimi mw aiikofrom<>»<t<Hi GTittinneA 

die Fwrt^i mitten dtin l' «Icti vn^^stiinimen Strom M«»nschlicher Vrtlunl vor^bahnet, 
also daß sio jctzo nicht mimlor mit rnseivr, aU vor •litsem mit andorcr Vrilcker 
Zungen der werthen Xachkommonhcit zusprcflii?, durch dirscs JKttel von 

Tastern ab- vnnd hinjrppon m Tujjjnt xnA (n's<hi< kliohlceit anfürcn mojfeiu** — 
Zincgnif bemerkt au^dni''klirh, daß die im Anlinnir ' nnt:;otcilt<^n Ge<lifhto «Icm lieben 
TeutscUen 'in einem Muster und Fürbihle, Huriiach er &idi in seiner Teutschon 
Poeterey hinfüro etlieher massoii m rcgtilierm*, dienen s«>llen. Niilit gans so bodi* 
mütig wie Opitz (§ 17?, 1, 13") die na<hstveipu»ßen«' ZamI reracht<-u<l, nennt rr d-e 
Prosodie von Joh. CInjiis und Joh. Euf^erdus, die IfvSS zu In^^lstadt erschienen 
sei, auch die zu Franckfnrt a. d. Oder auß^^rauirenen Pi^iticn Ernsten Schwabs 
von der Heide; diese btidcn Irtzten Budicr hal)C er jod«>ch nicht pro?» hon. Opi^ 
fTihrt im Aiistarchus einige Ver^ des letzteren an« will aber Sonette schon fribcr 
gemacht, als Sdiirabm lumaeA gelernt liabeB, alao spIMandig auf dl« KadibÖdun^ 

S kommen sein, Wenzel Scherffor s<h«.n daubtc d i; n' -ht raelir, nie d.Min über- 
npt die UnpränaUcbkeit der owtxiscbca nachbUdond> a Kunat vielfach angefochten 
nna dfe VeilvittdHaikejt ^ Ton &m nnd nach ihm nut^'cstelltcn Regeln rorataritan 
entschieden abpi^lchnt wurde. Cr, R. Weckhorlin l)om« rkt 1639, daß die, denen er 
jung bekannt gewesen, wol wißen, daß er *s<'hon vor dreißig Jahren unserer Sprach 
leicnthumb vnd Zierlichkeit den Frembden in Gedichten Rkr attgni <;eKgt.' Die 
opitzischc Technik verwirft er: 'Die zweite, vierte, seclisto, achte eto. S} Uabo>n allaatt 
lang vnd also dio Terse auß lauter Spon<1.Ten ^der Jamben, wio fio zu nennen, ru 
machen, erachte ich, erwegend einer joden Sprach eygenscbafft, nicht so bc<i\iem in 
andern, als in der Engellündischen vnd Xie^lerlandi^ehen Sprachen'. Dio Regel von 
Ae«!entuierunt: der Silben und dem sirli damn-^h rirhtenden Bau des Verses trägt 
Fr. Spec, ohne der Vorpoger zu gedenken, noch al? eine neue Mirft vor. (§ 188, 
löl.) S c h u p p i u s (Selinften 985) erklirt in Bczuj; auf dio Regeln Opitz^^n, Buchners 
Harsdörfers, Cajsii und anderer vomelimen teut-^eh. tr P«^.eten: Ob d.i> ^V'örtlcin vnd, 
die, das, der, ihr nnd dergleichen kurtz iKler lang pcv, daran ist mir uml allen Muß- 
qnetirem in Stade nnd Bremen wenij? gelejjen. Weicher Rönu KÄyser, ja wdchir 
Apo'^trl hat ein C'-setz geben, dal) nim < iiP r Svlben halben, dem Opitio IQ (xtCdlM, 
aolle einen guten Gedanken, einen gulcn Eiafuii faliren l.i-sen?' 

Henning Witten, Diarium biograpliicum. Gedan. IQSS. 4. Idora, Memorial 
philosophonim. Franoof. 1677 IT. 8, — M. E. X(eumeister), Sj>oihncn diaaet^ 
talionis histnricn - criticae de poetis germanicis hnjiu mu-'i!! pr.cinmi^. lfiO.5. 4., iwx 
1706. 4. — JohanuisMolleriilensburgensisCiiuliia T-ir. rata. Havni:«« MDCCXIIr. 
m. (752; 1045; 672 S. Vorr. u. Reg.) Fol — J. C. K unekel, do Silc^^iorum bk 
poesia germanica pnestantia. lips. 1G!*3. 4. — Christi.in Meisnor, Sil I vjURns 
oder von der Sprache der Schlesien Wittenb. 1705. (N'gl. Kht Yersudio ilcr Ureifsw. 
deat GeMUBch: 1742. 1, 254 ff.) 

H. J. Kajminel, Der Einfluß der französisch< n Spraeho und Literatur auf die 
höheren Stindo Deutschlands seit der Mitte des seih/fimtcn J.ihTh'aulert^. Proer. 
2ittau (1853). 27 8. 4. — E. Höpfner, Reformbr^trebungen auf d a Uehiete der 
dentjichcn Uchtang des 16. n. 17. .Tahrh\mderts. Pwgr. Berlm k67. 4.5 S. 4. 
— (\ Lemeko, Geschichte der deutschen Di«htiiiiir neuerer Zeit. Hilter n.-uui. 
Von Opitz bis lüopatock. Leipzig 1$71. VOI u. 5 i4 S. 8. Neue Aufgabe. Lcipzi|r 
1882. vra n. 584 S. 8. 

Herrn. Palm, Beiträge zur Geschichte der d'^itcchen Literatur des XVL und 
XVD.. Jahrhunderts. Breslau 1877. 302 S. 8. i.Chrislian Weise. Paul Rebhv«. 
Paul Fleming und Geor^ Gloger. Daa deutaehe diama in Schleiien bis anf GrYphhia. 
lünlin Opitz. Danid CMpko). 

Joh. Walter, Ueber den Einfluß des droißicG.iltrigen Krieges anf dr> dent<^cho 
Sprache und Literatur, dargestellt auf Grundlage ilcr stiUitUchen und ges< !lscbafb> 
lidien Znetlnde der Zdt Progr. Prag^KIetnseile lb71. a 

Bibliothek deutscher Dichter des 17. Jahrh., her.iu-;,', v. Willu Müller and 
K, För:,ter. Ix-ipz. 1822-38. XFV. 8. (l:(»pitz. 2: A. Grjphi'N. 3:P. Flem- 
mine. 4: Weckherlin. 5: Dach; Robertliin; Aibcrt. G; Logau; Aßnian v. Absdiatc 
7: £iwkgKr; Tccheming; Hombtug; P. Gerhard. 8: Joh. Rut; G. MorhoC 9: Han- 
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dSrfer; Klaj; Birkeu; Andr. Scultotus: Schottel; Olearius; Job. Sehcffler. iO: Giiutlier. 
11: Jao. Hcliwigcr; G. Ni'uniark; Jomik. Koan<lpr. 12: Fr. Spee.. 13: Lund; 
I>. Schinuor; Zcson. 14: Hofftinnoswaldau; Lohcustein: Wernicko; GllliU; Ott, 

Weise; Besser; Muhlpkrth; 15. Xoukinh; Mosrherost-h ; Nie. Pcucker), 

D«atscbrr Dichtersaal von Luther bis auf unsere Zeiten. Hrsg. A. Ge- 
bauer. Ldjn. ISdi. IV. 16. (1: I^ither. P. VtlUtus. Denaiiiiu. J. T. AadnM. 
Weckherlin. ZinkgNl Spee. — 2: Opitf. — 3: FleBiniiig; A. Olcinu. — 
4: Logan). 

Deut«!he Dichter des fiicbzehntcn Jahrhundert«. Mit Einleitungen und An- 
ne^ngtMi. Hrs^. von K Goodckc und Julius Tittman n. Leipzig, F. A. Brock- 
hatis. 186Ö— 88. XV. S (I. M. Opitz, von Tittmann. 1869. L3Öl: I \u 276 S. 
— IL P. Pleming, roo Tiilinann. Ib70. XLVII u. 282 S. — IIL Fr. v. Logau, 
voo Oattar Eitner. 1870. LV u. 278 S: — IV. A. Grvi)hius, dramatiaeiit 
Bichtunf^rn , von Tittmnr,n 1870. LXI u. 271 S. — V. G. K. Weckherlin, von 
K- Gwdekc. 1873, XXiVm u. $28 8. - VI. J. Ch. Günther, von Tittmann. 
1874. IXXVm n. 264 8. — YII- VIII. GrimmdsliABieo« Simplidssimus, Ifen Titt- 
mann. 1874. Zweite Auflage. 1877. LXXXIV, T»l 8, X, 29Ö S. ^ IX. Simeii 
l>sdi, Tou U. Oesterley. 1876. LVII u. 23G S. — X— X L Gr immdshauaeii, 
Sfanpfiemmsdia Schriften, ron Tittmann. 1877. XLIV, 272 & XZXIV, Sil 8. — 
XIL r. Gerhardt, von K. Goc<lcko. 1879. XXXII u. 340 S. — XUI Yr. Spe. von 
A. Belke. 1879. LX\Tn u. 2ö0 S — XIV. A. Gr^-phiu8, L\t. Gedichte, von 
Tittmann. 18b0. XLi u. 2S2 S. ~ XV. Joh. Hiät, voü K. GoeJeko und Edmund 
Ooetse. 1885. UX n. 298 a 

Die beste Auswiüil für wiss<Mi.sclnft1iclinn ri") r.iuch und zur leicht> n Ülx reicht 
ist imm«r noch die in meinen Elf Büchern deutscher Dichtung gejj^bene 
rBadi 2—4. 8. 217 — 518), weil die Texte vnfteSndert sebHebea und die benutitMi 
örigiuale überall nachj,'owips<,n sind. Sohr violo Zueifel und TJntcrsiiclmngen , mit 
denusn sich Spätere aus Mangel au Quellenkunde abquälten, oder mit deren L58ung 
de ddi xfllunten, sind dort meistens mit ein paar beweisenden Worten der entea 
Qneile Ungrt geedüiditst 

§ 177. 

L Woblmeinondc Männer traf'^n rn Vereinen tusamniAn, um die Dichtung, 
deren volk&iuußige Kr2eu£ruift!H? &W im-hx kannten oder, so weit sie ihnen bekannt 
vexeo, verachteten, von aer Herrschaft der latoimsclien Sprache^ in der dio Gelehrteii 
XU dkbttMi pfli j^len, /rei zu maclu'n und <!io deutsche Sprache von der Kiimiischung * 
fremder \Surter zu reinu^. Der erste Verein dieser Art war die Frucht- 
bringende Goselisohaft oder der FdnieBOiden , der am 24. Aug. 1617 auf dam 
Schleif? Hornstein von Ludwip, Fürston zu Anhalt - Küthon , seinem glcichnamiffMl 
Sohne, den drei Herzogen von Weimar, Johann Ernst, FnMbidi nnd WilMlin, 
Chrieloph tob Kroeig tmd Bernd Ton Kroeig unter dem VonälM C^wmn von Tont» 
leben auf de!^»cii Am itcn und n.ich ähnlichen italii*niR< )ion G'^Nells^hmten gegrilndet . 
wurde und bis zum J. 165U die Zahl seiner Mitglieder auf bin) auädohnte. Die Ge- 
edlaehafter K^ten ohne Ansehen des Standes und der Religion aufgenonuuen nenien 
und vor allen Dingen verjiflichtet sein, (U<^ Muttersprache in ihrem gründlichen 
Wesen und rothten Verstnndo. » hnc Kinnii.>( Iiiin'_' frv>mder nuslrindisclii-r tlii-kwrtrter 
sowohl im Kodm, Schreiben, Gediilitcn niils ;illi r/.ier- und döutliclisU' zu eritalteu und 
auszuüben, auch so vid iimiieff möglich, iu> iid' rheit bei den llit^eeeUsohaftern ta 
verliüton, daß d!(^s'>m nicht zuwider goli.iudi It werde. — Die aufrichtige 
Tannengeselischaft, von SchneuWr. Frotcssur der PueAie iu StraÜbuig, l«i33 
p^tift hatte wenig Mitglieder, kurze iKmer un<l gar keine Vi'irkiing. — Die 
Teutsch gesinnte Genoßenscha ft . v. n Vh. Zi >, n 1643 in Hamburg gestiftet, 
nahm, zuerst, auch Frauen auf und <lau«»rto bis iiu? nächste Jahrhundert. — Der 
pegnesisehe Blnmenorden oder die GesellsHiaft der SrhHier an der Pecniti 
t Uv{*> begründete war dem Charakter ihre.-« Hauptur!ic1>er< (HarsdörfTor't ent.?prorhond 
in Grundlage und Ausbildung kindische Spielerei uud mehr als die übnl^'n iiurch 
pteClose KachSflom des Atislandes. namontlirli »^panions, fnr die Entwürdigung der 
Dichtung, die sie zu adolu meinte, mit ErfuI:: thätig. Der vi>u J. IJist (lÜGU) -re- 
stiftete ^Ibschwancnordcu fiel in eine Zeit, als die Dichtung schon über üire • 
swvideutige Hdbe hinaus war. Alle insgesamt haben als Gesellschaften für die 
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Literatur erneu bt'iUamen EiatiuO nicht gehabt uiiU selbst (bs was man ihnen glaubt 
nachrfthmen zn niüßon, erfolgreiche Streben f ir Beinerhaltitn£r <Ier Sitraoho von 
fremden Einmitebnnj.'cn. iat nicht ihr Werk, sondern das <lor einzclnou Si-iiriftsteller, 
die meistens erst aufprenommen w\iH«>n. wenn die Gesells^-haft sich selb t nach- 
träglich damit ehroii wollte. Terbenuiig iind Flcminc fehlen in der fnu-litbrinjrenden 
Gesellschaft rraiu, Dietr. v. d. AV'crder, den Xetrauirk nach mündlichem Bericht d«i 
Rirsten Linhn>; von Anhalt unter den Mit«tiftera nennt, fand erst 16*_*'' Aufnahme, 
Opitz 1629 als das 200. Mitglied, Buchaer 1641 als 362.. HarsdörlTor 1642 als ä68., 
Kist mi als 467.. Logau 1648 als 510., Zesen 1648 all 521., »imaik 1663 ab 
605., Andreas Gr^phius erst 1662 als 783. Jlit^'lu d; da^^^n eine Mcni;^c ron Fürsten, 
Hofleuteu und i^eUanten, die unbefangen e^n\i^ waren, die Ehre der Aufnahm« in 
diesen zur Bcinerhaltung der Sprache betammtra Qnun mit buntschccidgea, aat 
aUarlei Spracher» gespickten DaoundimbeD sa erwidern, x. B. J V. AAdvM, 

0. Schnli, üeber die Sprachgesellschnftf^n des 17. Jahrhundert? /'GeeoU- 
•dufter Nr. 142—168.) ~ Die Sprachj^sellschaften des «ieb^ehnU^n Jh., Ton 
0. Sdralt. Berlin 1884. 59 & a ~ Erster Bericht an die AIit;:l. der deDtaelieo 

Gesellschaft in Leipz. 1827. S. 6-44. - K Wa-rlor, Die S|,r,!< ii Gesellschaften \in<l 
literariacben 0x6m. des siebzehnten Jaluhuntlerts. Eine iiterar- historische Studie. 
Fkogr. CoIImi^ 1857. 24 8. 4. ~ Knrtzer Bericht Von der Fruchtbrin^den Ge- 
aelscbaft Vorhaben, auch dcro Xamen, Gemahlde Und Wörter In AohtzeiUge Reiiiip 
geaetze Terfassot. Gedruckt Zu Gothen im Fürsten thume Anhalt, Im Jahre 1641. 
A— Q2. 4. Nr. 1—853. (Göttingeu, P. 3400j. ~ Der Fnichtbringenden Geael- 
Bchaft Nhhmen, Vorhaben, Gemähide und Wörter: Nach jedes Einnahme ordentlidi 
in Knpfor j»T*;tochen, Und in r<ohtz("ili'„*'> I^cinTj^'^rt^p vrrfasset. Das Erste — Vierdte 
Hundert, i'ranckfurt am M;ivn. Jm v ^[aUlico Merian. JL 4 una 

400 Bl. 4. (Göttinpen, H. 1,'p. 342 ii - Der Teutsche Palmbaimi: D.is ist, Ab- 
schrift von der HochlöbL Fmchtbr. Gesellschaft . . (von C. G. v. mih-). Nürnh. 1647. 
g. 8. (GuUingen). — FortpHantzung der Hociiiublu-lien Fnu iul rincendon Oeselficiiaft: 
Daa ist, Kurtze Erzehlung alles dessen. Was sich bey Erwehl m;: und Antn ttiing hocll- 
besairter Geselschaft Oberliauptes, Deß Hi»chteurgtoti tin l Wehrtesten & lnnnckhtften 
begeben und zugetragen. Sauopt Etlichen Glückuunschungcn, und Eiuor Lobrede 
deß Gesdimackos [von HaraiKirffer]. Gedruckt zu Xflmberg. bey Miehael Endter, Im 
Jahre 1651, 56 S. 4. tlingen, H.ln. 3430). Ihr Xeu-Sprosscndo Teutadw 



8. Hauptachrift; lihlt 780 Vitgliedar; die F(»rtaetznn^' giebt Gottfr. Bctmiat ük 

Gottac-heds Beiträ^ren 1735. 4, 368—878 bis Nr. 877 und Herdepen (r. S. 18) S. 8.55-868, 
wo BehzndU Lute bi« 1680 und Nr. 890 finrtgvföhrt ist. — Elia« Geisler (J. F, 
MUller). Diwniisitio Satoriea da Societata V^eUfera. lipa. 1672. 0 Bl. i — 

Nachricnt von d. s. g. TeHtsolien Palmen-Orden im Xeubcstelltcn .^trcnt. u rm tinn, 
4. Depesche p. S06— 15. — Gott8che<l, Geschichte der Stiftung der %ormaL fruchtbr. 
Gesellschaft. Leipz. 1735. 4. — Ueinze , Erzählung ron der fruchtbr. Geeollschaft 
Weimar 1780. 4. — Heinze, vermisdite Nachrichten aus den Acten der fruchtbr. 
Gesellschaft. Weimar 1781 4 — Vgl. Joum. t. u. ffir Deutschi. 1784. St. 3. N. 
8. Deut. Merk. 17b4. i, 210—221. 17öf^. Marz. — F. W. Barthold, Dio fruchtbr. 
Gesellachaf . Berlin 1S48. VI n. 328 S. 8. Beste Arbeit . aber mehr G ea chkh ta 
ak Literaturgeschichte und in Bezug auf Kenntnis der peetischen Literatur mangel- 
haft; nicht einmal die Xamen bei liordegen kannte Barthold. — Der Fnichtbringenden 
Gesellschaft ältester Ertzschrein. Briefe, Devisen und anderweitige S<>hriftstücke von 
den Fürsten Lndwic, Christian. August. Johann Casimir und Em^t 'Jottlieh zu An- 
halt, Friedrich Wilhehu, Churfürst zu Brandenburg, den Herzogen August, Christian 
Indw^ nnd IV. Ulrich zu Braunschweig; Wilhelm^ Lindgraf zu Hessen etc. Heniit» 
gegeben nach den Originalen der lifami^ Bibliothek tu Göthen von G. Kmatau 
Leipzig 1855. XIV n. 504 S. 8. 

Das nachfolgende Verxeichnis der GescUschaftsnamen der Frucht» 
b rill senden Ist das erste voUatindim und richtig», wobei Neamarks vielfadw 

Flüchtigkfiten vcrheßert und die von B-hrndt und d.mn v^n Hi'rdej,'.n gelieferten 
Nachträge an den betreffenden Stellen eingeschaltet Hud. Xeumark zahlte 806 iSiU 

feder auf, Behmdt 807 — 877, Herdegen (nach eimr Mitteilung XeumaAa vom 
1G8Ö an Sigm. v. Birken) Nr. 807—890. Von dics»n wurden nul-T Ludwig von 
Anhalt von 1017-1649 anft,M nnmnv n ^'?7 >fit/1iV'dor, unter Willieim v. S. Weimar, 
ileni Schmackliaitcn, von Ibol - 1602 die Miij^'Uedcr 52d — 78U und unter Ueno|( 
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A*gMt lu flirliMi (dm Wdlgmte&en) roa 1667—1680 dk UHsUeder 780—800. • 
l>cr mctst AdffeiioiiiiiiaM wir dfr HeUieidbi, du ktito der V«rdeektew 

Der Abßozofreno 214: Johann Staliuan. — AbLelfonde 312: Dam-Vitzthur i von 
Eckstedt. — Abkratzend«» 141: Wilhelm Äaht. — Alikühlrndo 332: MoriU von Her- 
tingshansen. Ablenkende 680: Heinrich Frie<i».'rich. Graf v. Hoilaoh. — Abneh- 
mende 509: Casi>ar von Höchberg aufPanskau und Koschkau. — Abschaffende 596 : 
Rudolf I^vm 3farschalk. — Abstchcndo 854: ^laxinülian von Siegershofen. — Ab- 
thuende ll;ins Goorj» v. Ebf^rsteiu. — Abtrockende 814: Volkmar Kappe, 

Sefcwinburg. ^^'ittiini.^- Hof- und Kegicningsrat. — Abtreibende 96: Tilo von Vitzeo» 
hagen. — Abweisende 724: Gcorj; Heinrich von Lukowin, fiirstl. säcii'?. Grh. Knt m 
Mersebturr. — Abwehre: dp 93: Curt von Meu5w^bar!i. — Abwendende 95: iians, Mark- 
graf zu Brandenburg. — Achtbare 631 : Hans Heinrieh von Buttler. — Adeliche 
199: Hans Reiße. — AehnUcbe 390: Paul v. Buchwald. — Ahrtige 476: Friedrich, 
Henog von Zweibrücken. — Allerliebste Ö16: Friedrich, Herzog zu Sachsen -Gotha. 

— Andere 474: WiUiebn, Herzog v. BlrkenfeM. — Andeutende 652: Mattliias Wol- 
zocen von ^lip^inc l rf, 01d(^nh. iir-h. Kat. — Anfrischende 709: Hans Dietrich Mar- 
scoall, braunscliw. Kmeb. Camt-Licutcnaut — Angeaehnic 321: Lebrecht, Fürst tu 
Anhalt. — Angrefffende SSI: Hans Christoph ton Denstoi « Anbaltsiid« 412: 
Cappnr Pfnii. An henkende 109: Jui Ii f hristian Wald. — Anklebende 4 '^f^ : Georg 
Friedr. v. \Vitzleben< — AiUodceade 39: Ötgmuud von Marwitz. — Anmuhtige 24: 
Georg Aribert, FQnt tn Anhalt. — AmtemlMh^ 117: Philipp 6t«f rar Lipp«. — An- 
teitzeiiil. .".Ol: Emst Gotth'eb von r!örc<tel. — An>olinUclio 281 : Graf Clinstiau Penti. 

— Anständige !>04: Jörge de Hcrthoge. — Antreibende 107: Levin von dem KnaM- 
hek. ~ Anzeigende 365: Frantz von 1. }lerey. — Anzii^ende 204: Friederich voo 
Bonneberg, gen. von Honstein. — Arbeitsame 3o9 : Heinridi Schumacher. — Artenda 
422: Johann de la Porte. — Artlidie ^Qi: Ludwi:: Philipp v. Geißmar, darmstiidt. 
Kammerjunker. — Artzncyende ]'VJ: Johann v. Müu&U;r. — Aetzendo 481: Rud. 
Frhr. t. Dietrichstein. — Aufgehaltene 743: Levin v. Bnhgr* — Auf-^'clecte 2Ö3: 
Siejrfried Koyn. — Aufhaltende 4lK): Joachim v. Büselarjcr' — A'i Hieben. le 320: 
Wtdfg. EiJlor V. Plato. — AuflielfTonde 167: Curt von Bayern. — Aulkl.irende 4li0: 
Dit'tcrich von Werthcni. — Auflösende 378: Eintt Ludwig von Dietfurt. — Ant 
muntemde 752: Hans Dieterich v. S lirnberg. — Aidr<?chtö 166: H itiri(h von 
Quingenberg. — Aufirichtende 307: Geor^' WUhehn, Kurfürst zu Brandenburg. — 
Aofnchtig« : Philip Heinrirh v. Tiinj.ling. — Aufschießende 790: Heinrich, Heno|r 
zo ßarh^rn. — Auf chlicßendc 20ü: Tobias von Bomike. — Aufwachsende 73:^: N. 
Friedench v. S« iinrtlenPteio. — Aufweckende 3d3: Gottfried Füller. — Ausbrechende 
569: Wolf Dicterich v. Bnuidi'nsteitt. — Atishivitende 8St Caamr Emst Knoche. — > 
Ansbftndige 1^9: Gectrgv? von XiFuiit^. — Auscrkohrne 6" I : Wilhelm, T-in(1;,'raf zu 
Ueasen. — Auserlesene 243: Hans Georg, Graf zu Mausleid. — Auserwoiütc 
FHedr. Ang., Bisehof ni LMiedt. l^rzog zn Sddeswigholstein. Antftlhnnd» 140: 
Hans Ernst viri Frovbonr. — -\uRfrittemde lOö: Hans Jacob v Gl ificnthal. — 
Aufgesuchte 2ö0: Ditlof Üantiau. — AusgetrOckte 63: Joli. Albiu Schükk, Graf in 
hattn. Anshrüetide :f7tf: GcHl Romelian r. Katchnni, Lniehtmar. " Aiia> 
holende 377: .1 Ii Willi, v. Knipjvuburg. — Au#jai,'endo 479: Gebhard v. .\lven»- 
leben |t 1. Gel. 1081 zu Neuirattendebcnl. • AuskUirende ^1: Joh. Adolph 3Iar- 
sehalck, fQrrtl. s.^chs. Kamnierinuker. — Aualafientlo 394 : Hans Kirane. — Ansricht- 
iame 771: Joh. Ulrich v, Wallirh, k. schwel. Kejrierungsrat zn Stade. — An^taurende 
766: Hans Chph. Kalte iif 7fi!. liau. — AusthtNlende Ib: Hans Emst (nirhi H- inrich) 
aus dem Winkel. — Au»til{.Tu«ie 074: Joh. v. Kouy, Obrister. — Austreibtnide 177: 
Ferdinand Oepi*. — Austmkntndc :W: Bend, Ueriog ra Sa^iwii-WeinMr — Aua» 
liehendc 266: Heinr. Julius v. ^\■iete^shcira. 

Ballemde 408: Albrecht v. ''vrb.<t. — Bobende 12:?: Heinr. Luther t. UtXt* 
hauseu. — Bedeckte 2i>3: Fnuu v..n Kmm. — BcdcuUntU* 290 : Ernst von Berthen. 

— IWnnj^ete 391: G^^-r^' iledin^, — IMistcnde 41Ü: Niclas Heinrich Lunuink. — 
Befe.<ti^ude t?^«"»: Gerli. Pfaiiukiu h. }i' >s \i. l ontliHin. Kat. — Bellissene o25 : Bar- 
tholom. V. WollVilierg. — iJvli'oltTnde 171: Haus Andr. Kelller v. Keliel. — lie- 
freveu«le 227: August d. j-. llorz»ir zu Brannscbtr. ^ Befri<<«!igemie TM-. Ht4nrieb 
v. Krakenhof, (.M.ri.otrr ]j»-uin. — B-pcnende 5^^: Heinr. Chjdj. v. 4tri)>niicim. — 
Be}:clirtc .»38: t'arl v. Frii-M<u. — Bigicngi* «3{»; Chtdi. Karl v, Buksbvrg. — Bc- 
iriltigfpnde 773: Rn*l. WiUi. Frhn v. 8tulN«nbni?' — H«*hä)Hi^h^ 425: Stitn. v. Ooi-h- 
luiueen. — Briudtcnde ÜHio /iicot^ BekkiitiL — fielurli«rhe 106: Jvli. Cutman. — 
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Behende S63: Moritz Ausist Horr r. Bochau. — Beherzte 755: Georg ChriellMi, 
LandCT. zu Hessen. — Behütende 601 : Kiirl Aleldiior Gro<lmtz von GrrKlnau, Kurlnir. 
Geh. Kat — Behutsame 720: Augustus, Herzog zu Sachrnm. — lichülflidie 182: 
Ludwig V. KAunachcr. — Bcknite 571: Ludwi;; v. Wülkenitz. — Bekleibonde 74llt 
Hans Frie<lr. Braod v. Lindau. — BekrÄfti^'cndc 595: llelch. t, Brcit«'nbauch. — 
Boliebij^e 505: ChriÄtian, Herzog zur Ucj^nitz und Bricg. — Beliebliclie 844: Joh. 
Ant. Graf zu Lciningen. — Bt'Uebte 317: Hans v. Kochan. — Belohnende 68S: 
Heim. Frhr. von Friesen, kurf. sächR. Geh. Rat und Karamerherr. — Belustigende 
722: Job. Fricdr. Grf. v. Condn. — Bemeistemdo 25ö: Job. v. der Pforte. — Be- 
mOhete 426: ChfietiaD Legel. BeoriuMiMie 165: Christian Hfibner. — Bmumm 
69: Cuno Ordoraar v. Bodenhanson. — Beregnete 270: Wilhelm v. Brink. — Bereite 
183: Heinr. £berh. v. Geruioil — BerSbtato 367: Chm. Frdr. r. lian&iedeL — Be- 
rah^do 448: Job. Ilwolitld r. SebOnfeld. — Berflbmte 413: Jobst nfaur 
Knigge. — Bescheidene 735: Rudolph WUh. Krauses Geh. R. und Kandir'n Woll- 
mar. — Beachirmete 775: Gm. v. KjraaeL hobt glückäb. Rat and HoHmiiat e r. — 
Beeddoseeoe 108: Job. Joadi. r. Wartenaleben. — BosdiirerUdie 814: Ydbaftr 
Kappe, schwarzb. Rat. — Beschützende 495: Hans Georg v. Rehcbek. — Besondere 
529: Eastacli. v. dem Brink, weimar. Kamroerrat. — Besprengte 828: Joh. Ludwiff, 
Fürst zu Anhalt — Beesen? 460: Joh. Ca&im. K«>lb v. Wartenberg. — Beasemoe 
129: Joh. Adolph Wcrpup. Beatändure 50: Fricdr. v. Drachsdorf. — Bette 4its 
Hans Friedr. Knoche. — Beatehende 2^: Hans ilartin Grf. zu Stolbcrg. — 
stckkende 389: Emst Chph. Gnnterot — Bestreitende 324: Curt v. BorsteL — 
Betliauete 113: Chrn. Grt. zu Waldcck. — Bejatehende 262: Adiatius von Quitsan. 

— Bewachsene 742: Melch. v. Schlomacli. Kaniraerrat zu Halle. — Bewahrende 364: 
Carl Boee. — Bewährte 83: Sigmund v. Hagen. — Bewegende 457: Hans v. Wal> 
Witz. — B<>7.ruinicn<le 692: Hans Chph. Pflug. — Bhideodo 848: Hans Jacob 
Ki'scritz. — Bcz\«in<;ende 563: Hans Andres v. Utterot. - Bittere 41: Ilans Eimt 
V. Börstel. — Bittersüße 19: Emst, Herxog zu Saclisen-Weimar. — Blaue 173: Lad- 
wig l^tenbeim. — Bleibtade 861: Detler Kerff, fBnÜ. Ittbeek. Kammenunkv. 

— Blendende 701: Levin Ludw. v. der Grölwn. — BJ''hcDde 45: Barthol v. Rauten* 
bezg. — Bluraenieiche: Vinoeot Müller (achwed. Resident in Hamburg, fehlt btk 
Kenmark; gen. in HandfirCnB Zntdirift Mnaa Trichtert Bd. 8. Herdegen 381.) — 
Brauchbare 833: Joach. Frdr. v. Halberstadt, fürstl. magdeb. Kammoriunker. 
Braune 121: Otto Graf zur Ijppe. — Braunliche 22'>: Andreas v. llefeld. — 
Brediande 482: Hans Geoig, Herzog zu Meckien'jurg. — Breite 442: Wolf Melchior 
T. Grieaheim. — Brennende 48: Hans Chph. r. Pap})enheim. — Bringende 313: 
Jfirge Herrn, v. Schweinitz. — Baate 217: Hant Emat JagtiDML — BOiende 881: 
Karsten Werner v. Schenke. 

Daurhafte 38: Friedr. Ulrich, Herzog zu Braiinschw. — Dämpfende 526: Jo- 
liann v. Nehren. — Deckende 393: Heiiir. Brukkdorf. — Demühtige 193: Chph. T. 
Malwitz. — Derbe 103: Friedr., Herzog zu Sachsen-.Mtenb. — Dienende 415: iConr. 
Gumbrecht von Altcnberg, gen. Feldberg. — Dienliclic 70: Albrecht Friedrich, Octf 
sn Barby. — Diensamt ^1: Karl Fritdr. FavoL - Di nsthafte 641: Emst Dietikh 
V. RiVder. — Dienstliche 260: Dietrich S*-hikk. -- Dikk^ 134: Gotfric-l Trnfclniaii. 

— Dringende 366: Joh. Bartholouucua Schäfer. — Dntte 48ö: Johann Koppen. — 
Dfinn» 475: Ludir. Ort v. NatMu-SarbrOkkcn. — Durrbbrediende 777: Sigmund T. 
Eoscngrim. — Durchdringende 10: Juh. Casimir, Fürst zu Anhalt — Dnrchleudi- 
tende 740: Ludw. v. der Asseburg. — Durchatärkende ö4: Wolf Friederich v. Trotts. 
Durcbancbende 124: Simon Laihr. Grf. mr L^ipe. — DnrdündiMiidt 849: Ctait 
Btiiiilw Kdanbarg. Dontfgt 760: Ad»U t. d. ÄMtbaig «nf Sebendla. « 

Edele 423: Adolph Wilhelm, Herzog v. S.-Weimar. - Ehrbare 879: Joh. Geoif 
Ansrhcl, nia«rdeb. Kut und Dechant zu S. Xit-olai in Mngdebur^. — Fhrliche 828: 
Joli, liapt. Kittor, furstl. raagdeb. Kaninicrrat. - Li^rentliclio 532: Heinr. v. Schwochr 
hausen, s. weira Hofjunker. — Eilen«Ie 78: Hrinr. v. Börstel. — Einfache 279: Eraat 
V Witcraheim. — Kinfältifjc 404: Kurt v. Bfrgsdorf. - Eingebende 587: Hiinr. 
Chph. V. Gru'llheini. — Eingemachte 201 : Paul Kantznu. — Kingezogene 414: Dii tief 
TOn CSaptd. — Einrichtende 348: Friederich Hortleder. — Kin.Kivme ö36: EustacMot 
V. Ilarraß. - Kinsclilaüornde 440: Wolf Emst v. Wolf rainsdorf. — Eiutrcil>»»n<le .'-531 : 
Hans Jacob Geringer. Einwortzelnde 572: Rud. Willi, r. TimpUng. — Eiiizidu nde 
565: Fr. Ulr. t. Stfathont — Emaise 524: Thom. v. KnesebtUt. — Endemde 718: 
Adolpb B0bir. r. Bckktradt — EntUndAndt 484: Huu Geoig t. IMts. — fii^ 
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härtende 373: Bodo v. Hculeiilierijf. — Eutliel>cudc 382: Wilh. v. La luijjshauäen. 
ffi»n, Wolf. — Eatladende 4S4: Kasp. Giingel. — Entlahmende 44S: Liidw. Günther 
Grf. zu Schwarzbnrtr. — Eiiticliir'^Tt le 488: Wilholni Mirrandor. — Entleibende 619: 
Georg Heinr. x. Ende. — Entnchm> nde 405: Wknand v. Pi'Uiclm. — Entscheidende 
bt<ü: Matthias Abele. — Entspringende 700: Frie«lr. v. K<»s_p«>ht. — Entzündend« 
18: Joh. Friedr.. Herzog zu S.-^^t»in^ar. — Erfamemle :>4 ; K'^mrii h v. Saudersleh<}n. 

— Erfreuliche 839: Karl Aug. Freihr. v, FouckeL — Erfrischende öü: Georg v. Uder. 

— Erfüllende 151: Jeaeh. Joh. Oeorj? r. der Schulenburg. — Erfüllte 815: Joh. 
Graaß, kaiserL Kai. — Erj^äntzond.^ 310: Hans PlüL Goiitor. - Ergi-tzeiide 106: 
Frdr. Ludolpb Gif. zu B'^atheim. — Ergetzliche 497 : Ehewald von Klest. — Erhabene 
SIS: K«! GtnltT, Knlv^ bei Ithein. naehnials RSniff in Schweden. — Erhaltew 
III: Hans Adnm v Ilunimcrstein ^ Erhellnide 32S: ütt- Hartnnn v. ScliUtz, ^n. 
T. Gdrtx. — ErhiUüude '^7A: Heuir. v. Eeddingltofen. — Erhöhende 695; Fnedr. 
GMinrir, M m Htnaa. — Eriagenile 178: P»ter r. (Sendnif. Erlnnte 790: 
liii trirli V !iGltitz. — Erklärende 170: Hans Ludw. Grf. zu Nassau. — Erkohme 
806: Martin Kempe, eeit 1668. — Erkahlende 553: Jost Chph. B<^mer. — £r- 
klNHMto 607: Lodolph Lwna r. Krosicr. — Erkinieonde 35^: Wilh. Ludw.. Fürst m 
Anhalt — Eriingorude 407: Chm. H^^inr. v. IJiratel. — Erlegende 824 : Hans Kasp, 
T. Loß, ftSratl. sächs. Hofmeister. — Erleichternde 77: Hans Georg v. Müdioln. -— 
Erleuditendo 639: Sucno Martialis. Herzog v. Wurtcjiberg. — Erleuterade 192: Kurt 
X. BodenhAUsen. — Erlösende 618: Kasp. Kuno Rud. v. K- rbitz. — Ermunternde 
179: Heinr. HI., d. j. Reuß. — Ernsthnfte 749: Joh. P. ter Geisel. — Eröfnende 336 : 
Jost Willielm v. Geinmar. — Erqiükkende 153: Adrian Amt i^lanimer. — Erregende 
89: Dii tr. Vv'üh. r. Friesen. — Erseheinende 5=51 : Stich. Fninkenberger. — Erspriess- 
licbe 417; Kurt v. Einsiedel. — Erste 203: Georg r. der NN'ense. — Erstiekkende 
612: Xioolaus t. Kinsen. — Ertruknende Ö3H: Emst Fn. Jr. v. Han.^tcin. — Er- 
wachsende 451: Joach. v. Glasenap. mt 1646. Gnrachsene 681: Sigmund t. 
Birken. — Enrnrmende 49: Hans Chpli. v. HardicuWjr. — Erwartende l'^'i: Heinr. 
Jid. T. Zersen. — Emälütc 597: Karl v. Friei^m. Statthalter «ler Grafeduiti Heuue- 
bfig. — Erweiefaende 1^: Otto Hoinr. r. Kalenbei)?. — Erwdscnde SOI : Jonch. v. 
der Marwitz. — Erwoitomdc 184: G nrj Burggraf zu Kirehberg. — Enrckkende 
187: Uenn. Clirn. 8taraiiier. — £niertN>ude 772: Grl. Joh.-Quintinus Jöis«r, katAcr!. 
Ximmenr. — Eneigende 502: Joehim Sigismiuid r. Ijn^ea, ~ Etzuflene 748: 
Eostadiins Tliicmon. 

FiÜiifo 483: MatUwcus Weäoul>eck. — Fangende 231: Georg. Herzog «i 
Pnw w ec h w.^Laiieb. — FSrhcndc 112: Heinr. Kendel. — Fa«»Inde 144: Pbil Moritx. 
Grf. zu Han:\u-Mun7..Mib. re. - Fafilielito 20^>: Chph. Cikklau. — Feclitende 686: 
Wolf Lorenz Freiherr r. Hofkircli. — Feiroude 3^3: ^^ ilh. Kimbert de Vre«le. — 
Feiste 285: Gabriel t. "^^■itcrsheira — Fertige '2S2: Karl Milchling von und zu 8chr»n- 
•tfidt. — Feste 172: Wilhchn v. KaKhnm. g.-u. LolUumsen. «eit 1629. — Fette 161: 
Chph. Albr<H'ht TLinthior. — Fi ting-> M'h Erich r. WaM!i;in>cn. — Findeii<lo 4>4: 
Job B« ruhard V. Mücheln. — l lii gende 5i»Ü : Friodr. I^m-lp-at /,u Hessen. — FleiUige 
940: Bobcrt Amstreuter. — Fordmid«» 4l!*; Zarharia« l*ni''>chenk. von Eiudeuhofen. 

— Fr'r1gci>fl:in7;t»' MS: Hau^»oM H«Mnr v. St ir^ hi^lel. fürstl. mairdeb. dl-'i-M-iter. — 
Furtjaj^enilo 143: Hans (iecrg, Herr zu W arteuberg. — FiTtheltTonde 712: Wulf Sig- 
mund V. rtte»t)d. — Fortkommende '»i»: H'inrieh v. dem Werder, — F"rt stellen de 
220: Wolt Heiur. v. Hi-yden, — F"rttn'ibt^nd" 42: Wenvr Halm. — F. rtwm h. ni le 
459: Früuz Erduiau, iierz(Hj zu J^u ltsen , En<.reni und \V..>jtt.il' n. — Fremde Gi7: 
Barttiol. V. Berkeutlüu. — Frpudig«» 687: ( hrph. Vitzthum v. Eckstedt. - Freund- 
liche 721: Christian. Her/.vr v > i h« n. — I r undsoÜge .541: .\dolph Mäy. — Frey- 
gebige G85: Ulrich Grf. v. K}u>ky und Tvitou. — Frenuülitige 732: Georg v. 
Wangeoheim. — Frcyi« iiiige .Sp2:*Gc«»iif Signimid Frhr. *r. Pn>suig. — Frieden- 
T' i I ■ 4o2: Friolrirh. H r?'^u' • -^^ « iln:lr. — Friedf-Ttige 'iV*: Pari^ v. dem 
Werder, seit IbiHf. — inciUamc 37: Hau» Kofir. — Fri»i-he 431 : Emst Fnedemau v. 
fUnmits. — Tri^li^ S62: («rmther r. Bün.iu. fürotl. mitpMt. Kainmerjiuiker n. Ci^rui.. - 
Fromme 731 : Haus Si^Mnund v. H.i:r«n. - Fr. lube IW: H. im Wilh. v. E>eh\Teg. -- 
Fnichtreidie 82ü : J»>h. KoHr. — FrubMrthcndeVKi: li«'mdtn H-t'-r. von Lc»b«*n*teui. — 
Frfispetr 114: Wohuth «raf zu Waldwlf. — Fu!rli«-h<» 7i»5: Fri.Hlrieh. Herzi.g zu 
Meklenbur^. — Führende 444: <ie«'r;»v W.»lf TlunL-' 1. — Funkende "^7 !: I hm. 
Fimkc. — Für*i«*hii'j"«» 421: .\lexand-r Er^ke — Fureht-simc »12: H.ius x, der 
Schulonburg. — Fiitt- rnde 374: II« riuan, l.aud;rraf zu lltSsen. 

Ocnehlel» 599: Jobana Kail, Ffaltgnf bev Rbein. — Geltende 240: Franz von 
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Trota. — (ü'lraiichte 557: Hartman v. r. rl.i's<h, Rittmeister. — (.Jolrän. hlich- 
909: Zacharias Quetz. — 6eei<nietc ü:W>: W illu'lm iMiirüter. Geb, K. lu Kanzler m 
Gotha. — GiHleientle 112: Joh. r. der Bork. ^ (ieehrte 642: Jost Rudolf t. Iliiten- 
feld. — Geileihclte 4>3: Joach. M«>cliovius. — üc^luldi;^.' 369: (ji'or;: Khn'iirei«-h Fh?»- 
herr v. Rort^^ndurl auf MoUenUr/. — Itefiilliir'' .'^ll: «iiistav A«li-»lf. Herzog zn 
Mekelnburg. — Goflißene »»'.♦:{: Brostrrip Scii' rl, C •luiuaii'l.nit zu C;uh?1. — Go- 
fthrikhe 97: LndMi^' I'liilipp. Tfalzpraf bcym KIimii. — (utuu.l. im Arnold 
Diepenbrock, prfl. b<nth« itu. Hi finoi'^ter. — \i< ' ;! ;{2-J: Hans Gocriro. Körst ni An- 
halt. — Gehörte 1?*1: Tobias A«lami. — Ilohcuut vl 't»: Franz JuL v. dem Kutsabok. 

— Gekräuselte 576: Phil. MeU h Di<lo zum Fürst, iivt, in. — Gcko«-lit«' ItÜ. Hans 
Emst von Witzlebon. — Gokri-nte 200: '^I artin Opitz ■ «l.>r lot/to.) — Gelük- 
licbe 610: Joach. Dieterich v. Lvvezau. — Ut linde tki: Liulwig Friotlrioh t. Kai» aberg. 

— Geliebte 611: Adolph Hans ron HoktHn. — Gelobte 848: Fr. Willu Gr! sa 
Ix inLagen, fQratl. magdebur^. CHerhofmarschall. — Geltende T'.'f;- rioorp! Friedr. v. 
Heildorf, fTiratl. magdob. Uofraih. — Gemaste 13: Hi-iurich v. Krage. — Gem&ße 
466: SigiiinnDd AViprecht t. Zerbtt — Gemein« It^t: Ktmo Hardwi}? t. dem Wefder. 

— Gemeinnützige fe&j: Joach. v. Sandrart. pfalzm'ul»ur.n'=^4'Ii''r R at. — Geneigte 537: 
Henam Adolph Uantall. — Genesende 314: .l< h. fnedr. v. Kcldlieim. Gvoie^ 
Kcbe 150: Fnedr. Willi. Knlt - Genusj^Mte 30j; Au Justus Büchner, seit 1641. 

— Genügsame 867: Justus Heinr. v. Ende, zorbst, Kammeij. - Gcordnoto 603: 
Kasp. Heinr. r. Marschalk. — Gepric-pne 205: H.iii> tieorge Arnim. — Geprüfte 
783: Heinrich v. Posem. - Gerade 14: üaus li. iurith v. Wütenau. — Grerühmte 
589: Victor Amadeus, FOnt ta Anhalt — Gcschaitige tfU: Haus Adam vom Ende^ 
f\\Thi\. fiSohs. ma^'deb. Kammerlierr n. Obrist. r I,i ';i». n. — Gosi bätzto 053: Anton 
Graf zu Oldenburg. — Geschonkte C'lin>ti;m. Pfalzgraf bi'i Ehein. — Go- 
schiklidM 739: Heinr. Chrn. v. S.in«lersle1*ou. — tiiSi-lükte 318: Moria Adol|ill V. 
Dehnen. ~ Geschroükkte 594: AVilli. Cliiih.. Lindfrnif zu Hessen -lloiuliurf^. — Ge- 
schwinde 104: Dietrich Scliart. — Gcatüi«e toU: Rud. v. ßünau, 1. sachs. Hof- 
meitter. — Gesetzte 458: Hastiaa t. Walwitz. — Gestirnte 726: Hans Chpb. liandi- 
lurapt — Gcsej^ete 778: Thom. v. dem Kuesobek. — Gesuchte ö')2: Clmi. Joach. 
V. Varell. — Gesunde 52: Borchard Erlaclu — Getreue 44: Georg briedr. Grf. 
BQ Hoheoiolw. — GetmulSdie {<$6: Haut Geori^ 3(arwitx, aeibet. HoftnanehaU. — 
Geflbte 789: Paul Winkler. — Oe\vai»ncte 847: Joh, Georg v. K^ndeleben, Obrister. 

— Geirobnte 644: Hans wUbrecht v. ätorling, f. säcbs. Morseb. Bat o. Hoüueiater. 

— Gewebmida 487: IGdiael Herrn, t. Hagen. — Gewidmete 419: Kaep. Oorn. 
Mortai^'u ' - Gewisse 'iö5^: Wolf Sigmund v. I.üchau. — Gewühnlicho 379: Hon.i 
Simon v. Wartensleben. — Gewünschte 232: Axol Ochj!» n»;tim, seit 16^31. — Gezeichnete 
810: Joh. Helwig Sinoldt, gen. Stliütz» Hol- u. Just.-Kat. — Gezierte 27»: Christian 
Ranzau. — Giftige 392: Ifans Chph. v. Uechtritz. - Glatte 'm-. Karl Heinr. 
Nostiz. — Glünzoude 250: Augiistus v Hanau. — Gleiche 205: Heinr. Fiit dr. y. 
EinsicdeL — Gleichende 428: George lr.ii.tzke. — Gl« irhgefarbte 43^»: WiUu Eeinr. 
T« Aciberg. — GleidUDüsAige .'»uü: Joh. Sjaner. — Glückhafte 311: Jul. Heinr., 
Herzog zu Sachsen. — GlUckseliire 617: Haus Heinr. v. U*st — G.'U» ntj 213: Jobst 
(luntliei, Gd. zu Barby. — Goldgelbe 100: J»^'hann v. Mario, — Graue 350: Albrecht 
Bürge T. Wulferaht. — Grimmige 766: Haus Cbj.h. Katte vf Zülcliau. — GrQne 
35: Kurt Dietrich aus dem Wuikel. — Grünemlc ö>0: Johannes Frhr. v. H'^-li- nfehl. 

— Grünrote 512: Friedr. .Vsclia v. Horenberg. — Gute 88: Hempo v. Kaewbek. 
Gufliertsi^ 787: Georg t. Bergen. — GuttbAtiüe 5^: CSiph. Maximil. v. Uam* 

ming. Gntt'iuende 242: Chi li. Ludw. Raiebe. — Gttltjge M7: Bernhard 3l69«r. 

— Günsttgo 122: Anton Hederich v. Exter. 

Haltende 222: Joban Banker. — Harte 196: Ger.r*^'« Fimt — Kaubteaehlicha 
^^82: Grf. Joh. Adolph t. Bentheim. — Hiiufliehe 29« Gürt:e Bi.swan'„'. — Hebende 
880: Gust. Adolph v. der Schulenburg. — Ha ltende ölO: Hans v. Sebettendort — 
Heere 864: Kaspar von 2. Mercv. — Hegende 37ti: Moritz Heinr. Grf. i\x Xaaaau. 

— Hoillare 614: Wolf v. Werther, kurf. kücIis. geh. Itat. — Heilend<j2U: Christoph 
Burggraf u. Herr zu DoJma. - Heilsame öu^: Ludwig Henof: :^ur ligtiitx u. 
BricK, — Hellsamste 60: Nico!, v. liubtidiauM u. — - ii. idVnde öü: l'rj . lr. v. Trotta. 

— Hertzhafte 746: Heinr. Chph. t, Nase. Obnster. — Herbe 355: Franz Kouyur. 
Herrliche 175: Adolph iV., Herzog zu Mekelnburg. — Hervorbrechen ! ' 1 Andr. 
Sam. Bocht, Obr.-Lieut. — HimlisehgeMnnte bl7 : Georg Schobel. — liuuli rliehe 876: 
Haaa Kaapar v. Liitzenburg, fürstL m.igdeb. Kammerjunker. — Hin«lcrn«le Ö03 : Otto 
Grote. ~ Hintertreibende d&l: Addpb v. Wulven. ^ Hitamde 764: Grf. Moiiti v. 



Digrtized by Googl« 



tiescUscbafuaamen der FiuchtbringmidAiu 11 

Tiiubmheim. — ITit/igo S2: Henning' Stammer. — Hoihtreachtt 388: Friadr., Herzog 

CT Srhk-\^-..HoUt. — H.>cliircfjirbte 75: Ernst r. Fr- vbiirp. — H«)cl);»enci£rtc 6 «3: 
Otto ^Vill^ühu Grf, V. Könijr.«!iiark, — Hj^h^'i-riihmt*» 7^4: Jolu äiba&t. v. Z. Urnen, f. 
tadis. Hofmeistar, Rat und < )!H rstouerpinneluncr znZätz, — Hoi'Iitfiitbende 73: Kraft 
Bodenlianson. - II". Iivcrli- bte 395: Hans Gc^rjfo v. 0?t»'r h ingen. — Horhwaf-h- 
scnd»' 541): Hans Kasj<ir \ . Miitiz. — Hoc-linehrtc 6<1: St^'n«» Ui- lkc Freihorr, Si'Uwed, 
Vice-Atliniral. — Hochwünli}^ 785: Freiherr Gwrg Si^uiiml Oall. — Hoffend« 4: 
Fricdricli, Herzog zu S.-Wciinar. — If'fluliP 792: Simon Pluljja> Grf. zu T * tniüi: n. 

— Holdselige 64; Mattltias (iictzuitzkj. — Uouigiiafte 4ü2; Fricilr. Justus b^pis 
d» TÜla NoTt. — HfiWhe 153: Bodo t. Bodcnbansra. — Hulilrui«1ie865: Lttdwig, 
Landgraf zu Hefiscn. — Hiilfn lLdie 615: Veit Luilwr. v. Jk-kkoud-rf, fiirstL sächs. 
Ott, B. tu lüuizler zu ZcU. — Huudertilltige 294: Augustus, Herzog zu Sadnen, 
Skifeni und WeatiAalen. 

Immergrüne 840: Christian Lorenz v. Adknhfilm, IrarsaHis. Kammerrat. ^ 
Inimcmnclitonio 528: Anthon Graf v. Kirchborp. — Inhaltendo 409: Pliilip Graf r, 
lisiiiingcn -Wcaerbezg. — Jagende b^: Hans Auguttoa v. Leutach, Obr.-Leut, fürstL 
tidii. vcim. BtteunduilL — Jüngen^ 890: Hcimteh Halw. 

Uninend« 8: Joh. Emit d. i, Herzog zn 8.-\V«biMir. — Kalt» 664; Hn» 

Kurt V. llartcmbcrg. — Kcu.vhe 499: Ernst Chrph. Ht.nibur^', seit 1648, — 
ILemhafto ütAi Hwnan v. l)ii-|)enbrock. — Kitzleudc .')ö2: Joluuin v. VugeL — Kitir 
Heb» 6&t 'MrOhdin, Landf^r. zu Heswn. — Klahmide .<1R): Adam Sam. FK^stein, t 
säohs. Ilofrat. - KL ! r;< lite G13: Friodr., Landgr. zu H» jiM u-lli iul.iirfr. — Kl iue 470: 
Hartman von nnd zu XrouMibor^. — Kliif^icbe Chm. Kmal Kanne, kuif, 
rik^M. Ober-HoftnanehalL — Knöpfichte 64^: Hana Meinr. r. Rii'tt'wl, wtfiai. Hnf* 
rat — Köstliche 874: Heinr. Gmf Reuß. Obrifit«»r. — K.»-^tn. ln,^ im: Joh. Plül., 
Herz^ zu &ichsen. — Konunende G4U: Karl Vrsintis, Fiirst zu Anhalt. — Kräftiiro 
11: Wilhelm Heinr. Grf. zu Bentheim. -- Kriiftiirsto >«j4: Daniel Klt>9ch. — Krause 
167: Harduich Paßau. — Krie(*hende 565: Wolf Dietrit h v. Marseluilk. — Kri-hnende 
643: Chrii , H'^rzoj,' zu S.-Morsoburj^. — Kühlende 1^: Juh. Fnc<lr., Herzog zu S.- 
Weiiuar. — Kuhiie 609: GottUcb, Grf. v. Windisrh;n'atz . Reirhshofr. — Kimst- 
ttabende 540: Gii»rg Adam, Grf. und Herr v. Kuf^(• iIl. k;iis. rl. Kriei^rat, seit 1651. 

— Köustliche 710: Hms r. Jxvbaeh. — Kurtza 062: Ahnüi. t. Bintoirt — Kurts- 
v«iUge S37: Burcitard v. Berlepsch. 

Labeiwla 197: Ebcndn Trost. — Ltiif!^ 110: Simon Graf tnr TJppe. — Lanf^ 

Mino 21; Frietlrich v. Sehilling. — Lautere 286: Chph. D. i< lnnann — LebeBde4i32: 
Hans Eitel Üido zum Fürsten.stein. — Lebhafte 42i>: K. b< rl Dii^las. — liegende 
285: Budolf t. Rabicl. — I^eibhaftiffe 628: Georg H*i»r. Tii.um'el. — Leiehte 478: 
Skiedr. Casimir v. Güntemt — L-iehtemdo ÖüO: Geon; l>ietrieh Zorn t. Plopsheim. 

— Leidende 489: Erasm. d. j. Grf. r. Starenberg, v- l^eunende 22: Jost Andrea r. 
Ran«lau. — LciaUade 857: Frit^ir. v. Rommel, fürstl. brantUnb. Obristlieiit. — 
Letebende 119: Friedr. v. L.lif. — I^^uchtende oSl: Wilhelm l»i.«tz gen. Schiatar. 

— T>^utcnido 2'^.9: I-Vimz Io> Freytag. — I.i' V»;ni«rl'nid*^ ij«»*»: T'lrirh v. D.nvitz. — 
Liebe 4.V2: Volrad Lndolph v. Kn>i»ig. — Li« Uiide It'^: Hoiur. Bitith. v. Selieuiingen. 

— liebkoeende 768: Gust. Adidjd», Graf von Varensl.arii. — lii-bUchc 27: Ix'vin 
Ton der Sehulenburg. — Liebliehste 757: Friedr. l'lrii h v. Ha^en. — Listige 700: 
Joh. V. Meuscjog [Meu5«'barh\ — I-i<'br»neh<' :?71 : .fti^tii* Ati-^':i«tuÄ (irf. /.u S«lriis. 

— Lindernde lüO: Agaolu Sala. L'breiehe V>'^: Joh. IKinr. Menius. Gih. 
R. u. Kanzler zu Zeitz. — lx»kkcnde 5ß7: Hans Heinru h > !iU-:. l. — LMi. lu TU: 
Job. Bud. ». Steiüwehr. — L'>i ude 2*.?6; IVUr v. Proliard. — Lüftende 127: PhiL 
Ebcfli. de Yzede. — Jjiati^ 47«: 4»«orgiua v. FaweL 

Hidi^de 341: H«w. Fhtlibfrt t. Ki«w. — MäHiti|.n> it>6: Karl Pfliif?. — 

Uannhaft** 780: Chph. l.tulw. v. N- i^rel. — Mi-hn'nde .Ml: G.'..rg Job Marsehabh. 

3ldilreirlu} 1: kasimr v. Teutleben seit lbl7. — Milder* 40ö; Jidt. v. Haxt- 
haiiwo. — MIldiTnde II?*: K.i«iKir v. Brv>t1.in. — Mttt«l««m«lt« 2)1^: Mnrtin MihivHiii. 

— Mitteilende ;•'.»<.»: (!• n.' .\rliatiuN Hili r. Kanzler zu Kud. l-t.i.!t. Mitt. hulo 
t?29: Joh. Fr. Brand x. I.iiid.iii. 7..'t\><x. 5>iailin' ist»T. — Munten» 7s>l: .\lbrc«'ht, Herz'^g 
zu Saehsen. -- Mflriw A>'A: Joh. Val. Andreae. seit lt>4«. 

Xnchf'lgend'* 427: iM-rnhard. Herzog /u S.-Wrimar. — Xa«'hd.'nkende ?>:?: 
B«rmh. Kjuip. H» tur. v. I/niii_'k. U^ntheiin. I-uiddr«»-t. — Xat bd.Mikli- Ito «i^'.»: Lu<l- 
vj|» Gvbliartl t. H<>vd). " Xachkommvado Hii: JvUauu Kauch. — Xui-hsiuiiend' 
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754 : Rudolph Aupistus, Heno*: zu Braimftrhw.-LnMb. XachstolU>ti(U> 463: Eberh. 
V. Piklcinpror.. — Nachsuchende 67*2: Hi inr. Nolith:tfT. Grf. v. Wan n^or«:, .iltest'^r 

BeiclisJiotrut. — Xalirendi' 2: Ludwig' iurst /.n Anhalt, &iit lÖlT. — Nau- 
flvhmde 409: Otto Wüh. v. Borlop.vh. ~ Xanklottcnidö 8S: Chph. v. Harllaa. — 
man« 559; Jost Siirismund Tr?Ti<;oh v. Buttler. — Naufwadisomlo '202: Fnodmna 
Ludwig T. Witzieb»'!!. — Nieder^' tn^t« no (iwrj; v. Hackstroho. Wi lux. Il -tjuiikcr. 

— Ni^erli'gcnde 437: Matthi.i? v. liiinl. r.^che. — Xioderlicfi:endc 67(i: Mich. Alb- 
Wcht T. Scbwahn. — Xwlcrtrirlili;-^ 70-3: Fnlr. v. Wanuvnh iin. Ni d. rtmkken«!« 
829: Augustiu v. Püau, — Xiedliche 472: fhiu. (irL v. Hyheidohe. — Niedriice 
155: Rod. v. DtMlom. — Votlifiitto 267t Knifft ZantUfff. — ^vhüt^ 514: V<il> 
raht V. Xrosiff. — Nflchternr D \n: 1 K timnky. Frhr. t. der Jältsrh, EdliT Herr 
zu Eckersdoil — Nntilwiv Zö: Tobias Hiib«>ner, Kit 1619. — Nutzend« 7o8: 
DMjMi^y. OveAerg. ~ KatdMie 286t Hans, BischoT zn La^ck, Herzog z. SdiL- 

Obsiegende 523: Karl Gustav >rrani,\^l, F. Idinnr?chall. — OfTenbahr&nde 717: 
Fnedr. Aue. v. Worgowitz. — Offene 223: Joach. Mitzluff. — Ofnentlo 169: Hans 
Georg Haubold r. S^kunitz. — Ordentliche 770: Clirn. frdr. Fkfiftcb«iik r. Iiiid»> 
huna, Hofrftt zu Gotha. ^ Ordnende 361: Christian Q nein tz [Gucinx], aeitlMl. 

Pflan^r>nde818: Goorj; Wende, — Pbtto 252: If iiu Uidw. Knoche. — Prficfatige 
277: Toimeis Wulf r. Uacht&Iiauaen. — Prangende 217: George v. Ketaduto. — 
Pieiee&de 895: Hane Dietr. r. Geifimar, t m^eb. Kammeqn&ker und Obciünsfe- 
mi i^ter. - PreiHwüriligo 682: Joh. Gcolg, Kurf, att Sachte»« — Putzende 006: 
Frdr. v. Boinenbm^. gen. v. Holinstoin. 

Quälende 787: Frdr. v. Rottcr- und Kostenthal. 

Rauch© 8^: Hana Emst (iraf zw Wi. -l. — R iuchorade 16: Wilhelm v. PrSV^. 

— Rechtuiässige 759: Mich. König, f. umnd. K.iuikr. — Rodit£chaßcDO 493: OtU* 
V. Schimm. — Reilliche 435: Hans Chph. von £lH>lebcil. — Koicho 480: JolimiM 
FisrJier. — Reichcndö 518: Cvjir. Jonns v. lilgenau. — Reiffende 98: Kuno r. 
Alvonaleben. — jReine 297: Daniel v. i'les. — Reinigende 32: Chph v. Ivhndorf. — 
RcinhertiugB 872: Chm. Ludw., Herzog zu iJramiJU'iiw.-Lüncb«?. — Reinliche 8: 
Bernd v. Krosig. — Rcitzende 68: EscIr- vun Walwit? R-it^cnde 83<J: Ludw. v. 
der Gröben, roagdeb. Kamm^unkor. — Kettende 21^: lUm George au« dorn WiakeL 

— Reumende 221 : Sigmund Ueutner. — Riditigite842: Joh. Emat nerzoff tu Sacfaaen. 

— Riechende 498: Joh. Matthias Schneuber. Boit 1048. ~ Ringende 4^»^: 0"jo 
Chph. Bochau. — Ritterlidie 684: Rud. v. XeitfichiU, Obristcr. — Rondo 805: 
Gottfried Zamehl, a. 1668. — Rostige 70&: Joh. Adam v. Wlkkefaiieim. Bot- 
braune 275: IVan/ v. Ditfubrt. — Rote 156: Melrh. Vndr. v. Tr.-ta. — Rotcelbe 
288: Rad. Maxiuil., Herzog zu Sachsen. — Rotliebe 174: Hans Thomas Wild. — 
Suttdlube 116: Georg Phuipp Meusebach. — Rnatigc 467: Johann Rist, teit 
1G47. — Rühmlidie 723: Kurt Chi>h. v. Pfuhl. — RuhravOrdig» 798: Gooigo INiteu 
Flrhr. v Rondek, f. magdeb. Geh. K. u. Präsident. 

Saftige 6: Ludw. d. j., Fürst zu AulialU — Saltzhafte 210: Matthias v. der 
Schuleobniv. — Sanfte 102: Georg Han« x, Ftopolitz. — Sanftmathige 866: Adtalia 

Emst Sente v. Pi; i h, dannst.l'lt. llnfni. i^tor. — Sättigende 251: Frdr. Sigfr. 
V, Pi^nikau. — Säubernde 67: Chph. Frdr. Kendel. — Sauerhafte 56: Jacob Soharle. 

— Sanre 287: Franz r. Henning. — SaursQsze 236: Bernd r. Hagen, Gci.st genant 

— Saurliche l^l : Eberh. Manteufol, gen. S^'ge. — Schallende 5.'^1 : Chph. Dietr. 1 rhr. v. 
Sclialleuberg. — Schanihafte 592 : or^' Fhivnrcich Frhr. v. Roggcn<lorf. - S'iiarfie 
798: Alexander Haubold Marscliall. in;i<.'tUb. KaJunvrjunk'T und Rittmeister. — 
Scharfbeissen'le 23-1: Franz Heinr., Herzog zu Saehj-^ni-kiuenburg. — St;harfdnnige 
756: Heinr. Ziegi er. — SdiaifRprützende Ml: Sicnriund v. Peier*wald. — Schärffen U' 
147: Eberhard, Herr zu liappolstein. — tidiauichie ^'2h: Karl Wilhelm. Fürst zu 
Anhalt. — Sdiätzende 872: Sylvius Frdr., Herzog zu Würtemheig. — 5>)i.tumeinil'> 
621: Otto Zustro. — Sclieiiiban' 7')2: Joli. Kmst v. ThiesenhauBcn. — Sebeu«i»eode 
3U1: Oiof V. Lankken. — Schmackhalte 5: U ilh., H'^r/.-'i; zu S.-Weimar. S. hm&u- 
dwnde 880: Andr. v. Schönberg. — Schmiegende «H9: Gottfr. v. Bifiig. nisgdeb. 
Kammerjunker. — Schmfickendo 834: Hans Ch]>li. XaH, mnjrdob. Kaiiuii'"riunV<^r. 

— Schnäbelnde 205: Chm., Pfalzgraf beim Rhein. — Schnelle 501: Ge>^rg MelcU. 
T. UntHobeo. ~ Sehneeweile 646: Earl v. Dimkau. — Scbrme 99: Magnus I«no> 
Wild. - Scfalettaig» 762: Bamhanl r. Konritz tn Bolen. — SehlieHende 48: Hocm. 
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Dietoricb cen. 8chleater. — Schönblühendo 384: Jobst Jloinrich v. Leate. — Schön- 
Tote 776: H«M Enitt t. Molshite — Sdi5nite 289: Fma Karl, H«no^ sa SMiHM. 

— Scljonwdfip 3S7: Hrmiaii Kardorf, — Schiippichto 370: Porntl Hoinr. v. Warn- 
•ttdt. — äcbwartze 18t): Johaa Slca«. — ScJiwartzbraunc 2U2: Ailam Lmtiaa der 
Ykimiiiie. Bdnrfnnende 704: Hans Wülu v. K«adeL — Scbirere 416: Nidaa Zutro. 

— Schwiiiiraondc 2-44: Ilt inr. v. "Wütoiiau. — Seltene 579: Graf Carabises Bianchi 
del piano. — Sehnlicho 2C : Cliristiaa, Füret zu Anhalt — Scnrtigcndc 335 : Michael 
En^Ihard. — Setzende 345: Karl v. Protzko. — Sichere 101: Joach. Emst, Herzog 
IQ Schl.-llolstrin. — Sicgbafta 46: Auguataa, Ffint zu Anhalt - Siegprangende 
716: Anton Ulrich, Horzof,' zu BrannBchw. — Silberpraue 367: lips. Curt 
8pi€^el zum Dicsenbcry. — Singende G7Ö: ( lim. Wilhelm iSalvert v. 1' dkonbci|f. 

— Sinnreiche 580: Wolf Helmhard Frejhorr v. HohoBberj;. — Sitsamc 45u: 
Moritz, Herzog zu Sachsen, Jülich, Clove und Berg. — Sonderbare 284: Nidas 
Seetcdt. — Sonderliche 527: Wilholm Forbus. — SorgnUtige 719: Joh. Adolph, Her- 
Mgiu Sechsen. — Sorgsame 888: Job. Albrccbt Potoer, von Tbenren, Reichshofrat. 
-- Spato 813: Kaspar Stiller, ftirstl. wclis. gesamter Kamnior- und Ixshn-Secre- 
tarma. — Speisende 201 : lieinr. d. j. u. älter Reuß, Herr v. Plauen. — Spielende 
688: Georg Philipp HaradSrfer, aeit 1643. — Spitzige 846: Bciaiicli Beii8, 
Graf ni Plauen. — Sprosf-nde G05: Gcorjr Xouraark, weimar. Secretarius, seit 
1653. - Stachlichte 664: Georg Peter v. der Ueyde. — Stadtliche 326: Jofa^Land- 
ntf in HeSen. — Stamhafto 859: Joh. r. der Atebarg. magdeb. Hofirat. — > Stark» 
245: Ernst Gottlicb, Fürst zu .\nlinlt. — Stürkcndo 29: Ludwig Günther, Graf zu 
Schwarzburg. — Starkhechendo 827: Job. Adolph, Fürst zu Anhalt — Stechende 
620: Dietrich Pflu^. — Steiffo 36: Bernd Priedr. Brand r. Lindau. — Steigende 411: 
Marcus von der Lüttiko [Lüttichau]. — St. hcude 679: Joh. Adolph Zigeser. — 
ßtetsj^rrmonde 62: Friedririi, Fürst zu Aiili:tlt. ■— Stftto 2o3: Emst Dietrich t, 
ßtarbchciU'l. — Steurende 130: Lenn v. Uoiup. — Stiitcndo GGS; Maxiinil. Graf v. 
Sprintzcnstcin. — Stillende 90: Hans Heinr. Murlo. — Stopfende G22: Hans Hieron>7n. 
T. Gerßdorf. -- Stossendc .'Ml: Ru<loli<h v. Dnubcnfels. — Strebende 486 : Emanuol, 
Fürst zu Anhalt — Streitende 515: Haus C'liph. v. Königsmark. — Strenge 237: 
Medr. v. Bawyer. — Streitbare 648: Job. Friedr. Graf v. Hollach. — Stroablicho 
40: Philii)p Wilhelm Ricdcr. — Suchende 397: Justus Georg Schottelius, seit 
1 642. ~ SüOe 12: Rudolph, POrst zu Aultalt — SüAUche 406: Konr. Bödigcr t. 
ÜMptnibnlc« 

Tragfidw 106: Hana Wilhehn Hanrimnr. — ThlÜge 445: Lndw. IV. Graf u. 

Herr zu ^rorsbcrg. — Tauroivlo r,%{: Eberhard Grafc. — Tlicure 1^8: Joh. Wilh., 
Henog zu S.>Altenbarg. — Tilgende 212: Hans v. Dieskau. — Tödtende 403: Job. 
Bietr. t. dem Brink. — Trachtende 434: J<rfi. Georg, Herzog zn 8.-Weim*r. — 
Trinmende 486: Joh. Mich. Moscherosch, seit 1645. — Trcibendo 325: Fried- 
lich Schenk V. Winterstedt. — Trcf liehe 308: Sigismund, Markgraf zu Brandenburg. 

— Treffende 584: Hans Friedr. v. Bra.Mkan. — Treue 690: Wolf Konrad von 
Tlmmshim, Gt\ R. und Kanzler m Gotha. — Treuherzige 877: Karl Heinridl 
Merawizky von Rüdnitz, lioohtenst. Rat u. Luidrichterschafts-Verwal^er des Fiirsten- 
tnma Troppao. — Trcunievueiidc SltO: Peter Müller, Stoib. Hofrat. — Treumuthige 
871: Tokiaa Michelv [„Michels" bei HmL-jn^nJ. — Tröstende 120: Hans Adara r, 
Bretlan. — Trostliche 673: Jacob Schl.v)Mi<ch, Obrister. — Trotzende 727: Hans 
Jost V. Hundclsiiauacn. — Trukkene 61: Ernst v. BiirsteL — Truknende 303: Hana 
Zachariaa ▼. Boehaii. ^ Tugendhafte 6*23: Ludwig Hmniidi Mioilts Amis, FlUigFaf. 

— TOehtige 154: J«tdu Chm. Uetadi. 

"\T)crhaufte 645: Wolf Rudolph von Endo. — Vberiegtn» 688: Priedr. v. Wei^ 
them, aüchs. Appellationsrat und Hauptmann in Thflvfiipn!. — Ybertiefiinido 
188: GvcTg Hanbolt r. länsledet. — Vbervättigeode 729: Hana (kwe Randihaupt 

— Vberuindende 390: Konrad Balthasar Pi< ht.M. — Verbanneilde 670: Joh. E,<ohe von 
Walwitz. — Verbosscmdc 271: Julius von Hoym. — Vcfbesserti^ 522: Matthias v. 
Krosig. — Verbictendo 6G7: Hans Herrn, v. liioscnrod. — Verbleibende 224: Jacob 
King. — Vcrborirene l.'iO: Otto Pn^'u. — Verdauende 289: Ge«^rg von der Goltz. — 
Verdeckte 890: Frdr. v. Ximpt>;ch auf Heltemlorf u. l-uit. rb.nch. — Verderbende 507: 
Johann George Zigan auf .^far/iuau. — Vordiento GG6; Joh. Rud. Sclmiid, Frhr. von 
Sihwancnhom. — Verfechtende 691: Joh. v. DraeheilfBls, knrländ. Rat. — Ver- 
f«I'_'< ni[e 23S: Kuno Wilh- Iin iu untl von Kniphaus<'n. — Vergossene 747: Hana 
lulle zu Wust — Vergi'üglichc 876: Joh. Kasp. v. Ühr, Domh. iu Mgdbg. — Ver- 
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fnügte 468: Joh. (ieorge Roinhard. — Vcrpfildoto 37ö: Christian Graf zn Olden- 
iirg und Delmenhorftt — Verhelflfende 616: Han* Hartmai» v. Erfa. - Verhaltende 
229: Friedrieb Wilh. Gans. — Verbamnd» 316: Friedr. Casimir Graf u Ortea- 
berg. — Verhindernde 149: Kasp. Simon v. Ma«an. — Verhütende 2:"K): Philip 
Beinhard Graf zu &dnis. — Verjaj^ndc .V>8: Hans Ludw. v. Wani.Tnheim. — Ver- 
jflagande 254: Dorrten Stalhan». — Verklcinenule 610: Friedrich v. Lu^jau voa 
und auf Brokgut. wit 1648. - Verknfinfte 574: Wolf Alhreeht v. Weidcnbach, 
ObrUter. — Verkriechende 304: Fritz Il. leld. - Veriiebto 241: Pl'il. WUh. Herr ia 
und Ton Knipbausen. — Verrachrcn<lc 2:1 : Karl Günther, Graf tm Sehwar/.burff. — 
Vermehrte 779: Moritz von Wolfmmsdorf. — Verniindern-lo 718: Friedr. M.iximUfaa 
Ton Stein. — Vermischte liJ6: Hans r. Zic^ser. — Venuöjfcude 661: Paul Klflia 
Gloen, Obr. L. — Yc nie m e n de 209: Hierourmui v. Dieffkira. — Verriehtmde 
654: Joh. Enno v. Grotthansen. — Verschaffende 575: Chph. v. I>oO. - Verscljwiegcne 
784: Niool&ut Sixtiuut, hess. Kammcniräsident — Versichernde 647: BaltluiMr 
T. SdirattenbadL — Versorgend« 846: Rndoluh r. Bflnan. — Ventiiidige 542: Kas- 
par V. Ocrtzon. — Verstopfende 707: H:ins Jost v. Boinenbur.:. — Versuchte 547: 
U«ns Heinrich, Oberluiupt von Schwarzenfels, schwarzb. Stallmeister. — Vertilj^de 
698: AngQitw Mdr. t. Met«*. — Verträcliche 858: Kasp. Abr. v. Schönberg, 
Zerbstischer Hofmeister. — Vertreibende i*4: Oeorg Friedr. v. Hmndstein. — Verur- 
sachende 655: Wolf Chph. v. BreitenUiuch. — Vcrwahren»lo 187: Joh. Trost, von Tieffen- 
thal. — Verwandte 207: Frietlrich, Markeraf zu Baden. — Verwelirto IIS: Krasmua, 
Herr zv Limpurg, Er^ischenke. — Verzehrende 256: Chph. aus dem Winkel. — Vial* 
Ähnchte 491 : George Khrenreich v. Burffsdorf. — Vielbemülicte 543: Adara Olearius, 
holst. Rat und Hofmathematikus. seit 1651. — Vielf^ebrauchte 534: Hans Emst aus dem 
Winkel, weim. HoQunker. — Vielgekonite 31: bietrieh v. dorn Werder, MÜ 
1620. — Vielgeliebte G49: Mauritz. Graf v. Bentheim. — Vielgelobte 80.?: I-Vanx 
Maximilian, Graf zu Man^feld, Kanunercr und Reichshofrat. — Vieli^ufitztes 
Qwg Emst Hartitzsch, magdeb. Rat. - Vielgenihmte 668: Gutetian Adolph, Km» 
wog zu Holstein. — Vieltrcübte 658: Seb. B<»n-, Kanimerpriisidfot in Altrnliurg. — 
Vielgültige 447: Anton Günther, Graf zu Schwarzburp. — Vielmö.!,'ende 650: Emst 
Wilhelm, Graf t. Bentheim. — Vielwerthe 626: Clipb. Albiedit r. Adelsheim. 
VierTdättrichte 299: Joaehim von VintzelluTi:. — ürabringcnde 473: Wolf Bernhard 
▼on Geißwita. — Umfabende 278: Auton t. Witershcim. — Uiuwiklende 74: Wil- 
lielm KeadeL — ünaiteehnliche 17: Albredit, Herzog zu 8.-Weimar. ~ üobefltciktt 
800: Achatz v. der Schulenburg, Landeshauptmauu in der .\ltmark. — ünbdEllltl 
659: Anton von Charreard. — Unbekümmerte 86Ü: Haus Rud. von Kalizadi, ieito> 
titcher Jigermdster und Kammerjunker. — Unbetriegliche 351 : Anton Günter, Qraf 
ta Oldenburg. — Unempfindliche 334: Joh. Gottfr. v. Linsing. — Unentberlich« 
72: Wolf Sculegel. — Unergxündete 637: Günther (nicht Georg] v. Bünau. — Un- 
erschrockene 774: Ladwig, I>andgraf zu Hesstju. — U nfelUbarc 520: George, Herzog 
zur Liegnitz und Brieg. — Ungefärbte 696: Augustus, Graf zu der Lippe. — Unse- 
fehrte 272: Anton von Ditfort. — Ungemeine 822: Der v. Kumor, Hofmeister uer 
Kurprinzessin in Dresden. — Ungewartete bTo: Chru. v. Lüttichau, Kammerjunker 
— Ungewisse 711: Wflh. Emst v. Dracbenfels. — ÜBfflück.vligü 500: Johann 
Wilhelm Freiherr von Stubenberg, seit 1648. — Un^Hiitzbare 577: Friedr. 
Willi., Herzog zu Sachsen -Altenburg. — Unschädliche 76: Karl von Wülkenitz. — 
ÜBidMltlMM 664 : Stinislaf der Otiten. — Unschuldige 853: Joh. Chph. Ar n- 
schwanger, V. dw. llinister zu Nümborg, seit 1675. — Unsterbliche <88: An- 
dreas Gryjphius, seit 1662. — Untadtliche 401: Friedr. Wilh., Markgraf u. Kudiirst 
SU BrudaiimiTg. — Ursprünglidie 797: Wenzel Mylner von Mylhausen, mekelnbuig. 
Kammerjunker. — Unveränderliche 51: Cliristi.inrd. j., Fürst zu .\nhalt. — Unver- 
drossene 302: Karl Gustav t. Hille, seit 16:i/. — Unverfabclite 699: Laurents 
du Bois dii Challion. — UnteririeicUiche 697: Gottfr. Wellenstein, fürftl. aScJn. 
Geh. Rat. — Unvermeinte 627: hrnst v. der Gröben. — Uiivcr> iiunto 831: Hans Jae. 

Graz, Kammerrat — Unvenvelkte 887: Jul. Sigism., Herzug zu Würtemberg. — 
Unverzagte 838: Kaspar v. Lettmat, schwed. Goneral-Waehtmeistcr. — Vollftthmids 
636: Emst Freiherr v. Zaradek. — Vollkommen»' 158: Hans Albrccht, Herzog zu 
Mekelnbg. — Vollziehende 660: Joh. Dietrich Frhr. von Kiuiowitz. — Vorbauende 
662: NicoL v. Gersdorf. — Vorbehaltene 651: Hans Gtxtrg v. Rechenberg, knusaehs. 
Geh, R. u. OberhofhiaiidMil. — Vorbereitende 69S: Georg Friedr. v. dem Born. — 
Vorgehende 715: Herman v. Mengersheim. — Vorkommende 208: Dietlof Tiefen- 
hausen v. Becson. — Vorsichtäge 568: ^Volraht, Graf zu Waldcck. — Vorstellende 
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849: Mich. Praiin, J. u. d., Sj-ndic. zn Kempten. — Vortxl^che 71: Hilmar Ernst 
V. Münclihauaon. — Vortfefliche 188: Joh. Stökker. — vortref liehe 826: Anton 
Gänth.. FQrst zu Anhalt — Vikttbendfi 782: Hnnr. GotlKhalk t. Tnutenbnig^ 
•onst Beyer genant. 

Wachsan» 819: Cbm. Frans Pauliini, Med. lic. und Prof. zu Sora. — Wach- 
sende 295: Thomas von Bfihren. — Wähmide 115: Heinr. v. Oeynhausen. — Wakkere 

{}. Lndw. Grf. v. N'a>>.m. — vr;innende 125: Joh. Chpk v. Bawyer. - ^V. ir- 
iielmiondc 215: Burchanl von Eiselx'kk. — Wegränmende 218: Johaou Schoeidcn- 
w indt. — Wegtreibende 471: Joh. Dan. von u. «u Kronenbere. — Wehrende 79: 
Eberhard Wcilio. — Wehrhafte 78ü: Sigm. r. Wnltj, Frlir. zu Eberstein. — Weiche 
602: Franz Ludwig Zorn v. Plop&heim. — Weichende 268: Chrn. Emst Knoclie. — 
AV'ddendn 604: Otto Hdnr. v. Knorr, Obr.-L. — WeifliafliÄ 744: Adam Dietr. t. 
PfuhL — Weiße 194: Franz Albrccht. Herzog zu S3ch^cn-■^.luenburg. — Weiaendo 
560: Georg Ludnig Graf zu Kirch beig. — Wendende 449: Karl v. Dieskau. — 
Wioiesl» 854: Hirtm. Amteos. Langemantel, Domherr tn 8. Moiitt In Augsburg. 
— "Vmklicho 7G1: Baltlia&ar Peres. — Werte 198: Ott^^ (fraf zn Holstein -Schaucu- 
bwg. — Wertbefundeue 794: Moritz Tliam v. Marsch:.!!. — Wortgeachte 146: 
Friedr. Graf zu Solms-Laubach. — Wichtige 257: Joaeh. Emst Crokkan. — Wiedrige 
7.30: Lebrecht von Prük. — WieilfitTstattcnde 765: Chph. Ulrich Borgsdorf. — 
Wiederbringende 176: Moritz v. d. Marwitz, d. a. — Wiederaufkonunende 781: Achatz 
T. dem Encsebck. — Wiederfindcjule 4:18: Kurt Chph. v. Börstd. — Wiederstchende 
128: Beinberd de Vnd«. ~ Widcrstr^U ii.le 14*i: Nidaa Tro^lo. — Wflkommende 606: 
Heinr. v. Mortaigne. — Willige Dav. Elias Heidenreich, f mn^Jeb. Geh und 
Lehen-Sccretarius — Willigste Söb; Mor. Ch^h. Scbönbcrg, fürsü. Hofrat 
u. Obcrsteuereinnchmer. — Windende 708: Liebman t. Mettseoach. — Wirkende 53: 
Ludwig V. Börstel. — W,ililbedektc 81 : Gebliard Friedr. v. Krosig — Wohlbchagende 
624: Sigm. Adain v. Klosen. ~ Wohlbekante 665: Gottschalk Wonafleht. — Wohl- 
erkante 85i: Chrn. Frie<lr. Maurer, koff. s. Oberamtmann zu Donstadt — Wohl- 
boätehnde 465: Casimir Dictr. Krage. — Wobl^cwnlirende 533: Friedr. Albrocht v. 
Bahmrot, weiniar. Stallmeister. - ÄVohlbcwahrte 47: Emst, Fürst zu Anhalt. — 
WolübewAhrte 546: Chra. Gunther« Gnf tu SdnraRhurg. — Woblgeahrtcta 802: 
Phil T,tidTri;j, 7for?nj; 711 Schi. -Holstein. — Wofilr.^inigende 836: Ludw. der Gru- 
ben, magdeb. Kamineriiuikcr. — ÄVolbekoinmeude 7: Qiph. v. Kroeig. — Wolge- 
brauehte 804: K}-tel WÜhehn t. Geiihnar. — Wolversnäite 825: Andr. Bnml t. 
Könningen. — WolgefälHge 300: Buid R:\b. der Fromme. — Wolrerdicnto 657: 
Ernst Albr. r. £ben»tein, tteneralfcldmarschall. — Wolgcmuhte 57: Petor vonSobot- 
tuulunt. — Wolfnnianie^O: Moritz. Landgnf zn Honen. — Wolgwaten« 40«: Aiwustoa, 
cnrihlter Kr/1 ; . hof zu M.itrdeburg, Herzog zu Sachsen. ^\'ril!r.^ftt ilte 898: Jo- 
iHUiaf«, Forst zu Anhalt. ~ Wolriochende 9: Hana Georg, l^ürst zu Anhalt — Wol- 
•etsende 521: Philipp Zesen, seit 1648. — Wolaehmekkende 323: Hant Alh- 
ivcht HaUce. — Wolsteliendo 441: Otto Weddig Ton Buch. — Wohlthätigo 629: 
Friedlich Apell v. Lütttch - Wolthuendo 261: Georg Nitschke. — Wanderbare 58: 
Ut-org BudcAph, Herz:-g zur Ijjruuz. — Würdigste 490: Sigm. t. Götzen. — Wto- 
p^nde 494: Jo>t Gerhard v. Hartonfeld. — Würkende 801: Frii dr. v. Jeluaa. kur- 
brand. Geh. R, — Wurtzlende 703: Gustav Adolnh v. Plulil — Würtzendo 91: 
llciiir. Wilh. Grf. zu ötdws. — Wunderlidie 842: Ferdinand Albrecht, Herzog 
au Branow^WHg, «eit 1673. 

Zarte 833: Phil. Graf zu Waldock. — Zärtliche 870: Emst Dietr. t. Ettmana- 
ilorf. Kamnierj. — Zaumende (Z;ihruMiile) 578: Hnus II;uib<>U von ifnltit '. — Zeitige 
^7: W. lf J,\ach. l^nuniger. von. All>croit. — Zcitigeuilc o^G: Gebhard Fans dem 
AWr ler, ücit 1»I42. — Zerbrechende 516: Hana Chph. Grf. v. Buchheim, — Zai^ 
Mlntide ;^4: H.ui* Thilo v. Osterh.iusen. — ZcrraalilonJe 338: Hans Ka^p. r. Rit- 
U l- n. — Zenn.dmcude 216: Xirlis v. Rofikan. - Zernichtende 327: Joiu Ludw. 
C«Ww. — 7A«r«t.'.ti«nidc 24«(: A'lolph AVilh. r. Krosig. — Z^ertheOende 168: Jnltna 
Bilm. — Zort reib. Ilde 211: Kaapar C> l. nna Herr v. FeU. — 2!ertrennen<!e 706: 
Hau.« Wehrtem. — Zielende 845: Chph. Om. Grf. zu Leiningen. — Zierliche 550: 
IHitf. d j. u. a. Ri'iitt. — Zieivndo 6#0: Beinr. d. fi. Reuß. — Zugenommene 745: 
C'l-njena v. Wanglin. — Zn-o.rdnete TW: Joh. Chnh. Wex. Geh. R. u. Knnrl'-r m 
M.riHdiurg, — Zugi\>i!m<*te .MMi: Richmanven Lankken. — Zuheilende 726 : Uüholm 
^»n Ki*4i|H>hL — Znndinh^nilc ^0: Joh. Dar. Wiea. — Znaammenziehende 131: Levin 
lji.tv. Hahik — ZiuchlioJlende 606: Ch|ilL Xvoph. — Znaiegelikd» 492: Bamd 
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Anim. — ZatiididM 455: Joit Hem. M. m lippt. — ZwiafMkb B5ft: 
taTio Piccolomini, Henog zu Amalfi. 

Des Färtigea [Fh. ZeMu] UoduWutMhe« BosenthaL 1669. 6. — DorDeatMi»- 
Miimetni Geneatnudiaft ente iwo ZOnfto. Haab. 1698. — Dm HwhiwitwiK 

Lilienthal. Amst. 1679. Hamb. 1687. — Des Hochdctitsohen Xäglcinthals "Vor- 
bericht Hamb. 1687. — Ikr Teutacbgeännten Geaoeieinchtft Zunft- und G«- 
•chlechtttiameB. WHAmV. 1685 und tmctot: Wltttob. 170B. 

Bnter oder Rosen-Zunft 81 Zunftgliedcr. I, 1 D« Flrtigc, FOip vom 
Zesen. — 2. Der Verharrende, Dietrich Petersohn, von Hamburg. — S. Der Emsige, 
Uans Kristof von liebenwi, aus Pxeussen. — 4. Der Emstsittig», Got^. Uftcenits, 
von QMki. — 5. Der MÜdM, NiUU Wdsae von RoiSMV, too Bin. D«r 
B«nübete, Ad^lf Bösel, aus KiedersAchson. — 7. Der Unverletzliche, Andreas Haxt> 
Bau, Ton Lcioag. — 8. Der Samlende. Georg Konxath Osthof, r>a Cella, der 0^ 
aoMSBwbrft uwfliBfHpfliger. — 9. Dar Banlatst», Staffai tob UntwMb, t«i 
Utrecht, der Genossenschart Heerold. 

n, 10. Der Feste, Rüdieer Günter, Graf von Stahrenberg, ans Österreich. — 
11. Der Leidende |Johan Teodohr von Tschesch, ans Schlesien. — 12. Der Kunat» 
raiclaBde, G«oig nlip BanlArfer, toh KBnbew — 18. Der Erhaltende', Kriatin 
Otter, von Dantzig, üehcimverpflSper. — 14. Der Wachende, Marticn de Coq, von 
Wien. — 15. Der Luatliebende, Jobaa von Uoltxheim. — 16. Der Frei«i JeaaiM 
Biunplfr von LBwcnbalt, ans Ott e rw i ch. — 17. Der Dentaddiebeiide, P. Bme 4i 
Fois, ein Frantzose. — 18. Der Einfaltige, Jobta Hhp Sehmid, von Straflbnrg. 

in, 19. Der Muhtige, Wolfg. Ford. Herr von Jöstelberg, Freiherr in lind. — 
20. Der Beständige, Koiualit Hildebrand, von Celle. — 21. Der Vermehrende. Paul 
Jahn, von Prag. — 22. Der Verlangende, üVentwl Seblite von Sdiiifeiiitm, «m 
Schlesien. — 23. Der Fremde, Johan Klai, ans Meissen. — 24. Der Trcumcndo, Hana 
Michel Moscherosdi, sonst Fiiander von Sittewald. — 25. Der ExnMiemde, Samuel 
Hwid ma MciaeeD. — tt. Der BAcbende, Sigmund vea BQiiECii, von E^. «-> S7. 
Der Deutschmeinende, Ludwich von Hitzfeld, aus Kleve, 

rv, 28. Der Siegende, Heinrich, Graf von Tum, ans Böhmen. — 29. Der 
Zielende, Jacob Rumler, von Danzig. — SO. Der Deutschhertzige, Dtonisiua Palbitzki, 
von Ncmiti und Warbelan, ans raunem. — 31. Der Mnnten, Mattiaa Palbitski, 
IVeiherr. — 32. Der Frommende, Teodohr von Rolingswährt, von WescL — 33. Der 
Bechtliebende, Abraham Faber, aus Meissen. 34. Der Liebliche, Mattiaa von LiBgen, 
•na HoliteiB. — 8S. Der SdunlkknMle, Haaa Adolf von Alewdn, Mbeir. — 88. 
Der Verwahrende, Boijamin Krause, v(m Dantzig. 

V, 37. Der Bauende, Abel Meier, von Hünefeld. — 88. Der Wülige, Johan 
Bellten. — 39. Der Geheime. Johan Barsönius, von ülzcn. — 40. Der Kunstbegieoge, 
Kristof Giere. — 41. Der Beeddrmende, Dsvid Sdiinner, ans Meissen. — 42. uvc 
Kräftige, Friederich Schererta, von Lühneburg. — 43. Der Findende, Kristian Gott- 
lieb >iüaler, aus Schlesien. — 44. Der Schenkende, Johan Konraht Krüger, loa Lün»- 
bug. — 45. Der Xkina, Ißdiael Zaefaeoa, ma den Ungrieefaen BetgiMdtatt. 

VI 46. Der Weisende. Friedricli Kahlen. — 47. Der Unboflekte, Johan Böhmen 

— 48. Der Erlrealiche, Johan Sebastian Älittcmacht. — 49. Der Blühende, Johan 
Georg Albiensen [Albinijj von Weisj^enfels. — 60. Der Weidende, Michael Heller, 
von Wartoiberg, aus Meissen. — 51. Dar Niedrige, Johan Benedikt Schubart, von 
Halle. — 52. Der Anmuhtige, Wilhelm von Liljenau. ans Schlesien. — 53. Der 
flüditi^ Jakob Schin^r, v(m Altenah (Altona). — 54. Der Kieutztrsgende, Johan 
Albw dro von Brnnkborec, Sitter. 

Vn, 55. Der BedachtHBM, Johan von Dorna, I/ibelcker. — 56. Der Gosalbete, 
Joban Unkel, Lfibekker. — 57. Der Verborgene. Filip Adrian von Borken, aoe 
Pommeni. — B8. Der Geedrikte, Johan Beiter von Mekelnbnrg. — 59. Der Ki ri iiiien i le^ 
Adolf Heinrich Martenitz, aus Holstein. — 60. Der Si*haamhAftige, Kristian KnoQ 
von Roeenroht, von Bauden, aus Schlesien. — Gl. Der Hoffende, Joach. Kristian 
Menschen, aus Westfalen. — 62. Der Treibende, Joban Andreas Röder, von Delitsch. 

— 68. Der QiOibto^ Joban Friedrich Winkslman, Meianer. 

vm, 64. Der Siebenfaltige, Malacliias Siebenhaar, von Krcibitz aus Böhmen. 

— 65. Der Wohlrüchende, Karl Kristof von MahrschalL, sonst Meerheim, aus Nieder- 
aadiaen. — 86. Der Geriebene, Johan Kristof Müller, nua LQtien. 87. DerGfOb- 
anda^ JdiaaKi»tiiBHadennkh,voaBMrbL — 68. Der TMÜrtiige, Jehn Sdni^ 
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r(vn LAtxen. — 09. Der Ritzige, GotflM Heia, rtm MfQhanMB, atn Tliflitogcn. — 

70. Per Kühle, Paschn^ins Thvmasius, von Ma«rdobur^'. — 71. Di r Scheidende, Xik- 
lafi Krause, Ton Magüebuig. — 73. Der Friedrüdie, Hewricii fnediichaoha, Uam- 
burgcr. 

IX, 73. DerBuhlge, Valentieii KuU, ^^m Wertheira. — 74. Der Nenbekräntito, 
Petru* Xeuknuitz, von Hamlnir?. — 7'> }^vt HnnftTmlitfiro. l*ani<l T^ährholtas, von 
Elbiiigen. — 76. Der Hurtige, Konraht Heinrich Vitrbiug, von bcituningen, Nü}der- 
Mchten. ^ 77. Der Hofliehe, Eooniht r*m Hiivelefi. — 7tS. Der 2Sen<>fi«K HiftBe G<K>rg 
Pfllizcr. vun Eutin. — 79. Der Schreibende. Kristof Schr<,'ibor. — "-O D t Er^'elzenda, 
ij^Tg Nikiol^sohUt sonst Klaiiiing. — - dl. Der Aufiricbtige, Heinrich Hake, Ham- 
burger. 

Zweiter oder LllUnsnnft 49 Znnlliwkossen. I, 1. DerTtpfere (ohneNunen). 
— 2. Der JL'lde, Johan Titus aus dem Winkel, Obersarhse 3. Der Leitende, 
Heinrich Böhmer, von Friedbeig, Schlesien. — 4. Der iiussige, Gottfried Gängen- 
bacb, von Dresden. — 5. Der BOße, Jolian Ulrich Bakofen, von ZOrich. — 6. Der 
Tächtip;e, Koniaht Gtideliiiseii, vob Celle. — 7, Der EmpAingeiid», Helnfkh Bolit» 
Ton Lijbcck. 

D, 8. Der Gezierte, Mattias PoUizer, von Eutin. — 9. Dvr ! lammende, Michael 
MiUler, nm SdiSnbeck, Kieder&achsen. — 10. Der Angenehme, Knapar Fleier, von 
Prcmcn. — 11. Der Lindormle, Emst Malsias, von Halle. — 12. Der Nützondo, 
K&spar i^^litie, von Lübck. — Vi, Der Feurige, Daniel Heerbrand. — 14. Der 
SdinMweisM, Silftiiui GaimaB, von Ittmtkxuig. 

Ulf 15. Der Zeiijtende, Johan Heinrich Otto, nu Schweizer. — 16. Der Labende, 
Valmti«n Ka.^pkr Kupitz, von Magdeburg. — 17. Der l'neterblicho, Martien von 
Kempe, von Königsbei^. — 18 Der Kämpfende, Daniel Komenius, von Elbingen. — 
19. Der Fondrdchc, Joost vor Vondel, von Köln am Beine. — 20. Der Dringende, 
niip von lUIirenstät, von ErAirt, — 21. Der Dentsd^gesiaiiete, Jelian Hartman 
Miäler, von ^iubtirg. 

IT, 22. Der NemfUtige, Geoiig Hniield. ton litien, ans Meiiaea. 23. Der 
Hütende. Peter F.nx, von Lübok. — 24 Der -^.ufsprossende, KMjptr Banm, von 
WoUabagcu. aus Hessen. — 2b. Der Xrailiche. Joachim FanlBSohu. — 26. Kristof 
Gtoter BdidhmiMr, Toa Jciine. — 27. Der ErkenneiMto, Hant G«oiir NoaU, toq 
Konimoda, «nt BSluiMii. — 88b Dar Beoädete, Xriatiaa Beotniti, von Salttfnri. «na 
Aaixult. 

V, 29. Der Geschrükte, Johan Kristian Sohrikkel, von Eisenach. — 99. Der 
And.1chtjge, Kristian von Stekken. — 31. Der Sterbliche. Andreas Brakenhauaen, ▼oa 
Ell'iuiTon. — 32. Der Frondi^e, Jolian Kainm rlinf, wu Eiubek. — 38. Der M ihsamo, 
Karl betfart. von Halle. — 34. Der Lübhciiie, Baltasar Hartranft, aus Schlesien. — 
35u Der Siogmde, Georg Lndwidi A^rikok, toh GfOflFom, Thfinagn, 

TI, 86. Der fV&Mteh«, Geor^r Ton SdiSbel und Boacnfeld. ans Seliltsien. -> 87. 

Der Bälilendt.', Jcli.ui lunurich Arsten, von Münde Wi der Worrc. — Sb. IX r An- 
treibende, Heiiinch Emst lYeiber. von Osthatisen, bei Gotha. — Der Unmäßige, 
Jobta Heinrich Akker, von Naumburg. — 40. Der Ver^tigte, Johan Tabing, von 
Bremen.^ — 41. Der Sitsamc, Kaspur XieUiQg, em ScUcM. ^ 42. Der Hnldeiuto. 
llaniil KlctOiKi), von Iglo aus Uuijem. 

VII, 4;i. Der Herrliclie, illip JakolT Os-aUl, lYeiherr von Ochsenstein, au» 
ttehvabcn. — 44. Der IMBende, Praras Hessel, von Hambui^. — 45. Der Blühsame, 
Andnws Daniel Habichhorst, wn Ro>toIc — Aß. Der UnscTiuMiire. Wentzel Kahle, 
(rin S^liW«ier. — 47. Der Tmchtemlo, Efraitu ileenuan, aus Sihlcsien. — 46. Dtt 
Didktentie, Kristof Klesdien, Toa Xf^o au Ungern. — 49. Der Uuldicidie (olme 
Xam^\ 

Dritter fnl.T Xiltrlciu-Zunft 25 Zunft fronosscn. l, 1. Die Kli\7e. Jungfrau 
Ur?nIano Iletlewisr von VeMheuu, au.«; Xicdersaeh-iu. — 2. Der Trairendcl Paul tic-^rg 
Kni^ikt*. Voll Si'liUüwig avu Hi l stein. — 3. IVr l4vb<'nde. FUt • Hcutache. rouKiivb* 
dr.twf uuis Viiv'.irii. — i. Dir SohKuchende . .\ui;u>tien &'rpie von Keisenunark taHM 
VuiT.i.'n. ' i«. 1).'.- >N':irl<l!< lie. l'aul Kuut^, v<>n Lomnitz au.-* Ungarn. 

U, 6. Der Eltrenrciehc . Eiircnrcich Wilhcha Frcihcr von Bcgal. ein Ocster- 
fv^riuT, *^ 1, l*wr Wfihrt*. Hiwart Freiherr von Ilc!«:il. an» C»«»t**rreieh. — 8. Der 
X^viwtv, JiAnu vun FrUivüu {Veltlieim] Kridtorr auf Aderatat, Dolu^nburg u. «. in. 

«•««4ekr, Gnii:l7.*z. HL S. Autl* 2 
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— 9. Der Einsame. Melchior Redal, IUI». — 10. Dar Zttthtjg^ Mirind Amünm 

Hübner, von Rio<leberg, Sachsen. 

m, 11. Der Gehchte, Georg Zaduobs Hiltl, von Regensbnrg. — 12. Der 0«» 
schmückte, Johan Kriütiaii Plaakeuauor, Ton Kits« « ans Ungarn. — 13. Der O e b > g 
tzeffend^ I^L Andreas Rose von Kncxfurt — 14. Der Kdle, IL UMxtutk Edtltr, mm. 
Jehne. — 15. Der Klingende, Kristian Künger, Ton Zittau. 

IV, 16. Der Brünstige, M. Johan Gottfried Olear, von Halle. — 17, Der Hof- 
nung8%-oIle, II. Johan Hofman, tod Eichel, Schwiirzbnr;;. — 18. Der Wohlgoßllige, 
Jakob Taddel, ein Meklenburprcr. — 19. Der Köstliche. Kristian Granard, T0ll£lfiut. 
~- 20. Der Strebende, Mattias Khatoffors, tou Krombnch, Obcrungam. 

Y, 21. Der Sdwrfrinnige. Johaa fVMiidl Scharf ttm Wittenberg. — Ct. Dar 

Verschwiegene, Filip Jakob Zeitor. Wörtenbergojr. — 23. Der Bewii<;endo, Jolian Kaspar 
Keeler, moM Ungarn. — 24. Der Verachtende, K. Johau Ueinrich Deinel, von f laaeo. 

— 25. Der Gecrane, IL Bertold Taget» fm Hamburg. 

Anhang derselben Znnftgenooeen, die an der Vorstorbonen Stelle diee« dnl 
Zünfte sollen einlöse] lichtet wcixlen: 1. Die Tapfere, Frau Katarine Regina Frau ron 
Greiffenbeig, geb. Freiherrin von Seiaaenc^ u. iL m., der ü^enznnft Obcrvoraitieria 
und Obenumftzneiaterin. — 2. Der AnÄlneiide, Danfei Holeten, von Virienbarg ene 
Prcussen, — 3. Der Ungeschmükte, Ka>par Köhler, von Strahlsund. — 4. Der Dien- 
liche, Johan Kaspar Kahlen, von Halle. — 5. Der Lustige. Kristof Adama, ans 
Ungern. — 6. Der Gelelene, Heinrick tmi StBUcen, ton Eatm. — 7. Der Behe», 
niedrich Kogel, ein Holsteiner. 

Ifiatorischo Nachricht von defi löblichen Hirten- und Blumen- Ordona an der 
FenHi Anfang und Fortgang . . tob Amanrntee {Herdegen). VHmh. 1744. 9608. 
o. K^. 8. — Erneuertes Godächtniß dos Bhimonordon«;, von G. W. Panzer. Nümb. 
1794. 4i — Festgabe zur zweihundertjährigen bUitungsfeier des Fcgnesiachea 
Blumenordena. Nfimb. 1844. 8. — G. W. £ Lochner, Bede beim Antritt der 
Vorsteherschaft im Fcgnosischen Bliunenorden. Kunib. 1857. 4. — H. W. Heer- 
wagen, Rede beim Antritt der Vorsteberschaft d<>s Pcgneaischen Blumenordena. 
Nürnberg 1864. 4. — Jul. Tittmann, Die XJirnbergcr Dichterschule. Göttingen 1847. 
Vina.252S. 8. — Die Mitglieder des Hirten- und Blumen-Ordene an der 
Pegnitz, nach ihren Gesellscnaftsnamen (und Herd- ;rcns Seitenzahlen) waren die fol- 
genden: Achates L 599: Justin WetzcL — Acliates 11. 7b7: Justin Gotsch. — Adoni« 
454: Chm. Donatus. — Albanio 563: A.l£aria 7. ^v,>issonfeld. — Alcidor 249: JoIl 
Sechst. — Amarantes 695: Herdegen. — Ama:illii 613: Frau A. M. Nütxlin. — . 
Amorühs 584: .iUina Maria Omei». — Am^-ntas L 274. 852: G. K. Osthof. — Amyntna 
H, 404: J. H. Lochner. — Anenum 722: Leonh. Lutrt. — Arcander 536: J. K. Beer. 

— Amisander 799 : Ch. A. Lftmmennann. — lJollis.i: Act 754 : Oiph. BezzeL — 
Caryophyll 818: G. Ph. Negelein. — Cehidou484: Chph. Adam Negelein. — Gelinde 
426: Eßa. v. Senitz. — Chalcander 5-12: J. El. Keßler. — Cliaricles 465: J. Pr. 
Spengler. — Chelyson 667: G. K. Geif^er. — Clüorindo 505: M. M. Göt/in. — Qajua 
234: Job. Klai. — Cleander L 373. 870: Fr. Hofm.mn. — Cleander IL 760: J. W. 
GolUng. — Gatnphott 659: J. J. Stampfer. — Codoan<lcr 538: A. E. Codomann. — 
Corymbo 455: H. Lebermann. - Crocindo 794: J. Ch. Unkauf. — Damdtas 537: 
J. G. Znaner. — Dämon L 288. 853: Kempe. — Dämon U. 168: M. D. Omeia. 

— Daphnie I 260; Job. Biel — Daphnis n. 459. 872: Fh. Jae. OeweM Frhr. t. 
Ochpenstein. — Daphnis OL 520: Ferd. Adam Prhr. v. IVniauer. — Diana I. 259: 
Flau Nicolai in Stade. — Diana IL 489: AL D. Omeiliiu. — Doriüa 3:37: M. K. 
Stockflethin. — Doiinde 446: D. U. K. Stobedfai. — Deiie 588: Dor. Langen. — 
Doms 340: H. A. Stockfieth. — Ergaste 60S: Erh. Keusch. — Erono 491: B. H. 
Kopsch, geb. Lange. — Ferrando L 284: J. L. Faber. — Ferrando IL 543: Sem. 
Faber. — Ferrando HI. 827: J. A. Fabridna. — Fidnmer 524: Chn. Flemmeri — 
Fidoclea 586: 8. Ch. Thomae. — Floramio 215: Joach. Xe-^clein. — Floridan 79: 
S. V. Birken. — Florinda 444: Frau v. Birken. — Horindo 675: J. K, Schouri. — 
FontauoL 267: J. G. Schotteliua. — Fontane IL 343: Sim. Bemmeieler. — Goigins 
690: O. L. Hasauer. — Hebantli 269: J. G. Volkamer. — Heaperus 606: J. N. 
Esper. — Hvla.s 376. 870: Dan. Bärholtz. — Ircnaeua 815: J. A. Dietclmair. — 
Irenian 472: Chnh. Wegleiter. — Iriflor 663: Joh. Fr. Riederer. — laander 467: 
J. K. Einwag. — Ismeuian 562: K. M. Limbiiiger. — Lman 245 : Cliph. Arnold. — 
Leucophron 433. 872: Kasp. Nieblich. — Lcnoonn 758: Sigm. U.hner. — 
Lüidan 410: J. Tepeliua. — Lüidor L 181: Chph. Fürer VIL — Lüidor U. 729: 
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A. U. l urer. — Lucidor 456: Kphr. Xntzius. — Lrcidas 5ö2: W. M. Schwevhcr. — 
LrsAndcr 486: Cbn. llotichlin. — Lvsis 305: BL ralktr. — Mtcaristo 351': Chnu 
^tulius. — Magdalis 347: K. M. linibnnrcrin. — l^jann 776: 0. v — ■ 
Mclander 614: Chrn. Gtli. S**hwarz. — lkklea;,'er 361. 869: ZamehL — 3IeiiU^us 358: 
M. Rauck. — :\renK.rr»iido 770: G. A. Wovtt. — :Monalcas 564: J. G. Pertach. — 
Montano 1. 242: J. Hchrig. — Montano Ji. 558 : G. B. Fal>er. - Slomille 392: 
Gertnid ^olieriiL — Mvrtill I. 238: Sam. Hund. — Mvrtill IL 15ö: M. Lünburger. 

— Paliinion 281: J. Gatr. Maier. — Orontes 387: J. 8. Betolio«. — Periaader I. 
251: Fr ]/ chnrr. — Periander II. 402: K. Fr. Lochner. — Periander III. 720: 
K. H. Loclmer. — Petropbilus 590: J. W. Peteraen. — Philadon 359: Joach. Heiar. 
Hagren. ^ FhOaiider 487: QniThraii Motrheitwcb. — FMInitlion 875. 8S3: Anl FbiL 
Bnrnv ister, — Philanthn- 470 Joli. Laiifre. — Philodectvis 715. H74: G. Chph. 
liuQz. — flülinde 446: Helene IngolBUttcriu. — Flioebe 595: J. MeoDore Petersen« 

— PoleiniMi M9: J. II. Jsng. — JMInnder 417: Andr. Ingolstittnr. — Polrantlras 
412. 919: J. L. Stöberidn. ~ Polrcarpo 604: Gottfr. Polycarmu MflUer. - Folvlor 
479. 873: J. A. Lösch. — Pnitenio 438: M. Kongehl. — Bcj^ 590: B. Ingol- 
itfitteriD. — Rhodophilas 812: U. S. Beck. — Bosamor 789: S. J. HolzMhnhar. — 
Roeidan 830: J. Gcudor. — Solviano 726: Wolfg. Schmidt. — SUrano 672: Dftv. 
Bfiitcl. — 8üviu 38:3: K. M. Dobeneckerin. — Silvidor 651: Job. Em«it Walth«?r. — 
BUrioa I. 277: Chph. l'niuk. ~ Silvius II. 345: Seb. Seehoann. — ölrephou tiö: G. 
Ph. HaiBddrfliBr. — Tlicmisnnder 709: ii. Chph. Golling. — Themison 577: A. & 
Y. Werner. — Thcopliiltis GT3: Chph. Barth. - Thrrsii I. 869: J. G. Pellicer. — 
Thyrbis 11. 384: G«orif Neuiuark. — Titjrus 457: Xäspar Ki^er. — Ul^saes 561: J. 
Chph. LodiiMi; — Ünnio 817: Aadr. Behbem Uxaaiui 8W: Chn. Tnm 
finllini. 

Des HcfchlobL ädelen Sir .luen -Orden» dwt&chor Zimbrr-Snan. LQV<> ck 1666. 
(|. 8. (von Conr. HövoLi, g«fD. CaiMloriii.) Die ]fltgli«der dei« Elbsch .vanon- 
ordcDS, nach ihren GostUsrhaftsnamen peonlnct, waren: Agatbandar: G. W. t. 
Wcrthem, KeicbsThtirhüter. — Alme&ius: Gottfr. Fr. 8. Zamehl, P. C. L., in El- 
bing. — Ari Stander : Martin Stobritz. — Artisander : IfatUMMU Merian. — Cändorin: 
Konr. y. Hovel, i. Juli 1CG2. — Ola l n: G. Grefliiiger. — Chnriander: Christoph 
HocD, 1660 Feldprcdiger in Papst- und Kttumergdorf, Predi^r in Hohnstein. — Cle- 
mder: Fr. Hinmli Sager, RittoMistar in KopenlmgMii. — Coacord: OonstaiiliB Chii- 
stian I>odekind in Dresden. — Cygnandor: Ebelin«: Cocs. — l'ai hnandcr; Philipp 
Jac OswiUd TWi Woldenogg, — ]>eUtio : L. Knau&t, UnterricJiter in Danzig. — £^i- 
gramnwtoelei: Vr. Rofmann, ans Glo^^u, Conr. in £lbing. — Fideildor: GotÜulf 
Treuer. P. C. L., Subrector in BcrUn. — Klorindo: Job. Goorpiiis, ans Krohnstadt 

— Hiorophüo: G. W. Socer, aus Naombuj^, J. U. Candidatus 2G. Dec. 1665. — 
Hjphantcs: G. U. Wcbor. — Ingeniander: Don. Neubörger, irürtemb. Eanuncrrat. 

— Xallorio: GeoTff Scliönberg ans Halle, P. C. L., Pastor. — Klcodor: Mart. Eempeb 

— Kiirnndor: B. Kindermann, ans Zittau, P. C. L., Conrert, in .Mtbrandonburt» — 
Laurcauiier; Job. Griiwcl. — ilelosandcr: Braudanut, i^aageuiuit, — Musophiios; 
G. Strubius. — Nephelidor: Johannes Wolke ans Lifland. S. 8. Theol. Stud. — Nch 
bilidor: Bcnj. Wintler t. WinlvLlftls. — Olorino: J. Noltenius in Braunschweig. — 
PnlAlin: Job. Rist, — Pliüamuu; Sanuiol Sturm. — IMiilaiiton: Aut. Burraeister, P. 
C, Prediffcr zu Dahlonbwrg. — Philorlytns: Dan. Bahrh It/ in Elbiog. — Phoebi- 
sandor: Jerem. Erbe, Lautenist. — Poli.lIld^•r: Dan. PanU. — Promptophilo: G. Nio- 
mcyer, D. R. B., P. C. L. — Prophulidor, Joh Praetoriua (Schultz.©), P. C. — Riati- 
nnder: Mich, Steohan, P. C. 1. . Prediger zu Iknelcan, Gnuchaft Kupptn — Rosan- 
der: Karl Taut. — Sollandor Ja - Sturm. — Stanrophilos : ülich. Franke in Coburg. 

— Stronhon: Mkh. Lankiscli. — Sylvander: Frauz Joach. Burroeister, P. C — 
Tliromvfas: J. O. MfiOfT, P. C. Lb. BS. ThaoL Stnd. — (GeseUsduflnaiiM?) Joh. 
Bettel, ms Halberstadt, Prediger ni Wusterhausen in der 3Iark. 

Vnmaßgelng Kwrtror Fnt\u!rfT d<^^ boloH rt-^i TanbenOrfl ■ ns Clir. Franx. 
Piullini). 1602. 4. (Audi in PauUuui Ztiikurzeuder erbaui LuäU 2, 601—613). 

— Foetiirhe EntUngn. Leipi. 1708. 8. 

Leopoldsorden. 1095, vgl Gottscheds 168. WddimiiiBft Foeii* der 

Biedersnehson. IL Vurrodc. 

(Pcidker) Si*hedia»uia de instituto societatis Philoteutonioo poetic«, qua» Lipsi« 
congregatur. lips. 1722. 4. 

IL Vk Lehrbleher Ibr dfe Dirlitcr wa Eiltmwig luid AosBbonf Ower 

2» 
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Buch V. Gekbrt-böfisebe IHcbtaiig. § 177. 



Kunst, die gleichzeitig ak Anweisung f&r die Leser zum Verständnis dieser Kfliiste 

di<men mo<bten, waren überaus zahlreich und Überboten skh, obwohl sie alle auf 
Opiu btruiiUu und wesentlich nichts anderes gaben als er gegeben hatte, m Auf- 
Stellung abenteuerlicher Begeln über Gegentritt, cnuschallende Keime, Kettenretme, 
Echo, Bilderreime und dergleiehfn Äb^'esrhniactthciton, mit tlonen die Stubenpoet eti 
ihren Mangel an ursprünglicher Begabungftich wq:/ukuIl^t^ln versuchten. Das ci*»- 
siadie iltertum, dem man es in der a. g, Zief- und ] ii l ii hkeit der Dichtung j^i^eii 
zu thun rnointe, blieb seinora Wesen nach ganz unberücksichtigt, und auch das «ü»- 
dhnge&de Studium in die Dichtungen frander Völker neuerer Zeit war nicht Sache 
jener Poeten und Theoretiker, die alle alles am ihrem eignen Bciie^ ec hS p ft e M , 
und was sie mit mühseliger Spitzfindigkeit ausgeklügelt hnttm als nnauietjht^ 
bare (jreset^ze aufstellten. Von Geschmack, auf den sie sich viel einbildeten, war ksäne 
AhniiBg, und alles, wotanf m hd fluwn Uwttslicf, war «m SMaa mdi Kdnektkatt 
in ihrem Sinne. 

■T. C. C. Rüdi^^er. Neuester Zuwachs der tentidiaila ftMftdan Qnd aOfsmetaMt 

Bprachkunde. Viertes Stück. Lcip^ 1785. 8. * 

1. A) Martini Opitii Buch ron der Deutschen Poeterey. Brieg o. 
Breßlaw 1624. A-L. 42 Bl. 4. (Goitangen, P. 1609.) Vgl. § 179. 1, 18. — b) 

Prosodia Gerraanicft. Oder Buch von der Deutschen Poeterev, In wpicb rn alle jkre 
eigenschaft rnd zugehör gründlich erzehlct, vnd mit Kxcm|*eln außgefutiret wird ton 
Martin Opitzen, Gedruckt zu Wittenberj:'. Anno 1634. 48 BL 8. (Berlin.) — tt) 
Ftt>8odia Germanica . . Verfertiget Von iurtin Opitzen. Gedruckt zu Wittenberg*, 
Anno 16:34. A-G. 56 BL 8. (Göttingen, P. Iöü9. Wolfenbflttel.) — d) Prosodm 
Germanica . . Nunmehr zum Drittenmahl anlTgeleget Witteobeig 1685. 56 BL 8. 
(Gotting^. Weimar.) — e) Prosodia Germanica . . Nunmehr zum Vierdten malil 
Mffgeleget Wittenberg 1638. 48 Bl. 8. ((Böttingen. Berlin.) — 0 Prosodia 
mtmea . . Nunmehr warn VtmUtm mahl anffgieleget. Wittmberg 1641. 48 BL 8. 
(Göttingen. Berlin) — g) Prnscdin Cenn.mif^a . . Jetzo ab<^r von ütioch Hann- 
man an vnterschiedlichen Orthen vermehrt vnd mit schönen Anmerkungen rerbessert. 
Ntniins^r mm seehttniiiiili] oorraet g rtn ic kt FhmdcAirt am Majn, la Yerlcgung 
Cliristi.-\n Kl^ins !fi45. G Bl. n. lOi S. 12. (Gnttingcn. Berlin.) — h) Prcso^üa 
Germanica . . Nunmehr zum S^hsteu mahl anftgeleget, Wittenberg 1647. 4S BL 
8. (Göttingen. Berlin.) — i) Prosodia Gemaniea . . Jetso aher tod Enoch Haan» 
man an unterschiedlichen Orten vermehret, und mit schönen Anmerkungen verbessert. 
Nunmehr zum siebenden mal a)rrcct gedruck't , und mit einem zwicfa'^!i<'n bhtweiser 
gezieret, franckfurt am Mavn bev Christian Klein, o. J. (um 1650) 6 iJl., 204 8. 
«. II BL B^. ^tadtbibL in Rudolstadt) — - k) Prosodia Germanica . . Jotzo aber 
von Enoch Hannmnn rorbesscrt Nunmehr zum acliten mal corrcct podruckt, rund 
mit einem zwiefachen Blatweiser gezieret. Frauckfurt am Lläyn bev Christian Klein, 
M.DCXVm. 6 BL, 360 S, und 16 BL Reg. 8. (Göttingen. Bresl.,* O.) — 1) Pro- 
sodia Germanica . . 1665. — m) Prosodia Germanica. Franckfiirt 1668. 8, (Berlin.) 

— n) Prosodia Germania, m. Haunmans Anmerkungen, o. 0. u. J. (BreiUau, 
Sellgibel 1600X 4 BL u. 266 S. n. 12 BL Keg. (Aus Fellgibels Druck der Operm.) 

— n) Rui h Ton der deutschen Poeterei von Martin Opitz. Abdnck der onlM 
Ausgabe (1ö.^4 l Z w eiter Druck. Halle 1882. IV u. 60 b 8. 

2. Compendiam ex Martini Opitii Pkoaodü Witteberga In octavo Anno 
16S7 «tenai In unun «Un pavitiim oeeiptaai B. A. C. Aaao 1646. Wittebem. 
7BL 8. (QOttingm, F. 16W). 

3. Der fruchtbringenden (jesellschaft Pindat poetieui d. i fMÜStAm 
Lezikon. NOmb. 1626. 8. (Budigcr 4, 83). 

4. Christian Gueintzen d.:'iit«:rher Sprachlehre Entwurf. GednMki tm. 
Gothen 1641. 9 Bogen. 8. — Vgl. üuiudiedh lieitr. 4, 379—390. 

5. Kurtze Anleitung Zur Deutschen Poesi oder Reim -Kunst mit ihren unter- 
sdiieteen Arten tmd Mustern Reimweiso verfertiget und rorgestellet. Alles m 
Nutzen: Die fruchtbringende Geselschafft. (Jodruck-t zu CC«then Im Firstenthom 
Anhalt, Im Jalirc 1640. 14 BL 4. (Göttingen, P. 2737). Vgl Krause 219—227. 

6. a) Pbilippi Cssii Dcutbcher Helicoa. oder Kurtze Verfassung aller Artm 
dear DratMlMn jetit ÜhfidiMi Vene, wie diaselbeii «lun Fahler recht zierlidi m 
■chnibMi, B^y weldieni n beMenn fintgiHig vnaetw Poen» tSa, Siebte Audgw 
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der Deutschen gleichlautenden \-q*\ cinstimmigeo, 8o wohl Männlichen, als WefbUdlM 
UnrlCT in^ch dem abc. Reimweiso gesetzt) zu findfiL Wittenbei|^ Qedrndct bqr 
Mann Röhnem, im Jahr 1640. 88 Bl. 8. (Göttingen, P. 1638). , 

b) rhilippi Ca-sil Dtutschcs ITelicons Erster und Ander Tlicil, Oder Unter- 
zieht, wi« ein Deutschor Ve» onU Gctichte auf manchorkj Art ohne fehler recht 
iiailicli XU adirriben. B«y «ddmn zu bbaetm fort^ian^ onaenr Poesie Em Rieh- 
tiger Anjei^rer Der Deutschen g1fich]mitcn*lf>n einütiinmipeD Wcibürhcn und Männ- 
Ikben Wörter (nach dem abc I; iiiwcia^gesetzt) zu finden. Itzo wiedw venbehret 
«nd xan sndern mahl berraoa gc^ l n. WmMilicrg, Qednic&t Johann Köhnem, 
Im JahrM DCXLI. 1.'^ Bl., 78 S. u. Kog Der „richtifre Anzeiger' G 8- T8. — Ander 
Thoil, Daiümen begiifien Allerlcy Arten und Muster der Deutschon Getichte, Bey 
velchem ni bisacrm fortgang; . . zu finden. Wittenberg, Gedruckt bev Johann 
Sfihnem, Im Jahr 164L 9Bl, 170 a nnd «nchtiger Anrifft^ Ld— 0& 8. 
(Güttingen, P. 1638). 

e) FhÜ. Ciesii Scala fieliconis Teutonid: aou Compendioaa omnium Carminum 
GenBMueonnn eimpfioimn, tem hactemta luitiloiiiiii, nmi leom ad OiaMOTtuni et 

latinoniin forrnas cffictonim, Deliueatio. Cum brovibus Additamentis. Ani^tolodami, 
Afod loannem lanss^ivm. Anno MDCXLUT. 93 S. 8. (Göttingon, F. 1638). 

d) Filip Zesens Durch-aus vermehrter ad Zum drittr und letzten mahl in 
dreiea teilen aus gcfartigtcr Uoch-^^tätscher Helikon, oder Grund -richtige Anleitung 
nr hocb'defltachen Dicht- nnd Krim-kunst. Zu Wittenberg getrückt ata kostö Johl 
SiM^Tßgdies Bocfahinleza. Anno 1649. A— Z6., A— X6 n. A-N7. 8. (Uöttingeo, 

P. 1636). 

e) Filip Zeieni DuHi-eiw r em / Mm «md tmn Tiert- und leisten mahl in 

vier toilf n ausf^ef.irtifjter Hucü-Deut<ichor Helikon, oder Gnin f-ri' liüge AnKilung zur 
Hoch-deutschen Dicht- und Reira-kunst Jena, In Verlegung Daniel Roihela, 
BnehhlndL in Perlin, gcdrukkt bey Gcoi^ 8engcnwalden. 1656. 8. (Gott.. P. 1638X 

0 Filip Zeeens deuteoh-lateiniadie Leiter tum hoeh-deatachen Helikon: das 

ist Kurtzer entwjrf aller hoch- deutschen so wohl b'sh' ;- gebräuchlichen, al auch 
■tthr neulich, nach ahrt der Gxiech- und Lateinischeu, erfundenen zeim-bändo, mit 
bniaen aa-airirangett. h. e. SeaU gennanieo-lntimi Heueonis Teatonid . . Jena, m> 
griki-t bei (jeorg Sengenwald. In ^^ßrlcgung Daniel Beichde, BticMtlndtet in BetnB. 

Im Jahr 1656. 19 u. 157 S. 8. (Gütt, P. 1688). 

g) Ph. (}aesicns Hooch-Dentsdic Snraach-Tibung Oder unvorgreiffliehee Bedenken 
Vbv die Hooeh-deutsehe HauptrSpraaciie und derselben Sehr<etbrichtii?kcit: In unter* 
redung gestellet, und anlT begehren und guhtbcfinden der ![ "M lilüblichen Deutsch- 
Zunfft heriUr-gcfeben. Uambiug, Dc> Heinrich Wernem, Im Jahr m.dcjLliü. 8 BL 
idfi & n. AiSe^er 10 a & ((Mittingen, Ling. 1692). 

h) Filipi von Zesen Soehdentsdie Helikonische Heohel, oder des Koeenp 
molindes zweite wochc: darinnen von der Hochdeutschen reinen Diclitkunst, und 
derseibon fehlem, die sich, durch i'ntsciuneiöterei, aucli sonsten in dic*ielbc einge- 
edüicben, is wie solche zu Terbessem, fampt andern den Sprachlicbcnden nützlichen 
dingen, gehandelt wird, zu Hamburg' . lu veTlcgong KriatiaLn Qnhts, im 16G8 jalim. 
8 BL 123 u. 5 S, 8. (Göttin^. V. 1639). 

7. J. P. Titzeus Zwey Bücher Von der Kunst dcuiäciie Verse vnd Lieder zu 
ntdion. Danti^ 1848. a 

8. M Mr\rtin "Rinrkarts Summarischer Discura und Durdi-Gang, Von 
Teutsehcn Versen, >uÜ-Xrittea vnd vomehmaten Reim-Artzn. Oder Tentacue Pro- 
•odia. P c ne b e na t einem Begieter seiner bttber deifrlcidien verfe rti gten md hieber 

ri ' Q Sachen. Saiut den Catediismns Liedern. Im Jahr vnscrs H<\vls vnd 
iiivijaudca 1646. Leipzig, liedruckt vnd ferkgt von vnd be^ Timotheo Rituchen. 
7 BL IL 78 8. 8. (Göttingtn, P. 1630). 

9. a) Jnatt-Georgii Schottelii Teatacbe Tert- oder Beim*Eanat, darin 

vtaen Teut^i Muttersprache So viel doro Sül5ost*> Pi^esis betrift, in eine richtige 
form der Kunst zum ersten mahle gebracht worden, getrückt zu WoUaibüttoi in 
Verlegung des Anthoris im jahie »IDCXLT. 24 BL u. 818 8. 8. Am SM: (Je- 
«iiekt an Wolffenbüttol , durch Johann BiBmarck, Im Jahr 16-15. (G.'.ttingen , P. 
16:19). — b) Franckfurt nu Mavn in Verlegung Michael Cubachs Buch, in Lüneburg 
"« jähre 1656. 20 BL u. 267 'S. 8. (Gött, F. 1639). 
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10. Poetischer Trichter, Die Teutsche Dicht- und Rnmkunst, ohne Behaf 
der 'ateiBischtQ Suache, in VI Standea dnuigiaMcn. Uandlend; L Von der Po&bor&j 
ins f^ein, nnd ErAidang dertflbai Ukdt II. von der trattelmi %kmIi0 Bi^wb 

t h ift und FilfjUchkeit in (!(^n Gedichten, III. Von den Reinion vfi derselben Be- 
schaffenheit IV. von den Tornemsten ficiinarten. V. von der Veröndorung and £r> 
findung nener BdmarWa. VL tob der Gedichte ^Zierlichkeit, nnd derselben Fdileca. 
Sunt einem Anhang ton der Rechtschrcibon^, and SchnftM^ieidung, oder Distincfion- 
Dorch ein Mitgliea der hocfalöbl. Frucht bringen<ion Üesellscliaft [6. Ph. Hars- 
dSrffer]. Nürnberg MDCXLVII. 128 i. 12 S. ^. (Gott, P. 1609b.) — Zweiter 
Theil. Handlcnd : L Von der PoetOfj Blgmscliaft . Wol- und Mlßlant dsr Reime«. 
H. Von den Poetischen Erfindunjrcn, so nus dorn Namen herrühren. III. Von 
Poetischen Erfindungen, so aus den Sachen und ihren Vmfitiinden herflieaaen. IV. 
Vcn den Poetischen Gleichnissen. V. Von d«o Scbanspielen ins gemein ood mb- 
sonderlich von den Trauerspielen. VI. Von den Freuden und Hirtensnielcn. Samt 
einem Anhang von der leutschen Sprache. Nürnberg MJDCXLVIII. 186 S. u. 
4 Bl 8. (G5tt, P. 1609 b). — PA>b ond Lob der Teatacfaen Wohndenheit Dm 
ist: deß Poetischen Trichters Dritter Thcü, legrrifTend: L Hundert Betrachtungen 
aber die Teutacb Sprache. IL £unatzierlichd Beschreibungen £>at aller 8fh<iD, 
welche in nngebimdeMr 8dirifli«tenaD|^ ftrenlroaiinen pflegni. IIL Zehen geistikhe 
Geechichtrcden in unterschiwUichen Reiraart» ii verfasset. Nümb. 1653. 540 S. 8. 
(Gött, P. 1609 b.) — Vom ersten Teile. Zvcit« Aufl. 1650. 137 u. 9 S., rom 2tQB. 
1648. 186 8. V. 4 BL 

11. Kurtze nnd richtige Anleitung, Wie in voier Tcutscben Muttenpracha 

Ein Teutsches Gotichte zierlich nnd ohne Friller könne ^-erfertiget werden, Aufse- 
setzet von Johan: Henrich Hadewig, Philoe. Magist. und Dienern am Worate 
Gottes in der Stedt lAbbeke. GednwR m Rhrtito . . 1650. 8 BL o. 182 8. 8. 

(Gettingon, P. IClOX 

12. "Wohlgegründete teutsche Verscbinst, odor Eine nüzlicho nnd ausfQrlicfae 
Anleitung, wi in unser teutschen Muttorspnuhe oin *eutschca Gctichte zierlich und 
ohne Fehler könne gescriben und verfertigt werde , . . aufgcsezzet von J oh an- 
Henrich Hadewig. Bremen 1660. 4 Bl. u. 390 S. 8. (Göttingen, P. 1610). 

18. J. S. Mitternachts Bericht von der teutschen Reimkunst od« Kaui 
hochdeutsche Verse zu machen. Leipzig 1653. 12. (Rüdiger 4, 83.) 

14. a) Catpar Ziegler von den Uadrijalcn Einer edÄmi und rar Wadk 

beqTemsten Art Verse Wie sie nach der It.tli.-wcr Manier in unserer Deutadiet. 
Snnche ansnuurbnteD , nebenst etlichen Exempclo. Leipug, Verl^;ts C. Kizchnar» 
QtäamSkt her X Wittifaun, 1658w a — b) Wittenberg, Verlegt« sei AndfiM Hirt- 

menns Wittoe, Gedruckt mit BrQningischoo S hrilTten, rnno M.DC.LXXXV. 8. 

15. Frid. Scherertzens Bladrigalen. Wie dieselbe nach der ItalÜner art 
in der Hoc hteut a^en spräche können gesduiebcn werden. Lej'den, Elzer. 1656. 
4 BL 4^ (WiBeina, Lea Elaavira. Kr. 794X 

16. a) Tjrodnium Poeseos Tevtonicae, Das ist : Eine famit- nnd grund-richtig» 
Einleitung Zur Deutschen Verß- und Reim-kunst Allen dieeer wnndcr-edlen lieb- 
und lustbahren Wissenschaft begierigen, be> )ndor5 der studierenden Jugend zum 
Dienst und aulTnehmcn abgefa&set: Von ALharDVs MoLLer. Fab. 1. [165^ tt 
Ph. St Braunschweig, Gedrukket bev Andreas l'.mkkem. In Verloi^ning Christian 
Gerirfch nnd Simon Bekkenstein, Buchbandlem in Magdeburg und Hcluistadt 8 BL 
tt. 9& 8. 8. Die Znschrift an die Verleger H .ms Bremen 25. Mai 1656. (Güt- 
tingen, P. 1640). — b) Tvrodnivm Poeseos Tevtonicae . . Von ALharDVS MoLLer, 
Fab. L k Ph. St Hehnstadt, Gedrukket her iicnning Müllem, In Verl^ung 
OuMiaB Geriadi nnd Simon Belckenstehi, Bndibändlem in Magdeburg vad Hmbi» 
Stadt 8 BI. u. 95 S. 8. Die Zuschrift .in.'; BiCBien 25. Mai 1656^ G«nn llhif^ 
einstimmend, jedocli völlig neuer Satz, ((^ittingen, P. 1640). 

17. M. Job. Bellins hochdeutsche R<< htschrdliung. darinnen die inagemein 
gehrlnchliche Schrdbart und derselben in vielen St u kcn grundrichtige Vcrbässerung 
unvorgreifüch gezeiget wird. Lübeck 1657. 8. — Vgl. (Tottschetls Beitr. 6, 36—68. 

18. Andreas Tscherniugs Unvorirri iffli« hcs Bcdencken über etliche miß- 
brauche in der deutschen Schreib- und Spracli-Kun-t, insonderheit der edlen Poeterey 
Wie auch SdlAtdEBmmer von Poetischen re<l«iS3rton. Lübeck 1G54 14 Bl. und 
(dai Bedendmi xvn J. 1658) 846 n. lU«. 8. (GöttingsB, P. 1610.) VgL % 179»8. 
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19. G. W. Sacer, NttiKdi» EriuMraogen mgiB d« TmImImb Fetlnij. 

jüten Stettiu 166]. 8. 

*20. a) M. Bergmann , Denteclie« Aerarinm pocticum, ans Opitzens, Flemin- 
ge«, Tgchcrninges , HarsdörfTcrs , J. Fraackcns Seiinfften zusAnuuen^etragen. Jena 
1662. 8. b) I)eut8che8 JCrarium Poeticnm, oder Poctischa SchAtactfOnier, in nclt 

haltende, Poeti'^chf» Nahmen, Kp<l( iis-Artcn und Beichreibuni^n . . Znra andpm >f,iM 
in Bnick ^'tgelxa diircii iL 3Iii:hael Bergauiiin, Predigern zu Woltin in Vor- 
Pommena. Landßberg an der Warthe, gednieki durch die Mamfbir*TffM Eilien. 

IW6. 10 Bl. 13;_^0 S. II. T?c,ir. 8. {Gi'tim^n, P. 1645). 

21. a) August Büchners kurzer Weg- Weiser zur Deutschen Tichtkonat, 
Au ezslichen g^chriebcnen Exemplarien ergänzet, mit einem Kcglstor vermehret, 
and aoff Tielfält iL'* s Ansuchen der Studierenden Jugend izo zum ersten mahl hcrvor- 
mseben durch M. Georg Gözen, Kais. gekr. P»>oten , lUr Phil'^f. Fac. ru Jehn 
A^onctum. Jeliua 16G3. 8 Bl., 186 S. u. Keg. 6. (imecJite Ansi^abe). (Göttingen, 
P. 1610.) — b) August Buchners Anleitung znr dcut«jhen R>etrrL v, hrsg. von Prae> 
torius. Witteabeig 1665. 12. — e) Dv pMi, von Aue. ItochiMr. Wittenbatg 
1665. 12. 

S9. Gottfried Ton Pesehwits Jüngitt-EriMratir Hedi-TeatidMr Pknat, 

Das ist, Anmutlii^cre Formeln, Sinnreich'? Pücti.qche Beschreib ungi"n, rnd Kuiist-zipr- 
liehe vexblühmto Arten zu reden, aus den besten nnd berühmtesten Poeten unaerer 
Zeit, mit Fleiß zusammen getragen . . Jehna, In Verlegung Zachari» Hertels, Bach- 
hindlera in Hamburgk, Druckts Johann Nisius. Anno 1663. 878 S. u. Beg. & Al- 
^labetisch geordnet, mit Vorwort von J. P. Titz (Göttingen, P. 1643). 

23. Der Doute(^ Po5t, Darifien ganta deutlich und Mitföhrlich gelohret wird, 
««Mier g«etaH ein sierHeliei Gedieht, anf lUeiie^ Bcgebenlwit . . Imn wel «rftmdMi 

nnd ausgeputzct wcrdon . . FürgcstoUot Durch ein Mitgüed des h cld ib]. Schwanen» 
Oxüens [B. Kinder man nj. Wittenbeig 1664. 16 BJL, 755 & u. £eg. & (Göt* 
iBgen.) 

24. a) U. Kempe, KengrOnender Palm-Zweig der tontadien Helden-Sprache 

trad Pocterrj. Jrn.n 1664. 8. — b) Commentarins phüologico-pooticua in tabellaa 
Keumarcku condunatas. Jena 1665. 8. — c) Ruhm und lügenthum der teutschen 
Poesie. 1667. 8. — d) ünTorgreifliches Bedenken tber die wÄriSten der bekann- 
testen Poeten hochdeutacher Sprache, Von M(artin v.) K(empen) C. P. Konigsb. 
1681. 12°, rep. Uamb. 0. J. (Piganski in den N. Pr. Prov. Bl. 1852. 2, 154). 

25. Die Deutsche Kechtsdiroibiuig Auf sonderban-s eut beiluden durch Chri- 
•tiaa Gneints, den Ordnenden, Terfasset: Von der FrudithfiagaDden Geselschaft 
öberseben , und znr naehricht auf anhalte^j und begehren, ietzo rnm andoromale an 
dea Tag gegeben von des Autona Solme, Joh. Um. Gneintz. Hall in Sachsen 
l«06w ll Boi« 8. (GStÜBgcii, ling. iei4>. ^ TgL Gettodwds Bqrtr. 4, 457—468. 

26. Georg Neumarcks Poetische Tafela, Oder Gründliche Anipeimiig nr 
Xeutschan Varskunst Jena 16G7. 16 Bl. n. 340 S. 4. Vgl. § 181. 

27. KfirtzKche, doch deutliche und fichtige Kinleituag m den eigentlich ao 
benahmten poetischen Gediditen, entworfen Ten Albraeht Chriitian Ratthea. 
Leipzig 1663. 8. (Göttingen, Poei 1611). Vgl. Xr. 36. 

2B. Samuel Schelwigs' ans Sdblesien, Des Thomischen Gymn. Profeaaora 
und CoaKeclors Kutwurff, Der Lchnnäfiigcn Anweisung Zar Teatachen TichtrKonat. 
VtttnlMrg 1671. 9 Bl. o. 120 a 8. (G6tt., P. 1611). 

29. Pocticc Gtrnianica, scu de ratioue scribcndi carminia Teutonici libri duo. 
Autore et ooUectoie Christophoro Caldenbachio, Ö. Poee. ac llistoriarum in 
Aead. Tnbingensi P. P. Noiimbergae M.DC.LXXn\ 8 Bl, 158 S. 8 und Errata 
(Güttingen, Poet. 1611). Badiger nennt 4, 83 eine Aoigaba tod 1645. 

30. Gotth Werner?; dcuticfaer IMalna ader poatiadna LHdflon. BoUn 

1675. II. 8. (Kuaigrr 4, 64.) 

31. M. Gotthilf Treuer 8, Pi.digers bcy der Ober-Kirclicn in Franekfurt 
an der Oder, Deutscher Dadalus, Oder Poetisches Leziam. Begreiflend ein Voll» 
iitiindig-Poetisches Wörter-Buch in 130'J Titeln , . Jfit einer Vorrede Aug. Buchner*. 
Berlin, In Verlegung Rupert Vokkers, Buchhandl. AIDCIAXV. 12 üi. u. Ü36 S. 8. 
(Göttingen, P. 1644). — Ander TbelL Berlin UDCLXXY. 7 BL o. 868 & 8. 
(GöttiagM, P. 1644). 
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Bui'h V. Gelchrt-hdfischfi Dichtung. § 177. 



32. Teiiti'olio R>>de>biBd- and Difht-KuMt. oiUr Vwriio Anweisang zur Tent» 
sehen r.->p«sv. nut troi-tlicbrn Ex'>mr^!n: reifn-set «iurch F.in 5[itgUed der h5ch8tl5l>- 
lieh^u Fnu'htbrmgendou GcseU&t haft Uen EmabbsiMien 16. r. Birckenl. Samt dem 
Sehatiiiiiiel Pftvcli* luid Einem Hirtm-Gcdicbt«. Nümiieiff MDCUÜUjL 8 B<m« 
11. &I0 & 12. (iröttüi^-en. P. 1611). 

ft) Joh. Lndwij,' Praschens Grlndli-he Anzeige, Von PürtreffUdiVeit 
lind Verbesserung Tout^her Poesie. Samt einer Pt»elisehen Zii^be. Repensiiumg, 
Gclnickt und verlept diin-h Pauhis Dalnsteinem. Ifi^O. 98 S ^. (GötüngeiL, R 
1641.) Vgl. Gott-cbedä Be\tr:is:o 2. VA^l h j. Pr.i^'Oi. Crründlichc Anjccige too 
Fürtretllichkcit und Verbe^ruog Teutscber Toesi«^ oder Vcrskutut der edlen Ttm^ 
sehen Helden-Sprache. Bmnai 1885. & (Gdttinoen. Ftet 1641.) — c) J. L. Pmeb 
Discun von <l';r Natur de« t»ntfrlMa Bmidn. Begeuabuijg 16d&. 8. Teigi QoÜfc- 
Sdteds Bevtraiz'^ 2, ioO. 

34. I. N. J. M. Theodori Kornfoldi, P. L. C. ii. O.P. P. Selbst-Lehrende 
Alt-Neue-Poi'sie Oder Vers-Knnat Der EtUen TeutadmifHelden-Spraehe, darinnen grand 
eigendlich aller gebräuchlichen (Svlben, Pedum, R.n tnen. Versen. (Jodichter, »u Stro- 
phen) Beschaffenheiten. Nebcust ^nitor Inveoiixa «U r Gedichter, deutlich vorgesteliet 
werden; Bißheru in unterscinedlichen Colej^iis Poetins dietirct, und gehandelt; Anitn» 
aber der Jugend zum be>tcn m ilas licht gobraclit: Bremen, Druckts und Verlegte 
Homian Brauer, Anuo MbCLXXXV. 8 BI. u. lOi' S. 8. (Güttingen, P. 1641). 

35. a) Joliäun Christoph Miinnl intens Dichtkunst Wittenborg 16S5. 



uud deutliehe Anweisnntr Zu der Deuls<"hen Didit-Kunst , Da ein laebhabendea Ge- 
rn lit he stdclter Wissenschaft angetuhret wird. Innerhalb wenigen Wochen Ein sier- 
li h's deutsches Gedichte zu raachen, Aufgerichtet Von Job. Uhribtoph Mftnnlingen, 
Kayserl. Gekr. Poet Alten Stettin. 170t. 4 Ül. n. 176 S. (mit Kubus zu S. 130.) 

iGöttiugeu, P. 1613.) — c) Joh. Clmätouh MüniiUngs P. L. C. Poetisches Lexioon 
)axittnen Die SdiSiisten Beui« und attserle^eiHten FlinsM Aiu denen iMrOliiatoMatt 
Pf^eten SchlcsioM . . Andere Aufla^'o. Fra^ ' •. und Ix-inzig. MDCCXDL IC Bl., 
464 S. u. lieg. 8. Bicbtign Deutsche« £cim-Hcgister dem Poeti»dtoa Endungen. 
S6 a 8. (GSttingen, pTieiS). 

36. Vollständige Deuts<:ho Poesie, in drey Theilen, Deren der L Eine VoiIm» 
nitong, In welcher die gnntze Prosodia cnth.ilten . . IL Eine fernere Anleitung zn 
din in^mein übUchen Gefliehten . . III. Eine nchtijue Einleitung zn den ror andern 
so beniemten Poetischen Gediditen . . gründlich geredet wird . . Entworfite TOn 

Albreoht Christian Rotthen, des Gvniiiisii zn Hallo in Sacbsen ConBectoc 
Leipzig 1G88. 5 Bogen, 604 u. 416 S. 8. " ^(i .ttinj^m, P. 1611.) Vgl Nr. 27. 

37. Cbristophorus Christianus Jlitendelius artem Gormanonun poeti- - 
cun diapntotioiM pnUicn eihiliet 1$69. Altdort 4. 

38. I. X. 1. Kurtze leichte Mothod.» t";raran).iticam Latinam durch moist*:«- 
theils Teutsche Regeln der zarten Jugend bevzuhnngen . . sampt angehengter An- 
weisung zur Teutsehen Poesi zum Dntck ben>r<lert von Johann Adolphe Froli> 
nie Supirint. Consist. A.ss. et Scholarum In<pect'^ro daselbst. Mühlliau<u;n o. J, 
(16Ö2). 8 BL u. 448 S. S. (die Anweisnn- S. 386— 44S.) (GOttio-rn, P 1612). 

39. «) Christian Weisens Curiusc G*)daj)kon von deutschen Versen, Wel« 
eher «restalt ISn Studierender in dem galantesten Tli^ der Beredsamlnit wu an- 

ständiges und p-actic.alde.s finden sol, ihuuit i-r Gute Verse vor .sieli erkennen, sel- 
bii^o leicht und gescliickt nachmachen emllich cino kluge Masse darinn halten kan: 
wie bißhero Die vornehmsten Leute getlian lial en, welche von der klagen Welt, nidit 
als Poeten, soml' ni als polite Rodner sind u-tirairt worden. Verlegts J. Fr. Glo- 
ditsch. MDCXCIL 464 S. 8. — h) Vt rl--:!- J. Fr. Olxlitsch. 1693. Ziun andem- 
mahl. 46^4 S. 8. — c) Die dritte Aufla^'e. L pzi^:. 17üJ. ü Ul u. 464 8. 8. (Alle 
drei in Gött., P, 1612) — d) Curiöser Gedanken Von deutsehen Versen Andrer 
TheiL Darinne Tb^^üs \ on detn rnterscheide Der .\lten und Neuen Manier Thoils 
Von einer klugen uud leichten Imitation gelu-uidi It wird. (1692) 224 S. 8. — e) (16^). 
884 & 8. — 0 (1702». 224 S. B, {GütU 1812). 

40. Martin GrUnwald, geb. 26. Aiir. 1604 zu Zittau, gest. 2. April 1716 
als Pfarrer zu LöcVendnif. Vgl. § ls7. R -i. h r tir, 1 ordcntlicber Vorrath aer männ- 
lichen und weibUclien Keime. Budisäin ib^^o. 12 BL u. 460 S. u. Reg. (Rüdiger 
4» 85.) 
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41. Eberhard Gräfes (des Tauemdmi) Anweisung nur teatwIiMi Ver»- und 
DiditknMt Kflnberg noe. 

42. Zur Tcutschea Prosodi Vicrstufficshte Lehr-Baho, Worinnen L Der Srlben 
QuantitSt, IT. Die PwIps , oder Trirte. ITT, Die Rhrthmi, O'lor R^ime, nm] lY. der 
Caiminum tieuera nebst unt45rschietloncn iustigeu Vers-Arteu, durcli Itiklu« Auwei* 
■ang der Kunstsuchcnden Jagend gezeieot werden von M. Conrado Dunckelberg^ 
P. 5^. C. i. r. Nr^n^h. Lroei Rectore. jSordhausen, VerlegU Carl Chriatiar NtMn* 
bmim, Buchh. Aonu ITC^. 7 Bl, 200 S. u. Reg. 8. (Götiingen, P. 1641). 

43. I N. J. Teatsdie Poesie dieser zeit, Vor !a Oyniniifii nod Bduden 

■tadirende Jupeud, An nothigcn Roguln ietet berühmter Poeton, zulänglio^«^n Eiem- 
pcln der Gedichte ieder Gattung, und allen dem, was zur Invention. LiSpoeition 
und Elocution eines Teotschen Carminis heutiger Art erfordert wird, durch Frag und 
Antwort Torgestellet, Und mit einem hiarxa gehörigen Register reraehen ron M. 
Gottfried Ludwinen, Ap^ Fürstl Oi^meinschalftl. Gyninasii in SchleiwiligMI BiO» 
t^re. Leipzig Ui)d. 1 BL, 61ü und Hcq. 8. (Gvit., PoeU 1612). 

44. •) GrtndlielM Anleitan^ tnr T^tsehm Moorat» Reim- tmd DiehtKanit, 
t!\irch ricTiti^'c I/lir Art, d^-^utlit !i e rcf^uln und reine Exompel voi^nstf'llet: . . von 
Magnus Daniel Omois. Kiimbcrg 1704. 15 BL u. 368 S. 8. Anhang: Teutsche 
UyÜidogie. 882 S. 8. (Göttingon. Poet. 1613). — b) Mnükk» AM&ibaag Zur 
Tsiitacben aocnraten Reim- und DichtrKunst . . Nürnberg 1719L 15 BL tUtd 868 & 
8L Anhang: Teutsche ?rrtholo?Tir. s ((Böttingen.) 

45. a) Die allemeueäte Art zur remen und galanten Poesie zu gelangen mit 
Vbiimt Am&kSbm Regtta und magBMibmm Enmpaln aiia liobt jnitaUel dnidh 
Menantes, Hamburg 1707. & b) Htmimig. iTSS. 8. — e) HMulwiig 1788. 

8l Vgl. § 198, 3S8, 11. 

46. Joh. Ern&t Weisens Unvorgreiiflidie Gedaurken Von Teutschen Versen, 
Worinnen Vermittelst einer anmuthigcn Unterredung nöthlj:? Nachricht gegeben 
wird, Welcher gestalt Ein jur^er Mensch Mit Poetisclipu SclirifTten die giilaiite Welt 
Vergnügen soll Ulm 1708. c^^nter der Widmung: Tübingen, den 20. Aprü 1708). 
SBLiLSOaS. (Gftttugm, P. 1618). 

47. JoIl Christoph Dommericht Ebtimif dacr imMm Diohifamit 
Bnonschweig 170S. 8. fRütiig'^T 4, ) 

48. J. Grbwel, Hochteutsche Vers- Beim- und Dichtkunst Neuruppin, 
1708. 8. 

49. a) Jo]i Snni Wahllen i>oetisoher Wegweiser o4or Einleitung zur deut- 
schen Poesia. icu3i 1709. 8. (Rüdiger 4, 86.) — b) Kurtzo doch gründUche £iii- 
Idtoiig la dar nditen. retn«D ond galanten Tentaelien roede, nadi demn »cc o ritB a ten 
und nenwlM Grund-Sätzen Iln. D. Wentzds, Ifn. Weisons, und an i-^ii r berühmten 
Poeton . . dmials unter dem Titel eines Poetischen Wf^-Wcisera öffentlich ans licht 
gestellet, Nun aber etwas vermehrter heraus gegeben, von Joham Samnti WaUkn, 
Gjmn. AltanlNug. 8ab*Cn*]teetoR. Ctamits 1716. 8 BL n. 186 & 8. (Qdtt, 
P. 1613). 

80. Christouh Weiße uborus Einleitung zur deutschen und lat Oratnitt 
iBd PMn ftnkt «. Leiin. 1718. 8. (Blldiger 4« 8&) 

51. Frar usci Wolcenii Anleitung zur deutadien Ftotrft. Lilpiig 1716. 8. 

(Badiger 4, 87.) Vgl. Gottacheds Beylrago 1. 669. 

b2. Job. Joach. Statiua* Der wohlgebahnte Weg zu der deuLacheu Poesie. 
BraoMH 1718. 8. (Kfldiger, 4, 87.) 

53. Matophili Anleitung nur dtntoehai ood idiMi FMd» in geia«geii. 
Leipzig .;J7. 8. (Rüdiger 4, 871 

54. Dan. Chph. Müllers teutsche Prosodie. Magdelraig 1718. 8. (Rü- 
diger 4, 87.) 

55. J. F. Rottmann, Lustiger Poete, worin die TOntliiiittMi Bsguln dar 

Poesie eerläutert werden, o. 0. 171H. B, 

56. a) Erdm. Uhsens wohl infunnirter Poot. I^ipzig 1719. 8. (Rüdiger 
4. 87.) — b) Erdmann Uhseus Rct-t. Gynin. MirUsb. Wohliiifoimirter Poet, worinnen 
Die Poetischen Knust- Griffe . . durch' Frag und Antwort vorgestellet . . werden, 
l^ipzig 1726. 188 S. und Reg. 8. — c) 1731. 138 S. u. Reg. 8. d) 1742. 
m a n. Bug, 8. (b-d in oStt, P. 1614). 
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57. Hftbuers Anldtnng tnr tcatadim Poesie. 17201 & <B«di|!er 4^ 87.) 

58. Der unter der M.i^quo Eines IKMitscben FSocteik BaiMNUdRSde BoUtt»«». 

Leipzig 1724. 136 S. t?. Uiott.. P. 1614). 

59. Anfanj:^- Gründe zur Keinen Teiitsehen Poesie Itzifjer Zeit, Welche def 
Stuilireoden Jugend Zum l^ xteu ttn«l Zum (n brauch ««'inefi Auditorii In zulfuiirlii'bca 
Reyolu und deutliehen £xeini>eln entwortTen Johann George Xeuktreli Philosoph. 
Ma^t^& J. U. C. UaUe MIK'CXXIV. 7 Bl, 906 a u. 3 Bi. Beg. (Güttins«». 

60. Unvorgreifliehe Gedanken von Teuts^'hon Epipramnuitibus iji detitsc-hen 
Regebi und annehmlichen Exempelu abgefaßt vcn >I. >[. Tx'ip^1Y'• 1698. 8. (Göt- 
tinfren, Poet. 1708.) — Anweisung und Kxennvl. DH-hrt iiLhciis Lustiger und annehm« 
lieber Epigrammatum. Aus vieh-n Autlioribn<* zusammen gcli.iai mn K. M«Ut«rs. 

Ldpsig und Frrnikf. ITJG. 8. (G.:.ttin{,'oii. P.^'t. 17ü6). 

61. a) Versueh einer kntii^chen lUehtkuust vor die Detit&chen, darin erstlich 
die allgemeinen Regeln der Poesie, hemnch alle besondere Gattun^n der Gedichte 
abgehandelt und mit Exempeln erläutert Mrerden, OWrall aber gezeigt wird, daB das 
innere We«oTi der Poesie in omor Xa<-hahniung der Xatiir Iv^^^t. he V .n Johann 
Christopii Gottscheden. Leip/i«; 17üO. 8. — b) Versiicii eiatr Knüscbea Dicht- 
Imnst für die Deutschen; Darinnen erstliili die allgemeinen Rc^ln der Poesie, her^ 
Bftch alle besondere Gattungen «ler <j>^(1irhte abirxh in'If'lt und mit Exempeln erläutert 
werden. Ueberall aber gercigit wird; Daß das innere Wesen der Poesie in einer 
Nachahmung der Xatnr bestehe. Anstatt einer Einbitiuig ist Uoratü Dichtkunst 
in detitßohe Verse ülierset/t. • i: ! mit Anmerkungen erläutert ^^)n Johann Christoph 
Gottscheden. Zweyte und verbesserte Auflage. Leipzig 1737. 7 Bl., 736 S. n. 
Reg. 8. (GiJtt, P. 1615). — c) Dritte nnd rennäut» Auflage. lieipzig 1742. 
19 Bl,, 778 S. u. Rep. (Götüiicen). — .1) Vierte sehr vermehrte Auflage. Lrdpzig 
175L 8. — Georg Jr'riedrich Meiers zu Holle Bcurtheiiuug der GottachedisoMB 
Diditkniift Halle 1747. 4 BL u. 962 6. 8. (G6tt, P. 1615). 

62. JoJi, Hühners p<'«.»tieclKS Ilaiulbudl. das ist, AtiL itun- ,'j\r doatsi.lieii Poesii, 
nebtt Reim-Register. Leijt^ig 1731. 8. — Leipzig 1742. 8. — Jeipzig 174r?. 8. 

63. Kurtze und deutUcho Anfuhrung zur Teutschen Poesie, Darinnen Der 
Lehr-begierigen Jugend gezeigt wird, Wie Sie meht allein vor einen reinen 
wohl-klingenden Vers verfertigen, s(>u<Urn auch anderer Arbeit glücklich imitiren 
knnne. ^ebst einem Anhanj^'e von der Ortlu j^raphie, oder Wi(> man mht Teutach 
schreiben solle. Verfertiget und ans licht gegeben von 3L J. IL Tiemeroth, 
Universit Prof. P. Past. zu S. Mich. Gvmu. Senat Math. u. ?oes. Prof. P. L. C. 
Franckfurt und Tdpzig, fiejjr Cbriitian'Wcinmaiui, BachhiodL 1732. 78 & & 
(Göttingen, P. ItiU). 

64. DentUcbe und grundUche Bnleititng zn der reinen deatidNB Poeaie, Vach 
denen accuratesten Gnmd-Satzon uu l Il.'i,vlu derer berühmtesten Poeten . . von 
Andrcr\;' Kdhlern. T vr. i TangrjBmündensis Rectore. Uaile 1784. 8 BL, 568 S. 
u. Reg. b. (Gott, P. iül6>. 

85. a> Johann Jakob Breltingers Kritische Dtehtlnaift, wtoin die poo- 

tischc Mahler- i in Absulit auf die Erfimlung im^ Gnmde untersucht und mit Bei« 
spielen aus den hochberühmtesten Alten und Neuem erläutert wird. Mit einer 
Vorrede eingeföhrt von Johann Jakob Bodmrr. ZQricli 1740. 8. — t») Jofainn Jakob 

Breitingors Fortsetzung »Icr kritischen Diilit^unst, worin die poetische Malerei in 
Absicht auf den Ausdruck und ilie Farben ab^rehandelt i^ird, mit einer Vorrede von 
Johann Jakob Bodmir. Ziirieh 1740. — e) Johann J.ikob Breitingen Kritiid» 
Abhandlung von der Xalur, 1 ii Absichten und lern Gebrauehe der Gleichnism, mit 
Beispioirn rit? den Schriften der beriiluntesten alten und ucr.en Skribenten erläu'ert. 
Dorcli J h um Jakob Bodmer besorget und ^mn Druck bof •racrt. Züricis 1740. 8. 

6b. Daniel Heinrici» Arnold Anleitung zur Poe«>je der Deutschen. Küaigs- 
beig 1741. 8. Vgl. Gottacheds Beytrilge 7, 160-178. 

67. Regeln and Maximen der edlen Reimschmiede -Kunst, auch kriecli :i I( r 
Poesie, . . von einem ehrbaren Mitjrliede der Hans-Saehstu- und Froschmuuslcr-Üe- 
seUschaft, D. Johann Ernst Philippi. Altenburg 174:}. 302 S. 8. (Gutt, 

p. leiöx 

ÜL Dm y«1kaU«4, zu Aafaitg diese» Zeihatuna noch hi lebendiger Bewegung 
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r$ 106 ff.), wtnrü0 Md tob dm «Murtni Am i rbeh uag Hi twdrtUigt, wenn «Mh 

nicht in tlcr Weise, trio man beim jlantril aller aufzeichnemlen Teilnahme jetzt an- 
zup^hmcn versucht sein könnte. Die Fortdauer älterer lieder ist durcli nuumig^ 
fiidM. meist Tericlitlichc Errähnung und durch solche Liedar lieber, die eist ipAt 
Ton dem Volksmunde gesammelt wurden. Neu hinzu;,'ekommen mi'.gfen nur wenige 
■ein , die an der halb^clchrtcn Färbung kenntlich werden. Die getchiohtlicheii 
Dichtungen des Jahrlmndcrta sind vielleicht noch zahlreicher, als ^ des sech- 
K^ten, aber ImA ausächlioülirii Aonrbeitungen gelehrter Männer, die nicht für den 
lebe ndigen Gesang oder für Ilfircr, smul» rn für den Druck und für Leser dichteten. 
Wenn auch immerhin durch lebhaftes Erirreifen wirkliclior Dinge und durch innere 
Erregung frischer uod wohlthuender als die weltUchen Gedichte der mei'^^ Künste 
dichter und mitunter dem wirklichen Volkslie-lo nahe kommend, stoßen »ie durch 
Breite der Form, Nüchternheit des Aufdrucks, grofisprecheuden Wortschwall und 
platte Witzhascherei meistens zurOek «ad eifttdem, da sie weder der eigentliche 
Ausdruck der Zeit, noch kräftig genug gewesen sind, nach irgend einer Seite hin 
e^Tie wirksame Wendung berbeiinfüihren, hier wenigstens eine genaue Borückitoh« 
tigiing nidit. 

Die flie^nden Blätter dea 18. und 17. Jthrh. Von J. SckeOiU, Stuttg. 1850. 
16. — Die Lieder des Dreißimährifren jCriccres nach den Originalen abgedruckt. Zum 
ersten Male gesammelt von Emil Weiler. Hasel lb5ö. 8. (S. XV— -L eine 'Biblio- 
l^phio der Lieder des dreißigjährigen Kriegee'. Die Lieder und Beimgedichte ziun 
größten Teile neu). — Das GufttaT-AdolnhsjJied von 1633, hrsg. v. v^Maltzahn. 
Berlin 1846. 8. — Der Dlreiffi^aEnge kriegT^^Eine Sammluug von hlston^clien Ge- 
dichten und Prosadarstellungen lierausgegcben Ton Julius Opel und Adolf Cohn. 
Halle 1862. XI\ w. 507 S. 8. 92 Stücke, Anmerkungen und Wortverzeichnis. — 
£inc Erganzimg zu Opel und Cohn, der Dreisaigi&hrige Krieg (Archiv f. Litt-Geecb. 
8, 464—471). — V& UstoviMli-iMmüidiMi Tdkdtete des dmOigiihrigen Krie^k 
Aus fliegenden BlSttcm. sonstigen Druckwerken und handschriftliciten Quellen ge- 
aammelt und nebst don tiingweiseu zusammengestellt ▼<» yrant Wüh. Frhm. tou 
Ditfartli. Hrsg. von Karl Bartieh. Heldelli. 1888. XTI iL 8U & 8. 180 
liedcr und Anhinge. 

Danziger G u stav- Adolfslieder (Neue Preuß. Prov. Blätter 1849, mitge- 
theilt von Tb. Ilirscb, aus einer hdschr. Sammlung Michael Uanckes von 1629 bis 
1840. — 1. S. 109: Ein Liedt Kön. Maytt. in Schweden {OusUtvM K&mmgh 4m 
Schweden Bin ich ein iapffrer Heidt). 15 achtz. Str. — 2. S. 113: D»8 ander 
Liedt. (Graff von Thum du kleiner Heidt «ey mir getrevc). 10 achtz. Str. Vgl. 
Pir.ProT.Bl. 11,453. — 8. 8. 116: Efaliedt wieder GuftairainnmSataBniii. {Frewci 
euch Soldaten alle.) 20 sicbcuz. Str. u. DcscU. des Autors. — 4. 8. 121 : Ein Sol- 
datenlicil vorm Haupt {Stid ihr nicht zum Moujpi gewesen,) 10 viendL Str. — 
5. 8L 188: Ein IMt rem Guitane Adolfilio Ton fiadänMni i w uie iut Bii königk in 
Schwe<lcn. Im Thon: Wo sol ich mich hinkehren ich armes Brüderlein (Et ist die 
£eU varhander \ 19 aditz. Str. — 6. S. 128: Gespräche Frage vndt Andtwort 
ttriidieB enem Sdiireden vnndi einem Danczker. (Schto. Olüdt m «wtii Fretmät 
wie itchte im Latide.) Reimpaare. — 7. S. 204: Triumph des Goatani über Preußen. 
(Seimpaare.) — S.S. 209: Der Werderischeu Bawrenklago Gesänglein. (Trenn tcir 
in höchsten nöten sein.) 20 Nimfil. Str. — 9. S. 212: Der Werderisclicn Pawren 
Tater-vnser von Gustauo. [Dießes Vater vnserthun bitten Die Pannn in ängsten 
und nöteu.) — 10. S. 215: Der Wor<loris< !ion Paureu gebet oder Vater vnser wie<ler 
die Soldaten oder Confüderantcn {Wann der Soldat sum JPatcer tritt ein). — 11. 
8i, 217: Kin ncwes Gesang, worin doü (iroßmechtigen Königes Gnstaui Adolphi aus 
&-hw, .1.'!» ritterliche tliuten, welche or iczt laufT.^nilcr zeit in Schwe<len, liofllandt, 
C'hurlaii '* vndt Preußen vorrichten thutt, gopreitkt werden, ihmo z ' sondern rühm 
vnndt ihrem zukamen gotmtren vndt getlicht< t «furch einen Elbingisdieii Bürger, weldMT 
nicht nuhr St liwodiscli. Im Thon. Aus tioflfer noth Sclirov i. h zu dir eto. {Äek 
lieber Gott gib tnir vors(andt) :J0 achtz. Str. u. Das Lie.lt zum l/oser. 

Olk Oder Kiin'uGesang Der Stad .\soiterslebon im löbl. StitTt Halberstad Zul^b. , 
OeerbrielienDttrfh Einen selbiger Stadt TndMartiaAlnranam. MLVT. ün JalirMDGCQX. 
6 PI. 4. \,Sipi. Kiij— Fiij.) (Güttingen, P. 2703). — Ein new Lied. D.irinnen ge- 
liKldct wird, Welcher ^.vslalt den o Ib Aprilis Anno 1626. der kayserlidto Geneiäl, 
IMi4>ir Kritidlaud. die Manosfddiarlie Armee roa der Elbbiflrken m Detav 
tfkWn, mtmuit, Tnd gutea UmOs ariiyt VeiüHwt duich, M.J«,V.T. (iNe Samt 
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schrint auf den harten Froft.) Em ander Lii^l. Von dem Treffm htv Lattoro« dpn 
17*27 Anmjsti. Anno 1626. nriachpn dor Tvllisrhfn . od^r Lipt» Amin-la. vncl d**r 
KönigUdion Donnoniürckisdien. Im Tlioo: Eir Üama «^chon. iin Garttm cchn. tliet 
Früc an einem M«'rgen. (Mi (Ur König von Dennemarck, IS Str. M.L.^^-T.; 
Xcoh « in ander Lied {Mü Ltist VOT tweym Juhnn. 23 Str.) «. 0. a. J. 4 Bl. 4. 



Mim ehe die neue Mbiilsmflite Fom der Diohtinig erfbndHi 

einzelne Männer teils durch neuen Inhalt, teils durch nene F rm eiiif3 "Wendung hcr- 
bciznfilhren versucht In der kirchlichen liederdichtung wandtisn sich Melisaus, Lob» 
waßer, Winnenberg und andero von der alten Wfi>e m der franzosischen ]Üanier. 
die mit andern .lusLindischen schon früher in da» Volkslied gednin<^n war nttd 
auch die woltlichon Kinmt]^oeton Dennistn* und nndere erprifT. Zu letzteren 
geborte Job. Val. Andreae. Der erste, der die spater von 0pit2 2ur Geilung 
brachte (äußerlichste) Form versncfate , war Ernst Schwab« xm der J^j^Ul 
Glciilizoitijr wurde neben dem fortdauern 'l*»» nnd niemals panz verlenimeten obj«>- 
tiven Bokeuutuis eine Poeaid innerer Erbauung anirere)^, die sich im Laufe Pe- 
riode teils mild abklärte, teils tmiunhaft oder irrsinni|; veräücfatigte; in jener Bidl- 
timg sind Arndt nnd Peine Xarhfolirt r. in dichter (Jacob Bi>lime), SodermtaA 
und die Verirrun^ii bis zu Quirin Kuiilmann hinunter zu nennen. 

1. Theobald Hopck, jjreb. am 10. Au;,'. 1573 in der Pfalz. 1601 Secretär de« 
Peter Wok, letzten Sproßen derer Ton Rosen berg. zu Wittingau in ß(d)inen, ISÖ2 
peadclt, starb nach 1618. Einer der ersten Dichter weltlicher Lieder fiir den bloßen 



jDruck, in Bchwerlallig unbeholfner Form. — Schönes Blumcnfeldt, Aull jetzigen All- 
gemeinen gantz betrübten Stand, förnemblidi Iber den Hoff^Practieanten vnd sonsten 
menigkliclicn in seinem b<^ruff \Tid we?en zn i^ttem \nd besten ges teilet: Durch 
Ottiebladen Gckhen von Ichanip Elzapffero Berroeorgisachen Secretarieu . . Im Jahr 
1601. Am Seid.: Gedruckt zur liniitz im Elisas, durch Xiciri ScbSpMen, 1601. 
92 Bl. 4. (Mag l VnonbiU. in BiMbn.) Vgl HoAb. t. F. in Fkate lit^hist Ta- 
•chcnb. 1845. S. 401 iT. 

2. Marcus Oueisser. Wunsch Sthnfft, Herrn Simon Schultzen als er auff 
der berühmten Hoch-Schnel in Leiden der Artznev Doctor worden: übeiyeben von 
llarcuss Quei^em (Verse). L«)gd. Bat. ex offidoA Ebenhana, 1601. 4 BL 4. 
Willoms, Lea Elzerier. Brüx. 1^. Nr. 42.) 

3. Christoph Donaner, geb. 1564 zn Falkenfels bei Regenspurg, studierte m 
Helmstedt, Prediger im Pfalzneuburgischen, dann zu Wiesont, zuletzt Diftkonus 
zu Rpgonspurg , wo er 1010 gestorben ist (narh "Witton, Diar. : 1611». ~ 1> Der 
Durch -Lcuchtigsten , Hoch geborenen Fürstinn vnd iraweu, Frawcn iliisaboth, go- 
bomcr auß Königlichi Stamme zu Dennemarckt, Hertzogin zu Braunsdnrng vnd 
Lüneburg, etc. Seiner ^ni'^dif^'sten Ffirstin vnd Frawen zu Trost vn 1 v. g. fröstelet 
Von M. (jhristophoro Donawem, Dienern am Wort der Kirchen Gottes zu Regent- 
pnrg. F. L. C. 0 0. u. J. 8 Bl 8. (Göttingen, P. 2jno. Es ist ein in Relm> 
raarcn abgefaßtes Trnstgedicht tiber den am 11. .Tuli ItiOO in Wolfenbüttel gcstor- 
Dcnen, 8 Jahre, 9 Monate und 3 Tage alt gewordenen :>>iia der Herzogin, Henrich 
Julius den jtingem). — 2) Chr. Donaveri Batisb. P. C Sehediasnats rrthmica: 
Wehrerley Geistliche, vnd zu Gebet, Lob, Busse. Trost, ati.-li Lehr, im ^\Mir- vxid 
^'ehr-staod, J^ützliche Vbungen. Gedruckt zu Regenspurg, bcv £uphro&ina Gräfin 
1607. 2 BL v. 200 8. 8. (Güttingen, P. 2660; dem Ki. sind Itei den Epieedien und 
SjTiibolis die mit Buchstaben nur anir'^dcut'^toii Namen vnll.>t;inilig vom S"bue bei- 
gefichrieben. und dieser schrieb auf den Titel: Christophorus Sijp&mundus Chr. Dona- 
veri Authoris rev fxttxttQitov Filius MDCX. Ratisb.) 

4. Ein Oesprcch Ton der Zucht vnd Discipliu. so bey crzibung d^ erst avif- 

wachsenden Jugend nöthig ist: Beschrie b' !! in I .t i i ?i r Sprache durch Ludnncnm 
Vivem. In deutsche Reimen gebracht durch Itenr. Kristel. Lignitz 161;iw 16 BL 4« 

5. Chiistlidii Handtbfiefalab Ton Alleihand Goistreidien (Sebett, Psalm vnd 
(fcsän^'cn. mit inuerleibten schün^n Sprüt lion H. S' ljrüVt. .lufT L'owiso Zcit^-n U' rii'litet, 
\-nd in dreissig vnderäfhiedlieho T/>ci»8 «ut Fi^rurcu «^r leulich abgetheilt. Durcli Jo« 
hann PhUips AplTelfeldera , Bürgern zu Augspurg. o. J. Am Schli Gedruckt 
tn Angapofg Ber Johan Schalles. (Unter der Znscfazift. Angqrarg den L Uay 
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Anno 16ie.\ 881 & o. Reguter 8. (G6tting«n, P. )ftf8). Ntek dar Zudnift mr 

»Lis Handbflchlein „vor Itinnzehen Jahren in truoV gpgeben". Es ist eiue Saounlung 
aus &ltcrcu Dichtem, doch einige lieder vom Ueraus^reber, s. B. & 227—232: Gott 
•ei gelobt, ich empfind wol . . Str. 27: Johtim Philip ApfTelfelder ToUend dü IM mdi 
MiBem gwissen. Die Sprtiche in Bcimpaaren scheinen alle von ihm za sein. 

6. Job. Valentin Andre«», am 17. Aug. 15S6 zu Hcrrenbcrf,' im Württemb. 
geboren, Suhn des Stadtpfarrerä. ätudierte in Tübingeo, bildete sidi auf Beisen: 1614 
Diakonus zu Vaihingen, 16W Stailtpfarrer lu Calw, 1689 Coiidttorialnit und Hof- 
pre'l!>cr in Stuttirart. IC-l'J Kirrhonrat des Herzogs August %*on Braunschweig- 
WoUenbütteL 164<> Mitglied der fruchtbringenden Gesellschaft [der Mürbe). 1650 
GcBcnlMipmtnident m Bebenhaaten , f ab AM tu Adelibeqr uc 37. 
1654. — 1) Herrn Wülielms Salüsten von Bartas Triumph dcß Glaubens in hoch 
Xeattch gebracht Von Joli. Valeatino Andreae, Bejrdes Jb^igand md Ghonl in 6 
StUuia e u cesetiet Yon Chrlttoplioro Thoma Walliiero. der Stitt SIrtlbiiiff ver- 
ordneten Mttiico Getniclct im Jahr, MDCXXVII. 4. OVolfonb., Poet ol. 669. a.) 
— 2) Vom Besten vud Edelsten BenifT des Wahren Dienste Gottes wider der Welt 
TztheiL 8tn6b. 1615. 12. — 3) Geistliche Kurtzweü. Strafib. 1619. 12. — 4) 
Admlicfaer Zucht Ehrensniegel. Straßb. 1623. 12. — 5) Chiistenbnig. Das ist: 
Ein schön jfeistUch Gedient. Frevburgk 1626. 12.; hrsg. v. K. Grttneiscn. Leips. 
1836. (in lllgon's Ztsebr. für die histor. Tlieologie 1»86, S. 231—^12.) — 6) Die Augt- 
porgische Confession au ff das einfältigste in dn Kinders]>iel gebiMlit Straßb. Iwl. 



ingenimn. 1616. Lütcke, Valentin Andrcaea Turbo (Hägens German. 6, 73—94). 
— Über lateinische und sonsUga Werke Andrejs vgl Dunkel 8, 991 xxnd seine Bio> 
graphen Hoßbacii (J. V. Andreaa und seine Zeit. Berlin 1819. 1830) und F. H. Khein- 
vaid (J. V. Andre» vita ab ipso ex autogr. in bibL Guelfcrbvt recondito nunc pri- 
mmm editn. BerL 1849.). — SellwftiogTaphie Joh. Vai. Andreaei aoa dem Maaii> 
Script (lliersptzt mit Anmerkungen Ton Serbold. Winterlhur 1799. 8. (Selbst- 
biographien berühmter Münner. Bd. 2.) — Vollitindiges VeneichniM aller in Druck 
gekonnnenen Lat.' n. Dentediiu SdirttteB dee . . WlInmibeKiMilMn Oc ttee g e M irten 
V. Job. Valentin Andrcae in 100 Xummem nach der Zeitfolge geordnet von Bnrk 
(Pfarrer zu Alarkt WcUtingenX Tabingen 1793. XV n. 31 & Nachträge im Allg. 
fit Abs. 1789. ae98-^ — Hflllmann, YalentiB Andrea« alaPKdagog. Progr. 
494. Leipzig 1884. 4. — K. Grfm eisen. J. VtL Andreao, Vortrag (in Hoff- 
Buums Deutschland 1872. H. J. S. 108- 190.) — Henke, in der Allg. D. Biogr. 
1, 441-447, wo weitere Nadiweisongen. — DD. 1, 841—244. 

7. Job. Arndt, geb. am 27. Dec. 1555 sn BaUenstXdt, Sohn dee dortigen 

Prtdi^rors. bosurbto die Schulen zu Asehersleben, Halbcrstadt und Magdeburg, stu- 
dierte seit 1576 zu Heliustädt, Wittenberg. Basel und StraOburgf lö83 Diakonua zu 
Ballenstädt und Pfiurier ra Badeboin; 1590 dnroh die Calnniilaii wdiingt; gieng 
nach (jucdh'nburg, 9 Jahre später nach Ilrannschweig; starb ab Chrnnbaperinteni- 
dent zu CeUe an 11. Mai 1621. rii>er8 Kai. 1, 189. 

Vom wahren Cluistenthum. Fraukf. 1605. 8. (In diesem imzähligemale ge- 
druckten und übersetzten Frbauungsbuehe waren 'etliche Reden nach Art der Alten 
Scril>onton TauUri, Keni]»isii und anderer mit eingemischt, die das Ansehen hatten, 
aU Wenn sie mensdUiehcm Vermögen und Werken zu viel thbuierten', die er, um 
alU n Mi«verstanu «ufzithoben, comirierte; als beste Ausgabe erklärte er die Jonischo 
F Üti n.) - ParuiUesgärtloiu. Leipz. 1012. 8. (Botluch; darin Gebete: Ach Got$ 
Uli uiundit* lieriäeid, — Ich danke dir o treuer OotL — Ich ermahn dich 
Jterr Jem Ckriit. — iUem $üßer Trott Herr Jem Chriti, ^ O du $dip iUb- 
rci'Jun Jhrz. — 0 Jesu tüß teer dein g^dcftkt. — 0 Gott Vater in EicigkeH. — 
O SiU'jtt Icker Jetu Chrigt.) Zugest'hrieben wird ihm das Lied: Ja... tneme LÜb«^ 
tKe ick 9ft betrübe, DD. 1, 244-246. 

^. Jacob Böhme, geb. 1575 zu Altscidenbnrg bei Gi^rlitz, Sobn eines armen 
B.Ti nr. trl- rnto in (ürlitz das Schuhm-iebT-lImdwerk, l.V.)4 «»"hon Meister. Aus 
d' lu lx.<du dt-r lljUd, der &k>hhften dos rarat-elsus und Valentin Weigcls gicng bei 
Uiin ein nicht zur Kntwifklnne grlan^fter Pkintbeisnina hervor, den er In mvstiseh» 
il:- . Ii .'isolirn .\l»b.indhin::-.'n vurtru^': Kr iHi.b» v. n ihm Ii' 0- ii .s« in«' Schriften Jrueken, 
Ihv livf^llicheu (Greg, iiivhler) un«l der üurUtzer Bat verfolgten den uuschadUchea 
St'hwiinner. 1624 nach i^nxlen rvigefurdert und ron 3fei6uer, Gcrbnrd a. ■. «i*- 
Biinitrn, «ruide «r nielat verdanuat, wefl aciM Eiamiaatorai Um nicbt ventndcD, 
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WM Uiiit?n. nach <ton dimkoln, in iler Bcf^l wio Un$inti lnll'>n>{''n & hrirt>m zu nrteilon. 

n]>ht 711 v.TarjT'^n w.ir. N"n< li .ccinom nra l'l. Nor. . rf. l^tm T> ' lo i^'-^n-nnii «oioe 

Lohre {rr«<i:en Kiulhui iu äilile:s>icn. wiinle Uuiui vcr^'ßoa und erst von lien Roniaa« 

Tvl. Wagntr^ JtuHcimn theol. <Ic wriiitis J. H^ehmii. Tubing. 1<S89. 4. — 
[J. Cijprinuus). Propramnia de philc«k>pbiA J, Bophmii. Lisp. ICl'ti. 4. — (Fbl. 
AlbertiL Frocr. de lanatismo Ba^hmiauo. Ups. 10i«7. 4. — /. A. KaJtl, de rtta 
Jacftbl BM'hiiKU. Vitenb. 17o7. 4. — /. W. J,rg,r, do J. B^rtinrio jnaiHüin H«r. 
Mori. Tiibinir. 170S. 4. JnVob DOhmo. Ein M^v'r- ^'crsml*. P'rtia 1^01. S. 

— Jui. Hamberg er f Die Lehre U(» deutschen Phüi»S4>]ihoa Jacob Böhtue, mit er- 
MiitffiMteii Aamerkiingeii. Httnchen 1944. 4*>4 S. 8. Alb. Pcip, J:«kob B^ibine. 
der deutacbe PIiilo.s.j)>li. der Vorläufor duistliclit r Wisscn-cliaft. Leipzig,' l>;r>0, IIL 
u. 260 S. b. — Alb. Peip, Jakob Böhme. <)or d« ut^clie riüli&oph, in ficiuor StcUoQg 
zur Kirche. Ein Vortrag. Hamburg 4»j S. 16. 

1) Morgenröthe im Aufgang. Görht/. Ibi2; o. 0. 10:34. 12. — 2) Die Be- 
schreibung der drei Pkincipien göttUcben Wesens und ^'rinidlielM Besc^-oibuug des 
dreif.ulioii I^'1>cns im Mf^isrlu-n. — 3) Hohe und tiefe Griinde \(<w J.mu dreifachen 
licbeu > Renschen nach «iem Geheimniß der drei Principieu göttlicher UlTeubaniog. 

— 4) Antwort auf die von 1). B. Waltbem veifaflten vienig Frajn'n von der Seelni 
Fr^timd. Ks^^enz. Wesen. Katur unil Ki-renschatt, was sie vun Ewi 'k'vt in Ewi^lpcit 
sei. — .>» Drei Theile von der Menschwerdung Jesu. — 6) Von 0 P unkten hohe und 
tiefe Gründung. — 7) GiOndUdier Bericht von himmlischen und irdisi-hen ICyatem» 
wie (Ii n in einander stehen, wio das Irdische und Himmlische offenbaret werde. 

— &) Vou den letzten Zeiten — 9) De signatuxa nvum, h. e. von der Geburt wui 
Zeiigting aller WeMo. — 10) Travtedirift tob Tier Cmm/sAvam^ \l 0. üntenpaitaiig 
in Mit der Anfechtung lÜr ein stets tr >i;n;jes an^'efi elitnos Herz. — 11) Apologie an 
Balthasar lükeo. — 12) Bedenken Uber iüsaiu büdoU Büchlein: Von Uvuerier Zuatand 
dea Menadiea and deaaen nenan GfArart — 13) Von derwahmi Bii6«.— 14) von wahnr 
Gclaöseulieit, — De Regeneratione. — 16) De P«Buitcntia. — 17) Von der 
Gnadenwahi oder dem Willen Gottes über die Menschen. — 18) Mysterium magnum 
oder Erklärung über das erste Buch Mosis von der Otfcnbamng göttlichen Worte 
durch die drei Principia göttliclien Wceena, auch von Ui-sprung der Weit und (kr 
Sc]i'5pf«np. — 19) Eine Tafel der Principionim von Gott tmd von der großen und 
kleinen Welt — 20) Von dem übersiunhclicu Ix'beii. — 21) Ilochthenre Pforte von 
göttlicher Besdiauliclikeit — 22) Von den zwei Testamenten Christi. — 23) Gesprädi 
einer erleuchteten und unerleuchtoten Seele - - 241 Api l^ne wider den Pnmarium 
zu GürUtz, Gregor Eiditem. — 25) Betrachtung gMllliclier Offenbarung in 177 te<^ 
sophischen Fragen vorgestellet. — 26) Auszug aus dem Mysterlo magno. — 27) Dia 
hctli<:;e Wahl oder Gebetbüchlein. — 2S) Tafel p"ttlicher Offenbarung der drei Welten. 

— 2«) Vom Iirthum Ezechiel Beths. — 30) Von dem jün^ten Gerichte. — 81) 
TheoaopUsefae Sandbriefe. — 32) Schriften. Amatord. 16^. IV. 1675. IV. — 
Ii. raus- V. Girhtel. Amst 1682. 1608. X. 1715. II. 4. o. 0. 1720. V. - Atiszui:. 
Amst 1713. Irankf. 1801. — 33) Jak. Bi^bmes sämmtliclic Werke, hrsg. von IL W. 
fichiebler. Leipzig 1831^1847. VIL 9. (L Der Wep zn Christo. — II. 188SL 
Aurora. — TU. 1841. Die drei Princiiiicn <:'"ttli(hen We-ens. — IV. 1?42. Vc>m 
dreifachen Leben des Menschen. Von der Geburt und Bezeichnung aller Wesen. 
Von der Gnadenwahl. — V. 1843. Mysterium magnum oder ErkLImng über das 1. 
Buch Mosis. — VI. 1846. Psydiologia vera. Psycholofjiae supplementimi, das um- 
ge^rindte Au^jfe. De incamatioce verl>i. Sex puneta theosophica. Se.t pnnct.i my- 
siii-a. Mysterium pansophieum. De <juatuor coni]ilrxionibus. Theoscopia. De testä- 
jnentis Christi. Gespraehe einer erleuchteten und unerleuchteten Seele. Th < < 1 hische ' 
Fragen. Tafeln von den drei Prindpian göttlicher Offenbarung. Sehüssel. — MI. 1847). 

9. Daniel Sudermann, geb. zu Lüttich, hielt sich iu seiner Jugend (1576— SS) 
bei Fürsten und Herren zu Cöln und Straßburg auf; Schwenk feidiancr; schrieb viel 
in Ten und Ihroan. 

a) XXV SehSno Fignm dureh D. S. [Frankf. 16801. Fol. (Hanov. Stuttgart) 

b) Die gantze Summ vnnd Innh-^lt vnserer Seli?keit. fFrkf. 1618.) Fol. (Hanov.) 

c) Hoho geistreiche Lehren, vnd Erklärung: Vbcr die fümembsten Sprüche dcß Hoben 
Ueda. frkf. b. Eberb. Riaser, varL d. Jan. von der Herden, Chalcographi 1622. 
Fol (RanoT.) A. F. H. Schnei der, Zar Literatur dar SchwenckffMiacbeB Lledtt>> 
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dacMer bb Dudd fladmmmn. Progr. Berim 1857. 40 a 4. — WKL 1, 666-718 

Xr. 483-442. V, 546-Ö76. Nr. 794-1004. 

10. Ernst Sclnvabe Ton der Ilcj-de. ein bisher nnr rus weniijeii Anführungen 
bekannt geirordcn««r Dichter, dessen zu Trank f. a. 0. erschienenes Buch verloren ce- 
cancen; darin wurden, wie es scheint, die ersten Alexandriner (nach dem (icsett a«r 
Zählun«? iM^tont^'r SilV)t?n) niit^^etcilt; niclit die ersten Sonette, da scb ni 5 "'SS {in der 
Übersetzung des Ochino) und 1573 (von Fischart) deutsche Sonette vorkommen. — 
nAlitar mnmn tsU Emcsti Sehwaben tob d'Heyde ]>oUUssimi hominis, et mint m- 
ritate monmi comrocndatissimi: cujus tarnen Germanica qiiacdara canntna longe poet 
ridi, quam de hoc scribmdi modo oogitareram." Opitii Aristarchos l<i2i n. lld £ 

— ,4cli Mite dir, Heber TeaticiMr, auch ctvaB aull firnitens Sdiwaben von der Heide^ 
zu Franckfort an r], r OJcr außgangencn Tentscheu Poesien, raittheilcn, so hab ich 
sie aber selbst noch nicht gesehen." Zinrcref , Opicü Teutscbe Foemata. Strafib. 
1681 8. 161. ~ wfl Ue nieht sagen, daß Opitins ja nfeht der erste sewesen, 
der eine Teatsche Prosoder geschribcn . anprt'sehen aucl) andi r r, als deß Johannis 
Ctaii von Hertzberg (§ 118, 74. 10), Emst Schwabens su Franckfurth, und Johan. 
Engerti Poctae lAur. Anno 1&83 zu Ingolstadt gctnickt« teutsche Prosodeyen noch 
heute zu Tage vorlianden." Joh. Rist, Musa teutonica 1640 Av. b. — „So ist das 
sinreicbe werclr des Emst Schwaben von der Haidon, welcher sich zu Dantzig auf- 
gehalten, und in dieser flbnn? (als vil mir l>en-ust) der nähstc nach dem \VcckherUn 
■ewiieii, aehr snbetatnm, daß es durch ondück ersitzen ^oblitten , und niclit auch 
Ii den irark fcpfeben worden." Jos. Rumpler, Erstes Gebüfcli 1647 Vnrr. BI. IIa. 

— „Es hat dvv Sinnreiche Opitz ohne zweiffei ans Emst Scliwriben§ von der Heyde, 
m Jahr 1616 aungc^^ungenen Poetischen Büchlein die cr>tt Anleitung bekommen, 
sieh in die Tmtsche Poesie «inniichton.'* Weneel Sofaeiffer, Gedichte. Brieg 1652. 
& 279. 

11. Jonas Ton Elrerfeld, lebte in NeumOnster in Holsteni (156*i), Geridits- 
schpciber zn Tondom (1598), starb nacli 1609. (Moller, Cimbr. lit. 1 , 159.) Seine 
„Pharmaceutik** fo!j*t, trotz des gezierten Titels», durduus volksmr'Qi^r Dichtung 
nnd Volksweisen: Ich weiß mir drei Blüuilcin in einoni C! arten; Frisch auf mein Herz, 
sei wolgcomt; liohlich hat sich gesellet; Freudu? hürt man itz singen u. s. w. — 
Pharm aceutice Daridica. Daß ist Eine HeUwirt'ge rnd bewehrte Artzner 
Kirnst. Auß dem Geistreichen heihgen Psalter des Eoui^. Propheten David . . 
Dudi Jonara von Elverfeldcn . Schließ wick. Am SM: Gotrackt an SehJesawig. 
Anno M.I>CL\' A- ?p. 4. (Göttin^'cn, P. 2657). 

12. Georg lUdolf Weekberliu , am 15. Sept. 15Ö4 zu Stuttgart geboren, 
bezog im 17. Jahre die Uni^-ersität Tübingen, um die Rechte zu studieren; von 1601 
&n auf KeiAen in Deutsclihind, Frankreich und England, 1610 Secretär des Herzogs 

ton Württcmbcrpr, dann der deutschen CanrJei zu I/tndon, wo er am 13. Febr. 1653 
starb. Er war einer der Ersten, welche die Dicht'mg in den Dieoüt fürstlicher Uofe 
brachten und auf absichtavoUe NachbQduigni dsk Auslandes bedacht waren. Die 
neae Hrbtüc bfri'^f sicli anfHnglich auf ihn wie einen Mnsterdichter ; spSU^r \nirde er 
othr zuxuckped7,inj,'t und vergessen. In neueren Zeiten ist er s<^hr üWrschätzt. — 
C. P. Conz, XacJjrichten von dem I.ebcn und den Schriften R. AV'eckherlins. Liid- 
«iirsburK 1803. S. — Ernst Höpfncr, G. K WcckherUn's Oden und Gesänge. 
Eio Beitrag zur Geschichte der deutschen Dichtung. Berlin 1S65. 2 Bl. u. 59 8. 8. 

1) Triumf NKwlidi bov der F. Kindt an' zn Stutgart gehalten. Beschriben 
<iurch G. Rodolfen Weckheflin. Stntgrirt, Getmckt bej Johan -Wcvrich Rösslio, 
M.IHWM. 4. (Berlin). DarauB 3 Gcdiclitc (Lobpesang. Die Spiegebnacher. Der 
t»ra/icn Gi'ftang) erneuert von Haug im .^lorj^enMatt 1^12. "r. U8. 

2) Kurtze Beschreibung, dcß zn Stut<;arten bei der Fiir.^tlichen Kindtauf vnd 
n-<!i;. it. Jöniriit «gehaltenen FrowdcTi-Fcsts, VerT-rtiget durch Georg -Rodolfen 
JWkIu rUn. Tu! iiitren, bey Dieterich Weriia, Anno 161«». q. FoL (Psfliu.) VgL 
«irp-nMatt IMO .Nr. 186. S. 741—43. 

:i) Ollen vn<l OesSnge durch Gcosg*BodoIf Weckheriin. Daf Ente Buch 

y^-W vnd Gesiinjr. Siutt-irt I(»18. 126 & 8. — Dts ander Bnch Oden vnd Ge- 
''•»ng. 1<;19. l-.'i> S s. (ll,<rl!ii). 

4) Georg Kioivll Uecklkrlins Gaistliche and Weltliche Gedichte. Am- 
'* r.|,rn Bey lohau Jons»« A«. 1641. 8 Bl. u. 2$5 8. 8. (Güttingen. P. 2800). 
'•^i^iUrhe l^ofsyen a 1-101. WcItUebe & 158--2Ö&. — in dem Vorwort 
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..an *lon freiujlliohcn Lesern" sagt er: „Neben amiem UMinen gütt<»m. welche durch 
den vnmonscliliÄchon Krieg in meines bnulcm I.u.hviVs sefliircn hamlon (zu ätutf^art 
vimI I<)«H'liiiig.n) niit allem tlcm seinij^'cn, j.i ilhai' piibstcu. viul vnsonu Vattorland 
zu ;:ruo«l p ^rmgen, (sind) audi mfioe hindm.i.s-idu' scbriflten verlohren . . Denen 
I«h juug lM k;int gewe**n, <li<^ wissen wo]. »laP. Mi ?rhi>n vor drevs-sy.,' jr» tn.-lir dan 
Tierttiif. 1641?) jähren \Tiscrir Sprach reiditliuuib vund Zierlichkeit litii i"rou»b«i»n in 
meinen Gedichten fiir ati^'c.i ^'i lojret: Deren die zwey Bfidüein meiner Oden vud Ge- 
siin^re vor langem dun h dvn Dnuk zu Stutir irt an »las lioolit: die vbrit:'^ abor ^darnn.ler 
mieh allein meine in vielen Sonneten vnd .uidern (.ns.Hngen \'nd Standen -.UctavonJ 
beschriebene Bulüscluifft (Myrti geuant) dchicr nueh betriebet vnd -erlieU't) iii des 
eilenden Teutschlands fewer vnd aschcn gcrahton: vml also als meiner jun^jen thor- 
heit funckon zu nicht« worden . . . ich nage dicM? stück an das liecht, weil ich wejH, 
^fi mich \iv] Jiuho \-nd fürtrefiliche Pereonen, (ja «nch gute Poeten) in Engelland* 
FranekToieb, Italien, Hispaiiien, vnd andern Landen, so wol als in Teutschland, ff»- 
liebet vnd nocli lieben. \\ ekhes ich allein iiir die icnige melde, welche jhnen selb«, 
mehr dan audere in <Ueser Kunst niwissen, dnbildra vnd sldi telbt bewhniTen 
dc rffeu. Bio Freyheit die ieh einem jeden seine eigne Werck herauQ zu streichea 
günne. Ui auch mir vexfaoffentlich nicht zu vergönnen [misgöimouj. Die zwaite» 
Tiefte, seeliste, achte ete. Syllabeii allzeit laug, \iid also die Verae auB lauter SpoH 
dapen oder Jamben (wie sie zu nennen) zu inarlieu, erachte ich 'crwegond einer je«len 
Sprach eygcnschaiTt) nicht so bequem in andern, als in der EogeLUindischea Tnd Ni> 
derländisehen Spradien. Jedodi wer et anrh in der Teutadien halten wQl Tud lier- 
heb fcrtbringen kan (dann die vbrige vorberfihrte Sprachen lassen es jhnen nicht 
gern einzwijigou) der mag es thun vnnd gelobet werden. Doeh wünsche ich, daA 
er nicht su gleich die Spradi den IVembden schwer vnd vnangenehni mache: Viel 
weniger auch viel schöne, vnd in Sonderheit die viclayllabige, vnd zusamen vercinixta 
Wort von einander abachaide [abschneide. 164»J, wler jämerlich zusammen quetsche, 
oder gar veitenne, Tnd in das eOend Tnd die ewige Yeivessenhcit Verstösse: Vnd 
also dem so lieblich fallenden, rad (meiner moinuug nach) gantz kilustlichi-n Ab- 
bruch in der Mitten der langen Versen, sein mcrckliches wehrt Weib ieht gar be- 
neome . , . Die nuinige [Gedichte] weldw dir liie liirgetragen werden, w ie sie jmmer 
seind, kommen allein hermr, (b'r, «ie fleissiglich vnd getwwlich Ich Mein Vatterland!, 
meine Freunde [Freinde 16i8.] vnd Landsieut zu ehren vnd zu bedienen begehre, 
offenttidi m bezeugen: Vnd nrfdi, wafem sie freinillidi empfangen vnd gehalten 
werden, den andern Theil meiner Gefliehten dir bald nach diesem mit zu thailen, n 
vermögen. Gegeben an dem Königlichen Uofe in ^fgi»l lftnd den letrten Tag IMwb- 
monnti. 1689.'* ^ 

5) Gcorg-Rodolf Weckherlins Gaistliche vnd Weltliche Godicht«. Am- 
sterdam, Bot Jon Jawao^im 6 Bl. «. 334 8. 'Gaistliche Gedicht«), dann: 
Georg^Rodolf Weckherlini WeltUdw Gedichte, Oder Oden ^-nd Gesänge. Da« £nta 
Bucli Amsterdam, Bey Jaji Jangson. 1648. 11 S. u. S. 336—87« tu Bee ISL 
(Göttingm. P^OO). - Die Vorrede „an den freindlichen Lesern" vor denWelt- 
hcnen uecncnten ans ,Jx>ndon m Engelland. Den 6 Honnonata 1647** ist irf ne Wie- 
derholung der von 1639, doch vor dem letzten Absätze (Die meinise Gedidite) ateht 
ft? Itogre Einschaltung: „Waa mir «unsten (wie ic' höre) voS andern, welche 
jlmett allein die Mosen jhre sfisse loeb md kfisse verlernen, vnd ApoUo selbs seine 
Leyr überraichot, xnd sie über die Teutscho Pocsy Oberhäupter, B%leh8-haber vnd 
Richter verordnet, fürgcwüriren^vird, daß ich jhrem Befoleh vnd Satzuniren in 
memen Dichtimgen nicht gehorclio >-nd nachkomme, sondern vnter andern ihnm 
widri^ron oder mißfaUigon saclicn, wol schreiben darf meine Ehr- vnd neiir Herr 
deine Ohren; >'nd nicht dein Ohren, mein Ebr, etc. vnd der-kichcn: halt i<£* kaum 
nahjg. darauf zu antworten Glcichwcl kau ich sagen, duli viel meiner Poeti"h^ 
stneke (wie immer sie sich nur die erste Mucier besseren Po«'sv r>rR...i<«.. r-i 1 1" u 
außgebeX) verfertiget. Eh jhr vermeinte gn-sscro wi^s^n^t ^/ W bcW 
Wesen. Wan (über das) die Poetenn- der Gütter Red vnd Sl.rach^d^K i«f ^ 
Poet so schön vn.l zierUch schreiben soU, Als die GOtter di»r E^Sen Z ■ 

gelehrte Fürsten vnd Personen in reden pHeiron: ^ '^^nd^ Y^vinS^ LZ'''^^' 
ihren (denen sich selbs ktitzelnden Witzen) clU w bK . lite, harte vnd rnwy^^wJ S2 
Gttttem kaum anstellende vnd gezimhcbe noch wehrte Reden vnd Arten Vi i 
Warumb vn.ere Te.üKehe Spr;..n der Urieebiscben Lateinischen vnd anderer W 
chen, Gesatz^n vml Wüikulir vnderworfen se\Ti, vnd von oder na/>h iKiC-T-lL^ 
wttd^ Mll«, dai kan ieh noch nicM mtelMi:«* J*»«» gewgwwt 
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a) Weckherlins Gedichte in W. Möllers Bibliothek dcntpclier Dichter des 17. 
Jh. Bd. 4. Leipsig 1823. 8. — b) in Gebaaers Dichtersul 1834. Bd. 1. IS. 
- e) Gedicirte Qm Rodolf WodMlB. Him; rm K. GMdtktu Lnpag 
1873. XXXVni u. 328 S. s (Nur die viltlichcn CMidit» mit AuMfebl ö« 

Kelcgen u!k1 dos Urteils des Paris.) 

Ein Brief WeckberUns aus Whiteball vom 12. Juni 1630 in Ztschr. L d. PhiL 1, 
350 f. — Sehr viele Notizen aber Weckherlin ßeben di« Beineteii dbt ea^ieeiMB 
HhwtitTchive«, State Fipcn» bie n Hiner Bescitignng dnidi Mfiton. 

13. TobiHS HObner, geb. 1577 zu Dessau, studierte in Frankfurt a. d. 0. 
and Heidelberg, Fiinseiierzieber, Kammer» nnd Joatitienzat, geet. 5. Mai 1836 in 
Dwem. Die Beduen lelimben ihm gttn die firfindaiif der Mnen Kimstdiditiiiiff, 

d. h, Tor bildnu^r nach betonten Silben, nnd des Alexandriners zu. In der Frucht- 
bnagendeu Gesellschaft seit 1819 (der JSiäsbare); „hat des Herrn de Bartas Wochen 
^«rteotediet imd dtrioMn dieee eonderbare Meisterprobe gethan, dafi Er andi dag 
nntze Werk, iede Beimzeilc mit so viel Syll)on, als in dem i;egenül»er gesetzten 
Pranizöpischen zu z&hlen, iu glciolicr Reiaiiahrt gedolmetscht, welches ihrer viel, 
weldien der tentschen Sprache Fügligkeit nicht bekandt, für nnmüglich halten sollen.** 
euroark, Palrab. 458X — TgL A. 6. SduBidt» Anliali 8eliriflnt«Uflri«L 168u Allg. 
. Biügr. 13, 272 f. 

1) Abbildung nui Bepräsentation Der FüiatUcben Inventioaen, AnflaOge. Bitter* 
SpM, auch Bnllet {bei d«r Hodreit Oeorg-Bmielphs, Henogi in flnhleewn, od 

ßophia Klisaboth, Herzogin in Schlesien, am 27. Oct. 1614 zu Dossau]. ZnLafpli|a^ 
In Henning Grosen da» Ütem Buchh. Druckercy, \-nd auff seinen Vodag ««iwttnt 
Abbo HJXXZY. Am MI.: Oednekt n Leipzig, Dnroli Jnttam JanaoninB vir- 
4mnB Cireber Danna. Im Jahr MJKXXT. IIS & 4. 4. 

2) Ija «econde sepmalne da Rartas, Die ander Woche. Githon 1619. 
S98 8. 4. (Göttiiigen, F. 1437; dem Exemplare fehlt der Titel, wohl auch eine 
Vonede. Der InlMn kt: Eivter Tag: Eden. Der Betrug. Die Hellischen Plagen. 
Die Handn^erckridlBrti. Dv nd« Tag: Dk Aidieu BnUon. Dib Mvandrag. 
Die Seulen). 

3) Ii« Vocation Oder Willielms von Sahiste, Herrn von Bartas, Reimen-Go* 
dUMe gcnaiid Der Beniff, Aus dem Krantzösischen gegen vber gedruckten Tnt, mit 

. cken so viel /.« vlcn, Svlben vntl pleichniässijren Fudunpen, in Deutsche Rennen fer> 
Mftzet. Zu Ojliien Im' FOrstouthumb .Vnhalt M DC XIX o64 S. 4. (Gdttingen, 
P. 1487. Inhalt: Dritter Tai- Der Berutr. Die Altväter. Das Geseti. IKe i^ld- 
©bersten. Vierdter Tag: Die Siejrteicheu. Die Herrligkeit. Die Trennung. Das 
Abnehmen. — Beide Teile umfaiieu 14096 Aloxandhner mit freischwobeuder Be- 
tenong der geilhlten Silben wie nn fruaidaelien OrislBaL Opili kmmte Mhriiold 
Minen Alexandriner nach SilWnbetonong daran lernen). 

4) Wilhclniis von Salu>to. Herren zu Bartiti Des Tomemsten sinn: nnd geist- 
reichst: auch UDsträfllichstcn Fnnt/Msi sehen Poeten, Tor, zu und nach seiner zeit 
Srete Woche, Von ErschniTun«; der Welt und aller Gesihöpffe. In sieben Tage 
auspetheilof , Vnd .\u9 den Frantzös:i<« lipn. g*»gen über gesalzten Versen, in teutsohe 
gemesscuo ]{cime mit ebeiimässi^en, uud gleich aui;i^dlenden endungcn, auch nicht 
minder oder mehr Sylben, gebracht, und so viel ininirr müglich. auch nadi art nnd 
cigenschnnt teutscber Sprache, und der niat^ri b'^^« liaflVnheit, zuliißh'ch gewesen, fast 
Ton wort zu wort, rein teutsch gegcbin» und USer?''t/et, S:impt einer Vorrede an die 
HodiMbHdie >Vndktbringeiide GeseÜachafl. AUeu d«nien, die. jhre, von andern, jliies 
bctnffs, ge.'icli.'l fiten, noch fibrig:e zeit, lu hcr. in d« r b< trachttni'^'. der hohen wunder- 
thaten unsere grossen Gottes, und K'incr herriirben Ge«<'L.>ptt'e, als sonsten, mit 
Iditme andnve. nib«fo|9en wdlen. aehr anaratig vnd erbavikti. der RnntaendieB, 
und reinen tfutschen Sprache begieri<^en alnr .imli 5«dir nutzbarlich zu lesen. Ge- 
druckt zu Cütlien bev Johann Röhnem. In vorlccung ^ttluiP Götzon, Buchhändler 
in Leip/i<:. im Jahr Chriati M.DOXXXL 8 Bl. «. »51 a 8. n. 3 «. T^vekfohkr. 
(G«tting..'n, P. 14:i?). 

In d'^r undatierten Vorredo sa^ der Nutzbare: ..Fs sevud nutmlir iibor sieben 
Jahr. tbO ich, nach anloitung des z\viHk- und vorhaben^, uu&ercr hoeldoblirhon 
Fraentbringenden iieseUs« hallt, zu iK'hüupt- und •Thärtuufr unserer uluralten tt utsilien 
Muttersprarhe, vollkonumulu it, uü>1 11 jliror N.itur arti;;eu veruirp ii«, dos Herren 
au Barta-i Andere Wuche. so nx it er tüeselbe iu «evli/.ehen stücken \un Krichaifung 

Oo«dek«, Onuidntt. HI. 2. AofL $ 
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der AVclt an. ntMiilii-h, bil! .1 ill Ji-* 1) ib\K»ui--«:ln' l'« niiiiriiili . Itnu ht. uml «l.um hi>r- 
Ufohst «U\<.^>lben ä^vh& J:.. r %'«>u «l-.r JuditL, iij:iii>t «lorCrania oder himliM.Uru 
Unta, tri»* amHi *\"n h*'y \ -n .S«-hl.n>htiMt vm L*'p:intno 11ml Irr> in rriiu- t«nitMiv. 
und (wi'' .ma »Iviu Knu»/- *.:., li.ni ^'C-'- n iiImt «f"-;tt^t- 'i kijirli«'h zm .-olim^ \cn s^nan 
au nuili, abttcbiütt. ciulun.;- 1:. ja :)\U>! ti. liun iiauii ^'loivW K<>imc vtXM'tzot. aii«i di- 
dnreh )>f»aj!e der Vorroili» v -r Jtidith and'^rf U\Ü rrrst findig». titiU zu «Icnrleicfatni 
ül';nii,'i n, von dos liiinniol^ . lüiusso, in« hr l» und Iii» ktcro. zu ruhinuiirJiirer 
na«-lifolj:c, insonderheit al'- r. zu vord. *.ni.^tji«.li.in!». der £r«!toa W«H?lie. wol^iom.'lu-» 
H'-rren zu Bartns. /n vorn.! i--- n 1. il-t.** D.iriü iv\ or mVbt licin';:en, da ,.vor 
neun »<\< r 7v\u-n Jnhp'u. •!• i -» al«*"»! l-TÜilf >* ! ; ■. Aiid^rn W.^-he, lUld he^ 
n.itncntliv Ii, AhV.it< r. -i^r llorui!. !..> d. t ' . «iio 1-Vld01>ri>t».n. etc. aus;ranjjcn." 
Bald hcniach hättou sich ..• tli<ho dfr t'.Mit>cluu Spraih \ind Rdine liebbaher 
ftniden, die d'.cäc'r art t^'Ul^<ll•r Vors >"lir Kiim«- [AloxandriPfr]. gliicklich jn'folp»!, 
und duri'h untcr>< hi<'dono in Trii lc f- rtiirto iJ- diclue. xler auoli vent-i- 

iDctschuo<^u dio.^'.'lho n)äniit^li<h vor «lio aupMi kxioux'n hi:-St>n." Er nennt deu 
Kohren den (§ 1^1. 2n. hu Vii lirckrirnten i§ ITH. 7). ..Vor alka aber den 
seiner vollkomnu nheit un<l in der IVctcr-n unvorjrl' ii lilichon j,'aben halber billich ge- 
nanten Gekrönten (Opitz), der in dvr>.doichen und nUen. anderer art tetitacbMi 
Bebnen. den dunclc nnvemeiti1i<4i veHi^nft, und alle, voriv^r und seiner teit dariii 
fibertlofTpii. boncbcnst jhiii.\ »h l in Ii die (> ne. und «las W>, do? Fürsten, und Adelcrs, 
der Teutschen Pucten, unwider.«iirechh(-h (>nvorb<-n/* — I>u bisher lieh niunand mit 
Bnrtas Erster Woche bcfent. hal»o or siVh „tu derselK'n tin^^fabrUeh TOT ein 
jähren >i li(in von mir eilfertii: iiher-iot/l- ti Kr>tcn Woche, newlich-^r durch- und fiber- 
selmn^. bereden und bewegen lauften: J)abiy etwas £^>navrer auiT das mas, daß 
ncmlich die Vcrae^ ans laater retucn Jambit, das ist. der acoont all- 
zeit in der andern Silbe, jodveders pedis, sich befinden, bestanden, so 
in der yerdolmctschung der Anderen Wi<« he. des r[errcn zu Bartas, wie auch der 
Judith, und andern dergleichen bim k< n (di- w. jl es weder vom Bartas selbst, noch 
einitfcn andern Französischen Pi^t< 11 loüi il< l.iiihem bedacht worden) nicht alle wegv 
besehchon, in folgender deren andonveiiürlu-n überseh» und in druck fertigung^ aber 
leicht zu enderu imd zu verbe&4»ern ivyn wird, acht gc{j;ebeu worden." 

5) Die Erste nnd Andere Woche WilbelniK ron Haluste Herrn zu Bartaa. 
Darinnen eutlulten, sampt der Welt er.-. li.i!T;in_'. die voriiohnioston Gescliichte in der 
heiligen SchridTt zu finden. Von der ^^'elt ani.msr an , bis an die zerstdrunj;^ Jem- 
salenis, und die Babylonische Gefengnüs. zu /eiten de» Jüdischen Königs Zedekir 
);e.^hchcn. Vor Jahren Aus dem Fruut/.ü>ifcheu . . aus^nsen. An ietzo aber Eines 
Üicils durch den Uhersetzer selbstcn boy seinem Icbv'n, als nach seinem UxlliiÄen 
a^L^Tinge durch tindero beyder SpracJien kündige, übersahen, veiucssert uü<1 mit In- 
halten iedos StQckes, ar'Ji sonderbahren aan}erekunp.>n und erklärungen auf dem 
Eande gozieret, vennehret und von Nrucn au d- ti Tag L'og '^en. Gedruckt zu CTttbon 
Im Fürstenthiune Anhalt, Im Jahre 1640. 66? S. u. Kc-;. 4. (Gottingen, P. U3ö). 

6) Wilhelms von Salusto, Herrn zu Bartha^ Vranie Oiler Himmlische Muse. 
Darinnen verfasset 1. Die Historie von Judith in sHis Bii<hem. 2. ilie Wasser- 
»oLlaeht und Sieg der CHiribteu widt-r die Tür« k< n ur Lei»aulh. etc. 3. Die Schlacht 
ujid Sic • vor Ivry, so im Jahr 15'JO. von J. K<'Ui;;. .u. in Franekreich ete^ widt-r 
jhro Feinde die Christen, erhalten worden, cti*. Att» dem Frant/fsischen gegenflbn^ 
gesetzten, in Deutsche Reime . mit ch« nti\.i.-<i'_'> n und gl. ichl.iutcnden Kndungen, 
auch nieht mehr oder weniger Svlben. ir-l'r.t -la. tmd >■« vi. l irDiner nnigli. h, und 
nach AI ^ Taitscher Spradi« zuhlßiich, fast v..n w..rt zu worl^n r- in Deutsch gegeben- 
Gedruckt zu CVtlion im Für.>T<n)thumb Auitalt, iiu Jahr Christi MJ>CJIliL 6 Bi. 
304 S. 4. (Güttin-. ii. P. lV-'>^\. 

14. Valentin Thilo, ircb. J. .Fan. l"»T"J z- Zinten. 1G03 Pfapr in Preußisch- 
Evlau. im sclUn .lalir Diakonus d' r alt-t.idti- Ii' n Kin lc in Königsberg, 1307 
M.igi>t.T, g05tur1..n IGl'O. V-1. ri.;m4>i ii: '1. N. Fr. l'r v. nil. K,o. |_ 453 _ 
Ihm wird das Adv. ntslied Uig.-l' gt: S^Iit JJrnst, 0 Menschenkinder, BctracJaet 
dim Zeit Alb. Fis4 hor 2. 30. TgL ;$ m. CO. 

15. Thomas S( Iiröer. geh. 14. D» e. l '^-^ /u i;i-e>l.iii, «ludierto in Wittenberg die 
Keehtc. wiinlf l»il4 A ivnkat nx Hr. =lrm. 1GJ2 .S' ii -i i- iivlireilnT und stiirb ö. Jan. l04:i. 
— 1) Fricd-Llir. u-iiirou. Uder Die Ehroupfort. Welche Herrn Fndridien dnu 
Ersten di. MS NidiuKUi?. Konige von Bidieim . . AI* s- iue K. M-ij- ^t; in Dr. illaw . . 
dn 23k JHehr. Ihren Einzug halten solton . . auil friocu Moxvkt autfgerichtut vad 
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TflilInliK 4er ommb Skbtnug; 

erbawet . . imt Tcutochea Keixuea be^clirieben \"nd erkl iret, ?oa Thoma Schrocro 
v. C Curia Vratisl. Adrocato Or<linario Zu Br >slaw druckt* vnd vcrlegts Georg 
Batroian, Im J»lix Oiristi 1G20. 20 { v-l. Weim. Jlib. 4, 146 f. — 2) Trost- 
Gesang An den Ehnrtirdigea, Achtbaren vnd WolgclebrteOf H. Johan kartzmaii, 
Pfarrer oej der Kirchen in S. Eylillausond Jungfrawen^ Nnrnndir vber lein Sechstes 
Verfltorb(>nf^ Kind Pchm^^rtzlich leydtmironden, Co^tellot ron Thoma Sdirrvoru, 
ächöppenachreibem in Breßlaw . . Anito 1C25 den 15. Man. Zu Brefilaw druckt« 
G«org Banmann. 4 BL 4. Tgl. § 144, 21. (Göttingen, P. m\. Auf dem Tit«l 
bemerkt eine gloichzdtl^^e Hand zu Sclir ers Namen: Obüt rv>o Epiphan. di<» 1C43. 
Schröer hatte ein halbes Jahr vor aeineui IrostGeaaos swei ööhne und eine Tochta 
Ttflonii.) — 9> StnmncHtthir DeotKher Vatirrient fvm Amj^ te TomSadar 
▼nd Pdeijviit^r v m Thon. Sdiite h^säg 188S. 8L daiia & 387 —856 iBhaH 
Buches in ^2 Alex. 

16. Ueurleh UildeiDailB. aus Holstein, stndierto 1617 in Rostock, Pastor zn 
WvvdifleOi m StornMin. Beb Sobn Johannes folgte ihm 1629 im Amte ; er scheint 
tum vorher geator^cn zn srin. — 1) Divitiaj Puetic* Hfurici Hudemanni H:i\ri- 
biugi. 1625. 8. (Odanuu libri dno. — Epodon lü>ii diio. — Anacreon latinua. — 
PlidMie. — Epigrammtte. — Die deotraie Knaa. Hart Bnari de etndiie aidt ad 
ITcinonom To^emm Epistola. — Dan. Hoinsü et Jonrli >f rfii Epistolae ad autorem 
eocoiniastttX Moller, Cimbr. lit l, 267 t — 2) Heinr. Hndemanns Hiiaaehleifer; 
das ist: Attlerieeme teateebe fimbkaiata, oder SfaBealiüder. ireldw sur Sdilrfung 
des Verstmdes, lJe>3j rini>T Jes siindlichcn Lebens utn! Erlustipung des ^:ant»ea 
Menschen» mit Yerse» gezieret sind. A. 1626. 8. A^jecta sunt Emblematis hisoe 
(quoTum vnsna duriusctili in legeslaiebiaM saq>i88ime impingunt) Eneooda Foetica, 
Geimanioom llait Snari et laliiiBiii l&dL Gleaofji jaaioiia. TgL MeUer, Gimlir. 
at, 1, 268. 

17. Jollvs Wilhelm Zlacgref, geb. am 8. Juni 1591 zn Heidelbcig, wo er 
•eli 1007 etttdierte, gieng 1611 naeli BaMl, Betetile eeit 1619 Vntäatkh, Eaglattd, 

dl© Niederlande, kehr'e K17 narh Heidclborp zurflck. Bfim Ausbruche des Kri ::e3 
gjuBDg er 1620 nach Heilbroon, kehrte bald nach ürdelbcrg heim, wurde Auditour 
Mi der Heidelben^ Oenüaoo, UlleJitete nadb der Belamruag im Sept. 1682, endito 

vorpcl*ons c'm Untorkrinmeu in Frankfurt, vrandtf sich n^rh StraClnir;^, wo er die 
Stelle eine* Interpreten bei der französischen GesMwdtschaft erhielt. Auf einer Beise 
sdiwer erkrankt, muste er in Stuttgart bleiben; hergestellt gieng CT'nadi Straßbur^, 
dann nacli Worms, verheiratete sich 162G, wurde Landschreibor zu Kreuznach, Alzei, 
floli nach der Einnahme ron Nördh'n^en nach S. Goar, wurde unterwegs ausge- 
plündert, lübte dann bis 1635 bei leiuem äch«iegen-ater Xordeck zu S. Goar und 
sUrb am 12. Nor. 163ö an der Feet — Weidner, Apophthegm. 1658. 3, 9a. — 
Julius Wilhelm Zinc^^fa Leben und Schriften. Ton Franz Schnorr ron Carols- 
feld. (^Vrchiv L Litt.-Gcsch. ISIS. 8, 1—58 fud 446—490). — Zincgref war der 
erste, der mit dem Bowustscin und dem Anspmeh, eiae aeue Biclitnng sa beginnen, 
eine 6ammlnn|gp von Gedichten herausgab una dazu TorzngRwcise Gcdidite von Opitz, 
dem er in Heidelberg befreundet war, benutzte. Opitz erkannte die gute Absicht 
an, erklirto aber, sein 'Gerücht* eei daduith nicht wenig verkleinert Zincgrefs eidpM 
Gc^^ichto (tl>i3 Soldrit-nlob etwa ausgenommen), nadi fmazi-siRchon Mustern, sind un- 
bedeutend; wertvoll die Sammlung von Apophthogmen, die Joh. Leonh. Weidner aus 
Ottenheiai ia der Pfalz, Becter za HeideKberg, spater foiteelzte. 

1) a) Faoetia! Peaaalivm. Das ist, Allerley lustige Schulbossen, au6 Hie- 

ro^'lis facetiis Philosopborum zum tneil vordtM!t'?rh«>t , vnd zum theil auU dorn täg- 
lichen Pnjthocoiiü dtT heutigen Pennal zusauiau-n getrairen. Mii sampt etlichen 
angehengten ynterärhi.Hilichen Cliaracterisniis o4ar Äsclireibunjren des Peuualismi, 
Ptiinntismi. vnd Stupiditatis oder lor 8t'>ckh»^iligkeit. Ge»lnickt im Jahr 1618. Vor- 
rede und 42 S. 4. (Ik'TUn), — h) M.1X;.XX1V. 94 S. 8. (licrlia). — c) Gcdruvk 
im Jahr. M 1h .X.\V. 16 Bl. 4. (Genn. Museum). - d) Yermohrto Schuelbossen 
. . M.1)C.X\VII. lOä S. 4. (Beriin j«u HH. 1852). — c) Xexvlich vermehrte Pcn- 
aal- rnd bi hul-Pi^^sen . . M n(!.TLllT 36 Dl. 4. (Berlin). — 0 Newlieh vermehrte 
Penaal* md Schul -Pesseo, edcr OffdUeiit», JK L Jäkd&r InirUveUigc Facetiae Fen- 
aaUiim. Gesell eli'Mt zu ächaaekeabenge. o. 0. 1652. » BL 4. (BerliaX — g) o. 
0. 1654. 4, (Berlin). 

2j a) Jul, Wilh. Ziiiijref, Eahuen bildcr. Strasburg 1619. 8. (Har^di^rfor, 
Oeifildi^ 8 (1657) H 6 b. - b) MaanUlder, da» ist, Sinanklie P^gaiea Tud 

8* 
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36 Buch V. Gtiklirt-liüfiKbe Dk-btuAg. § 178-179. 

SiirOch, xcn TiijiTCiidm ^-nd TaplTcrki-it Heroischor Pers^-'l'tK'ii, in Fjihnfii, Cfimtitfn, 

LiWreyen. Tronn« r<>n. tnd ilonrloichon zu ^fbrau<lipn: (Mtummen anfi ImIü Wtlbclmi 
Zinjrjrr.iJlVn Kinl'Uiu.itibus. Framkfurt, bov .U.|j.uin Aiiuuuii, lo»io. luv Bl. S, 
(Gr-ttiii'jon. H.r.iM. — c) Einblematvm l^thi. c^P« litifon-m Ccni.ria ItIK 

Gxilieliui Zincjj'rvßi. Ca-io Matth.: McriauL iIL>CXlX. Prv'stit An:nl Iclunn-Tbe- 
o«lor, ilo Bry. Ü BL u. A — Z. Aa— Cc 2. 4. (Dreyen i. — d) Emitleioatiim ctinccw 
mlitimm wntnrfa TnlH (ioiH^lmi Ziiic|rr»fil FAltu* Ssiinda. Cvlo Ulatlh. Ifffiani 
JIDCXXIV. 4, n. rlin). — »•) Siij.iontia i«i< t.i. n.i.« Ut. Kunstlu lio fc-'nnnMio HiLI- 
nusseo und Figuren . rnd Juri-U tcut^vL«} ficvuicu erkläaa . . >'.ancUurt bcy Joh. 
Amon Tiid Petro Marsrhallu. ^Vomnle rom 11. Sn-t»!. ItJÄiV ^. (Dmdfnt. — f) 
Sapientia pida. Da* ist . . Francklurt bev Pctcr Man'schall. 10- i (Vorrtnle rom 
2b. Febr 1624). 8. (DrcsdonV — t») .Ta!n-<Mu)iolnii Zitii-irrolii Eiübloniatnm otliira- 
politiooruip Conturia . . und mit srhi m u K' iinrn j^/.iort iHirvh Gcoi^ Grirtini^er, C. 
X. P. in HambuTjf. HoiiUU i r:.»ae, Imjtonsiji t l«Mnontis Ammoni* . . 1681. C BL <|. 
4. fr5erlin). — Ii) lulü (luili lmi Ziü irMl i KmbUmat.im Etliiro-PüliticonJm Ccn- 
tum . . Und mit is*lii.non Ilfinion ffe/ii*rt Durch Gwr^ (in iUntfcr, C N. P . in 
HanburK. Franokfurt am M.ivQ , Vcrl«gU Thomas IGcliaet G6U UIXäECVIIL C 
Bl. q. 4. (Oöttingen, Uffonb. 475). 

3) a) Xewe Zeitungen Von rotem hi<>iliibeu Orten: Das ist, Dia alte War^ 
iNit mit cim neivcn TituL Ge<lruckt iin Jahr Christi. 1619. 4 Bl. 4. (Dreedea). 
— b"! Warhafftc Newe Zeitun;^?n, Von vnicr«« liiiNilichon Orton \-nd Landen. Das 
ist: Die alte Warhcit mit eira ruwcn Titul. Vermehrt vnd aiirli vcrb<»ss<?rt Go- 
dntckt in der Paruassischeu Drtiokercv. Iin Jahr Christi, 1020. 6 BL 4. (Dresden). 
VgL Opel-Cohn 8. 371- S&2 nnd 476' IL 

4) a) Eine Tertnahnun;,' zur Dapfferkeit, N'nrh form, vnd art der Elejinen 
des Griebischen Poetea T^rtaeif welche der I^ccdaeiuc licr Feld^t Obtrston jhiea Bttr- 
ffmi vnd Soldaton, aha sie In« TrcAen pcn^on, vorzaleRen pfle^rten, gestMlt dm«h 
Jiilimn rivilh'^lmum Zitn^^rofitim , J. V. I).'<t"rora. dednukt im Jnlir nach Christi 
Geburt, liV2ö. 4 BL 4. — b) Soldaton Lob, Oder Vnrbenrindücher Soldaten 
Trutz, Von Kii^enschafften, vnd vortrcfni» litn, vnxlonvindlichen Dapffcrkcit der Edlen 
Soldaten, so mit vnerschrockencm Ilorlzen vnd Freudigkeit, zu Irndtrlroibung 4al^ 
Ton dem Foind, Jora Valtorland an;;otr;nvrton Viit.^r;r:iv'4-, jhr 1.» ben Kitterlicb wagen, 
\Tid in Gcl'alir setzen. Xach Ai t der VcrÜ d ll ^lualuu Gnechis«*hen Poetan Tyrtaei, 
diin h welche ilio Spartaner jhro Krie^äkiu« iit /:ni:i Streit Torzubereitcn , vnd zur 
Dai)ITcrkit zu ermannen pflegten. Gestellct dunh U. JuUum Wilhclmum Zino 
crciien. Doct. in der Belagerung Uerdelberg. Im Jahr 1622. Franckfurt, B«y Jo- 
bMin niedericih Wiissan sn findan. kDCXKXU. 4 BL 4. (G^Uingoi, P. 

5) a) Der TentRchtj Scharpfainni^c kluge Sprüch, durch Jnlium Wil- 
helm Zinoirrefini, der Rc Iit. r. D"<'torn. Straßbur;,', Anno M.PC.XXVL Bev Josii 
Bibeln SeL Erben. Vorstucke 20 BL u. 4o2 S. u. 1 BL S. (Göttin<,'en, Adag. 46 a. 
Dresden). — b) Der IVntsrhen Sehar^sfonig« khi.re Sprfif h. AiHtphthcffmata yienan^ 
Durch Julium Wilhelm Zincgrefon. dorKechtonD- rti m. Str.tCb«ir_'. AunoM.DC.XXVITL 
Bey JosiiB Bibehi SeL Erben. 20 BL u. 4;>2 S. u. Kv;;. (Gottiii<;eu, Atlag. 46a. 
Dresflen). — Teutsefaer Nation DenekirOtdiper Reden A{H>phthci,'nKita genant. An* 
I r r Thcil durch D. Julium Wilhelm Zinr-rr^^fm. i^tr.iCl.iir;:. .\nuo M.DC.XXXI. 
20 BL und 163 S. 8. — c) Der Teutschen S. !iar].f>tuii:i:. Iviu^'o J>prü< h Apophtheg» 
matu genannt, Durch Julium Wilhelm Zinr-_'r. iVi:. «Irr 1.'»-. l.tcn Doi-tr-rn. Straßbmg, 
B*y Joslaj Riheln SeeL Erben. M.I>C.XXX1X. BL. 4./2 S. u. Kctf. t«. (Gdt- 
tiiijjen). — d) Tciitsclier Natirn D'iu liflitri-r Kc'Uii. A["j.htlieL'nKit.i ?;oT> umt, Anr 
dt-rcr Theil Luroh D. Jnlium Wiliu lm '/.hw^wu m. Mr.ilil-ür:.'. \)< \ .J. luh. In SeeL 
Erl>.?n. Ann.. M DC.XXXIX söl.u. lü4S. ^. tl...itin-('ni. — . > D-tiizi-rk Hi40. II. S. — 

T< iit^< Ii- r N.iti. n AjHij.iitheginatvni. Das ist, IKr- u in 'I n Ttuti' lun Landen VV'c'ir- 
I^lir-X'i'hr-Weiberstandts Personen, Huf- mkI .S<1i;i1' k-narn n, Bovui.rter, sarobt an- 
banff etlirher AnßländiaeherH« rrcn. Gchibri' r vn«! an«!- r« r. anrh Auf.- vnd Inländischer 
3I.irt\Tei. Lehrrt'icher Spnirli. An>l;iL:. Fr i'.'- n. (»loii bn'i-- n, vnd wafi dt m .\iih.ini:tg 
vnd Gleiclirurmig. Dritter Theil, AuO aiU-rhand St-hrülien, Mittln^Uungen anderer 
Iientb,- Tä^dieher anhör^ vnd anmerrlmn^ mü.im»'n betrafen 1>;iTch ffthannen 
Leonhardvm Wvidnervni, Auß der Cburfursl. Pi'.iU/., i't'' 'i-r S<-hnl> n m Xi- 
ma<ren Conrcctorem. Zu denen noch kommen Das l^h n ii<.-rn n lulii Zin<-kgrctfcn 
L V. D. Auf das knrtzsto von demsdbigcn I. k Wcid. bcKehrit Wn [BL UK^liej. 
Gedruckt sa Leyden» fiay Fnniz H^gvm, 1644. 12. — g) Teutsdier Nation Ung> 
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■m itM p t» dicn WcibImÜ rrcatoeht Apophtlwgiiiftta . . doeb fidiam VnUMlm Zinlr- 

jrräfea. Ariitz%> uocli mit dem drittoD TeiJl vcnn«^lirct durcli lohan Leonhard W iil- 
nern. An^teianm, h. EUevier 1653). AmsterdAiu. Klavier. 1653. V. 12. 1: 12 Bl. 
929 8. IL R<^8t«r. — Anderar Thail 96 S. — Dritter ThdL Dnnh Jobaa Leon- 

]i:ir Iv-m Wciflrion-m. ArnKterdam. Boy I.u'lwi;,' Klzcviern, 1653. 449 S. u. Reg. S. 
10^ IT. ZincRrofs Uboa von \S'eitlncr. Vierdter Tlioil. lüöo. 3 Bl 520 S. — 1-Vanck- 
furt und Leipzi- M.DC.LXXXIII. 620 S. — Fünfter Theil 1Ü35. 236 S. Franckf. 
u. Leim. M.DCXXXXIII. 2JG S. 12. ( Göttin -vn , Adag. 46 a). Vgl. Willemi, 
1ä"^ ETzeTifT. Xr. llGy. - h) o. 0. 1002. — i) Franckf. ti. Leipzig 16J>3. 12. — 
k> i>anrig 1701. — 1) Auswalil hrsg. von B. F. Guttenstein. Mannheim 1835. 12. 
— m) Dayischc Apopli'. crmata of scberpsinige fipmiikea. VmMrdt door J. L. 
Wädnem. Anif.tcrd;uü 1669. \m u. Ö12 S. 8. 

C) «) Qaotlihctischos Weltkefig. Darinu gleichsam, alß in einem Spiegel, 
dJiH gt^n^rtijre "Wcltgctömmol, gebftromM md getrdmrael, wflten vnd toben, liegen 
tri«^^ Tnd kriogen, jrren wirren vnd ^inccriren, Schwann vnd Alarm, zusehen. 4 

Bl 4. (nr»-sdcu). — b) Qaotb"lK*ti«chcn \VeltrKe% . . Octnickt im Grossen Wimdenr 
JaJir. ö. ü. u. J. 28 S. 4. ^Driädcn), — c) Quotlibctiiclies Welt uiid Hummel 
Kcfig; . . Gefrucl^t im grmeen Wunder Jahr, M.DC.XXXO. 22 S. 4. (Dresden. 
B^-rHn aus IFB. l^'S.) — d) QiKtlil.ctisches Welt vnd lluiurael Kefifj: . . Gedmckt 
ua gnMaeo Wunder Jahr, M.DC.XXXU. o. 0. u. J. 8. 4. (DresUoo). 

Wnirolm Creeeliot, J^linnfi Le«ii1iar4 W«t4ner, Rektor der Latobnchole 
so Elberfeld, Fortaotzer von Zim-rLfs Am phthegmuta. Tro'^. Elberfeld lb86. 20 
8. 4. (Wcidncr, ppb. 11. Nov. Idi^S zu üttersheim in der Flalz, besuchte loit 1600 
das Gvmna.«iuin und die rmversität zu Hcidi'lbcrg, 1G12 T/'hrer zu Neuhausen bei 
Womi«, 1615-19 Recttjr der Lateinschule in Elherfcld. 1G19-22 in Montjoie, 1622 
bis Conrector in Df^s'-lflArf, Ifi2;j-H6 Roctor in Duisburp, 1C36— 48 Conrortor 
an tiimwfgsüf 1648— 6Ü üoctor zu .^laa&tricht, 1650 liMiot in Heidelberg, wo er 1655 



Zweites Kapitel 

§ 179. 

1. Martiu Opitz, ^reb. 23. Dec. 1597 zu Bun?! !iu, WO s*>in Vater, 
Sebastian 0., Fleischermeister war, wurde bis 1614 doxi auf den gelehrten 
Beruf vorbereitet, zuerst unter Leitung des Eectors Christoph Opitz, 
Bruders seineB Täters, und nach desaen Tode von Valentin SUuftleben. 
Unter ieinea Mitscbfilem befreundete er rieb besonders mit itinem Vetter 
Knspar Kirchner (geb. 1502 zu Bunzlau) und mit Beruh. Wilhelm Nüßler 
ans Friedknd (geb. 12. Jan. 1598) IG 14 kam 0. auf das Marlen- 
Magdalenrn - O vmnnsitim m Breslau, das er 1617 verließ, um das Scbou- 
aicbirinum in 13(uth«'n zu bcziphen. Hier lebte er im Hause des kaiserl. 
Kflmuiertjsknls Tob. Scultctus , di>>en Sohn er unterrichtete. In der 
Bibliothek desselben fand er die Dichter der Franzosen, Niederlünder und 
ItaUener, in deren Studium er sich vertiefte, wahrend er von der frOheren 
Litentur DentschUnds so gut vnc nichts kannte. Er, der selbst seine 
Muttersprache über die lateinische fast vergeßen hatte, kam nun auf den 
Gedanken, das Deutsche \h;\ den Colt Int» n einzubür^'em und schrieb zu 
diesem Zwecke seinen .\ristareli. von dum er 1625 sairte. er enthalte fast 
mehr Feliler als Worte. „Juventuti eou^ulerc uninius luit et ostendere 
quam levi operu liui^ua» no>tr.e dccus iu?Uurari possit.'* Er stellte darin 
die Begipl auf, da5 «ler Alexandriner mit milnnlichem Reim 12, mit weib- 
ficheu 18 Silben und oaeb der 6. Silbe eme Diaerese haben müße, daA 
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Buch V. GeMot-ldftdi» Diditung. § 179. 



für elidiertes e vor f-inom Vokale ein Apostroph zu setzen und die zweit© 
Silbe zu betonen sei. Das wnr die in drr „Poctcroy" weiter ausgefübi^o 
Lehre, auf up]. ]ier foimell die Verbkuti.-t s< itilcm beruht. — I" Jakre 
1618 «jatug 0. aiü die Univei-siiät zu Franklvirt an der Oder, wo er mit 
seinem Freande Nflfiler ein Jahr Uieb. Im folgraden Jahre kam er sncii 
Heidelfaeig in das Hsns des Geb. B. 6. M. Liiigelsheim, dessen SOhne er 
unterrichtete. Er stand mit ta]»Mitvolbn jungen Münnern, nie Janus Qob" 
bard, Baltbasar Venator, Jul. \V. Ziacgivt; Caspar Barth, seinem Stuben- 
genoßen; Heinr. Albert Hamilton hus Kopr^nbaiyen in vertrautem Verkehr. 
Er besuchte Bemegger in Strußburg. B.sald und Lan?ius in Tübingen. 
Er kehrte nach Ueidelbex^g zui-ück, flüchtete aht^v 1020 mit Hamilton nach 
den Niederlanden, wo er sich die Gun^t Ueiosius durch Cbezsetsong rom 
dessen LobgesKngeo enf Baccbns nnd Jesus gewann* Das Trostfedichi in 
Widerwärtigkeit des Kriegas, das er ia JütUnd schrieb, wohin er Hanutttm 
gefolgt war, v.dderrieten ihm swne Froun-le y.u veröticntlichen. Er -wagt« 
sich erst 1033 damit hervor fNr. 63) und dann auch ohne sich zu nennen. 
Er hatte sciu " ev in^^t liscbe Überzeugung in kräftigen Worten geäußert 
und auf das \ orbiid der ^Niederlande hingewiesen, um zam mannhaft-ea 
Widerstaade gegen die katimUsdie Beaetion sn ermnnteniL Im Frä^jahr 
162 t gieng er ftber Lübeck nach Schlesien surfick. Im nlUshsten Jalmn 
bot Ga^ar Conrad eine Stelle n dem yon dem Ffirsten Bcfblen Gabor 
neugesfiftoien Gymnasium zu Weißenbmg an. Er folgte dem Kufe Ostern 
1622, fand aber ni'^ht, was er enrartet halte. Wie er in der Wiilninng 
zu Zlatna sagt, wir ihm Luft, Waßer und alles, ja nu^h des Volkes 
Sitten, Sprache, iieden und Denkweisen zuwider. Dort be^aim er die - 
Sammlungen fSr seine Dada anUqua, die nach seinem Tods Terstreut 
wurden. Ln Sommer 1628 verlieft er die Stelle in Weißenburg. Henog 
Badolf von Liegnitz'Brieg wünschte von Ilnn eine Bearbeitung der Sonn- 
tagsepisteln nach den Psalmenmelodieu des Hugcnoten Goudimel. Opita 
lieferte das Ge^vünschte und erhielt den Titel eines fürstl'chfii Rates, eine 
Anstellung jedoch nicht Ebensowenig fand sich in Kötlien, wohin er 
durch Buchner, den er 1625 in Wittenberg kennen lernte, V^^rbindungen 
tnehte, irgend welebe Aussicht, eher Abneigung und Neid wegen seinw 
„Poetmey". Als er Uber Dresden nach Schlesien zurückkam, fand er' 
Kirchner im Begriff, als Gesandter des Herzogs nach Wien SU geben* 
Opitz scMoß sich an. Er durfte dort sein Tmu- rgcdicbt auf den Fürst- 
bischof von Breslau, den Erzherzog Karl, den Bruder des Kaisers, letzterem 
selbst überreichen und wiude dafür von Kaiser Ferdinjuid eigenhändig 
zum Fceten gekrönt, spUter (1628) auch als Mai-ttn Opitz von Boberfeld 
in den Adelsfamd erbobeo. Da es in Wien zu mer gehofften AosteUang 
nicht gekommen war, versuchte es Kl; r in der Nüho. Er empfahl 
den Dichter als Geheimschreiber dem Barg^naftn H.i.iiiibiil v. Dohna, 
kaiserl Kammerpräsidenten von Schlesien, hn J.ilue 10*2() eiLi^lt er die 
Stelle, wobei ihm Gewißensfreiheit un«l llhla^:^,he Muße 'n«Tesichert 
wurde. Damals bestand noch der Dresdner Aocord vom 17. .Vpnl 1621, 
in dem Kaiser Ferdinand den Schlesiem alle Hechte ohne Vorbehalt bo- 
stfttlgt und der Kurfürst Yon Sachsen ihnen ihre Religionsfreiheit vecbürgt* 
hatte. Aber der Kaiser brach in Folge d« r Unt'^r.-tützung, w iche Mnns- 
feld auf seinem Zuge nach Ungarn End« l6-ö in Schlesien gefunden hatte, 
den Accoid, und Dohna begann nun mit Andern die Gegenreformation nkit 
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den gewaltthätigateu Mitteln. Opitz sang ilim Lobgedichtei wllhrend dieser 
Dngosftdtn gegen die Fftotfttaiiteii ansffibm lie£ Audi BmiitaiL wurde 
aidii yeredioiit, doch erwirkte Opitz ittr seinen Vater Aohtkah. SeUinuner, 

als daß er ;ius Dohnas Diensten niclit zurücktrat, erscheint Opitl ak 
Übersetzer des Manuale controversiamm des Jesuiten Mart Becanns, ein 
Bncb, das ,jnv Bekehrung der Irrenden", das heißt ztir Verfoljning der 
protestantischen l.phre geschrieben war und nun von den Convertiten 
Bibran und Dohna zuit Blut und Brand iliuslnert wurde. In Dohnas 
Avftniga maehlft OfülU im Jalure 1680 eine diplomatiidie Baiie «.-««eil Paiii, 
wo «r, anf Bemeggets Srnpfebliutg, mit Hugo Gfoüos bekaimi wurde, 
dswan Wahrheit der christlichen Religion er alsbald UbenetEte. Kadi 
seiner Rückkehr drang Arnim in Schlesien ein, Dohna vrarde verjnn^ tmd 
Hob nnch Prag, wo er am 21. Febr. 1633 an der Pesl starb. „Conatus 
est quidem,** schrieb Opitz aus Breslau an BüLlmer, „statim hinc nie 
divellere, verum ego et religiouis et patriae amorem, adde et existima- 
ÜMMU matm, aataponenda gratiaa Qfiiii dmi, naqpM a oooaorftio aim 
^aina söhim, venim etiim ^eiommqne, qni fllaram partanm, abstnad." 
Er fühlte sich frei und wIn gern olme Dienst geblieben, wenn er nnab- 
hln^g hStte leben können. Da er es nicht konnte, schloß er sich nn den 
Liegnitz - Bricger Hof und begleitete 1635 den Hei-^og Jobanu Christian 
nach ThoiTi, gieng später nach Danzig, wo or diireb den reformierten 
Prediger Inigrinus dem König Ladislaus von Polen empfohlen und von 
diaaam nun Saeratair imd Historiograpban «nanni wnrda. Li dieser 
EigaBadiift begaim er da^ Stndiuii der sarmatisehen AUertlfanar ^r. 79) 
«Biil gab das Annolied (Nr. 91) heraus, dessen Handsebiift atiMsm w 
loren ist. Am 17. Aug. 1639, zur Pestrcit, "^^'nrde er, als er einem 
Bettler ein Almosen reichte, angesteckt, und schon am 20. war er von der 
Senebe weggerafft. — Opitz - hat langer als ein Jahrhundert der Vater 
dar Dichtkunst geheißen, und die Literatur, in welcher er diesen Namen 
fllbiie» stammt auch wiriclieh Ton ibm ber, indem ai« ibn ala loUgflltiges 
Xnster ehrte nnd die Bahnen an verfolgen aocblei die er nent, wenigstens 
in dieser Weise nerst, betreten hatte. Sein Streben war darauf gerichtet, 
die PonTirn der n\i«ländischen DirhtnnfT in einer korrekten deutschen 
Sprache nac^i/.ubüden und bei den r^elehrten Ständen m Aufnahme m 
bringen. Bei aller Solb^tnherhebur i^' ließ er sich doch ni'^inals in einen 
über das Formelle hinausgtheudeu VVeiikampf ein. Selbständig bat er 
dar Diehtang in keiner Weise neoen Inhalt gegeben, anch nicht geben 
wollen. ihm ond durch ihn beginnt die Abhingigkeit der deutschen 
IKditiiqg, die bis anf die Gegenwart fortdauert, bald von HollUndenii 
Italienern nn-l ^pnnieni, dann von Franzosen nnd fran ösischen Engltindem, 
dann von 1^'niem, Grioclien luul Knglündein, darauf vom Mittelalter, dem 
Orient and wt-itestfu Occideut und sililießlich vom Auswi..f aller Welt- 
literatur. Dieser Verlauf ist in den gegenwärtigen und den folgenden 
Baebem zn schildern, ein Weg, der, wenn er auch Uber gliinaende Höhen 
flUot, im geschichtlichen Sinne ein Leidensweg ist und mdj^chat ab- 
gekürzt zu werden verdient» anch nm so weniger ausführliche Darstellimg 
fordert, da, mit weni^^'on Ausnhraen . ill»^ Lit^^rat Urgeschichten Deutsch- 
lands imr die Ge?cliivlito der Literatur >eit Opitz behandeln. Der Stoff 
bt daii hior forr iii k.mm mehr als der Einordnung unter die geschicht- 
lichen Gesichiä})uiikte. 
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Bach T. Q«lefart-li6ficche Dichtung, i 179. 



ÜbnrOpiti letzte Tage berichten eine Epistola AIl>t'rti Nicbssii ad B. G. KOa*» 
Ictvjh vom J3. Dec. 1630 aus Danzi^ (Limlncr 2. '»J \\'.) wn-l ein SchreiWn de« Buchh. 
Andreas HQucfcld an Bobcrt Robertiii (Krause, Eri^scUrciu S. lU^). — I^u<Litio Ho- 
Bori et Meoiorin; v. eL Itartini OpitU paulu post Obitum ejus A. MDCXXYTX fai 

Actti apuil Vrati>la\-ien8cs imblico aoleiuiiter divt.i n Chriatonhoro Colero . 



4. (Gdttingen, H. 1. p. 1G09). - Wiederholl in Witten, lleowr. Jnnlotopli. FnntL 

1677. S. 4J9-477 tm.l iu der Bn ;1. Aus-abe von Opitz Gedichten 16?K). Bd. I. 
so wie bei lindner 1, 41—112 und de>u^>n Cberst'tzunji; ü. US— — UMgonmua 
qnondam eniditissimomniqne vironiin E^Hstoltp adM.irttnnmOpitiumT. cl. exmnMio /••> 

Viano. Dantisri, Tx-pis Rhetianis, A. C. MDCLXX. 12 IJl. u. 214 S. 12. Meisteos von A. 
Buchner, C. Colerus. A. Tsrheniine, B. Venator etc. — l'tnitändliche Nacliricht ron det 
wdtberOhmten Schlesicrs. Martin Opitz von BobcrfeM. L<>ben, Tode und Si hriften. nebst 
einis^n Ijobgedicbtenauf Um. Erster, Anderer T beil. IT r,iu>i,'ejjeben von Kaspar Go ti- 
lieb Lindnorn. HirsehV^r'j, Tmm amiel Krahn. 1 : 17'M. ;;i2 S. II: 1741. 340 S. u. Reff. 8. 
— Cbitz, von Hege wisch . (ui Fr. Schlegels Deutsch» m Miucura 1813. 2, 116 — 157u.2ä5 
bis Sliy. - Sechs ungedmckio Briefe von M. OpiU. V* n.|Teutlirht von F. W. Ebelin g 
0^>im. Jhb. 2, 205). Auc!i bei Krause S. 12;^ ff. mit^eteüt. — M.irtin OpiU 
als Hoehrxnts- utid Leidieudichter. Von H. v. ¥ im Weim. Jhb. 3, Ki3--143. — 
Mieas, Martin Opiti, Mine Zeit und seine SteUung zur ersten und zweiten schle* 
■ischen Dichterschule. Progr. Paderborn IS-W. 4. — Fr. StroMke, Martin Opitz, 
Eine Mono^aplüe. Ldpzig 1856. X u. ls2 S. 8. — K. Wein hold, M-irtin UniU 
von Bobcrfcld. Vortrag. Kiel 1862. 31 S. s. - }{ Palm, M. Opitz von Boter- 
feld. Zwei Kciträffe zur Lebensgeschidite des Di' lit rs. Breslau ]'^n>. VI n. 41 S. 
8. — H. Palm, Neue Beiträge zur Lebcnsxc.>chi<-Utc von Martm Opitz , nebst vier 
nngedruckten Briefen deeselbcn (AUmii«1Iuo;;^b der tcMei. Geeelbdi. (fkt i^teiL 
Kultur. Fhilo.s. Histor. AbtiicQung 1871. S. 1-2:?). - J. p. Muth, Ueber das 
Verhaitniss von Martin Optti zu Dui. Ueinsius, J^^eipi. Diss. Leipzig 1S72. SO 
8. — Herrn. Ptlni« BeiMge mr Qeseh. d. dent. Lit des JYL v. XyIT. Jh. BreeL * 
1877. 8. S. 12i>— 260; M. Opitz. — :Martin Opit an Nied. RitUrhui>en. T.it. 
Brief vom Mürz 163L (Archiv L Iitt.-üesch. 3, G4.) — L. Geiger, Ungedruckte 
BrieTe ynm IL Otnts (krtbäw t Lftt*Geieh. (K^76) 316-370.) — MitthetIung«D «a» 
Iland.schriften. Boitrfige zur deutschen Iitcntur;:.srliichte , heran-L,' , In \ i nLu(i- 
wig Geiger. Erstes [einziges] lieft. I/yinzi«: l'^TC». 3 Bl u. 72 S. 8. Euth, 24 
Briefe von Opitz. — Hoffmann von FallerBtel)en . Martin Opitz von BoberMd. 
Vorläufer und Probe der BQdierkundo der deut.scliiu Dichtung bis zum Jahre 1700t, 
Leipzig 1858. 32 S. 8. — Bihlio^^rajjhio dor Ein/.eldrucke von Blartin Opitz' Ge- 
dichten und sonstigen Schriften. V'uu il. Ui Lerley. (Central blatt für Bibliothek*- 
wesen. Leipzig 18S5. S 883—416.) — Gnitmanii, Üober die AusgabCQ der G*- 
••mmtwerke von Opitz. Propr K :iH!>or. 1850. 

Im Folgenden gebe ich ein chronologisches Vorzcicbnis von Opitz denttchea 
Sehriften, sowohl den eilten ßnzcldrucken wie den Gesamtanii^alien. Nonran^ 

l^ittinische erste Drucke sind aus besonderen, leicht crkrnnbaren (ininJen rln^ereüit. 
Ein vollständiges Verzeichnis der letzteren würde den Raum beengen. Oesterley hat 
eine sehr reichhaltige liste geixeben. die sich noch erweitern lieSe. 6o gibt der B»- 
neg}Ticus Jano Grutero scriptns a Baltha^ure Veiiatore. Genevae M.DC.XXXI unter 
den !at Epicodion ein Oe-iicJit von Ojitz, und ein Carmen von ihm steht vor Jo- 
haums i.ibricii Dissertatiu de admiiabiU vi cruditu'iiis. Gcdatii 1G30. 8., »"iollcicht 
dftt letzte, das er gemacht hat. Aus den seliwer /u;,';inj;lichen Epithalaraicn, Nata- 
liti«! und Epi^-'di» !! ergilt^ eich vioUejeht n"<*h ein od^r d-T andr"rf> erste Druck, auch 
der deutschen, da die %iei<n Geleueniieit.'^gedichte in den Gesamtaiisgabea sich nicht 
«■diOpfend in ersten Draoksn haben nacbweisea bflen. 

1) Martini Opitii, Bolesbviriisis Silcsii, Streu ar um libollus, Val, Snnftleben, 
Praetoh et Recton Patria*), ions4,'cratus. Gorlicü, lohanoos rhaMba eX.CVJ>ebaW 
(1616). 8 Bl 8. (Breslau, Stadtbibl.) 

2) Aristarehns shn de eontemptu Lingnae Tcutonicae. Aiutorc Martino 
Opitio. Botbauij'% rtciid. bat Johannes P.>rfor. [1617] 13 BL 4. (Weimar. Bicsl., 
Stdtbibl.) Wiede rholt in Nr. 12 und Nr. y;l 

3) Horm M.ittiiai ftuttarti vnd Juaijfrau Ann.i Xam-slerin HochzcitsUoder, 
von zw9yen guten Freundon gestellot. Gedruck-t zu Garlitz, bcy Johann Rh amb l M 
1616b 4 BL 4. Das ersto^ Dosideriua von Liebethal unteiscbriebeoe Gedidit» ton 
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Opitz, ist ein Brantlied, das andere, Hodotitlied, H. 0. unteneidinet. 72 Alexan- 
dnner {Ihr viclgelicbUi Par, die Ihr die engen Stmßmy. MS» mea in den 
Sanunlangen der Gedichte. Lindnor 2, 5 i. 

4) N tt^iali Sacro Dr. Jonae Klimpkii et Amiae Bosae. Ad 15. April 
MTKt tlT, Gorlicii 1619. 4. Darin tonOpiti dentscb: Souai^ Der mkrgewümMitt 
Jmu die kaJ^ Ui^i ttrdringet). (EMau, üBibl.) — Poem. 1690. 2. 87. 

5) a) Dan. Heinsii Lobgesanff Jmu Christi des einifrni rod ewigen Sohnes 
Gotte«: Auß ilem HoUindischoii iu IIuchDeutscb gebratlit durrh Mart Opiti"m. 

Schi.: Zq Gtirlitz im Margcrraffthiimb Oberiausitz dmckts Johann Rhambau, 
K.ÜCJÜÜ. IG Bl. 4. (G..ttiiiL- 11, P. 4471). -- Poem. IGÜO. 3. 223. — b) Mitt 
notwendiger aoßlcgunz, dnrinnen der gnindt de» alten Christlichen frlaubeoa rer- 
tant fit Bocfadentadi ^eselien Durch Mart. Opitivm. Am SiM.: Gedmclct mm 
Brieg, durch Augustinum Grilodcrn, In Verlegung David t Müllers üu. )ih;inJler8 in 
£zcfllav. 1633. U Bl. u. 99 S. 4. (Göttinnen, F. 4471). — In der Vorrede saj^ 
Ofdti: itAnfr den Hbxm md dat mafi der Syuaben, darinnen nielit der minat» ihm 
der richrl)V:Vcit bestehet, hal i i. wie sousten, aui li liii r pcnaue acblunj^ gegeben: 
viewothl derselben anch die FianUoscn selber ofl'Uuahls gewalt tium; ?on vna aber 
meines irissens, slc-h daranff wntanden.*' 

6) Yirtuti bonoriqve et imniortali Oliutriss. Heroinae Sophiae Eliaabethae 

ZVin'^piä Anlinltinac ^ffmoriae Sj'T. devote PurcnUntiuiu l^rrym.'^o ci Solatia. IC"/?. 
Daria von Opitz deuUch: Begrabni^^etidite. (0 u/ol dem wUk&r noch, weU »eine 
Ja§mi UMk^ — Ptoam. 1690. 8, 104-106. 

7) Dnninlia Eeinaii Hymnus oder Lobffnaang Baccbi, darinnen derge' 

l>raurb rnd miRbMiK'h des Woiuc* boschrieb«-n wird Ans dem HolLindischon iu 
Hochdeutsch gebracht Durch ?*8rtinum Opitium. üedruckt zur Lieiniitz Im Jaiir 
16». 16 BL 4. (Bariln. Bicsl., fkdtbL) — Bmbi. 168a 1, 488. 

PI Martini Opitii 71atnn, OJ-T von Rhuo des Gemütes. Avi Schi.: In der 
FBxsUicheu Liegnitst-iieu Druckcrcv. durch Sebastian Koch. (Widmung aus: Parch- 
«its den 9. tag AugusU 1G23) 2:i' Bl 4. (BerlinX — Poem. 1690. 1, 194. — TItt- 

*9) Martini Opitli Lob des Fe Idtlebens. o. 0. iL J. (1623) 8 BL 4. 
(Berlin). — Poem. iC90. 1, 152. Vgl. liadoer 2, 11. 

10) Ifnrtini Opitü Lobgesanc Vber den Frnnwdnar^inlieii Onburtstag 

Tnaerea HErrn vnd Heilaudcs Jl!->u Christi. C Imckt in der Fürstlichen Dru- 
aar liegnit», durch Sebastiauum Koch. O^ idmung: Xi«midi Propr. CaL J«p 
. Anni MDCJOaV.) 16 Bl. 4. (Deilin. Bmhn, StMltbild. bei Kr. 1*1) 
(Dabei: Auf. auf mein Htn MMI <fll ücm fOHMT akuL Fo«. 1690. 8» 187). 

— Poem. lt)90. 3, 189. 

11) Zwo Leych Oda oder Pa^gräbnQG-Getichte md Klagen Yber deme seligen 
Abncfaied H. David Kheinischcu des Jttngmn ron Brcfilaw [f 94 An^. 1624 in 
Stnßburg]. Darin von Opitz: Die Thrcnen t-ollrr Avrj'tt, die Mtt^&t mß mgf ott, 14 

•echszeii. Str. (Brcsl.. Stdtbibl.). -- l\>.^m !tr*0. 2, UG iT. 

12) a) Martini Opicii Teutsclic Fuemata vnd Anstarch^-s Wieder die ver- 
nchtnng Teutschcr Sprach. Item Vertentacirai^ Duuelia Hdns\j Lobgesangs lesil 
Christi, vnd Hymni in Bacbtun Samj t pin^m anhan-j Mehr ausenelU ner geticht an- 
derer Teutacher Poeten. Der pk ii hon iu diest-r Spracli Hie beuor nicht anß komm« u. 
Sinfbaw In Verlegung £l>orli.ird Zetzners. Anno 1624. 8 Bl. u. 240 S. 4. (Göt- 
tingrn. Hanover. W olftuib. Leip/.ii;, UHibl. Berlin. Dresden. Bresl.. StdtlnLl ) — (Echo 
oder Wiederrnfn .,So sind ilurcr auch zncv in meinen deutschen l\<ematis, die vn* 
IfQ^rat tfu Strnßbarg anß gegangen, iiw flnden. Welclwn bndiM halben, dta tum 
th«l vor etlidku jähren von mir selber, zum theil in meinem abwescn von atvlorn 
(ZiaegrefJ vugeordnet vnd vuvbcrseben zuesammen |^^leMnl ist worden, ich alle die 
(itU dflnen et tw gesiHite Icoininen ist sie wellen die TielfiUtigvn minfrel rna ir- 
rungen so darinin-n .^i- h befinden. bey>!c3 nu-iii-T jugcnd, (anjj-sohon das vi» 1 darunter 
ist. veldiei ich. «la i«-h fa^t noch ein kaabo gewesen, geschrieben habe) vnnd dann 
denm znetvehm-n. die au6 keiner bösen meinttng meinen ini^ea namen dndnTob zn« 
erweitern botlaclit ^'eiivi<ii «»'in. h h verbeil«e hiemiitt, ehe^tos aUc das jtuiigc, »jü 
ich von dergleiolieu s.ii-ht ii bey banden habe, in gcuiße büoher ab zuo tiieilen, vncl 
zue rettuQg mi ino.< ^'or u hto*. weh hcs wegen voriger vbereileten edilion sieh mer«'klii h 
vtrlalit btfindat, dntdi ortantliffhen druck jcdman jBeamm vf nadM».** OpiU» 
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Bacb Y. Gtikhrt-höfisclM) Dicixtung. § 179. 



r otercv. IC24. D 3. — An Budincr schreibt Opitz am 5. Oct 1624: „Qiuä g^r- 
ui?Dicoruin |ioi'matiun editionm uuiotiusi>e tibi vi«ico. »cito eam a manu Zingrcifii 
esse, qui libello. i\xwm ante aKqwvt aniiot HeMelWr^o coicinnarerain, plarioM «»• 
ili^crimine adjmt . qu<>d indi^nia luce publica et nioudid plena , ciun ab adnodsM 
puero consu ripta fcisscnt, merito exposueram." ücipcr, Mitthcil. S. 31. 

b) Auserlesene Gedichte Deutscher Poetou cesammi'lt von Joliot Wil* 
hdiB SSnk^ 1624. Halle 1979. XU n. 65 S. 8. Et aiad die in Nr. 19 «n^ 

Iialtencn nichtopit/isrlion Ofli<!ito ton Zinksrrcf. linom Unfjouannt'^n , Jacob Creatz« 
Pctx. Denaisiuf, Jaous (icbhan). Luuio HaUrecht, H. \. Hamilton, Caspar Kirchner, 
Fliedr. lugeühdm, P. Meliuos, Balth. Venator, G. B. WeckfaediB, BOtlL WmmL 

18) MtrttriOpitfl Bnch ron derl>entfe1ienPoet«rej. Tniralelinnallejhro 

ciprnschafTt vcd zneiroliür }:n'i>ii»itliih orA'hlt't, vn.l mit excrapcln aunu'cführet wird. 
Gedruckt in der Fürstliihcn Stadt Brie-:, Wy Aupiistino Gründern. In Verieeuns' 
Darid Mfillen Buchbündlen in Breßlau. 1G24. A— L 2. 4. (G«)ttingcn, P. 1609. 
Berlin. Bresl, Stdtbibl) Vgl § 177, U, 1. - OpiU (1624 an den Leser) nennt Ton dm 
Italienern den Sinnreichen rotrarcba, den ..Sann;u;mus, welcher der Poeten Adler 
Virjäüo zierlich nahe pe^miset un«l mit pcincr treiTii. hon Arcadia allen sciueu Land*- 
leuten die Angen uuir(;retlian, allen Römcm trotz ^hotten. In Franckreich hat dv 
bcrüinte Ronsardt durch seine Poesie die (remütber wie fast verzanbrrt, vnd ist Toa 
seinem König mit reichen einkommen beiinbet vvi>rden. Bartlinsius liat durch eeia 
schönes vnd schweres Wmk aolch I>>b riiti:' 1 nh were er der Tomcmstc Griechisch« 
oder lateinische Poet geweecn. Dt-ß Edl-.n Herrn Sidnev Arcadia macht die Engel- 
lender fast Stolz mit jhrer Soravh. Wie hoch der Kiilorländiäche Apollo, Daniel 
Heinsius geetiegen ae^^ kan ich mit meinen nidrigen Sinnen nit ergründen, vnd will 
hior in erwchnnng semer mr-ine Feder zu ni<'k Imltcn, daß ich s^in wordcs Lob vnd 
Ehre, die er dm» seine vbematürhclie Geschick hjjkeit verdienet, mit meiner zungen 
Tnmfindiglceit verldeinere. So krinoen diö Amsterdamer AehiUea wi Fohzena, 
Tlicscus vnd Ariadno, Crani'Li Gerhardt von Vel-t n, Rudcrieh vnd Alfonsus, Griane, 
Spanischer Brabanter, LuceUa, stummer Bitter, Ithys, Polyxena, IsabeUa, vnd an* 
der» tagt dam fieneca, vnnd Terentio dem hoflidisten mder allen LateinisnieB flerf- 
"bf-ntcn, an die Seite gcsttzt 'v. rdon. Wir Tcut-chcn allein vndanckbar j^vgen ^-n- 
serm Lande, vndanckbar gOL'en ruserer alten S^radie, haben j[hr noch zur Zeit die 
Ehre nicht angethan, daß me angenehme Poesie atich darch sie hetto reden mögen. 
Vnd wercn nicht etliche wenig Biichor vor vi' n liundert Jahren in Tentacfaen rei- 
men geschrieben, mir zu banden kommen, d^rtite i<-h zweiffein, ob icmahls dergleich^a 
bej vns vbUch gewesen. Dann was insgemein >on jetzigen Versen horumbgetragen 
ifvdt^ nwii ich warlich nicht , ob es mehr Misercr ^ladw xn Bhren ala abhauoea 
angezopren werden könne. . . Man kan auch keines re?es ruj^cben, ea sey vnsor 
Teutsches dermassen grob vnd harte, daß es in (iiesc gebuudcüc Art zu schreibea 
nie ktaae fOglich gebracht werden: weil noch biß au (T diese Stundte im Heldenbucba 
vnnd sonsten derj^leichen GctUcht vnd Reimi n zu finden sein, die auch viel andere 
Spradien beschemen solten. Ihm sey aber doch wie jhm wolle, bin ich die Bahn 
zu brcdien, tnd durch diesen aufang vnserer Sprache GIQcIueliglccit zu erweisen be- 
dacht pcwc?en. Solches aucli d. sto rchrinbarer zumachen, hab ich einen zimlichoa 
theil dieses Büchüns auß frcmbtien Sprachen vbcr&etzen wollen; deß man auA ge» 
ffenhaltnn^ derselben dSe Beinigkeit vnd Zier der vnseron besser erkennen mSdMtL 
W^e wol ich mich gar niclit ^'obunden ; aiigcs' li' n hondcrliHi der alten Latetnar 
£zMnpeI, die mit dem Gxicliisi-hen wcscn auch oit undvrs vmbgaugen. . . Ist nuiii 
fttraemiMB geratben, helfe fch aicbt, dafi mich jemandt tideln werde: wo nieM, m 
bin ich dennoch zu entsrhul<lii^n, weil i< b vnpcr. r S] ra( It n Wurde vnd Lob wider 
auffzubawen mich vnderfancen. — Halle, Xeudrucko Xr. 1. — Otto Fritaeh, 
Martin Opitzens Bncfa von aer deutschen Poeterei. Ein kritischer Versuch. Disaev» 
tation. HaUe. 1884. 78 & 8. 

14) a) Die Episteln der Sonntage \-nd furnehmsten Feste des gautzen Jahres, 
auf die gemeinen Weisen der Psalmen gefastet von Martin Opitzvn. o. 0.1624. 12. (Berlin). 
— Poem. 1690. 8, 90. — b> Die Efvitteln der Soota$rc vnd romematen Fnte det eantami 
Jahres, Auf die Weisen derFrant . i^rln n T* nhnen in I.iclr r ^'c fasset.vonMartinöpitzen. 
In Verlegung David .Müllers, Buchhendk-rs in Breßlaw. Leipzig, Gedruckt durch 
Johan Albredit .Mmtzeln, 1628. 2 Bl. und 118 S. 12. (Weimar.) — e) Daubb 



1G31. 12. — d) Leipzig o. J. 12. - e) o. 0. 1G38. 41 Bl. 12 fnorlLji). - f) 
Dantzigk 1639. 67 8. 12. (Berlin). — g) Die Psalmen Davide vnd Episteln . . 
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Dtnixigk. 1689. 11 BL q. 604 8. tf, (Bi«tl., 8tdtM.) — Ii) Die Eobtsln . . Leip- 

t/j-V. 1C40. 8 Bl, 98 S. u. 2 V.l. Dnir;f. h]( r. 12. (Broslnu, St ltl H l 1 — I.üne- 
bnrg 1641. 64 S. 12. (Weimar). — k) Martin Opitzens In dcutscho Keimen ver> 
fiilte Episteln Der Sonn- und fitrncbmstcn Fest-Tage übers gantze Jalur. Anitzo mit 
besonderen i>[elodeyen, dicsf's mal aber nur der Cnoral nebcust dem Basso Continiio 
beraoB gegelon von Jacob lüntzt-n. Im Verlnf: Rupert VoUkcrs, Buchli. zu Franck- 
furt au der Otier druckte Kn.inms Rüsner IGGl. lü Bl. u. 132 S. 12. OVolfenbuttol). 
— I) ]^Iartim Opitzes Epistoli!»t*!ic Lieder . . von Jacob Hintzen. Altnt. 4. (Ifaltialm 
888 Nr. 58.) — m) Epi^tolJ.ch,^ Lider. WitfMib. 1C06. 4. 

15) Uaxtini Opitii AchtBQcber, Deutscher Pooma tum durch lim selber 
iMitnifMtlwii, radi also Temiehret vnnd vbersehen, dafi die vorigen dtnnitte nicht 
lanergloicbcn sindt. Inn Vcrlegnng Dauid Müllers Buchhändlers Lui Breßlaw 1625. 
Ütal u. Titelk. 8 BL, dann 4-> BT. und S. 1-244. 4. K.«i sind nicht aclit, non- 
dflam »or fünf Bficher: I: geistiiche Sachen. II: Von Ruhe des Gemütes, md dem 
Ackersiebon. Item Heinsii Hvmnus aufT den Bncchum. III: allerhandt Sachen. IV: 
Hof^hzeitm-f irhtc, V: Anv^t'^pS tnd weltliche Getichte. Oden oder Ge?:inf»e. So- 
zxette. l)cut£che Ejpigramm ito. ^Güttingen, F. 2725). Vgl. Archiv L Litl.- Gesch. 

16) MarÜni Opitü Lobfje.sang Vber den Freudenreichen Gebnrtv* 
^»g vnsert liErren vnd Ueviandes JI^su Christi (Sign. B— D4) 4. Z. 6: Wol 
etwM iMweret. Z. 20: Gewesen« n(rh winl sein. ((iOtt, F. 2729). Ei lebflint, daA 
dieses Ft. cii^ vorbessert«, abor «ttdi vciftttdctto Augab» dct xwcitn Bogms d« 
SammL von 1C25 i&t. 

17) Bonao roemoriao serenissimae principis Dorotheac Sibyllae ex argrsta 
ekctorm Brnndenbn^'oomi ftmdlki «wiMerat Martiima Opitiaa. (19. Hin 1625). 
4 BL 4. Darin: Wmm ihittr* HMmun iamwi ßUm ickänm MteM. — Ftem. 
1680. 2, 98 C 

18) Rerra Bernhardt Wilhelm Nasalere Tndt InfUnm Gteilaehtn Roch« 

zeitliedrr 1625; darin vt n (^ylti: 1. ]ferr Buchtier, nennt mich nijit dtii Phoenix 
dar PoctoK — ? Z>p püdtu Letiar meine zichr, Poem. 1690. 2, 88—93. — tf. 
O JNttMier mäm§ wUhr, mtd Kind der xtcolff O&Umnm, 

19) a) L. Asniei Senecn Troianerinnen; Deutsch fibenebet, YSd mit 
leicbter Außleii^un;: crkleret; Durch ^.irtiniun OpiUunj. Wittenberg, In Verlegung 
Zacharia Schurari» BuehTührers, Ocdruekt bcy Augusto Boreck, Im Jalir ILDCAXN . 
• BL B. 96 a 4. (GSttingen, Auct cL L 15^. BerUn. BroL, StdtU.) Pm». 
1690. 1, 20?. — YgL Nr. 35. — M U Annar-i Scnor j,- Troas a^jniiBta OUiii metiua 
Martini Opitii versione GennaDica. llalis 16b>j. b. (Berlin). 

20) Dio Klage-Lieder Jeremias Foeüsch gesetzt durch Maitm Opitze«: 
sampt noch anderen seiner neven Gediehten. Am 8aU»: Zu G rl.t im Marg^afen- 
thnnb Ober -Lausnitz, druekts Johann Khamhiw. Im Jahr M.DC.XXVI. \u HI. 4. 
Die neuen Gedicltto sind: Der 4L'. Fs.; Trostlied: Zthnät von den Piernmen; 
Cleantht^s, ex interpr. Seneca> epift. CTll nebst Über«, in deutschen Tnaen. (Berlin. 
BresL. ÜB ) — Poem. 1690. 8, 30. — Vgl. Geiger, MittheU. S. 49. 

21) a) Johann Barclavens Argen iü Deutsch ir<>uKioht durch Martin 
Chritzen . . Inn Verlegung Dauid Mrdler», Budihiindler« lim Hn lilaw. Iü2ü. 20 Bl. 
1Ö47 8. u. Reg. 8. (Güttingen, Fab. roin. 1*»C5). — Der Argeuis Anderer Tl I 
Verdeutscht Durch Martin Opitzen In Verle^^fuj: D.iviJ Mullers. .\o. 10151. 15 Bl., 
648 S. u. Keg. 8. (Gött,, Fab. rom. 1965). — b) .l<>an. Barclai Argenis Vcrdeutfeht 
durch Martin Opitzen. Amstcrd.mi . B.'v Jolian Jan.«si'n. 1644. 1."» Bl. u. 750 S. 
12. (Götlin-tii. F;ib. rom. 1965. Bresl.. 'FB. i:. rlin\ — Job. Barelai .Vnretiis .\n.Kr 
Theü durch Martin Opitzen, nach dem L"it«'in Ischen Kxemplar eiir-^ntlieli ins Teutsche 
vbersetzt. Amsterdam, Gedrückt bev Johan Jan-<« n. !k!DCXX\Xjv. 12 BL n. 
4T8 a 12. (GötUngcn, Fab. rom. 1965. Brc^K. FB Berlin). 

22) 8aIomi>n.<t Des ITcbreicchen Kön!;'e> Hoiie^ Li^dt: Vom Martin Opitz 
in deutsche Gesinge gebracht. Gedruckt zu Broßlaw, In Verlcg\ing David Mullera 
BncUitadkDS In <^altr 1627. 20 BL 4. i(^'>tt., P. 2T29). — Poem. 1690. 8. :i. 

2Ü"» AulT Kernt t^ottfriedt Biedermannes Vnd Jungmiwcn Annen Koirin-.n 
Sandechin ilochreit. Martin 0)>itz. Gedruckt zu Breslaw, durch Ge> rL'uuu Bau> 
Biann 1627. 4 Bl. 4. (Der Flüsse ttratidt besieht, der Schiffer ikucht die See}, 
1680. 2, 71. 
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24) An . . Johann Hoffmann . . Vbor der . . Fr.iwcn Maj^dalenen HogdhiB 
«d-er iiMi •! t.^n ll.nr.fr.twcn selijren Absohie^It (Aw/f, Auf]': 0 3fusa n-utf; du Mnnfff 
mit reditc khgcnu iicdruckt zu Breßlav durdi litvmum Baunuun, im Joiir 1627. 
8 BL 4. — Poem. 1690. «. 114—116. 

2.*)) Ad Illustri?- Dom. Dnm. Carolura Annibaloni, Burg^num et Comitem 
Dnhnae . . CarnKU Panc^r}-ricnm M.irtiims Oi>iti'.i< M.u'cimari Optimo et Patnmo 
bcuc mtTonti yo&l I^^jratioDein lw)ri;v?irai« cx vot . I>iiat Dedicatquo. {Gtntmg, Q 
Held, genung! iric lamje tcillt iJn rci^r»,) Wnti>lavjao, TniU iUwgä BAfUHUnL 
1627, 6 Ol 4. (Kn>i.. St.ltl ibl.) — Pwm. 2. 17-21. 

26) Dafne. Atiff dcsz . . Ucrrn Ccorp^n l-iiidtjjnifpn zu HesseD . . Vud Der. . 
F^riHdehi Sophien Eleonoren Hcrtzogriii zu Sachsen . . Boylajrer: Durch Heiixncli 
Schittzea. ChuiTiirstl. SiUdu. Ca(>t4InuieUtorn ^lusicoIiSLh in den Schawplatz zu bringfa, 
Auß mclironthdls ci^roner erGu.lun^» ^'osrhricben von Martin Opitzen. In Vorlegung 
David MiiUtrs Buclifiihrvrs in i> roll luv. (1027] 14 Bl. 4. (Güttingen, F. 2<m 
Vtil Fürstenau, Musik in Div«den. P .om. 16f»0. 1, 6G-84. — Tittmann 8. ML 
Vd. Oigor, Mittlioil. S. 45. — 0. Taubert, Diphne, dM ento dmtMb* Qpcn- 
toxtbuch. Progr. Tornau 1879. 32 S. 4. 

27) Imp. Caesari Fordin ando II. Aug. Germanico, Paxcnti publioo opt. ac 
foUcissimo Pnndpi Martinus Opitius Silos detrotns numiui Majcstatique eju«. (JD» 
}Crer und Trott der ZtU, du tdle$ Mm^ der Erden, 1627.) 4 BL 4. — Ftam. 
im. 2, 6. 

^) An Herrn Dnrid MfiUern, Vber aeiner g»liebtai HaalfraiPBB Karfiai, 

gcbonirr Rhi ni^ }i:n, Seligen AbschittU. Martin 0])Uzcn Trostgesang. (Dit ÄdC 
«0 wir verschließen. Ihm 1628.) 8 Bl, 4. — Poem. 1690. 2. 131. 

29) Spieeel aller Christlichen Matronen, oder Ehrengedächtnüss Der V'iel Ehren- 
tti^ntrcichen rtawen Marien «rebomor Blionischin, Herren David XüUers geliebten 
UauQfrawcn: Von gelehrten guttcn Freunden geschrieben. Gedmckt zum Brieg, bey 
Auf,ni<5tin GHlndern, Im 1»>28. Jn)ire. A— Bij u. B -X2. 4. Darin: „Martin Opitzen 
Trostschrifft," und „Ebcu 6cin, 31artin Opitzci., Trostj^esanp" (i>t« Zeit so 
wir vcrschliessen). Außerdem deutsche (ioiithtt? vfn Bernhard Vfühelm NüOler, 
Balthas. Venator, Thom. Schrüer, Willis Itu BuuJs.-huch, Jacob Thamme, Dan. 
Cepco, Miclu Spörer, Diac in Kroitsch, Gottfr. Kichhurn, Chrn. Cunrad, GotUc; 
Schiltbach in Glau, George Hiller, Bliaa Twara'l^. (Gvltingoa, P. 8729). ^ Foomate 
1690. 2, 294-^10. 

30) a) Martin Opitz vber das Loiden vnd Sterben vnseres Heilandoa 
Hiebevor durch Ihn lateinisch herausgegeben. Gedruckt zura Bricgk, In Verlegung 
David Maliers, Bnchhiadlers in Breslaw 1628. 2 Bogrn. 12. Prosa mit der Wi<^ 
niung an Dietrich von dem Worder. (Der eitlen Sinnen ziichf, die übuttg fromer 
Worte). — Poem. 1690. 3, 249-202. — b) Geilrudt zum Brie- M.DaXXXIX. 
2 Bogen. 12. (Göttingen, Th. past 399e). — c) HertLÜchc IMr ichtun^Dea AUeiy 
•chmerzlichstm Leydens und Sterbens unsers Heilande« Jesu Christi. Allen Jesus- 
liebenden Gcmutbem mit gunU souderbohren Worten, und durchdringenden ivcdooe- 
Arton, Vorgestellct Von iXartin OniiMO. Gedruckt im Jahr, 1694. 96 BL hoch 
12. (Göttingen, Th. past. 399e). 

31) Serenissimo duci Ligniconsi principi optirao, ad Aqnns Si!esiac,i3 itu- 
liijti: Mart. Opitiuj}. CelÄtud. £^us ab otiiciiä aulae, iucoiutnit Ucm et \igorem oor> 
polie pvecatur (0 du QiuU dar HtyUamkeHi, Gedruckt Im Jahr 1626. 4 BL < 

— Poem. 1690. 2, 14. 

32) AufT Carol Sigißmun<lts H. David Müllers Sohaleios Bcgrebnifi, 
Martin Opitzcu Trostge&aog Au den Herrn Grc>ßvatern. Gedruckt im Jahr 1628 
iFrmndi der Musen vnd dtr meineX 3 BL 4. (Gütt, F. 2731). Nr. 67. 

— Poem. 10%. 2, 133. 

3^) Martin Opitzen Jonas. Am Seid,: Gedruckt zum Brieg, In verltirung 
David MOUera BndiLandlera m Breßlaw, Im Jahr 1626. 32 8. 4. (Göttmgcu, P. 
2789). — Ftam. 1690. 3, 4S. — YgL Geiger, UitÜieiL 8. 48 f. 

34) Lavdes Marti Martini Opitii PoOma Gennanicum. Ad Illuatriß. Dn. 
Dn. Carolum Annibalcra l^iiriTcrnv'nn Doli iionsem. (S. 4*?- O-jdruckt zum 
Bheg, In Verlegung David jM.uiierd üuciiliuudicrä in Breßlaw, Im Jakr 162^). 1 BL 
n. 48 a 4. (QdtSogni, F. 2780). Foem. 169a 1, 85. — Titlo. a 114. 
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3ö) Martioi Opitii Deutscher Poomatum Erster Theil. Znm andern mal 
vermehrt md vbor«< Iipd Iteraaß |»PR«beii. In verle|,tinjr Danid Müllers Buchhändlers 
in Krcf.law. MDCXXVOTT. M Bl. n. ^'2 S >^ ttiii-.n. P. 2725.^ Wolfrnb. 
Berlin. Bre&l.. Vli.i — Martini Oiutü D» utsclier Fwmata Anderer Theil; ZucTor me 
iMjcammeii, thdls auch nodi nie ImrauB ^e;;eben. In terlcguni; David Mfillcrs Buch- 
hcndlers in Breßlaw. 1Ü29. 4 BL u. 4.j() b. 8. (G.".ttin^'< n. Wolfcob. Berlin. BemL, 
ÜB.) Vgl. Nr. J^O. — Darin S. lOB ff. die Trojanerinnen, Nr. 19. 

36) Auff Herr David Müllers vnd Jungfer 3Iarthen, {reboner Heiniim, Hcii- 
teit (Lühe vcer zutsyr gO^tU Sbrtiii Mtz von BolwMdt 4 BL 4. [16891. 
Weim. Jhb. 3, 136-137. 

37) AropH^simo Viro, Bernhar«lo Ovilicltno Nüsalero de filiolo ipsi lutto; 
Martinus Opitius a Boberfcida fratri roujuactisäimo (Tmur Freund, mdem^mMtt'L 
TntMlaviae C«L Malis 3LDC JUOX. 1 BL Ivi, ^BmL, 8tdtbibL) — Bnol 1660. % 61 

38) Leichcnst rnion. Nach dcra Dc'TrjbniR der Junirfruven Susannae , peborrier 
Aiebhäaaerin den 2. Sept. 1629: gethan durcb M. Jrachim i:lei«chexn, Ffarr«nm 

der Nmtaat (Daria: 1. £ii üt ja ghuhUd^ «ol, Simmte, daß däm Tod, — 
S. Ad «t«l hier Mentchen iterbm). Zu Breiltfr dmektt Gewg BüMMim. 68 BL 
L — Poem. 1690. 2, 119—121. 

39) a) Dionysii Catonis disticha de nooribTs ad filium. Ei mento Jos. 
Lealigeri potisaimuni et Casp. Barthlt j(emajkice «xpressa a ^burttno Opitio . . Vmtis- 
laviae, T}-pis B3un)9nnianis. Irapcnsts Davtdis ^fnllrri (WiJraunjj an die !no Doh 
na's ^laximiL Krnst und Otto Abrali.: Vratislaviae a d. XVI Caleod. giuiictii. 
MDCXXnill.). 96 a 8. (Bf«d., Statbibl.) - Fmol 1690. 1, 889. - b) Viaitis- 
bviae 1629. 5 Bl. u. b'5 S. 8. - c) f^oslarlae 164:3. ISS S y. (Berlin). — d) 
CrgOMC 1652. 120 S. 8. (Bei'in). - e) Cvirnoao 1656. 176 S. 8. (GöttiuL-cii, JL 
fL\ 143). - 0 Cvgncte 166«. 8 BL n. 242 fe u. Reg. 8. (GSttingen). - p) Vmth- 
laviac 1»;67. bö §. S. (Brcsl . SMtbiM ) - h) Cysneae 1672. 16 Bl. ii. i^^ S. u. 
Bog. (Güttingen). — i) Hanibnr.n lö.^"^. 10« 8. «. (Göttingen). — k) Stutgardiae 
16#7. 96 a 8. (Berlin). - 1) Fnmcofurti ad M. 1705. 124 8. 8. (Berliil. Bml., 
ITH.). — m) Uarolurg 1706. 108 S. 8. (BcrUn). — n) I^uwot ad M. 1719. 184 & 
8. (Berlin). — o) Hnmb^T^ 1746. lOS S. 8. (Berlin). 

40) a) Uagouis ürotii De Capta Rupella Carmen Hnmeum. Mart 
Opitius rerribos Gcmmnieis reddidit. (ieft. iK« «db wnfberümht ditr^ Vmgtf dt 

icordcn bin). Vratislavi« Tvpis BiUimannianis. Ann > ^TDCXXTX. 4 Bl. 4:. (Gvt- 
tint.tn, P. 2731). — Poem. 1690. 2, 60. — b) Uutronia ürotii Do Capta RuPflU 
CvoMB Hwofaim. UsTt Ot^titts tmibns Crennantdi reddidit Anno MDCXXDL 
4 BL 4. (Güttingen, P. 2731). 

411 a) Martin Opttzcn Vielgvct. Am SchJ.: GedriicTct zum Brieg:, durch 
Anpistinura Griindcrn. In Verlcining David Müllers BuchhSndler.s in Breßhiw. 1629. 
10 Bl. 4. - Poem. 1690. 1, 53. — Tittm. S. 138. — b) SLirtini Onitzu Viel Gut 
In VcrlcKmn'.^ D.ivi l Mi llefs, Barhhcndle» in Bi«6bnr. Anno MDCXXIZ. 10 BL 
4. (Gottingen. P. 2727;. 

42) A. Von der Welt Eitelkeit. Aii6 dem FhmtaSelsdMn. (Am ML: 
Gedruckt zum BriegV. durch Auirustin Griindcrn. In Verlegung Davirl Tlfnllers Buch- 
händler» in BreWaw. 1629.) 7BL 4. tG. itinÄ'n, P. 2T31). - Poem. 1690. 1,421.— 
b) V«Ni Ant Welt Eitellvit Ans dem FRmt/xsiscben. In Yertecauff Darid Vnilera, 
BmblK-n.'J in Brcßlaw. Anno .MDC2ÜUX. i BL 4. (Berlin. Biefil., SUUbibl.) 

43) Psalmns XCI. vrr?!'us T ivri^ Gcrmaninp r^prcssus a Mart. Opitio 
{In dem ein mcHifch drfi JJodtiUn öchuCc traicft). 4 Iii. 4. (Bresl., Stdtbibl.) 

44) a) Arra d ia der Grätin von Pembrock. wcIcIm» ron Herrn Grafen 
vnd llittcr. l*hilipi<cn von Sidn^'v in Kusrli^cber Sprach !r<»schri*»b<'n, aus derüclbigen 
fran7<»>i>.-h vn-l an? b»'y.lrn cT'^tluh tkiil'-^ h i.vL:i h> n ilnrrh Valcnti"uni T^eo- 
critum von Hirs. hler^. yraaekfurt am Mayu 162'.'. Verlejrts JLitthaua Mc- 
rian, 8. (Berlin». - b) AnadLi ilcr Griifin von Pi-uibrmk; vorn Herrn Philinpscn 
▼on Sidncy. In Knirlii'li'T Fj-nuli pv^ebriebon, auß «lor-rllon Kr,int/.i»si!4ch, vnd anß 
bcydtni or;»tIii-lt T« '.!t-i Ii ir- ;:.H« n .lurch Val«'ntinnm Tlu'-'knlvui v. a llirsrbU'rg: J< t£0 
all -nth.tlli«^ vrt* ni vv i- li.'n yn<\ <r'»bc<.««^rt : die tJ-Mlifhte abor vnd IJ-nmen jrautz 
andor^t v''-m.ifbl viul xbi rs.t/l Von dem K ll^n vnd Vestcn .M. 0. V. B.'. . verlebt 
»mi Malthaoo Mori a. Gi'lru.kt zu Pr.mkfurt am Mavn, in W..HTLr3ng Hoflfmanns 
Bttcbdrutkcre;, im Jalir il.DCJkXXYIU. 8 BL n. 1018 & 8. (Göttingen, Fab. nn. 
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1947). — c> Amidia . . von den Edleo md VcMen Maitio Opitz Y. B. GeditMict 

m lA\vdcn, hoy Fmnti Hc^em. 1612. Th. 1. 7 Rl , 1819 S. u. P<^?. 8. (Göt- 
tinjiXti. Fab. röm. 1947). — d) Arcadia . * Martin OptU von Uoberfcldu Die vierte 
E«titioti . . verltTt dann Ifattfaens IferiaaTm. Gfdruckt la Fmiirbfttrt bev Anthoni 

Huinniou. M IK'.XLUI. 1010 u 78 S. 8. (Gt.ttingoo, Fab. ruui. rJ I7). *— e) Ar- 
tiadu.. -Viusterdaiü o. J. 12. — f)Arcadia . . Amsterdam, J. Jaiis-?on 1659. II. 12. 

45) Martin Opitzt^n Schäffercy Von der Nimfen Herein ie. Gedruckt 
zum Bncg, In mle^n^ David 3lallcrf Bufhliandlers in BnOIaw. 1680. 67 S. 4. 
iiÜitt^ P. 27iJ0). — Poem. 1690. 2, 243-21»3. - Tittm. S. 162.. 

46) Siiyv^r TUastriitMmae ducis Olsnensis, Mittris Patrine, et Picntissimae 
Prindpis Magdal.. f Febr. 16;^0J Obitu Martini Opitii Carmen iXurdicu 
^tmfft hau tut mmg moA tm Ztit^ 4 BL 4. (Bfc»l., StdIbiU.). — Pom. 1690. 2, 97 1. 

47) 3fartin Opita Vber Don ClIIL Pwlra. Gcdnickt zum Bri.-;;. durrh An» 
guslinuiu Griindcm. 16;]0. 4 Bl. 4. (Oütt., P. 27ul\ — 48) Martin Opitz M>er Don 
Cmi. Psalm. Gedruckt zu Leipzi-'. bov Johan Albreoht Miutzeln, 16U0. 4 Bl. 4. 
(Gott, P. 2729). 

49) 0 Tf^n {Mfhr hündisch als ein Hund, hob ich hißher gelebt. M. O. 
T. B.). GcOruciit un Jahr itK>0. 1 Bl. Fol. (Bredlau, Stdtbibl.). Poem. 16d0. 3, 
£22: Ana dem latriniachen InL Gm. MSe&d, 

50) Trauer- un«! Trostgedichte über den Tod (]• r TT'^r^ lIm Anna Mai;- 
dalona von Münsterberg, t 20. Aug. 1G30. Darin: Witwol doch medcrfekreL 18 
«clitzea. Str. — Poem. 1690. 2, 101—104. 

51) Mart Opitii Odt Gtrmaiilea ad Haee«natem aaom. Sab initnim 
wmi MDCXXXI (kvnfftig ml ich etteas »ingen, 14 wdin. Str.). YtatiikviM l*nris 

Baumannianis. 4 BL 4. (Breslaa, Unir.>B.). 

52) a) Hugo Grotius Von der Warlicit der Clirütlichca Beligion Auß 
HoUindi^cher Sprache ilocliJeutsch gegeben. Durch Slartin Opitzen. In rerlcffUDs 
Danid Miiller«. 1631. Am Sehl.: Gcdruekt in der Fnr-tlichen Stadt "Brc^. <hirrh 
Augustinum Gründern. 1631. In Verlegung David Müllers Buchhändlers in BreUlaw. 
9 Bl. u. 159 S. 4. (Güttingen. Th. Ui. L Sa). — b) Hugo GroÜus von der — David 
Müllers BiuhlianiUers in Bretilaw. 7 Bl. n. lo9 S. 4. (Brosl, ÜB.). lindaer 
2» 28 ff. Geiger, MittJieil. S. 62 f. u. Archiv f. Litt.-Gesoh. 5, 860 f. 

58) Auff HeiTcu David Müllers geliebten ävimloiiis Davidtä B^rabnu^ Im 
Jalir, 1681.) (Werjkmtm kmget ZiÖahulimMt,. 8 BL 4. (Göttiageii, P. »81X 

54) AufT Nicolai -Antous dfC Ellen vnd Vtston Herrn Michael Flandrins 
Söhnleins Begräbnis {AI* wie ein edler Lowe. 12 sechst. Str. Martin Omts). Ge- 
druckt im Jahr 1631. Am SchL: Geeckt zu BreCLaw, durch Georg Baomann. 
4 BL 4. — Pbara. 1600. 8, 128-186. 

55) Beeanus redivivus. das ist, defi Herrn Martini Bocani Hindburh: 
Aller dieser Zeit in der Beügion Streitsachen iu ö Buciier abgcthcUt; Jetw dn: 
gantnn Chifetenhelt xnm besten, vonielunlich aber zur Beltclirang der frranimi, m 
die Teutsche Sprach gebracht. Bey Joliann Tbei'bald Seb« t* \on Maintz, 
Buchhändlern, zu Franckfurt zu finden. Ina Jahr 16U1. — Die Druckerlaubnis vom 
19. Apr. 1629, die ZuÄchrift au die Büchercensoreu \-oin 28. Apr. 1629. — Vgl. 
PilA, Beitr. & 208 t 

56) An Fräulein Eleonora Eusebia Burggrafin von Dohna. Am Seht: 
Gedruckt im J. 1632. {Ihr Musen, krönet mir die KroH vnd Zier der JugendU 
Martin Opiti von Boberfeldt) (Bresl., Stdt- u. ÜB.). 

57) Funebria . . Davidis Mülleri . . Liberor\m <1. Auf Müllers Töchterlein 
Anna 3IagdaleEa Eiyi Geist d>r Chrtstensinnen. — 2. Auf Carl Si^ri'staunil. Freund 
der Muaen und der meine. Vgl. Nr. 32. — 3. Auf David 3Iülkr. Wer ihm ein 
lanffeB Ziü hutimmt. VgL Kr. 58. — 4. Trostrede: Ob je ein Vater hai «ei» 
Kii.J mit gleichen Sinnen.) Bregae Tjpis AiiguftUni Gründen A. C. 1632. 84BL 4. 
(Berlin. BnsK StadtbibL). 

ijS) Inauguratto bamnift a Bnrgbant H Stoltz . . Anetor» >fartino Opitio 
(Wir können (reiflich nicht ^ürbey mein Vaterlandt). Am Sehl: Gtnlruckt zu 
Brtßlaw dtm-li Georgium B i'nnnn Im Jahr 1632. 4 Bl. 4. (Ba>l, l'B. u. Stadt- 
bibL) — Pueui. 109Ü. 2, 2i— 2t>. 

60) Die Saften Todeegedankea Au6 dem FtantiiisiscIitfB des von Serre, 
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Tcntsch gego!)Mi durch B. Ii. T. 0. In Yeilecnuig David llüUera. 1632. Am ScKLi 
J/^lpiie, Gedruckt bey Abraham Lnmborgt tttigcn nachgelassenen Erben. Im Jahr 
MJJCJlXXII. 3 131. u. 29H S. 12. Pro«a. (Brcsl., SUdtbibl) 

60) An Herrn Vld rieben, Postulirtca AdniiDistratom deß Stiffts Schwerin, 
Erben xuc Norwegen . . Martin Opitzen von Bobcrfcldt Lobgetichte {Ja ja, h9r« 

' ipol, Apollo, dcitu teilen. 212 Alex.) Am Schi.: Gedruckt tnm Bricgk, bey 
Augnatino Gniiulern, 1633. 4 BI. 4. (Breal., UB. n. Stadtbibl.) ~ Poem. 169U. 
1. 9 ff. - V^'l. Nr. G3. — Ulrich wurde 1633 von dem Narren Picooloiniais meuA- 
lings erschoßcn; vi^'l. meinen AVeckhcrlin S. 246. Ged. 1648, 6S4; Opit» hielt ihm 
die Grabrede Litcinisch: I^ardaUo funebris i memoriae ac honori | sereniAsirai prindpis 
I Vldorid | pot»'ntiB8. Dan. rc^s P. | haerodis Norvsegiae | summi copiar. equestrium 
I Saxonicir \ r.iefecti I Ivar. legion. uucis \ dicata 1 a Martino Opitio | Francof. ad 
Hoen. I Apvd mt. Uoinnm ) M.DCXXXni. 85 & 4. (Götttogea. Elbing. BmL, 
ÜB. Q. SUdtbibl.) 

61) Anff d«n teUgea Abadiiedt dea Edlen, Geatmgen Herren Johann von 
Limburg , Holt/^räfT p^enannt (In dem das gantze Land auff seiner Bahre $teht. 
48 Alex.) geschnoben durch M. 0. V. B.) Bre01air, bev George Baomann. 1633. 
S BL 4 (BiMlau, UB. vu Stadtbibl.) — Bmbl 1690. Ii» IS8-180. 

62) Martini Opitä Vttvvivs. Poema Germtnlonm. {Am SM: Gedruckt 

mn Bricg, durch Augtiatinum OrüTjdem. In Verlegung David Möller« Buchhondlers 
in Brefikw. 1Ü33.) 6 BL u. 3^ ä. 1. (Göttingon, P. 2730. BreaL, UB. u. btadt- 
ba»l.) — Fbeni. 1680. 1, 15-fi8. AicUv t L-G. 6, 868. 

63) Trost Gedichte In Widerwerti^keit DeBX Kriegea; In ner Büclier 
abgcthcilt, Vn«l vor etzlichen Jahren von einein bekandtcn Poöten andcrwerts ge- 
■dirieben. In Verlegung David MfiUcrs Buclüicndlers in Breßlaw. Leipzijj, Gedruckt 
bey Hennini,' Kölem, Anno llPCXXXin. 102 B. 4. (Göttinu'on, P. 2731. Breal., 
Stdt. n. UB.) -- Pöcra. 16%. ?,. 2G2-324. — Tittninnn. S, 2'):; '2GG. - Die Wid- 
mung an Herzog Liücxxcii v. iiuläUin „patrue iucjd iibcrtaüäüue tuUdä ' i&t vom 
SLAag. 1688 4ali«rt Ygl. Kr. 60. 

(jA) T'onae n».*moriae Dorotlierio Kboniar CIrorL"!i Flandrini conjugis Anno 
KDCJÜDüXL 6. Id. Oct demortuae. (MarÜn Opitxcn von Boberfeldt JOagcLiedt. 
M 108^ et, Btrr FUmkim, 11 siebcnz. Str. Thoren in I^8en, dm 14, lMrtMni<- 
tag, deß 1634. Jahres.) Wratiilnviae, Ma BwimanniMiw. (ML, StdtbibL) — 
Poem. 1690. 2, 125—127. 

65) Vidi Fabri Pibracii in supremo aenatn Pahsiensi pracsidia olim 
tetraaticha Gallic»« Germanida verBibus expretaa, auden liutino Opitio. Dan- 
tisci T.Nina UABdUdinik Anno ALDaXIlLtY. 12 BL 4. — Bmol 1680L 1, 

336-356. 

66) Zehan Patinen Davide Ana dam eigentHehan Ynatanda dar Sebfifft, 

tuff aiuierer rsalnirn viiJ Gesänge goivöhnliche "Weisen srtzt vnu Mnrtin Opitzen. 
Leipzig, In Verlegung David Müllers, BudiMndlcrs in Breßlaw, Im Jala 1634. Am 
SOi.T Gedruckt l)ev Henning Kölem; Im Jalir 1634. 64 S. 12. (Pa. 6. 1& 88. 
38. 49. 51. 85. 103. 137. HS. uml das Moigcnüad: 0 JAdA gtbarm «m dm 
XÄchte). (Brcsl., Stdthibl.) — Poem. 1090. 3, 179. 

67) Auff Herren Heinrich Krauckena, Vnd Juugfrawen Marien Baumannin 
Rbdoeit (Ith weiß dtrgkiehm Lmte, 6 aadias. Stv. Mkrtin Ovitc von Bobar- 
UdtX (15. Jan. 1635.) 2 BL 4. (Brosl., Stdtbibl.) Poem. 1690. 2. 77 f. 

68) a) Martin Opitzon Judith. Zu Breßlaw druckts vnd verlegts Gc«>r^ Bau- 
raann, 1635. 14 Bl. 4. (Göttingen, Dr. 591S bei P. 2S43. Bnsl., Stadtbibl.) — 
Poem. 1C90. 'S, 66. — b) jÄattin Opiti.n Jmlith, auffs now auü^efertigt ; wi.rznUa» 
vordere TheU der Historie &auj]'l d.n ^K lotlovou auli icdvved»?s ihor bevgeföget von 
Andreas Tscher niugen. ili'.^toik, Ciodruckt durch Joiuinn Kieclioln, Rahta 
Buehdr. in Vorlegung Joacliini WilJeus, Bui*hhin<Uen , im Jahr 1646. 29 Bl. 4w 
(W..lfoiib. T'' rliii. r.r.'-;hni, St;'.dthiM ) — c) C'fiore jiu bt»y dieser Trr»;_:i^1ii'n sollen 
tu.vrirt werden, lu drey ^Stimmen «ampt einem Baßo C'outinuo iibcrgVM^tzt von 
Matfb»o Leonaatn» ILvironstcrnl d. Loiictietilk* Xtfanolitdino. Bostoek 1646. 
22 Bl 1. ;M olfiub. Berlin. Breslau. Stadtbibl.) 

C9) Julian nis Soligori et Helenac Catharinae Tau.'claao nuptiac VI Febr. 
16:k^ (Ifi dem Herr Seliger nimpt dU Frau lameheriH, Martin Opit2 von Bober* 
m% 4. (BimL, Btadtbibl.) 
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7'^) Fs Vilnius XCI. Tenibns Latinis ac Gormanim espre$8iis .i Mart. Oratio 
(In (hm fin wtmtd^ äefi HöMm aehmtte imiMfX o. 0. u. J. 4 Bl 4. (Brav- 
lau, S:.i<lihU.l.' 

71 > IVf Achte, DwT wnät nrnnzif^tc, Vior vn«lt Xounzitrsto. Hundert vier rnd 
zw:nizi_'>t-. Jluu-lcrt nidt Ai-ht vndt zwanzi-rst.- Psalm. Auflf anderer Psalmen ge- 
nvliiiliv ito woifoQ gesetzt von Martin Oj>i?/, n lUvi'tflair, den 24. Mayimtag, daS 1^5w 
Jahrs). S BL 4. (Berlin. Bresl., btaaibiLl./ 

72) Seeht P»alroeii (9. 29. 91. 94. 124. 12$) Vim Martin Omtzen (24. Ha|l» 

tag 16J55\ :3o S. 12. (Kröslin, Stadtbibl.) 

73) ZiTölff Psaimcu D.uM^ H. 2. 11 13. 19. 29. 92. 104. 126. 150) . . 
ffcsetzt von Martin Opitzen. Brcülaw i)ev Da^.U Müli.T* SocL ErU'n (Gedam. Xo». 
Nofmb. Ann. UDCixXVI). 65 & 1^. (Bre«1.. ätadtHbL) 

74) Ad On. Scbaatinttttm Opitium. K>ip. lV>le<davien»i9 Senatoren! et 
civera intcj^erriiniun Sponsnm norum { Was ic"!:' ich litlter schreiben. 6 litzefl. 
Str.) VratUlaviae, Tjpis Baumaonünia. lö->ö. 1 BL Kol. Opitzens \ ater rer- 
lidintel» ikJi smn fiertnunaln. (BmL, StadtbiliL) Fbem. 14190. 2, 78. 

T'l r;, ii,.rr-,isfiimn Vifi-i EHac Ab ArcierfiAv Arn";,'.«»W'^Vy Anionvrn et. <Xinjugä 
caiifei in Hülsatiam eunti Martinas Opitius {Ks ist genug, o Held, es ist ficmsg 
ffekrieffet). Tboruni, Apud Franciscum SchncUboltz, Itjjö. 4 BL 4. (BreaL, 
SUiiUbibL^ 

76) a) Lobgeticht An die Königlich» M.ij-^^tät zu Polen vnd Schweden: (re- 
sduieben von Martino Opitio {per UiKhste Uth tja, es vialUt sein Gemüte . Tb(m« 
(^«Nbnicfct durcli FVandaeuni SdmeUbolt«. Im 3:thr 1686. 10 S. FoL (Bma., Stidt- 

bibL) — Poora. 1690. 1, 1 — 8. — bt Lf)5.i.r,.,iirlit An die Knni<;li(lio Majestät zu 
Polen vnd Schweden; Geschrieben von Martino Üpitio. Dautzi>;k, Gedruckt durch 
Andrearo Hünefddt, Im Jahr 1636. 10 BL 4. (Brrsl. StadtbibL) — c) Ub-(;e- 
tichte An die Königliche Majestät zu Polen vnd S« lkwt'den, Geschriebon von ^lartino 
Opiti". Ccdnickt zur Polnisclicn Lissaw, durch WigandoD Fonek. Im Jihi IfSitk 
8 BL 4. (BresL, UB. u. StadtbibL) 

77) Uartin Opitx anff Kenn David MOllcra sel^fni Ab«^t: so ^resdMlMB 

den 14. Merzon^Ti^^ deß 1636. Jahres {Und bist du auch vtrblichen). Tbrni, Ge- 
druckt durcii FranU SchneUboltx. 4 BL 4. (Bresl.. StadtbibL) Poem. 1690. 
2, 136. — Auch in Joh. Heeraiannf Lnchenmle 16^ 4. BL Ga-Giga. (GOV 
tiagen, Condones funebres; 3t. \Tri T l."> Xr. l^). VgL § 187, 88, 

TS) Pes Grioebischcn Traf^>dicnsohnibor8 Sophoclis Antipone. DcQt8<*b 
gegeben Durch Martin Opitzen« Danzig, Gedruckt durch Andrea m Hii nefeidt Bnch- 
MntUer, Jm Jahr 1686. (Tfaantnfi, Idibus Martia Anr' MJMIXXXVI na Boluyrd 
Giafen r. Danfaot) 4 Bl. n. 40 & 4. - IVm. 1690. 1, 159. 

79) Martini Opitii variarnm Ic« tionun über. In quo prrecipne Sarmatica. 
Dantiad £x olhdna Audrw HuneM.üi. M.IX. JülXVL 3 BL. 71 a u. Index. 4. 
(Gottingan« Cnt 128. BradL, StadtbibL) — Poem. 1600. I, 480. 

80) Martini Opitii Deutscher Poematnm. Kr ter Thoil. Zum Drittenmal 

nhcrsehen md hmnpL'T'frebcn. 16:i7. o. 0. 16 III. u. ^.-34 S. 8. — Martini Opitii 
Deutscher Poematum Aiuicrer Thoil; Zuvor nie bev>.iininen, theils auch noch nie 
herauUgegtben. Im Jahr 1637. 8. 697. 8. 'iii 'ttitiiron, P. 2725. Wdfoib. 
Berhn. Bn sl., UB.l Nachdruck der Sammhui.,' von l(i2'J. Nr. 35. 

81) Poenitons (Sepultus alta criminuoi cali^iu'. M. B. P. R.) Der Biift- 
ferti'^'c (Feh, den die Hefe NiuM der SüHdem hnt beoraben, 02 Alex. M.0.V.B2) 
1 BL Fol. (BnaL, StadtbibL) — FoenL 1690i 3. 120: Ana dan Lat Babit Ci^ 
bans vm. 

&2) a) Die Psalmen Davids Nach den Fnint/'U-rhcn Weisen gesetzt Durdi 
Martin Opitz. Danngk, Gedradtt vnd Terlc<:t dun*h Andream Hfinefcldt, Bodi- 
Iwiiidl. r, 1037. 8 BL und 416 S. 8. (Cttin/m . P. 2:.'* . Bre?l., Stadibibl.) — 
b) Dant^i^'k. Hünefeldt 1638. 186 Bl. 12 (tiutUuKiu. Berlin). — Danzuc, 
Hfmcfi ldt. MJ)CJCXXVra. 124 BL 12. - d) Dantzi-k. anno M.DC.XXXIX. 11». 
u. 604 S. 12. (GÖttmgen. P. 2728. BresL, Stadtbild.) - e) Ba^rl. bey Martin 
Waim'^r, in vi-rlag LuJwif,' Köni:,'S, 1C40 l'H lÜ. 12. («I .ttiujT'n. Wolfenb. 
Be rlin). — Q Lü.neburg, Joh. vnd Ileinr. Stern M.L»(J..\LI. 9 BL u. 7— 3Cr0 S. 12. 
(Güttingen, F. 2728. WcUenK Bailia. Waimar)i — g) Lfinebui« 1€8& ISL (Bcrlift). 
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h) BrefiL, FdlgibeL o. J. 272 & & (GdttingeD, F. 2726). — i) Dav. M&U«n 
ISilicu 1690. 

83) Aoff . . . GeorgM K o h 1 o r s von Mohrenfcldt nul Annen EKubcthen gcbozner 

IT'^nricliin von Grycrsbprg den 18. ApriUtai:;^ 16*33 znr IJpjrnitz «nj^estcllto Hoch/«it, 
Morün Opitzcn (iluckwüadschui)^. {Dafi der vxiie bato der Welt, 15 sechsz. Str.) 
Dantdgfc» Uj Aodreu Hfinefelden. 4 BL 4. (Brasl., StdtbibL) 

84) a) ^fartmi Opitii Weltliche Pocmala .las Erste TliciL Zorn Ticrdten 
mal irennebret und üucrsclien hcraiisg^ebcn. In V< rlog^unj: Dand Müllen Bacb- 
handlers seel Krben lu Brcßlaw. 1638. 573 S. 8. (Kerliui. — b) Martini Opitii 
treittliche Poemat», Von jbm selbst anjctzo zusummcu (relesen, Terbeaaert vnd 
absonderlich hcr uiß gegeben. In Vcrlogunc David il iiilers l^uhlifindlcrfi S. EriMO, 
MDCJLXXVUI. 408 8. ö. (GötUngcn, P. 2727. ikrlin. üresL, StatbibL) 

65) a) F]oril«gii Tnbmmi tfi^iruamstm über mn Utrt Opita et 
Tetnstis ac recmtioribue Poetis conj.Tssit et verRibus (lennanicia rcdditlit Ht^dani, 
Tjpia ac somiitibus Andreao HQucfoldii. Anno MDCXXXIX. 8 Bl. u. 42 S. 8. — 
b) Editio pnori cornMstior. Lipsiao et Vratial. MDCXXXIX. 2 Bl. u. 44 8. 8. 
(Berlin. Breal., StdtbibL) c) Fruncoforti, Tvpi^ exciisum Wolfgaugi Hoflmaii^ 
Impcnsis Tboiuan Matthias GötnI. Anne M nn V VYYIV . 46 & 8. (GMÜDgH, 
P. 2729 bei 2726). — Poem. IGÜO. 2, 400. 

86) Plorilefrii varionm libo* alter. Gedaiil, TVpii m «mnitflMit Aadraat 

Hanc-fr-ldii. Amin ^mCXXXIX. 8. (Berlin). 

87 j An }[l ir[i D Zincgrefon {Recht alfo, liebster Frntnd du läßeti dielt 
äie selten) in /anrgrefms Tcutscher Nation Dcnckwürdiger JKeden Anderer Th<»ü. 
filnilk. 1639. Bl. I; JUi8 Pttift rom 91. Bradmonata 16^0.** (Qdttingen, Adag. 
40). — Poeraata 1690. 2, 27. 

85) In (Litt n, . . Petri Crugcri (1. Es tregct Iridt rmh dich nicJit nur die 
J'Ji iic hier. 2. uXadulem, du lust der Zeit^ du ehre diaer iiLadt). lianttsci aimd 
Andr. Hiinofcldium. (Juni 1630). 1 Bl. 4. (Damig). — WagMia AlduT. 1879. 

B. 528—525, mitc^ >tdlt von J^ob. Rrlifirl-. 

89) AuS Georgen Kolbason vnd Jutigfr. Annen Marien gebornor Willerin 
HocfazcitUcbes Ehrenfest {Wann jeUt dieidbe tugendt, 11 lechai. Str. M. 0. V. B.) 
Mruckt zu Brcßlaw. b^ Gaaiga Bauniaii. a. J. 8 BL 4. (BntL, ÜB. n. Stdtb.) 

— Tofm. 1690. 2, 75. 

90) B. Jacoponi De vonitato rerum huuanarum rjthmua (Wanimb k9$ 
äi$ wA Mek tcftraitoik 10 achte. Str.) 4 Bl. 4. Fbem. 1690. 8, 180. 

91) Ineerti pocüe Rvthmus de Sancto Annone. Martin ua ()pitiai primua 
ex membrana vctori edidit et aninindvcrsionibus illu.<;travit. Dantisd, Ex Oflicina 
Andc Hänefeldii, AlÜC.XXXIX. 5 Iii. a. 67 S. 8. (Göttingen, P. 1758). — Poem. 
1690. 1, 8S7-420. - Vgl Bd. 1, 57 f. - Qeigar, IBtUiaL & 71. 

92) Martini Opitii Deütacho PocnLita AufTs Newe Qbersehen, vennchret und 
heranß pegeben. o. 0. u. J. fDanzi^'. 1040.] 331 R — Martini Opitii Dcutsdier 
Poematum Anderer Tlicil; AufTs New Vbcrsehcn, \ ermelut Tnd hcrauß gegebeo. 
898--697 a a (GSttingim, P. «72d. Beiiin). 

93) Martin Opitzeii Deutsche PoCuiata, Auffs ncir tibersohcii vivl vermehret. 
Dautzi^. Gedruckt vnd Vorlegt durch Andre \m llüncfcldt, Buchbaudlcr. Anno 
MJDCiLL 16 Bl. ü. 952 (d. i. IbJ] S. 8. (Göttingen, P. 2725. Berlin. BreaL, 
fitdtb.) 

M^"! Mrirtini ^pitij Po cm ata Zum Viortiroel vermchrii vud vberM»hcn heraus 
{.'cboij, FramUurl am majn bei Tli^nuis Matthias (irit/.en. 1644. 16 Bl. ii. r)73 S. 
> <;öttinpen, P. •J72'i). — Martini (»pitii Weltlich«' Poemata. Der Ander 
l'hetl. Zum viortlti>» mal rcmiflirot vt«l \lMTs. Iien 1;. r.uil'L'r^vben. Fnnckfurt, In 
Ve^^^ Tlit>iu.v M«ttlüa) Götzen, im Jahr M.liC.X.XXXlV. 464 S. 8. ^Güttingen, 

95) ilart. Opitii Opera Poctica. Das ist GciMli.he vn.l "Welllieh.' PooiiMta 
Tum .\ntore sHb^t zum letzten vber.*iehen vnd verhe>>ert. An».<tenlani IVv Johan 
J.innon. 1G46. 12 Hl u. 394 S. 1:;. 'G-ttin^n n. P. 2726). — .Martini (»pitii Welt- 
liche Poi"mata Der Ander TlieiL Ij>t/.te Tnick autV- Hei<5^ii:st vlnT.^^lien vnd ver- 
Ih'jssert. (letrth Vt zu .Xm^-teriliTn . itn .l.ilir on«»--; H< rrii 1>>|5. ',V'>>\ S. 12. (ri.<i- 
tiDgenX — Martini Opitii Geiatliciie Pcniuatsi. Von jhni selbst anjetzo zttsamm<'n 

Ootd«k«, GnuHlrisz. IIL S. Aafl. 4 
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U 'lo.>< II. \vrlK*wort yn*\ absonderlich lienuiH ;.v)^>ben. GttitldEt n Am«teKUm, im 
Jahr vnätTs Ilerm 1645. 323 S. 12. (GtHtüiiicn). 

9(i) Martini Opitii >Veltliche PoomatL. Fninckfiirt Ml Main. 1&4!<(. U. 

8. Vgl. .L nl-ns 4. 117, f., tro der Inhalt anijci:<*hen ist. 

97) D«< boriihiutcn Schlesicrs M:\rtiiii 0|*itü von Bi-borffld. ImIosI. Oj>era 
Gcifit- und Woltlicher Gedichte, Xobst bcrgoftt;?ton nelen andom Trartat^ 
so wolil r>i ut>ih aU T^itriiiisrli. Mit Fl- ill ziHaraincit -robriolit. mid v -ti vio]>«n Dnn-l- 
fehlero befn.-vct, Jotzo zum siebi>nden luahl ^etlnickt. Breslau, Vcrlcj^ä ÜLsaiis 
Fellgibel, Bui'hhjtnillfr. o. J. (16;^] IIL 8. (Berlin). 

98) Des borahmten Schleders Martini Opitii ron Bobcrfeld. Bolesl. Opera 
Geist* und Weltlicher («edichto. Xebst Uyjfefii;;tcu viohu undorn Traotat.»n 
60 wohl Deutsch .nl« I«iteini*cli. ^lit Floiß zusaniineu p l»ra« ht. und von viel, ii Driu'k- 
fchlom befrevet. Die neucÄto Edition. BrcÜlau. Verlegte JK:^aia<; Felljribol. Bnchl^ndlar. 
16*.)ii. III b". (GottiuK'cn. P. --'720. Berlin. Kibinsj'. — I. M BI. ti. :>42 8. 8. Enth : 
0]uLz Vorrede vom 26. Chri.<ituiunats IG'J». - Clii»)» Colon I.^udatio. — Lol^xlichte 
an den K«>ni^ ru Polen. — An Henog Uldrich. ~ Vesuvius. — Viel|nMt — Dafiae. 

— Lob des Krieges Gottes. — Zlatna. — I/)b dos fVldlobcns. — Antijrone. — Troji- 
nerinnen. - Cato. — Pibrac — Anno. — der Welt Evtelkeit, — Lobgcaan^ 
Baocfai. — Vladishuis IV. — Varia© lectiones. — Kndi dem ÖL * • • • 4 gegä>en«« 
Vorzdclinis sollte die Deuts» lie Pro>.Hlia /u Anfon-j stohrn; di<^irll)c fehlt dem (Göt- 
tinger) ExempUre, das nach den Cuc^todeu vollst«! udig iät; im Eibinger Exemplar ist 
•Ml ab besonaeres W«i1c dem dritten Bande beuj^ben. — H. 4W S. 8. En^: 
Poet. Wiildt r Buch 1-4. — Odou oilor Gcsän^^e. — Ximfo Hercinia. -• TrostÄclirifft 
an David Müllem. — SUrann Ubri III. — Jblorilegium Emgrauunatam. — (Dan £1- 
binger Ei. hat 560 8., tbrfenit denselben Inhalt). — ut 824 8. 8. Entli.; Dm 
Hohe Lied. — Jeremias. — .K»nas. — Juditli. — Episteln der Sonta^e. — Geistb'che 
Oden oder Gesänge. — Lobgesan«; über dio Geburt Jesu. — Heinsü Lobgesang Jean. 

— tTeber das Lejrden nnd Sterben nnsers Ueylandes, in ungebundener Red». — > 
Trostj;odicht in W idon%ertigkeit des Kriegs. Buch 1 — 4. — Im Elbinger Exemplar, 
das 442 S. entliält, sind diesem Bunde Die Psalmen Davids nach den französischen 
Weisen gesetzt, Grotius von der Wahrheit der ciiristlichen Religion und lUe Elogia 
antwemia hanoiUNia IL 0|iittt aamta ab amleia, mit fortlauftnainr Sdtmahl beii^ 
geben. 

99) Martin Opitzens Von Boberfeld Godichte. Von J. J. BfodmerJ und J. J. 
Bfreitinger] besorget EnterTbeO. Zffrieii, verl*>^s Conrad Oreu nnd Gnmp. 1745. 
1« Bl. u. 69 J S. 8. (Güttingen P. 2727). — Titelauf läge : Martin Opitzens von Bo- 
berfvld Lobgedichte. Von J. J. B. und J. J. B. besoiget Zurieb 1755. 8. QUi 
neuer Vorrede). 

100) Martin Oplsen Tentsehe Gedichte, in rler Binde abgetbeflet, Tob 

neurrn sr rdliltif^ fibersehen, allentlialben flcilli? aus','cbossort , mit nötliiu'i-n .Vnincr- 
kungcn erläutert, von Daniel Wilhelm Triller. Erster IzuvvterJ Band, euthal- 
tend Weltliche Gedichte. Franckfurt am Mavn. Bey Franz Vamnitrapp. MDCCXXXVI. 
31 Bl. u. 802 S. 8. Dritter, Viert.^r Bnn.l. rni^tliclio Gedichte. Franckfurt am 
Mayn, Bey Franz Varreutrapp. JiDCCXXXXVL 926 S. ^. ^Güttingen, P. 2727). 

— Iht gemillhandolte Onits m der Mlendien Ausfertigung «eioer Gedichte. Zd» 
lieh 1747. & — 

a) Auserlesene Stücke der besten dcutselicn Dichter von Martin Onitz bis auf 
gegcnwiirtigo Zeiten historischou Xachrichten und kritischen Anmerkungen ver- 
aehen von Friedrich AVilhelni Zachariä Er^t^r Band (Opitz) Braunsehwoig 
1766. 82 u. 416 S. 8. — h) Eiii< r lK< Ii;ift auf dem Lnid.« {«..etische, moralische, 
ökonomische und khttsdto Beschäftigung, (ür^g. vou S. G. Lange). 1. Stuck. 
HaUe 1777. 8. Darin ohne Xachveis der Quolhf S. 202: Die Einsiedelei. 16M. 
(Hier ist kein göldnes IIuus). — S. 206: So sehn die Wanaen at*s, äo tsf ihr Jnoe- 
sichf. 1C26. — S.2Ch>: Grab&thrilt eines Silb.-ilmwrders. — i>.2ü7: Die muiW Strafe 
Uhr Uertm «oK m Schuld, ihr $AnödeH UeMthäter), — 8. 209: Auf ein Lust^ 
8(;hiff (0 Venus dir du bint geboren mu den II e//cM). — ci Martin <'>|'it/. Lob- 
gcsani: dos X ♦ jclf-; (in: Für dei'tsrhc Spra< iie Literatur und ( iilttir^j' sehirlito: Hrsg, 
Von Kijj'iliiiL- r. W ilk-iilMiclitT und K. J. Ko' Ii. Ut-rlin 1T'.j4. S. 2'.i— 64». Sch.»u in der 
Danzij,'-'!- Aufgabe 1641. 2, 698 — 70<>. — <0 AuÄ-rloseuo Godii lit.- vuii Martin Opitz vim 
Boberfold. Hng. von Wilhelm Müller, i^^iiizig 1Ö22. XXXVI u. ;j20 S. S. - 
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SLOpiU. C. Barth. A^Tschcnuiig. W.B.N01Uer. 51 

Deutscher Pir-htcrgsal, von Aup. Gebauer. Zweiter Band (Opiti). Lnjitig ISftt^ 
ISl n. :^26 S. S. — f) Aiki,'. trählte Dichtunff^n rm yUrim Opitt. HcnraigegelMii 

von Julius Titt man II. Leipzig 1869. LXXXI tind 276 S. 8. 

2. Caspar Barth, ceb. 2^ Juni 1587 zu Cüstriii, studierte in Straäburg xu- 
deicli mit Opitz, dessen btnbengenofle er war, printMert» dann in hnpag nnd 
Halle, starb am 18. ßi'pt. 1058. Vgl Joli. HüL;omanirs lAMch-^nr. Z^ictaw 1658. 
4. Witte. 3 Umor. Vn i». 320 — 830. — Deutscher Phoenix. Franckfurt am U»yn 
MPCXXtX 94a 4. (Güttingen, P. 2S51). — TgL § 113. 232. 114. 43. DD. 1, 281. 

8. Indrent Tteheminir, geb. 18. Not. 1611 in Bnnzhia, flüchtete tot den 

Dragonailen Dohnas nach Gr-rlitz 1630, stu'lierte später in Breslau, f :t 1635 in 
Koatock, woliin ihn Opitz an P. Laiirenbcrg empfohlen hatte. Als er we^'en seiner 
Mittellosigkeit 1637 Rostork verließ uud nach Bunzlan heimkehrte, begauneu dort 
die Keligion^bedntcknngen wieder. £r gteng nadi Breslan nnd gab ünterricht; von 
3L A. V, Ljweustom unterstützt, konnte er seine Studien in Rostock volien<1pn ; dort 
«»rhielt er I^un nbergs Stelle als Prof. der Dichtkun&t 1644. £r starb uu 4ti. Leben»> 
jähre am 27. Sept 1659. ^ Esequiae Andr. TsdwniBgB in Witt», Msiiwr. Dm. 
Vn, 338-346. 

1) £|^oedia; auibus Vir! Dn. Jonannis a Limburg, cognomento Holtzgiaff Vra- 
tiakvi». a. d. T. Id. April, defhneti Ann. mdcxxxiü celebr. VratialaTi« Typia Bau- 
mannianU Andn is T.seliemingias Bole.sI.\-8iI. {Aik mödttmtu mein &eiM^ wit 
hülich satt bttrairern). 4. Vgl. Opitz Nr. 61. 

2) In DnTidem Rfaeniachtum Andre» Tacbemiugti afiectna. {Wir müMen freu- 
fUkwMt.wir trmm VMt, h e k m nm } . Vntidwrte. Am» ndemir. 4. Mling. 
& 24-28. 

S) Deutsche und lateiniMh« Gwüchte. WittulnviM 1684. 4. (Nor sirai 

deutsche Gelegenheitsgedichte). 

4) Lob den Weingottes. Roetodr 1694. 4. — FrOling. 1642. & 96 ff. 228 
Alexandriner. 

5) Anrireas Tsrh. mir.;;-, LOB der Buchdnickcrer (MVr spricht, daß fort und 
für du Welt nur ärger werde). Am Schi.: Geduckt zuBn:lilair, dnreh Goorgium 
BMOiaan. 1640. 8 ». 4. — FrOling, & 181-144 

6) Auf Frau Anna Henelin, geb. Pkrtisohin Tod. (8. Jan. 1641; A» peht der 
oUe Lauff', et ttirbt und tcird geboren. 100 Alex.) bei Joh. Ueermanns Leichen- 
rede. Leipzig 1641. 4 Bl K. 2. 3. (,c>attingen, Or. funcbr. q. P. mul. III, 2). — 
Miiig. U& & 821 ir. 

7) Centuria Proverbiorum Alis Iniperatoris Muslimici di«ticlÜ8 Latino-Ger- 
manicis e\pressa, ab Andrea Tsehemingio Cum Kotia bravioribniL n. 0. n. J. (1641). 
8 Bl. u. 112 S. 8. (GOtliugen, Adag. 18). 

8) a) Andretf Tediemings Dentadirr Ctettdit» FrüUng. BreSUv, In Verlegung 

Georg Banmai..< Buchdrurkers. 16-4-2. 16 Bl. u '^r.^ S. 8. ((«'»ttiii,:- n. P. 'JSS6. 
B«rlin). — b) Andreas Tsclieminga Deutscher Gotichte Frtilin^ Auff neue übersehen 
vmA TerbcMert Xadw«dnicltt tn Bostoek doreh Johann Ricbfln. in Veriogting 
Joachini Wilden, o. J. 975 S. 8. («JGttinp-n, P. 28T0. Berlin). 

9) Ode aj' Frantz Albrecht von S.iehsen. o. 0. n. J. 4 Bl. 4. 

10) Ode an Ado!]di Friiulrich von Mccklonburj». o. 0. u. J. 2 Bl. 4. 

11) Clion» so Ih V dieser Trage<iien [Tschoniinirs Judith] sollen iuiienrt Verden, 
In drev Stimmen s.mi'pt nw>m Basao C^tinno fibeigesetiet von Matthiro I^ODastm 
d.« I»'ngurvi!I. >: ] litan... Ruetock 1646. 22 BL 4. (Berlin. Wolfinb. Brest, 

Stdtbib: V;.'l. (.tpitz Nr. G8. 

12» V^rtnih dc!< S«>nmicrs. Rosto« k IC'kj. 8. 

Andraid T^cheniini,' (Brief vom 18. Jan. 164$>. Ardihr f. Utt.-Geocb. 4, 
426-4J\<. 

4. Bernh.ird Wilhelm Minier. L' h. 12. Jan. l'»OS zu Kri*^lland, »tudi- rto 
mit Ojdl/ m Pr.inkJurt ,i. d. o. ihc h'-vhte. trat in die Dienste der Herzoge von 
U'^mitiC. trurd*' )>:tt und «tnrb am 1. Jnnt 164:t in Bn'ükin. Welm. Jhb. 4, 147 IT. 

J. il. Cunradi .^ihv^ T.'_Mt.i. I.iL'iiieii 1706. 4. S. 20o. 

1> Auf a.>ii litl «ler Magiblcna GeilUor, geb. Baudütiu, f ^ J^"" 
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5:i Bach Y. Golclm-iu tische l>irhtunir. § 179. 

iriV a*ir dttid iit ifocJk atttr JUauekeu LeUn, 216 .\\e\X V^l Woiiti. Jlkl-. 
4. 147 f. 

1*^1111 \vu Xüulcr auf I>atii«l RlieiniMlii-n T'>«t: MV cVneN Wttmth'rfmaHnt dfr fielt 
;iir &f beffii'bct . . 64 AI- \.iii.lr.. in, WViin. .IM', 4. 11^ -l*iC*. 

0. Kristof Koeler. CVkrus. jjvJ». 1. a-. r.iii:/!.! j. ioiircftor iu 

Uiiälau. gestorben 19. A}>r;l 1(a>8. J. U. l uiir . !. si|.-. T-c j- 4^'.. Weil«. JW». 
4. löO. — CS. Slartini, \\- CVIcTi* *U-rt riu.i > . ,1,^11». .-larir. Vivinl», KH. 4. 

r» Lobgesan? ILm: «MliArtlt E II iiern, vi.»', Jt.n;;trai»vr.. Aziua^ 
MarÜD Micgin IL'chzeiti'rii». Vvrohrt. «iun h (. i'Ji.'rtiia t\ I'.n;ii». Aru' -nt-'mTi 
Ty|>i5 Johannis 'Roy\n. Aiun M.IK'.XXIIX. 0 III. 4. rwr fiu Frc.r>itnte$t^ 

iLiä fruluckt, ,^ucht£ vnd ^»riuget. — iuht zu aJtit)'. ihr ii teil ikf mfer. 6Str.— 

Uie FuLtcn küHStlith dithun. *C .Str.i M .lt .i^ , J^'^. UüT, 

2 <iuttc Ln/.l DKr . . Fürstin M _■ !.. n ' r-rüi n Hc^t^••Jin in 

Öt-Uli&ieu . . ge&tellt ilurvli c hriätoiih»ruui i'-lirmn. (it<lrurivt im Jahr, MDCXXX. 
GBl. 4. «SGttiiiften, P. )ie54). 

o) 1, '!> Schritft An It. Gorar«! V,%n IT.i!' c. T in;. Inn.-"») R .r«*orn aii«! ApotorVcm. 
l)fr Fiirsil: JRcsidviiU SuiJt Uties; Weg»*!! Trouii. ij:>iir«'r. Iky Vorgrwtwner infectioii. 
Vor Ckw' ine StatU Anf^-wi«ndt«r FTifPonre. Bri-jr. B« v Aiitru^tiiio GnltHlem, Im 
.T.ihr. :M.L'< XWIV. Am Sehl: Cliri-t. 1 h-riH (".!.m>'. 4 Hl. 4. (Wer in der 
h'jdiStcn Sot dem treu€» GüM traiut. 44 Ai« x.> Bn^l.. St'ltbibl. — Gedr. bei 
^lützcli liöS Xr. 181. 

4) Kliren ticdSditnu (Dttvitl Ufillor« v \*üHi in Divi^ltitt. „Ach vir tarmm 
jLrden-KlOase. 12 e^bazciL Str.) Cliristopli«*rn.< Colem. (in Juh. HcamanM 

l-öiditftti'rrtligt; vgl. Opitz Xr. 77). 

5) Martini Opitii K««ni^l. HistAri- --'r.!; " i nv.-l rur-tl. Brkc. Rath^ .^i «;!";'»k- 
irfuifidiung AutF der Köni^;!. Majoät.it zu r- I« 11 vh.I :M'hii'e4kn uadidai IS*. H.y- 
lair<T. Aus dorn Latein üLcro l/t Awrvh Cliri-t-'j-Ji. (■"lonini. n.'-lnni n|>V(l A. i' :u»- 
fuI^Uviu (lGo7). 13 BL 4. ilirc»luu, UUiU. u. 6t.tiitl»il/L> Oi>it^, iVuiata l'jJO. 
h 457-479. 

G) Gu'iätopliori Coleri Ehrciliollitli-- Kiiihidniii: zu t iuvi- Abp».l»il<letcu Tt ut- h- 
FtNitischeti JkläyeO'Lust (22. Mai 1642) In tU r S liuW zit St. Klisabet. {ICach drm 
itcA Memtt^ tinä Kteft m dUiem OüldHen Mayen., DTdltair Dmekta Georg 
Bainnanii. 4 Bl. 4. (G^ittin^'cn, P. 2854). 

7) Fürstliches Ehrengetlächtnüß der . . X'Av.rx Sopliia, Gebomen Hertro^n m 
Sachsen . . Carl Inedriches, Hcrtzogca zu .Miinst- riH r^;. etc. . . Wittibern . . durch 
CbrUtophonim Cfdenun. DIB. Dmckts Jobann: S>\v|f..>Ttf Xn: 1042. 8 BL 4. (GM- 
tingon, P. 26Ö4). 

8) Joca et Seria, Virtnti k }lo\M^r\ Vir! -.luv' iiis, Pn. Benjaminis R -th T., 
Xmitiaa . . IV. Eid. Septcmbria A. C. .M.bc.XI.X lI . . « . 1. !ir.uiti> «lodirata a Ciina- 
t»i>ii. Odero. VratisUvin litcrit (lecivl BaiiTnanui .d>'titM'iK' .\b-xandriner). 4 BL 4. 
(GottiniT'-n, P. 2864). 

9> :.Iayen licd, Aulf ilas Hochzeitli« lie Fr-wd. nFf.<t d»ß . . U. Geor;.«^ von 
Fürst . . g«iteUt vnd pnescntirt dun*h Cliri<t-»tiU i»"lcrini. Zu BrefUaw dnukt* 
Gooi^jr Banmann. 0. J. 4 Bl. 4. (««"tliuL^'n. P, •-•-■VI . 

10; Klage Lied, Vber <Kn rrüli/.« i^i■_^ n Al>_r.inir 'i-^ . . ll -rni t Jii.rg Rti«li' iiTis, 
Schafl^iotsch genaudt, . . Durch Chri-'t>.>j*iiorum i.< h-r!nu •ÜittnueriHHcn vn*nr 
Stuftden), 4BL 4. Maitzahn 2SS, CO!«. 

6. Christian Conrad, Cunra.iu?. Ii 'J-*. .Im. IGt,»"* in Brt'shin, Arzt d«r 

H'.'rzo'_'in Voll T' -'lhii. Sf:i'!t.>r/t in natil-'r. P}ivm'';> Im \ro »T am •'. .'.m. 

1G71 starb. — J. IL Oinrad. 45». ~ D r \i l. P-. Iin. N *! n n- li dn-m G-botisu 
vnib gnadige Abwenduntf jfpgenwärtigpr P»-st . I*«-!!-! !! ir^^-tz-t von rimstian Crtii- 
rn<loii. In Bn T.l iu ilnu kts Ccori; IJr»'im:ii»ii IG '-'.. 4 111. 4. ( \V(r unt' r de^^en 
Schirm vnd Uemr OUudU nUL) Irreal., ätdibitd. ti<'lr. b«i MutzvU. U^. 
Xr. 180. 

7. Matthaeus Apelles, von Lo-nvon-i- rn in Lm;:- ni: - f. •^'••I'. -0. 1594 
zu P( liii-' !i-X n.»ta<lt im Fürstentum Oi'jI:i. ki 'rl'! r II.i' • .t-rat «los 
Fürsten lu Mim.-«ti'rbt rj; Ods, durdi Ikirat iK>it/.cr l ichrt r Kitt' i^'.itjr, j,'ci>t. am 
11. Aj[iril 1648 In Brcidao. — J. H. Cnnrad, 6. 
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K.Koite. Chr.Oomd, aLApcOo. A. Sonltetna. E.]|^r. 6S 

1) a) S\iul>ola Ofl'T G'^l mck-SpHiche . . Ziisnnit noch etUdipn, aU»«>iiderci bey- 
{Tt'-i» t/tcn (Iv'istlii li 11 * 'I n. (ic&tellet durch M[atth.i us' A ivllos v. Lf«x'wenstorn]. 
4C Iii. a. mit 3<i Li'^'U ni. Vor der Vollst.in<li;;»Mi Kir«-h. n- und HatisOfiiNio. Brcfi- 
1.111. o. J. (c. 16^0. 7e AufU Vgl, § läi;. Dijrin: Christ©, du R?v«t;iii.i deiaer 
Cr.titz-Gcinein<», Xr. 17. — Jcm, meine Fnnid und Wonne. 15. — ttoiii, Hejliger 
«Jt i>{. xcuch !><?}• TiTi'; f^iii. 25. — Mein' Ausrco s'^hLVR ich iotzt in Oottcs N'jhmcn 
all. 2S. — Nu preiset alle Gottet Bannbvrtzi;;kc>it. — 0 Weither Taecbt der 
drteteiibelt. 88. — Wenn ich in An^ und Xoth mein* Aupni heb empor. (G6t- 
tinpen, J^it. 60, 7). GeAr. hol Matz. ll. 17. Jli. S. 276 ff. — Ii) Friiolin^js-ilayon. 
Von 4lre\'8si|f, in einem Uauß^'ärtlcin autfKcn-iuh>oiien, doi'h etwas zu früo abge- 
liroebenen Iflmnen Zaramroen gebimden. vnd in oiih»m Heüconisohon u väß, auflf 
begehren dorjrestoUct. dunih Einen Liehhn)>er der Ct»'isth'<*hen (tarten-ge.v.»lUchaft . , 
S^mbola . . Ztisambt nodi etlichen, absf.ndrr«. b. «. tT'ten Geistlichen Oden, be- 
stellet durch .M. A. v. L. 39 Bl. 8. Maitzalm i>. »'oü. 125. — c) — wiederumb 
zum Druck befördert von J[ohannl D'anicr M ajor* (D. u. Med. Prof. primär, in 
Kiel) Aua. 1678. Kiel, Gedruckt d<irch J-aoliitn X-MiMinn > ] "^Mlcr L\ '17. 

2) JDauck-Altar ¥üx erlancete geaundhcit ( Wnr tUr Tod nicht für de» TkAren^ 
18 Str.) Anno %HL 9 BL 8. Hflftnhn 8. 206, 125b. 

S) Soldaten -Lob. (Domter, Flit» vnd JlagflUeine, Alle Wetter groß md 
ileivc. OG sroh<;7.cn. Str.) Im Jnhr, Anno 1644. v, 0. 6 BL 4. {CMKttngVL P. 
2767). ~ 8 lU. 8. Maltzahii S. m 125o. 

4) Martin Opitzcn Judith, aufTs neu all^]liJofcrü^^»t; worzu das vordere Theil der 
SBttoario siimnt den Uelodcyen atilT ii^dwed^^s Chor bevirefut.rt von Andreas Xaclier- 
Rostock, gedruckt durch .l^hann Ki.hpln. Kaht« Burhdr. in vorU^tninj?: .^o- 
aciiuii WUdcns, Buclihändlers. im Jalir liHü. 21) Bl. 4. (Berlin. Wolfenb. Bresl„ 
SCdtbihL) V|j. Opitz Nr. 68. 

8. Andreas Scnlfotu«!. p-b. zw TliwA-iu. S Im eines Soliuhm.irhers. kam am 
2ö. Aug. 16:^9 auf das Gymnasium zu Bre>lnu, sch-int früh gestorben zu nein. — 
Lessinc fand cuugo GodicJite auf und gab dorn Dichter in derJreudedes Enttleekens 
einen liolieren Wert, als er rerdient. — 1) Herren Niclai Uenelii XalinienÜ ge«lächt- 
nüß. 1640. 2 Bl. 4. Gedr. im Weira. Jhb, 2-' »-.27. — 2) Auf das Absterlvn 
der Ehefrau de^ Bnchhändler.4 Jaa>b« in Bn-shiu. Iti40. — 8) Frieilens lob- vnd 
Kric'^t.s l>eid-(i^.«Hing. o. 0. 1641. 4. <Berlin). — 4 t Österliche l'riunipli Posaune. 
Gedruckt xu Breslau mit Baumannischen Schnlt- n. H">42. 8 Bl. 4. — 5) Blut- 
sohwit^'-nder und todesringender Jesu. l»ri-»Lui bii Bauuuuin. o. J. Bl 4. — 
6) Gedichte von Andrea* SrcUotiu: auii;"fuuden von G. E. Les*ing. Bniunschtv. 
1771. 100 S. K La. ))inaiiii-Mali/.ahn ö. ^^i^— 402. — 7) J. G. J.i. liniauni Nach- 
lese. BrcsL 1774. 4 Bl. u. 54 Ö. YgL Klose, N. üt. UnUrhaltungeu. BreaL 
1774, ApriL & I95--212. — 8) Zweite Xecblese» Ton IIi>*ron. Sclieltr. Bree- 
Jnn 17FJ. 8. 

9. Ellas .M.njor, dtT jfintri^re, S»din d^s pl- i^»^nami;^'n Kectors der Breslanor 
Sdiule (geb. zu liresiau, gvst 7. Juli lütil'j gol». U»i*.*i /u Brci^lnu, -^storbcu 17tK>. 

1) Die Sieben GeexgU Fabrieif, antt <U«s H. (Iiristi Siebf» Werten a« Crentze 

ab':ofn>to At»'!ai Ilten : Dem Gct ri-^ntziu'ton ir Al iu li^ n Ehn-n. auH diin L;it''in ins 
Deutsche verbeut von M. Elia Majore. Im Jaltx ii^l6. Godruckt zu Breßiatr durch 
Gemg Baumann. 4. (BresL, StdtbibL) 

2) Dae Lerden vnseres UeylattdeSi auft dem Lii. ini.v li. n Juhannis Claji 113. 
74, S) vUr;rei< t/.t. mit Dreyen dar/iigcfücl.-n L iden- .Vii i.i' Iii- ii. \ on M. £lia MjiÜ^'** 
In ijn.lJ!.iw dra. kls üi'org Baumana. o. J. 4. iBni^iau. 6i.lt!»ibl.) 

3, .Hiie Maj 'ri.s Si'hodiasmata ireminn!<\i. 01-n.i-. J'-h. Sevtfert* forniis cxcusa, 
A. R. O. M.lK-.l.ni. S Bl. ^. (Berlin . — Pars alt-ra. (»Nn;e M.DC.LV. h IM. 
S. (BerUti). - Pn.beii aiia beiden TeUen im Weim. Jhk 3. 219-224. — MUtseU 
Ivji». Nr. ;110. 

10. Daniel von Cze|>1tO, f»eb. 23. Sept. ltiv*> zti K«i»'liwitz bei Lieirnttz. bo- 
Mti-bte die S bul.- in S Iiw. idnit/. >tii<!iort.' in I.>'i)>'ij Modi- in. in Strari nr^' Kechto": 
im Dienst d<\* Marl .'rar n Cliri-toph v. ü i b'n. ma- h:«- llci~ n in Frankreich und 
ltali<«n, prakti>«iVri<» m Sj- i.-r. \i»m I*»2S na-h .Schw'idwl/ znr«i»*k. w«» D.dma ii!t.d 
h.iuwMi li' l». C/' i'k.' i.i«Mi;r nai'h Brie::, h bt«' d.nin in IH-t.- bl- .■<!■ ii l»' i -!■ tu l'roi- 
herru v. C/i;rau i)vbn'>Lml/, kehrte liK*4 nach i>< huciduiu /uriick und »tarli .im 
9. !<^t ]U«jU m Wohlan. Im ]/«ben fminntii; und rbarakt»Tftf»t, ein iiatriotisclier 
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Dichter, unt« den §\ h\Mnehen Xaelifol^.^'ni Opii.'^*«* w- hl «Kt WM^^n•^f?^, ndgte 

zur My.<tik ur. ! T or- it-f ;nif An;." !':* .St! »iuis di KriiiV iil '-rj v..r — Cunratl 
p. 64. — liutiiob klujro. Hvmiii»|KVi>j:r.»i'i.ui bü'":..ca. <r«i- r liisti>ni><.-lte l^boosbe- 
94*lireibiintr SchUwt'hiT Ii«k<i>liehter. l»h»5l ;ti ITM - K Vt — A. Knhlort in IVutac 
lit.rar. T:i>rli.nl). 1-4*. S. 1:11— l.V_». — 11 tVm , v. T, ij.. W. im. Mih. i.2<Zhisi 
21*0. — II. ralii», D.mivl \»'U (.'/t i.k*« v..n II- .'. r*. • M. li. i.'i— ir.i.n. in .1. M. Wajmers 
Ari'liiT 1873. S. l'.'.i — 'JH : erweitert in V .lin^ K- ;t-:j n .S. *J01— SOJ. mit wlon 
'Jctliditcn aus r II :- hr. — G. a- :'.nuiv . 1». •.. ( am K 'rn spondon/.blatt 

V-T'^iiis für «r '. li. .l-r ••v;inL'» Ij- }!.'n Kin-*!«' S'lil' -üm«. S. 27 ff.) — 

Li Udler 1. llyimiul.-ic Ir'^;;. Ü. lu'J Ii. 

1) Tlimiitt auf ftnuMi SIdrien. p*b. Blt**iilib li«ii. Vvm IkmA ViSiXkn Bfiratrs 
iiud Bu< libändkn zu Uivi^Uu «heliciiin ecl. Ha4»iriUt<>ii »«bi^u abM-Iiied <1. lUbx 

I62öj. 4. 

2) Dan. C/oi'k- n Diiukj:. lirlitc (nu iit rni Fri-lrM» l^harilcn, der Artzney 
Doctom und der mut\. 8t.i«it Bricg w«)I%vn*rJn(nvii rii«»icuiji. AU er ihn in einer 
^efohrlivhcu Kwncklieit ^.'lücküch ourirvt. S. mit .m-l ru ^wo Oii'Mi. If-Mü. Drieg, 
4. Die leiste Ode iÄuf wein herze, bleib hier sielte», Stelle aUe» irattren ein, 4 
«eehszcil Str.) Gedr. in Palms Beitr. 27u f. 

3) Troph.Tum Bibninuui De Face Ini]«eRitoriie Domus Anstr. TratiiL 1686. 

16 Bl. 4. (r.öttitipm, Po^t. 2787). 

4) Dan. G pkonis Piem-. 16:36. 24 Bl. 4. \V1. S. hies. Prov. Bl. 1867. VI, 7. 

5» Trimnph Boircn Fcr liiwad dem Dritr.-u. Hrcninw 1641. 12 Bl. Fol. 

0) SexcenU MoiKMliäticlid Sapieutum. U>'>0; ^gl. Kotlmaiic; Vorbild fürSchefflen 
Gienibin. WandennuuBa. 

') Dan. \. Czepko Rc<Io auß ik'inom '^raU. wAcho Er, annoch l>ey ^niter Ge- 
suttdltdt, dodi uidit so ^ar uulan^Nt vcr x i.iviu d> a c^. Sept. diese« noi-h läuffeudcn 
1660eteu Jähret» erfolgten A1ili>beu nitiTtrei'itzct. Bre^l OrQnder. Banniann. fact. 
4 Bl. Yo\. Aach in A. Gr}-phius Gediditon ItiGo. S. ÖOi< ff. 

S i Sii li' H-Gostinn' K<"ini_'!!' Ikt Biis.v». das i-t. Die Sii'b«ni Bun-P^nlmnu Dands 
durch Unland Danieln von Czopkon, und Reij;cr»l"'M, auf Mertzdorff uud Kletechkaa. 
Zum Brieg, druckte Christoph Teehom. Anno 1671. 82 BL 8. 

11. SebattlMl Aliseher. geh. m Bi^nzl;'» am 15. Sopt. 1602, Diakon bei 
der Kirche P. tri und Pauli in Licgiiit/. ».v^t. da-' U -^t al- Su]«ormtondent am 4. Mf 
1674. Vgl. Witte, Diar. — Tscherning, Früliup. 1042. S. <dö7. — Cunrad. p. 4. — 
Sebastiam Alischeri Betrachtung Der HorrnSt tTi>« licn Gefahr, bey welcher die 
Starckc Hand Gottes, jhn ohne einigen Anb;ilt gn.idi;;?* erhalten. Yratislaviu', Typi» 
üeorgij Ji;itmi3iini. An. I6ii2. 8 Bl, 4. Alox.Ui-IriiKr. (Gi.ttin«,'en, P. 2982c). 

12. Weucel Scherlfer, au& IieobscUiitz in Obcr»chlesica, Organist in Brieg, 
starb im Ang. 1674 und wurde am 2. Heyt. be*/raben. Er lebte aehon lU Anfang 

des drnnifrjäTirigon Kri»vps. m Ii- rz/' rrciß« nd. > Kl' nd tr in einem gedr.injztea 
Bilde mit brennenden Zügen sfhjld» rt. Die Unrulun und (.ivlabren der Zeit zwangen 
ihn. «US Oberschlesien, von den Wurzeln der kurputischon Berjre und dt-m Elften-, 
bache. aus dem Schutze adur frommer H(.-r»i-haft /.a \v<.i> ]f n, worauf er iu „Axifwart 
imd Bf'<lipnung^* der Herzoge v-m BrtejL' di«- Orv uiisten-t- 11^ b.-kain, und ..in gltick- 
Uciier verbergung. nebst and< rn ■ ! !u i.'< uliritcn . h urit- r-wil' u in der damals anff- 
ateigenden Dicliterey einen verMu h /ü thiiu unt- rwand." S\>ino Gesänge erschienen 
v<»r der Samnilim;.' einzeln; in dii-Nor .sind, außer den (iodiehten <ler damals übliehen 
Art. auch Überseuungcn der Pia dv.-i l na des l-4 !;:i.-< Iku .1- >';iten Htnuann Hugo 
und ein Buch Epigramme aus dem I*oliii^b<ni d*-^ K«han«m.<^ky enthalten, aedann 
ein Ixibgcdit ht von der -\lt. n '1\ itsrli- n AukunH. l.' b' ii, .Slarke. Sitten tuui GotteO^ 
diölist, so vvu- ein Ixd. <1 r Musik. DD. 1. i**0 f. Wtini. .flib. 3. 17o. 

1) a) Der Grobiaiier und die Gi'biiii.eriu l>j iu .VI x.uflriui liO Keiuie 
nach auweiriuu;; II. Opitii gi'Uracla dün 1. Weii' l 6< ii- rllVrii ].- ) >eh. 1640. 
Briegk. dlanovcr). — h) Der unh» tllii !ie M -n^i'-ur Kl<»tz. Mit Pi»etir« lier Feder 
bescbhcWu , Und Allen gescheuten un«i Ci\iU-itt. n G ■niuhtern zu Wbi< hen vorge- 
•teilet Von W<enxel) S(ebeffer^ Sittenaii (Hraun-^rJiwdj;!. lU'V Enwt H^rtliiiir^hausen, 
170^'. 4 Bl., 20U S. u. ;l Bl. i<. ((;..ttmi'. ri, P dl f::';-- ' r v .u }i. iJokfr- 
meyer, der wegen des Anhanges, ä. 247 L, m l ugvlegcnheit kam. Das Buch wurüi 
cwififlcieit). 
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9) Auf Fr.m Anna Heiitlin, geb. Partiachin, gest. 8. Jan. 1641 in Breslau 
fO Sei/fiz€Hsreiche Zeit! O Zeit voll Angst voll Zehren. >-S Alex.) Bei Job. 
H>emianD8 Leic^nrede. Leipzig 1641. 4 Bqcmi 0. (Güttingen, Or. fiiaebf. F. 4. 
MuL m, 2). r-^ 

8) Wnud Bchcrffen Geist: nod Weltlicher Go<liohto Erster Teil, ia rfdi be- 

j,'Teifrond Eilf Bücher, «leren inlialt nach der ZuschrifTl zofinden. Nebst einem 
kiirtzon Register, «u Ende borproffi^t. Zum Briegc godnikkt von Chiistoff Tscliom. 
M.DCJJI. 22 Bl, 7t5Ü S. ü. lUj,'- ^. (lü-.ttmK-n. Y. '2Sd6. Hanover). Eiiüj. t 
Geistliche Liedrr. II. GirM>kwOni=<-)iungi'n an erlaiicbtö Personen. III. Horhzeit- 
tredichte für Erlauchte Pers<«non. IV, Klf^^nr^n. V. Von der alten Tcut.schen An- 
kunft. VI. Jan-Kochanoirgkis Lust: uml S« liortz-Reinien. VIL Grabge». nge. VIU. 
Der fldtter und Güttin^n Hoihzeit-Lictl-r. .S. 377—594). IX Hochzeit- Gedichte 
G^^mcincr Erfindun-;. X. Hi'v^cliriflt'^u, Biniie^Lieder, £nfl*: Uld tobtttsluiffte Gftlh 
schiifiten, Kahtsel. XI. Der Mumc Ix»b. 

18. AvfMt BaeliBer, geh. 2. Xuv. 1591 zu Dresden, tdi 1004 in Sdinl- 

pforta. seit ICIO in "Wittenberg. 1616 Slau'istor und Prof. Poeseos, 1631 Plrof. Elo- 
quentiae, 1649 Senior der Universität, gestorben 12. Fvbr. 1661. Er palt bei den 
SSeitgenofien fOr Hncn rorzügUcbcn IMchter. so daß .Heining sagen konnte, als Opitz 
ecstorben sein sollte: .Jst Büchner nur nicht tot, M lebet Opitz noch." Weder 
spin*! )«t**i?H.<;chon noch deutschen G«^H< hto sind 'jcMmnielt. Ihm wird die Erfindung 
c»der >Juiuiming dakt)ligcher Verse beip'lefrt, Kur/ vor seinem Tode soll er das 
lied: ,4^r schOne Tag bricht an, di'j N.u iit ist abgi-tlmu * (6 Str.) gcdiclitet haben, 
firi'? im Meinini,as(hen Gesanffbuche 1711. S. 542. in Rr-mhildscheu Gfilden Kleinod 
I447 S. 27. iin riarhurgcr GBuche. 175*2 seinen Namen trägt. Sein „LcbenslauP' 
Mgi nur, saß er kurz vor seinem Ende ..seiner Gewohnheit nach henrudMi tchüne 
H}Tnno8, so deutsch, als lateinisch zu verftTtij^^n begonnen" habe. Gennncres i»-ird 
uiclit angegeben. — Artificü oratorü Ma;n!>terium . . Bey . . Lekh-Be^augiiüO . . 
Hiu Augusti Budmoii . . Welcber im Jahr Christi 1661. lehiM Alter» im TtJsten, 
am 12. Febr. . . entschlaff'^n . . fiir^'« traL'vn von Abraham Calovio. AVittcubcrg, 
Gedmdct bq- Johann Köhuenu 4. Lebt tislauff Bl, Gb.--H 3 b (Göttiugen, Or. 
üantht. q, Tin B. VI, 19.) — Hcnnlnir Witt>\ Uemor. Philo«. Atneof. 1877. 8. Dee. 
VII p. 336—96. — Darmiindu«, Vit:e darissiraor. viror. Wittonl- ru' 1701. 2, 
119 — 197. — G. H. Götzens Sendschreibi-n von unterschiedenen DreüUenerr. Eraiikf. 
n. Li^. 1718. R 70—75. - Bnicker. Ehrentera]*!. Aagsb. 1747. 8. t9. — An- 
;^i.«t Büchner. Von H. v. F. (Weini. Jhb. 2, 1-31». Parin ilas Naebtmal des Herrn, 
rerschiedenc Godiclite und das Ballet aus der Handschrift.) — W. Buchner. Au- 
piat Badmcr. Professor der Poof^io und l»ere<Is.'imkcit zu Wittenberg, sein Leben und 
Xntkgo. Hannover 1863. Vm u. 100 & 

1) Auf die IIcM-lizeit des Camlidateii I t Rechte (liri-^tian Findelrllcr niid Mar- 
caieta JPriesin CNun, es ist dach anst mho qtn. 8 sih Uszcü. Str.) Wittenberg, gedruckt 
hüjf Johann Haker 1824. 1 BL IVL (Berlin). 

2) Herrn Bon»hardt Wilhelm Nulil- r« Vn«1t Jnnjrfrawcn Justinan Gierluhin 
Hodizeitlied.T {Wtr ist, Herr Kti/H^r dvch, fo ('{'■her Vcuus Bcjen . . und: An 
Merrm MarUnum Ojpithm, den l itocnix dir totten . ^ 8 BL 4. (1625). VgL 
OiiiCa Nr. 18. 

3) Auf d ' Hc'Chzeit Zacharias S<'liurcru und Marirariton Blumin (Dm Himmels 
blatte Fest, 44 Wx. ~ Sonett: /w lächerlicher Trutht. tn fremden Kleider Arten. 
— TFos prahlst du doch so sehr . .) Gctlruikt zu Wittenberg bei Cimstiau Tbam. 
1685. 1 BL F<d. (W«lfenb«ttel). 

4) God.K litinis , Herrn Paul Buclnn rn. Weyland Churf. Punhlauchtigkeit zn 
Sh^m« i be»trllvteu Ober Zeu^k- vad Üaumeiiter zu «liMt axtl^a. ächtet. (32 Alex. 
Oratiaeiirift. (Hier liegt ein tapiltr Manu tu Ziffer iiru;ft beßmben). — Trr^tge- 
«ar.g. f Was ist doch des Mertachen Ltben. *erh*.« il. Str. Aug. Büchner.). 
Wittcnbergk, i't'dnu kt Wy Augu*to Bor« k. Ann>» M.IH XXVII. 4 Bl. 4. (Dresden). 

Gral»ge«Uclit {Wollen tcir uns iiberhflenf l» >e»h.</..il. Str.) im Ehrenge- 
dürlitnis der i'niii Trsuki Mnimnsin, Herrn I1ii1t{i|01tlt'k.«u:i. llamlelßm.mns in Hatn- 

Kui|; Jlaunrrawrn. (J. dru« kt zu Berlin, diip li »n .r::. 1! aiiren, .Xiiuv MDCXXllX. 4. 

C) Ode an die II- rhli tribte Fraw Wittd» {Du hetrultef-te der Fraieen 26 
«•• li*/eil. Str.. unter/* i< hnei A. G' dr. l- i r.ml IJ- 1« r» LaI« Ii- sii-rvdiirt aul' F.rai^ 
mn» Ynroh. Wittcnbcig 1628. 4. Bogni P. (Udttingen. Orat. ftuwbr. U 4. Viri lU« 8.). 
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7) Au.rjsi rui'l.nori Xachtin.il des H<«rrn. Xol»«H»t ctllch<»ii an-l'^n: 0.^is♦liol^m 
Cnu-btcn. Wittviil. ru* l&2<. 4 Bl. 4. (Zitt.iu.. P.iriti : IVr Clirislcii S< Inil.ilir; ^Vnser 
J.iboi i:t ein Mttr. tJ viorzcil. Str.). - l>.i< yUW'l l'.'.-»tc. ^U'tr mc/i in ihr 
Glitten lotlt. Ii s,. ii< Str.). — Gemeiner Irriiium. (.4dfc iwe irren iri'r to sehr, 
6 »c«) Str.). W. ijn. Jhl). 2, 5—10. 

8) AuL'ii'iti Biu'hnori Elmm Ge<HHit. An il ii W'^'lw.Msen vn-l Aclitl-arii Uenn, 
Mii'lu'cl ll'-niem». Jüniiero }»ewe8eneii 6vi I rii ht'^r . Ximnulir abi-r roohtniossiij ei^ 
w. ):!. Ii»; \i ! 1>L >t;iui<rtcn lliirsrtMiuist'T / . Wjtl-. rj, iln aiun'w Jimer Rtih, t» 

1. t'j.'iua^'- 11. P. ITlv. ]'i2 AUv.tui.» 

9) Oflo (iS'o isf nu» ius ^Jraö (fcsetzct Vud mn vnn gfriA9en Ä^^l, 4 zohnzcü. 
Str.). A. r.., Iii r.i il II b r > Lfu-lKMiprvli;:t a'if l);irl'nra Wurt, SiJiiirerin, 

7. Mai 1G29. Witt-nl - r„Mlru. kt l.-v .Tol.an Maktfn Aimu> lti2H. 4 Bl. G 2 
f. (Göttingon. Or. fnnobr. Muli.^ivs S. VII. 0). 

lü) Soui'tt {SoU ich tlits grv8>*e Lob, den KoniglicJun Schein), iii Oi'iU lier- 
dnie 1630. Poem. 1090. 2. 29ä. DD. I, ä<9. Xittim OiHto 109 f. 

1!) Tr».stlie<l {Lobe mehi« Sed den Tferrn Vnd qich seinem Kamen preiß, 
S POoJiszoil. Str. A. 15.) boi Paul Kober.'« LHch('nprfJi:.'t auf Marie SrLiu'iilor, ireb. 
Ri'utor. u'c>t. 19. Apr. i4>34. WittouLftg. Geilruckt bojr JuLutin Haken. Im Jalir 
MPCXXXIV 4. Darin die TroAtcclirift Buchnm BL 1— ro. (GCttiugeu , Or. fnn. 
Quart, K. Mulicres II, 17*.. 

121 TTOstschrilTt An Dio Frnn r,;?rbnr' n. Goboruen Goldoohsin, an- 

Diil WoblEiUeii GcslicupMi \nd W-t u ii.iui.oii \\'olilon v<»u Selilinitz» etc. 
L!io|,'craalil (Prosa i. Augiistu: Buclmer. 15 S. 4.. bei Faul Rübcr's PoIkaiienBlut 
(Ix'ichcnprcdi^ auf Hans Haububl MiKk.iw, t '20. i'. br. 1635, zweiundzwanzig Jahr 
alt». Wiitonberg, Gednickt bey Johann ifak-^n. Anno MÜCXXXV. 4. BL ciy— ey 
(Göttingen, Qifttt. flinebr. IL 4« XobiL III. 9). 

18) Troatiehrlft an Heinrieh SdiQtz. säcljs. Capellmeister zu Dresden, über den 
T(hI sviner Tochter 103-' Pn sa, mit nn.'" b üiLrtr'm Liede: Von der Venrän^Uchkeit 
menscUUchca Lebens: Wer ihm ein Minldl iciU ImUn, ö m-btzeiL Sir. W iederUolt 
in Chm. Albrechfc Metoelieiu Trostidiiiftcii, Fnnekf. ItfTO vnd danuM das lied im 
Wfljm. Jhb. 3, 173-174. 

lt> Rillet bei Chiirf. Johann Georgen d«'s Andorn «rchaltenem Bevlag?r. von 
ikm Oiphcü und der üurjdice, 20. Nov. 1630 zu Gi«tUa gdialten. Von Herrn Buch- 
nern F. P. zn Wittenberg. Ht. in Gotha FoL J a IV. 0. Bl. 229-243. G«dnMkt 

im Wcim. Jhb. 2, 13-39. 

ir») Odo A';f 'b^ii "R'^rtorr\tsiijtritt dos Pr'<f. dor Pl.ysil Rpf-rliiTT 7\i Witten- 
berg {Auf. Wittenberg, du Churstadi deiner ülädte) bei Lrdiu. Jscumeiäter, Spe- 
eimon de poetit geirn. 1695. 8. 19. 

IG) Zwei Trostschrlftea an mtenchiedene Personen [Xr. 12. 18. Ftosa}, Vife- 

tenberg 16U. 84 S. 8. 

17) Auf Absterben des Herrn Hauten lA><örs viTPreti U, Salitz. Hunicheu und 
Neii'-koradorfT «Att didi ^efcfteA», Alex.) o. O. n. J. (1644) 4 BL 4. 

(Bresl., StdtbibL). 

IS) Eine gedoppelte Pcde, welche K. Cirl l. ron England hätte halten kikuwa« 
verdeutscht. 4. (Wolfcnbnttel. m 14. Quodl. 4 ). 

19) Oratio Pancfrynca Jloaioria ' Pauli Il dj- ri . . di<'t.i j-ubllc" XXI. Aprilis 
hoc e.üt qiuirto ab exetpiiis die A. C. MBCLI. ab A.:_' i-t • llu' hu ro P. P. A\ itte- 
ber<;a' f i > Johannis Kohn< ri Acad. Xyi»'«^. Aunn MDCU. 16 BL 4. (Güttingen, 
Ürat. fai.. Ur. 4". R. nri III. 16). 

20) .Viifjusti Buchucri PaiiOi;vri' ''.>. MoiiKria- Daiü- lis S*'nn<"rti. dicatns et die- 
tttS pu) !i • in Arad. Wittenberj:. *\Vittiiikr::.i- Tvpis ot Inn üm^- Michaeli« Wendt. 
Anno MDCLV. 20 BL 4. (Guttingen, OraL tun br. 1 Vm XII, U). 

21) Au;rust PTi<"lin<'r> Poet .nus des^m nifl);;ola*- n. r I'-iMiotb- k horatis^-;;tl.eu 
Ton Otlioae PraJtorin. In Verlegung der Frbeu- G«-drntkt zu Witt.'ub< rj; i»ei JÜ- 
diael Wenden 1660. 42 8. 8. (Berlin). 

82} A. Bnehnm Anleitung lur dentsclien Fbetmey, «ie er selbige kurtx vor 
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•eimm Ettda idlMlni flbtnidieii, an nntencfaiedenMi Oitau gaiBdert ud reibt iwirt 
bat. lienmif^bca vott OtlM»e Ffeatotio. Wittmbaig 166S. 1412 & 8. (CKyttngeo. 

Bcr*in). 

23) Aug. Buchneri Oratione& panrgyricae et funcbres. Otho Fractorias «Udit 
GKHm t. a. J1668). 352 8. 8. <GCttüig«n, 8. tar. arg. 498 b). — Orationum toIii* 
Btfna tiia. Francof. et Lip«. MDCCV. 942 S. u. Itcf. 8. (Göttlagaii). 

24) Am^. Biichncri Epbtob». Opus posthumum. Editio «mmJa. Drf>5<lae 
16^?0. II {4iA u. 49-1 S.) 8. (Göttjflgcn , S. var. aig. 493 b). — EpUtokrum Tartes 
tros, conjasetün «ditfli, opeva Jo. Jae. Stfibdii. FraaooC at Lipa. 1720. 88i> 8. & 
(Göitingen). 

14. Dl«trich Tou dem Werder, f;ch. 17. Jan. 1584 lu VVerdei-shauaea, 
wurde bei seinem Verwandten. Hans von Bolcnhaosen, Statthalter zu Kassel, er> 
sogen und daim vom LandCTaTen Moritz (§ 167, IV) als Kanunerpage in Dienat ge- 
nommen, stndierto in Marburg, boroisto It.ilien und Frankreich und wunle darauf 
Kammerjunker uuJ Stalbucister. Er trat sputer in Krieg.sdieuÄte und stand als Ritt- 
meiater ItilO mit vor Jülich. Nadi doiu Feldzuge wuÄc er in Kassel Oberhofmar- 
«cboll und Geh. Rat. Beim Ausbruch des Krieges begab er sich auf seine Güter. 
Gustav Adolph, der Dm nach der ScIiUcht bei Leipzig in Halle hatte kenneu lernen, 
ihm ein Be^^iweut, das or von lü31 bis 1(335 führte. In diesen Jahra mäste er 
m Folge der kaiserlichen Avooatoricn den schwcdisrlicn Dienst verlaßen. Er lebte 
nun auf seinem Gate Reinsdorf bei Cötben. Als er 1(>4Ö die Heirat des Landgrafen 
Wühelm mit dar brandenbnrgitebni PriniHMiii Hedwig Sojphia «annittalte, ernannte 
ihn der Kurfürst ziun G^^li Kriejjsrat, Obristrn und .Cnitshaui>tmann zu Alt-Gn l-r-- 
l^D. £r starb 4uf seinem Gute Kemsdoif am lö. Dec lbö7. — KOnüs, Adci^ 
Uatori«, ^ Baemaa Vir. — NeiraiHaCer. ^ JScher. ^ 8lriad«r B. 18. — VetlarMn, 
8t11o^ 1, 9-12. - A. G. Schr.u !t , Anh. S.LriftsteUcrlo.t. 449 ff. — Jordens 5, 
305—307. — Krause, Krtz«chrein S. 141- 190. — In der Fruchtbriogenden Ge«eU- 
MiMft aiit 1820 als 31. ^tgUed: dmr ViHpdiümU. Xeumark, Palmbaum & 2»t. 

1) fvelbst eigene GottseligoTlirnnen Dlotridis von dem Wi rder, die Er der weyland 
Wohl hdicn vnd Tugentieichen Fraweu Dorothecn Catharinen v. W^daufseiner Ge- 
Bahlin] zu Hinm M von Uertm nachgeaaiidt hat HaUa 1885. 8 BL 4. Vgl 
Wai». Jhb. 1855. 2, 211--212. 

2) a) Gottfried ron Bulljon, Oder Das Erlüsete Jerusalem. Erst Ton dem Hoch- 
berühiubtcn Poeten Tortjuato Tusso in Wclücher ^>ruche boAchrieben: Vnd nun in 
Deutaclie Heroische Poesie Gcsetzireise , nis vormals nie mehr gesehen, überbracht. 
Getruckt rn F VrxncVfurt am 5I;ivn. In Verlejjung Danieh vnd Davids Aubrj vnd 
Clemens bchlcichen. Anno M.DC.XXVI. 30 S. 259 Bl u. 1 BL ErraU. 4. (Göt- 
ÜBfan, P. 874). Vgl. Gottsehad, Berte. 8, 848. — b) Gottfried. Oder ErlSaatea 
Jcnjsalom. Deutsoli. Verbessert. Zum zweyten mahl gcilrueki,. Frrmckfurt am 
IJavn. Gedruckt bey Caicp.ir Kotein, In Verklang Johann Pressen. Auno UJiClL 
10 Bt II. 820 8. 4. (Güttingen. P. 974). 

8) a) Kri» vnd Sieg Cliristi Gerungen In 100. Sonneten Da in jedem vnd 
jeidichem Verse (Ue beydcn worter. KIIIEG vnd SIKG auffs weni^te einmahl, be- 
findlich «eyn Wittenberg, Gedruckt h^^\ Johann lu«hncru. Im Jahr 16ÄI. A— 0 4. 
4. ^Güttingen, P. 2843). — b) Krieg vnd Christi G. sangen In lin). S(^nnett«ii 
Da ia jetlem \th\ ]♦ ^HoJiem Verse die beulen wr.rter. KRIEG vnd SIEG aull's w«>- 
u;rste einmahl, beiiudheh sovn. Zum andern mahl Getlruckt, Zu Hall in Sachsen, 
Bey M. icliier (MaeUegela, Öttdiflihnnn daaelbjt. Im Jahr 1888. A-0: 4*. (G«tt., 
P. 2643J. 

4) I ie Bu«z!N;i!mcn . in Poesie gesetzt. Sarapt anir-'lHni'jtera Tiawerl.ied vber 
die klagliehe Zei>ivrung der L^bluhen vml Vhr.iltou Sta-ii M.ij,'del'urg. {Die Ihrä' 
a«*, C/io, heut', in grosse m Vberfluß. 71 AI. \., vvie«lerh«.dt bei Opel-Cohn S. 220 
bis 222). Leipzig, In Verleping Eli.o lMiot.ll>, Godruekt bei Abraham Lambefga 
•eligen Erben. Anno M IX'.XXXII. Ii. Bl. 4. (Gott.. P. 2c43. Halle). 

5) a) Droy Ge>än;;e Vom Rasenden RoLind. Aus di>m Italianiseh^ Foett*n 
Ariosto zur Prob vnd .Yntau}; vbergesetzet Leipzig l (•;'«!'. tiü S. 4. — b) Fernerer 
Verlauflf der Uisiory Vom R;i*enden Kolaud (G-^ ni;: 4 lOV UMpzis; 1G34. 2, 176 

1 S. 4. — c) ^''^•h «t iterer Vcrlauff Der llisiorv V»..m Ka*':ud« n l{v'lai;d Ges.inj; 
11—20). Leipzig 1834. 2 u. 288 8. 4. — d) Folge Der Hiateqr Ton BaMndcn Ro- 
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hu'l (tl.c;,n|: 21 -30V I/?ii>ziij 16o6. nir> S. 4. — o) Die Histori.i Vom Rn-cndon 
JJol;(ii<l. >Vu* s<"kl<lif' von dem nocljVrühinbten Pojp^'n l.nil«»vico Ariosto in ^^^*U^her 
h'j ra. 1; . >.iinj>t \wku vnd schier vüalJah >«.lir.:»"n Go?«'hivht.'i). Jtattlirli l-c^- hri-Wn, 
Iii X« ut?« lic IVcst vborpe^tzt. Leipzig.'. In Vt rlo^uii^r Klia^ XvIiefSeld«, GLilnickt bej 
Hcnniri: Kr.lorn. Anna lo36. 4. («J-ltiugfH, V>\l.) 

O l IHaiHu Utlor RuhtscijrctUrht, in wclchi in. Vut» r vi- Ion nnmiüiti^ni KügGussen, 
Hoehwichtifre Staat-arhen , Dpiiklr«Mi«li*' <t»'«r1iiohte. iiinl khijrsiiiiiii:.' Knhtwhj.lge, 
vomüttclst I>» r Maj. «:.itis!»-hon l»iMit<rli« n Spr.i- lh'. Kuust/iorlich wrUitnrcn. Niirn- 
Utl'. In VprlipuiiL' \V< !f_Mn_' Kiuhtr- Mh' .WXMV. Viit-r «lor WjiUuunc aa 
Curi \oii Bur;.';idurtl: Ich rtde dir vun Ircia' (an.i;.'rauimati.<<-U lur. Dietrich von 
Werder). 4 BL W a 8. und Register. (GSttiitiini» Fab. lom. 1858). 

7) ,fVit'run<lz^vatizig Trostreiche Fnnidtiigetfauge nuf die Stunde des Todes.** 
^eomark, Palmlaum 453. 

14 :i. Paris tob deia Werder. S.ihn Piotrir))!:. »rol., 12. Juni 1623. gest. 12. 
Jan. 1«74. (V'^l. A. G. Schmidt, Anhalt. S. hrilii't.'lK rK-.v. S. 45l> f.). Er wurde acbott 
1639 aU der friedfertige m die Fnuhtbr. GoM41»i'h. siifjienoniincn. — 1) Friedens» 
RMe . . nirjrohracht nul a}'i.'*^lo<:t Durch Paris vm 'l- m Wi«ril»'r, P'in<*n woUf*- 
6ialtcn rünirzehcnjahrigcu Käl« n Knal. n. tr-lHoli Gvtnu l»t zu liambur^, Bey To- 
bias GuBtbffmann. Im Jahr M.DC.XX\X. 20 Bl. 4. iProm; tbeatmhsch vorg»> 
tmiren *an Mitcrschiedcnen FflrRtJichen Hr.fTm: S.'iitl<^rlioli ah^r ni Zoi^st im Gym- 
nasio .) — 2) Gedr. zu Friedobnd bei Juh. Jac. i'rietlelicb. Im Jahr des Friede- 
Ffirsten. 1640. 4. — 3) Ziranzij? HiTr«is<-lio II««<h(]outs<-lH' Fragen Retlen. Aus dem 
FrantzOs. fibcr:^rt7r't lurrh Pniisz ^ n 'l-nn 'NWrilcr. Xauinli. lüö'.* 4. (Pr"s:i l — 
JParis von dem Werder Fri^eu&rcde suchet nichts anders, als <bß die unchrisüiche 
Kiieces Greflird demnhl-eios (mr snff ein Ende pobndit iind dagegen sin rseht- 
haf feiu?^ ualires Christenthumb , in welchem Miirefärbto Liebe, Friede, Treue und 
Girechtigkoit regiere, wiederumb müge angerichtet werden." J. Bist, Bettung der 
Teutfidicn Hauptspradbe 1642. Da, 

14 b. Zacharias Land. geb. 5. Apr. 160^ zu Xftbel in Sunde^rit, in Hamburg 
vorgebildet, Hau^lflin r. nnf Pi iseii mit juuj:en A^lllrlion. 1645 Kcctor '!er Schule in 
Healov, 1G47 Magister, Bibliothekar G. SeofeldF. Sccretair und Vicar im Schloße 
A^tts ; gest. 8. Juni 1667. — Vgl. MoUer. Ombr. Ut 1, 869 878. - litmr. BL 
Kümb. 1804. S. 17-19. - DD. 1, 282 f. 

1) Zadiariae Liujdii All Hiand artigo Doutsclio Gi -liilitc Pocmata, Sampt dncr 
zu End angohengter Probe auiierlesener sdiarliVinnigor, kluger, Hoff> vnd Schert»» 
Keden, Apophthsgmata ganant Leipzig, 1686. 10 Bl. n. 164 fi. 4. (GSttiagm, 
P. 2917). 

2) Beu und Leid über die Liebe der Seliüf^rin I »icrornene. - 3^ Zedecliias. 
Trauerspiel von der Zerstörung Jerusalems. Beiile autographisch in Kopenhagen. 
tL BibL Tbott 7,488. 

14 c. Johann Miller, geb. 1. Jan. 1623 zu Greifeubt-r;: in Pommern, studierte 
in Königsberg, 1643 Schulreetor in Greifenberg, stuti. Juri&prudeni, wurde 
Xotar zu Stettin, später Bürgermeißter zu Greifonbor?». zuletzt Landrat und Hof- 
ht a>>e.-sor; ''cstorben 6. Mai ICSiO. — J<'hajin M<".11ot?. von Greiffonbcnre. J. 
Stud. (melierte \eiloiimdnng, als sie vf-hrzeitcn A|>oll<'* al'_'< mahlet, Luzianus be- 
wluiebon, Und Domavius vorgezeiget. Ge«lriikt in .\lttn Sleiiin. bev Georg Güzken. 
Anno 1648. 16 BL 8. (G6tting«n, P. 8028). 

14d. Heinrich Held"es Dt^iit-. lior Gedichte Vnrtrab . . Franckfiirt an der 
Oder Itj Verlegung Johan Eichorus witUn. 11)43. b. ^Berlin;. — Titelaufl. 1649. 
^. (Bcrlm). H. Held aus Guhrau, Licent. d. Hechte. 

§ 180. 

15. Pauli Fleming, geb. am 5. Oct. 1509 zu Hart^nst« iu ira Vogt- 
knde, eiuem .Städtchen, das, wie Wtchsolburj:, wohin der Vater, ein 
lutherischer Predi^r, bald übersiedelte, im Besitr. der Grafen SchOnlmg* 
Waldenburg war, mit deren Familie die Fleminge in gutem Verkebr 
standen. Zuerst wurde der Knabe in Mitwelda, eine Stunde ron Wechsd- 
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borg, von Matthiaa Fliher unterncbtet; seit etwa 1623 besuchte er die 
Thomaäschule in Leipzig und wurde, der Sitte der Zeit entsprechend» 
schon am 2^e^)abr 1624 von dem Prorector Sigismund ir mckelthaus im- 
nuitnciiliflrt Einer seiner Lelirto war iler Kompckairt Herrn. Sehern, der 
e«iiie NfligODg rar UntSk weekte und später fOr seine poetisehe Form 
nicht ohne Einfluß war. Im Winter 1628—29 wurde Aemtng auf die 
Matrikel eidlich vei-pflu htet. Er hörte Dialektik und Rhetonk, r\nch ein 
Kolleg über Poetik, wurde am 10. Mllrz 1632 ■B:\ccalaureas. Er hatte 
sich aber längst der Medicin zngewf^ndet. Zu seir.tin nuhere Verkehr 
gebörteu die Brüder Sigismund und Gottfried Fmckelthaus aus LüUeu 
vaa4 ein JoIl Georg Scfaikdi m Torgau, die buld gegen Qtotg Gloger 
sntftelctniten, der Um mit den scUesisdien Diditem ruk A. Bnäner be- 
jcannt machte und seinen Dichtungen einen höheren Sdiwnng gab. Dett- 
frühen Verlust des besten Freundes hat er lange schmerzlich empfunden. 
Schon Weihuac.iten 1631 hatte *hn Jerem. .Aeschel zum Dichter gekrönt. 
Am 2. Mai 16«^3 wurde er Ma^ster. Als aber im Aug', die Kaisfilichen 
unter Holcke Leip;ag eingenonmien und geplündeit hutten und dio IVst, 
die schon frflber gewftteti mit eingezogen war, gieng Fleming (am 5. Aug.) 
nadi Seliti, wn er snm Lehrer eines Sohnes des dort wohnenden Eons 
LSser bestimmt gewesen zu sein scheint Dort erhielt er die sichre Kacb- 
riclit, d;iß der Herzog Friedrich Ton Holstein eine Gesandtschaft nach Ruß- 
land und Per&ieu beschloßen habe. Fl^^niing wünscht*^, an diM-^clben Teil 
m nehmen. Durch Adam Olearius >rurdeu ihm dio ^^^'ge /ui Krreir'inmg 
dieses Wunsches gewiesen. En gelaug ihm, die Lmeunung zu emt-ui der 
HoQimker nnd Troohsesten sn «wirken. Nachdem er vom Teter nnd der 
StiefinBltir Abschied genommen, k«m er Uber Zechst nnd Ttogermfinde 
neeh H am b u rg , wo er die Zeit bis zur Abreise im Hanse des zum ersten 
Gesandten erkornen holstein - gottorpischen Rates Philipp Kruse verlebte. 
Als Vorbercituncr auf die Reise dichtete er hier das Lied „In allen nicinen 
Thateu. ' Die iieise selbst wurde am 6. Nov. iGo?> von Hambuvi/ lU er 
Travemünde und Lübeck angetreten. Die GesaudUuiiult, 34 Personen, kam 
bis naeh Motkan, der Zweck derselben wurde jedodi mir teilweise erreicht; 
es bedurfte weitcirer Genehmigungen des Herxogs Friedrich. Die Gesellschaft 
kehrte deshblb um, nnd Fleming war am 10. Januar 1635 wieder in 
RfViil. Dort wurden mehre Vcrlolnm^n geschloRen ; auch Fleming wnrb 
um die Tochter eiti-^s von Hamburg dort eingewanderien Kaufmanns, Hein- 
rich Niehusfin. inul /.y.ar um Elisabeth, die er in seinen Gedichten mehr- 
fach feiert und deren Namen er darin mit dem seinen akrostichisch ver* 

tehrlnkte^ Ali seine Aussiefatsn wenig veihieBen (sie heimtete spltar dm 
Fkcdiger Nie. t« Höveln in Hambuig) , wandte er seine Neigung auf die 
jftngere Schwester Elsabe. Ein bindendes Wort konnte nicht erlangt 

werdeiA. Aber als im Nov. 1635 die Gesandten von Gonorf mit neuen 
Creditiven zurückgekommen waren, glaubte Fleming seines Glückes sicher 
zu sein und trat im März die weitere lu ise in der Überzeugung an, dem- 
nächst das Jawoii zu erhalten. Dio gefahrvuiieu Begebenheiten der Heise 
berichten Flemings Qed]<dite und Okavius in der Reisebeschreibung. Im 
Apill 1689 waren sie wieder in RevaL Elsabe hatte inswiseben den M. 
Sal. Matthiae geheiratet. Fleming verlobte sich am 18. Juli mit der dritten 
Tochter, Anna JJichus, die er ebenfalls mit akiostichischen Gedichten ge- 
feiert bat Als die Gesandtschaft im Aug. wieder in Holstein angekommen 
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war, twunti -icli Fleming von denelbcm gitm^i: ül»» r H .mburi,' nadi Leiden, 
wo pr am 20. Od. ankam und wn 23. Jau. I'UO I)r mfl. wunl^f. Am 
20. Mär/, wiodor in Hamlinr«;, wnrd«» or kiaiik. am 27. iKttliigfri.ir nnd 
Harh aui 2. Ai»ril: aia 0. wurde er in drr KalliariiKMikin In- Ix'iirf>et2t. 

— Piiuii Fleming wurde durch die llt-isc, dii« in Peine l>r;.tt'U Kntwick- 

lungsjahre fiel, vor der eintönigen Steifhvlt der geklulen Pedanterie be- 

walurt Mit freiem Blick und Henen vennoclit» er tiotnittelliar dicliteriseh 

zu empliiiden und in der It ioliteMen durch^riehtigsteu Furm da» Euipfundeue 

festzuhnlten. An heitrer Xaturwahrheit steht er allen Dichtern dst Jolir- 

hunderts voran, un.l der ijinre Frieden seiner .St-ele scheidet ihn von df^m 

übngens mebrfftcLi venvandten Günther. Dennoch war auch er, durch 

Leichtigkeit des Taleuu uivl die hen"schende .Siiu verUitet. nicht frei von 

den EiiiAüßen der Zeit ; er übersetzte aus dorn l.»;iteiuischen, UoUOudischen, 

Französischen und Italieni^ehen. Von den 485 erhaltenen Gedichten (er 

schrieb 640, darunter 6 Bücher Lieder, 5 Bücher Odeit. 4 Bücher Sonette) 

sind 41 geistliche Lieder (12 Lieder. 9 Oden. 20 Sonette), 157 Liebes- 

li.der (17 Lieder, 42 Oden, 08 Son.l, 152 Glückwünsche (18 LU^^^r, 

4S O.leo, r>ß Sonette), 30 Leicheng. dirhte il2 Lieder, 18 Oden, 9 Son.), 

2i> H'u li/eitgedichte (6 Linier, 20 Oih iii uuJ 21 unth-re G( It/genheitsge- 

dichte, so daß (47 £pigi*a<ume ungereobuetj auf 198 geistliche und Liebes« 

lioder 288 Gelegenheitsgedichte kommen. 

D*-n Namen jribt der Diehter in der 0«le (5, .32 Lnpp.: 71 S. 134 Tittm.): 
Treue Pfüi ltt: ..^Fein Unglück ist zti v.o vÜo 2*j Stroi>hon in vcrsclminkter 

akTosticiiisi her Weise erceWn: Pauli l-lcraing-Kl^abo Nichus. Dies i&t die fest- 
zuhaltende Fonn, da die Drnolre «iOkürlidi vmahien. Über den Todcetag 

VX Xr. 2'>. 

Dc'U t>. Oct. 1G09 uU Oebartstag gibt ila« Kirchenbuch zu Uarton&tein (Alltf. 
Aiiz. der Uentedira 1828 Nr. 45, «iederfa«4t in den lill. C lit Unterhaltmig 1^ 

Kr. 126 und nochmals 1858 S. '2^0): nll- f!bri'_'»^n Amraben (17. Januar, Jördens; 
17. Oct jLcieh 1. 215, Schwab n. cWbau< r; 12. Oct. U.-imbiirger Schrütstollerlex. 2, 
819, nach Moller, Ömbr. lit. 2, 193) rind falaeb; «einen Namenstag fdertelleDung 
am 25. Januar (Fbem. 237. 250). 

Henning Witte, Diar. biograph. 1640. — Erdm. Xenrr^iüter. — Jördoiis 1, 544 t 

— Paul Flemmimr. Nach seiner htcrargc-ichitht hohen Bedeutung dargestellt von 
K. W. Schmitt Uaiburg 1851. 34 S. 8. — Jul. Kirchner. Paul Demmings 
lieben und Dichtungen, nach den Quollen d^r^f' -t- !lt. Fr-tc "einzige] Abtheilung. 
Beval 1855. 2B1. u. 86 8. 8. — Gustav Naumann, Paul Fleming Eine Charak- 
teristik, fioatoeker Diaaert Güstrow 1»74. 35 S. o. — Paul Fleming nnd Georg 
Gl-^XLf. in Horm. Palm» Beitrii;;^n 1^77, S. 100 -HC — F. Amoluiig, D-r 
Diflitcr Paul Fleming in seinen Uezidnuigen zu Beval (Halt. ^lonats&clur. 1881. Bd. 
2>^, %1 — 3U0). — Albertus Borneinann. Die Cberlietening der deutsAen Ge- 
dichte Fl' inniings. Qieifairaliler DI«. Sedini 1S5'2. ••.:5 S. ». 

Faul Flmnini^ an seinen Vater. Mit;:otnlt von W. Loose^ Dcutacher Bmf 

aus Leipzijr 23. Auir. 16'J2. Arelüv f. Litt.-Gescb, 3, 64. 

11 Ära- Sdioal>iirj.'ie:e Exstnu ta« a Paulo Flammig. Hartenätein[ienRij , Lipuu.'e 
Iil> ri> Jausouianis 3IDCXXX. 8 BL 4. (Berlin). Darin 5 deutsche Gethehte; bei 
Lappenberg S. 34 -37. 

2i Ein (tedicht von Paul Flouüug (an llcnr^'^ .FmIi. Georg von Sachsen. Febr. 
1631. 1 Bl. Fol.) W. r. Ualtzahn in J. M. A\ nguerü Arehir. 1878. B. 418—151. 

8) AU . . Herr Johann Casimir Hertff»g zu Saehiion . . Bev dero zn Leipiig 
nochwarcmlcn . . Keichs-Stiiihlr- V.T>ntnhinir ^riir-n . . Xnm'-*ns-l'ag bcj.'ien?^. Ge- 
dniekt zu Leii»zig b<'v Abraham Limberg» hniteria.vv.uen Krbeu. Im Jaiir 1631. 
1 BL FuL Bei J-apin nbcrg S. 110-111. 

4) Pauli Flemniin^s Ode Oder Gesang. Auff Ih rr<*n Damian Glcser> \ nd Jungfr. 
Marien Beiminnen Uocbzoit Am Sehl,: Leipzig, Im Jahr 1631. (U'il denn jtMQ 
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nicht vergünntn. 8 tediK. Str.) 2 BI. 4. (Göttingen, P. 1719). La|»peuberer 
S. a06 E 

5) Ted» Schönbur^ca^ Panlli Flcmmingi. Am Sehl.: Tjcipzij;. In verlej^int; 
Elias T?ehfeldt, Bn ' bliändlers. Gedruckt ber Al)raham Lamberts S. Erben. Im Jalir 
3I.JX,.X\XI. Ib BL 4. (Wolfenb. Berlin). Darin ein Sonett und: FrUeUngs-Hoch- 
seit-6«liehtt; M Uppenbcv^ a £8—68. 

6) OcrmanuT) Ex^^ulis A'l Su ? Filios sivc Pro, s Repii Fpistula. Am Sehl.'. 
Lgjpag, Gedruckt bey f nedcricb Ijtnckischen S. KrUn Im .lahrc 1C31. 10 BL 4^ 
(WoUrab. Berlin). Darin: Schreiben vtitriebener Fran Germanien an ihre85hiie oder 
die Cburfürsten, Fürsten und Stande in Deutschlando. Bei Lappcnb. S. 102—110. 
800 Alex. Der vorJiarnlon <r*^\<i(^^f ne Kiüzeldruck ist noch nicht wieder aufgefunden. 

7) a) Davids, Des Hebreisciien kunijn Tud Propheten BuUpiialme, Vnd Manaaw». 
4m Knilgt Gebet« als er tu Babel gvfan^ war. Ihxtek FImiU Flerainiiiseii 

in deutsche R*^mo gebracht. Am Sehl : lAij)zi^', In Vtrlrguuff Elias Tv^lipfcld», 
Gedmckt bev Inedendi Lanckiichcn scL Krben. im Jahr 16J1. 10 Bl 4. (Wolfenb. 
Beriin). — b) DATID6 D«« HdAciarheD KüniL's md Prophetm Bafipialme, Vnd 
Ilanasse, des Königs Juda Gebet, als er lu Babel gefanj.'cn war. Durch Pauli 
Hemmingen in deutsche Ke}ine gelutacbt. Am SM: Gedruckt zu Helmst&dt, 1635. 
8 BL 4. (Göttingen, P. 2734). 

8) Ode , Der . . Frawen Mnri'm Eleonoren , der Srhireden . . KSnigin . . Als 
Dir»^ Königliche Majestät glüclliolion naher Lcipzi;: sii li verfüp t, allennterth&uigst 
vb«rreichct von Pauli Hemmingen. Gedruckt zu Jxipzig bey Friedrich Lanckiach S» 
EilMB, Im Jahr 1681. 4 BiX Bei I^appenb. & kS^m. 

9) Epioedia G6triana, Oder Timwer-Gedichte Vber «bs noch frühzeitig, fWh 

eeUge Absterben I^»t . Frawen Catharinen, gel'rimcn S<.hnrerin . . Mattliinc «I'-trciis . . 
BuoifÜhrers in I^ip?.!^ UauBfrawen, So den 10. Septemb. 1631 . . zu Tonrau 
TCTsehiedcn . . Gedrucltt za I^ipzig bey On^rio Ritz^di. 86 Bl. 4. Dirm: f\M 
fthlte noch an dir, nun ist die Zahl nant: voll, 34 Alex., unterz.: BauU irlmi» 
ming. VgL H. O^stcrloy im AreJx. f. Ljit.-Gcsch. 1886. 14, 41—47. 

10) Paul Fiemmiugs Odo AufT . . Daniel Dörings . . Vnd . . R»»siuen Schwen- 
dendörffers Hochzeit 7. Febr. Gedruckt lu Leiiiag bei Gregorio BitZMh. 

4 BL 4. (Bcrh'u). Bei I^ppinil). a 2?*6-2S8. 

11) Pauli Flemminga Odo Über . . Marien SchQreiin, Christliches Begräbnufl. 
Letpxig. in Jahr 1682. 4 Bl. 4. (Reral). Bei Lappenb. B. «$0-252. 

12) Panll flemniincrenA Klac^'^ediclite Vbor das vnsclmldigst Leiden vnd Toilt 
Tnsers Erldseni Jcsf; Christi Ix»ipzig, In Verlegung Eh.T KehetebU, «i.hlrtickt bey 
Abr<iham I^ben» selig. na<hgi4a8Moea Erben, tm Jahr 16;i2. 8 BL 4. (Göt- 
tingen, P. 8785. ^eänu Wolfenb.). 

18) Erstlinge von Helden -Reimen, o. 0; 0. J. 8. Mvnt Uoikr 2, 186 nach 
«{■em „Catal." Vgl. I.ippinb. S. 839. 

14) Konigisdies KlagUod, Oder Anflgerichtete Ehrenin^rt. vlrer den vns gar 
Mhwitigen, jedoch M|geB Abschied . . Guatavi Adoipbi . , den 6. Xov. 1682 . . 
Leii«zig, Gedruckt bey Ongfeiio Bittaehen« Im Jahr 161»» 8 Bl. 4. (Berlin). VgL 
Lappcnb S. 840 f. 

15) Iriiuuph \Tid Leichengeprän^ Zu Ehi :n «i- m GreBusa. htijrsten vnd vnvber- 
windUcbrten Hmn Herrn, Gustav Adolhen, Der S<hwe«lcn, Ciuthen vn<l UVwlen 
K«"»!! ig*», etc. At;^ scliiil !; 'or D.uicTilarlvi it . 7-\ h i uhmlirli^ten Aud. in k< u fiinre- 
bildet. ( irJbnM vmrer Z<tten Lauff der Alten fiic/t noch gii*Me, litk Alex. Luppenb. 
& 44^). OlTnea Bl. Fol. VgL J. V. Wagnera Aivhiv 1^7:L & 449. 

16) P. F. Xcw-,rahrä-Odc D.iriunen filier zweyinidiUift» V. rwiislinur d'S Lnudcji» 
denn ait« li K'jui;;! M.ij. -a-i. Svli\\t dt u T'-lestall p kl iif' t vnd «l. r IM. Uichc F.iede 
erseufftzet xvird rfi« -Kii/;;irti icmte$ Land. '22 vi. rzeil. 5>tr.. bei Lipjvnb. S. 'loii 
Ii-. 2.'>t)}. GiHlmt'lit zu Leipzig bey Gregorio KttzM'hen. Im Jahr KKiS. 4 M. 4. 
(Berlin). 

17) *OQ9oft':toyQutfia, Lcii»zig Anno lüUL J Dl. Ul S. u. 2 BL Reg. 
(Kambure). Parin Fiowings Lob der Druckerei an Owe* Bit/<Hicn: Wurumb NicAf, 
trcrfcr treund, ioU* kh cucft micfti M WilUn. Ul* AL'xandr.; Un Lippetib. 
S. 124— l*2u. 

' 17 a) ö«le auf P«vlyc. Ly^<e^, f Jmi. 1633. (iSknr irte JkotfA m'r ottcA de- 
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tnicreu. 14 «io1>otu. Str.^ BfV Ui- r. Xvniiuat.t.- 1^1 Itcn}>r. iCJ'ttmßkti , 0*^11. 
Si.>«Vrn -271.. 

l^ Auf lUii '^^.<d Ja Juugfr.iu Aiiim Alan.» iir->.<Hit ^'>t. o. Juli Itv^-.» lu 

Fl-mii»;: Ii l ljr:»M."i I. » i. ' • ai ;:• N. r>: iV. i. . Zwi- sui. }>v^ 

3KldiK'r Gü|rthrn. Anui» ICH. 4 Iii. i». «iiilii; . "ml. i.;i.. ?.r. «j. ici l. Iii. 
If«), Biüfaer niiyi^n«! orwüliiiTAr Dru« V: il-r'-llw » r.- " : - ino Al»u«nr)»uii;;tni, jUt «k-a 
Nomen tlor Wr-t r^n ü. .1 r in nll. i A-.-,* ''«'n. " ' T..-i»t»- i.».. ri:, ?.'I»lt 

K'i ('»«Ic (i<''n'\iir'- 1 lt^,-i». « •">• •■ n l^ r-i-iiiMii - ifiir «-« 

iSunmehr bricht die y,ut luruu, IT > . U^tr:!. - .. i I-i t»« nl.. b. Tittn;. 
S. 128). HainbuRr im, «t. 14. CM«. 4. Ci Lr^Lli. lin. Bibl. 1. 361. Eia 
£xi>inpinr nii-lit vvhvt iuu-Ii^>ni«>cu. 

20) P. I-loiiiiii-:i et IV' j> ,; u 'J.-. !.- .1. hiio rt»viii' ro iMuntn 
citvbe A, MIX XX\1\ . H- v.»l i- j • - { ]■:. i: r '»••u. r.vnuMMj Tvi^>i.'rapbL 
4 Bl. 4. (livrliiii. iMriii v- 1. 1 1 Ii i h ' -^r < r tlein XuL Xhh stnekät 
du, iüßer Freund. 74 AK x.; Wi Jjj ] p.l.. 5?. : .' -l «7. 

21) r.iuU >'!• nimin-,'- r.o.li.-litf \ ■) . Ifi-m^ 1! ! . ri Rroolcinnntis . . Vnd . . 
J^orotbi-on Tiionks lKHrli/..n {LujJt tu,J /.cv nt n f^tiit, thr uoJiietruute Bcid< . . 
Aloxantlriiier. Pr-sa und Stro|ilioii; U'; Lij ;vn1'. .S. 7"J— 04l. Zti R«'vall, druckt« 
Chr. f?' nsner. lüitö. In Loipz!;! n,idijr^ drii»-kt, Ji^y i;Il•}^>rio Ritzsch. 10 £L 4. 

22) Auf Hm. Thnothoi Pc-H Bi'U2»*»'.^ni.^n T - literMtw Oirintinen Altklmi. Od« 

\Uti denn witdci sJton verloren y 11 - . ' /.• il Str., 1 i Lsi fHiJ- r;; S. 270—275» j. 
Bi'val 1635. Den 3. MaÄ 4. Uadebusch. LivL l'.M. l, itöl. Jua ili. ist mcht aa*rh- 

2'.V) V. Fl'^tiiiuv'i Pn>pemi<riruin . H «Tti'vtnii«- «JriRinnn«, Motlit-o. scriptum Re- 

nicht idnbedaehL l46iJe9U 

bei Lniii)onb. S. 14.;-147). 4 Bl. 4. ( W ■ l Vnl -:tt(h. 

24) Ode auf Elizabeth P,iiil>*'ti. u '<<. M iüctMiU lliiitritt {Soll ich trötten oder 
Uagen 17 sooh.szoil. Str. be i Lapp en I n; S. Iteral l(»8o. 4. Chlde- 
biucb. T/ivl. Bibl. 1, Jöl. Eiu Ex. nü lii u.t«h}.v>kl< >ui. 

25) In nominalem Ximothci Poli, Od»» «jenn »rica Ja^ er hat et weit oebrackL 
14 M<^8zeil. Str., bei Liippenb. S. d70-:)7i. Tittni. & läO-^ldlX R«vali», 1686 

m. Januario. 4. Gadobusch a. a. 0. l'.lu f!\t i:;jd ir nicht nacbgewksen. 

20) I^efn;indis( he linrr^T iff^nis, .ri,T Audr - IMttinir«. vnd Annen von Holten 
Hoclueit iß» tcar ein ecJtoner Tag tm iitiamei tcie auf Erden. 240 Alex., bei 
Lappenb. 8. 94—100). Rertl 1630. 4 Bl. 4. V.'I. ..tppenb. 8. 844, 28. 

27) Ode .luf die Iloohreit dos Pr<'lo<->r* Aniinik- vnd Ettj^m ran Schoten 
(Fern« sah den liräutgam fitsen 14 .-<<!i-:oiI. >'r.. b-i I-ipi^onb-Ti» S. 310—818). 
iieval 1G36. 4. Gadebu&cb a. a. 0. 1. oül. E.u Ex. uicht Duv-Ii;;(>wie»en. 

28) M. BbuI Fltmiings Ode AufT . . flrn lf:.rlm:in GrahmiinnK . Tnrl . . 

Elisabeth Fonu' jhr- ll Tlizf it (27. .Tnni l')39. Kanit du tum. Thalia tra.f. 14 
scthszoil. Str.. bei Lapitcnlierjr Ö. .'{20— i^J22). G dnnkt zu Jicvali bey Heinridi 
Westpluü. Gymn. Bnchtl. 1<>30. im Bra< biiiMUit. I HI 4. (lJyiuna>-i.iIbiblI in Reval). 

29) D. Pirol Fleminjrf P<>.^ti<. |j. r i bt.- , n.v h s'iuriu T."lo liaben wllen 
licranR <:-jrrV.* n w- r-bi). Pl!( »ni<< »MTS Hiiiii ' »». .InH kt i"\v ll.ins Gutwn^;>. r. 
lü Verleihung Xubiu! Gundcnuuaa jMi- liij.ui inr«, A.\.\« • M.l>C.Xlj. 0- DL fc. (Gut- 
tiiijren, P. 2734. Berlin. Hambuiv. »J^tb-i . — l>.i- G.'.tliuü.-r Kx« iit]»1.ir <tefs rnxlronms 
bostdit G*i Bl. 8. ohne P i-.'iiii- 1 111/ : v, i, I i. i A d JJl.i d.^i Titd und die 
Widjunn^. Mit B (ü Bl.» bepiuu n di« G- it lit«. . •h-' hi'-'u alii- in der LiilnTker An<u 
Itabe wiederfinden, und fülK-n t' rd.> »in l I» 1 IJI.. irjü-k'-iti» b«er>. als« 21 Bl. 
und vitll. i- ltt 1 Bl. Errnta, D.ihm u-,r !• IM. . ij-'.lni. kt vud mit ..P In 
GroPr" b. /.. ü im. t. ■ iii' n- mc AM>\i.ibl (II. ' . 1*. V biuzjip di»' Bin tuit 
«liT Cbtrscbriii b<i:iuut: .,In (iroii NeuL'ard d.^r If.U'.-in. l«j:;4.-* Bl. V. Ob M-lilieUt 
mit dein ruM- s: KU-, worauf 2 Bl. f i. ; ?'] l'A l A (!'.■ n- l.t)-. i - ,,.n 7 Dnick- 
ff»ld..'ru) uud: Errata nr rirhti;:i:ni." 11. i'l n ir . ' «ii»- vi.-'i' U II. i. d- r vr^t» u S.iiiuii- 
liui;.' ^ itP Ii. Ii'!. iiI.iul;- l' ' : i"- i*t «mr!' I' 1 d.i* H;iuibMrL'-r 
E.\. unvr.IU.m.liL' i.t. - Bl. DO (E - !it: ..lJ»> k-H^' 1 Ii' im I» P.iul TLE- 
21IXGJ lirabsiliriiVi. i>t er jhm selb^ drt^ 'J.«g»- v..r v iti> lu J od.- p.*- luaelit t. In lisaxh 
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bur^ den 20. Tag des ^Urtzctu 2640." Da hier nach dem alten Stil i>erechnet i^t, 
so tiillt die Zeit der AbfaOung auf den HO. Marx, was damit »timmt, daß FL am 2. 
April n. St. starb. Die Übcrst'lirift in den Aiisu'nl.pn, bt i LipfKubenf S. 460 u. 709, 
und bei Tittmann S. 219: Jn Hamburg, den XXnX. (28.) Tn^- I, s Merzen ITDXl.. 
•tif seinem Todbette, drei Tage Tor seinem seli|jren Absterben , ist falsch, von L. 
wie voll T. ftcilieh als richtig» Jhknm** bezdchiitt. 

80) D. Paul Flcraintrs TeOtscho Pocmata Lübeck In Terlcfrunr Lamettti Jau- 
chen Buchh. o. J. 23 Bl., 670 S. ii. 4S Hl. i<. rOarnistadt). 

31) Geist- un J WeitHche | POEMATA . | Pauli Hemmiogs | Med. D. et Poet. 
Laut. Cxs. I Jetzo | Aulls neue . . ausgefertiget, i In { Verlegung Lorcntz Jauchen, 
Buch I h:indlt-r3 iu Lübeck. ] Jcm Gcdnickt Im G«oig SeDgenwaldfln 1 1651. 7 BL, 
670 8. u. R^. 8. (Gpttiugeu, P. 2734). 

82) 6€fit- und WdtUdie ( Mnata, | Patdl F1«mmings | Med. D. et Po8C. lanr. 
Oet, I Jet:'o 1 Auffs neue wieder , , auflgefcrtiLTct I lu | Vorlegiin_: Cliri^tbri Forbcreers 
aeaL f W ittibe in .Naumburg, j Jana [ Gtdruckt bey Geoig beutgenwalden, | 1651. 
670 & 6. 

88) Jetzo [ Auffs neue ausfitjfertiget J In | Verlegung Cliristian Forb* nrer« sei. I 
Wittben in I^aumbur?. ] Gedruckt in Jena | bcv Georg äeugewaldteo. { Im Jahr 165:^ 
7 BL, 670 a 8. u, lieg. (Götüngcn. P, 2-»Ü). 

84) Geist- und WdÜidie f FO^IATA, | Ftull Flemmings | Med. D. 1^ PoeU ^ 

Idnr. Cies. I An itzo \riedcr i AiifTs neue . . f auR^i^fcrtiiret j In t ^'c^Ie?nng Martin 
U&Uen Buchh. ) in Naombun;. 1 Jena, Gedruckt bey Georg Scugeniralden, | ItKiÖ. 
7 Bl., 676 8. «. Beg. & (Gettingcn, P. 2784). 

85) — Anitzo wieiler | Auffs neue. | .außgefertiget , | In | Veriegtmg Martin 
Müllers Buchh. | in Xainnhur^'. | Jena. | Gedruckt bejr Georg äengemralden, ] 1666. 
7 BL, 676 S. 8. u. Reg. (Göitingeu, P. 27;i4). 

36) Gei^t- und Wcltüclte Poera.ita, Paul Hcniniirigi Meil. D. et Poet Laur. 
Cjes. Jetzo Auffs neue wietler corrigiret und ausgefertigt Iji Voiiegimg Cliristian 

Kolbens, Bueh-H"nill. mr Naunib. Mrrsebtirtr Dnukts Christian G-^ttM-hick, F. S. 
Uoff-Buchdr. liu Jaiir IGÖd. 7 Bl., btiO S. u. 15 Bl. Keg. Ü. (Berlüi. Kiel). 

87) IhnA Fbnifngfl Latetnische Gefliehte hiw. tob J. M. Lappen borg. Statt- 
gnt (litter. Vennn Nr. 73). 1S03. 624 S. 3. 

Paul >1einin^'ä Deut'^ehc Gedichte br.^. von J, 31. Lappcnberg. Sttttt» 
gart (Littcr. Verein Xr. 82-fe3). ISkiS. 9Ü1 & 8. 

a) Paul Flemmings erlesene Ge«Hohte Aus der alten Sammhtn); au<<gewählt 
und mit IlenuBÜigs Leben W<;leitet \vu (rustav Schwab, äuittgart und TübingiMi, 
Cotta li>20. LVl u. 240 S. 8. b) Auserlesene Ge«Uchte P. ilcmming*. hng. v. 
W. Malier. Leipaig, Broekhans 18:22. 8. c) A. Gebsnar, DichtersaaL Lniii. 
1884. 8. ?A. IN. - d) Go.];< !ito von Paul rieming, Htig. r. JnL TtttoiAiin. 
Leipzig, ßro< !.li,iu> 1S70. XIAli und 2^2 S. 8. 

Ifta. Georg Ulogcr, j;eb. lt»ö:5 m U,ilH>U«-!iw.Tilt in «Kr Grafacliaü Gl.iiz, 
•tuUierto seit ltJ2ö in Leipzig 3Ifdidn. 1 i - mJ l l-n; n^, , .^url. .im 16. Oot. 1631. 

— P. Fleming u. Georg (Hoger in Palms Beitr. l>7i. 4>. 102-112. — 1) G. G. 
IX»ea« Latino-Germanicorum EiMjrranitnatum. Zeh«n T.at''ini*.lii' vnd lk'ut<<he Eni- 
graiunuita. o. 0. 1631. 6 1)1. 4. Wiodorlu.lt U i Lip| . nbori;s Flonüng S. G69 bis 
'57;;. Xr. l — 18. — 2) Glv^gcrs lateinis- hc Geuidiio ?md ;r«.dnickt bei l^tpj^enben,'« 
Fkoiing S. 637—653. Xr. 1-41, die deutidien .b^lU^t S. üo4-6Ü8. Xr. 1—16. 

— 3)^11 Tranerpedidit anf Kathar. Gi'>tzc, geb. tjcbiln^r in EpiiviUa GOtziana. 
Leipi. 16G1. 4. V-l. n : Xr. 'J. 

15 h. Martin Cbristeuius mi* J.i;;< mdorf , nach (*l<*ger der liebste Freund 
Fl<*rainf!si. Ii-Me mit diesem in ipziir: n-b I6;?7 ihm dtf^-r den Tod sduer 
eiv't in-n Mutter uu. Kiniire «lentsriie Gtdii ht«* v«m i llrist«•niu^ h.iUn» Jrli erba*ten: 
1) Auf den Xaiiinst i;r >«'iii< > t iniireu, b< r /lt- lii bton rr« un<l- >. ll'-rrn Paul Fleming:* 
«•». Jan. 16o2 (.lu/, auf! .Mu^n hilf' mir HHgcn, 7 h-*/. ."^tr.. untor/..: Von dei- 
lictn Tn unieinoiiden Martit»-« l liti-tt nio. I.:ipjH'ub» rir. l i' i::!n./ S, «Wö (X — 2) .\n 
Mn- u . . Fleniiii_'i ii (Ztixiuml i t rorfihcrivmtjt u, 7 - • .»^rr. vom 21^. •'iini 16üU, 
«int< r/.: V..n »l.-inoin aiKb-rn l-ii .^I.^••ano » iiri*l«'nii-. l-n-i-nK. »-g ;i. a, O. f.'i 
-Vii rieniinv». auf >• in i- -lina Icnte. 4 Alex., unj.t/. : Marlin Chri-J- niu.- VfU 
i:- rn-l'-rf. L-ipi- ub. S. o '7. 4) Trauor>,'.Hli< Lt • .t' K.itit.iriua Gt«tA.', geb. ächürer 
in Kpimlia tJ.'Uiana. lAyi.. 16;il. 4. VgL Fleming Xr. 9. 
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15 Kafipar Ilf rtranlff . S«»lin A*-* an» Ij-mU rjr «tanun»*«.!.'« Kn]if«*r«rhmiod«« 

An lr. ... H- rTr.-ntlt. I«. • », t. HilM /i: /itl.rt. v. r! r -Ii ' >f :tt. r .in' 10. Sopt. 
ir>ll. «iui Vater .Uli Oi't. ltil(». k^iiii A.v.m ;iiif <ii< Lit- in<< ]i ii< iii Ziu.iu. ^tiuUerie 
f' it 1(»"J1' in IjMj'/i«,'. I»i:i0 in Witt- n'- rL' •I:-- K'n Ii: -. • . •« hl.- il.-i.n H.'i«:.^! in Fmiik- 
r/ii'h. It.ili' H, Kiiirl.iii ' un.l Ni--.l. rl.M .1. \\- - r ;n • •_' <. • t. l«- ; » init ntt«-» v, \.>stitz 
mi<l P. Flein in i; /uI..v«Kn inunitri. r.li- rt « .r<U- .t.l i::;! iluu-i '-i .Ut .Iui!;.'fr.Mi »lo 
frif.« w.'bnto, verließ u. hl im M.ir/; 1«JJ'» -t K" r; > ■,' lu« l iiiv r-it.it. kaiD un Nov. 
I' IU i:;irh Zittau zur;- k. wir-l- il>A h' \\ : •. i «i i 'j • l-l-r l^M"^ von Kais^ 

hVnlinm«! III in .I- ti . rl-lii l.' U Ai! ^• n -i h- : ■. I'.M M,,'lu:i 'it- r nn<l Rtiirb am 
2ü. Jitiii h>.">7. --■ 1. •* • li-I.Mi! drs -'i'. l\ .ir.» ; .iul" Katu« n'I 'nV Jl» bis Uüjhp 
M .Inh. Fr«nz. I^oh. nprtHfiirt. Zittiw. 8. ci«.'«ttiii'.vn. LpirljenprMiirtenV — • 1> 
ir>tin"<lo Ach, ui€ 'hrnc ,•''11 ich .*»».'/<< . 11 - tt-.iil. Sir <i.«lr. in I un>on- 
l-.i.'» rkuihi}.' S. Ii:.'»« IV. Z'iiii <ir. i M« r t «>• iivit, J^i war um euch gC' 

Sch'.ftn, ihr dtuttchrM KttstnVnnen. L\\ ^ - til«-rsf S. i;i>s u. ??2t>. 3> Sonett {Imm 
7i ir<J t ili ih.ucr Sird! von jo nj dnl tii>:r >.,nn i s; ; • fil'. S. r.i'< _ 4) }Iirtcni*i|e 
( ll'ie Florian gar nldi lon Sinnen. \ . h\i. i^xv. Lii-jinib. Ö. 629 f.) 

1^». Adam Oleariiis, t:»)». um I '' « n .A-. h'-r*!. l.«>n. Sohn eines öchnciders, 
Pliulterte in I-4Mj)/i;:. A>soi;.-or «Kr «l rt „' i liil - i-liiM-h- n Tacultät und CoUejnat 
'l-s kloinm-n Ftjr<»ton(f«ll<*«nunis. Kat l»< iiii IhT'- ;.' Fri> Urioh \ou Holstcin-<iottorf, 
bvi den Eoiscn der liesandtsdiaft nadi M -kau und nadi Prrsi- n Secn tür. Xrirli 
»i< n ersten boiden Eoiwn nuu lit»- er IG^I-l • .iie drUl«- naiii iluak.ai, lelile dauu als 
ll 'fmathemiitikus in StliloMvi;: und i-tarl» a;:i 2^. Ft br. 1671 im 7 li. Jahre. Unsterb- 
l'< h dnn'h sein^ i-< 1» >flir>-iltunjr. Smi-, t l-i r- ♦ "i„._',>n n\lifr1.'u die AufinTTk- 
saiukeit zuerst aut <lie Diehtuu^eu dt& il. r-'i ulamii blivbcu aber oliDe Xiublokfe, 
- 1651 war er alt 548. Mitpitcil unter dem Xanten dt > Vielbemukten in die Fniehi- 
brin^ndc GesrUschaft nuf},'rnoinmcn. V Her. Cimbr. Ut 2, 503 — 000. JSidettS 
3. 93—99. I-appeubcrg, Fleniini; Ü. if07— >."1. 

l) Auf Folycaip l^aen T*A ( ir>. Juuiinr 1633 : A "h Goti^ es stehen noch tcett offen 
««IN« Wnnäen. 56 Ales, M. Adamus Ol nrius A i-an.) Bei Hieron. Xymmann« 

I>'lehenroil.'. (Böttingen, Collect. St.'d<rn 271. \^\. Fl.'min«; Xr. 17a). 

2i Traucrlied auf Ann« n Marien Gr. mi, i:- >!. IG. Juli lC"';j in Leipzig (l>t 
es toar: wer Eltern liebte Vnd ist from sein I^uctan. ä 8e«-b&/.eii. Str., M. Adamua 
Oleorins, Facnlt. Pbfl. Adssn. et Gull. tnin. Fr^nc. (ViÜegiftt \ bd Chm. lange« littdH 

^redifrt. Zwickaw, 16.13. 4. Rl. D. .G- ttingen, Ürat fttii. q. G. miaL lu, 18 «Td 
♦dlect. Stcdem. mul. 93). Vt;l. neniin«? Xr. 18. 

3) Sieg»- und Triunipf- Zeichen Güstau Aib-lphi Ma^»i, Kütii^^s in Sdiueden^ 
Ko am 6. Nov. 1682 in der Sehlacht bd L(it/.en al^ eii Held gestmden, und mitten 
im Siru'<^n qt^fnllcn, zu dessen urist' rl lirhom iietUuJitniMe Attfgcikhtttt duidi (p^^ 
A>caniunj Ulivarium. Leipzig 1U,.!;1 4. 

4) a) Lusti^'e Historie, wolur das T<«baek-Trinrken komme ^ etwa« nach dem 
Xi«*der^"indi8elif ii licsehrieben dnri h (ps.) A-cani im de Oliva. I^ipdg 1635. 8. — 
b» Hatnburp 1636. b. — c1 Uninburg 1«'12. t. — d- Mi«^<MMpnu«<. üauih- und 
Sehmauch-Fehder oder Toba«^k-l - iiiU. das i>l, lK > allerireitarust. n luouarcben von 
Enifd- Sdiott- und Irrland J u l i i. KnuiL'^-^picl. V. i.i .Aii[,i>r.ri( h tl-s TuliacksaufTcns. 
It. mp dnun imO einerley Jnnhnlt boy-rpiiiL" i : M. Adami Oloarii Ascinii . . ab- und 
ungeschmaekier Toback-SclimauÜ . .1*14»/.)^'. im Jahr lü^VJ. 16 lU. 8. (Güttingen, 
lüavt. 4{Kila). — e) Uambuig 1678. 8. — Clicr die Tahaksliteratur in Dcutschliind 
v^d. Hr fTiii. V. F. im Weim. Jhb. % 243 - 260« wo jcdAeh Olcoiiiu Godidii nicht bt- 
rü< ksiclitij^ft ist. 

5) ai OflPt bepehrte Be.'Mhnibung Der Xeuen <.>ri*'ntalischcn Reise, So dureJi 
G'de:.»eulKit einer H<>l>teintic}ien liCfrati«*!! an den K« nig in Per.«icn geschehen . , 
Ihm li y\. A'liiniutti < il..arium. A; iriiüin .Saxon*" 1, l" ;r-tl: Si liIi-i;\vig-H"lsteiniM-hon 
Hollmaliiemal . . ÄM-ldt-ßwiii, lJ» v Jacob zur Gl - ii- ii. Im Jahr 1647, 546 S. FoL 
und Pörtrait.s. Folget Ein Scliwilten Af< . . .ffhan Alhn'cht von )IandeUlo«- . . 
(iivlnu kl 7.U .ScldeP.wiir, Im Jahr 1645. 42 S. Fd. - Klai^^^. hrifTt Vber . . Johan 
Albrciht von Mand«d.*lo . . Durch M. A. (»l arium. S hb lUvig Im Jahr 1645. 6 Bl, 
F'»l. 212 Alexandriner und Grabeehrifft. {«n'dtiiti:. 11, Itiner.^jTa. — l»)VemiehTt<i 
Xcire Ii« lir« il»ung Der Muscr.witi<cli. n vii.i lVr>isi licn K«»yR< . . Woleli.« zum an- 
dern nialil li'-nuH rrH-l Adam ^"M.'arius A!=< i'.ius. d.-r Kürstliflion Hovrierenden Herr- 
sdiallt zu bthltri^uig iiuUteiu liibliothet-anui» \ud li>>ll MathtiaaUcu^ Sthkßwig^ 
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X. Heftanllt Adtan Olauiu. 0. Bding. 65 

G''<irvtckt in der Fürstl. Druckerey, diircb J&han Holwtin, lu Jaiir 

T«« S. II. Ki ^'. Ful. (G^ttiuetm). o) AtUuni Olewü AulStBlurlk-be Bf&i-hreibui.g 

tl. r KnmlUar< n Koy^ Nach Alusrow und Piisipn . . Jotzu /um 'Iritt« ii und Iti/tca 
dmIiI •*oreft heraus gcgtben . . Schlonwig . . Im Jahr MDCI.XIIl. TOS S. u. R-^g, 
^Or.ttinj^?u). — SchJcßHig 1671. YA. — e) Hambiir.- X^M. Toi. (GOt- 
tinjfon, Itincr. 207a). Dioso Ausgabe enthält: A. Olcarius ^«nsen nach Moskau 
uinl nneh Persien, S. 1 -403: Anhnnf» filxr Uie nerf^is^'ho Ro^'i'r'inJs 1—70; J. A. 
von Mandelslo (1610 t U)44) ^^loifjenlaiiclischc lui-- l'r«i.hr«-il«iui;r 1- 174; Jürjfen 
Amlersen, Orientidiache Rt isobeschroibnn^ 1 — 140; Volquard IviTsen, Ost- 
iii«li»cho Reiiobcschreiliunir 141—175; Vom Kric;,'.? «!- r Tataivn und (.iiiiv äon 1 1>U 
ST; Die InRel Formosa 3/ 112; Scheich Sa.idi. Der Pt rAi>cho Rrs^on Thal, nbors. 
V« n Oloarins 1 — 110; Lokraans Fabtin III- 117: ArabiRrhp Spn'«clm"rter 117—119; 
Seil eich Sandi. Persischer BmilD|EKtcii 1—106; SttinsprüclM 107^110; liüialt dM 
Baiungartens 116—120. 

6) Ballet ron Unbeständigkeit der weltlichen Dinge luid Herrligkelt und Lobe 
iK-r Tuffend, aof dem Bcilager Ludoviri, Lamlgrafcn von Hessen Dannstadt tmd 
üanae Ehsabetbae zu Gottorp, am 27. Nov. 1650 vorgestellet. Anno 1660. Fol 

7) Persianischer BosentliaL In vekhu-m viel lustige Historien, schnrffsiunigo 
Be<lcn und nützhche Regeln. Vor 400. Jaliroii von einem Sinnivuhen Puetcn Schieb 
Saadi in Ftfvsisdier Sprach beschrieben. JlI/o abti- \(>u Adauio Oleurio, Mit zu- 
zi««h\tng eines alten Persianers Xnmen« Hakwirdi über&et/et, iu Hochdcntschcr Sprache 
heraus gegeben . . Schleswig In der }"uräU. Druckeroy gclnickt durch Johann Hol- 
wein. Bev Johann Neumann Bui-hliiuidlern in Hamburg. Im Jahr. 16o4. 26 Bl., 
1^6 S. FoL u. Reg. S. 181 ff. I^okmaus (.iedkhto und Fabdn. & 192 ff. 8pn^ 
uürtor der Araber, i Güttingen, Poetae 240). 

>■) Horhfrirstlichc ansehnliche I-eirlibegJingniß deß Fürsten Friedrichs Erhon zu 
X.'»nrf»gi'n. Hertzogs zu Schleßwiir Holstein . . Welchen Gott der H-^rr d. ti IV Au- 
gu-iti I(j59 . . nbgefodcrt . . Schb-!hvij>, Im Jahr 1662. q. Fcd. Unter der ZuAcluift: 
A. Olearius. (Güttingen, H. Germ. böij. 

9\ Kortnr Bfgriff efanr Hblateiaiadim dmaie dnidi A. O. Sddeßnig Amo 

MDCIJCIII. 400 S. u Reg. 8. (Güttingen. H. Germ. «^Üäa). — Gcdmcktun Jahr 
1674. 76 u. 148 b. u. Reg. 4. (Göttingen, bei Math. "tSK 

10) Historia der Geopatni, der Uberaus schönen, wulbere^lten, aber unzüchtJgeu 
Xonigia in AesrpteD, Toqtwleifct von <pe.) AUOnii. A. 1666. 8. 

11) Kt l ition aus dem C^)ttorpischen Pamasse (liri «ler Hodiadt dit Kerzege 

CbriMiiUi Albert von Holcteiii\ Auno 16G8. Fol. 

12 Gottorffiache Kunst-Kammer, Worinnen Allerliand ungemeine Sachen, So 
th«fle dw Xatnr, tlwils kdnttliHie Hünd« hmwi^ebradit iind^benMtet . . Dureb Adam 
l'loariuui. Weil. Biblis tlu irium und Antirjuanum anflf der Fir-tl. KoMdeutz Got- 
torü' . , Anff Gottfried Schultzena Kosten. 1674. In dessen Bu< hkden zu Schlettwig 
«olcli« in fimku iat 6 Bl n. 80 & 4 (Gotdngen. rhv«. Jlatlu 2$X 

17. Oairald Beling, geb. 7. Jnnt 1625 zu 6«-hleswig, wurde it« Olearins in 

niathematischeu Wiflcnschafton unt- rrichtet und ül>er>et;ite auf ile>.<en Vor.uiLi-i'in;4 
•ik' üucolii^ des Viruil in Alexandriner mit untcnuis<-hten IJ*-dern KUi. Als La 
f«'lir."»nden Jahre die fcMhwe<len Hol.*»tein und DJInem.irk <iberz'.'jr»'n. u".' ml' »Tin Krinr«- 
dt' n»t. Caj V. Alefeld m.ichte ihn zum Fähnrich. C'ajütain. £>eini Krie'.r'ibunbahu wnr 
i-d..« h nur kurz. Kr starb lG4ü zu K i- d an den rocken. — Vgl. Oh'arius vor den 
»VaMlie-icru iU4i>. - Muller, Cimbr. iiU 1, .^i}. 

1) ^ramia. Uertzojr Friedrichen sn Schleßwlgliobtoin in deutM'ben Terscn, anf- 
g^Ti^'htet von Oswald Beling. Sehiv-ftwig 164:1 4. 

2» a i Oswald Bolin^rs Verdeut** liete Wal lUeiler. (.»«ler 10. Hirten Gopräeho Dei 
.»II •rfiuirellli. hsten l-'\t''iuijjeh: iVt len Vir;:. M.iron*. In D< !!ts< !ie V.Tj'e iibvr> "t/.' t 
. . \Vvrbe> bin abs><uderLeh Hirten Go^praeb. cui^ r Fiir.«ili< b u r. :>>'U ni Klir^'ii 
v-iu ' lii t. Wie »ueh Die GrubsrhritVt vnd F!ir« iiVm -i tehtni-. d» * Sv l. In Kni."-. Ib r.t .s 
- _'• 1 -i: Dnrvli M. Ad.cu Oleariuiu. Iu Verl- ;: ai;: J. haiui Na'inianu. I! iili -lidi' nj 
il.niiburj. «Ktlrurkt in der Fürsü. I»mckt»n«y .tu tk-hleUwur. \V\ .Ia<-. b rxt 
'il-.J,'ii. Int .1.1111- ICi'.f. > III. u. X Ll-n. .j. 4. ^riV-ttii.;,' ii. Au.t! el. 1. H rÜn*. 
' 1 U ii:- ancrif l»vr. 4. — iver«l' n aucii Au>«.ti'Ui ;;ii. tuut: >. 
Mid l!;dW l(Ms 4k<«*h ist nach Oleariua* Widmung an «leti Frinzon Frioilrich 

u* e4t«1te, Onpid»«. HL S. AufL 5 
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6t; BucU V. GoIclirt.JiMfiiiiu* Dichtuui:. § 1:^0. 

vi'W itv-.'l, .^*t.M!;. Im !j vt'T Gottoff. MH Xini<« Jalir«*« Tag«» I64<*. «ne fr'sJiere 

Aiwt:^!' r- *,. w.ihr» -lioinli«-!!. 

i'l' .in .» t inu.liut in iK>n W.ilillio\l. m Viijb iio» h ,,oinon P.-'tiv Trt«'1;it. 
S" A31,M!i >iuv <i II ! V- rsimlui::» tit'ilir r «irti *. u». i tinc 5>«hrift in Pr"<:\ .,V..n 
«ItT Miii^'-Ufii Vhlii'jt»«.', ir«»li'li»> Er I-»*tcri;"«'li'*l ii»'im<'l,** 

18. Gottfriert Kinckolfhans .ins I lit.'.on. flnnr «du L<hon Ut woniir t»e» 
k;'.tMit. Kr :5t!i«lier*'^ in L'^ii - i^. j - n-' ii. ' II tml> ;r:.'. or luii «Ivin l- i : !• u- 
t.i'.i^clicii Kii-M» /.urü.-ki; 1>< lai' ii 1 1' uiiu- 1- v iu-.t v,t;r! ;a. l ^••heri.M«iKUi- \U'« !.-. it*.», 
ßj'.itor d'»»^ or mit iI- ii JI-IKi*. 1 rii ilri*ilj ti. V'-t- il.-tim in ii'^ii». wo er 
Si nlt ^InviUrr geue^vii mal lu- Ii 1</4T >i'.»r1»» u iu ©oll, — In H.*iuon Ire- 
dichti^Q 5inolt er tUii K<"lir- luA W. utU;^«Mi, \i»nv < !i« ii«' Hwi^ rkcit mit Lustijrkvnt 
mnl Um Eiufacho mit «L-m ll.jiton. In win-n -.'fi^tltrlf •» fJMem oriwlidiit or tT*H»l£t»tt 
und tui;1i:»;m). .S.-in Bi.äios i.t «i. Dr nie lu i lit — uiiicistvr S. 32 f. — ^f-tller, 

Ciiui.r. lit. 2, iiu. — IHK 1, .*y.'. f. - II. Vv-ll-. i".: i-.u:<ni. u-ipz. — 

H. IWWe, iVcr >:ieli!i?>iliv Dieht-r <K>tTtric«l Hncb UIi.mi'*. im Archiv f. Ijtt.-Ge:s<»lu 

3, (36-1' ts. 

V Kill T.^tr;iMl ^ auf !• -i 10. N'.-v. 16l'.- i» Loipziir jr- storbcncn PauI 
Wiigiicr (M;igiuuii erat iu tonen» . . uiit< r.'.< i«-iiuet : ..M. tioiioireUus Imekeltliauft**.^ 
bei Giristiaii Uiiges Leielvnrcdt» auf P. W;»t.'ticr. U 'nui'^. MDCXXXIV. 4. (Göt^ 
tingon, Of. fnnclv. (]. "W. Vlri X. :)>. 

2) It« i'vn Tlf «nias T - >nli >rt S- liwoii'l. n-l' ril" rs I - t/t' < El>ren-G»'«liichtnü8. Welcher 
diu 25. Lliri>t-Mo)ial> ir>o6 7m Lwu >vli_' v. rbU< h 'U. M. G. F. L. o. 0. n. J. 
10 Iii. a (GOttiDgitt, P. 2723). 

3) Dc^ weisen Salomons H"hes I.io<l. >=flmnt andern Geistlichen Anda' I t i ii. 
AI. G. F. L. Leioziir. Godfuckt Uv Henning; Ki'ltfffu. Im Jabr 163a. A— JÖBl. 
b. ((.Mtttiujjou, r. 2. J;i>. 

4) GottfiiiHU Fitickelthauäen Deiit.>Ue G> <.:ngi'. ( Am«r auf d«iD Scbwsn initdaa 

Pfeile dnJi'.nil). AV.is ^ielts. »Ion > '^tu fnlil n"' ll.nn''i'r>j. Bov Tobias Gniidcniuui. o. J. 
(c. 1Ö4Ü'. «tt* Bi. q. 4. ((fMttiu^'en, P. ^rJ-h. Darin G6h Flemings Sonnet {Chry- 
tiUi» ist dir hu!tl}, Aa* in <te.«^cn (» «Giliton (T.oVt k 1642. S. ol>7. 8on. 2, 56) 
fil»crbrlirielMM\ ist: ..An M. (todlricd Kim k« ltu;»M? in Jf uuburi^' don XVI. September 
m.dcxxvix." so (1^(5 dii^ Gosiinfr«' niHit frlili- r tr<*'!rn.'kt sein binnen. FincKelthaus 
Antwort au Flonun}| {DD. 1, 30-i> wird ati? ^'1< i<vcr /.uit Jsoin, jetlcutalk vor Flemings 
Tofle (2. Apr. 1640), so daB dw Geäliii^^ nttdi nrolü nicht später gedruckt siad. 

5) F. G. XXX. Tcntsehe Gesängt». I.eipzi^, Boy Heinrich Xcrliclien ]i[DCXLIL 
8. (G. F. Droyssig Teutsche Gesinde. Zum «Iritton mahl übersehen Mjd anffgeket. 
Leipzig, bo\" Heinrich XerlidK^u. Iü42). Ü rlin). Darm ein ,,Re!scWnnsdi, Au 
seilten , , Kaisc^fehrten tinon .i )^ Hnisili-^n, nuflf <Ii m tM'hiffe, der groß«? Tieger ge- 
namit", unterzeichnet: „Anrt" der Rückroi-o nioh If-.IlanJ awtf Oer Spaniai^wi 

I. Maji 1G41." Vgl. Pröhle, FcMgarbcn. ].oii>zig S. o3(y -33«. 

6) Deutsche licdcr Greger F-j-lcrfc« htcr> zu I. itzen. Leipag 1G44. 8. Neo- 
OMister. 

7) Lo jugemcnt de Paris. Da< rrtlicil dos ScliätTer» Paris. liCipzig 1645. 8. 

8) Von Frovli- ii: n<\v Ho' hz- itlioh« lu F<»>te H. rrn Gabriel Voii.'tens Fnd Jnngf, 
£upl.4'osinon K"pi>oiin, Ihv.Iou V^rivl-i-n. Kr laM vnd V4»rgct ragen. Von Grager 
Fcileifeciltem, \oa Lfltzenl D«fi 11. Wjntcr-Monath»-tsir 1645. 8 BL 4. P^en- 
Oldstcr). 

0) :i) K. T.ii^^ti-e Lieder. .\nno lC4-'>. L i^Ktk. Bev .Toliann Bnlimor. 8. 
(MalUaim 2'A Xr. 601). — b) G. F. LiLsli;,'^ Lied- r Anno IWÖ. Lübeck^ bei Jauch, 
8. (Borliu, aus HB. 709). 

10) L.b-j.nidi d • ^ \V;ni.lorbaron U M'; mnn.- /u flomli.v.i^.n. Erstlich ge- 
dru( ki in Dr- ii-kn. Im Jahr l(A6. 4. i \V ifvub. l>«TUn). 205 Alex. Wie*lerge- 
drutkt iu 11. lur. Prüldes Feldgarben. J^ ii /i- 18o*J. 82a--6:!0. 

11) I.nbspnirh von Kayser Caris doi Groflon Tocht(T, XaHmens ImmA • . 
Dresden IG4G. 4. X*Mm)eister. 

12: GMtfrica Fiu' ! ■ Itliaii^cn. J. V. (' V Xatn!;t;.i (Hlr-. k^v i,it,< 1, "il- r die 
Geburth einc^» Jungen Uenieius. Kont ich an ZurUijkeit der iiabicr Kumt tr- 
laiiffeii), Dro<d»ti 1647. 4. 
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19. i)uh. llerniaiiH Schein, geb. 20. .lan. 16^6 in Uninh»iii im Moisstii»chen. 
1618 <Sipennj<?*Mw in W«iti:tr, 1015 C«ftt<»r nn «Iw TlKunasM^linle in Lcipzijr, ge- 
storben als Mp.-ik'lir<»ct«ir ?m J< ii>zig am X' V. U">:'tt. — Vl'1. § 110» «S. — 
Job. Hüpnors l-' i -lij. redigt ;mf .lt'^:'.un-H«'nii.ni Si h . in. ].]•/.. 10 '.U. 4. 

1) Pic «lenati geniii.s si jit'l. liralis jul vi;(t"roi»i < l i"> i.i- tati^: aj«?! juris; Tlieo- 
donis Möstol; llexastichonV i'oftitus a Juhan-liormano S«4i'Mii. Ortinhain: DirMtote 
Mufficcs IjjKtriiv^ im. Kei ri'KiMri» I."v>»r> l.-ichvMri'lr' ;tMf Tli 'tlor M'>stel, ge»t, 
19. Mai 162.J /II b-ipzi^r. 1G20. 4. lil. .\4. ((i .ttiii-. ii. Or. fun. br. q. M. viri X, 15). 

2) CaulioiKil, 0«ler (to?:;i!ij:bnch Au!r«i>»trd-< b^r ('.•nfi >ii..n. In wdcliem Des 
Hotti D. Wnriiiii Lntl: i. vn<l anderer fr»'niiH''n t'bri-t.-n, awh dc> Autoris cigme 
Lif lcr vnd l'.<;:!ni*'n. I/ij'/i- If.i?. ti. .Mö 151. ii. ]{•••_'. (Gott., G"b. 4Ü).' — 
/c>» utll still und fjediihiui st in (.ikr»«^.t. .b>h inn:t .l'i'litli-i, IJI. 44 t. — Muchs mit 
mir Gcit nach deiner Giit (Mar_'arita AV[ernrr]». l<".4'i. — Mein Hers ruW und 
if(««i/2e (Maria) B1.465. — 0 Mensch KihutvrOolt Ict an, in.4G5. rep. Lpz. 1645. 

8) Seelen-Trost.. Mit 5 Stimmen 0'm|»«-nirt v.-n b.in-H<»nnaM Schein 22. Jan. 
ALDCJCXIX. 4. Zwing lieh, O liebe Seele tnein. 5 Mr. J'ui Job. Uüuncr« Leichour. 
•nf ZMh. SehOrcr. 1639. (6utlins«ii. Collect. 8to«|orn 

4> Job. Herrn. Schein-? St !; !' in nif T"tbt.'rb'in Susanna (S) fuhr 
ich hin mU Fretrden . . 7 atbt/.ciU i>lr.; l»ei l^mn nt. A««ln';i- l.^Mchpri'di?t auf 
Ctthar. I>i>r. G5tsin, gest 8. Apr. 1930, ZwickAw 1(»1. 4. III G. (Gr.ttingcn. 
Or. Antlff. q. G. Mnl. III, 11). 

20. Christ j.-iii Brehm e, gob. am 2C. Ai r. 101:'. / i l/i|./.i;r. S bn «mii«» l»au- 
UQcistcrs, verlor den V»itor früh und die- Mtittor l^jj'j. Kr w\ird" a-i! d- tn < ivrnn t-: 
ru Koßlcbcn vorgcbiWot. studit-rlo in Witt- :ib. r_' 7.«' i .1 ibr II- ■ Iii- - 1' : 
dann in Lcin^iir, wo er dem KreundeskrtriCc l lvuiiiiL'-« aii!:-b' rt<'. Ii i >\>'u Ufiriihij. n 
Zeiten cptschb»!' er f«I<b, in dio ( umjKiiruio d. » ]i;tti)>Mii.iniis M.M.i;i..irb. in ti ji- r.tl 
fcJchwcinitzons IJc^ini- iit cin/Mtrctm: er "licmo ■'<{) M« ii tt- ai« K ilmdricb . WM «i -iiu 
in knrbrandenb. l)ipnsto in «b's < >bri>ten l» '< b;ni. n> K ••.'imt iit /ii Kuli uti«! ^^ u^lt» 
Lieutenant; der scbwcd. übri^tHout. v. «iraln li..t \'.u\ lin- l'apitainb'cut.-ijt.II.' an. 
allein das Kegimcnt wurde. U vor er cintr»«t' i: l -riMt ■. rnini-rt. Am 1'». s j.t. 
iain «r als ffA, Kammcnlioiicr an d- n kur'. v. '-^. H- t. li;4'> auch Ibl'ü -tb^; ir: 
1642 wurde e/ unter Beibebaltumr seiner Jb-f-t. !)•• in •!.• i M.iL'i^tr.it /.u I»r' <d' n b.- 
rulen, erhielt am 1. Mai l('.ö7 dus Amt Iiurv''-nu* i-t'i<». l*y-'t d«-u liiil l iue« 
Rate« ond starb am 10. Sejd. l(Mt7. — l4'i(-lK'iii*rf«litft aiif Chiu Itrelnnf . . Vtm 
Cbriüt-ti^boro I3nhi>o. Dreltdru^ (10ö7). 4. llariii: ].*r1i.>iii..Uuir Kl. K4-'JI2. li»<>t- 
tiugen, Coll<Hjt. Sted'^rn, Vijf TT'Jt. 

Ij C. Brebmvus aUerliaiidt l.usti;(e. TKinri-.-. \m,1 ua. b tr-dcirenbi-ii der 7.' it 
ipPTKelcoroinene Gedichte. Zu Pa$»i< ruui.' der\Vr\l n.ii der- M l' vl- y. n nhdircntii. II* 
niiir.',-<;ct7t r;. (Irtickt ZU 1/ ip/ij: l»ev Irimi. J.aucki<i'hiii S. KrU-n. ha JaUtf lti;i7. 
74 Iii. 4. (GOltingen. P. 2i)J7i. 

2) Die Vier Ta^e Einer Nowen mnl Lu^iiir- n SCI. »tb rey . Von d«T S»*h""-n»'n 
C«»clinden Vnd Derciselben ergebeu-Mi SebütV- r ( m i ■. / : I>r. i l ii. l>rii« kton» imd 
Verlegtci\s Gimel Beigena Scci, hrWn» Im J.ihr: M.ÜC-Xl.vij, A— K4. l<. (ti"t- 
tinsen, P. 2v27). 

20«. Aiidrts Filidt$f hon . h nti <^\»r Frnliii<:. G ilni« kt m G-r.i. I>>:r.4i 
Andiemi IDunitzsch. Im ll!&>, «lalir. (! lU. 4. AI*'X.»tiitriii"r. iGr>tti)iuvii. P. :.'Ti i». 

20 b. Joh. Istae Selittlledta Früliii»;. o. 0. ii. J. 4 Itl. 4. Ah>s. tG^t- 
tutgen. P. 1718). 

21. Jokauu GeorfT Schoch, ui.« « > Mlu iut d< r S -bu t\>^> B:ir«'«'r* und J'i- 
wclteri» Ca««|w Splw^'h in /iu' und «b'r M.in:i l|:i!i. A','- :»m 14. .luli 1615 st^irb: 

derVat< T v»^rbi>irab'tr fi<b am ;>0. .bdi |*'.U» w i. d-T mit M d- in !*int/brt« b. w. l he 
^die mth uuciv.>«::em*« WaiiiMu" > i/"i:: «t >iarl' ;un >-pt. l«ilu. l'b« r den tv lU 
J. O. Si'Wh fohh'n •^•iiaii-Tc Naebri« lit«n : er .hiri-t in Xanmbiir-r irewvatMi .e-iu. 
Im Sommer lOUli er?ib' iiit i r ;tN Anittti.mn /ii \N • -t. r1 nir und 'J2 Jabre >|« ii' » in 
llraun>»hweiir im I>i i • •! r ]br/.- i;< .Vij. Wilb. ni: l l.iuhv. llud> lf ^u i*«r. u- 
wlimvijr. — Vj.'I. .I. Ii. II .l-m i!in< ^••i.■b••n^'.b' auf Ai.tjri W.'ber. i.vb. S.-b.i.'h ii'-b. 
12. Febr. IßOS, verb. .im "JT. >. |.t. ii.it .1. r- n-i i- \\. 1«^. l>iar.>u /n St. .\. . 

in I.eij.i'iir. Ge.lr. b. J.-b. liiu.-r. 4. ^G« IUh_vu. •.»-. 

fim. S. mub XI. IMK 

• 5» 
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Bach V. üekbrt-büfiidM Dkfataug. f IdO. 



1) Sonnet : Seund dmn ktM aOtrtnt die Knospen ausgeblüht, . . Joli. Geoi^ 
Sdioch. Vor Dav. bH^hirmcrs Rcksou-Gcpüscbc ICoO luul 1657. 

2) TranergOiliclit [Wer heute friih gelcht loul sich gesund befunden. 18 >1er- 
uil. Str. Alex., untiT/.. Joham» fuH»^' Stli<KU> 1 < i Jih. Hülsomnnna J^ichcnrc<ie auf 
Henning Schürcr (pit 14. Ort. lÜöO. I/'ipzif?) Itiöl. 4. BL (Göttmgen, 
Or, funebr. q. S. X, IS viri. Collect. Stcnleni. Viri 380). 

3) Kurtze Verlii>sun*r''ii ühor do:? Ovidü Vorwntullung8-B< <('hrcibun? . . Von 
Job. Goore Schochcn. I>cij>/.ii,', In Vcrlej^mig Ph. Fuhnnann». le52. 8. (Böttingen, 
Aiict. cl. 1. 1336). 

4) a) Sonnet (Die Tugend ist nnrnclr zur Sladt hinaus gaceist, Johanr 
Georc Scliöcli, hiutt-r Joh. Gcoth AlbinU Eit»filos lüricnliebe. Ixifai^ 16Ö2. Bl. D4. 
— b) Acht DisUclten auf den To^l Um Fr, lieibntttx. ßmt 5. Sipt. 1G52. (Omnia 
sunt Stygits, heu! saera heu! omnia Sacra, iint- r/. ii huct: Joli. tJoorgius Schccli), 
Bei J. ilülsemaoD« I^eicbetipicdifit Leipzig. 4. iU. 14. ^Güttingen, Or. fuo. 



5) „A'ifptun kan beinern gut für Leib und Guter sagen*', 12 Alex. Joh. GtOKg 
Schoch. Bei Joli, Bcuod. CarjizAvs Leiclienpr. auf Cathar. Mar. PLinck, geb. Laqgo, 
gest. 15. Not. 165o. I/ci^^ig lü54. 4. (Güttingen, C'olL ätedcru, ^[lü. 3SG). 

6) AA we CM» hartter Augem^Slidt, 18 vininL Str. «af die «n 8& Ulis 

1657 zu Jxipzig gestorbene Kei,'>i)>' Bc>e. <rtb. V. incklerin. Bei Cba. Langet LtidlMl* 
rede auf die Verstorbene. ((j.'tti!it: *iu C'olle« t. Stodoni, Jini. 660). 

7) TrauorOde auf Marie Eli« ii>cth Mayer. j.'t b. Wclach, gcst 15. Juli 1654 zu 
Leipzig (Was seynd wir doch? wir ariocn Leute! Wie seynd wir doch dem Ttfdt 
nah? 12 sechszeil. Str , .7 .h-rM <>r^r S^ ln-rli) hei Chn. langen LKcheurnkk Liipn, 

1654. 4. Bl. L. (GuiLiagcn. Ci-ikrt. Stederu, 3Iul. 195). 

8) Chriätlicher MiL-SclmuTl/eii über Euplirosync geb. Schützen, Clip. Pinckers 
d. j. Hauß-Ehre, gett L Jan. 1655. lioinzi^. llodnu-kt bty Quirin B.tnchea. 10 BL 



denckt es au/isugründeiK 11 vierzeil. alcx. Str. untoiz. Johann Georg Sclioch. (Göt- 
tingen, Gott. 8te<i«ni 888^ 

9) Joh. Georg Schechens Poi>tiReher Weyrauch- Raum und Sonnen-Blume. Leip- 
zig, Dmcktfl nnd vcrlcgts Johann \\ itli;ran. Im Jahr 1656. 2 Bl. u. 68 8. 4. 
1564 Aicx. und dariu ein Lied von 19 aclitzeil. .Str. zwiachen V. 1224—1225. Vcr- 
mmdlniiff der Leneotfaeft naeli (hid. Uetam. IV. (üüttiogaii, F. 2tt76). 

10) rx) Joh. G. Sdiochs Coraoctlia Vom Studrutcu-rycben. Leipzig, Znfindon bey 
Jolunn Wittigaun, 1657. 96 Bl. ö. (Guttmgen. Dr. 5935. Berlin, Yq 3945, 
defect). — b) Leipzig 1658. 8. (Berlin). — c) Leip,..g 1660. 8. (Berlin). — d) 
IMpüg 1668. 8. 

11) Traur-Odo. über den seeligen Hintritt und Abieiben der . . Frauen Su- 
sannen gebonien 2sofzerin, des . . Horm Ca>j»ar Bcrtrams . . HauRfrancn, Seinem 
holMii Oomier setzet Aus 8€hul«li<;cn 3Iitloid*-n Jvli. (i -org Schoeh. Jena, Gedruckt 
bey Geoi^ ScugenwaU! n. [SürU der Gerechte ykich bellende. 11 clisz. Str.) 
Bei Phil, Saltziuanns Lciciionrodc aitf die im OcU lOoü iu Xaumbur^ Vuratorbuo. 
Jena. 4. (GOttingen, ColL Stedoni, Mul. 487X 

12) Joluinn-(5eorp Schoclis Xcu-erbauoter Poetischer Lust- uud J^lnuion-Garteu, 
Von Hundert Hchäffer-Hirten-lJobcs- und Tugcnd-ljcilcrn. Wi« auch Zw»*y Hundert 
Lieb- Lob- und Ehren-Sonucttcu auf untersdtiedliehc Damen . . Xebenst Vier Hundert 
DÖickoSpcflcben, aprflchirdrtem . . Leipzig, bei Kirduior. 1660. 12. 

131 Job. Gcorf; Srhoclis y. n.in'^cl'-L'f ti Poetisrlh-n f.ii.st- und ninmou-Gartena 
Verliebter WcjTauch-Baum und Suumn- Blume. Lei{'/i';, Dnickt-; und mlegte J. 
Unttigau, \m. 8 BL v. 68 & 4. (Güttingen, P. 2{<7«>. 

14) Joh. Creoi^f Scliochs niti-erfniub'ue Philyrrniiw-lie Krio;^- vnd Friedens 
Schaffcrey, das ist: Knrtzo Cliron- l' :n>* Ii" Vrrfa-<nn-^ aU'T vnni.-hnntcn Geschichte 
. . der , . Stadt l^ipzig. Li \>rlct,'ung Martin .Mull -r-i Um hliandL /.w Naurabuiv. 
(jednikkt zu Jena Bcv (Jeorgo Sengenwaldten Anno 1003. 370 S. u. II. 8. (Göl- 
tingen, Hist. Germ. 448b. Datum der Vorrede: I.'ip/i;,' d.^m 12. 1.1. r. loG:}). 

l.>) Justus Spilkers Loicli^nn de auf den an> 2J. 1G63 zu I, \<V i\ gestorbnen 
Jnst-Hiinricli von btcmberg, aull liudiuburg, BonmiüL.'iau.-^eu uud \\\ uibui-y (daiia 
fi. 61: &f fftten wtr dahi» t» vMtm beuten Jahren, 13G Alex., unten.: Toa 



L. iM XVI, 8 n. CiiU. Stedem, 




m). 



4 Bri Joli. Uülsemanns I^eichenrede. 
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Job. Oeo. Schoch. Dar. 8clunner. t9 

Johauu-GiH>rg ScU.itbcn, Aiiii»til. i£ur Westerbur^:). Wolir abfitt'-l IGGG. 4. (Güt- 
tuigvn, Qntt. lunebr. H nobile» Y. Xr. 15. u. CaIIvcUo s»te«lrm. Viri.) 

16) ? iKiiiiol ScIlwontiTs GeonR'tri.i' Pn« ti<;i' n..v;i' t-t ;n. trr I.i'-ri H'. . . 
Durch (»eonnuiu ^ViiUmtu ]>kklem. ^Cttnib. M.DC'.lJLVil. 4. Dariu; Erklärung 
des TitflIUats. m Al«x., rnitcraHdinct J. it. 8. r. K. 

17) ?I)o3 lüuj^cu liläsfiul ifTor Ile<llidus }l< rU un«I Ewt^^'r Kahm in Sciucm 
T«Klt» r>!l'-rrnt recht aun'_'c''n^-h<"n, und Seiner KIk !'• ' -t' ti iin<l v' ntz n Fn^tind3( h;>fTt 
zu Tr*:*äl MitlcMeud cutnorfiVn vyu J. 0. b. C' Iln an »lor J>i'r« c, Druckt« Georg 
SdiiiHae, CbuTf. Brandenb. Baclulr. (Heran du faltit^tr TmM-t>ehwnrm» 16 sieb«». 

8tr. G-'tliiig<'n , Or. lfT>'»obr. J»»h. IjCxlikors I/.-i'-lienr. aii[ .I'-.k !i. Ernst BUtendoif 
t 22. Sc'iil. 1677. ('43Uu .1. d. ^iT. 1G7C5. 4. CoII.ti. .Sit.Uru 11-1. Viri). 

18) "\\'umltrl»!ire Jeilwli diutidlirli- niid warlj.itrt'« lite uud Ii«i&t" Be- 
^«Imisse In Africa, Asia, Ost- und Wcst-Indicn von .l.tn M.>«<|in't aus Frankreich . . 
m unt^TS'^hifihirn Rfiolicm ;iu-< dem l-Vauzi'-iis« iii Il<'fht'-t»i.>rli" Sj.nioli übersetzet 
und entUecki t dunli Johann Geor^,' Schocitcu. Lum'l*ur_'. In Vorlc^;un^ JoJunnn Ucorg 
lippew. e. J. 8.1 BL u. fti? S. 4. (G. ttin.'. n*. ItimT. -J-Wb). Cntar der 
Zueignung nn die Herzoge .-Viii^ti^t "^Vühelm und Lud» wi:,' Ku !' !f!' n zu Braunscht^-. 
u. LQofib.} so wie unter dem VorWncht: Braun^ii-hu' tg den UU. 3icr4 Auuo 
«llitvti I>f«ttt>fertigst«r Diener Johaim Ocoi^ Scb«K'lt. 

Si. DtTid SeMrmtr, aus Krabcnr, l^^b. um Itrid. vriiMe WtG kiirf. Biblio- 
thekar iu Dro-ideii, stirb nach 1()C;'2. Er di. !itct>' für den IloJ. ucU u aadcni Um- 
legenbeitsstücken , auch Ballcte, bei denen er si*'h den \Vnttoi li> u Aer fur5tlich>'n 
G(>nner becjueuieu mitste. Wie er «eh in seiti*^ G(**lH*b(cn eifi.T '.'' niiien Xri.-ht»'rii- 
heit rühmt, so in der Vorrede zu Reinem lit>seni;ebti«< li. «l.iil es mit » Iwu Buhl- 
Bchaften nieht ernstlich cr.^iiieint R«*i. Seine *»«'di« hto -ind <W\f. imsfll-^t t» ü,«. v^-u 
Nachahmungen und Nachklä>ij,'t'ti erfüllt, wie «hc G- dii ble der uiit< ru- rdu-'t- r'-n 
Foetm diCav Zeiträume« im allgeineiaeii. X%nuni'i«t<'r S. f. — lUi. i, ::07-3<>:^. 

1) Tjxng'Vürt^t. I\.>iuic (Jclzt hscht n'ch, Kuropa, dein hcissc« rcrtaupen, 
Dein jJeuUdut Mchwingt fiügtl und stuncH cmuur 4U V.i David ächinuer v«<u 
Preyberg Uefisaii. Vor Cbu. Gueintz. iKnit. itofHit^rUHbnii? (IMh) IM 

2) Je«v Christi Trivmph: So dt'n K«'nii«rho« vl^-rtr- iS n. I)"nen Fn-ylterg-^ni 
aber geholfien. Eotworfrcu Von 1).i\id Schirui«>ni aiu FrcvUivk iii Mei»^<n. Ge- 
druckt zu Freybcr^^k Iny Geor^' IU- .(horu. Ii' Hl. 4. 

8) David Schirmers Eiste« (-Vii'rdtcs) lI<»sen-Gej»ü-<he. Hall iu Sai lison. Ge- 
dmdct bor Melchior OelMbkgels & Erben« im Jahr VmjO, Ii BU l^d S. «. (Üi't- 
Hagen, P. ^?'"'n'7). 

4) David SihirnitTs Siiijri ndr' Ro?en. Dr«««i|f^^n l<j">4. Fol. 

b) Auf Da\id Hermami (t Juni 1<".>'»: So »■nll icJt auch win Grahe-Lkd, 
14 «cbtiea. Str.) Diesden. (Güttingen. i>r. fntiebr. 4). It xin XV. 15). 

6) ^^)er den &-hi"ifieriseh'Mi Xjhim» al-_'->«li''if fWir * i%t die schone 
Scitäferey. 17 sedis?.. Str.) David S^ln'nn.r, ( Inirf. St,|is, iJil ü t. Di-i fbrn. '/:!!-, . 
menuanus Leiehcnnr. md Frau lledw. Johanne S«li»kr, gi-U. Ulatl, ge&t, yixi 
1656 in DrHtlen. (Giittingeu, CoU. Stedern. MiiK 3¥-J). 

7) David Scliinners Poeti^rhe l*o<in-G.-{.'i-.-hi'. V- ii Ihn» «• !l'>t<'ii an:» fl'^iri.'^te 
üU'^rHdH'D, mit eiiutn gautz neiun J>urli<> wrnHdm't und iu aih m vvH» >»• it -r hvr.ius 
gegob». Dwsdcu, Iii Verlej:u»u' Andrea* l/»flori BticlifühnT*. (**'ilnti-kt l.-v 
^^.lclliur Birgen. Chur-F. Särhs. H>f-i:.i.lidr. M.Df.l.VlI. -Jo HL. .506 S. u. Kn--.!. 
b. (Göttingen, P. L'tST). Xarh S. 1 : 10 i»l. Klir"iiii.-li- bt.- \.-m M. ]. bi.«r .S biri:.- r. 
Ernst Geller. Kahlen. Mitteruai lit. Zeseu: — In der Zn« iu'ii'mp < t-.'t » r: ..\\ ir ir- ' ii 
nunmehr keinen» frembd^^i V.dk*» «nu» >>evor. Hat Wel-'ehluid soitie P- trar- i'-^n, 
Dantes, An;;uilladen. Taxen, .\ri. >ton, Al un.inn<Mi. P lui en . V.'nin n , G Ii:; ii. 
Perolten, Siinnazaren, Sit«en. F;'u-t<\ Hibbi- ii- n. Pkh.mii - ii. .b ut n uti l < iinil! u: 
Fr.iUikn"iih jiciui- KoU.s«rde. S.dn«: . M.Cit» t». K.d- i.;- ; Euplland st ino Siliiy.»: 
S]).micn seine 31» ndi pjel n; Nid' riaiid Siin-- II in- . S riv- r- . « "ii/on imd Sf i^t r: 
S»» luit Tfut-H'hland ^ in-- Werd-r, llarthe, 4»|'iT/ '. Hn. lui r. D.i b.'. Kl- nnnitJL^ l.m i «. 
Tz.«emin}!e, Vt\*it\ Har<t- rller. Bremen, K<»Wrthine. Hic l- lihau-», Ktimjd' r. ( ab! i ••. 
Hartnianner. Ze<i<», t'l.ii 'ii, /it^der, tind viel and<ri' «iinli. h« Krn. ntl i !ii n l-' •<•- 
iii'ither . . \Va« d«"r Ii- rr von B;!<>'»nn»i«"rre in Fr.u»' kret« h d> tu Va:. !- ; i;u .;•/> 
CemOdi» tetrimt, bat sich auf diviBigtaniend Dueaten belaufen. Vor da« oiulziga 
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70 Buch Y. Gekhrt-hüäschc Dichtung. § 180. 

unJ aas dem Senecü zusain menget m^Tno Taod: dm tlcr weit Ton holion 

Dingen, soll der Selige Opitz von Liucm Frev-fierm Iluudert Tli.ilcr bckcmtuca 
haben . . Du auch mein IVeund, Herr Albert, fübretit meine Lie\lcr uoch täglich auf 
dfliner licbliehei. Zunge. 

8) Clicr Dio letzten Worte Johann Geor-^cns T. Cliurfürst- 1;5 zu Sachsen (1. 
Wer auf der Erde lebt. 10 Str. 2. 0 Jesu wane Müsse Liebe. 7 Str.) Von 
Dafid Sduimem abgesehflue Von IWedtidi Wosthoifea in Mutie gMetxte Odea. 
Dnftden, gadnckt in Wblffgnng tkjüierte Dnckercy. 2 BL Fol. 

9) Traurif^e üntcrtlinni^xkcit (auf den Tod di«« Kurfürsten Johann Georj^ I., t'cst» 
8. Oct 1656, beigesetzt in Freiberg am 4. Febr. 1657). Von David Schirmcm, Chur- 
ftittiL fiidia. Bibuothecario (Der graste Trauer' Tag der SaehieH). Dreikien, 
dtocki in WoUgM« SejfknU Dnäunj, % BL FoL 

10) a) Da\-id Scfalmen LobgMug von Jem Cbritto. Leipifg 1659. & — b) 

Diwden 1665. 8. 

11) UüveiipngUcher Kachruhm Welchen Der . . Frauen Magdalenen SjbiUen^ 
Hntiogm in SaeihMNi (gntt 19. Felur. 1650) «iisttMiMn mÜ» Dftvia SeUnuar. Dieft» 
den. aus Seyffcrte Droämejr reibm mt «wt kkr dk fütiien Angm w i9 i er% 
8 BL FoL 

12) Soimet an Justos Siebor bei dcsaen Leichenrede auf Juh. Meißner, gest. 
la Mr. 1660. Dnfiden 1661. 4. BL K 4. (Mein Mer, «Im ikitii wM, dajf 
der nael, Ruhme schmecket.) Unterz.: Dnvid Schinner, Cbuntlntl. Sldli» BIM. m 
Dxeftden. (Göttingen, Ur. f inebr. q. M. Viri X, 8). 

13) Auf Johann Heatius (f 12. Nov. 1662: Endlich doch isi dtrs aelmigen, 
19 lecbszeil. Str.) Dresden 1664. ((}öttingon, Or. fon hr. U. riii XV, 17). 

14) An Franciacua JQnger Ober den am 4. Jan. 1663 erfolgten Tod dw ¥mtt 
Christina, ^;^^h. Rcuchlin. D;ivid Schirmer: In dem daß sich das alte Jahr^ 18 
sechRzoi! Str Bei Chjph. fiulaeiie, LeidMutde. 4 BL 1— IL (Oottingen» GoUL 8t»» 

dem, Alui. 226), 

15) Dtnd SefainDen ChnrflifitlidNn Sichaiechen BibHoChecnitf ?oetiaelieBintiii- 

GepQache in Sieben Bür]iL>nt henusijegeWn. Dreßdon, vorlopt vun Andreas LufTlern, 
Buchhändlern, und gedruckt bey Melchior Bergen, Churf. Sachs. Hutf-Buchdr. 16bd. 
28 BL Ehrengedicht« (von J. Rist (lat o. deutecb.), P. Uefouum, J. Siober, Auguatia 
Lichtwer, Georg Schirmer, Jac. Sturm o. iu) 614 8w 8. und Anhinge Na 4-»4i8 
n. »-d8, (Güttingen, P. 2887). 

16) Trauer- und I^strGedicht (Als einst das schöne Wunderbild, Kurjrüioa 
der Bhunen-Sditld . . Dnvid Schirmer, Chnrfbtta Siiebt. Bilriiothecaiiite)^ Bd Job. 

Andr. Lucius I iohcnpr. auf M. E. iJntsrhkv, geb. Yvi^'t t '2l. Oct. 1664. Draldea 
1665. 4. Bl. K3-L2-7. (Güttin-m, Ur. fuucbr. <i. V. MuL lU, 15). 

17) Ode (Es var die Mitternacht vergatitfen, 26 sechsz. Str.) David iSchinner, 
Chiurfl. Sädis. Bibliuthecariua, Bei Fricdr. Siwingenbcr^s I^^ichenr. auf Mar. Kathar. 
Kundman ged). Kclicfeld , gest. 8. Aug. 1666 itt liold^ottedt Judeben. 4. (G6t> 
tingen, Coi^, Stedern, Md. 308). 

18) Auf den Tod ilaiui Kundmannin geb. Weidlichiu, ;:o?t. 1*3. Juli 1667. 
David Sduimer: Der Bipunel muß voll StenuH icerdcn. 15 f-'rh>i. Str., bdCbpli. 
Bnlieus Leichenrede. Dreßdon. 4, (Güttinpen, Coli. Steilem, Mal. 419). 

19) Begrabnüs-Ode (auf Georg Uelfircich, geb. 31. Mai 1619, gest 7. Hai 
1677: Muß dann, du Edle Helffreichm, Die sehöntf Blume dir verMekenf 
13 acfatzeil. Str. Unterz.: Da^id Schirmer. Churf Sachß. BtbUoUucuitti.) Draedeo. 
Fobo. (Göttingen, Or. funebr. Fol. U. viri UI, 8). 

• 

23. Jrstus Sieber, geb. am 7. Mlxrr. 162S rw Finbeilr, studierte in Leipzig. 
1659 i're<hg*rr zu Scbandan, ^o er am 26. Ja«. 1ü9j btarb, — Vgl. Hcnr. Bppin^ 
Hemer. TheoL 1707. DeeM IX, 1. p. 1851-1956. 

1) Justus Siebers Seelen^Küsso oder Geistliche Li* bcs-GedaDlkken atis des Hc- 
breischen Königs Saltmonis FTohera Iie«lo, W<dche itzo verbessert und in getri<»sa 
Ordnung versetzet worden. Leizig, Gedruckt boy Johann Bauern, Im MDCLiiisten 
Jahr. 6 Bflfpen qn. 8. <G9tluigent B)et 3109)^ 

9) V. Juet« Sieben Itet^ehetbe nnd lieder, So bey ietdgen deoden Zd« 
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Dvr, SdUmer. Jost SMmt. 71 

von fronen Hortzen, Die »Icn Jaincr orwfgtm. Jfcvrjrciw- Tafpes- tind Abends Vm Schutz, 
S>i-hirm wml Abwcivlimg <los grimmigvti P« -t-l' I I« IL il- iinlit h uu-l mit Xutz 
>prochcn und gi^*'tnt,'> ii wtnUii kruinen. S unt !>Lii;^'.'tcr LiT;inoy. Pirna, ^er- 
lejft» Zum tiritti'ii mahl Caspar Moraucr BiuhW. (•otlnukt he\ JmIuui Heiuiich Stre- 
»«Ib. 0. J. 96 & lehnud k (Göttine«!!, Poet 3109). 

3) DaviJn, des hoch-bcKP»stctcn Ifraolitiich«» KüniRS, Bn^zl^rtitT'^^ Hertz oder 
Sisimx Buugesän^, Zum tügUclieu gebrauch in LictU>r ver>('t/.t. und mit bcqvraiea 
Asdaebten wm Iidit» Tortranct durch Jii<^t Siberu wn Kinb -i k. Der GSrlittisdie 
Htrrraaun scliritbs im 1655 mit i;i.»vp. 7 Bl. u. 6') S. 4" '1»I. 7 a: Greba, in Ob«w 
Li iiitz an Haxicn Schucangs ^est im Ifödsteo. J. H, t. £. ~~ Gottincea, Foet. 
3109). 

4) Jnnhn B^km Ft»9tbiCT«if)e JM^rmd. Oilrr AUeriisiid O^ist- und WeUHehe 
Tentache Getiditc. Drcsilcn, AufT Andr» as L"m rs, BudifflhriTs, Verlag druotcta 
>I«kkior fieigen Im .1608 steu. 20 Bl. u. 902 Ö. &. («Böttingen, Po«t. 8109). 
Darin d!« ra die GB. aufgenommen«! fieder: Dttn Volk in FbitlemineD. ~ Gott 

II - ^rc- Zuver?iclit. - Idi konini y \it nU ein arav-r — M«'rk auf o mein Ge- 
müte. — 0 Brunnquell aller Tugend. — 0 thcures Blut, o rote Flut. — Süfier 
Clmtt, du du bist. — Tran auf Gott iu allen Sacbciu - Welt packe dich. — Wie 
^btane^t du, o Uorgenstenu 

5) Unter Plc ICinder, ^vrl li,> \\\\t Alten falliMi nn«! st*^rboii Ti -ürh ftirhalten, 
Wird hkif gezälüet. Der liebe Kleine llieodonia Severin Mostel, . . bo am Neuen Jahn 
Tmo diMes 1659 •tcn ron Gott «tiK ilietor Welt ab}!ef«tnleit. Dnrrh J. Bi'elMni. (Ode. 
Wir lommen in (fie Welt, tcir gehen auch hinnufl. 12 aditz' II. Str.). DrcRnischcr 
Sevflertiflclier Druck; bei Jai-vb* Wfll. r> I> ich« iirt-Uo. DreCdeu 16oQ. 4 Bl. U. 
(GSttingen, Oral, tnnebr. Collect. Stodom Xr. 7Öi'. Viii). 

6) Triff'lium ADim.T Patientis Coi»«"I itorium, Das ist: Einer ßepbj'tcn Seelen 
Trost- Kle*»-Hkit l.dthonpiwljjrt auf .1 -h. MpiOnor. <;e«t. 1«. F»^br. 16W) den 26. 
ilrauff zu 55i«bamlft gehalten, v(.n M. Ju>tu> Biebern, Kfiyserl Pooton uiul Pfarrera 
<k«elbät. DrcßAleu ioal. 44 Bl. 4. tG. ttingen, Or. fwnebr, q. M. viri X, S). 

7> Trauer- und Tr.-»st-(le<Ii4h(o {So (jfht Hir ahcrmal. Hu liochbegabten Seelen 
24 vicrzoil. alex. Str.) M. Jii>t Si.-bor, Kj>- rl. P. ot und Pfarrer zu St'lianda an der 
£lbc. Bei Job. Andr. Liu ius I>»i(honr-''lo aul' Marir l!ui>Iiro?vno But?i Iikv, g^. li. Voigt, 
t 21. Oct 1604. Dreßdcii ICÜö. 4 Bl. K 2 f. i.G."ttiugen, Or, fnncbr. q. V. Mnl 

In, 15). 

8) M, Just Sicbera Geistliche OtU n. Odor U»vl r. Morgetids, Abends, in Tische, 
über die Geburth uns-Ts Hevlandes. .1«»>m11 1. i ! !. . Storb« n, Bo^'rabnis, Xaolit- 
mahl, Au^cr&telui, Ilijumcli'aVth, wi.« auvb .nal' »b* l'nut:»t-l"« .st, l»ey dvr IJcicbt und 
Butte, ntd sonston auff andero Falle lu i;i-brauch*'n. }>ii,!)oro dabcimo beludtcn, 
irtzo aber imib etliolur verlanjr n Un pit' U ll- rt/ ii w;!! n X l^t .1. rn Dandisohon 
Psalter iieraii^cgebeii. Pirna, Veil« .Kduun Ib inri' Ii Stn-niol. Im lOäö steu Jalur. 
193 tt. 4 & a (GMttingm, Poet. UUO). 

9) Danda, doa Uraelitisehon K"iiii:> '.».1 tli- ;r ii Pr^ plutcnä HarfTon-Psalme, 
nach Sang-rddichcn Woinen in Teut«clio Li^lor v.r<i t/.t vou M. JuRt SieWm, Käy- 
serL gt^kr. P. und Pn ^li^rcrn der St i lt S )■ i. l.ui . j i- li «l- r rirni*« h. u Sii|M'rini u- 
dentz Mit-Soniorn. Gedruckt zu Pirna. A r! »i»! Hi<tnrt>-h S?troni. I- Virlaj;. Im 
^IlK'LXXXVften Jalir. 43 and ;kfO u. » Bl. 11-^, ti. *, «r. v^'vitiugen, P«et. 
dl 10). 

23«. Augnütin Licht wer«. Zu Ehr-« #rim'r .«•^lii.'-v.»r*t<'rl«»*ncn Schwestor, 
Frauen Ma;;«lalontMi fc^il-vll. n H. liVri« Iiiii , -« ^u.hrn. r I.i< litu. nn. 1. Juuu r d^-» 
]Cti3. Jjl.rrs au!-oii.bt.l > a..i > t:i ;i;-.M ilii. M Uliior B. Xiicr* DrucL 12 Bl. 4. 
Alexandriner. («•'•ninL,'«n. .Stid rii. M tl. 

23 b. Onh iii Srhaeher, b. 2^. U- t. l.V»T m Ii:. ICUG AsM«is<.r -! r 
dortiirai .Juii-t !.!. • ih lt. It; ;;) A>l\- iMt'u .-r'lin.ir: :h im C t -i-krium, lGl5A<-o«- r 
dci>i-llHn, l'.l^ ii 1 I t; !j vr- !.t i\i l.tib»><«n. 1«'-.V_' Kurl. «... 1^. Ai'j'.^lltti.Mi-rat. \i '<\ 
Pr.'f, l\iu«i' il.trui.i. Ii. 0 K nK iiikus zu Naiuuburir uu<l l»i '- i)ivir I- i <lrr .\k.iiUi;.ie 

III L'ii'/iir, lOoi» l'ri f. C -ii' i«. i.'"«t. 14. Juni lüTt'.— - J"<'lur. — 1 1 • i ;i cL-' 
T«"le«-i{Mlio, D»'r A\ < \ l.in-l uii I 11- rb-Tui.'» n'i-:inien Kr.ni ii M.iit« n rii' ^l - ti;. ••.•i:.. r 
Gl;i.*< riu . . Diix- bint tl.i^Mii»«« . . Kb» Ii« l».^l*n . . Mi' !ut«l .l.i. -bi. l» r Arl. K« y ' — 
vfihmtcii Ducton und Praetico in Ntumlmig et«\ Seinem hodiiiwbrten Frvunde tu Jk» 
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zo iiTui'^' iiit r Sr^i il li_'1<oit in otxras rl.irfrcstoU-'t Von Qviriii St-hachcrn D. H. S. C. 
(iit» tedes sucht ztcar alt zu seim, zolmzoil. Str.> hoi Caspar Bertr:iin< Lcidi- 
Ftedigt (auf ilie am 21. Fvbr. Hill zu Xaumbur:; Vi-rstorbono». Zoi/., Ucdjnukt bcv 
laioo Umiml 4v Bd0eii F. ^tfuttinsro, Or. fnnebr. q. O. Xulwie« HI» b/. 



Drittes Kapitel 

Die SpracllgesellSChafteil übteu zwar ki'iueu heiUau: ^o, aber euien 
siisgsdelniteii Einfloß. Die Aufgabe, die sie sieb ^^tt'Ut lütten, die Spmehe 
rein zu «rbalten und anszabitden, wurde, je absicbts volter man sie zu lösen 
bemüht war, desto feiner hinausgenickt. Dl* «» Grübeln über Nebendinge» 

drv? ebne geschichtlichen Überblick iui gcl»*hrt»--u "Dünkel an der Gegeuwai-t 
genug 2U habf>n meinte, niaclito je<len Schriftsteller befani^en und verleitete 
ihn, mehr an die Schreihun«^ und geschraubte Woilerhndung 7.u denken, 
als an die Dinge» die er dar^lellcn wollte. Durcli die etymologischen, 
OriHen kam die maßloseste Verwilderung in die Schreibweise; der eine 
sehxieb nach den nicbt einmal immer licbtijf auQ{ef»ßten Lauten seiner 
Gegend, der andre wollte hebilLische und giiecbisdie Wurzeln in deutschen 
Wörtora kenntlich machen; jene doppelten Konsonf\nteii und Vokale, diese 
tilgten mit gleicher Willkür und T'nkunde. In d' ni Briefverkehr der Zeit 
begegnen die geli:l]iig,sten gegenseitiu'on An'^chw-uv.uugpn über diese Dinge, 
die fast allen Dichtern zur Her/ens- und /au iiauptsachc geworden waieru 
*Über die von Opitz aufgestellte Uufierliehste Theorie der Diehtungsarten 
wagte sieh niemand wegzusetzen; die Ausweitung nnd Amfailung derselben 
liefien sich alle mit gleichem Eifer angelegen sein. Um die ehrende Auf- 
nahme in eine jener Gesellschaften zu erlangen, musteu die Dichter Proben 
ihrer Geschicklichkeit abgelegt haben. Dadurch wurde eine ilcnge von 
Bichtungen hervorgelockt, die sonst wohl in der Stille verschollen wiliea. 
Glückte es in Göthen imd Weimar nicht, so sehlug es vielleicht in Nürn- 
berg oder bei den Gimberi^ch^nen, bei der deutschge<>innteu Qmßeu- 
schalt oder der aufrichtigen Tannengesellsehaft nicht fehl Die Meister 
der Schulen aber, um die Cberlegenbeit zu behaupten, gaben ihrer all/.eit 
dienstbereiten Muse weder im Vorsaal ^oßer Herren, noch in freundschaft- 
lich-gegenseitigem Lobe, weder im Gottesdienst, noch auf der Schaubühne 
Bast. Im Großen und Ganzen stimmen alle überein, in\ Eiu/.elueu heben 
sich dennoch, wenn auch wieder in einander verlautende Gruppen hervor. 
Der kleine Ei'eiß um Weiiuar, mei:>t aus vornehmen Leuten bestehend, 
wird eigentlich nur durch den Hofdichter Neumark vertreten. Koch 
von den alten Formen gieng Rist aus, der mit seinen Genoßen eine ge- 
wisse nüchterne Frömmigkeit und mitunter eine All von Volksmüßigkeit 
zeigt. Leichter und flüchtiger ist Zesen, dessen Waiul- 1 1 l'.ni den Bücher- 
staub nicht ganz abstreiten konnte. Er gab den Frauen biteresse an der 
Literatur und schuf weit über seinen unmittelbaren Kreiß hinaus teiluch- 
mende Leserinnen. In abgesclüoßner Stille, um das ruitvitrviben uube* 
kOmmert, lebte der kleine Kdnigsberger Kreiß der Freund!H;h:ift, der heitern 
Geselligkeit, der wiikUcheu Andacht. Von der ^ßten literarischen Be- 
weglichkeit waren die Kfimbeiger, die ihre Schäferpoesie durch das ganze 
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Jalu'himdcrt tiiebeu. Um nicht mi.^veistauden zu wcrdeu, cikUirti u sie 

^leieh beim erstifu Au»tmben (Pegnitxsvlm&rgedifeUt BL 4.): Dui'ck Jle 

Hirten werden verstimd«ii die Poeteu, durch ihre Schafe die Bücher, durch 

derselben Wolle ihre <^o<lithto, durch <lie liiinmivle ihre von wichtigem 

Studieren niüssigen .Stunden. In diese Mumnierei waren sie und ihre 

zahlreichen WeidegenoRen <o verlieltt. tlnR sif selh*?t vnr Ontt ihr Wallon- 

vieii auftrieben. UeiVtimJi t mit ihneu. aber nicht befangen gemacht, s ißt ii 

am Obenhcin, im Ei^aiK in Schwaben und der Schweiz einsame Dichter, 

di« lidi Aber die Vei-geßeuheit, in die sie noch bei LelneiteB ««»manlcen, 

mit dum etohen Bewnst^cin tr5<iteten. daR die nene Kunst doch eigentlich 

Ton ihneu, wenigstens von ihren Gegenden ausgegangen sei und daß man 

in Deutscliland kaum mehr kOnne, als was jeder Bauer ohnehin schon ge- 

k.MUit habe. Hilttp man nur «^o viel iiift^konnt 1 

Chris to ph H a v m an n . Kiir^ir'^faftte Geschichte der 'Oiuehmsteu GeseUscbaften 
der Gdehrteo. Leipzig; 174:3. 8. (Güttingen, H. 1. p. S2S6). 

Elias Casp. Reichards Verbuch eiacr Histotie dsr deatsdien Spndiknnst 
Hnmboig 1747. 8. (Göttmg<ni, H. Ut untv. 149). 

§ 181. 

24. Lndwig, Fürst zti Aiiluilt, gob. 17. Juni 1579 zu Dessau, ui ritterlldien 
■Cbungen früh uiit- nvi '^««^!! . aber <lnrch;uis rin Mnnn «los Friclens, geK'hrt or/!<v^'eM. 
machte mit sriuem altera ßnuW Hau« Ern>t und mit Alhrroht von "Wuteuaii aU 
Go'n-.ni ur, sowio nornljard von Kr *!^k i!* E»!.lknal»on 1''06 eine ITci«'' nach 'Ion 
Xie<lerl«ulon un«l Frankrtich, und v .iu J.diro l"' )^ Ki? 1604 bereiste er Italien miil 
Malta. In iloreni wimie er üitgUcd U« r AcvaUcmu «l- llii Cnisca. Im Jnhrc lCt4 
bis 1605 hesndite er England und Fninkr^'i* h. N;i< h der im Jahre 1603 erfnlsrtcn 
Erbt- iluujr trat er 1606 s»niic U'^doninr Aii!i.ilt-C '''tli«»ns fi'>rmlic)i :in; banto, lohte 
den fhodhchen K&nsten; oigoutlicüi r Stutcr der Entelitbriogeu^ GescUscbitt, der 
er. nach Katpor» tvm T«*tit1cli^n Innrem Vor^itxi*. nnt«*r «lern Xarocn des Xäkrmdtm 
dn inig Jiilire Iim r v. »rstan<l und mit ilt^n-ii lii iieutuii^ lür deutsche Spniehe ersellMt 
e* wcni^tens x^iir enist nahm. Er starl» am 7. 17. Januar 16ö0. 

1) Den kwürdige Cuvchichte. Des --'r- sson Tnnu rlanis, der rarlh -u vnd 
Tartem Kilyters Der K»'leb.»t im Jahr«' i 1}'.»4' . . Für etslirlien Jahren ins 
Franzosisclic aus den alten sr»Hlci*ht«>u< Briel -u <l'^r Ar:i'>.^r. zu^nnimcn ^"liriicht, vnd 
mm venlc«it#eht. Gedruckt zu O'then im Für<t«'nthnmb .Vnhait, Im Jahr 1639. 
(Von dp-m KchmHW*i). S Bl u. ^ S. 4. (OgttinLvn. Utst Asiae 859). 

2) Francisii Pe t r;i r<"li :>> . . S-i'Ik Tritnn]'hi -Mler Sietre^wrathttni , I. D< r 
Liebe. II. IVr Kol.- . hli -it. III. V>r^ T l. v IV. n,s «;.TÜ<1it. ~. iV : Z, it. und VI. 
Der Ewigkeit, Au* den Italiaiiischcii KiltavlMj.-n In i»eiiUcho zwulf und dr>'\ t/cheu- 
»vlbijje Beime der Helden art v.^r j.direii r-r - uot . Smit der erz« l.iujr «'^'i'iw 
Kr-.nnn'j" zun» i' >et«*n . seines LeUen». und .* iidrrl..irvn «■rkl' run;.""n vi. l r Xahm^ n 
iui«l G< M hichtc. Mit auü:eliefti>t' r • titli 1 r K'- iinu- i-e L'- lVrtiirt'T kisrtzer lie- 
»ehreibiing d«'S enUeliteteü Gott- s d- r LicU Cui>idini< . Vun neüom <lVr> h*M), mit 
br'Ürbung und ^'utli i- Mi 1- r Fr i< lit1'ri!._-' U den <- 1 Inft, iet/.^ er>t .ir- ! n »i - 
i«;;«;!»!.'»» und gedruckt /.n (.••lUcu iia F.ir>t»uluuu Auhall. ha Jahre 10 iJ. o LI.. 
IiO 8b a Be«:. 4. (Grätingen. P. >:il). 

3^ JHr Fruehthriugonden Otc^elUehaft Xahmcn . . Franekf. 1646. 4. 
Vgl, obcu S. Ü. 

4\ Geniuite Be^i-chrcibung «einer Keinen in l#'-ckmann» Aeeesst^niS 
lii*U>ritt> Auhahhi.i'. /.erbst 1716. FaL S. 16o - Ltü!. 

24a. ChrUflan II., tW Jrni:.'en\ Fürst zn .\nha!t-C"then. lt. 

1 •>'»«) AinK r^'. !- r Itali-'u und Finjl ttid, l«i_''J in d. r .S 'il.i. !.» n 
J{. r::'' \' nvui'd-t ui-d / ?tti/ n trat H):'.'.» die K- i an ütid 

M»rl» l«-.«:. Iii Kr fr.i .lit^rin™'' ud. ti G«- l!- l^ft Xr. 51. d-«r r!:v.'rM»''-r- 

Iklie. Kmttse. tf. 69 IT. »Der l'mneniudertii'be übersetzte aus dem Itulitimiclf ii 
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II }>ruu iiKMliTi?tiar. V Bor cbristlicbe Füret". 1630. 4. Rist, Hans^•atcr IGoO. bvj a. 
,.hat j:eteiitsi-li»»t dos Drelim-ourts Geist und Tr<>:»tmi'he« liüchlciu von der Aa«- 
orivehltou Beharrlichkeit, oder der BMtändijrkeit «kr liebe Gettee." G9Umb 
1641. 12. Neumark, Phlmbaum S. 450. 

24 b. "Wilhelm TV.. Herzog zn &ich»on-Woimar. }rp1>. auf dem Scli? Hc ttu 
Alteuburg U. Auril 1596, ge«t. zu Wciuux am 17. Mai 1662. In Ucr InicbtUr. 
GescUficb. der Se^madthafte , „hat tuiter»>hie«Hich« ^'oisthehe Dciler gcinaebt, so 
i\k>QX Obrtoü wolbokaniit, in&t^uderh'' 't den kurtzcii FrioiK us-Gesaug: Gott der Friecte 
hat gegeben^'. Neiunark, Palnibamn S. HO f. — /i:<,'oscliriebeu wird «lern Herzog- 
in tp&tcrer Zeit auch das Lie«!: Herr Jesu Christ dich m um wend^ doch ohno 



25. QfTft Xeuilirk, geb. 16., uetauft 17. März 1G21 zu Lingentaka, Sohn 

des Tuehmachcr«? ^ricbaol X. un«l ilor Frau Martha N.. geb. Plattner. T^f^btcr des 
Kanzlers Dr. Saiorno PL, der iöüö ah Utj-Hcr <lor C-'m-onlienfonnel iii Sondersbausen. 
abgesetzt war. 162S xo^ die Fanülic nach MiibUtaiUku, wie es seheint, nm in der 
dianp-ollon Zeit gesicherter zn leben; abt-r Mül.Ili.r.isou wurde ii^erade damals vott 
Seuchen und Eimagem hart mitgt^otniikii. Dcih liienc des Dichters Hen mi^ 
Heiinatgefiüd an der Stadt, dem lieben Vusterstrand, dein Poppenroder Broniken. 
1630 kam N. auf das Gvmnasiiini zu Gotha, das «hunuU von J('h. ueitz, spitcr von 
Andreas Jleyher, früher Hcctor in Schleuiiugcn, geleitet wurde. Als X. flir tüchtig 
befinden wurde, ein« üniyersitat zn beziclien, braeli er im Heriut 1640 mit eraigen 
Kauf IiMiti ii, die zur Leipziger Glesse reisett-n. auf und setzte nach goendl^ter M' sso 
in ähniichcr GescUschalt die Heise ab<r !\Iairi{' bitrg furt, um einen Ostseohafcn. 
(Lfibeck) zu erreichen; auf der Garleber (Irardelc^er) Heide wurden die Beisenden 
räuberisch überfallen, und N. verlor in der Iltindenmg all das S^inige, Reis^B^der, 
Kleider, Bficlier. w:»9 in einem Kästb'in /u>anim 'nj.'' papkt war, so d.if! er ni<^bts rn^hr, 
als sein Gebet- luul Stammbuch, aiuli ein \vcidi;o> Geld, das er in Leip-dj/ zu »ich 
gesteckt, mn auf dem Wege davon zu zohren, mit Gott davon brachte. £r gieng 
mit ein paar cnten Freunden nach M.i^dt^burir, wo t-r d>:n Domprediger Keinnard 
Back anspradi, der jedoch für ihn ein bleiUudeä Laterkonunen nicht finden konnte. 
Er empfahl den jungen Hann nach Lüni.burg an don Diir^'cnndster W. Wnlkow 
und rüstete ihn mit einem ansebnlicbcn Vi iticum zu der Reise am. Ancb in L6no- 
burg fand sich nichts, ebensowenig in ^^ iit>en a. d. Lulie, wohin AViükow ihn, neboi 
einer guten Verehrnng, empfohleti. fii Vbmh' rg bemfihte sidi der Tbeolog Joti. 
Uüller für ihn, freilich olme Erfol:r. D rt arbeitete er soine Bollillora dio rl r 
Bnchb. Joh. Naumann verleite, ihm auch „lur 8ciue Mühe otlicho Xhaler aahite, üun 
aneli sonst viel Gnies tiint" afit etiidien hambnrgisrJien Bi«Hrflalu«i refote er, ab 
sich auch dort nichts gefunden Imtte, nadi Kiol. wo 'hu der Obrrpfarrcr Becker 
(Moller 2, 60) und der Stadtphysikus Paul Motbe an Tis<'h nahmen, ihm auch 
beim Amtinann Stephan Hennings, de&sen Uau.-'lehrer enthiufen war, die erledigte 
Stelle verschalten. In der Freude über diese.» ..|.'] -iehsam vom Himmel gefalme 
Glück" setzte er ,.noch des ersten Tages" da> Lit<l auf: „Wer nur den lieben Gott 
läßt walton." Hier blieb er, gern gCMhcu uud > ri-luT- idi wirkend, drei Jahre und 
wurde dann „mit einem statwdien Zehrpfenuigc und an<l< rm fiinem notdürftigen 
Torrate, in des Amtmanns ei^cr Kaltsclir, n.Toli I.uli' i k ab;,'of rtigt und auf ein 
seeelfertiges SchÜf, ganz frei bis uach Danzi^' verdau.,' u. unlcr^vb rächt." Die Ab- 
fahrt von Lübeck fand am 12. April 1013 ^tatt; ä.i- Zi. l war Künigsber^'. Dort 
studierte N. d»*» Rechte und war daueben fiuif Jahre Ilau-l. hrer bei einem Herrn 
Scblieben auf Wandlak in Preußen. 164b war er (v umhergehend) in Warschau 
fHausIcreaz Ca.), besanir am 14. Oee. 1649 dio TvrmSldung der Eujthrosvne t. 
SchliclK-n mit Acii.iz Bor« k (FortLrepIl. Lu>t\v. 2. •2:.'^) und lebte dann eme 2eit in 
Thum, in Danzig, wo er mit Job. Peter Titz in u-ihcn-m Verkehrstand. Im Sept. 

1651 tritt er in Hambui^ als Hochzeitdichter auf (F. Lii«tw. 1, 411). Am 1. Jan. 

1652 begrüßte er zum erstenmale den Herzo;: AVilh' Iiu IV. von Weimar mit einem 
X» iijahrsj^ediehte und wunle ah berz"««.'!!' h» r Bibimihrkar und Re«^strator angestellt, 
am 22. Sept. 1653 aucli ilitgUcd der Fru« liU-r, G«'.-^:-ll-i<h. (als üOo, der Sprusiende\ 
später wurde er Archiv socrctar, erblindttc uu l st^irb am 1& Juli 1661. — Xenmarln 
Bedcutunc: berubt auf .scinou p i>tlicheu IJ- dern uud v..rzugswti«o auf dem einen: 
„Wer nur den heben Gott hißt walten", an da.^ sirh dio Sage g« knüpft hat, wie an 
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«iml mölis'ligc. tro. knf Atjsarbcitungen , im I)icn<«to des Hofr<; hin und wider 1)«- 
;m.''t W'-M ein fri-- li- r (j ■■«l;uik<,', «'in glPuIvlii' r Ausdnu-k. u1»er dio «re.-cliraubte 
PLinJi« it Ideibt Mcistorin. AiuU i«t der Civi< lii>kr« iu cn»;. und drr Verf. wich ler holt 
tk-h letdit in vemg iseäuderter l>vm. — Im Fcgiützgrtlett liictt et »H% 1679 l%ffrtit 
dwr zweite ödor Ober>iiih<iM h-. 

„"Din 17. Marz 162J MMiacl Xoumark . in Kiii«l ;.'etaufi. nonj. GtH)r>;e; Patbe 
Guttbii r. " TauliegisUr «1. r St. Stephan»- Cit iii< in<K< in Laii^onsalza. l>l;itter f. 
Hvinui l. 188i;. S. 102. Dvi Xiumark» 15ihk- w-r li :ii l.n>t\valdo: geb. nJ. März 
l<i21; bei dem Bilde zum Lustwal UIf n: p-b. M.u . lOJJ. — N'cttnuirk, Palni- 
b;nim ICCS. S. 471, wa er *i.ine Si hnft« u auiViihll uh-i «ii Ii dor Lrlin.luug „einer 
t^nderharen Ahrt der Kctt4i)vers<*li«** rflhint. „de^•r l?.'i5<'hri'il«Mnt5 und r'-^nachall» 
sowol in der Kklogo Aretinc, als aucli in d.-r / li. ndin l\^ ii-« liou Tafel \-ud dem- 
selben Annierkmigen zu sehen." i-r vcrh«^ilit u».'«1j: ..>- m' YAlv^iM und andere Ge- 
$jirach-Gcdidite und <Ho J^milfaniselieti Sotit.»jr<*^l.nik'ti.** — itle, Diar. biojpr. zu 
ItiSl. — D. XcniiicL^Ur S. 7:). — Hordcg'Mi- .\.mar.-»nt' ä erziilUt S. o> 1 f -, 
.*'on sciuen früiicrcn Unistaudcu hat man aus d'-ni ^lundc eines noch (1744) le* 
benden bertthmten Cottessolelirten foljrenilo «^•Ilk1rit^^i•^' |.»^li'-littftcl X.iehTicht: 

mark lebl'j /u H-imbur^; als ili- ii^t!u> in irr«'.-!-'r Arnmth. so L'ar, «InH er seine Viola 
di Gainba, welciio er vortref lieh s^pioK n kunnto, vcr>ot/« n nm^u>. Eadiich wurde er 

reeoniBcndirt an den Selnvidisrhon K>sidont. n v. \l nkrantz. T>>*r isah OlBt zur 

FruLe ttwaa an die ReiiliNKalhe in J*. liw\<l. ti auf/i»«« t/vu , und da • .> \v».| <reri» th, 

tkiiim er ihn an zum Socrrtario, mit lu«». TliaUr >.h\vtr zur .\1< X'*u- 

mark seine Viola di Gamla wieder i-inuvU-sct , ma. htc vr d i> I.it d: Wer nur d<^ii 

lieben Gott läüt walten; und da ors (vni|f>i;irt. *t> li.o • r>t<- ntal «Uraut mit 

Vergießung viokr 'fliränf u." Xoumark er/aldl du* Knt.-t« li'iutr ^ l.i-. i -ii - H r- 

detjcns Gewähri-nianu uüVubar in dir Z'-it dvr Kinkk-lir tia< ii iii.a,:._-n r'. j;! hat, 

im Thnincndon Hauskreuz 16^1; vpl. WVim. .Ihh. 177— - J -nl. «* 4. ifi*— :I7. 

— 1)1). 1, ÖUÜ— 312, — Franz Knauth. Ge^r;; N'^im »rk n.n h im-i I'amI-h. 

iaugcns^d^a, 16{<1. 75 ä. 6. — U. Huth. «Jet-r^' .\. imari» in l'ahciiu 1*>1. Xr. 

41. — Kiehurd Wegonor, Aufiiitzc zur r4tt>'iMti«r. r»>rliu l$&*i. ä. *JOt»^*J:>Ü: 

Georg Xeuuiark. 

1) a) IJetriibt verlicMor dich tndli.h hwlj- rtr. ;«.t Hirt l ilanion woL'cn 
«einer eilK-n Schiifemymfen lUdlitlora. liaiul- iru'. I«. ' Ii N< umann l»i40. ^. — !»• I»e- 
trübt-Verliebttr Doeh entlith h.>ch« nn \vi. r Hurt-' rilatn- ii W«'!»-« p.-in. r Kdl- ii 
iichäier-Nvmfcn JioUiflora, Da.« i>i Kurl..- \.i<A» - 1.. iir. il riu' /^« -^t-r lIxh-K-il- n 
Pur^oneii, auff derer bitte in ein Fa^loral c i racht . vh-i >\w i.trin •toh-n lo I.!':'.l<.r 
nit Melodevcn vnd Synifonion aul u" zi- hrt ^ n 'i- ru* N. ui irk- n. \> n Mülli " - a 
aus Tliürin^^en. KOuij^^Ur^' , In V. iK jai j- l'-i r Ilai.-! !-. i: iitulip r^. «i-'ini. kt 
durch Jokum ßeuüoeru. Amio 104?. & Iii.. Üi 5>. u. Mvl •i' V«.n. (0. iiin{;. u. 

2) Kens^oher Ili(liei^|>ivi:'d. da.^ i»t, Kin bow.-ü. !ns i^'ltan<>.| i. 1 von I r h Id- 
zeligen Kalist jn und ihrim Trou-l- ^tündi^-u L\>.uidcrn. Th -rn 

3) (letri: Xtumarkä v. n M ihliia ;-. n a :- Tb ir: V. :!i .•!. '. • -l.t- Kryn-' H- • 
lene. 3^t ltcyi;crti<,'t«'n kurtz- n hi>l< ri- Ii» n htkLilaunuvu. dt t i-ii: lu u Xahnieu und 
«tUeher duiik. :. n LV'donsalut.Mi, Li- Irukkt . i l»,ii.;. .\r Aii lr a- Hfm-feld. itl 
V.rlogini'j des .*uth<>rs, im .I tl rh "-!. 4 u. Hl. !'_'. i-V "i mit d- tu -"t-" liti« n 
Titii: Gc\>rtf Ncufuarkä Tocti-ih V- ilkiiii« it^hu- t«> - luvi.t. , \<;..itii.^cu. 1' - 1. 

4) (It'ör«r Xoumark^ vi n M'ildl!aUf»'n ans Tliür: V. rU. . Kt. ut«. Iit « S f ui>l..% 
Mit Wy^'elu;.'t<.n JIi>t> ri>' hrn ürl.1 .i.i ;]_'• n d- r • tj. lu t. N.tlit; • i. u'i l • tli- h- r dtnik- lou 
lu'dcui.'' rtcn. tJidrukkt zu l'.ii.i.i-, liy Ai. lua- ll .!i : ! i in -unj^' Kn ^t 
MälliTt, BiK-hlundl. r-. im J.tlir lö-M. 4* u. III. 12, •Ii'.' ln'i<Uii letzüni Uvr. 
iGvttinp n, ;ii»i'y>. 

«•) »«.x»rjr X«'UHJ.irk< wn 3Iuhlliau<i»^n aus Thür : V. rh. riarut.- htf Klcopalru, 
l&t be.wfut'tvn Kui«t.T»tiikk.-«. unil kiirtA»ii HL^tt-ri«« Krkl.ihruu^i n, 'l^r «t.'^'tiva 
Naluih^n und vili- it-r «i ink ! :! Kod» :t« .nri- n. «•• di .'h'*i /i l'.iut. L'. hcy .\iu!i s 
1l{:iH>f.-M in Vvr!< I l.tu>-\ Mulki.", ltuch;i^<:idKr.-t iiu ''ahr loöl. 6 u. 00 UL 12. 
^ti..nin-ui. IV l. UUJ'.'^. 

C> IKe S«ii'bi » \Vx Ucn, Auß Griecliettel i»l U r #-lI'» n Hi>t"ri«««b« 
LelHaiiUtcliKtbttti^ aui» Altvu &'rili«ut«u, «vuderlielt aUr «uli dem i»iüg: titortiu« 
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liurtz, l,n1<Mni.>«'li im«! T«*ut»fh wr^is^ot. un«l -loro \ oni«»hmit^ T.olir>prfl<*htf in l iii^ 
tr-'-liai*»-)»' Zwoy-Vi'r>f> vcr^otzot Von C' -tl' X- ntnarVon von ^lüIilhiHHi^n atiR Tliti- 
rii5u'»'U. Duuticig. Crdnu kt Wv Amlrcn:« Himol. Ul, in VerloininjJ Krii-t Müllors ilu«-li- 
lulttdWr». Atmv 1651. 4 Dl. S<0 & und S S. Kfi^rramme. 8<*. (UdtHngvii. Riet 302f>>. 

7) An den Fleckon Weilel. Als loh Wi Meiner Ilciiunict' dabin zo«?. üm 
Jclinu Kisten zu b^surlicn, 44 Alex. Geonr XcüUiurJk. I. C. Bei Bist« PamaB 1652;. 
S. :;0ö-897. 

81 Ocorg Neunuirk« von UfllinuinMHi mm Thür: Fi£«tiadi- nml MitsikulUelics 

Lustw.'ililrlion , In welrli.^s cr>tt'r AV»t!ioil'n:^' a^-oiidorliclie p-ist- iin-I weltliche, 
wie auch keusche £ha>u- uu<l IjcWslicK-r, mit bcyt^^fügton Melodien, nach itzij|^>r 
iMMien Ahit In der nndcra aber, l'ntcrsclii«'dhche ganlzc Gedichte, Hochzeit«- Tnini^ 
Glfikn Unsohmi«:« nnd L«>bschrifftcn, Vnd in der Dritten allerhand kurtze Sinn- Li Jir- 
vud Wahlsprüche etc. &.» \\\>\ geist- als wcltHche entlialton sind. Gctlrnckt m Iliuii- 
l»iirg bey Michael Pf' ilTeni, In Verlciniiu' Jvliaun Xaumauns, Im Jahr 1652. 12 Bl., 
23? 8. 12. (GöttiiigkHi, Poet. 90S)0). 

9) Sieghafter David . . von Geoi;; Keumailt. Jena 1656. 6. (Bodia ans 

HB. 724). wiederholt im l-ust^arten. 

l(»j a) Davidisclier Regentenspiofrel . . In teutsche Verse gebracht . . 
Ton Georg Neumarken, Jena 16«». 8. (ßt^rlüi aus HB. 724). — b) Davidiscbe 
Fhronrrone Chriatiicher PotenUten. ItfTä. 8. Vgl Ihr. Hwiakr. B4 b und 

Paimbamii 482. 

11) Ecloge. Florolle oder liob- und Tr -st-schallendes Hirtengespräch (beim 
Tode Eloouoren-Jastiiion Krausen, gest. IG. Sopt. ICäö in Weimar) G. Keiunark. 6 
Bl. 4. Bei Nie. Zapfs lycic'iOTirodo. Jena 1656. 4. (Gdttingcn. Coli. Stodcm, 
Muh 42ö): wieiicrholt in Neumarks Lustwald 2, 72 — 87 und in dessen Tafeln S. 
179-18a 

12) G. Neumarks von Mühlhausen aus Thüringen Fortgepflanzter Musikalisch- 
Pnoti^chcr Lustwald, Tu dessen erstf-ni TJieile, .^o wohl zu Aufranntoning Gott- 
seiiijyCr Gedanken, und zur Erbauung vnwi Cliristüch Tugendsamcu Lcbeus anfuh»" 
rende Geist- und Weltlirho (ff»5in;,'o: Als am !» zu keuscher EhroulielK» dienende 
SchJ^forlioder. mit ihnn bci^vf V't n Melodien nnd vidliger Musikalischen Ztisaüimcn- 
stimmung • utlialtea sind, iui Zweiten, sowohl Geist- als Weltliche weitläuf tigere 
PoettBcbe (redanken, Glükkwünschungen , Lobs« lmft<^n, Lriehreden, Trauer- und Hoch- 
2Ait<rprs(lic T)egriffen. Im Dritten, sind allerhand kurtro Grtichtc, rel»erschriften, 
Sinn- Lelir- Trost- Straff- und Wahlsprüche, gki'.lifaU Geist- vnd Weltlich m be- 
finden. Jehna, Omkkts und Tori^ts Geon? Sengenwald, im 1657 sten Jahre. HL 
8. (I: 22 Rl. 47C ß. u. 4 BL - H: 8 Bl. -JUO S. u. 7 S. — III: 8 Bl. G2 S. 
Güttingen, Poet. ^SO). Darin 1, 29 f. zuerst das Lied: Wer nur den lieben 
Gott Ts st valton, Und hoffet auf Ihn allezeit. Der wird Ilm vnnderlieh rriialteiif 
im Thränenden Hauskr. fidirt Neumark <lie Vorso ;ius dem Gedächtnis an mit der 
dasselbe Misdrückendmi, nor rereiulachtea Cvustruction: Den wird er wunderlich 
erhalten. 

13) Von den Gemflthir.ib«i dei Herrn Wühelm TV, Hertzoueo zu Saditcn. 

1659. Fol. 

14) Theatralische Vorstellung eines weisen und zugleich Tapfeiu Regenteu 
(Heraogs WUhetia IV.). Wejmar 2662. 4. 

15) G. Neumarks Fiirstl. Si'hs. Weinmar. S-cr. 1* i^ti«< h-Histurischer Lust- 
garten. Dessen sonderbare Oes hichte, lüelKsvor uu uuteräeiiiedenen Ohrteni ern- 
tzeln heraus komen, nunmehm al'^r fr^ii-ig rdM»r>"'h'»n in sonderlieh mit An» 
ni'Tkunyen vermehret, und mit s< b-Miei; Knpfer^tnkken aun.,'-zifhret. dem Kunst- und 
Teut.'ichliebenden. zu weiterem N.tclisiun' U, Mrtlinfvn«'n<U'r mas«on vorgestdlet. In 
VerK'guni.' Tlx.m. MatthiiO Gr>tzcn>. Uui-hhaudb r- iii Frankfurt. Iü66. 18 Bl., 372 S. 
12. («I.'tliu'^Mi, P.»ct. 3030). — l»aria: L D.'r sioghaft.» David. II. Die verständige 
Abigail. III. Die erh-diete Frvne-H'>z<»ne. IV. Di»- verführen 5«lie Kl-opatra. V. Die 
Tnglükkhclie Sophonisbe. VL Der licb-crfreute Filamon. — Die sieben Weisen aus 
Griechenland. — 14 Epigmnnw. 

16) Georg Neuraarks, Fürstl'chen Särhsischen Weinmaris'hen Socretarii, Poe- 
tische Tafeln, O'b r rjründlich Anwci^utiL' /nr Toutscheu Vt r>k'in-t a'i-; der vor- 
nehmsten Atitiiuru lu lunfzclun Tafeln zu^imui'n gefasset, mit a-nf ihrlif'hen An- 
tnerlningen erldähretf Und den liebliabent Toutseher Sprache und dexvr Icanstmeltigeii 
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R(ini<:kt it zu «ondorbalirem Gefallen an dva Tag geseben. Jena, Diukkta nnd vtv- 
\,^^s Joliann Jacob Banhoftr, Im IMTttflB Jahr. 16 BL o. 840 & 4. (GOttiogiB, 
Poe»« 1611). 

17) Der Neu -Sprossende TeuUcbe Palm bäum. Oder Aoifübrlkhei Bericht, 
Ton der Hochloblichcn Fmcbibrineenden Gesellsdiaft Anfanfr. Absehn, Satsungen, 
Eigenschaft, und deroselben Fortp^tzung, mit schönen Kui fcrQ ausgeziehrct, samt 
einem vollkoinmenen Vcrzcichnüß , aller dieses Palmen - Ordens Mitglieder Derer 
Xahineii, Gewächsen und Worten, hervorgcffeben Von dem Sprossenden. Zn finden 
bty Joh. Hoffman Kunsth in Xümb. Drukkts. Joachim -Heinrich Schmid in Wein- 
mar, F. S. Hof Hudr. (unter der Widiuun«,': Weinmar den Itt. Ang. 1068). ToiafettGke, 
4Ö0 S. u. 4 Bl. Register. (Cttingon, Hist. l. p. 3430). 

18) G. Neumarks Fürstl. S. Weinm: Secr, Tägliche Andachts-Opfor oder 
Handbuch, In dessen erstem TbeOa, om Tollstandiges . . Gebetbuch zu finden. Im 
andern Theile aber, ein be<|ncmefi . . Gesanebuch enthalten . . Zu finden bey J. Hofl- 
mann, Kunathindlem zu ^vürnbeig. Drukkta. Joachim Heiniich Schmiod, in Wein- 
■ac 1868. 8. Im cntm IUI Gebela is Fkosa, im iwdltn 100 liadsr, dmnmt« 
10 Ton Neumark. 

19) Des Sprossenden nnterschiedliche. So vol gottseUger Andacht; als auch zu 
Christlichen Tugenden aufmunternde Lieder. Weinmar, Drukk-ts in Verl^ung des 
Anthors, Jobann-Andre.ns ^liiUer. Im Jalur 1675. 142 8. u. 1 BL 12. (C^ttingen, 
Poet. 3030). — Darin S. 19: Wer nur den 1. Gott L w., S. 21: leh lasse Gott in 
allem waltcu, Er mach' es nur, wies ihm gefällt; ein Lied, das Alb. Fischer im 
LiederlcT. I, 842 nach dem Eisleb. GB. ?. 1724 der Gräfin AemOia Juliana tob 
Sch\rar7.1}nr^' irriL' zngcwics«! hat» wäl ar Nwmavka ijiedfli'* lueht kamita} beriditigt 
ist der Irrtutn II, XVIa. 

20) Thrünendes Uaus-Kreatz, oder gestallten Sachen nach Klag- Lob- und 
Dank-Opfer, welches . . abgel^t . . . Geoi^ Xeumark, Fürstl. Sächß. (gesamter ge- 
heimer Sccret-irius, der Sprc>s.vndo. Weimar drukkts Johann Andreas Müller, F. S. 
Hof-Bocbdrukkor [unter der Widmung: Weimar den 30. Junü 16Ö1). 12 Bl 4, 
(Gfittmeen, Floet 8080 nnd Orat ftmanr. Sann. 4. II, 8). 

S5a. Chrlatlaii Chietats, geb. 18. Oct 1508 an Kolon bei Guben, itod. ht 

Wittcnborpr, Advocatus Ordinarius Ixiim Consistorium daselbst, 1627 Rector in Halle, 
wo er am 3. Apr. 1650 starb. Er soU 35000 Scholar gehabt haben. Virl Chnh. 
Semkn Ldeheniede auf den 1708 im 80. J. Tprstorboen oohn Joh. Chn. minsias. 

Halle 170S. Fol (Gpttinc,'en. Gr. funcbr. Fol. G. xiri L 12) u. Krauso, Ertzschrein 
& 241 ff. — Vgl. Ludonci, Schulhi&torie 2, 41—54; 5, 839—62. Keichard, Histor. 
d. Sprachbinst 8. 83— 96. — 1) Vier Alexandriner bei Zesens Melpomene. 1638. 
4. — 2) IKos ic^tstu Barbar ey? tcat thtatu doch beginnen? 16 Alex, vom Not. 
163S, gedruckt bei Krause, Frtzsohrein S. 244. — 3) An Herrn M. Samuel Zenkcm 
Je länger in der WfHt ie Umper von der Freude, Da rechte Frertde i$t. Sonett). 
Christian GveinL,, der Ordnende. Bei Aegid. Wilds I^iclit^nr. aiif f'va-Katliarinigin 
Zonker. Zwickau 1649. 4. Iii G 2. (Göttin^'^n , Coli. Stedcm 294). - 4) Jesu, 
Jesu du mein Uirt, Jesu meine Speis und Wirt, IQ sechsz. Str., im Sunbertschen 
GB. Nümborj; 1C76, S. 64 mit dem Xamen. Vgl J. C. Olearius, liederbibl. 8. 47. 
— 5) Christian (tuciutzon deutscher Sprachlenre Entwurf. Gedruckt zu 0">then 
im Fürslenthumc Anhalt im Jahre Chn^ti 1641. 72 BL 8. Vgl. Gottsch., Bcytr. 
4, 379—890. — 6) Die Deutsche Rechtschreibung Auf sonderbares gnt be- 
finden Dnrrli niristinmim Guointz, Philosoph, und des Gynin.isü tu Hall Kcctorn, 
aoDst deu Ordnenden vcrfas&et: Vvu der Fruchtbringenden Gesclschaft übersehen, 
nd rar nadiricht, anff anhalten nnd beeehren, ietzo zom andern mal an den tag 
tegebcu jn des Antoris Sohno Johann Curistiano Gncint/. . . Hall in Snchson , In 
Verlegung Christoph. MiliL Gedruckt bcy Mattlueus Hcnckeln. Im Jahr 1666. 3 
BL n. 175 8. 8. (GOttin','en. Ling. 1614). Die ZnsHirift. aus „Hnll, dem 12. Au- 
jntstnionats 1645. Der Ordnende**, ist der ersten Auflage entnommon, und auch das 
Widmungssonett: Das Kt\s»-r Fürsten -Haus, der I'hrstam höchster ehren . . der 
Onloende. — AU-, üt. Aui. 1800, Sp. 679 f., 13if3 f.; löOl, 64. Gottscheds 
Bijtr. 4, 457-468. 

26. Ernst Christoph Homburg, gob. 1<X>5 zu Mihla bei Eivn.nch, IG 18 
Siitglicd der Fruchtbriiigeudon als der 499., unter dem Xamen der Kcuidu^ Go- 
ricbtsactnar und Anwalt in Naumburg, wo er am 2. Juni I6ÖI starb. — Betdmideii 
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iu seiner Mviir.inc ^■">u sich selbst mnoht er unter »Ion stvlzcu Zeit^jenoßou cinon 
lielion»irfinIt|n« En«lrnek. Kiiuelne «oiacr poistlioli.»n jiowohl aU w.ltllclien Lioder 
tnpMi tlcn Ötcmivl .Is Ti' f<»nt'«j»nniv'<*n'*n: c> nv i^^ton siiul aus l i<loni!en Stirn- 
inuniren hemMH|^>ir.ini.vu. — Neuuiei^tor H 66. — Jönlons, 2, 469—02. — DD. 1. 
804—807. 

1) a) Erasmi Chrksonliili noiul»ur;:^^nsi>, Selnni]iff- vn<l Ernstliaffte Clio. 
Er»wr (Ander) Tiioil. o. U, (Iinnibunr>. ÜcilriK-kt Anno 1638. In verlt><riin{; Za- 
«littii» Hertels, Bitcbhsimll. A-L n L7— K4. 8. (G^ttinfjien . P. 90m. — b) 
E. C. IlAmburgs Sobiini>ir- vn«l Ernstlmffte Clio Krstor Tlieil. Zum an'l-m in:il vnil* 
die Holflto vcrmelm-t. so viel mfijrlioh. verbcs>< rt. vn<l heraus gegeben. Gedruckt zu 
Jehnn, bei Blaaio Ix>bensteiD, im Jahr MPCXLij. In Verlegung ZacUariie UerteU, 
Budibaudkm in Uuubuw. 8 Bl- A— S8. AntkfThdl. T— Bb& & (Güttininn, 
P. 3032). 

2) a) £. C. Uombiirgs TragiovOnDOHlia Von der verliebten Schäfiorin Dalci* 
tnanda. Gedmc^ zu JcEna, VeT]vi.t ihiivli Kriinidt Bergem, BaehliliidL Im 
Jahn 1G43. 12u S. S. (Uanorer. liorUn aus IIB. 228*). — b) 1845. & 

3) C:its Selbst reit, übers. Xiimb. 1647. 8. 

4) „Wann ein Tu rtel-Täu beiein traurig sitzet in den matten", 20 Alex. 
Emst Christoph Homburg. Bei Phil. Saltznuinns lieiehenretle auf Cathar. Castt'ui», 
^. b. Jensen, g. st. 17. Hin 1658 xu XaiunVaig. Leipzig 1658. 4. (Gdttingcn, Collc«t. 
otodem. inul. 

5) £. C. Homburgs Geistlicher Lieder Erster Tbeil. Mit zwevstiminitfieii 
Ifelodeyen geziehiet wn Weinen» Faltrick». Jetziger Zeit Mnsie-Dii^etom m der na* 

liner-KirHion ru Leipzig'. Jc'ina. Gedmdkt bev CJeori» Seiigcnwaldcn , Auf Unkosten 
Martini Mrdlers, Buehli. in Nmunbur!;, im jähr 1669. Ö26 S. 8. — Ander Tlwil, 
Mit drevstinimigen Melodeveu gcrieret von Paul R«vkem, der Music Geflissenen zu 
\N'eissenfelß. Jena, Gedniclct bev {je<*Tg Sengenwalden, Anno MDdJX. 214 8. 8. 

(Göttingen, P. 3031). 

6) ^)lte das nicht heißen ttüchtig*', 7 secitsz. Str., £. C. Homburg, bei Caspar 
Bertrama Leidienpredigt auf die am A. Dee. 1659 verstorime Begine wolff, geb. 
Bmke. Jena 1690. 4. (Güttingen, Coli. Steilem, Miü. 371). 

7) An Neil mark {Ks hatte fait dm Schein, oh mite gar terderbe» . .) 
Emst (Christoph Homburg. Der Keusche. Vor Xeuinarks Palmbaum c b. 

27. Friedrich C-ihlen, grb. 1613 zu Glaucha, 1639 Cuurcctor zu Halle, 1652 
Rcctor, gestorben als Rector in Hof 1663. Lu<lu\i« i, SchuUiistorie 2, 309 f. — 1) 
Zehen auserlesene Hirten -Lieder Des \V(lt-beru]»ujt<sten und Fürtrcf liebsten Ijitei- 
nischen Poeten Mar««us, in deutsche Reime übersetzet mA mit nützlichen Anmer- 
ekungen erkläret. Hall in Sachsen. Gednukt und v. rb j,'t von Melcldor Oelschl<^ids 
S. ^\ ittib und Erben. 1647. 314 S. 8. u. Ko^'. Unt. r der Widmung an Dietrich 
von Werder aus Hall 10. A\ intcnnon.its 161T ; M. Fric<l. Cablenus Kävs. Poet und 
O>nrector. (Gottiniren, AticU cl. 1. s*»7). — 2) Frieden.* -Her. «Id, weldien bev dem 
von E. E. Ilorlnv. Rath der Stoilt Hallo in StMuou, .nm XVI. Wint<Tnion.its nbson- 
derlicb angestelltem Friedeu»>Ihmck>Fest, in der ä< hul-K-'^-heu daselb»t ülfentlicii in 
deQt8cib«ebnideiier Bede filrgettellot. und auf U-gehrcn in draclc geben M. fVied^ 
lieh Caldenus, KSvserl. P<n t und C"n-Ri>et"r. im .Tahr (104^'). Gedruckt daseibat 
bev den Oelsdilegliscbcn Erbeii. 2^ Bl. 4. 7.>i Alex. (GOttingen, P. 3021). — 
8) Schreiber Lob (Reden weigt den 3fentihen an, Vielmehr aber doch da8 Mmbm 
11 sechszeil. Str. Fried. Caldenu^ M. - t P. C.) bei Chn. Fr. Franekenstcius Leichen- 
rede auf Gottfried Sdiüter, t M ir/ IG-jl in Magd«-!.;:. Halle 4. (Gottingon, Or. 
funeb. S. q. T, 12). — 4) Dash- . Ii^t. Guth. M.i-Iit reliton .Muth {Weil alles nichtig 
ist, ircil alles muß zerstünlitn 7_' .Mex.) Fri< •!• ri- n- CihleDUS M. iV P. L. C. Pro- 
R' Ct"r Hall., bei Ji-h. Caj^it .s L i« h- uj>r. auf Martha II- rtram p< b. K'.4, v 24. Juli 
1651 in Naumburg. (G.-ttin^'eUj O-ll. 5ft< dern, Mul. 101). — 5) S.ibbathuni Po<'ticum, 
EpigR^ramata Dominiealia, Poetasehe Fest- und S.u!»t.i<'>ni!ie, Geist- vnd Lchr-iMrhe 
in dreien Sj>ra< liou vortertiirie kurtze Gedichte. H die h'y't'i. 8. 

28. Friedrich B.ivid Stender, pb. 162!< zu Erfurt, war nn verwliiedenwn 
Orten S<'hulr' « t' r. begab Ru h d .in an d»«n \l< i zu Praun*;e}ineig und .starb am 23. 
Febr. 1678. Kr batt- sich :iuss< IdioJJlit h auf Anairrarnui« -nbt. — Fri'l-rirh David 
St. ti'lcm von Kiflurt Teut-^- her I/'tt- rwt • h-' I . 'Jil.-r l)<ir< li versivzunu' di-r IJvich- 
Btabcu Versuchte l/;ttcr-Schide, Darinnen Versucht und belimden, da» di Einzelne, 
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kane Ein-Syllbige und Stam-Wörter fast lutclidonldicher , reruein- and annemlicber, 
da vihle durch reinen Bnchstab-wechael falkn. Im Jahr Die zeit WeChseLt Um 
(1067]. Uambaig, Gednidd bei :^Iichael Heiffem. 40 BL 8. (Göttingen, P. 8003). 

29. Mu?;o-Gonis Ebronholds Lohrs- Liehes- vnd Iz-ids-Godanrlcen : Denen 
ikr FoesU verständigen Liebhabern zu £tuen eröffnet. Im Jahr, 1640. 56 £1. 4. 
(OKtingen, P. 2788). 

Ml Paul Wunderlich, Tribclla Lnsatus, Deutschen Schreib Feder Lob. Allen 
liebhabem dor S< hulen Tnd Sehxinb fedeni lam bcatao. (M 165S. 12 BL 4. 
(Berlin aus HB. 1624). 

81. Kieolaos Bärnsdorf, aus Wolkenried, Neue Gedichte vnd lieder. o. 0. 

im. & 

§ 182. 

8iL Johann Bist, creb. 8. März 1607 zu Otton?;on in Holstein, Solln des dor- 
tteHEL, ana KördUngen atammendcn Predigett Kaspar K., der etwa 1684 itarb. Durch 
Wwanftwn Ünterrtäit Toigebfldet, kam «r auf du Johanniaaehole in Hamburg and 

spSter auf das Gprmnasium illustre zu Bremen, studierte dann in Rütteln Tlicologie 
n^.ter Job. Giaemua und Josua Stcgiunnn. Durch letztem wurde er auf die erbau» 
liebe liederdichtung^ hin^f&hrt. Auf kleinen Ferienn-nndcnm^eu lernte er die furcht- 
baren Drangsale des Knegcs and die verhocrendcn Kol^ron deasclbon kennen. Später, 
TOT 1628, setzte er seine Studion in Rostock fort und bescliäftigte sich nntor dem 
weitbarühiutcn, ah Prediger g;ui7. abgeschmackten Prof. Joh. Tamovr mit dem Heb- 
rüadion, tliri» daneben \mter Joach. Junge Mathematik, anter Angclo Sala, der seines 
Glanbens wogen Italien hatte M'rlaßon müßen und schon damals als der Liudemdo 
unter die Fruchtbringenden autj,'»»nommon wurde, Medicin, deren Kenntnis er für einen 
Laodplarrer für erforaarlich hielt. Wailensteins BedrflebnifNi kerton die Universität. 
Biflt lag wochenlang an der Pest darnieder. Als er genesen, scheint er sich nad» 
Hamborg gewendet zu ha1>eu. (^Veder in Leipzig noch in Lejdcn ist er jemals g»- 
wwen.) Dort spielte er Theater, dichtend und lUtnteUeod. Um Kich. 1633 trat «r 
bei dem Landschreib^r Heinrich S;i.,'t r in Heide, dem Hauptflecken Norderditmarschens, 
ab Lehrer der Kinder in Dienst. Dort führte er 1634 auch seinen ^erseus" öffentlich 
anf, «nd Toriobte er ridi mit EKsabeth Stapel, Sdiweotar doa Amtmaana Aaat 
Stapel, der für sein Weitcrkonmien erfolgreich sic h bcnnihte und zu seiner Wahl als Pre- 
diger in Wedel beförderlich war. Bevor Kist dahin abgieng, erlebte er in Ueiile 
noch die Ibrehtbare Stnrmflat tora 8. Oet. 1634, die in einer . NTacht ISGOOHmadien 
versclilang mid die Harsch zur See machte. Im Frühling des niichsteu Jahres vt^r- 
heiratetc er sich \md trat sein Amt an. Dort in Wedel führte er ein patriarcha- 
Uaches Leben, <las nur mitunter durch die schweren Knegszeiten , Raub und Plün- 
derung unterbrochen wurde. 1614 gab ihm Ferdinand III. den poetischen I»rbcer, 
1653 erhob er ihn in den A<U'lstnnd. während Uun Herzog ChriÄtian von Meklen* 
borg, der in Wedel und Hamburg viel mit ihm verkehrte, den Titel eines Kircheu- 
rats verUeh. Im J. 1645 wurde er als Daphnis aus Cimbrien^ Nr. 9, in ditt Fe|^ 
iiitzorden, 1647 als der Rüstige, Xr. 467. unter die Fruchtbringt iidcn ntifgenommen. 
Ei selbst stiftete 1660 den Klbschwanenorden. in dem er sich PalaXxn nannte. Nadl 
aMhr als 32jährigcr segensroUer Wirksamkeit starb er am 81. Aug. 1667 in WedeL 
— Rists literarische Thatigkcit ist eine weitumtaHende und sehr vielseitige gewesen. 
Seine erotiscb-lyrische Dichtung hat er !K>lbst gering angeschlagen , und goru hätte 
er, was daron befamnt geirorden, vertilfft vnd vergeßen ge«elini. Er f<N^e darin 
dem Ton Opitz gewiesenen Bra>iche. an emichtete Geliebte erkünstelte Einphndungen 
in dio fibhchen Formen zu bringen. Glücklicher i»t er, wo er, durch Naturem- 
piadnngen angeregt, leicht«», zarte Tieder msneht, denen ft«*i1ieh die firohe Getnnd- 
heit fehlt. wogeg»m »ieli ein elegisches Verzichten, ein weluuütiges Hinblicken am dio 
flocht und Ycrgjoglicbkcit alles Inlischeu au«s^»rirht, aber auch die Gcwisheit, 
dal alles Leid nur etwas Vorfiborgeheniloa sei. Die rberzougimg, daß, wenn nicht 
hier, doch ienseits ein beOrer, ja ein glücklicher Zustand eintreten müße, flihrte den 
Dichter bald dem erbauliehni Liede zu, d«*j;Ä»'n Pll«L'e er als rin-^ der liauptsaeli- 
lichsten Aufgaben .«eines Leb»»nä au-ah. In den Himmlischen iic<lern, wie er <lio 
CTsto Sammlung naimte. traf er den Ton, der das crbauUche lied auch zum Kirchen- 
Uede erheben konnte. Wenn er in den 8i»ätcTen Jlmimlungen, der Salibatischen 
Seeienlust, den FcütandaclUeu, der AUtäguchcu Hausmusik, den Katci-lü-smusan- 



Digitized by Google 



80 Duch V. Gelehrt -Ik-tUilK' Dichtuiig. § 

«larhicn. <Ut Krcu/>« liulo. dem &?olonpanvli«.». Kii S^ - lon;:--.»j'r.ul>ru uml lUn Pa>- 
sionsaiulai'htvn, die im (.ian/m 60i>. wälirciMl eiuc» ^ itrauiits v.^u 2ö Jahn-u pe- 
«liilitct* l.i'ilcr iiint;iri4^. scli ^tTewinmllich doii Anij.rurli anfir.il'. mit all'«n In «<»ti 
kir«lili«'lii n (i^sanv' auf^moiunicn zu wmlti», • -1- r.n in » in- r Kirch /•« "WVilol 
kl incs tl. r-ollKii hnt sin:.'" ii IniVn. vi-rzi' In- 1- i r «l' « h i»i< ]»* «l.ir.iuf. ^• .!»•• I.:*-<l-'r 
fiir tlic hiiusliche Aiidadit Uivit zu stoll.-n, l'ii l in «ü'-^or !>• /i- lmn;; ist s« in'^. u onn 
man will «rr>( liaft^uiiiBij^» Lirdcnlichtunj», «Ii«:» f.i»t nir^oji«!* vi«n rin»^ pT^ir.nlifhcii 
Anlaßo anhebt. s< n(lcni sich obj.^ liv an «lio < .1 : il- ii>l«*liro nn<l <lie liibd bin.lot, 
s*«;ron?rcirh ceni»r'lon in der Zeit «Ics Krij'iT'V« uu \ •!• n dar.tul t"l:r?»i * kanni n« ti!;^i r 
furr]ill..irctt Zoiti^n. iVw il. s Tp-Mi-s. «Lt Aufii.-.ii!- rui-^. il.-r Si.ir'. iiiu' im (ila iUod 
U5ul Vertrauen auf iJuttos V.,tcrhrl>o uIktuiä l'vüiirfli;; war. Kr arbeitete zuuiiclist 
für J^ich. fiir sein nn«l »Kr Kinen B'-iiirfuis. für »Ii«- eiunu« Andacht. Wer hatte e« 
Uini venil»elt, (Uiß er auch Andeni «Inrrh die Veri"ir*'ntH4*t».iit? ik»l«ymi1irit bi«>tefi 
Wollte, au dem, was Ilm nnd die Seinen erl-iut hitt' . T'^il niM.meji m k.' nncn ? 
£a sind mehr aU aiidertlulbhundort '»liucr IJ«dtr in di«* Kir< hon-, Uesang- un<i <üe 
EtkinnngsbfldMr auft!efi«iiunien irordra, «no Zaht. die nur von denen des «pStera 
Gottlieb Schmolcko übertruiKn wird. — Liirt in dii>- r - Ntlicheu Dirlitinv lüst^ 
■ein VertUenst. «hi# in den weitesten KroiCMi uud in alh u i>taiidcn, vom Kaiserüofe 
Iii* zn den ArMtem auf dem Felde, vi n j. iI- m tii>chletlit nnd Alter anerkanüt ist, 
8i' ist d;.?. doli) nur oine au'^'enfalli;» hor\<rtr't«^n'lc S.ite «<inor Diehtunj. Kiuo 
andre zei;,'t ihn ah ZciUliehter. Er. der pr. l-.-tantisi ii.- rr. di;rer, stellt sich in dem 
p*.-i;on, «:rau«;.'en Kampfe, «kr das Vaterliud ztnii. und enlkraltcie. mit Eutsehic<len- 
hcit auf die &'ite der nrotestantisthon Milchtr. Er seliiidert üi viilfaeheu, si<h eng 
an die Z< it- rvipiisse lehnt'nden Dicht iiii«.'« » di-- (iraiisa!iik<'iten d»T «ic^^ier. di Eiu- 
äächeruii- Magdeburgs mit dem Geftdiro von (Jn ueliiiat<.n ; er feiert die Hrliltu der 
protestantisohen Seite, vor allen (Justav Adelj-h. den er mit den Zcitf^onoCcn al» 
Vi'rfpclit«'r der Clnnl'pnsfroiheit lioehh.'dt und dv<5< n /all er beklagt. Maiiehe tliescr 
(I'dielit. kouurii ftir Cte.->eiii(-iit$que}K n jjvltin \iu>I alli als leliCüdijjes ZcujOiii» der 
An^if litej; der Zeiti^-iioßen. Nicht io dieser ur.ifalieitth'U. aber m andrer Wdsd eind 
die zjihln ichon G(l<',L"iihoit«L:'-dirlitr- /u ir rli/'ivn und Eo:.-lu'iil''',u:"ML.au"?;'cn, ^vic 
zn Amtsantritteu o«ier über sonstige ürthche liv^- WnUeiten aU Quellen fUi FanüUeo- 
f^'oehicbtim nnd lioralgeschictite von Intmsik* und l>ei weiti-ni notli n!^t genni^ be- 
achtet. Auch ist iri mauchem dieser Gedichte, die fiir engere Kr 'i!'i be->linmit 
waren, niitimtcr ein warmer Herzenston an^^stinimt, der die«elbai vor dpr landlaußtÄii 
Gelejrenheitedt^tern T<»itei]linft auszeichnet. — Tritt in den geistlidien Oe«!iehtefi 
mitnriier. in den weltliehen fast fiberall, eine lebhafte Vat<^rlandi>nelH>, ein Vi rLuij^'on 
hervor, daß tüe zersphttorten Kraft? TViit^^rlil iit l^ zur g- ni« insamon Kraft zasammcn» 
seliieOcn mOcliten, so sind die mamatasciieu. ni Vro>-ii al'j,'efar,teu Werke der beredte 
Ausdruck <lieser damals jur wenig verbreiteten Wün^cJie imd Anscliauungcn. Der 
Vaterland<:!redanko erfüllt alle, aber um für dni'^elb.-n Kmnu und Teilnahme zu ly- 
winnen, irlaubte der Dichter die Mittel nidit vernaeldalli'.'- n zu dürleu. lUe Reinen 
h' rben un^l fremdartigen Allegorien Eini^ang vcr-< li.itfen ki«niii< n. Er wählte komisch« 
Zwisdienspiele , mei?t*'ns im platten Dialekt, in d. iion .i< d..el> <l'^t bittcm »n^tes, 
trotz der possenhaften Einkleidung, genut; vorliaudt u i>i. l>io Lutartun;? »kr untexn 
Btiinde f'ureh den Krieg, namenUien der Bau< m. i-t im gan/vu J dirhuudcrt nicht 
leVniiitT und abschreckend dargestellt, wie in dni ZwIm Ii' n«piel< n d s. Friclo- 
WKusehcudcQ und Friedejauchzeutlcn Deut>chlau<is Die <ic»taltungsknilt ibrin, 
wenn ftuch auf dem Gebiete der Acstlietik des IfäßlielK-n. tM ti<>wnndcn)svlirdig. wo» 
uegen Clc steife Gc.'.preiztlieit der ern.<len Seeie n nur diin li 1' ii ehrenwerten Sinn 
de» Ganzen erträgliefi winl. — Wenig bea- iitct. aU r lM a« l»leusuert sind die s. g. 
Monatsgo-jiraehe . die seclis kleinen Ald*andliin'_'- n. unter den Titeln: Das AUer 
Ed' l.>te Xaß etc. Durch eiiu'M' uu'" \ n Xa« hrit 'jt- n (il><r .s< in Ixlx^n und seine Zeit 
anziela-nd und durch leicht, u Ik li.i-li' h- n Tl.iud. r-til nn'. rlialt. nd , nia< hcn «'ie.so 
Ge.>prafh ', in den< n der Palatin, d. i. Ki>t, den Min.^ljujjjkt und die Soele bild.>t, 
aw.'^ut'hnien EindniÄ einer {'nterrething mit . im in Gni*e, *let « ine reiche Vcp» 
o-^p.rojiij.-it liat und dnrnns Slitt' iluT!:.'i n ina'-bt. w #t /war uiitun'' r ans dem 
iiundcrlsten ins Tansend!»le konuut, aUr die Anfinerfc>aniki it nicht crniudet. 

Clm'stliche SterUkunst, auß Luc. 1". in einer D-iehenpr. digl aber Job. 
Ristinni, i\m. Pal. Ca'sar. imd P.iston iii zu W.dol, v-rge-t- Uet von J«»h. Hude- 
mann. H.imb. ICCT. 4. — H. Wit! ', :M 'ni...r. Tiici-l. In 1. 1<;>:». l.'iT-— vJ. -* 
E. Xeiuneii^ier p. i^C. — Möller, Cimbr. lit. 1, 54ti— :>c4. — JLrdeg. u 2G0— 2öü, — 
JOrdons 4, 366-372. — W. UfiUer, Bd. & - DD. 1, dl2-<-3.*0. — Johann Kist und 
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m&m Zdt. Aus den Quellen dargestellt ^-on Theodor Uanaeu. Halle 1872. XYI 
B. 368 S. 8. Xarlitra;; in Ztschr. f. d- Philol. 5, 442. — Dichtungen von Jobann 
1. Hrsg. von K. Uoedeke uixl Edmund Goctze. Leipzig 1885. LIX o. 
293 iy. 8. Darin d.is l-riedi'wfinsrltprs'lf' Totttsrhbii'l und die ZnifidMllt|id0 dm 
Fricdejauciu- TeutscJUauds, Zeitgt-dithtc, Wcitl. u. ücL»tl. G«dichte. 

1) Imaromaehia, v^rl. § 189. 172. K. Tli. Gftcilerts. JoliMUi Bilk ab aiAdifl^ 

daut'^chcr Dramatiker. Jhb. für iid. S^r. 1881. 8, 101— IWL 

2) Johannis Kistii Hol>nti rKKSKUS Das ist: Kine newe Tr^jr^^odifi , weldbe 
in Bcschrcibuupo thciis warharttcr Geschichten , tbeils lustiger vnd anmnhtiger Ge- 
dichten einen Sonnen klahren Wdb- Tn<1 HtfTspiept>l j<Hlt>rmänniglichen pnesentiret 
vnd vorstrllct, AcLi lleidae Ditmar:onim .\nn.j MDCXXXIV. . . Hamburg, GcdrucH 
bcty Uanhch Wcrucr, In Verlegung Hcinrirh Kosenbaums. 8 £L a. Ib4 :i. (wenn 
•oeh 118 «u^aasen ist und cpiittfr 148 rniil 144. Aber 14S ift nachf^U, und 
dann kommt nocJmials 145 und zum dritten Male 145). 8. (Weimar 0, 9: 195. 

olfenbüiicl). — in der Vom ie bekennt K., von seiner kindlichen Jagend m eina 
besondm Ndgung 2a den Bchanspielen g^babt tu haben. ,4Iabe deamadi aüeihaDdt 
lustige vnd nützliche Arguiuenta. sc>\\«] vora als fict;i vor mich genommen und «uo- 
eefsAQ temnoriß cino Dccado untersduetUicher Com. ^iid Trag, horis Buccif^ivis mehren- 
th«ril8 vcncrtipet." AVenn sein Pfr.«eus nicht misfallc, nSoUen, ob Gott wil mehr 
wmdeen vnd violeiclit bessere Inventiones, aU meine Polymaeiiia» Iranoehorni^ 
Herodes, Guiscardns etc. . . Iimor kommen." 

8) a) Musa Toutoniea . . Hambiug 1634. 8. (JBerlin). — b)HAmb. 1687. 
& (Berlin). — e) Jobannia Bitfti MtiM T^itonica Das ist: Tentacher Foatisdiar 

JCscellaueeu Erster Tlieü, In wclcli- iii Vgriireu Allerliuudt Epigraniniata Oden, Son- 
nette, Elegien, Ejntliaidiia , Imo, Tranr: und Elaggcdirhte. Zum Drittenmahl Ge> 
druek^t bey Johann Gumvasser, in Vorlogung Toluae Guudermatms, Budiftihm. 1840. 
A— N. 8. (Göttingeu, P. 2926. Berlin) 

4) Joli.innis Ristii Ifitls sti Ca)iitnn 8]>avonto Oder Rodomontades Espa^olles. 
Dia ist: S^MiuiBchs Aulfschucidcrevcu, auO dem Frantzösiscben in deutachfl \erß ga- 
bvadi Zum andern mahl gednu'kt. In ivrlegung Tobiao Gnndannaiia Buchhlnd- 
lex9, 1636. 24 I I. 8. (GL ttinu-eu, P. 2928). — Andeie An^boi: Hamb. 1635w 84 
Bl. 8. — Hamb. 1G40. 24 Bl. 8. 

öj Johaums Kistii Holsati Poctisi hcr Lust-Garte, Das ist: AUeriund aor 
muhtlge Gedichte auch waihaflligo GcS(.lii< lito . . außerle^n vnd benebcnst manchar- 
ley Hegi^n, Sonnctlen, Epigramniaten U»Un, Grnalist liriHlen, Hoelizdt- Lob- Trawr- 
Tttd Kiäag-GetUchten . . iiumliurg, Gc-drurkt bev Jacub Rebe&l^, In verlc^ng 
bebariaa Hcrtets. 1688. 8. Vorstficke und A— V4. Darin ein Anhang geistlicher 
Cr^Iichti.", untor di-neu ntir :5 I.io !cr und unter ^\l< >^■u «las Ict/le üi murr I? 'nrl)ei- 
iung des Lol^^anges der drei .Männer im ünirigeu Ulcn, als 9. im 2. Zehn der 
Uml. Liader. 1643. (GSttingfn. P. *i9-i-2). - Er enrähnt darin aaiMr SebaaBpiala: 
Horodes (vgl. Xr. 61), Wal K n s lein , Gustav Adolj)!!, Polymachia, 
fronocJiorus (vgl. Nr. 2), Borosiaua, iUgamiua, Guist ardus u. a. m." 

6) a) Philosophischer Phoenix . . J. K. IL Hamburg I6a6. 8. — b) 
Jahaania Rist Holsattw Pitilo»npht.«t-her llioemx. Das ist Kurtzc jedoch gründUche 
nd Sofienklare Entdeekiutg. d< r wahren untl eigendlit heu Materiae des aller edolsten 
Bteins der Weisen , . Dantiigk 1Ü^2. 84 6. ö. *S. a— 32 Phv^nix, S. 33— W 
Auszug aoa der aller edelsten Tharhcit der gansen Welt). (Gottiugeu« Cham. 808aX 

7) Joliaun: Risten, P. H. Kriegs vnd Friaden« SpiairaL Da« ist: Clirist- 
lidic, Teutsche muI wolgt'nu-inte l!rinn<'rt!tv_' au :d!'' Kriei,vs- vnd Frieden liebende 
Keuichen. insonderheit al>er au j^ iu vivUreUebles \ ater-Luul Holstein, VVuriuncu die 
älmrheirUeht* greirol tle* hluti^r^'U Krti*^«« . . aulituhrlich tr.-rden besi-hricbcn , , 
Poetisch anlFg* .'i t/. t . . HnniLuri: l»>4i». Wi Bl. 4. 1440 Alex.mdriner. (GöULgSQ, 
P. 2926 bei L\-4.;). V-1. r.nu.\». üu4. - Xr. 12: Arniat. Ba. 

8) J«>hauni.> Jii>tii H.«i>an. Lob- Trawr- vnd Klair-G» dicht, Vbcr gar zu 
ftGhzeitiges, jc*ln«*h A'ligeü AUstrrbi n de* . . IKrr.ii Martin l'pitzen . . des aller 
bcrtihnitrst. n P.M trn in vn>' r n Z. it'-n. . . M <1. h'-r .uu ü. Tau-- S» i>t. inl»ris, des 
163'J .Jahrc». in , . Duul/ig. «Uli aiU- 1,- Umi hat ver!a»"U .. ll uuburg 1G40. 32 BL 
4. 620 Aleiandritier. v<^i*'ttiiig>ii. P. 2U21 u. OnitiMiies Fum'brvs, quart, 0. viri L 
Kr. IG). 

9) Triumpriied, alll dfristiauus IV. Kr<uig in i'vunemarek, ru Ctlückstatt, 
Go«d«kft, önuittnfi. UI. i. Aull. 6 
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A. \Cy\\. niil:in-^t.-. niif CliHtthni . Grafen Ttnn Raniotl, BrCehl anftfewtit Kunb. 
1Ö41. \ — PiH't. Sluuij.latz S. 1-6. 

10) Johann liisi- u H. l<t: Pro<lisr»^rii Hiinli^rho T.iciler mit w»hr .1! inhtigrea 
v««n «leiu wrillH'hiii):>tr!i II. J^ hau {> hoi«eii i^t x t/.t.>ti M^lodevi n T.ünclMirj b^y Jo- 
hann: und Jloinri. li St. nin. Ann«> 1643. Ö. tJ. ?to« Iiixt GekiUiditcl di r Hotte. 
l:_Juliann: Riston H. V. IfhiiliM'luT IJt'dor. . . Ib» V.rnU' 'JUhn Lunrl.iixj; 1642. 
1-i u. üO Ö. 8. — II; Ji«lt.ii)u: Pu>t.M» H. P. HimIi<«hor Trinmnii-Li<HltT. . . THi» 
AiuW Zehn. Lüm».Mr>' IfVli. 17 u. 61 S. d. — HI: jAhnmi: E-sUn H. P. Hiru- 
liHior lÄCihr . . Ph I»r:tt^ Zehn. I/. l uri; 1CI2. 17 u. 3. 8. IV D.is 
Vicrdte Zehn. Lünulurg IWi 17 u. 6ü S. ii. - V; l);is FünlTtü ua4 letzte Zelm. 
Lflnehnti; 1642. 25 n. tfü 8. 8. (Gftttil1t.^m. P. 2023. Klhim;). rrp. Lflaeh. 1643. 
fS. — I.üneb. 16.i2. ^. — wrÄt-hied.-n- n Au-mIm'd v..n 'oh.ttin 'Rhts .Jüng^ 
lisdim lioderu". von (AJU rt) F(Udu^r' in Blätter 1. llvuinologic IsLl. S. 190~13ft. 

Johrnni Blftm 18ialü«*tii« li^^der. Mit tehr li*«Mteh>^n und attmiiliti'^en. rm Aem 
fdrtr II I: hin und woitht^^nilinitcn H. Jidunu iklu'p widj^^-sotzton Molodeun, Xnn- • 
mehr aiUla neüe^ ^niHl'Tiuu lil>ors«'hou, in Ki««' tr: utz :indrro mid richtigere Ordnung 
gebracht, an wlen Olirtt^n vcr1>csscrt. und mit Kinmi nUtzlifhon BLattweisor be- 
schlossen. Lüneburg, l.!edm« Irt und verlej^t dun li die Stornon. Im Jahr 1656. Tittl- 
kwpfer, 12 1^11. und S. 8. (Güttinjr^'n. P. 2i)J2). VgL Nr. 35. 

11) I>obpvlc und Pot»h8ch.> (n'd.in«'kpn. üWr d-is Bcvl.Tjrer Fri derlei DL, 
König» ut Dünnmnart k. Hamb. 1643. 4. Moll- r, CiuiKr. lit 1, .^51. 

12) B.ipüstae Armati. vatts tiialo&i [hoUiti iiettun];; der Edlen Teütschea 
Hauptspraclie, Wider alle derosolbcn muhtirilli^ VcwleAcr und alaroodesircDd» 
AufTschncider , In [4] »niter-tliifdenen Briefen, alK-n dieser pr;ii'bti;:st<'n und vollrn- 
kommeusten Spracli auitriohtigen teütschen Liehluihe4en f&r Augi^n gestcUet. Anno 
1642. Hitmbnrg, Gotntekt und Terlegt dun-h Heinrich Wenier. fiv BL 8. (Göt- 
tingi'n, Ling. 1561). 

13) a) D<'s Daidmis ans Cimbrit n Oalathre. Hamliurg bey Jar. >, rJeVnlein. 
(Theobald GnunmerB Vorrode: Lüneburg, 31. M«'U »2 BL b. (Gottangcn, 
r 2922). — b) Gedmokt im J. 164«. 8. (BiTliu mis HB. C83\ VgL Zeean, 
Nr. 42. 

14) lA)b- und Trostred'^ fibor den Todt Dict. Xii bauerR. J. V. L. und Ham- 
bürgischen Kalitshcrru. Hamb. lt)43. 4. Wi« dL-rj^' dr. in J. Alb. Fabric, Memor. 
Hamb. 1710. 1, 497^12. 

15) Johann: Ristrn Hochzeit-Rede An f^]i\n> S. » statt .\ .itmann auff Hirtx- 
gruilel . . und Chhstenza Lindenau. Im Weinm<>iuiht Hamburg, J«c. Beben-' 
Iclii. 4 BL 4. (Güttingen, P. 1719). Im Sehauplatt Ö. 87 IT. 

IC) Hochzeitlich« Ehren -Gesclienck Herren Simon Timpfen, in Glflckstadt 
MOntzmebter, wie auch Margarethen, Herren H- uri» i .S i'.,vrs. I-indt<clireiber.s. Tochter 
. Johannr-^ Ri<;t <^iru V ta<!t, Andr. Koch 1644. 4 BL 4. (UdttiD^en, P, 1719). 
ix'hauplatz fci. 200 ff. verändert. 

17) Hodndt-Rede An H. Paul Sperling;, P^•bRt auch Pndig«ni und Be> 
mcrem der Sdn»> l zu Bwrde>holm und jT. A^'u. ta C itli irin.i. U. 31. Jacobi Fabricij 
Tuchter, von .foiumn: Rist*Mi. Hamburg, H. Werner. lt>43. 4 BL 4. (Göttingen, 
P. 1719). Schauplatz S. 2fc9 ff. 

18) Hndiseitlidicr Schimpf und Emst d.^ra H. Johann Hagedorn. Wein- 
händlern, und J. Ilson, PetT .Srh.irtlin«;?, W-juli in-llf^r-. T>« hter. von J. R. P. z. W. 
Hamburu. M. Wenier. 1643, 11. Apr. 4 Bl. 4. t>. haui.|.»tz JS. 273 ff. etwas ge- 
kürzt (Güttingen, P. 171tf). Kijit heintot«» Ha};»d(«ni«: \\itire In zweiter Ehe. 

19) Johan Risten, H. P. Lobnvle Ncbenst bin-.'' ft'»-»t.>n Pftet?»ebMi Oedtnlnpn 

über das Devlacer, Welches Herr rriedorirli. Kru. hit. r 71 Krt/- und BisdirlTen 
der Stillte r "zu Bren\*Mi und Verden. Coadjut'^r /u Hall . r>t.itt. Krbe zu Xurwegen, 
Herzog zu S<h!<-ß\vig . . 3fit . . Fraulein .S i-ltia Anialia. Hono'^nnen tu Biann» 
schweig und Lüneburg etc. AufT dem Hau < Ilük-Vnrv: inn i.liikstntt gi-balt»^n 
am Adtten des Weinmenahts 1643. Hamburg, Jac Bebcnlein. 4. äcbaupUti 
a 56-76. 

' 20) Holsteins Erliärmtiehet Elag- nnd Jamner-Lied. Dai Erftte. üi 
hundert Sätzen aufigcfürtiget und ({csungeu Durch Friede lieb von Sanfteleben. 
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Hambug, bey Heinxieh Wernera, UJ)CXU\. 4 Bl. u. 37 S. 8. VgL Rists Pamass 
a ifo er tidi ab Teil betamt (Gffttingen, P. mi). 

21) Johann: Risten Starker Schild Gottes Wider die giiftige SIoidplRle 
falteher nr)<\ rrrlenmdcrischer Zunt,'on D.is ist: Kr:itl"ti},"t*r Hertzrntrost vor alle fromme 
Christen, Weli-iic Unschuldiger wciso von iHiUiiairten Lügeueru geschm&hct und T<m 
ili%rünstigen Neidern verhUtert werden. Hamburg, H. wiemar. 1844. 35 BL und 
l& BL Zuschriften, 8. (Göttingon, T. 2925). 

2t?) Johann Risten POctis her Schauplatz, Auff welchem allpr}nn<l Wn.nren 
Hute und Böse Kleine und Grosse Freude und Leid-zeugeod« zu nndcn. iiainl>urg, 
H. WcHMT. 1648. 88 ;:L, 820 8. o. Dniokfeliiar. 8. {QMugm, P. 8888). 

23) Fric (1 0 n sp 0 B a un e , mit \vr]r]\pr. nnch wiedererlari^rtcm I-Tin1frii^ii-'n . <!ie 
Uolsteiniscb«! Für&tcutliümer zur schuldigen Danckhahrkeit g^gen Gott aufgumuntert 
irvden: Mit Anmerkungen. Hamb. 164C 4. — Teat Panaai 8L 888—617. 

24) Lobreda an Christian, Grafen von Banion, waacn adternenlidMii Krieg»- 
hindeL 1646. 4. Möller 1, 552. 

85) Johann Kisten 1 riedens-Posanne, mit mldiar nach wieder erlangetem 
«ad baatitietetD irdenem Land-Frieda die HnlalrfBianhe FViatentliftnier und Linder 

Gott XU Lobo prciso und Ebrr, der OtmVkeit zuer DanVf^neung. denen Eimvolmem 
und Untertbaoen zuer ermahnung, Warnung und aufimunterung werden angebla-sen 
im Jahr 1646. Hamboii^. Jac Sebenlein. 82 BL 4. 518 Aknndriner. (GMtingea, 
P. 2922). Pamass. S. o«2— 617. 

26) Johann Risten: Lobrede an Kaiser Forflinfind den Dritten, als K. 
M. ihn durch den Grafen Tscbemin mit Adeiiclien Freiheiten, Schild, Helm und 
Vapon. anch der FoetiadMn L a r b crtrehn aUergnftdi^t hatte Terrinen laaaen. Ham- 
burg, .Tac. ReLenlcin. 1658. 4. 1000 Alex, Die Widin uifr ist von 1647. Dia £r> 
nouiung füllt Rpätosten» ins J. 1645, vgl. Nr. 61: Belirti^ nig 1666 S. 247, 

27) Das Friede wünschende Teütschlaml in iLineui Schauspiele ötTeutlich 
inovipaatellct und besehrieben Durch einen dlitgenossen der Hochiöbliclun Frudit- 
brin^*'n<!pn nesclFclnlTt, Gednirkt im Jahr 1647. (A J" dem geätochnen Titel : Johan 
Kisten iriedcvnin.trhcndes Teutschiaud.) 20 Bl, Vorstücke, 197 S. 8. (Göttingen, 
Dr. 5948. Berlin. Kiel München). — rep. Aoaterd, 1647. 8. - 164a 8. schlecEter 
Druck mit viel n IMilcrn (Berlin. Dresden). — Hamburg 1649. 8, (Mflndian). — 
Der Herr Snnsc^viiiil. CiUn 1W9. t:^. — o. 0. n. J. (Hano\'cr). 

Im Vürl>eriiht zu den Katedusmusnudacbten 1656 S, 24 sagt er: „Meine Ko- 
SMdicn und Tragedien oder Trauer^ und Freudenspiele betreffind, ao aind solche Tiel- 
mehr Geistlich iih Weltlich, gestalt Sic von Jlir nirht »■♦«•m 7ur Lust, sond("m die 
böso Wcltalirt und die gegenwärtige elende Zeiten iurzustcUen. auch die rucJilosö 
Henschen von den verfluchten SOndenwegen abzuitihren, c^ind erdichtet, zu welchem 
£ade ich die grculirho ^fi-l'r.iuche, weldio ro^^oI in der Kirchen, als im Weltlichen 
Bcviment- und Hausstände leider! allzuviel sind betindlicb, hcU und deutlich in den- 
aelbcn an dae licht ire«atzet, und diewoil Idi iHe Wailieit aln mckend aofgeftlhret» 
scliirr nnfrhinMirlu n l!iß und Ungunst dadurch Iinbr vi r lir r.' t Daß pleichwol in- 
nüttelat mehremehute Spiele in unserem Tefitschen Vaterland« sehr behebt und an> 
radiin gewesen, ist daher leicht an achlieden, da0 Sie fttr irmeien Potentaten, 
Königen, Filrston und Grafen auf die Schaubühne «gebracht. h">chlich pclihot und ire- 
lobet, an unterschiedlichen Ohrten wiedrüni aufwieget und, allen Pas(}uiilautischen 
8anaowindcn zum Trotz und ewigem Schimpf. \iel tauend Kxemplara davon sind ee- 
drukket und sciiier durcli halb Enntpam atisgestrciu t und vcrtheilet wonlen". — Im 
Seelenparadis II, diijb: „Ich kann mich noch nicht ohne Bewegnüssc erinnern, wie 
whmerzlich wehe es mir gethan, als zur Zeit ilea ersten S«'hwo<lischcn Krieiyes {wo- 
mit unser edles Holstein im 1644. Jahre w.ird heiniircsuchet) meine von .^o langer 
Zdthero mit ludicNtcm Flcia^c vcrfortiirto Trauer- und Freudeuspiolen, oiler Trag v dir !i 
nnd Gomocilieu, als da waren Benmana. Bcj.t^nnna, Augustiis Kurien», lrenoch'»rus 
a. n., in weldion fast nnxSblige B^^ -»benheitcn. u)sond<Theit aber die TeutAche 
Kriegsgeschichte^. 7n>;,imt \icl.^r srr.ivicr Helden tapferen Thaten uml thciU irln« k- 
hclien, thcils ungHukliebcu Verrieb tutiL'en au)»nihrlich waren beschrieben, in uieutem 
Abweaen wurden liinweggcraubet". Vgl. Xr. 81. 

2ö> jAhann Risten: Das fricdcwiin^chende Twitscliland und Daa Friedcjaudl- 
inxh Tctitschland. Zwo! S.iiauspiclc (.>iii_'>]ncle). Mit einer Einleitung ncu lionn*« 
K»p'bcn von H. S<hlettorer, Augsl». lt<t)4. lA.XXU u. 2oö S. 8. 

8* 
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84 Bodi V. GdeJirt-liüfiscbe Dichtung. $ 182. 

291 Holstein rerfriß e0 nlelit Dos igt Kurtze, iedodi rif^tlidM Be» 
pclir« iliiin^ Dos ersclirei-kliciieii TTnirewittets. Enllx'hens und überaus gro^'^en Sturm- 
tiiiuies (14. Febr. 164S> ... In Gebuadencr IU kU vonas&et . . von Johan lüsten. 
Hamburg, G«^. K Stich. Ffeifii», In Verlegung' Jobann Xanmaoft. 164b. M HL. 
4. 800 Alexandriner und dn lied tm 10 aditxailit^fn Sttorbcn. (GCttiB^en^ 
P. 2Ö25. Dresden). 

30) Der zn seinem .'iUerheiligsten Leiden und Sterben hingeführter md an 
daalEretttl gebeftetor Christus Jesus, In >Ynlireni Glauben un Honzlieher Andadbti 
beRung^cn von Jvh:m Ki-ten If unbiir;:, Gednu-kt hei .T.!!^oll Rel>onlc'n. in Verlegung 
Johann Naontans liui liU. 1G4^. TiU iduppolkupft r, 10 ÜU it. A - £ 6. 12. äitla. 
19 Uedar, die in den PaaaioiiaaadaditeB «iederiK^lt sind. (GSttingen, P. fOU). — 
np. 16M. 

31) EhreuRedidit Herren Joachim Ha^'cineiorn , Oldenb. ilath und PöP- 
petua, Herrn Philip Kopff Tivhter, des Joban »icticrich Dirrea, Routmeiatcrs, 
WlttweD, von Julian Kisten. Hamburg IMA. 6 BL 4. m. 2 BL Noton. (Güt- 
tingen, P. 1719). Parnasa. S. 362 ff. 

82) Hochzeitlicher Ehren wiinsch Herren Heinrich TCrolowon. bov der Stadt 
Üineburg KaJit und J. Magdaleiion. Herren Williolni ^^'uikl'ue^, der Studt LünebuT]^ 
BQrgcrmeisters Toditcr, 29 deß Scldachtmonats 1G49, Ti>n Johan Risten k. gekrönten 
Po<>t«n. Hamburg, M. Pfeiffer. 4 Bl i. Darin das im Parnasa 688 wieder «bg^ 
druckte lied ,JCan jdi den an diestui OUrt". (Güttingen, P. 1719). 

88; Der Adelieb« Haueratter, Vor vielen Jahren, von dem bocbgolarten 

Italiener Torquato Tasso in welscher Sprache iKv^oliriobon. Hornach auß derselben^ 
durch J. Baudoin in die Ir^nnzüsisehc übergoset^'t , Xuniuehr aber vcrteflt<;<h. t , in 
gewisse Abtheilongen verfassot, nnd mit nützlich- n Erläuterungen vermehret und. 
an^zierot Diucb Johan Rist Lüneburg, gedruckt und verlegt bcv Joli:m tind 
Heinrich Sternen, BuchhändUni da^clbBt Aimo M.DC.L. Titclkupferi 24 DL Vor- 
bericht und KhreugctUcbt«, 236 S. Text und 16 S. Ki-tinter. 12. (Göttin«ren, PoUt. 
132). — Zusdirift unterzeichnet 18. Dcc. 16-19 i Wctiel. — Im A'orberi< lit sagt er,, 
daß der Domherr Eberhart Möller ilm z ur ( bor^et/iinc vornnlaHt habe und zwar, 
da er das itil. Original nicht geurust iiur Hand /.u (»ringen, nacti J- Baudoin'ft 
Tesprit, ou lembassadonr, le aecretaire et le pt>re de fämiUo und nur das driti» 
Buch , da dflEr ambaaaadenr nnd der Seentaire angeblich dun Welt» nnd Hoßenbni 
zugehörten. 

84) Gedicbtnifteeule Nieolao J arren, 3, Xj» lu* ala er mm BQigvitiieiatefu, 

und Jürj^on Müllem und Lucxe von Sprcckclsen, als sie zti Rahtsborrt-n iu Hu i! ;):!,', 
d. 21. Pebr. A. 1650 angenommen worden, aulgerichtct: Jlit Aiuuerkuogca. Hamb. 
1650. 4. IfoUer 1, 552. — Pamaas. S. 298 -331. 

85) Neäer Himlischer Lieder Sondcrbnhres Buch, In ridi bogreiffend 

T, Klajy- und BtjhsslicdtT. H. Lob- und D.inkli''dcr. III. Sondcrbalire Licdor. IV, 
Sterbens und (rerichtslieder. V. Hüllen- und limiolslivdcr. WeU'ho so wol auf be- 
liante, nnd in nneeien Erangelieeben Kireben p bränHiHrlic Wd.sen, Alß auf f^ts 
Neiio , und von etlichen furtrofliclion \nid hoc-lihonihmtrn Mi ist« ni d'-r Siii?:. kuust 
wolgesetztt Melodeien können gesungen und gesj»i« let wt-rdeu, mit zweien nl»t/.lichen 
beigefugten Registern. Auß/elertigct und henorgegelM-n von Johann Ri.st. Lüne- 
burg, ßei Johann und Hemrich, die Stenie. Anu-' 1' M. 2(3 KI. u. 348 S. 8. mit 
zwei Titelkpfm. rnth. 50 Lieder. (Güttingen, P. 2U22). Vgl. .Nr. 10. — LQncb. 
1652. 8. (Hanover). 

86) a) Babbahtisebe Seelenluat, Da8 ist: T^'br- Trtatt' Vinnahnung- und 

Wamungsreiche Lieder über alle Sontä^dirlif EN^inu'- lif^ii dil! irnntzen Jahres , . ab- 
gcfasset und herausgegeben von Johann Kist. Luneloirg lUöl. 64 u. 357 S. urd 
Kegiater. 8. 58 Lieder. (Göttingen, F. 2923). — h) 165il. 8. 

37) n) Dca edlen Dapbnti an» Cliubrien Bt'sun<.^^ne Florabella. 1644. 8. — 

b) Hambur;: 1651. 8. Mnllcr ^ 552. — c) H.niMl ur!:. 1G5G. 8. (H.nn-.vorl - d) 
Hamburg 1660. b. — e) Des Edlen D,afiiis aus Cmil^nen besungene Elombcib. Mit 
ganta neuen und anmuhtigen Weiaen hicbe\-«r aiiRgezicrt uml hervr*tgeg^beu .Vnitzo 
aber mit verscbieilonen scbünen Stückelien vernieliret . . Hamburg. In Verl üimg 
Christian Guth BucWjändlers im Tluunb. Gedniekt bev Michael rf. itrtni. KIHö. 
7 BL u. A-S. 70 Lieder. (Güttingen, P. 2022j. — f) ILuub. 1677. 8. MuIU r 1,5:.2. 

38) a) Netter Tefltseber Parnass, Auf weldiem bcfindlidi Ebr - nnd Ubpv 
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Scherü- un«! Schmertz-, licid- und FreQden-Geväclise . . gesamlet . . Yon Jobann 
Bial«n. I.Aoelraig 16Se. 8. Tontaek», 920 8. u. Register. (Gdttinnn, P. 2921). 

— b) Lünebnig 1657. 8. (Hanover). — c) Kopenhagen 1668. 8. (CHttlt^|Hl, P. 

2921. l>riin). — Der „Pariiass" war ein schr.ner Hügel bei Wedel 

39) a) l)a9 friedejauchende Teutschland, Welches, Vermittelst eines 
«raen Schanspieles, theils in angebundener, tlieils in gebundener Rede und anmuh- 
tig»'!! Lid. roll . . Teut«ch und treumcinentlich vorstellet Johann Rist Nürnberg, 
In Verlf^giuig Wolfff^atif,' (KP, .Tiin^'em, und Johann Andreae Endtem. 1653. (Auf 
dem (gestochenen Titel: Joli: lüsten Friedjauchtzeadea Teutachlad). 20BL u. 262 S. 
a (GötUngon, Dr. 5948. Dtesdco). Vgl Nr. 2& b) KfiiBbagn NMdraok 1658. 
Oerliu) 

40) Lobredo an Christian Ludwig, HertMCtn lu Ueckienburg. Hamb. 
leSSw Fol. tfoUer 1, 552. — (Dieter Cbutian Ludwig wurde IntholM. Bli« 
^tachoMigt eich in einem Briefe an Joach. ßurmoistcr, daß er mit dem Herzig 
niehU die Apoatatie BeireffendM gared«t hab«. Unsduildue ÜMka» 170& & 
404-407). 

41) Die Triumphiread« Liebe, orageben Mft das £Heghaflleii Tugenden« 

In einem Ballet, Auff dem höchfürstlichem B«\vlagcr. . . Christian Ltulowigs, Her- 
zogen zu Brunswig and Lbnebuig, etc. Gehalton, mit Der auch dorchlaacntigea . . 
IXiBOrREA, Hertzogin m »ehlenwig . . Auff der FtntUdMB Bendenti Zdle Tor- 
|MlelIet Am 12. Tage des Weinmoiiata Im 1658. Jahre. Lflneburg, Bei Johann and 
Henrich, denen Sternen, GcbrUderen. S Bo«,'en Fol. und Kupfortafelu. (Göttingen, 
Beet Drani. 5929, nur bis Bogen 0 eiusdiUcßlich. Ohne tarnen). VgL Praun, 
BbL Bramr. & 128 L Nr. 608. 

42) I^ommer und Gottseliger (Christen Alltftgliche HAaasDnaik, Oder 
^usiknlisdio Andachten, Bivstohend In mancherlei und unterschiedliclion, gantz neOen, 
Gei&tlicliou Liederen und Gesängen . . bervorgegeben Ton Johann Bist . . Lüne* 
bur-' 1654. & Yonlttd», 888 8. n. BegiOer. TO liod« tt. 2 Sonetta. (G«ttiiigen, 
P. §924). 

43) Neue Musikalische Fest- Andachten BcKtohendo In Iiehr> Troet* Ver- 
mabnung- und Wamungsreiclien Liederen, über Alle Evangelien und ioiiderbabie 
Texte . . abgcfassct und zum Drukke (i)>er<^ebcn von Johann Rist. Lünebujg 1655w 
<& Vorstücko, 347 S. 8. Register. 52 liedcr. (Göttingoil, P. 2923). 

44) a) Dcpositio Cornnti Typogr aphiri . . von Johann Rist . . Im Jahr 
JIJDCXV. (Oesthrieben zu \\Vdel .-im 4. Tage des Augustmonats Im 1654. Jahr), 
a Vgl. Akademische Bl. 1, 085 — 412; 441—470. = c - b) Dopoeitio ComntL 
"lypograjilüci, Das ist: Lust- oder Freuden-Suiol , Welches hey Annchraung und Be- 
stetigung eines Jungen Gesellen, der die £die kunst der Bucbdruckerei redlich hat 
«ufigelemet . . km Toi|||««tenet . . «erdoi . . abg«(aieet voo Joliami Biet Zum 
Ersteiiinahl pcilnictt in Lüncl>urir. An jVtzo aber m der Xieder&äohsisclien l?edo die 
HochTeutscho aubejr gesetzt; und mit schönen liederu vermehret . . Frauckfurt a. ILf 
DmdM« Johann-Georg Dmilmann 1677. 82 BL 8. (Göttingen , Drara. 5048). 

c) Gcbrfider Stern und Ristens Dcpositiouspiol. Von Karl Theodor Gaedertz. 
Neudruck der ersten Aui^pibo lüöö. Mit Abbildung der Postulatsgeräthe. LOne- 
boig 1886. Dniek und \ erlag der von Stemschen Buchdruckerei. 38 S. u. De- 

VOHBOw 8L 

45) Xeile Musikalische Katechismus Andachten, Bestehende In I>?hr- 
TroatrVezmanung und Wanmn^reichen Liederen über den gantzen Katechismum 
«der die Gottaenüe Klnder^I^ehre, wdelMi zagfoidi tw9lf BrbauUebe Gesinge Uber 

tlie Oiristlicho HaustatTel. :»ind MMpiüget . . von Johann Rut. Lfinebug 1656. 
2 Titelkpfr. 310 S. 8. u. INgistor. ÖO Uedcr. (GÖttingeu. P. 2U24). 

46) Johann Risten Geistlicher Poetischer Schriften Erster Theil, In 
afch bcgTeiffend Xeue Hiinlischo IJcder, nelnMist derv^s^'Un-n Fbersetzung in die La- 
tinische Sprat-he, M. T- I'ia.'* IVteruuins Kaiserlichen Gekr. »hüten Poeten und Schul- 
Reetoris zu Pirna. In >1)- ' Xeiic goÄi-hmei.lige Form g'l>r.iiht . , . Lüneburg, 1657. 
Titelkpfr., 511 S. un<l lü :.'!-ter. 12. -- Zwoiior Tluil. lu si.h bi'gttilV. ml Neue S.'n- 
«ierbnre hinilische IJc'Icr, nt benst ilerosclbon niersetzung . . . Limeburg 1658. 6 BL 
461 S. u. Ifegist-T. 12. — l»ritti'r Theil. BogrettTcnd 'lie SabbaijtUclio S- , 1,mi-Lu>*, 
l'b^r JÜJe Sontüghche Evangelien des gantzen Jalire;«, Nunmehr von Herren M. Tobia 
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Fetennaoa.. in die I^tiniiche Sprache Qbenresetzet . . Lüneburg 11L THilkpfr. 
681 S. u. B«g; Zotammen 158 Lieder. (Göttingim, P. 2923). 

47) JohfQD Risten Geistlicher Poetischer Suhriftcn Erster Tht'L In sich 
begreiffcnd Neüe Uimlisohe Lieder . . verbessert und iu diese neue ce^*hmetdi^ 
Fonii gebracht . . Lüneburg 1657. 298 8w 12. ^ Zweiter Tlieil, In sieh begreifTend 
Neüe Sonderbare Iunili>,Iio Lieder.. iJinebutK 1658. 6BL u. 264 S II — Dritter 
TheiL In sich begrvitleod die Sftbbahtisdio Seelen-üist . • LUocbunr 1659. 6 BL «• 
806 & 18, ZnitmaiaB 158 IMo. (GöUiugcu, P. 2928). 

48) Honoree tepoknilet. D«s Ist: Ge1»ahi«nde Trtuep>Danek»i^tng, be^- Leid»> 
bestattunfx Jor Fr. Ehsabethen deß Horm Job. Jacob Diiiipffels, Patntij von 
Begenspurg Fravicn. Welch den 1. Juiiij cingesohlatrcn. Sampt aucehcngtcn Trost- 
Schrifiten, und Leich- Gedichten. Frauckfnrt. Getruckt bey J. G. Huöriin. Im J.^hr 
1658. 4. (Darin B3: SosMt, «atnt.: Wedel, 28 <M Heonociftti, In 1666. Jahn 
von Joh. Bisten). 

49) Die Tersehmihete Eitelkeit Und die verlangete Ewigkeit, Ja 24. er> 
arbuiH<»eii 8««lengesprftehaB Und eben so tid Lehr-rdchen Uedem . . GOtt 

zu Ehren, zur Erbauung Seiner Kirche luni \\'ie<leraufrichtnnjf des leider! -ir- 
iaUenen ('hristenthumes öffentlich horfür ge);ebon von Joluinn Hist. iJineburg 165d. 
8. — D«r verschmäheten Eitelkeit Und Der vorlan^rctcn Ewigkeit, Ander Theil, In 
24 erbaulichen Seelengesprächen Und eben so viel liehr>reiclien liedcm . . Von Jo* 
hinn Bist Franckt a. M. 1668. Titel n. 665 S. 8. (Göttingen, Gut Geb. mi, 

50) Willkommrede an Christian. Graf-n von R:nit?n>i, als er von der 
saadsdiaft aach dem Kevserhchen Wahllage zu Frouckiart war zurück gekommea. 
Himlniig 1668. M llidltr 1, 6fi9. 

51) Rüstiges Vertrauen zu Gott. In äussersten Xrlihn und Gofahrli^- 
keiten Poetisch auffgesetzet . . von dem Bü&tigen. 1658. 1 BL Fol. wiedexholt la 
der Kreutzschule 1659. S. 80 ff. 

52) Nefie Musikalische Kreutz- Trost- Lob- und DandrSefcnlilef 

Worinn befindUch üntersrfiic diu he Txhr- uml Tr- st-reiche Liedor, in mnnr^Terlei 
Klents, Trübsahl und Wiedenväitigkeit hodinützUch zu gebrauchen . . nu^richtet 
md sngeotdnet von Johann Biet lAnebnrg 1859. 8. 429 S. n. Regiater. 71 lieder. 

(Göttingen, P. 2929). 

53 — 54) Neues Musi ValiKchee Seelenpar.ndis, In sich bcgreiffend Dia 
aUerlUrtreflichste Sprüche der heiligen iSchhiTt, Alten Testaments, In gantz Lehr- 
und Tkoatieidien Laederai nad Heitiene« Andachten . . richtig erklährct und aliga» 
fasset . . von Jübann Rist LOnehuig 1860. 8. Voiatacke, 606 8. o. Begiafcer. 
88 Lieder. (Güttingen, P. 2923). 

Neues Musikalisches Seelenparadis, in SiiU be^TeüIend Die nllcrfürtrof liehst^ 
Smttdia der U. Sclirifft Neuen Testamente, In Ix^hr- tind Troetrdchcn Liedcren, und 
Hertiens- Andachten . . ncliti^' crW ilirct und abj.'cfa«s''t . . von Johan Rist Lruie- 
bürg lt>62. 8. VorsUleke, 4^5 6. u. Register. 82 Lieder. (Göttingen, P. 2923). 

65) Dennemarck ein Erbkönigreich, an König Friedrich den dritten. 
LBnalniig 1660. FoL MoUif 1, 668. 

56) Das Aller Edelste Nasa Der Gantzen Welt: Vermittelst eines an- 
mutigen und erbaulichen Gesprächs, Welches ist. dieser Art, die Erste, und zwar 
eine Jannen-UateRedung, Beschrieben, nnd ftlrge^tellet. von Dem BQstigen. Praackf. 
bev J. G. Schiele, 1674. 12 BL tt. 168 S. 12. (Güttingen. Scr. v. arg.). — Früher: 
Hamburg 1663. 8. (Berlin). — Jianckt 1671. 8. (üaitover). — Das Nafi i«t 
die Tinte. 

67) Daa Aller Edelata Leb^n Der Gantzcu Welt . . eine Homui^Unter* 
redung . . vcn dem Rüsti^ren. Franrlf Ijej J. G. Schiele. 1663. 264 & 12. ((föi- 

tingcn. Hanover). Leben ist Landleben. 

58) Die Aller Edelste Thorheit der Gautzeti Wdt . . Kiuc Martzeng- 
Unterredung . . von Dem I! listigen. Franckt, bey J. G. S<hiele. 1669. 24 BL u» 
288 S. 12. (Göttingon). — Früher: Hamborg 1664. 8w Dia 'ÜKttheit lat daa 
Suchen nach dem Sttin der Weisen. 

59) Jesusgebe tiuin über alle Sonntaga* und Fvat-Bviuigelia. Hamb. 1664. 
J8. lldler 1, 668. 
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80) Neue Hocb-licilige Paßions- An dachten In Lelir- und Trostreichen 
Uedem . . bey diesen trübsecli^on uod ledit jämiuerh'chon 2^itcD. allen des go- 
laretttjigt<m JEsu getreusten Licbhübem. z\i somlorbalircn Gefallen auch hertzlichem 
TrtMt and Erquickung aufccsetzet . . von Johann Kist. Hamburg, In Verlegung 
Johann Xaumans, Buchh. 1664. 2 Titettiifr. 62 BL S88 & 8. 46 liedw «. «in 
SchluBsonett. (Göttiogen. P. 2925). 

61) Die AHoT Edelste Belustigung Kunst- und Tugendliebender Ge- 
mühter . , Eine Aprilen» Vnterrcdung , , von l)cm Kfistigeu. Fnuiclcf., bev J. G. 
Schiele, 1666. 40 Bl. tu 299 8. 12. (Göttingeii. Hanover. Muurhoii). iMe Be- 
lustigtinp ist (Vic Malerei, — S. 117 f. heißt e«: ,.Icl» habe untorschiedlicho Comödicn, 
Trajgüdien und AuiFzüge (Nr. 41] geschrieben, daß wenn icl» di€Äell>cn alle behalten, 
und sie mir nicht in den Krioge^^zeiten hinireg|;erau)iet, auch sonsten wunderlich von 
Uanden kommen wären, ich deren fiber die dreissig k- rint*', darlegen . . Unterdessen ist 
Ulm meine Irenaromachia oder Friede und Krieg (für wukiies Spiel ich gleichwol eines 
attdmn Nsmen gesetzet [vgl. § lö9, 172]), meine Tragödien, als Herode s and 
PJerscns fXr. 2], nachgehendjs m>hi iriodewün sehend, und eine Zeit hernach mein 
IViede-jauditzcndcs Teutachlaud durch offenen Dnicic herlUrkummcn, die andere sind 
mir theOs gar von Kinden ^bndit tbeib Usgen iinnodt in der FlnstemAne, milsr 
welclie auch meine fast neuliclist'» Traur- und Frcudeu-Spicle al.s das glückselige 
Britannien, gegen das l^auni&irte und wieder beia'vte F^dl?n^il zu reohnen, 
vnd ditM veitln also aar nicht bennruhigt unter andön meinen Sadiai «al vcr- 
älteBl^. Weder ein Hcrodit, nedi ein glfldoeUgM Britannien iind btlnnnt gawerden. 

62) Die Aller Edelste Erfindung Der Gantzen Welt . . eine Häyens- 
Yuterredungen . . Von Dem Kustigen. Franckfurt. J. G. S<li!t>l»\ 1GC7. 86 Bl. n. 
240 S 12. (GötUngen. Hanovcr. MOnchen). — iiaiuburg i6ü7. 6. — Die Erfin- 
dong ist die Lsae- nnd Sckreibkunst 

63) Die alleredelste Z «m t-Vorkfirtzu n«? Der Gantzen M't It . . eine Brach- 
monats-Unterreduaj^ . . Ton dem littstigen. l;>auckt, J. G. iicliiele, Ibtib. 2ö0 S. 
12. (Güttingen. Hanofcr. llAnclien). Zeitferkfiiaung ist die Todosbetraditung. 

64) Ibller 1, 553 sdireibt J. Bist ein Buch zu, das dessen Sttestem Sohne 

gehört: Die Kaiser des Juliaiii. Das ist. Eine anrauhtige Satvra oiler Schimnf- 

f^dichte des Abtrünnigen Kaisers Julioni, in wclciior eine Verfrleichung beinahe aller 
Ömischen Kiiscre, so vor ihm regirct, wird angestellet, uml von derosoDwu Leben 
und Wandel ein vernünftiges Urlhcfl abgefosset. Aus dem Grichischen insTentsche 
gebracht and mit nützlichen Anmerkungen erklährot ilurrh Johann Ernst Kisten, 
oie nützen nnd ergctzon. Hamburg, in Verlegung JuUauu Naumans, Buchh. itn Jahr 
166a. 88 BL Q. 196 a 12. (Gottingni, AneL et Gr. 8094). 

38. Georg GrefHuger, geb. um 1620 bei Regensburg, hütete als Knabe die 
Schafe an der Asch, bis ihin in der Kriegsgefalir der Vater bei einem Überfall er- 
schossen wurde, seine Mutter und ihe Bruder samt der ganzen Habe in den Flammen 
an Gnnde dengen nnd «r dunh diese Katastrophe nnter Unngernnd Not nach Re- 
gensburg gelangte, wo er auf da3 Gymnasium kam und einen sechsjährigen Cursn.'i 
durchmachte. 1632 war er bei Verwandten in Niiruberg, zog dann in Deutschland 
Unheil war fai Wien, Ihrcedcn, Leipzig, Magdeburg. Danadg, wo er bis 1642 blieb. 
Dort faßte er eine Neigung zu einem Ma-Ulien. FInra, die er, einer ]{• i>;c in die 
Heimat wegen, auf nicht ganz ein volles Jalir vertaCeu muste. 1643 — H Mar er in 
Aankfint a. II., wo seine ersten Sobrifli'n endüeneiu Jetzt schoiut er KriegstUens^te 
genommen zu habtni, „vielleicht erlange teil durch den De»^. was ich durch die 
Feder und KüAsen niemals envcrben können." Doch brach er im Frühjahr ltr44 
wieiler nach Danzig auf. wo er seine Flora verehelicht fand Kr blieb dort bis I64ü, 
verFiffentlichte dort seine Epigraniine und hinterücS handschriftlich GetUchte auf die 
Geburt Christi und auf die Stadt Danzig. Dann war er wieder in Frankfurt, ßrc- 
u»en, und im Herbate 1047 in Hamburg', wo er sieh al* Notar niederließ und ver- 
lieintela. An ihm nahm Rist 1653 in der Curie des Kanonikus GlxK'r.'^Mi in H.nni- 
burg seine erste rtH>teukn>nung vt»r. „in Gegenwart vieler h.'chaiisebnli' !i t, htn li- 

E'blirter Zuseher und lürnehui«>r Standes Mannes und \\ eib«iH>rsonen , die G<Mlers<'n 
rster maßen bewirtete und mit einer flWr aUe Matten heruehen Musik, nneh «n- 
Qehmliehen Ehren- und Freuduitrüuken reichlich versah nnd beschenkte.** Ki<t, 
G>'i«tL Sihr. 11 iii b; Djs ulMel^te Null 1G(:2. S. 57.) Aiuh nahm ilia 

Bist als CelttdoH in den Sehwanenoiden avf. In Hamburg gab er den Xoidiseben 
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Uerkur heraus, übersetzte ncl and starb um 1677. — Seine Puesie schließt ticb aa 
die Finnings, leicht, ung<pkftiittelt, mitnnter mutwillig. 

Keomeister p. 40. - Moll«r, Cirabr. Ut % 245-246. - Jr.r.l. ns 6, 247—48. 
— DD. 1, 327-328. — L'xik.m der !um^ S^ hriftstollcr. 1"'")4 2, 570-58'^. — 
0. Gruppe, Leben and Werke UeuUcht^r Dichter. Miiiuhen l^u4. 1, 2t>4-^iU. 
740—744. — Wolf fr. Oettingen, Über Geoig Gfeflititser von Begensbi!« ab 
Di lit. r. Historiker und UebenetMT, Ebne Utenaifdw Unttfnwhmg, Buuamg 

49). 1882. 95 S. 8. 

1) David Virtuoaus, d. L Heüpolierter Spiegel aller ohrist..jbtfa Tugenden, 
nach dem gtnlaM Lebm det KSnigs und Fkophelai untid«. F^nkt, AmuMD 1$4SL 



2) Ferrrndo DorintU. Zwever hochreril»»M^n'Wf>scncn Pmonen crbärra- 
liebes Ende. Iraucklurt am Marn, Verlegt von Edouard ^iileieUcr Buchhiiadlern. 
MJDCXUT. 88 & 8. (GMtngeB, P. 27£8. Uaimr. Berlin). 

8) Sicla^nns B??tnn<Ui-e Liebe. Franckfurt nm Mivn, Verlegt fH» 
fidooard Schleichen Buchluiadleni. MJ)C.XLrS''. Titolkpf., 4 £1. o. 180 Cd. i Hl) 
a & (Güttingen, P. 2759. Uanover. Berlin). S. 59 ff.: Selwloiif Waaekend» liebet. 
& 79: Scherls- vnd Emstiuiflle Gedichte. 

i) Georg Greblingers zwcr Sapphischc 0«lcn von Geburt und Leidea JeM 

Chnsti. Frkf; a. 31., E. S^hloicii 1644. 4 (\Vi.,.lpr1iolt in Port. Kosen). 

5) Ethica couiplomentonu, d.iA ist; Coiiipli-iaciaier-Uuehleiu. 0- 0.1645. 
12. — ilannoy. 1664. — Aiiiskrd. 1665. 232. IJ. (Berlin). — Frkf. 1671. — 
Kopenh. 1674. — Amsterd. 1675. (Göttingro, PoUt. 114). — Amsterd. 1677. — 
Nfimb. 17U0. 

6) Georeen Grerlingen Deutscher Epi^rrammatvra Erstes Hnadert, 

Gednir kt EU Dantagk 164fii 18 BL 4. iGüttini.^'n, P. 3ü00). 

7) „Dan V i'ntich te vor <!i> rn^oßcn j.i V;iT« rliclien Cufvliatcn, welche Herr 
Gxegoiina Cammermann. Batlisherr und Richter dvr alten Stadt Dantziga mir unter- 
le h rfebeiien eme genume Zeitber endeaen bat Gcorrans Greblinger «us Bcgeni- 
bwgk. Anno IMS. 188 YeneP*. Gmppc 740, nacb Lnipbiiis Mittefliiiig, der doi 

Druck bosali. 

8) Lieder Ober die Jährlichen Evangelien. Hambui^ 1648. 4. Catal.; Mollmr 
2, 245. „Sind wohl identlseb mit: Geiatlieh» IJederlein. Hamburg 1818.** Lei.d. 

bemb. Schriftst. 2, 580, 7. 

9) Wahre Abbildungen der Tflrckischen Kay>or ^^n^ Pornschcn FQrsten. so 
wol auch anderer Helden vnd Heldinnen von <lem Osnian, bili auf den andern Ma- 
homet: . . Wie dann auch vorher eines jeden wantlel kürtzlich mit Versen Be- 
ßchrieben Durch Georg Greblinger alias S<_l:i.liin vdn He<,'en«pt\r!f FraneWftirt Bes 
Johann Ammon M.DC XLVIII. (Nach J. J. Boissard). lö 4. uud 47 BL Bild- 
Bisssb A. (GfitlfageB, H. Ttaia 78). 

10) ,,0 schrockensvolle Nacht, Mir ntt»'m alle Gliod"r", 82 Alox.; Ge- 
schrieben in Hamburg . . von Georg Grefflinger auß Begenspuig; bei Riata Holstein 
veigifl ea rldit. 1648. Eab. 

11) a) Die Sinnieiche Tragicomoedia, genant Citt ist ein Streit der Ebi» 

und liebe verdputsrht vom Georg Gr- ilin^n r Kri,-. n'<p\ir_i'ni, Kay.-!. Notar. Hamburg 
gedruckt bej (yeorg Papcn. In Verlegung Juhaun Naumanns Buchh. vor Si. Job. 
SiKheB Im jabr 1650. B. (Berlin. Damistadt). — b) Die Sinnreicbe Tragl-Co» 

moedia genannt Cid, ist Ein Streit der Klirr und Liehe, verdeutscht vom Geocg 
Greflinger Regenspurgcm, Kays. Notar Hamburg, In Verl«*yrung Geurg Wolff BudUi. 



Anno 1650. G. G. R. K. N.j Titelk. u. A-EC. 8. Alc.xundriner. (GüttioCBD, Dr. 
5635. Mönchan. Dresden). Vgl. Gottsclieds Beytr. 4, 21^3-316. 

12) Seladons Weltliche Lieder. Ne<'hst einom ^Vnhang Sclihnpff- \-nd Emst- 
baffter (^liebte. Franckfurt am Majn, In Verlegung, (Jaspar \Vächtlem, Gedruckt, 
bey Matthaw Kimpffem, Im Jahr Chniti, M.DCXL 184 o. 70 a a (OGttiBgan, 

F. dm) 

13) Saj>{>h!sehe Ode von der Geburt Christi. Hamburg' 1651. 4. Moller. 

14) An M. Job. Rist, (Seachrieben in dem Flekken Wedel auf der Reise nadi 



4. Moller. 
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der QUikftUt (II«t flftC. Ar m^it <fer DmMmi rkhttr, 3 wehn. Str.) G«or|f 
GvefUnger anA B«geiisbiiisr: bei KitU FlmiiB Ittfi & 908—308. 

15) Auf G. Xetimark-R Poet LusUaliUcin 1652 (Was gehallt am difmig 
Wald, Sonett) Geor;^ Greflinger-Sotadon von Regenspurg, C«P8. Not. in HamVinrg. 

16) De* SpannischcD Pooton Ix)po <I<» Vcj^ Verwirrter Hof oder König 
CarL In eine ungebundene Hochdeutsche Reiie gesetzet von Geon; Greüiuger 
Be g MMfL HiBb. Jac Bebankin 1652. & (Bedin). 

17) Der xwölff gckröhntcn H:iupt<^r von dem Hause StttArt llll|^ile1cselifit 
Herrscluifl. In Kurt ^cm Au» );lau1f\vürdi;jeu Hiatorien-ScUreiberu zusammen pctra'A*n 
Ton Geoig Grcfflinger, Kegeusi>ur;,'cr. Gedr. 1652. 24 BL 4. (Hamburg. Dresden. 
MlInciMi. Wtinar). 

18) Diariam BritannieUB vtm 1639 bis Oet 1651. Hamb. (1652). 

19> KntM EniUiiag; d«uts'*h«r Hin4«l. Hambttig X65a. B, GstaL; 

20) Oer Grund aller Hochzeiten, oder Beschreibung der entcn Hociizeit 
zn-isdicQ Adm wul Bra, «ui Jao, Cattii Tnmnam fwOMtiaht HaDburg 

4. HoUer. 

21) J. ü. Strauii Distichorum Centnria prima et tecunda cum Vcrsione 
(jennanica Georgü GrcfUngcii Hauiburgi, I^. BebenUniauis 1654. 82 BL Ö. 
(Kunburg). 

22) Georg Greflinp^crs. Gfkr^-hnt''n Poeten und Notnrii P. Poetische Rosen 
and Döruer UiJscn uud Kurucr. llambuig, G«dcuckt im Jakc 1655. 8 BL, 

S4 IL A-C8. (Gdttin^n, P. 9000). 

23) InbrQnstige Seufzer nat-li Anleitimg dsrBsntaf»- und Ast^EnugdtoB 
fiir die Kin lrr aTifp «sft/.t. K;iinb. H>5ö. 12. 

24) Der verständige Gärtner ri*er die zwöl£F Monaten des Jahres . . 
In HdUlndisdier Snnicho bescnnelM<n vo» P. Y. Aengelen. Vnd nun zum fünffk«n- 
mahl vennehrt vnd zum sechsteumnhl «lout'^ch susgefortigot von Georg Grcflinger. 
Hannover. Th. H. Haucnstein 16T3. 264 S. 8. (Göttin^eu). — Frühere Aus<,'nHp!T 
b) Hamb. 1655. ~ c) Hamb. 1663. — d) Hamb. 1606. (Daiuig). — e) o. O. iü67. 
— f; Haiuiov. 1667. (München). — g) Haunov. 1673. (GöttlngiBB). — h) Umidot. 
W77. — i) Frank-f. l(k>l. — k) Hannov. ICVi. (Münch nn), 

25^ Zweihundert Ausbildungen (vier Kmblemata von Tugenden, Jjistom, 
Bwnsehlieheii Begierdon vnd vielen andern .\rten . aus der Ironolngio Ctesaris Ripse, 
eine« Perusiners, gezogen und vcrdcut^'hct. Hamburg fl659. 12. Möller.) 1656. 12. 
(Lex. d. b imb. Senriftst.) — NVm.- Zugabe derselben, jcstohend in 100 ^Sinnbildern 
•US dem Alciato, Jovio, Kusrcili. capimccio. äambuco vnd andern gesaxulet. Hamb. 
1««. & MoOcr. — Vgl. S 17«. Ii; 2. gb. 

26) Ivnrtrx Anzeigungen der v. njohnisten Kriotrs IlSndel und anderer denk- 
wfirdigstcn Sachen die sich Von .\nn*> \(iöO. biü 165ä im Kömtscher Reiche. Von 
Anno I85ft MB 165tt Zwischen den St hxviHlen, Pohlen, Moßcowittero und dei«r 
allijrtcn. Von Anno 1657 biO 16'SS 7tvi.«rheu den S. lnmlen und Dehnen begdbwn 
haben. Auflgesetzt von G. G. X. P. Gedr. lü^u. 4S Dl. 8. (Berlin). 

27) Der Deutschen DrevUig-Jühriger Xrieg. Poetisch erzälüet durch 
CMott Tob der Dontu. Gcdrnckt ita Jahr 1057. i u. 19 BL 8. (GStttngen, 

P. 8Ü00. Berlin. UflBchi n) 

T'n]»arte}'ij>chor An"(M*er Wa« vor dcnkwiirdi^rstc Saelion Vi»n .\nno 
1650 bili im Römischen K»Mche. V.>ii Ann« 1655 bili 1659 zwi-ichen den 

Schweden. Fohlen, Monconlttem and den^ atlijrteii. Tnd Von Abbo 1057 bii 1058 
7>vi^chen den Nordisrli« n Königen vi>nwfidlett. Zu gutsr £iiaB«rang gtstittst tob 
ü. G. 52 Bl. If. (Hamburg'). 

29) Der unschulditre Ehebruch. Aus dem FritutZMSti^rheu und S|>anischea 
ObfffgcMtzt Hambury 1002. 12. 

:>0i Celai!^ni9< h<> Mu^a Titb \]t> nde Hnndert 0(k>n Tnd BtUch HttB«tert 
£]Ngramniata. (Hamb.* Iti^'to. 12. lierlin). 

'»il) a) Der Frant z<*.<«isehe Haum- und Stauden-Gärtner . . In die 
«Untsfbe Hpantht gebni«'lit rna iSeorgio Oieflliagm. Uimbaig 1089. b4 & (L 
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(Göttingeo). — Arnlere Aui^;.: b) Hamb. 1663. c) Hamb. 1M5. — d) Haimovfr 

1686. — e) Hannover 166d. — 0 Mindc^u 1670. 

32) a) Der Kran tzönische Küchen-Gärtner . . In 'He DtMitsc' • Sprache 
gebracht von Gei»rjji«.i Gruflin^m. Hannover. Tli. II. Jlauenstiin lö77. 04 S. 8. 
Böttingen). - .^d«K Attcgaboi: b) Usimb. IKL — e) Fnmkf. 1665. — d) 
aumov. 1666. 

83) a) Der f rantzö»ische Becker vcnkutM-ht Hamb, 16^ 1*2. — b) 
Fnakf. 16te. 12. c) Uannincr 1666. — d) Ibnnmer 1667. 

341 a) Der frantzötUi'h« Confitirier, wel<h.r hanJolt: Von <lcr Manier, 
die Fnuiite in ihrer n;iturli' !t n Art ;:ti crhalMi. Im J.ilir \Gi>0. 94 S. 8. (Uwt* 
tingen). — Andere An=- l-^ U.\mh. lUttö. — c) Fr.nikf. l(jG5. — »1) Uannov. 1666. 

So) a) Frant^üsiücixer koch ver<leutscht. ILuaiov. ItkUi. ^2. — b) llaunov. 
1667. (HMBbiiigX 

36) Des HaniVitiixisehen An. 1C03 in Xio.lerl.iii.Hs« her Snraehe Torfasaoten 
ätadt-Reoeaae» boebdeutacbc UcU>rset£ni)}: den ilambiuigisaieii Statutoa and 
StMlti»rlite beigednukt 1667. 4. 

84. Balth.is.ir KInderin.'inn. ^tI«. 10. April fnicht 16. Min) 1636 zu Zittau, 
wo lein Vater, Bartholoinaeu^ K., >Khwertf« ^^r war: auf der dortigen Sehlde vor- 
bereitet, bez(»^' er dio Universität WittoiiWr;*. wo er nm IM. Oct. 1654 eingeschricb*m 
wnrdc; 1657 ÄIagii.tor; ton Ki^t 165?» zum l'.ieten geVnint und später ala Kurdndor 
in den Sehwancnorden aufgenommen: 1659 CVnreetor ihr S.ildnseheu Schule in Alt- 
brandenbiirg, 1664 Rretor: 1667 Diakon an der St. Johaisni ^inlii* in Maj^deburg, 
1Ü72 Piuitor an der Ulrichskirehe das^-lbst: Si uior; SeholarcU un<l Assessor des geist- 
lichen Gericht». Er verlor 1681 binnen ilrei Taften tuei Ti>chtcr und einen nm^ 
iTihrigen Sohn an der Pest; auch sein ij^dm Baltlinsar Benjamin. Oberprediger zn 
Trt'bin, starb vor ihm 17Cki; er selbst nm 12. Fibr. 1706. — F. G. Kettner, Clerua 
Johannens Hagdeburgensia. Magdeb. 1727. 4. S. IU8 ff. 223. — Otto, 0(.ans. 
Schriftst.'Ufrltx. 2. 2^)9. — Yvl. Jlunck- r in der AU- D. Bio-r. 15, 754 -.V>. — 
Troat-ächreiben der Ucnen Fredu^^r in der Allen Stadt ^Iaudebui;g, an Ihrea 
Bruder in Christo H. H BaHbasar Kimlerman. l'a«tvrn tu 8. iHricli. Naeh dem 
derselbe seiner 3 wohl^'crathoncn Kii, 1 r i-aiurb ilb drcun Ta;,'cn, Im Jahr 16S1. 
Xacb GOttes heiligen Katä und UllKu, durch die Seuche' der Fest, bcxaubot worden. 
Slagdcbtuigr, Qedradtl bey Joliana Daniel M Ollrrn. Im Jahr Cliriäi 168SL 8 BL «. 
A— E2. quart (Gdttingen, Or. fiuiebr. q. K. Viri V, 6. 7). 

1) Lobgesang des Zerbster Bics, in welchem die WQrde, Kraft nvA 
Müdigkeit deuelbcn tärgestclkt wird von Kurandorn. Wittenberg 1658. 16 BL 4. 
— Wiederholt im Boch der Bedlicfam 1664. 8. 361-387. 

2) aj Der Deutsche Bednar, In wekbem untcrsduedeno Arten der Junten 
nnff nll rbn- B«>i;tl)«.'nhritcn . enthalten find . . auiJ's neue Itirj^stellt Von M. B. 
Kiadcrmann. (iulruckt m \\ ittenbergk, Boy und in Verle^'un^; Job Wilhelm Finoclü 
Im Jahr 1662. 2s DL, 697 S. u. 17 S. Koj;. i*. AnKoiiau!,^ mit fortlaufender 
Sijpiatur: Der rnfreschickte Bcdner. Mit KüiMilliinmjr ^viuvs Meisters J^chupmus] 
fibosetzt;. von M. B. Kinderuiann. Wittiui*. 1062. 26 l!l. 8. iGüttinifcn, üng 
1691, 9). — b) WitU'nl)erg 1665. 8. ( Güttin;?«). — cj Witt, nb. 1671. 8. ~ d) 
Wtttenb. 1680. 8. — (Die erste Au<i'^'abe schcuit vom J. 16üU zu sein). 

3; Kurandor ? ÜTicriQcygelit't N'i^ottp 1660. B. (Ikrlin aus HB. 2030). 

4) Der Christliche Staden tel Durch M. B. Kiuderinann. Witteabei]g, 
Verlegt von A. Hartmannen, 1660. 12. 

5) Schoristen TeuffcL Erstes Gesielti. Jeluta 1661. 8. ~ Das Ander 
Gesicht. 1661. (BcrUn aus HB. 870). 

6") C. Salustii Crispi Kömische Gcschicht-Beschreibung. Den lieb- 
habenden alter Kömischen (.•'».«^rhichten, in Teutseh riWr<i«'t/et, von M. Ilalth. Kinder- 
manneu, Kaya, gekrönten Poeten, und bi staltcn 0'nH< < toru m Brandenburg, (io- 
druckt zu XVittenber?, Bor und in Vorlejjunjr Job Wilhelm Finceiii, Anno 1662. 
24 BL u. 44a a 12. (Guttingen, A. cL L 765). 

7) Der Schfiler sehen Gebot Wittenbcig IW2, 8. 

8) Zeitnng ins dem £lb*Fsrn«a. Witteob. 1662. & 

9) Die B5ie Bieben, von welcher heute sn Tag die ttn|$iadcidigeii Uinner 
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Bautamlich geplagift «erdoi. Doith du WtgBed des hodiUU. SdwnKnOideiia. 

Zeitz 16G2. 12. 

10) Der Ke<;ioren(ic Bürger-Meister. Zu Ehrea etUehea Tomehmen Pex^ 
•oiten auff^t^fülirt von Kurandom. Wittenborg 1662. 12. 

11) Dtt Bneli der Bedlieben, In «dctv^ni AlMand Gedichte und Lieder 

. . dwT' h !ir. Raltli. Kindemian, . . beygenahrat Knrnn<I r rüstrin, in Vcrlegiiug 
G. Denncwitzes, 1664. b62 & o. Beg; 6. (Güttingen, F. ai9t>). Drnn aweiSctuui- 
spiele. Tgl. § 189. 

12) Der Dentselie Poet, Darinen gnntz deiitlidi nnd ans ftlnlich gclehret 

wird. ^V'AchpT gestalt ein ziTÜrhes Geilirht, auflF allerler Bejr»»benheiten . . kan wol 
eifunden und Mu^putzet werden . . Füxgeb teilet, Durch ein Mitglied des hochiöbL 

_ 8c]iw«iHni*0rdent. Wittenberg . . tMI. 16 BL, 755 & Q. Beg. & (Güttingen, 

^ P. 1610). Vgl. § 177, n, 23. 

13) Kurandora Kinder-Poetill. Nümb. 1673. 12. 

14) Knrandors von 8itt«a l^eae Gcaiciiter. In Wittenbezg Gedrudtt und 
Verlegt von Johann Boidardt, UnivereititBiichdr. In Jahr 1678. III iL 06 a 8. 

(L Der TJnverscliÄmte Vagant. Das Erste Gesicht, Kurandora von Zittau. 6 Dl. n. 
78 S. — n. Der Verachtete Schui-Diener. 78 8. — III Der Verdammte Spatiiutf. 
*«0 S. - IV. Der Grofimüthige Adeler. 27 S. — V. Der Gerüsteta Mann. 8 Bl. 

— VI. Liebe -THncUem Des Fiarcn-ZuiiDen. 1 Bl. a. 80 fl. 8.) (GQUingeo, 
fiktir. 393) 

85. Andreas Goedeke, ans SchönioiTen, Prediger za Qukkbom in der Graf- 
idiaft Fimieberff, Beisitzer des ffirehcngorichti zn Pfiineberg. — Xenmeister 99. 
Moller, Cimbr. Ut 2 , 230. — 1) Esdrae Hiiß^jelx t 0, 6. am großen Büß- und 
Bettage. 15. Dec. 1652 in einer Predigt erkläret. Hamburc 1653. i. MoUer. — 
2) An Risten (ihm wil «fer Edle Zmoef^Sehtmhn. Sonett). Andreas G9fte);e, vtm 
raiüningen, Prediger Göttliches Wehrt« zu Qtii' klorn. Eists Fcstandaclit-'ti 1R55. 

— 'X) lauteres Evanjjelisches Gebet- iiml G C6angbücbiein, durüi Borahard Tam- 
keu, Schieibmei6*cm xu Luueburg, außgegebcn. Hamburg 1659. 12, >'cuinei5ter 
39. Moller. — 4) Auf Eists Seelenparadii (E$ üt ms dritte Jahr nunnuhr , '> 
dreizehuz. Str. und: Klinpreimen) Anurr ««^ -•d» ke . . Bei Rists be^li npariv«!!« lOGO. — 
5) An den Geistreichen Baumeister dos ilimlischen Soelenparndises iZwetJahr sind 
es ickUr gewiß C vierzchnzeil. Str.) Amin . i 's Gütleke von Schrmingen Seelnilürte zu 
Qnictbom. Bei Rists Soclen^nradis II. KiCi-'. t") An dm Kü tigon LiebliaLcr J«sa 
Des Gekrrutzigten {Kreutz. Krankheit, Schmerun, bpott H*td Jtiuhn, 5 zwuifz. Str.) 
Andicss Goe^ke von 8< In ningen Pastor zu Qnirkb^^ni. Bei Bi«t8 Fudonsandachttni 
ICB-i. — 7) Ehren-Kubni Uml kurtze AbfaJIun;: fust nlltr binbcro auß^^jlasvncn 
GeifttUchen Kistianiscben Schrillten {MiMiff ist der große Hist^ 12 achtz. btr.) Ders. 
dat. — 8) Holtteinisehes TnrteltSnbleia. irelrhes. In 98 «eistreWien lie- 
dem, über den sehr erbärmlichen Zustand, «i-n'nn -Lh edle Zimborlni. l '!urch <!on 
letsten dreTjähxigen Krieg geiabteo, boweghch und kluurlicli prret, winselt und iroh- 
klaget: Kmist tm lehn andern liedem, etlichen Kl.i<?j;cdichtcn, und irfni|eii notii- 
irendifren Anmcrckungcu. Altona 1664. b. Möller. — ^) Zimbrische Kriojjes- 
nnd Bieges-Lieder. dervr ein Christlicher Bittertmann, m auf dem prosaen Kampf- 
plätze der Welt immer im Streite leben muß. sich in Kri«*g«i- nnd Erie«lcnszeften 
gehrauchen kan; 8.nmt nr.htwendigcn Anmercknn-A'n. Hamburg 1667. b. MoIKt. 

— 10) I.at*>in- und deutsch-poetisches Lusti;>irtIoin. Ilambun; ltJ69. 8. — 
11) Vierzehn Sonnette ouer wohlklinpnd»^ \alimen»«re«lichte. Hitmburg 1U72. 
12. Möller. 18) Oavldisehes geistliche« Harfor^piel von zehn trost* 
Tei'hni P5 ilm*^n nnd geistlichen lieblichen Lio«lcm. mit Franz Honn'(h M ll- rs, 
Gluck&tadu»i.iieu Organisten, Melodeven. Glückstadt 1072. 8. — Neumeister. Moller. 
~ 18) TerschiedMic Oeki^mhcitsgcdUdita; 

30. Budolphl Wasserhuus Kauff-Fonstcr. Da.>« i<t: Xewe Poetische lu- 
vcntionos, welche ni> ht •lio Ju;:end mit unurit.T.'n 1! ilil< n Ucd'-rn 1" vaubont, ?ond''n» 
diefelbo mit gebühr, ndor Gc^ihicklichkcit tind il< t!i< Itkcit zu sich k« kou; an« mei- 
nem Juristischen, llisti rij'chcn uii.l rhilos«.|ihi>i hvn Kr.uu. . ^ur pMbe, aulV;.vlh.in. 
ILimbtin: 1G44. 6. ü. r, tiiuiT. lit, -2, .ll.tn. ur. D. rlin au« Hü. öUi^f. Vgl, 
O. Gnipjie, IxUii und \\ ' rke deulicher Dti iitcr. 1?<H. 1, üJU — ^'ixi. 

ö7. Jaarfciai Cbrlsloph Fins, ana Tang<'miiind(\ «rar !>65H Ilaiijilekror bei 
den jangen AhleMAten auf de« Ciute Xatscbov, ivU in Zesens Geseliscliaft der C^i- 
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treue p^nanat tcin. «U»i4i fßhrt diesen Namen in ilcr Na^rlcinzunft V, 25 ein 

Brirtoltl YafTot \on Ibmburj:. — 1) I)ent?ch<^r Ehronjiroiß, Das ist: AUeriiand 
Ehren -GiMlühto, OtU'h, Ij>\^ und UosluHkr. K iii^-l vi^; 1645. 8. — 2| Sin- 
gender UortZtfllt-Stiller lunl mit Trost«» JI<»ilii:or Hert/.orfiiller. iii suJo Tiwit- 
rriche Mcloilcvon }.v>.-t?.n. ll.inil'iir^' l(i'<öe. 12. — 3) C!i nstlirluT Krie-res- 
Herold, o.lor K«'m^'l»' lu r Krkj:es-Cal. n.|.T . . H.im»«iirj; 16i>Jl 12. — M.-llor 2. VJi. 

38. Die zalilrvii-lu'ii Jj»'le}»en!K'ilsiürhi«'r dor S|iraohp'i!ellÄ<l;aftcn , diTcn £>- 
zeufmijii^e moistoo« lln!^••'.in1ln«'>lt und weit x«*r*tn'Ut sind, h;itti> i«U. um etwaigwi 
Li<»l»hal»crn . dit* sjii? r \ jl.-iiht di<^so Vloin n (;r. C''n liir L'cal-.i'Srlrülifc •Tf^n^nor 
ins Auge falk-n okh-Ih u, tiU Wfg« zu boLuvu, ||^<rn ciup.'lu iidcr und uiufalicndcr 
VebMiddt, da in «len Etmu^^^hten, mit «krutm t4v sivh nntemnander uud bedeu- 
tonder«^ N;in.' i. ansiiiiron, .«> «ic in ! n F.pu-e«lifn «It l/'i» Iu»unHlt*n und diu Ej^iÜia- 
lamicn Imr n-irlthaltiges ^datcrial 2iir liand ist Zn s<dclien Stu(ii''n bedarf es 
diich fh'H'rer Mnfl» n1« mir leider ffcpT»!»! urinl. Ivli 1i«>ju<hr3nU' mieh deshalb aw 
einiL'o NkIim ) I .1 r cinipe Dichtun^rtii cini'_'er Dirhtir des KlbvhwaiMi» 
ord'-ns . der aU Vertri^ter der übrigen gelten mag, Antlr» AUtglioder dieser Qß* 
si*IL«chaft werden S|iäter ihre Stelle finden. 

a. Feter Dasse, Hauptmann /u Mullou bd Lidio<*1i, anjceblich Ton 1685 hia 
16o3, wo er gi^torWn sein soll. BLst, in Catei-)ti>musaii<bchten 1650. Voiharidit» 
M«'nnt ihn unter den lH^freuudct*>Q Junston .,wi'il.ind Hauptmann tm "ShAhm". — 
Xeumeistcr 12. — Molier 1, 31. — 1) ,.Als rurzihn Tagt kaum lUr Honrnng 
foiirt gegangen", 36 Alex. MSllen am Ä) defi Honim nats 1648. P. t. r üaise Ver- 
ordenter Haubtman zw Möllen, ror Rists, Holsioiu v. rLrii: v* nicht. H»48. Djj. ah. 
— • 2) Andächtiger Soden Sjpatzicr-Gang, Durih die Gassen lu Jerusalem 
vom Rieht- Hause Pilati, Bifi zum Heilig Gral»^ Abj«t*tlioilot In Zwcy- Hundert 
Schritte [s^rli Trii Str ] Durch P< ter Bas.v Vor. r.tii' tom Haujdm.in zu ]\föll(^n. 
Gedrukt in LuUik Durch Gottfried Jegeru, In tt'rUvu>4> Autoria. Im Jahr 
duisti, 1652. 16 BL n. K (HO BL> H. fOuttinv'en« P. 2814). Am Scklt 
Ehrwi-Gediclite, deutsrho ^cn: Joh. Rist. Harf.d- r!T' r. .f . riponborg in Lüneburg, 
Catp. Zi«;ler, Jac Müller t. lübeck, Joh. Üldont»ur^ von I.iibcck, Clun. Rausche, 
Ameld Mflller d. i., Friedr. SeherErtz K. G. R. Hit«i<m. Uctttlius. A. M. J., H. 

K. J - o) Ehren -Gesang . . Herrn Johanu Kist. u \JCure Bilcfnifi Edler llisU, 
7 achtz. Str.) Gesungen fu Slollen den 3. Ta j d^s W'oinnionats im 1651. Jahre von 
Petwr Bassen, verordneten Hauptnian dawlbst. I{i>ts Parnaß. 1652. S. 0^3—895, 

b. Franz Joachiui liuruieii^ter, scheint aus Lüneburg zu stammen, wo er 
1670 als Predi»>r zu St Michaelis genan.4t winl. Als solcaer starb er am 
21. April 1672 Er war ff«kr<'»ntor Poet, ein Fr iind un<l hieß im Hdmanen- 
orden Svleander. — VgL Ikrtram, E^ an/i h>i h» s Lunebuix. 692. Kotorruund, 
Uano?. Uelehrten]o.\ikon. — 1) Neue ^r<-i>t[i<he auf die hohen Festtage durchs 

ganze Jahr frerichteto Andachten. M(ddhaui.»n 1002. 8. Vierzehn IJ-br mit 
[ebdien von Rud. Ahle, danmter: Es ist fieuutj. so nimm, UerTt tneimn (reut, 
— $oU ich liebste» Kiml. Vgl. All). Fisrlier, Kitchentie>terleukMfii 1, 183. % 
SM. — 2^ Uber Ei.'itoiis S«^'^!- nparadi? i Der Menxclf ti Luntrer Sinn vill iminer 
AeMC« huveHj 58 Alex.) durch Irrantz Joadüm Iluniioiuer, Kai&erl. Gekröhntaa 
Poeten. Bei Riati Seelenparadis. L 1<MK>. — 8> Triga Kpi.'rammatttm (ein lat, t««i 

deutsche) apposita ä Francisco Joa<biiii>) Hur i^tor. SS. The<d. .stud. P. L. Ces. in 

laadatiscima societate Cyipea S^ivaudi-r. Iki Ri*t« Sivieu|Niniüis U. — 4) 

Bonnet {M«m OUmbenuehifpen leafft In mtkr at» trUitm WeBen). F. J. Bnr- 
ttuMstor K. G. P. imd Geselsrhaftor d«'s li(>rldöbürii«*n KlbiM hi^n Schwahnen-Onlens 
S.vivauder. Bei Rist« Pasjtii nMui lni ht n 1664. — öl Auf -Maria Regina Sclnveuck, 
geb. Griebnerin. gest. 15. Marz lOtii in Lünol.un;, Gt nosis 35. 16. ( Kf/n Bethel 
sog ich au«, da Oottts Ehre tcoAiiet, 14 vierx« !!. Ai»'X.» Frautz Joadiim Bumi-'ister, 
Kays. Gt-lcT. Poet Bfi Joh. Sifn.siin. Srhweurk Leii h« nj r- H;,'t. Liineburir 1(»')4. 4. 
((iuttiii^eu, Or, funebr. 4. G. MuL lU, 17). — 6' Franz Joachim liurmciaters 
WobUOmgendM Lob GottM. Franckfurt 1710. 4. Darin «tie bei 2Cr. 1 genanntea 
Liedegr.- 

c. Johann Brzeti^law Misllck, Freiherr von Ilir^rhhof. In seinen Sfonat- 
gcsprächen, dem Alleredelsten Naß u. s. w. getlenkt Rist mcbrfaeh eines iK>hmi8chcfi 
IVnhemi ala dneo frfiheitB Gutes in Wedel, der ihm bei eeiBen cfaemitclwB und 
moduHuscfaen BoschfifÜgn^gen geholfen habe, venchweqst jedoch den Xanun. Ba 
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kana nur der J. B. Mislick Kein, dm «r das Zweite Zohen seiner Himiisciien lieder 
am 4. Januar IG42 zniulinrb. In dieser Widmung »teilt er ihn «la ein Wunder voa 
Gelohrsamlii it urnl Ci's< liicklicbkeit dar. Derft-lU- Mi^lik Ist der Verf. der beiileu 
ästen vor dem ersten Zt-heml ttelieoden Ebr^^npHlirlite. Das erste ist 1641 unter* 
tMntKtt Baro M., 165»: Baro M. vm Hinehlw*ir., <laa andiv. io dm er will ..rer» 
li lüf Ti F in Gesicht und öffnen seinen Mond** liat «Up in Fisdiarts Weise gebildete 
t'DterscUrift: lu Bona Sibnte dtvittae HontiBit, d« i. Mu Brxctislaw Ki^lik dd Uiiscb> 
hoi. Das twrit» GedMit ,.Ktii Hirten -Oeiibte CSne« Chrfstliflifli Htrten. der tc Ine 
Schafe in der Fremde ucidrt, - i>;t für Rist solir l>'zei«-hn>'nil und enteist des Böhniea 
Gewandtheit in der dcutselioQ Versbüdung, wie die GetlankenlüUe und Gedrun^n* 
hdt des Anadracks. Ich habe ver^bens versudit. Genaueres über den Verf. zu er> 
oittalD. 

Georg Helnricb Weber, un^ Vinnt, Kcrhtsoandidnt, lebte in Glückstadt 
und der UuiKegcnd. Von J. Kist unter dm Namen BjfplittmUis in den Öckwaneo- 
erden anf^renominen, adiefait 1670 noch pplebt tu liabm. ~ Xenmeiater 89. MoUer, 

Cimbr. III 2, O-: ; — 1) DcH i:i!-i>< lirn Schwanen-SchiifTors Hvj lumtes Poetische 
Jlnsen, über die Uinunel-sdiönc Kubclle. Treu-verüohte Kar^Usis, und Falseh-hertzife 
Horinde. Oedntefrt m Olflekatadt. In TeHei^n)«; Christian Onhta Bnchhündlers in 
Biambnrf; 1C61. 96 BI. B. (Güttin?. n, P. '29ü(;. llanovor. Berlin ans IIB. 756). 

— 2) SchQldi(>:äte Musen-Pflieht (A'm Htrtch dtr von den Hunden, 4 seobs^eil 
Str.) Hrphantes. Bei Rista Seelen]Kt.-ndis II. 1662. — 3) Glaubiges Senf* Koru, 
oder an^üchtif^e und inbrfiDstij > llert/ens-äiiiaixpr, aus serknirxchtom un<l fest-glin- 
benndem OernObto Gott aufgi'op'Art , v<»n <t. H. W» lw»r. Rat/i-bnrfT 1665. 8. — 
MoUer. — 4) Sing- und Spiei-.Wiou, «-dfr zur Kiirtu-Lu>t. kt lusvher Liobe. g\item 
I»be nnd politischen Sitten atupe'*zende I.i«Mler: mit neuen ilelo.lneii JuU. Frid. Zubers, 
d<-r Sta»K Wißnlar Violi.>tf>n! Kr^t r Tliotl. Katz.-I.. inn'j. Fol. — Ander Theil. 
Ratzeb. Fol. — Dritter und i. tzior TkiL K.it/.:b. iG70. Fol. — MoUer. — 
5) Der Untadelhafte Hofmann, aul! dem Frantzüsisebeu von Joncb. Futoiio IN 
l^tninischn fU > ^^r^t rt . jetzt aua dm lAtenUarlieB donb U. Weeer vertoiitadiL 
Lüb^ l&A. 12. - MoUer. 

e. Daniel Baerholtx, geb, 1644 zu FMnfjf, war Hofmeister einiger junK"'u Grafm 
Sofana Giele», reu Rist 1660 in den ^*hwaneu0rden als PMocli/t aufgenommen, 1670 

TOD Pirck als JIvlnA in die Pej^iutrirorll^fbaft. verheiratete sich am 22. Aiilt. 1073 
in £lbing mit Kegina lüispar, Iti^ liürKeniieister. f 16U2. — Nach M. Kerape 
in der Balthia 158 1 hat er ein „Fremleii^pihh. ni-h BeHefnrest, mftflt: Emmerte 
Phoenicia. — Herdejren 376 tl. F» 1»' ^ i'han< lyts denekwürdip*r Wt-in-^Ionnt. 
Hamborg 1C70. 8. Xeumeister fei. 11. — 2) Auf Kurandors Gesiebte (L nd annoeh 
hörttu nicht, Kurandor, auff mtchreilmi, 8oiiett.i Philoklyt Dan. Ilärholtz, von 
Hb. a. Pr. Kaiserl. geVTi»hnter Poet und deft Wobll'.bl. Elb- Sehwauen- Ordens Mit- 
glied. Eiligst aus Lribo<*k tlen 24. .1- tnifr d«';» U>ti7»ten Heil] ihres. Vor Kinilor- 
lUAnns N. Gesiebter 1673. — i>J lAs H>i;is Hundert Klinif-Getlielite, Geilnukt im 
Jahr 1675; in der: Balthis (Oder Ktlicber an dem Bidt wiideuder Sehäifer dft 
Hocblöbl. Pegne^iscben Blulmien ( nh iis. Teutsrh r (i.tlirbtc Dn-v Theilc. Bremen 
1677. 8.) S. 169 —268, Das Zui«rlirift:»wnett auü Kibing »len 10. ßracKMonahta- 
Tag. 1674. Darin Nr. 45 auf H. n.in-^ T.-l. Xr. 4(S auf Riata Tod, Xr. 47 Dacha 
Grabsrhrift , Xr CO nn Joli. A\ ilh. >!inl< r, .^u^^l^'^tini Und vomehtttett Poeten «i 
Zftticb.'' — ( icli ;' 'nlu it-^n-dichtc in KlMni:. 

t Johann Uortrias., Jorpnas, <I«>'rpu8, aus Knmstadt in SiebenbUrjren, stu- 
difrte ^leolop'e. im S<-hw.m«'n«>rdi*u Flohudo, M\<t in.n-li Jl^ her, «ler k. iii<> (^Miello 
«»•nnt) auch I'«>li;ui>!in, unter weMi in X.nnen rin .M -turt/t.T Klin*n-Pr».'iri. des luH'h- 
loblivhcn Fraueu-Xminu rs'' U i L.'rviit ; >:.'tsuiund f. rin r. Ihuldi.mdl. IWiO", 3. oluw 
Dnn-kort ersiehi.Mi (Gi'ttin>„'< n . l' iit 121». dann eini'/i» f>.*m'tte. Die äi*hrift, ,.in 
welcher er pich r-^ ht ir^TÜrli auf-'- twlir t tmd .«i**hr pr.-titnirt t". ist p>r'. Iitet jrf>t,en: 
KlinnhPreill l>eli il'>« ld.'i lirh. n Kr.iu ii-/.iuu«er< . . Dur« Ii W illu-hn I;n>alium öiiiiitz, 
fttiatl. FUdischeu C^nt/h rn. Fr.ui. kt. a. M. 3UKM.\ni. i<. iGiUtin^nm. Pbl. I:21>. 

— 1) S«">nnet. yl. h'ni '/'/./t/irf r 7- / Sunt, hm /unp der Lieblich biten. — II. 
Kurandors UcUt Fn-nud. JJn äi>hn der Picriumh.^ J<-h:iun J'T^i.is vun KroUn- 
stadt an« Siebonbürpit . di'r II. S hrifft bt*dili. fM"1-'^'kr..|mh*r KjiVMMrl. R. lV*ti\ 
und i'in- < hnchb'M. S luv m-n-« »rlon-« Mittdi'Hl u. s. t. 1- i-rind.«. V..r Kind'-nnainH 
^«•daer IC<>2. — - ,:;) l.«>bM iiriU An d. u WolbenilmUiu Ku^^ii;:' u iJ/cm.' t$ brüstet 
»ich du iy<U Hur tcrg<b€UM dir zu gltkhen, 0 vieri:oil. alex. Str.) Johann Georj^äus 
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von Krohnstidt, nntvr dmm ElbcSrIiirahiMi 0«wltdioftefcii Florindoi. B«i IU«tt 

Fstdfitnsaixinchten 1(>64. 

p. Ebeliiig^ Goes, über c!on nicht« zii « »iitt*»ln war. ah .1 iß ^^r Mitsriic«! de« 
fet liwaiKUi r>U u» jrewoetu un«i den Xaracn Cijgnander Uthrit^ , srhoat in Kr:nin«^'hwci|; 
cilcr Hohnstedt i,rlcl»t zu haWn. — Alk.« ist TcrL'andich i Wie sehr ist altes dods 
der Nichtifjkf^t ergeben. 06 -Vlex.) untiTzelrlm. Eboling Ot-'S K -. kr. D. iiu hocli- 
lühl. Edlen bthwanorden bckrenaniet C'vimaiKlH'. (JVt A. H. lim hAti Leicbeared« 
auf Fr. SpieB. Bnimivliw. 166«. 4. \i».ttiiif!«i. C<4lMt tftftkni Xr. MX 

h. Brnndtmi Lsi^eJaliB« aot I/inelMiri;. über de« mir Wka wt iit dafi er 

^fitglied des Schwanenordens war und il« n X;iiiu ii Melosander führte. Vua ikin 
das folgende Gedicht: Das letzte Valet«, oder gehabt eurh wol, (.^o «ol ich mm 
<l«rwm. flMt« Kebt<er Jfeümid nrlbetW^. a3 Alex.V BRindunac I^nj;« Jabn ans LSneb. 

Kays, GelvT. P. »md der heili;:en Srlirifft Er^'- lx^iier. B'A Job. bi;^nsni. Sclnvrtirk* 
Loichenpred. auf seine Eruu, f^rb. Mar. Kc^niu liriebncria, gest. 15. Min in 
Lüneburg. (Göttingen, Ür. funebr. q. G. Mnl. HI, 17). 

L Job. Georg Müller, Studiosus der Theoli»gie in \nttenberg, wahrschetn* 
lifii aus HambttTfr, gekri>nter Poet und im Elbscinvanenorden Tromtdus, — 1) As 
If'^mi Risten {Was kanntu wis. Hoch Kdler Hist, MadriuMl.'l J<^luimies Georg» 
^I'«ller, der heil. Schrift lieflissencr. Kai^ri. tiekrdinter R. l'oot und de» liochlöb- 
li-hen Schwalme-Ordons (lesolscli.ifter Tr«>mvlas. Aus Wittenber;: tiberschickt. Bei 
l^^sts S^'^'lcMj virndis. II. 1662. — 2) Sonnet (Ob ^tch gletck TxtUnt^ mtt hoch öe- 
redter Zungen}. Johann Georce HöUei, Kay«, pi kn iinter Poet, und üo« bochlObL 
SdnraoeiiOraeiia Thronylaa. Vor Kindomaiitit Hedoer. 1668. 

k. Heinrieh Sa^er, Sohn des Landsohreibors zu Heide in Norderditmandwn, 
Heinrich Saper, Rists Schfil'^r in Heide tind Wedel iKist. AUcredelste Erfindung 
lti67. vii), gpiter RittiueiäUr im Keginicut Dibbern otU»r DebLerw (Rist, AUeredektes 
Leben S. 119). Weitere Lebeusumstinde mir nidit bekannt Im SdnraBSOOvdeA 
Cleander. — Auf B Xindermanns Deutschen R^^lner ( Was If^rs und Smn fce- 
xtringt, i$t wohl ujui recht tu sprechen ^ Sonett) Friedrich ii^inrich Sager, bej- 
ffenannt Oleander, l i ter dem hodiL Dibbondien Bctoment bestalter Rittnwiatnr. 
vor Kindcmiauns Rt-dner. 1669. 

I. Johannes ^Volke aus Liefland, Stud. d<T Thoolople und gel-rOnter Poet, im 
Sthwanenonlcn NepfteliJor. — 1) An Ri.st Sonett. [IStr leben in der Welt, als 
in der IVatier-ioüsUn). Johannes Wolke, aus Liefland SS. Dieol. Stud. Kaiserlich 
Gekrühnt. Poet B*>i K\h\r Seo]ou]>ai. 1660. — 2) Auf Rists Socio nparadis. Ander. 
Theii {Die WeU suciu grossen Uuhm, 4 aoht/eil. Str.^ von Johanne Wolken aus 
Liefland, Käiscrlichom Gekrölmten R. P«^»eten. Hei R;^tf Seelenpar. IL 1662. — 3) 
An B. Kindenuann ( Was der IJerUes mit der Keule, 6 aehtz. Str.) Hambur;^ den 
27. Augnsti 1662. Von Johanne Wolcken, Liv. P. I«. C. und dcü hocld«>blichen 
Elbuiniscben Seliwaiieii^Ordens Mitglicde penandt Xephelidor. Vor Kindermanns 
r In- r \P>fj2. — 4) Srhutz-Rede den Kayser Jultanum zu rertliädi-^'n (llieon, du 
urfludUes Kmd, 9 achtieil. Str.). Johannes A\ olckra, Lironus^ P. L. C. und des 
iKblichm Ethischen SohwahnenOrdens Uittplied, genandt Vepliehdor. Tor J. Entt 
Bitte, die Oiser dos ini; ani 1668. 

ra. Hartln StSbrltz, peb. 1625 r.n R '.debnr?. S lin d--? dt-rticrra Bürcer« 
nieisters, verlor die Eltern früh und wurde in Dres4lni und Kainniz ^'orcebildet, 
stuflierte in AVittenberjj die Rechte und erhielt, naehdem er eine zcitlanj; iiil>r8adt« 
liei drn Söhnen de« (renemls Arnim licbrer cr< wf»<*n, duK-li den <jc)i. Kammer-Rat 
Joh. Adolf V. Haugwitz die Stelle de^i Ordinär- Ad vu*aten zu Bautzen, wo er am 
8. April 1684 stan. J. Rist erteQto ihm nra 13. Juni 1656 den [luetischen Lorber. 
Im Klbschwanonurdon: Ari<ttundcr. — Vj;]. l>.'r StnKrit/i*« he L -Hh'. r-Krantz. Drcsd. n 
16a9. 34 Bl. 4. Darin das von J. Rist au>j:c.>t. Ute Dipl. -m. (Güttingen, P.3ü4ö>. 

— Otto m 4, 480. — 1) Martini StubritI Cute wenige Christliohe Oe- 
dancken. Pietati et hnmilitati. IJudi-^in. In Cl.ri>t"ph Haumanns daselbst mit 
(}ott muaufsrerichttf n BtKh-Dnick'-n>y, M.l>t'.LVli. 2» Bl. 4. (Güttingen, P. ;;04S). 

— Das 3Iodell Clues vollkominuen E«lt' Inianns, d, i. nnrterbliche I/>bivtme zu 
Ehren imd ewij^'cm An<lenken dt.» Goschlocht* derer von Nostitz. in»ondirh**it al>er 
des Karl Hoinrieh v. Xostitz auf IVitit/. IJu.Ii>^in 1660. 4. -- '3) l\ber Kijideiv 
mann« Teutschen Redner. Sonnet. ( utui üerr Beccer hat gelehrt in Homsther 
ZtMfm), >brtiiius StubiiU. Vor Kiitdenuaiu» Redner 1662. 
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u. GotthUf Treuer. ^-Aj. 11. F«'l»i. iGo2 zu Bcskow. 1652 Sul»ct»nns t«<r uml 
1653 Subr(H'tnr des Br-rlinor G\innasiums mm Gr.iUi'R Kloster, 1G60 I>i;)k'm zu 
It.>sl:nw, 1672 FitHliger in Frankfurt a. d. 0., 1676 Ar. hiJuilon, starl. am 20. Mün 
1711. Im ik:hwanenr>n!cn Ftdeliäor. Über seineu J/eutäclicn Dädalns v^'l. ^ 177, 
1^ 81. Von ihm mehre Ki»i«f«lii>ii in lat. un«l deutÄohen Versen. V^M. J. F. r.;»<-||- 
mann. >l!"(-h fN-himier. Ben. Itf.'^fX S. 229— 231. — An R;ilth. Kindi-rmniin (Schrlnit 
£mck Beredtes Horn, Wortinächttges Athen, bonett). Bmko d. 31. i'erz 1G61. M. 
Ge<iliilf Treuer, PoOta Aeadeinict» Alterphini». Prc«ligwr in Beeke, und des hocM, 
JEftiaaiechen Sehn anenOrdeni KilelidAr. Vor KindenminnB Deatachom Itodner 16tt2. 

0. £4aar(l GUrtener. niil.t 'Jcannt. lebte rennntliVh in Bremen, f^rliörto V(*m**T 
Sfachfse9c\\»eh:iii .m. Das Vi.rli.iliiiis seiner Anbindbriofo zu denen Wulf. Spangen- 
Imgi (§ 171.38) wäre TO nntersnchen. — Anbind-Brief lein, Oder Nahmen-Tage» 
ElurbcgänmiUß, Das ist: Alltrhand ln*>ti«rc »md nfizliilm Schreil>en f,nito I-Yennde an 
ihrem Xainraens-Tafi zu l)eenr''n. welclie der Jugend, in Eile ein eolciics Oe4heht sca 
Terfertigen, sehr dienh'eh; Nach OrdBliiur der Hoiuiten, . . hnftt^treben, Anfs 
flfiäv-i-Tst dorchsehcn und verniehr»'t VOfI Kduart Gärtener. Bremen, Rcv Krbanit 
Bewer, BudUiÄ&<Ucru daaelbtL Im Jahr 1669. 13S ä. u. 2 BL £eg. b. (Göttiiigea, 
P. Mi SBOffk Uttltr don VmmUM, 8. S, Branen den 1. Janwur das 1667 Jihnt. 
Sdwrt GMoMT. 

p. Oeorf Heinrich Seltrelbcr, nennt sieb Simander und spielt mit Akro- 
feüchen: QiaRitnK; Maria iuitharinu. Kr bejsin>;t K<»sellc, Dorindrhen, Marindehen, 
KlariHindA, FlonibdUa, Anemone, MsiriaFJisabet, Ba^timunda, Bnbelja und deutet 
•einen Namen öfter nn: G'"TT'*rSam. Wie es geheint, lebte er in Hamburg (S. 70) 
und fp&ter au der We^wr (Bn>men S. 28). Im Allgemeinen ehrbar-trocken nimmt 
«r fldtanter einen Anlauf tnr Cr'>i':?Veit: Nr. 88: Die Flöte 8. 142 1 Nr. 28. S. 158. 
Xr. 29. Als NiedoTsachse reiir't er nach: mag: ungeniach: tag S. 45; aber S 103 
auch schenket: sinket. — 1) Neu auC;H>£chlagiüo Liebes und Frühlings Knospten, 
das tot Kanadier Ehim- vmA lielH*s-Tieiler Erstlinge: Mit MMnen, airaiutiv'en, 
roehrentbeils neu und nnbeVandteri M<»b>doyon nnirefenrbf-t , nnd zu R-n l -ru l'liren 
ufid WolgafaUea au iii freondlichstcm Ansuciien des lieb- und iobwürdigstcn Frauen- 
aUum ei a am liedit gegeben Ven Gmt Henrieh 9e1nffb<n>, der hoeb-Edfen Tratsdien 
DichtrKuQSt Liebhaber. Franekfnrt .un M lui. Gednicl t 1 ^ Johann (Jörlin, In Vor- 
lejfung Joost Kölern, Jun. Bremens. Im Jahr. 1GG4. 190 S. 8. Knih. 30 Lic<!er, 
meistens mit MehKlien. (Gottingen. I*<x>t. 2S0^). — 2) Neu anngeschlagener I.i«'bes- 
uiid FrÜhlin^KnoHpon. Xachsehößlinge. Mit bcvgefrigten anmutigen MelA«leven 
anff freundhches Ansuchen etlicher guten Freunde , d» n nnirlflckhafften Liebhabern 
zum besten durcli den Druck henv.rg'*'.;el>en Von Georgi«^ llenrieo Schreiber, der H«^!»- 
Kdlen Teutsohen Dicht -Kunst Ijebha»»er. Franekfnrt am Majm, Gedruckt bev Jo- 
hann Gurlin. In Verl« !.nin<; Joost luilera, Jun. Bremena. Im Jakr, 1664. 118 ^ 4^ 
20 Lieder. (Güttingcu, 1\ 2809). 

q. Gabriel Vol^tlHnder. um 1633 StadtitfeifTer in lJlbi>ck, dann Hoftrom« 
pcter und Musicn« cles K«»nig« Christian V. v..n Dänemark. M-^rhof, Unterricht 2. 
437. Xenmeister 109. Moller. Cimbr. lit. 2. ^M. — 1) Lied an die K^nicrliche 
Teatuug Glückstadt. 1C09. 4. — M-dler. — 2) a) Kritor Tlicil Alkrhand 
Oden rnnd Lieder, welclie auff allerley. ;iU Italinni<H-he. Frantzösisehe. KngUsriie 
vnd anderer Teutschen guten Comnoni^teii. Melodien vnd .\rien gerichtet, 1I"1i<m» vnd 
Nieder Ütandi Pcrsohnen zu sunderlirhcr Krgetil\:keit, in vtiruehmen Convivii« vn»l 
ZnaammcnkuntTten. bcy Oan Cimbaln. Lauten. TiorU'n. Pnndom. Violen di Ganiba 
fant2 benuemlich zu gebrauehen. md zu fingen, G»^<tellct vnd in Tru.'k it' i-'eKt-n, 
l)ait'h Gaurieln Vi»igtlandi*r, IlmT II -« b-Pr:nt.*lieli»>r Durchlcueht«trkeil tu Denncm.irck 
Tnd Norwegen, etc. wolltost^ton Hoil-l eldTn-mmetem vn<l Musieo. Sihra. Oedniekt 
auf der Kimigl: Adelichen Aeiidemv. Von H'Mirich Krumen, b.'italt«»n Bucbdru<-ker 
tidüelbat. Im Jahr MJK'.XLU. 4 Dl. n. 112 Ü. Fol. (Gittiugcn, P. 2'85). — b) 
IjQWk. Bot Uiiliael V«>IrkeB. Im Jalir. M.DC.L 4 »1. n. 119 S. Fol. (Götting« u, 
P. 27:^5. Ilauovcr. Deriin). — ci Goabr UDC.M. F«4. (Molter). — d) LOlivk 
1664. FoL (Möller). 

89. Fblllpp Zesea. geb. C>. t. ICD) m Prirau b.n De.i>au, einziire^ Kind 
dortigen Pre<UjÄ«r!«. der >ii h in einem lat-Mni*« hen Khreng<'.lidite ror d«'* Skdin»»* 
üelicMi IfHO Unterzeit bnet : l*lii!:j j';i> Casiu* P.i«t'>r in l'rirau etc. Di'<«'\ > 
I'ifti-rf.dd. S»'ni«>r. AikIi d. r Gr-i.>aicr war dort Pr' di;.vr gcwi.<eu. und der s Im 
kitte tien Vater im Amte folgen sollen. Kaelidem er liauatiHien rnterriclit er.^ fan^on. 
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kam er onf «lie Schule in Haile. die «lamalis n'X*lx vi.n Christiau (iiieiiiU gi-lcitct imrde. 
" ,1^^ Xaraetistaj: desselWn dichtete der Mmk^r oiu ..Palro«jU«K Zu Halle Uiit 
er 1639 tnne lnüniii>che Rede fiber die Ih >.-1.h> rli. likcitoii dt-s k'ricp-> im.! WoÜ eine 
Diaputatiou De Stile dmckcn. Seine wcitfrx-u btu.üou ttkh er iu Witt<?üU«, wo 
er eich betonden an August Biidiiifr «iiiH.*lik.6, «Im er 1640 erinen HcUeoii vidneite» 
«er von jcnm mit eiuera üediohte in lat Spnicho em|»fohl<»n wurde, eo wie Buelincr 
anch Zeseus Bearbeitung d«ft Hohen IJrd»^ ein tlinitsihes Epi^rnimm b^'ifQgte mit 
dem SchluO: „Wol dir >re«rJiickte hand. Du ehrest Uott zu^Wch, nw\ iichist dein 
\at. rlan l.'* In A\ ittenber^' ("I. r IHdcn selieint er den Madst« rj^^ad erlangt sa 
haben, wenigitena wird er 1642 mit tWoicm Tit J aiiirercdot. \;i* h d. n Xicderlandon 
«r cor 19^ Aber Hambttn;r pepiusrcn. Aia U' t. H) t2 datiert er seine Spnuich- 
ttbung aus Ix>ul, n Un 1. 3Iai 1643 «tiftoten er. Dirtn. Ii Peters<»hn aut Hambrnq^ 
QDd Jiaaa luistof vun Liebenau aus Prcun^ n die Deutisch-esinntc Geuosscnsch 'ft oder 
BeenneeUachaft zu Hamburir. worin er der Fnriige, Petersohu der Verharrendm 
und Liebenau der ÄtMige hiv^.. Am 6. Juni 1643 datiert er ein Gedicht bei eriner 
KosMnund aus London, ans 26. dcs-solben Monats ZAvei andre ans fJraft'nhag und 
? Frankrri.li gewesen, ist unbekannt In den Jahren 1644 

bis 1645 tceffeii wir ihn in Amst^r^lam. Rotterdam, üticdit imd Lei<loii. Dean 
fehlen pcnaiiern Nachrichten. In Ai;isterdani s-Jl rr 104;l ibs Bürjrfnrrht cnvcrbcn 
Vv^f^' }^,'^^'\ er in Kothen, im Apni 164S in Ameterdam, im Juui bei 

liist m A\ ed. 1, im Aug. m Schirau. Dceaeu, eo aiieh 1649 in DeMau, Priwn nod 
da über \V Ittenberg und Hambur- nach den Nieder lan.Un. 1653 bisuchto er Haxs- 
dürfer m Ntimbor}' und gieng von <la nach Begensburg, wie es scheint auch nach 
Wien, wo Ihn em Verehrer ansin-t Dann fehlen wietler, da die Zuschriften setner 
Bücher Ulf istens ohne Datum sind, be.'.timnite XacJirichten. W<am RisU GcwiUire- 
mann gbubwürdig ist, so warZesen 16.>5 in den Ost^^^pronn«»; er selbst orw^lmt 
einer persönlichen Znaemmenlronft mit dem T..n.set/.ir ürummer, der iu Kuiai lebte, 
nieder wird er jidirelan^' in den Xicdi-rlanden mit Chcrsetzungen bescliüfti^'t g^ 
iS2' «. ^sens „Elili( licr Vc-rknüpffuntr mit Jun-fer Jlarion Bokkorin von SLiden, 
mn 29. Tage Boeeranonds, Anno 1672 zu Amsterdam** verfaßte Damou, d L Martin 
Kcmpe, emen „Uochzeiüiduu Kriddini;s.Sch-rt/- (Balthis, S. 105—110). Die She 
Mjemt ihn vom Beisen nicht ab-. li:iltcn zu IliIk-u. lÜTi im Juni ist er auf der 
KOdcreiBe nach Holland in \\ . Ifi-nlnittLl. Im Januar 1677 treiben Jenaer Studente« 

i !-"!?, ^ ^^"^ ^^•'"'^^ "1^ '" Biblioüwkar Hania in Wolfrn- 

büttel für ein Ocschenk von 20 Ti, i!. rn. Im t»ct. 1679 in Amsterdam, wo Frau und 
bCbWiegenttuUer cmen Leinwaualundel treiben, der nicht von statten ught. 1683 
xog er nach Hembuig, wo er am 18. Nov. 1680 geetorbon iel 

1?™.«^** ™ß*?^"f dfchtwisd» Xatnr, toH warmw, tiefer 

Empfindung, verfiel aber frühe dem Wahne, ein (Mehrt, r. - ir ein gelehrfcr Sprach- 
konner zu sein Er verlor darüber die Fähigkeit, das nirküch Empfundene einöwih 
und rem auazndiOckea. Um seine erklö^lten Vm- und ..Rehn-ebiindo" a.is/ufiiUen, 
scheute er vor prosaischer Auffaßun^' und den pl^.tt. sten Credanken niclit /.uräck, so 
dau kaum eines seiner lynschen J- r/cu-uisse einen erlreuUchen Kin<Intck ma-ht und 
kcmes derselben trotz der vielen Kon.i<Mitic«ien, in der. Icbendii;ci» Ges.in ' über- 
gegan^n sein kann. Die pesd.ma. klo., n pranimatisth.-n, kakoLmhiacheil nad 
pufißUscben Gnllen machen seine ciyncu iSchüpfunsn« uiiKcnienbar^ne .ic es schon 
a» bateeneto gewesen »em mttnen. Xnr <Uo Rnsomnu.i, dercutu. g. u . r freiüch 
am meisten verpottct worden, srhdut, nach d.„ AufLij,'».|i zu schließen Teilnahme 

Eine eingehende ^\ürdlgun^r, if» üennj,»ore sie ^t^^v>U^^ haben, wird ihr.: ^^•^,\^\ kaum 
zuffewanJt werden, jcdenfaÜs ist sie hier nicht zu .ruart. n. I -h siel le 
nchtcu u\m Um zusammen und lailo tüinn ein Ver/.cu l.ni. scinerXhri Vu f^M^ 
mit der Angabe, welche in GCttini^en zu finden sind. ^,.\n VcXTtnil z^K sL d^ 
er noch 16oiJ die Helikonisdr T r.r mit der Widmen- v..v iSSmiM innfaiÄ 
jc «^J^oj zus^Jirieb wahrend .r ihn schon seit IC -s id VoSSu^r^ 

fcaimt habeo wiU, let andenwo beßer zu erörtern als Li.r. v«nv'i««?r ge- 

bei ihJ^i i^sJ? er^'v.!!!"*''*' «n >'enn.ark, Zoen sei unbeknnntonvdae 

bei mm Kewtgnn. m er auf \erlani,rn rund heraus ^o <airt, was er von ihm hilte- 

«.Mich« ÄÄ'^'iiSi3.:"«,^"''S^^^ 
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cehn. ISt habe soinen Wej; nach Ke^sburg ffnwmmen, da ana, wk er «i^, gro8M 
V.-rlm^r-^n nnrh ilim tw/c. SAttilem habe er noch viele wtin«!erlicl>o Anfzfige von 
i) lu ^. tuTt, und was Graf von Thum mit ihm vorgeiiabt za Utrecht. Öulcbes altes, 
¥n<ri Harsilörfer, i;^ht mich nichts an und gSna» ihm ood einem jo<len g«m sein 
iiiuck. (J. M. Heiiize, Veimiacbte Nackrichteii «im doB Akten der fhw&tbr. <j«- 
«ellich. 17Ö1. Ma). 

II. ,<J. Iii>t schreibt im Marz an Xctunark libcr Ph. Zescn, «T Mi „da 
liBmUäiifer uml £brvn«)iob, welclicr allhii^r (in llfUtoin) viol rc<Iliclio I^nto, worontcf 
«nch Xetiraark unil Rist sclbor. li.irt an^'e^rifFen , um«! da es darauf gestanden, dafi 
der Henker ihm die Kipi^Mi <i;ill>eji «vollen, sd er hi*itnli< h davon gegangen und nach 
liefland ^zogen, wo er es auch so «n? gemacht mit Pasquillen auf angesehene 
Leute, dail er da auf den lluU ^^v^'fangen sitze, welches mit der Abschnft «intt BlieCM 
«US Beval nach Hambtir»,' h. K-;t wird.** (J. M. Heinze, a. a, 0.) 

III. Filippus a Zesen a Fürstenau. Minis in Gemianiia lingiia strueadonun 
«uminam artifox, et Novatnr lo]>idi9simus: »«tolidam eoim dicere non aadso . • yii 
«b indigoatione lector benevole Tibi tenii>erabi^. si porpen(!:\s Viri hujus arro^ntiam, 
«ui fertur. resi>oudere tun rare «olittiH Siiscitantibus, qui&nam sit? Num vero 
C Miiii M iRBorare pota«. Quasi n mltn <Hler aus •rinem uwdi^HetB, HnnsnlM isla 
«Dgno«d potiii^Äct. Venira haoc rju« ?iiperbin tiiirnm quantura ab omnibus sui tom- 

ris Tins, vei exigua safüentia jpr.Tditis. tnuluccbattir. Cnm etiam aliauando Nori- 
rga« hospet vlTeiet, viaitirit illi^ äenntiimn quendam, (jneni 0. Ph. nandftrfmna 
/liii^e lücunt, tectoque munine aiiiicitiam t-jus siti .oiinliiturus erat, cum t;iin>?tt 
«ptime üie uoNisset hospitem «uum. utut di&simularet. Inter aliot igitur sermones, 
<1uos iater misaebant, gloriie cupidns Osins n<wtr*r omerebat: Qmdaam iltMr enatt- 
ju aret <Ie Pliili|)]>u isto GermauiiU mirarulo. De]iinp?lKit ille C«sium, ut erat Ungua 
überhua cuniatus et stitlidionMU liermuniam totam vix liab^re, audaeter asseniit 
£ruboit Ca-stns. «hüt. nee am[ilius po9t rera istlurc audita ad iUam rediit unquam/* 
Ja Conr. Zeltneri Theatrum rirontm emditorum. Norirab. 172ü. 8. p. öti& aq. 

IV Am 2G. Jan. 1677 schreibt G. ttfr Klin^rr mi- I na a.i Christi.m VVeise: 
^dvenit iterum Jenam nostram, qui ante bienmuui um luvisobat, Philippus Casitia, 
Vd oti jam Toctri gestit, Dominns a Zesea. Hnne. nt ludos faeeiant Stadion ilU. in 
<juorun) e»nvii tu liactenus fuit. prnt's- iiti cannine tl Miaveruut , «atis o|>itior festivo. 
<^na t-uncn iu rc injiiriani fm^iso vi* 16611 dentur Viro. Quauquam enira olim iU 
Si fipitit, ac ridictiln qn vdam v«tiMbula rommenttis fuit. hnnr tam<^ ermrem tpie serio 
jam damnat, ac plerafu^ue, quibu!« tum «ibi pbeticrat, ineptias rnjicit. Itaque cum 
rogito, quam muitos illo morbus vexet, dofi-ndendi. q»u>ad vivunt, qu.f semel utcunque 
plamienint, mihi pn.»feeto *at generosu-i videtur, qui errorcm sunm exuere in teniii«>re 
potest Sttidi^isi autein Uli. wraor iie bis stnlti «int. 4|iumI piwdaram dnouat augi- 
tare hnminem simplicem sajie et a|>crtnm. qaii|ue omnia. qn« in iy^um fitr!tmmtnr, 
l>ona inU ntione fieri, ac smecm ex ainnio pri'lW t i i'n>c putat. Niiuirum, qui, ut Ze»ma, 
'lata vita sibi duntaxat vtxit. »entU m.ilitiain non p' nctrat, nec novuin est, si qoit 
sno ox inp''nio alios xstimat. Pr.'xiiiM die Mercurii Wci^ssenfclsam v-^tram tnn-*- 
ibit, ubi eundem literis mcis in^truaui. Mtilta ex eo c«gn<wcere polos de r<"i>us 
«lonuTsttds Vironna eniditonim, qui iiartenus in Iklgio Tixerant, t. g. de Comenio, 
V»>s«o, Salma.Mo, quibus^tim *.it familiarit.^r vixit , . C.Tna platomca ei gratissima 
€»t. Njim quia poupcrtiA cundcm pr«'ni"ri' videtur, |)a&sim ri::l2J araicos qtuvrit, 
«liiibiis. ut «atis cognim. nimitiin mfWiu.«» mm* mm vnit. Et Mt «IiiV|uiD tem|>o- 
ranti i stniUMisiimu*-*. Chr. Weuü K|4stuljtt •«^lectitia*. BudiaM» 171&. ^ p.;M$a 
l>is 3^2. 

V. Iiu ibiahim iOi-'t empri< Idt Z' sen. unter vielen andern Verdout*chunjron, 
frtr XonnenkKHistcr: Jmu.'fer-zwiiiii,vr, lur Fiber: zitt.'r-!*ttoht «hW wech*.l-weh , für 
>'iei»ce (Nl. lite): Kleiu-t.M ht.T. lur Fan^t'-r: rag«'-lrii. hter (S. 1:'.— 14». IHt Ailria- 
ti** iifn Ki^uuuudo 1645 S. .k»«» f.^ i.<t i'i»«* Na« i4MhriIt an<;eliüugt: „^a »lern 

1.3>«cr. Waa der geneiirt«* Iii<or oin«\« und *U* anil**re w«irt. wi^lrh«^ wihr riioht dentiu*h 
Iw^N'n ^r?ib«'>n wollen. «'■' b.iM verstalfu k'-iiT-, «.» av.>11<*ii wlhr, ihm 2<i ni'-b- 

rflcht, l'»»l;.vnd'> worter mit ihrem ehrMt-jr»'branciih<-hen nani«ii :iuh.ihr-<ii:zen. aU: 
l^lli«, Khiirinn.'. in.tiimn<* fea!»ia vir^»>. IHana. Windinne. J;«irtinne. 3Iar«. If'ld- 
T' ii h. VuK-.inuÄ. liiüiiM'. t Vt niis. l/i-timie. labiüti«', Ln b-nuind <>d> r S. liaiim» 
illtte. Ciif'ido. l.iljb-p i.^. r l.u.st-kind. .I"ui'>. Iliüttix-Iinne. Xehtunus. Sliwümru- 
nhrt, od T \Va»i r-r : lu Kl<-ra, lU dnninti-". I r U\->tituie. ronj<>tia, liaumiüe. 
Xdia, tidiallianc, waler-ittbf. Papat, Utalta^n^vaicr. Artacon, windnuuL Ktatu» 

Ooaieka, OxwJrta. IU. t. Aafl. 7 
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Konarohirtis , der einhiabtige stand, Oi\cr bfhorsohunfr. Status olifrnrrln'ms, 9<^n 
aristiKraticug, der vibl-baubtice staniL Statu» drnKiornticuii. der al*hiiuMi;;o stand, 
odor bfherschuni^. iMMnmendirrn, den fohr-spnich tuhn. fohr efnen i»]>räeltdi0ii, «in 
pullt wort verleihen, nnhrfälilen. Minute, xoit ilik. Natura, xcujro-nuitter. ahrt, 
ei|?^uscbaft, a. a. ro. Tejmirhe, prunk-türher. Ueutenant, walt-bau^ttHnan. Oberster- 



Grotte, Inst-höhlp (J alere, wal-whlf, oder wallete. Jalousie, Rehalil-sii'htii,'kcit. librs- 
eifer. Spaziren giUicn, lustwandeln, einen liut-wandel «nler lu»t-wal tulin. Cabinet« 
M>diiim«r. (Intter, tai^lcnchter. Monan-ha, Erz-kuni»;, o«ler Römiselier Erz-her. 
wan al r sonet ein ^Rser für»t sein »ol. so hei*«ct er mihr Cirolw-hcr, oder groha« 
kunif;. politisch, wältHsaiig. coraplementcn , pnink-radon. «ort-tjepntn^'e. nennen« 



apfeL Opfer, Schlauit-falMi. T«Bpel, G«ttfa4iant, oder bau. Altar, Gottwifiarh» 

XM m fortan." 

VI. In der fielikonischen Hccbel lOCii S. 100 f nennt Zeaea et eine unrer- 
•diiiiite Lüge, wu ein Oegner (in NatnnlniTi!) flw antteche, da8 er 'Vrindfangr Ar 

Mantel, Sattel puffert xor Pistohl wler Reitpuffor ^'obranche, wio auch daß er 
das Wort Fenster aus der deutschen Sprache verweisen wolle. Was dies belange« 
davon hätten ihn in seinen dichterischen Jup>ndilaiumen in den Anmerkungen filMr 
ein Hoohzeitlied, eines Andern berichten kr.nuen, wenn er, der Gegner, will klflgal- 

wcites Leschhorn nur auf ein Stündlpin liinoinstcctcu wolle. 

a. Verzeichnis der eo wohl über^esctitcn . als selbst verfasscten Zcsiscbea 
Sdurüten, tum dinkh» bflßrdert 4nicb «n Ihrit^ftnden [Philipp r. BShrenat&t], 
der Deutle! i^esiiiMleii G«MMMiMelMft llitgtioiL «. 0. (1Ö72). 8 BL & {GWingßn^ 

H. L p. 16^4). 

b. Verzeichnis der so wohl über^sctzten. aU selbst verfasseten Zcsischeil 
Sdiriften, vor IHi^lMai jähren zum drukke l>en'>rdert durch den Orin)?enden. dflr 
DtMit rh^M^inriL-t' Ti nonD«f:rn5i liatTt !ilit;;lietl ; nun nl)er mit <\en naHi der Zeit ge- 
driikun und verlasseten Schrillen vermehret durdt dm StützendeH [J. H. Crabler], 
hocligcuxddter GenonenMliaft MitErfaEtdueiiilialteni. Heransgegäbw m Speir, Im 
16Ö7at«i Heiljahre. 14 Bl. 8. (GDttin^ren, U. l p. 1694). 

e. Wohlg<^pTtin(let<^ Bodenkschrift über die Zesische S<in<lorbahre Alirt Hf>ch- 
doutsch SU Schreiben und zu Reden, den Sprachlicliendeu «um diensamen X.ichndite 
zuKnmmcn und zn tage getragen durch L. Andreas Daniel Habichthorsten, 
der Ifniii n S liuMc tu Rostok öffentlichen Mircm, u. a. in m i> auch der hochprets- 
würdigen Deutschgeeinten Genossenschaft, unter dem Zunftuaiimen des Blühsamen, 
Mit-Erti-MMBlialteni. Zu Hambiug im. 85 & a (GOttingen, ling; 1614). 

1) Melpomene Oder Trauer- rnd Klafcgodicf ito , ATor das Tuaclltildigsie ^-nd 
bitterste Leiticn vnd Sterben J*»?" Oiristi. r. C. B. Ge«lruekt ru Hall \>Qy Pctor 
Sdunieden, Im Jahr 163Ö. Am äciU.i Philip COsiu» von Bittcrfeld). 6'B1. 4. 
(GOtttogen, P. 8088K 

2) Gebundene Dank- lob- un<l absdiiedsn^de vom nutz und «lÜirte dM Salttet, 
aa die H&Uischen Salanen. Halle 1639. S. GaUl'T Nr. 2i>. 

8— 10^ n Philippi C^sü Deutscher Hell con 1640. 8. — h. Erster, ander Theil. 
1641. — c. Si aia. 1643. — d. Helikon 3. Ausj;. 1649. — e. Helikon 4. Aui^. 16.56. 
— f. Leiter. 1656. — g. Spraach-ii bnnfr l»i4:t. — h. ILn hel. 1668 (sohon 1644 
verfaßt). Vgl. Gottsched, Bejrtr. 7, 4a2-4(>0. Iber alle Xcüe vgl. § 177, U, 8 a-h, 
oben S. 20—21. 

11) HimHsche Klio, d. L etlidia Frcttdeiig«Uchte auf die Gebnhrtenacfat 
QDsen DeagebolinMn JeeoMna. Hambuig 1641, 8. (iaUer Xr. 88. 

12) al Salomons Des Hebrüiwhen KonijrR Geistlirli.' ^Vm!!!!*;!, o*ler Hohes 
Lied , In Dactyügchc und Anapästische Xpr^f fcebraclit, v..ii Phil, C»>s. (im Andern 
Theil des Helicons. Wittenb. Iü41. S. 97 — J42). — h) SjiK.mons . . hohes Lied in 
Palmen- oder Dattel-Reiroc, mit Joh. Sfliwix ns n«'iu'n S;mpvoisen, auch kurzen reim- 
losen Erklänjnjren des geistlichen Yon^taii los: h«*idos i" Ii Art der Gr-pr i -lispi^lf» 
auf üffentlicJier öehaubun' vorgestcUet. Amsterdam luo«. — c) Siliailiiausen 
1706. 8. Hambtiiger Scbriftsteller-Lex. 

13) Gebundene Lob-Rede Von der Ho<linfitz- und I/iblichen zwovhundert- 
Jibrigen Bachdrückerey^Kamt, Wens* wo, wie und durch wen sie erfunden 
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worden : B-y Tolrkrf^iVlir>r Vcrwiinlung und Einführung einei n<>non T>]11rlMir (intnllwM 
Hichaei Fit^ifTerä, otViuÜicii gehalten. Uambuig 1C42. 4. Gubier 14. 

14) H. FUL CaMieiM t. F. PoetUelier Botta-Wtlder Tortehmtek od«r 

G' tter- und NnnT n-I.iKt, Wie sie url ingst in dem Hcliconisdion Gefilde rollbracht, 
aiif lieb- und Lobsectigu« Ansuchen Einer tUibcgr gewesenen Nymfen kttrtslidi ent- 
voiffen. nunburg. In Verlegung Tobias Gundninans, GediucH durdi Ifeinricli 
W«mero, Im Jahr MDCXLII. 6 Bl. u. 86 S. 8. (Güttingen, P. 8083). 

15) a) Frablin^&lust, oder Lob- Lust- und Liebes -lieder. Hamburg 1642. 
12. Vgl Harsdorfers Oosprächspiclc lY Yy 3. Dcutsclics Museum 1785. 2, 815 ft, 
DD. 1,824. - b) DeUdae Temalefi, dss ist etlidie aus Phil. OmH halb- und LMMt» 
Liedern UebUche Märtzoden mit Molodpren von den Mu^is aVin stm^^en. Erfurt 1647. 
i. JfoUer, Cimbr. hU 2, 1080 (nach dem Messkatologej und das Hamb. SchriftvteUer- 
kükw 8, 214. — 6) Dantxig ie48. 12. 6iU«r €8. d) Umboig IWk 12. 
Gabler. 

16} a> liebes-beschroibunj: Lvsanders nndXalisten Tnach Daudigtiier's riiistrire 
des amours de Lysandre et «lu CÄÜistel. (Unter der Wiimnngj,an die überirdische 
Bosemund" nennt sich Blncu Ritter. <I. i. Zesen) Aoitteldam, AiMiTSer. 1644. 4fil 
«. 487 S. 12. TMUcms. L-^ Klzcvi. rs. Nr. 1013. — b> Amstcldam, Elserior. 1650. 
6 BL 0. 437 a 12. Wilk ms Xr. 1114. (Berlin aas HB. 2025). >- c) Amat. Jean 
da BanasteiB. 1970. 6 BL n. 672 8. 12.: mit dem fraasSt. Tlaarta. WiUtaM 1802; 
aadl Nr. 1309: „en firan^ais et en flamauu**. 

17) Nach der Palm'^nart {Der Spielende spitlet und riefet zur Tufftndf 
ft Tierzeil. Str.) Utrecht den 20 des Chri&tmonats 1644. durch Filip Zeeien von 
nnleaaa, for HandBrfen Gespiirlifp. Y. 1645w Nr. XL 

18) a) Kitterhold« von Blauen Adriatische Bosemund. Last bägt Lust. 

Amsteldam. Klzevier. 1645. 8 Bl. u. 8»>^ S. 12. Willems Nr. 1021. — b) Riltcr- 
hold vuu i;ia-j' II AdriatiBciie Rusfmuud. i^xsL liagt Lust. AmsteiUim, Bei Heinrieh 
von Aken. 1 CG4 7 BL u. 86: & 12. (Gdttingni, Fabb. nok 1876). — o) AawUdd., 
£lmer. 1666. 12. 

L. Cholevias. Die bedeutendsten Romane des siebzehnten Jahrhunderts. Ein 
Beitrag zur (sotcbicbte der d«ut«tfWtt Utenilnr. Leipzig. B. G. Teuba^r. 1866. 
XVI u. 408 8. 6, (ZtMB. Bncholtt. Zicgkr. iLatoii ulifoli sn BnmaMhirdg. 
LolMBstein). 

12) a) IllipZesiens von Fürateaatt Lastinne, Das ist, (gebundene I^t'Ilede 
«oa Kraft and Wirkung der Uebe. Haaburg, Ber Heiaiidi WenMB, La Jalir, 
1645. 2 Bl. n. 20 S. 4. 344 Alex. (Gdtt,T!oet 8062). — b) AiBttBid«a 1646. 

12. Gabler Nr. 15. 

20> a) Ibrahims oder De« Durriilcudih^'» a Basga und Der BestÄudigen Isa- 
bellen Wimdir- GcF'liitljtc: Durch Fil Zaosion van Fürstenau. Amsteldam bey 
LndvHK' Elzevie.en. 1645. 22 u. ol6 S. 12. — Andorcr Teil. 1645. S. 317— G18. 
— Dritter Teil. 8 Bi. u. S. 1~S60. — VÜirder Teil. 1645. S. 871- 666. 12. (Got- 
tiagen, Fab. rom. 720l Berlia. HB. 2021). — b) Ibrahim • • AaCuiga la FVaatid- 
siscuer Sprach besclirieben von Dem Woltbipnihraten Herrn vonSct. l rv: Anitzo aber 
W unsere Hochieutscbe Sprach itU-r^etzct, uud mit einem kurtien Inhalt Uber jetU>s 
Aldi Tenaehret Zir^bracken, Bey Jckina Fniatz. 1667. 1092 8. 12. (GottÜK« n). 

21) Roselieb, d. i. WnUUpiel in Beüuloser ivde. fast nach Torkw. Titietit 
Amintas Oinjjc.«;ctzot. Hamburg 164C. 8. tlaldcr Xr. 49. 

221 a) Die .\frikanisrhc Sofonisbo. Amsterdam. IM Liidow! Ii Ehcninm. 
1647. (''«tcr der Zueignung*-5chrift : Filrp Ec.^ou, von Fürstenau.) 0 üi. u. 8bÜ S. 
12. (Odttingcn. Fab. n>m. 1876). — b) Riinkf. 1647. UL 12. 

*2:j^ All H. Johann Ki>tin, meinen . . ^'hi liiliKolirt'^n Freunde, Als der» 
•elbo sein sciu'nes Gciiiiiiti' wxi dvia grausamen Ungewiticr zu Lichte ließ kommen 
{Wen Gott tein Zorn^vtufthrt £üU^ m regen Sich su4tUich* 20 Alex.) Gcschriben 
in \Ve<l. l am 20 d. i] Tr... nats 161S vea M. Filip 2e»va ; vor Rist« Holattiia ver- 
giß e* nicht. Mi. l'ij- l'iij. 

24) Matthiie l>i>:;en& Uculit^c« toges Cbhvhc Bau-kuust, Mit vileu 

auss^rla^en so wol nlt*>n t^U n^^•^^*n ge«ehie1itcn U^währt-t : und mit den Tomäutstoii 
FäÄtiiiiL'' n der i hriäli iiiK it h lir-bi)d»-wciäc au-^^v/icrcl. Aiu>teldani» llt^* Ladvidl 
£Uv\i«.ni. Ao. lU^. 4 Lil, 474 S. Fvi. ^GvUiu^cu, Uli. 104). 
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25) Zwoifnrho Kode, wol<^ho Tvarl <\cr or.'to, K"»mp in rni:>'llnnd. h^i s»Mneni 
flWr ihn C''fSllctora T»vl«'?nrtoile rorbrinp*« köinion: ans A. Bucboere Latciatdcbm 
verliocluliuitsfhet Wittenberg 1649. 4. Gabler Xr. 13. 

26) a> ¥nn» Axxh grOnillMu» AnlMtnng zur H^flicblcf it Hamitnrg 1649. 

12. — b) lI•^(^1^ur^' lf-"'_\ v: - <■) Hji mbn tu' l «<<»•:. 12. -- B. KiniKrm.inn p1.t in 
seinem Deutschen ^ieUner 16t)2 £>. 2}ü uoU 227 Frobeo. Uubler nennt diete 
Schrift Hiebt 

27) Der Sclmeden und Cotten Güttlidi» Kristine, dn SSnigUchet Lobgtdidrt. 
Hamburg 1651. Fol. Gabler Xr. 1. 

28) Filip Zesens dichterische Juffend-FIainmcn [Ticb«'« Flammenl. in etlichen 
Lob- Lust- mid Liebes -liedom zu lichte ijebracht. In Hamburg bei Johann Xau- 
man. Buch-hftndlcm . im 1651 Jahrs. 5 BL, 180 S. a. Blatwcianr. & (Gdtting», 

P. 8082). S. 173 11. 180; Lcb-Treimo. 

20) lllip 7.ewns Kosen-uiänd: das ist in ein und dreisaig gvsprftcbeu £r> 
öfnet« Wnndertehackt zum unersciüitzlichen Steine der Wetten: Diinmieii nster an- 
dern gexdesen wird, irie das lauter gold und der unanssprächlicho schätz der Hoch- 
de\it%rhen spräche, unsichtbarlich . durch d.^n trieb der Xatur, von der Zungen; 
siclitbarlich aber durch den trieb der kuust, aiu der feder, und bcidcrsoit«, jene« den 
obren, dieses den augcn, ▼emühmlich, so irnnderbahrcr weise und so reichlich ent» 
sprQßet Zu Hambur<,', bei Georg Papen, im 1(>51 Jabi«. U BL, 2$2 8. tt. Blafr- 
weiser 17 Bl. 8. (Göttingen, Linguist. 1555). 

SO) lleienlied der DmoblenchtigKtcn Eleoncm KeiierlieJm Uajeilibt m ahm 
gesungen. Regensburg 1653. VdL Giabkr Xr. 2. — Wiadarholfe in Boasn- «ad 

L^jentohl 1670. S. 15-19. 

31) Güldener Begen, über die Deutsche, durch den GotUidien Ferdinand, 
itxiittd in Re^abaig benifene Daiiae, ven oben h^rab ait^egvMaon, an S. Keiaail. 
lUj. Rej^'cn.sbur^,' 1653. 4. Gabler Xr. 16. 

32) Filip Zesens Gekreutzigter Licbuflanimen oder Geistlicher Gedichte 
YorschmaoK. Zu Hamburg, In Verlegung Georg Papona. 1653. 4 Bl. n. 76 S. 12. 
(G«tting«i, P. 8062). 

33) Moralia Horatiana: Da.^ Ut Die Horatzisdie Sitten-Lehre, Ans der 
Ernsfc-sitti«^en Gcselscbaft der alteu WcUe-mci^tor ;rczogen, und mit 113 in Kupfer 
gestochenen Sinii-bildern , und cbtn so viel erkl irungen und andcxn aumärkungen 
VMgMtellat: It^un<l alu r mit neuen roim-binden gezieret, und in reiner Hochdeutschen 
sj»nrh© zu lichte gebracht durdi Filin von Zoscn. GedniVt zu Amsterdam, Auf 
Kosten Komelis Dimkors, durch Komelis de Bnivu, im 1656 Ucü-jahre. 6 BL n. 
120 & 4. — Das andere Teil. 1656. 3 BL a. iJd S. 4. (Güttingen, P. SOrä). 

84) Geistliche Seelenlust, das iat Wcch«olgesange zwischen dem Him> 
lischen Bräutigam und aetner Brant, mit P. Meiers Sangireiaen. Amsterdam, 1657. 
8. Gabler Nr. 67. 

85) a) Frauen Zimmers Gebebt-Bneb . . . verfiMaet durdi Filip <««n Zeeeo. 

Zu Amsterdam, 16'7. Kri f f Kourad, Uarabur«?. Z;>ch D<Me. 8 Hl., 124 S. \i. 
Blatweiser 12. (Göttingen, Th. Past 402e). — b) Königsberg 1659. 8. Gabler 82. 
— c) Franckfurt 1664. & — d) Hambnm 1663. 8. Gabler 82. - e) Nfimbe« 
M77. 8. Gabler 88. £bi Senett daraur m Dan. Bftrbolti in der Balthii 

& 208 f. 

36) Frauenzimmers Büß- Beicht- und Beb t-Böchlein . . zu lichte ge- 
geben durch F. Yon Zesen. Zu Ani>terdam, Kristof Konrad. Hamburg, Zadl. Doee. 
«. J. (1657). 4 Bl. n. 52 S. 12. (Göttingen, Th. Fast. i'r2n. 

37) Philii>pi Ca>sii a Zesen Leo Belgiers, Hoc Cdt, Sucdncta, ac diludda 
Namtio Exonlii, progressus, ae denique ad «nmmnm jietfcctieDero redaeti ttabi- 
liminis, et interioris forma;, ac stitus, Koipublic;o f-florataruni Btlini Regiomun. Cui 
acce^senint et Athütnmenta. Amstcludanu, Apud Lu'l'^virum et I)ani< l<^m Klzevirios. 
MDCLX. 12 Iii., o4ö b. und Index. 8, (Gottingon, llist. Belg. 104a). Willems 1254. 

88) Ftlips von Zesen Niederländischer Lene: Das ist, Ktirtzer, doebgrand- 

richtitjer Entwurf Der innerlicheu Gestalt und B'se balTenheit des Staht-weseuR d« 
sieben Vereinigten Niederländer: . . Gedruckt zu Xurnberg, atif Kesten Johan Hof- 
roans. Buch- und Kunst-hindlera, im 1677. Jahr. 516 S. 12. (Güttingen, Hist 
Belg. 104a). 
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SO) Filips von Zeson Trost-Schrift liLcr die KcMfK Stcrbligkcit des Wo! 
edlen, VcsUii. uud HiHligdclut' u lierru Daniol Weiuians . . Gth. Ilahts, und Kantzlcra 
'm Hcrtzo^'tirlim Klcvo . . ^Vc'l<•ht•r iu jjomcltvii Uerzo^^tuhtns llaiijitstat den 29 
berlKSl-moiiuUes im lloil-jihre di♦'^»• unju^-liir*. weit pes^otmet; An DesÄclbea 

hintcrbßi-no betrübte Trau Witwe: Wi-Uhor bi'tu 'iü^t ein (-irubo-tjesan^' fast ebea 
desscll'iu'in Inhalt«. {Khre khuit mt lauf er Kluoe. \i> m»1i>/. Str ) Amsterdam, 
be)- Giiiis Wcbboro, 1602. 2a' iL & ^Outt., lU Fast Ütiiia). Im Kosen- und 
Lffieatiial 1070. & 419—425. 

40) a) Die Tcrj!<lim;iln-to, d'»cb wieder crh'-lict«- Majestäbt, d. L Karls des 
Zweiten Kr/iii;;s in Eu};« llaiul. ^^ utuler;:« sdhicht. Am>tiTilaiii ICCl. f!^. GnMfr Xr. 
77, — b) Die verscbinäbcto, d«Kh wic*icr rrbölioto Majostäht, Uas ist, Kurtzor Ent- 
wurf der Hc;riibniiR!jie Karls des Zineit«n, K«ini;;.s von iai^'clland. Frankreich, Schot* 
land, und Irland; Uariniion sfin {»antztT L>'l>eii.--!.iti[ Ms auf ditse Zeit . . ab^rebildet 
wild . . und in diese \erfassunp gehrarlit diin b Filir» von Ze^cn. Amsterdam, Go- 
dmkt, und verlej^ durch Joachim Nochen, BticiidnilJinii, im jähr 16<t2. 8 BL n. 
425 S. Jä. (Gdltingen, Uist Brit. 64 a». 

41) Philippi Ca»8ii & Zesen Coelrin AstrononiiVo-Poetictm bIt« Mytho- 
loDCttBi Stellar m fijuu^m . . svoclncta diM^crihtio. Am$tcLT<binii, Apod loaüiuMn 
Sm. UDGLXn. 10 BL, 879 & «Uli Mo. b. (Gtltt, Math, iilrak aOO«X 

4S) FQipt TOD Zesen Sendescbreiben an den Krentztragenden \3<Ai. 

Albrccnt v. Dm nkliurst. rL's.,*nzuufl M, 54.1, d« r Hivlipniatt imlit,'»ten Rosenzunft 
Mitglied, im 1664 jalirr nb^^elantlen, darinnen. nVln-nst noU-n dio Ilochdoutsche Dieht- 
Ininst, und Sp~ftche selbst ))etTrtT«Midfn it«»hfimniii*«»n, ctll'-ho zu wiMen nöhtigu An- 
märkungeb ttoer das bernfon«* KiMtiMlio Li<Nl. Jluhr, Himel. wan umn traurtges 
htrtxe, n. a. m. Ri-^ts Galnthiv Xr. 21) cinvorUil-et zu tindfn: Allen d- r II ^h- 
dentM'lion Sprachübuu^ lj»'b!iabvm zum erspririliclu'n nutzen in den dn»k jrejr<*l*en 
durrh Den \V(dilrierhen<Kn Ilms Ueoii; von Auh.iH\ d<T Iloehstpfeian^raigen 
Deatachgesiunoten Gcselxbaft 31itgruo«.«cu. 4b S. 5. (Güttingen). 

43> n~' Filips Ton Zesen BE«chrr>i?>nnf? dor St i it Amsterdam: Darinnen 
von Dcrseibm ersten ursprun^ro bis auf ;:f_'»'nw:irti;ri'n /.)i>t.ind.. vor aui;en gestellet 
werden. Za Amsterdam, Gedmekt umi verlti^t, •ttiri'h .lAai*him X«>«u>hen . . Im Jalir 
1664. 4 }\] , 396 S. und Dlaiw.wr 12 III. 4. («M.ttinirin, Hist. Hol- L-^iaV — b) 
2Cachgfilruckt in 12. (1666). Gublvr Xr. 10. — ci 106i>. 4. ilamb. 5chrifutelh:r^ 
kadlmn 8, 818. 

44) If fthtiUfkeit des Maudilkben Löbens. AmitcnUtm 1G(!6. a OtUa 

45) Flüchtigkeit des McnsHdi< bon Ltbens. Amsterdam 1664. 8. Gabler Nr. 69. 

4f>) GeistUdM Feld- und Gactcn-Bctrachtang. Amsterdam 1681. 8. 

Gabler Xr. 70. 

47) Des CHitlicben Standet Vrteile widor den OewUsfntrwtnff in 

GlauU iissarlii u, aus den allen d' r frinu!im>t''!i Kin li i 1 ' ; r und »lon- n nachmaUp'r, 
selbst heutig tages GOtteftnlehrter Ueistüflion S< lintti-u zuiuiiuuufn gesamlet und 
. . GlanWnAlilfijrleni zum Lidir^^üc^vl ans licfit dnn'li Filip trttn 3S«*sen. Zu 

Amstcniam, 'tidnikt bei Kri>ti<t KunradtMi, ini Imi'* j.dirf n.i> Ii <l*>r ^rebulirt nnien 
FceimailitTi. 20 Dl., 14S S. u. 2 Iii. i^. (GultiniTv ii, Iii. In-n. Ü"ib). 

48) IVs Weltlichen Standes Hnndlun^on. tin<l Vrt«Ml«' widor den Ge- 
wissen »zwan^r in Glaubens^ uhon, atis den (J« iii« Kt -n iI t K' i-. r, K -iiij:o, Fürsten, 
und anden-r Wt-ltlii heu Ul ri^k. iten . . zur Wtr.i« litun,'. und i- lire tajjc pojreben 
durch Filip von Z- -. u. Zu Am-terdam. Oedruk: Ui Kri>l. f kunradeu, im lü(>5 
iaiir«' nai h «Ut p buiirt uuacrs Frciuwvlu r». i» lU. u. 217 b. 5. ^Gvitiiigcu, Th. 
Iren, tfftb). 

4*' ai D. s Krintlifhcn rr.uun/huni. r> Tuu'«'ii.U . kke r. « der Geij^tliehes Wcih- 
rauih<ail. y.d ^IlTlMüd Tu^'ond.:* I..)lit.<. Aiu>t<rd;tm 1665. 9. — b) Hamburg 166tf. 
8b — Xünil«i- lo77. ü. i;.»M. r Xr. M. 

50) llandbui'Ii d-r ti/.i iiWirhiii Kri«".;i(-Kaukun»t. Aus den c<i>statton d^t 

best- n und h,.:^<t Z. it l en.hn.i- -t« n I !ii:: ri i' .• m. uikI iu iwil il«' ;reti-ilet: 
• .In Fr.Hu<'^i*«li'r >|r.i« i- uriel- n «iunii «»...r_' ri>iirni»T. .1- 'uil. l'nd nun 
«la den Fmn/i"»siM>lM'u verJitH'Ii«U'utsi'het duri'h einen liebliaUer die>er Kuni^t. Arnstein 
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«bm, Bcv .T, Imiinos JnnMoniuR ron "Waführi^c. nn<! der AVitwrn von Flivns "Wevat- 
Btract, Äiiiio lüö7. 2 K!.. 138 S. u. 107 Bl. Kjifr. 8. (Cnttin-pn. Uil.'nb. 247k 

51) Filips von Zcäcn. öchout» UamburgTin. MDCLXMIL 20 BL 8. 
(Gottiapm, P. 3082). 

62) Dir i: inwoiitse ITort zo^'in. auf Gnaili<r.4tcn bcfeM bcMBgm dllfdl F. 

von Zts. n. MDCLXVTII, I J Iii. (Göttingoti, P. 30S2). 

b'-Vi l>!i« Hochiieuts* I»«» Ho)ik<>ni8oho Roff^^ntaUl, «Ins ist. Der lu«* hstpiriswür- 
<U)^ Dcutsch^sinnet«»! G«Ni^«ikii«r)iaft Entor oder Xetin«^tlniiui}^*r R«ifloo-Zttnft 
Ertzschroin: Darinnen d«»rs' ll^n er.*tor anfani:. nacbmahliu''T ftirt;;:u"r. und <^nd- 
li^h^lüklicher ausjsang} . . ausj^i'fiUrtigt ünivh Uvn ¥iuii^, Gcdriikt un Ertz- 
■diKine d«r Aauttltiiiiai, dnrrh Krictof Conrukn, Im 1€69 jtia», 188 8. 8. (GM- 
tiogen, H. 1. p. 349Ue). 

54> Anweisung zur al^rtnioinon Reis- tind Zeichenkunst . . beschrieben 
durch ilen Kunsterfabmen Wilhelm Ooeror; und, mit mO^rUch^tem flci&&e. iu das 
Hodbdeiitsche versetzet durch FUip von Ze8«a. Zu Uaroburg, bei Joluin Naumao, 
und Gcert Wolfen, Buebbliidleni, 1669. 18 BL «. 166 & 12. (Göttingen, Art 

pbst 734). 

55) Denek würdige Gc&andtschaft'tou der 08t-Indisch*^n Gesollschaft m 
den Texcinigten Niederlindern , an nntendiiedllehe K^ner von Japan: . . Aus den 
Scbiiften und R'^v^^verzcichnfisscn j^nifltcr Gisantou gi'zrwn, Durch Arnold Mon- 
tauu«. Zu Amsterdam, Bej Jacub Meiirs . . 167ü. 4 BL, 443 S. u. Reg. FoL 
(GOttiiigen, Itinm. 827a). 

56) Kriegslieder, bei betrachtung der Kimliadi» Krigdiddin •mH.Bagwi" 
ÜKte verfasset. Hamburg 1670. 8. Gabler Xr. 37, 

57) aj Filipa von Zesen Assenat, . . Zu Amsterdam, Bai, nnd in verkganff 
Kristum Ton Hagen, Kupferstedber , im 1670. hoil jähre. 8. Gabler Nr. 54. — o) 

Filips von Zesen Assenat; das ist Derselben, iin.l de* Josefs ireni};o St;ilit^- IJcb- 
und Leben 3 -geschieht, . . Erstlieh geilmkt zu Amsterdam, Anjetzo aber in Nüra- 
bep/, Zufindeu bey Johann Hoffmann, Kunsthändlern. Im Jahr 1672. 7 BL, 532 S. 
und Blatweiser. 8. (Güttingen, Fab. rom. 1H77). — v) Filips von Zesen AsMnat, 
- das ist: Derselben and des Josefs Heilige Stihts- Litb- und Loben s-gesdiirUt, in 
(lietie schmeidige Form eingericditet Erstlicli gedmkt zu Amsterd.im, Aujctzo abor 
in Xiiml>erg, Zufinden bey Jdunn ßoffinann, Btteh- nnd KnnathinJIem. 16791, 
12 Bl, 57G S. 12. (Göttin-f-n). 

58) Filips von Zesen Dichterisches Rosen - und Liljeaiahl. mit maucheriei 
LoV lust- schertz- schroertz- leid- und frcudcn-liedi*ni gezieret, tu Hamburg bei 
Georg Rcbenlein, im 1670 jähre. 8 Bl., 433 S. u. Blatwois-r. (Göttin^n, P. 3082. 
Berlin. HB. 766). Enth. 115 Lieder, darunter eins in latein., twoi in franzos. 
und 24 in ndl. Sprache. — Nach der Anrede an den Leser sind ..die Rosen und Lüjen, 
die in diesem Table zu gesiebte kommen, Lieder untencbiecUiehes Alters. Etlidin 
noch niclit jshn'i;; an<1>'re ?Hinn vor dreissig jähren autgeknttbbet. Doch die 
mei(»teu siiud mittelmäßig vou juliren." 

59) Umbst&ndhehe und EigentliHie Besfhrelbnn^ t'»i Afriea, ünd denen 
darzu gehörigen Königreichen und Landschaften, als Egypten. BarlMrien. Libyen, 
BiledelL,'» rid, dem Lande der Xegros, (oiinea, Etbi<>]>ien. .XbyPiina, und den Afriea- 
nischi'u lusnlen: zusamt deren Verschiedenen Xahm>^n. <;r^'nz«'n. Stüilteu, Flüssen, 
Gewiehscn. Tlüercn, Sitten, Trachten. Sprachen, Rej.hthum. tt sdienst, und Re- 
gierung. Wiiliev die Lindfarten . und Atiri-se der Städte, Tnii htini. etc. in Kupfer. 
Auß unters* hiedlichen neuen l«Tnd- vui<i j{ 'i«i^-l{e>rlip ilmniT' n mit ll- iß zusammen 

Erbracht Durch 0. Da p per. Dr. In Am^^tf^nlam . Bey Jarnb von ileurs, auf der 
äisers-Graft, in der Sta.It ^feiir.^ .\nno M.DC.LXX. Auf dem Titelkunfer: Vu l). 
6 BL, 6U5 zweispaltige S. und Biatweiser. ¥o\. — Be.>»'hreibung der Arrikanisehoa 
Inadn. 101 zweispaltige 8. n. Blatweiier. FoL (Guttiii{fen, Htat Aflr. 6). 

60) Sehatt der Gesundheit . . verfiifuet durch J. von Beverwik, und ndt 

alirtigf^n R' iiuen Ritter .T.iicob Katsen- . . ni;s d- ni Nied'-rdeutsrlion \f'rlierhdentai'h<?t, 
und nach der Üoehdeutschen Laudesahrt eingcridUct. Amsterdam 167 L FoL 
Gabler Xr. 4, 

61) Schatz der Ungesundheit . . beschrieben durch J. von Beverwik, und 
tna dem Niedeidentacfaen Teriiocfadeutschet Amsterdam 1671. Fol. Gabler Nr. & 
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62) Kriepsarbcit Oder Neuer Festuncsbau, so wohl der T^hreatzmSßii^e, 
alt UDHirsaUmülii^, in «Irei Teilen abgebaiidelt : \Vrl'as»«-t durch A IIa in Mauessoa 
Millet, ron Pari»*« . . nunmehr, ans seiner 3Iutt«>rspr.iclio, vorho« hdput^rht t durch 
Filip von Zesen. Zu Anistonlam. iki Jakob von Meurs. Buchhandlcni timi Kupfor- 
•techem, 1672. 12 BL u. b. u. 2 Bl. 8. — Der Kriiir»ar)K it odor dv^ Neuen 
Jcatnngsbaue« Zweiter Toil . . 1672. 12 Rl. u. 197 S. 8. — Dritter Teil. . 1672. 

8 BL u. 272 S. 8. (GütUiij.'en. Ars niil. IHU). 

68) I-llips von Zesen nndächtii^'r Lehr-Gosan«re von Kristns Xachfolgnng 
und Verachtung aller citclkeiteu der Welt erst<'ä Mandel, Aus dem Seeligen Thomas 
Ton Knirpis gertnin«^t. und mit annutlitipMi S.jiit:wei?»n in'zicret A\m)\ Malachias 
Siebcnhuarcn . . Gedrukt zu 3Ia>;d< burg. In Verleguii}^ Joltaou lioruiaj_iiH, Buch« 
lilndlcn in NUmbcig 1675. 51 BL 8. (Güttingen« Pöet 8088). 

ü4) Fdipg von Zeson Nenos Btiß- und (5 obätt-buch: . . Verlegt und ^ty 
trukt zu Schaffbauscn, Boj Alexander Rieding'. Im Jahr 1675. 4 BL, 361 S. u. Blat- 
weieer. 8. (Göttingen, Th. Past. 402 c). — Nach (iftbler Nr. 67 ichon: Schafbausen 
Im SchveiUorlandt 1660. 8. 

6*)) Der Hoeh-preis-wurdi^'en Doutschgesinnetcn Genoesenech.ift Erster 
2«ro Zunft« , QäiuuÜch der Kosoi- und Iiljeii<Zaiift sämtüefaer Zunftgenosscii Zuoft- 
Tnof* and Oeeddiehte-Kabmett, samt thwa ZunfttHehen, nnd Zanft^rtdien, krirtx- 

lieh v*rf:»s«et, und im itzllauflendeu HJ7»1 j.\liro . )i i Ii ^tift ni::^ aber hocli'^emoMtor 
Oenoescuschaft im SS, zu Uchte rro;r.i.,>n . . Hamburg, aus Arnold lichtoostcius 
BodtdiUklwra. 16 BL 8. (Gr.ttia^^en, Ii. 1. p. 3430c). 

66) FIHpe von Zeson Reise -Lied er zu Wn^sor imd l^andc, für Srliif- Kuhi^ 
tmd llanilela-Leute, vne mth andere uberl-ind un i Walser Reisende. Zu ILimbtin^, 
bei Amulil Liciitensteiuen, 1677. b Bl. ». (Güttutgen, P. 3063). Auch ciu gku-h- 
Iratender Drndit dino Zesens Namen (daaelbit). 

67) Drcyfache Ruhm- und Ehren-Krohne, ton Rosen, Liljen und N.i_'"- 
letn pc>)!indeu und . . Tfcrrn Filip Jakob Zeitern und Herrn Jobann Iv;H|Kir Krtllern 
, . von dem . . Fartig Wohläc tzenden , Krall liiTit-Huldendon, und JJieiiteudcu aus 
Hamburg und Jdbna zu einem ^duekseoligcn Neuen Jahr fibersondet und p^d^lekt 
Jetu den 1. Jener im 1('>79. Hvil-J.i!ir. Jena, gednickt bev Johann Jakob Bauh<>r>'m. 

9 BL 4. (Göttiiigen, P. niü, Ij. Vm Gedichte von Zeseu, Daniel K':^sch und 
Christof Kletdi. 

68) fSliiia wmk Zesen Simson. eine Helden- und Llebes-Cjeschirht Nflmbcrg; 

In Verlejrun«: Johann lIofmaniH. Kunst- und Buchhändlers, Gedrukt da-vlbst 
Aiidivai iüior^eoii. Im Jahr Chn<ti 107Ü. 6 BL, 593 b, u. 3 £>. ti. (Gutiing<'n, 
Fall. tom. 187& Berlin. HB. mt). 

69 1 Fllips von Zesen Zugabe oder Anmärkungen Uber seinen Simi^on. zur 
nohtwendig»Mi Erklähr- und Bewäliruii;; rUirh«'r iMmkelen und «sonderlichen Re«len 
deitselben. den LieLhabem zum bebten zu Li- hto Kf-''d>eu. Nürnberg, In Verle;,'uug 
jAhana Hofmaons, Buch- und Kun^tt-hündU^rs. Gedrukt dastlbst bd Andn>as 
Snonen. Im 1679 Heiljahr. K^:> S. u. Blatwviser. <^ tt:!iu' Kib r «m 1:J7>:), 

70) Des Hochdeutschen lloUkt^nischen I.iljentahles. das ist der Uorhpn^is- 
wflriKgipn l>cnt««'lt!f»^innet**n tVnM«<i'n«ehaft Z«r«t*«r o»I»t Si<»b«»nf;tHn»T Ijlj<*n-/«»nft 

Vorbcrielit. au; .vnirtiiret diirel« Pi'ii K.irti;:<Mi. Zu Am.»t<'r'l if K'-^t- n '1-t «i-^ 
nosscnseliaft , in Kriitcf Kunradi I*rükkoivL 1679. 1 lU., 5U u. 2 Ö. 9. ^'.«••l- 
Ungen, H. 1. p. 343Uc). 

71) Filips tvn Ze«Mi Prirau. «««ler Ijob de» Vtitorland«*«. 0<»drfikt zu Ani*t*i»r- 
dam. bei Kristof Konmden. auf K.-^leu der G< ti. n- It.ift. 1G>m Titelbl., llfj 
Ii. Blau ^iscr. ^> BL ^. iGottiitgt n. P. 3üv:3. BciUii). — Wietl^ritult in Ca»p. 
Beekniauna Acft-ss. bist Aulialt. Z-rbst 1716. Ftd. p. .>•;.> 

72^ Keiratnlaht. weh'hfu. K-i dem K^'•bnttnl^«lnrdile >U* DToldgehrthraen 
I)i« htniei.^ter# . Herrn (in rj; Z.i»ii;iri.w Hilten . . uut- r m Zuiiftii.dim>Mi »le* Ge- 
liebten . naeli p. s^i'ni. n ;iiu i t.ii'.« de« I/»utzm<>!mdes im ItiJl Heilj;dirc. bei den 
AuHtelirnen. vcl/. „'.'ii- r l»i< hterV■^ huuti-.;, zu den-n niehn»r bekniftipnig auf^<'izte 
der Färtiu' ^\'< Id» t/< nd -. d< r AmstenkmiraiKt'btü Sl*hnltdrttkkl•^'^ KriAtuf Kmu- 
mU. 2 B). 4 (G. ttiri: -II. 1». 1715. 2). 

73'i I'ii' fnildt>u«-ht< u«ie DiehtcrkuuKt dei sondcrlieh U'ddge.dirU t' ii uud mit 
^fm lichte «los Ventandt*5 hcrlirh ansgest4im6kten Jünglings, Ksdraa Markun 
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Lit'htrn^toino». »Itr 'li> tt. <j:«M«'hrtl)»'it. s;imi «Ur Ebfäwch"ti Ert?- und an<li*rcit 
ll.iii|'t->!-!M" li< n. /Min ' ! riiii'l/ipl«' fi inc r < i -ilis^.-til it rrt.- hnMi. kr'«linotc nn<l l'«'l'>huot<V 
Kr.ilt \' : livht iH-r li<>tu. kt-i» rl. \ «.»iiijai iit. am iiiu-iiit:«'!! Jcku» T.i^'o )ü^ftU»ii 
H' ili.ii r . mit «lern iniiiivr;_'rüliii(iiil(ii I^*riHh rVraiiU<^ und horrlh'li lontiilfti«!«'^ 
l'i< iit« r_'i;iiit/.»' Der Farti;r-\Vi i.l>i li^i-nile. «i. .im. zu Kamlmr;.', tri Arn-M f.i< lit''ii-» 
iil<*tiu>ii. in eU-n ileoi^lU » jahri». üj> Al< \aii<lriuer. uiUm.; Filij» von Zi*#« n, li«''iiu 
KvuerL Maj. Uoftmif: und ^ 1». Aiiin3rl;ini|."i>n. 8 Bl. 8. (Gr>ttini^n , P. 8083>. 

71» iJni Dankli'iler, an* ilfii <irei Srl(rifi>| r t. lKn. «lio in «1«t Friih- ll«rh>un«i 
XaclimiUaL'.<-IV>li>ft Uf> il/t anir«>-t« !lt i- n ll.iriil :! _'ii5<-)i.'n P.mk- umi Kn^uUMi-Feste«» 
Wf^Ti n iU'> am btt-n int«l :'«l.n A. rulm«.I(U«li :* wi 'j. r «l'-ii Lri»kiu<l «ler Kri«tenIioit^ 
den TOrki»n. crhiiltonon hcrlidion Siefr»»«. /.u rrklal.r.-u ««rw.ililet werden. Kurtzbündijp 
wrfasst't. G.Mlrikt im 10N*)«t.ii llil -.I.ii.io. i' V<] (tratiiii:,«, P. 3083). Ii 

Lobe Gatt, o KrutctJutt. 2: Gutt tut mun Fels, duruui tch stehe 3: Ich dankm 
dir für tlriHCH Zormt» htik. 

T'ii Die Horazi?r1i (Ml X.icliircs.i ii^t. in -^iiirr il. irülwr j^clialtcri on Lelir;.'t>- 
solschalt m erat durch eine cipnuUiehe \V»rtvcrd< ut'ieliuu;r. und «hmuwU durch eiuo 
atvtrefflhrtc M'ort«rid3hntn«r, l>ddcs in rHn^ r }fi«'lHkMitüchi'n ungen'initott rede Tor- 
P'tw;.vn. Wittenbcrj? 16;<7. 8. Gabler Xr. 4h. 

'C,< D..r erdichteten Ucidnisehen G.«t tli«'it«-n. wie auch .Vis- und H.«Ib- 
GotUu>itt n Herkimft oud lkgübniä.<e , den IjoldiaU ni uieiit allein der Dicht- Bild-> 
und Mahk'foKunst , sondern auch der gaut/«>n WAl- und Oottes-p.dehrtheit zu eiw 
Icut'Tuui' ihres Verstandes zu wissen n-'lni.:. kjir;/1'üii li;: bc&ehrieben dur«h Filip 
Ton Zc!><>n. Gedrückt zu Nürnberg, auf K"i^tvii .!• hau iivliuaus, Buchhändlers. litt 
JahrMDCLXXXJIX. 12 BL, 790 n. 106 Bl.n. l{htnviä.>r. Ü. (Gdtthu.'cn, Antiq. 124). 

40. Johnnn Bellin. ^tb H. Tunl 1«!^ / i «Ir. Schönfeld bei Bahn in r.«ra- 

mprn. Salm eines Banrrn, >fartin r.olliii. wurde in d<T D>>rfscliub\ dann in Anirer- 



kam l(>o9 nach Wismar, wo er zwei Jahr.' bli« l>. Darauf wurde er Hauslehrer bei 
den Kintb rn dcÄ Then! lvu Is. Mnllor in Hiunbur,'. Xiirh drei Jalin^n gienp er 
zum Studiiiw nach Wittenberg, wo er Ma^qster wudIc {yikU. 1645), kehrte nach 
Ifaniburj; zurilclc, f&hrte dann einen jun^n ManibtiivtY anf die Unir. Halmstct; 
llau&K hrer in Schwerin .im 11, Oct. 16öu als Ii- « tv-r in Parclnm cin<:eftihrt, am 
SO. Aug. 1654 in gleicher Eigenseluift in Wiouuir. w<> er am 21. Dcc IQtiO stirb. — 
Ze^en nahm ihn am 8. Oet 1640 ab den Willi fjt„ in die Hoaensnnft auf (V*, 3>). 
T'iitcr allen verschrobeucn SprachkÜnstlorn der Xrii 'l r vorscbrvbiMiste. — Johanne» 
Uenricvui Brandt, öchuel- Regenten Treu (l/nelvnred.» auf Jr»h. Bcllin). Hamburg 
ItiSl. 4. Darin Dijb— Eiija: Fcrsonaha. (G^'ttin^'en, Or. funebr. Qu.irt B. viri. 
Vol. Vm. Xr. 3). AuRzn^' bei K. C. Keicuanl, Hiittctiic der dcut S|inehkiiiiat» 
& 19C If. — Moller. Cinibr. lit. 2, 61 f. 

1) a) Poetische Gedancken über die (Geburt Christi. 1642. 4. MoUer. — 
b) Löbeclc 16ö0. 8. — 2) a) Tcutsc-lie Ortho^'ra]>hie »der Heehtschr^iHnnff. 1642. 

8. — b yi. Jc'h. Btdlins Ho<'hde\ids4 bo Kl . !it»i hpMbuni.': »'arinr.« ii in?* -»f mein ge- 
bräuchlielie SchrriJvart, und derselben, in vilen stukki-n. srniudrichlii^j Verbaüsemnff» 
unforgrcilli- 'i ut zt i^'et wflrd. Lubek, anf Michael Vi.lkcn K«wten, ^«Urfikt bei ril: 
Smalhärzens Krb- n, ira jaro Kr. Iüö7. 2\ Bl., l lu S. n. Bl.itw. i>or. 12. (Güt- 
tingen, LinL'. Kil V). Vpl Xeiimnrk, I'alnibauni S. G..lt<eii<'d, Bovtr. 8,36 
bis Ob. E C. Ktuhard S. 2ul iI". — 15 • G^bim-bi;.' KlifTr»"!«» über das bitlcro 
Leiden und Sterben Jesu Christi. Hanibnr.' l^n. -t. Moller. — 4) Etlich» 
der hrKblr.bljf hon deutsch-«:« -innten <I(ii"S':.mi';« li ift Mit-.'Ii' d-T. wie auch anderer 
hochg^'ielirter Männer i>en(iselir< iben. d.irm v. :) vj. !• n /' r Au>aibeitu!ig der Iioch- 
dctttaehen S]irnehe Ixichnötlugon btürken. und d r< n nüt/ltchen Hachi^n ßehan«lelt 
wird, auf Kr>u<-h» ii »Kr ganzen )>■•< bbiblirji« n I ). ,t- b-/i;rtU /u>ainnvm4etn"^''n tbnch 
dcro ^litglicd den Wühlen ^J. BcUin . llaud-ur;: jS. llaml>»am r fcM brilt- 
atellerlex. 8. 214. — h\ Abifrail. ans Ilnnr. C-ra. A-ri|.va. LülnTk HwO. 12 - 
Gl :i ) M. J<>li. l'i'llins Syntaxis IV.Ti»«'siti.-in):n 'l i t :ir.i:i: ( • ]. r I > Mi.!>rher l or- 
wortcr kunsttnäiiige Fügung; Xebenst lorherL:e-.t/.t' r, uolwandig « ri<>rderter. Ab- 
trandelung drr ftMHeht- XÄn- Ffimfin- und Miltclw.rtvr. Lülwlc, Auf JliVhael Volken 
Kosten, ^'f-lt ikt b- i säl. Sraalh.T/eu F.rbrn. im jaro Kr. lOliO. 24 I>1., 2?>7 S. u. 
i;iat\vei*< r. 12. ((ii.ltin^'cu, Linjr. IGK'l. bi im ian« Kr. WaM. 24 i»l. u. 2*j7 B. 
u, Blat weiser. 12. (Güttingen, lang. lülu-. ts ist l< il.«lith diie Titelant läge, WM 
tUc falaeben Signataren aig<>ad auf Sl. 15—1« beider An^ben aufweisen. 
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41. Jaeob Srhwirer, oder Schn-ioiror, nuft Alt^-^na. Ob die unter dieftcni 
Xtnira «facbienenen Diclituiijfcn und dio mit Kilidur's NanifU Iit/tirhneteii DrauMNI 
ro^ einem und di'msellM'ii Vrrl tü. r herridiron, i>t tiu»ii-!h r: Infialt und Stil Linon vcr- 
:iriiiedene Autorvn vemutcn. iK-r eiue M'hoiut Tii* >d«>^' ;:i'Wi>on iw sein, und von ihm 
Xr. 2— 6, 10, 11 hmülimi. Ih^n ikAtwh-^ x<Hi Alt-nah", den Zeteii 
a1- i-n Fhrchtifjen in die Kn!.jiziinft VI. 53 .dm) , nt-nnt J. Ki-^t in idnem 
Briefe vom U»n lt>6ü an }veumark „den ärghtcn iktrfuliäuU*r, «ler auf xvei B«inen 
tvete." (JF. 3L Heime. Tennitehte Xnehr. 1781. 4. *4nt. I>ieiM*r. «Irr Verf. Atf Liebee- 
«illen (rfr. 1), der Feldn-fen (o), d» r Verlaihtt-n Wnn* (1), di-r liam-;rhton Venus 

der Cyntliie (13), hebt Mch vou dem Aitdoni duri h au>ur< >| ro^ lmc Sinnlichkeit 
«nttdüeden ab; <kiai reniditet er darnuf. Walir«'-« »ind l'nmitt. ll«.irpi m yhcn. Er 
habe, rersichert er, «eine I jeder nicht an.< h«'jr^hrli« li'*ra HerK»*n sresetzet. Wer «i<-h 
«lies einliilde, der thue ihm ^rroß Uurocht : di iin «t Ih-zi uj,'»? v.-r j« denuann, da 0 kein 
einziges licd danmtcr zu finden, wolchen er fiir ?irh ein«^r ou)/.ii;t'n Jun^^mu zu- 
g>f«IW1l mfertiget Vielmdir ^be er seine I.i>>l)f^;nrilh>n nur seineu ^linatiifon 
Irennd^'n und lieben Brüdern zn sonderbnhror Wilf.tlirui,^' .uifiresotzt. Zmrleich bittot 
er in der Vurrcde zur erbten Ausgabe don lA'ser, zu v. i ii^iW rii. was er darinnen dor 
TefitMhen Zuriidikmi suwider finde, süitemahl da> Kt^xo. ku er durchzulesen hab« 
«eben \aBcn. Einige seiner Li« -ler (Xr, 121 sind itii Watf-Milfirni de« nordi«rlw'n 
Krieges gedichtet und trockner, iicrber. at>ch fn» h<'r aU die Lieb«>s;^rillpn. Er nennt 
Mch bei denselben Ftlidor den Dorfferer. Auf «lic-t n Namen hin i^t <1. r ^'ewagt» 
SJchhiß gi-macht, daß der Tilidor, der die IVsisjiic !.• jiu •vhuarzbnriri'^i hin llulo vor- 
fofite, mit dem Dichter der gehamsebten Venus und auch d^r Hlidr»r der Erstent- 
flanmitett Jngvn^ detMribe fei. Ijetzter» ieb nMit IMe (Wtvflele. fb- 

wohl an fremde Muster ancreleJint. z<'iiren in »len ZwHtlM'n-ii'i'-loti eiiii- si» til^r- 
le^ne, nenn auch rohe, Gestaltungskratt, wie sie li^ «lern Iheliter der Uebc.<;;nUeu 
v. t. «. nidit so flndeB tot. 

B»t tebfdbt im 3Iärz 16&5 an Xfumark. iCfttii lisilio. ..«Ii er v«Hritfeu s»(4unu«r 
in Hambur;^ gewe^'n, unters, hi*^ lliche K-se K«*rlo zu •••*<ell»< halt-m an;rc'n"muieu, 
denselben aus selbstangcmnlUi r Macht und (]«'walt Namen «Tti-ilt. «.'••stalt er denn 
einen den Flüchtigen genauut. weUdier 'ler är::>te l! ir-ziduiuti-r sei, dor auf zwei 
Bdaen trete.-* J. IT. Ueioze, Venn. Nachr. 1T»L *4a. 

Xeumeister f^2. 97. — ^fnlW. Cimbr. lit. 1. €AX — E**'l». nburp in Hrairur », 
4*iO. - DD. I,&äi-i5-^a. — K. T. Pabst. Jak-.b .SUui.-.vr al> hi imatik r. m IUI. 
f. liU Unterb. 1847 Xr. 271. — In KiaU KlUvhwancuurdeu erM tieint wvnlcr ein 
FUider, noch ein Jae, Scbiriger oder Scliirie;:«r. 

1) a) Lfebes-Grillen. Das ist laist- uml IM"'< S<h>Ttz- und Oiien-Iiedef, 
deren par weinitrc ans dem Xieder-landi*4'hcn iib«'rv"t/. t. die m> i>i»'ii aWr aus eij^»ner 
»•rsinnung la Paiticr gebracht unnd in zuevon l'Mii li> ni u^l' theii-t. von Ja«-<>bo 
sSdiwieftem, der Re^h-Edelra Tenüchen Pnest Li^Mt li*' ni. Zu i<< m Mit »eh*'>nen und 

Mvir uo'teii pni aobckanten Melodeyen von untor-i- ' •• u. ii >\- r >:^■s^ nn.l Orj 1- 
Kunst Hclerlahmeii« gut»»n »eanden gezi- n l. Kr^'-r l h« il (.Kr^t.*.*. Zw. itts Itu« h\ 
üeflmkket tu Hamburg bey Jacob Sebenlein. In Vi«rl ~.ntnir Authuiie. Im Jahr 

IH". }. V2. inr.ttiii,t:»»n, P. 2'.>1C, nur die V. r^ttj' ' >•. i-lin inir an: .l.i. >'b Tliran. 
üami'ur;L' 24. H'"-mintf ItiiA. Ja« <>bus •>« lnij« i:»'r, i'iid".*, ."»r»«!.! — i«i I.irU'S-oriU' n. 
D.i.-v iai, Lust- und IJcbc!* Stlu rtz- Klir- und Sit?- n-l.;- Lt. Wi.*d«»nira von m".>*n 
dürchjreselu 1) von Autoro Selbsten, vnd an violon ' »rt- ni< rkIi( lKn vorl -Sitcrt : /u- 
;:I'-t('Ii ati< h Mit dem An«loni Tli- il v. nji- hrot: und l- >t.b. t d* ' di-s l' Wor tc- 
b iu in vur liiidimi. -\ull" b'-y. hn-n Ii. rvi-r iro:.'' ' • u ^ '» .Lf b « S. Imi- A. II. 
Uambunr. Ucdrukt bev Mic li.n l i'IVitb rn. In V. rl. iT'.ii-.: l hr:*!i.iii Uuhl. Itu. h- 
h.^ndtoro im Tl iim. Im '.Fahr lr.:.tt \2 Hl. u. ^4 Iii. IJ. — .«•..ttinL"Mj . V. J.Uti. 
Widmung an .lanb Thrun. ll.imburi:. M.itthia 1» . .l.f >il.\\h;,'. r A Ii. na) 
HioUkitiiA). — r) I.i» lies-»irilU ii . . I.i« di r. Mit Aul." .i..iii'oii Mid L-.mt/ neuen M« U>» 
d- vi t! von uiit'-r- liiidlii li. n izi.ht.-n I r- ^nid. n . : N tii!:.- i.r .ui! li.irto Auf r- 
d«-rung dem (»iiliierl^ii:' « L mt zuu- 'allen licrv r. ii v. u Jao-U- Seliw i. _'< rn 
A. II. Ander TIl-ü. Iiarimien U'-.'riib*« di»» Ict/ttn .u. i l;ti«-her. ll.'inibi;ri: . <io- 
dru« kl bey Micliavl lY' i:!- m. In V. ri.^'uti^' Chri*l;.'.n «iubi i' . }.h.i:id!i r- :;n Ti ' tü. 
Im Jahre' l«»/>ö. Iii. 12. iltuttingen, I*. -'»!»». /.UM-britl au*: iii»tte#d«'rf 
l'i. Jtti)^ Itidd. J. 5.x 

2) rebereebriften und l^etliehte. $t.tde li;:>4. 12. 
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lOo JJurh V. GcWlift-lHifi*.V Dichtimg. § 1^2-15^4. 

<; ol'Ot'^-Käuoli work ans K<>Wji. 1, 9^14 in tmer lu Stft<k» getudteneo 

Pn'iU^rt tur-jr' -ttH ♦ St.i.W Ii;.'..'). 4. MoD-t 

4« Mi-^'hi slnvioi:i>nt I«iHttin.'it l«uf t*K.-imincrlcin. Parinncn allt^rhanii 
AtiMn<Innv'<- )t'<>i'luHt- und Kmi-Jahrjt rto<1t4*tit«> zufin«1<*n. Auß fintm rp<UK4im 

II« ri/«.'ii. :iHon 'it«']i-]i'')" inlf^n I^'S'^m fur «ii»« AuiT'-n «.'•'^tolK't. »inci autT I' • lirini 
limor p';;''Kn. (io>)rukkt m St.blc Ix-v Kli;i> Holwvin. Ihr. Kt-nii,'! Mayst btliuttlea 
Biichdrnokor «n«l Form*« ImoiiUr, im J'aUr Iii'«'«. Iii VorK'pmp de« Autori«. 69 8. 
rj. (In.tting^n. r. äs»!:» . 

P ? FIm- hti;:' n F! i'*l»t5u'<' Fi'M-lI •.>oii; Tu miter-üilii' •!!!< !i-nj L\;st-C.1n';rpn 
ViTi^e&tcllct. iiO<i<-i\>t 3Iit jiU«>r-iiaiiii k<>jttli<lH'U, iifttcu, n\)cü uubckautca Melodeven, 
I)i*n>ii ctiliche TMi . . J<*ltann Si'lio|K*n. Alf nnd«^ aW ton untvT'M'hiiNlliehcn fmntM 
Frvimden, in Jcr Sin;:- 'iiul <JrL!' l-Kuii»t \V'«'l« rf.iiirn»Mi vi rli«r*;iL'i't. iramburg, G«- 
dnikkt bor Jncob Koboulcin, In > rl* .- uil' 'loliuiin i ar«teiu. Im Jal«! 1655. 77 Bl. 
12, (Gottinj,iMi, P. WMinmiL: uii füni FriulHn I^ivntx. GoUdorf 19. F«br. 

1655. J. iH-hwi)?kT, der Iflüvlitip ). 

6) Jac-vibi S^hwiicr- 1 1 iitm'-jl.ii W.Orhc In allerhand Anbindungt* 
H>^'hzeit> Neü-Jahe« iukI Li«'l><'3 ^ liai> n'i<-u h* hct. S*> den auch Mit gantzea 
n«>ucn nnd w«dkUn!«<imdcit \Vri«i>n aM.«;;iSflim{iki:«-t vnn . . Hans Haken anietso Wol- 
b' >t ilt«'in Violi*t. 11 im-l Musico der . . Sta<lt ?>tail'\ Auff vieler jrnhten Freunde 
IrtHintllirliste Anforderung her*'or>retr«'l«»n. li:iiubiir^. Gedruckt bey Miehaol Pfeiffora 
In Torhvuii^' Johann Cantens, im Jahr l*iVi. .5 und 7^ Bl. 12. (Güttingen, P. 
K15. Viidmung an CfafiatiMi VI. c;iii*kM.fU. (•<^nunmi.<tag lf>56. J. Schwigw). 

7) Verlachte Venns, aus Liebe d-r Tu^' n ! '.ml toüt.>=fh-ge«iuneteü Gcimihtern 
zur crgctzung, sonderlich auf UH^chren Der li> . h-Tu;:cnd Kdelen und Khren-webrten, 
Con»t«ntia, att%eiet»t tob Jaer^b Sdiwtj^'ni. <tlük<tr'l, ^rakt bej Melchior Kodu 

im Jahr 1659. 30 Bl. 12. Prosa mit I.i.«.l. ni un.l 1. Ii n. (Göttingen, P. 291A. 
Zuschrift au die Ghtcksburgerinnon. (.lu. Ut <.!t -.'li. Uct. lt>5S*. J. iichwiger). 

8) TrauungÄ-Betrug, unlanj:.-li n in H« Hand geschehen, Beschrieben in 
Xiederlindisdier Sprache durch Jakubum K.it.-' n. (i\*i'rsct^>t, und /um nodermnahl 
herv«iveceben von J. S. Gliii k>ta<lt IG-V.», l'J. Mah/ahn 350, 1012. 'Jacv»b Schtsioger). 

9) Jaci»b Schwiegers Adel i che llo.se. Welche den Gctreilen Schäfer Siegreich, 
und die wankkeln\fihti{;e Adehnnht: der Kdicn «ind keuschen Jugend vorstellet. In 
drev Theile »ibgetheilet. (n-lrükket zur (Jlnk-t.nit, durch Melcliior Koch» Im Jahr 
lü-V». 12 Bl. u. 48 S. 12. S. a: 4>*: ( h.T- hrif't. n. - Da.« zweyt-- /< hon 7*'ii,'ot 
au wie der Schäfer Siegreich seints Wun.>^lio» theillialTti r worden. Im Jahr l(>t>9. 
6 Bl. u. 48 S. 12. S. ;;7-48: Cberächriirten. - Das .liitt.' Zehen Beweiset die ge- 
treüe liebe des edlen ScL^fers Siei:rr'irhs: wie il n mu h die Handrische und falsche 
Lii'be seiner Adelmuht. Der Ju^tnU zum ewi<;> n l;<>nkmaUl aufgerichtet. Im Jahr 
1659. 6 Bl. u. 48 S. 12.; S. 41-48: Cbor^ch ritten. (Göuin;,'en, P. 291$. Ztt- 
aehrift an Job. Ramm. Glükstad den 31. Mertz ICÖ'J. J. Selnvifjer). 

lO") Goistliche-SeelenangÄt zur Zeit der Anfechtung, mit IXclodc^en toq 
Hich. Jacobi. Hamburg 1660. MuUcr. 

11) /^'cherer Seliild vider die Verlflunidnngspftnlo. QlfidcvUiH 1660. 12. 
Midier. 

12) Die Geharnschte Venn« cbr Li- b«^«- Lieder im Kriege jre'Iiclitet mit 
neuen Gcang-AVeison zu sintren und zu spielen t . . vmh t ihdur dem Durtfcrer. 
Hamburg, Gedrukkt bey Miihael rfcifr''rn. In Verl-irnnu' Christian Guht, Bttdl- 
hiindlers im Tuhm. Im' Jahr 1660. 12* Das siebend*" Zehond ist dem Piiaput ge> 
widmet. 

13) Die Verführ- te Schäferin Cynthif>. Dur- Ii Li-;tiL"'« Nachstellen ''ea 
Fl' ridans: Knt«lekket Von Jacob S<hwii.vm. <.l ik-t i'lt. j: -lrukt durch Melchior 
KL.rh, im Jahr lO'iO. 30 F.l. 12. IWi mit Li-b rn. (.Gvllingen, P. 2915. Wid- 
mung an <l»'n l..e.ser. Ciluck>tf i, 16. F'^br. l»i«i". J. S.) 

14) Die erfrenete Fn schuld. Mir«h-SpieL Zu unterthSnigor Glfii<1cwiliii> 
seilender' I'n ud" über den abermals fr>di< li erbebten in liuhrts-Ta:» d"r <iraHn Sojihien 
Julianen, Grifin 7<\ Sf hwartzbur«: <'tc. auf <!■ tu srrull-n ^Jaale der (rrafl. Ke:^ident> 
Hevdeck zu liuti<'i*tadt gehorsamst vorg<'älell< t d« u dhltcu Tag dtä Mcrtzens. Im 
Jafir 1664. 4. Pabat 

15) Pili dort Tratt«r- Luit- und MischSpieU. Krater IheiL Jena Bejr 
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J. L. Nrtiwihiha. 16G5. 4. (Göttingen, Dram. 5d4d: nur dies in Kupfer gestochene 
ntdblatl, dMi dMin die StUdn fblgen): 

16) Der Vcnnointo Printz. Lustspiel (zur Hoolizcit des Giafeii Albert 
AbOm« sa Scbwarzburg mit Emilie Juliane, Gräfin zu Harbv, 7. Juni 1665 auf dem 
Behlofie Hciydeek in BudoUtadt]. Hndelstadt, Gedruckt Imj Caspar Frejschmidt, 
Anno 1665. 4 Bl. u. 1:>J S. 4. (Gottingon, Dr. 6946). — „Dem Losenden . . 
Gegenwertiges gedirlitea Vatterlnnd ist Ilisifanien. Fridorirh P&Ihvazin (§ IW, 276), 
ein Welscher, hat es in Gestalt eines Roniants, im Jaliro 1G40. zu Venedig der Preße 
ttntcügeben, und di^m Rittt r, Frantz TiOrcdan, zugeschrieben. Was der Vbcrsetzer, 
Tor lx>b oder Schande, durch sein verklriden in die Teutsclie Tnicht verdienet, muß 
er von der Welt zwar cewürtif; sevn : AUeine bezeuget er hiemit öffentlich, ü jß jhme 
kein einbildiadiar LobKfltzel die iPodw sn dieaer Sdirifft geschnitten. Der unter* 
thänige Gehorsam, womit seinem Hern) er verpflichtet, ist der Flügel gewesen, auß 
welchem sie gewachsen. Öolte aber derglcichcu Sclirei)>ensart grösser Gefallen, ala 
Uisfallen «rwMicen; so venpridit er jIhrUehen, mit göttlieiier Httlflii, tUk in dw- 
^alchen zn flben." 

17) Ernelindo Oder Die Viermal»! Braut Mischspicl. fZur Hochzeit des 
Grafen Albert Antlion zu Schwarzburg mit Emilie Juliane Grätin zu Barby, 7. Juni 1665. 
suf Heydcrk aufgeführt]. Rudolstidt, Dmekti Caaper I^ejadimidt, 0.3. [16651 

5 Bl. u. 140 S. 4. (Göttinf^on, Dr. 5948). 

18) Die Wittekinden. Singe- und Ereuden-SpieL [Zum 25. Geburtstage 
des Grafen Albert Anthon zu Schwanburg 2. Merz 16661. Jraa. In Verlegung Jo- 
bann Ludewig Xeuonhah&a. Gedmckt hej Semnfll Kiebeen. 66 BL (A 04) 4 

(Göttingen, Dr. 59i<<). 

19) Der betrogene Betrug. Lustspiel [bei Eioscsnung des jangen Grafen 
Lndwip Friderich ni Sdiwanbnrg 4. Nor. loi67. Anf Hefwek veigeatdletV Bodel« 

Rtadt, Gedruckt mit Fmyschmidischen SchrifTlen. 4 Bl. u. 78 S. 4. Dazu: Sing^ 
und zwischen Spiel zu dorn Betrogenen Betrüge. 35 S. 4, (Göttingen, Dr. 5Ü4G). 
— Dieses t'Ofrenwertigu Liwtsjnoi ist von einem Pranzöischcn Apt, Nalunena Scarron 
In einem Buche, so er Romant Comiqiie nennet, imd im Jahr 1662. zu Amsterdam 
nadigedruekt wraden, beechrieben. Alit dieeer Übenduriffl Tiompeur, tranpear 

6 demjr. 

CO) Beeilen e. Lnst-Spici Zn simderbalirett nnterthlnigen Hiiett nnd Gnl- 

dif^cu pcfaüi n dem ITochi,'ch. OrafTen mul Herrn , Herrn Albert An^ionen etc. Als 
seine lioiijgriif liclte Gnaden das 26. Jahr ihres Ruhmvollen Alters glücklich abcelcj^ 
Md dee VI, daninf fruhlidi angetreten. Auf den» Urifl. Reddentz et& Rudolstadt 
iai 2. Mertz. Druckte Gi^ ficTeelunidt 1667. 4. Pabst 

21) Filidors Erst entflammte Jugend. Kopenhagen 1667. 12. Moller. 

42 — 55. Die Frauen des Jahrhundorts, die »ich in geistlichen und weltlichen 
Didiinngen ver8ucht*'n, finden ihren Platz an amlnT Stelle, teils bei der geistlichen 
Dichtung (§ 187), teils bei den späteren weltliehen Dichtern (§ 198. 200). Zesen 
Und die Pegnitzsciiäfcr, die ihnen Aiifnahnii- in iliro <.<'CLfllÄchaften gewährten, haben 
kaine an sich beachtenswerte Dichtt-nn aufzuweisen gehabt. Eine Reihe von fUrst- 
Umhi, meistens geistlichen Diditninnen mirde dnreb dae Elend der Zctt nur eitea- 
Behen Dichtung hingefllhrt 

§ 183 

56. Georg Philipp H.irsdUrffer, geh 1. Xov. 1607 zu Kflrnberg, aus einer 
Patriziorfar-ilie, studi. rtc in Altdorf und Stnirtburg (1626), braeh*>o fünf Jaliro 

auf Reisen zu, vorhoir.it etc sit h l(i;U mit der Palrizierin Sus.inna Fiirer von Hairaea* 
dorf, 1637 Asse8!»<tr l«t im UntiTireric ht in Nürnberj,'. 1642 Mit-rlied d.T Fruchtbringenden 
Gesellschaft (der SptcUmUj, 1044 Stifter des jiepicsischon iUunionordens (Streahonk 
liitglifd der dentechge«inntm Genossensehaft (rfrr Knttin-Spieifndey, 1655 Mltgllea 
lies Nnmbf r;'cr TJ;it<. v S. pt, ir>ö<. — Kr Hihrtc die P-o^chiit^onnlle in der Lit« r.üur 
wie apäter etwa Gleiui. .Vine zahlnnchen ix'hrifton braehten, ü)>eretnstimmend mit 
der tolkfrmfttjrpvri dos Krieges, die Geecttmacksnifiitfrrei: durch peraiHiIirhes An- 
sehen des \ erf.if.er* >:eh«'l« n. verl.>nMi sie jnit dcui Woirfall diesee Gruiid>'j bald ilirm 
wirkenden Wert. Seine wilienschaftlidien Arbeiten aind flttelitig, obezüachlich und 
ielbstgi>fäUig. 
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108 Buch V. Gelehrt •höfiKhe I):chtnng. $ 

V-1. DD. 1. 'M'2. Juh. Mit h. Dilhcrr. h i. h, nro lo auf 0. Pb. nnrs«lr.rfr.T. 
Nünil- r-r 1?."^. Hl. 4. Darin S. 14— 1 ' 'ii-hmf. (lIöttii.L' n. Kup -l>ria. Uli. 

— Wiitf. Mi'Uh'r. i». .>i»'i. - A. Ii. Wi.linaim. Vit.ii» Curru-ulum G. \*h. Har»!. 
Alt- rf ITuT. 4. Vitu* (i. llol/s^lnilior. Motu- ri;» rni.litu- iivl-itUntU. Alt. 17»Aß. 

4. lIir«K-,'(>u & 7)». Will • \M|>itMh 2, 34 A. <i, JOnUn* 2. 44. 
Xittiuann. 

1^ Dianea (aw dvm liaL <lfs Framv«ro l>^iV(liiiio). Xfirnb. 1634. 8» (Vid. 

cL'is an Hars-l -rn r ;.'< ri» liti iXmk - hn ila'ii I.- r< laim.* atts ili. . -cu IxtliTC VckTi.i. 
1M2 j«. K i Ut T'iiCii Tu uinl «Ii«' Dwin-a Dii-in« hü v. d. W.T-ior § 1«U, 14, 6. » — 
La Diane« «Ii <ii><. Franci'^i'« Loredano NmMIo Wiicto. LiUri (paltK». Tigv«iiiui 
impressioiie. In Wtwti«, M.DC.I1V. U4y u. 11 S. I J. (Göttin^.vn, Fab. rom. IIA), 
2i Fraucn/inniHT lic>pri'c hsiMol«'. Niirnl»»»r>r IPil — 49. VIII i ^ 
rraiionziniiiMT «k si»rv< h.-i»u ic. eo U v Khr- uuU Tu^iendlivbeiKleii (.icAcUßt hatU'ii^ 
mit iiut/.lichcr Kn."*t/.ii< liVoit, MiflH't iinil fi*<ii\**^ irenlea »T^a* Enter TbcQ. Au» 
Italiiinis<-hen, Fr.nii/.ü«iju li, n uu«l 8j .ini li-n S ril • fitc ii augewiiäen, nnd jetzund aus- 
führlicher auf «o«-Ü4 iVr»»utii p richtt-t. uu«l luit ciiior neuen Zugabe gemchret» Durch 
Einen Mit^osscii <ler HtK*lilr>Ulic1h-n Krui'litUrinv^'iitlim Gewllfichalt. Kfirnbeiip, Ge- 
druckt uutl Verl. l'cy \V. hi^..!!-: ün lUrn. Iiu J.ilir - lf>l4. 1:! Rl. ÖUO S. q. Ö. 
diiuu: Ehreiij^-iliriitc dem £»} idciiUi u, vmu VcrtniuU n Herren und Freunden, DiMcoa 
M'erMoitt anzufd^ ti, GWrscndot (X4— Y3) ttm Kaii Gnttav v. Hille, SchottaliiMi» 
J. Miili. 31<»sclur< h u. NWm t l S. ln »:l« r, «l.ii.i.: Srlmtzsdirift, für Die TeutscLe 
Sjiracl arbeit, und DersellM u Ui H^-mk-: zu Kin- r Zuj,'aUc, den Gcsprächspiclen an- 
gi'fn-ji't. durch den SjiifKndi'u. ö ü.. ö:'. 8 . t»r luuu;,'«;rc^'ister u. Zuj;abe, zudammen 
4» Bl. q. (GöttiDgen, Scr. r. atjg, 901g). VgL Tittm. 17 IL — FrOher» An^ 
gäbe 1641. 

b) Zvrevtcr Tbeil . . Zu«;uubt einer Zugabe überschrieben Daa Schau- 
spiel Teutachor Sprichwörter . . Nüniben;. Zum zn-ejtenmal gedraekt bey Wolff- 

gang Eiultcr. M.DC.LVII. 9 Bl.. 410 6, u. 1)1. &. Darin S. 309 ff.: Da» 
bchaus|»iel lVut«ehcr Snrichvrürtcr. Au?, <I< !n ri.tatz«»Mschen mit zulässiger Fre^'heit 
fibenetzet Dun4i den bpielondcn. — Krste Aiis-^Mbe 1641. 

c) Dritter Thoil: S;unt einer Zul'.»!«' irounnt: Mvlisa . . Nürnberg, bl Vei^ 
lci,'unj: Wolfuun;,' Endters. M.DC.XXNLKIII." 11 Bl., 472 S. u. Kegister. q. 8. 

5. Uül iL: Zugabe Melisa» Oder Der Cikiehniß Friudiiupiel verfasset Durch Den 
Spielenden. — 8. 483 ff. Anbang Hundert Sidclreiiucn. — Xfimb. 1647. — NOm- 
bog 1663. 

d) Vierter Tbeil: Samt einer lU'de von dem '\r(irte Spi.l . . Xürnlioi^, 
druckt und verlegt be«' WöIiTgaug Eudtem. lui Jaiiro 1&44. 22 Bl., 622 S. u. 
41 Bl. q. 8. S. 440 ft: Zu{,'abe, bestehend in liiior Kcde von 4ei4 \Vortc SpieL 

— S. 489 ff.: Das Gcistliehe \\aUl;: .licht» oder Freudenspid, genant Seelewig» 
Gesan^weis auf ItnliauiÄciiü Art ges- t/.ct 

o) Fünfter Thcil: In wclcheni Vntor^chio.llifhe, in Teutprher Sprache nie- 
bekante ErÜudungcn . . Vor;,Vötellet w i ! u Uu, liuer Zugabc. überschrieben 
Die Rc »tkunst, . . CrdrukU uti'! vf ib-j^t boy W. l:V_.ui;; Endt- r. Im .Jahre l»'4 i. 
Ö6 Bl.. -499 S., dann: Der VII Tu^^endcn, Plan- 1' Ji Ti-n" . d'-r Stbiunen Aufzujj iu 
kunstzierliche Melodeien s- 1/. t von Si{jmund G"tt!iob .Staden. — Uo4— ^q?: Zu- 
gabe, bestehend in Poetischer Vcrfiis.«;un^' der E. iiJv i -t t Jlu Alex.), Ke<ris,tcr: q. >*. 

(j Sechster Theil: iu welchem Vicb^rlcy selt-Mie l raj.'en. Gedichte, und Ge- 
schichte, zu nut/liclier ßelnstiirun;; allen Tuirend- uuil .-»i iaelilieb.-uden GeocUschafttii 
behandelt nenb u: Samt ll- Ua;.'«' XII. Auiiaeb;-.'- !:i ;! ji . . Niind>ery, (ledrukkt 
und verlegt bey Itpnig Lndt<'rn. Im J.dir i'/i'i. 0" Fl!., ikd S. , Zu;:ube be- 
stehend in Xll. AntlaeUtä-tiem.tlden, >Amt vi-rj;- : -.t- :a lieri' ht, Von rcvlitcL. tie- 
brauch der löblichen Ff<ctercy. litt Alexandrin-r, IU' s^. u. LI— Qq7. q. 8. 

g) Siebender Thcil: liandlend Vt.n vi Kn K .!i>t. n. Fra^'cn, Ge.<<hiehtcn. Ge- 
dicJUen. und nb.<;on<lcrlich von d<T n"» !i unl.'-k.mt. u liii.jkuust : Jienebeiw einem An- 
hang bi^namt Frauenzimmer Büchersdirem . . XurniM r.'. Gedmkkt und verlegt bey 
'Uolflgaug Eudtem. Im Jahre lü47. 2.') Bl, 44<* u. i'M 0. u. Keg. q. ^. 

In .Xrliter lind Letzter Theil: in \vfl.i,.iu «He .spielarti;:*» Verstnndfib'ini^ 
vollständig beliand'lt wird: BeneUen-<if t,in»r /.u:.mU' botiinitd iu XXV Ira^eu aus 
der XatnrkOndiguug und Tugend- «Icr Sittenlviia* . • Nttmbeig, Gefliukkt bey Wulf 
gaog Eudtem, Im Jahr 164». 20 Bl., 600 S. u. Betr. q. 8. 
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5) PegneBischcsSchaeforf^edicht, in den Berioorgitchen Gefilden, 
«ni*««timmt von Strcfon uml C'lnjvs. Narnbeig, fei Ywdmmm Wolftnng Endla; 
JtX)CJÜÜÜLI. 47 S. 4. ti;üttin-cn, P. 2833). 

4) Georgß Philippi HarsdorfTfri Spccimen Philologie Germanicrr Continpns 
DisqtUAtiooes XII. De lin^oi nostrae vemaciilH) Uistoria, Methode, et Dig^nitata. 
Frvemissa est l'orticn Virtrtis . . Augtuto, BnioRVTioentium ata Lfina'bui^n«iaia 
Dud . . Stcr». Norimberj^w Iraponsis Wolfpaii;;i En«ltori. M.DC.XLVI. Vorstücke, 
ddl^S^^Luko. 12. (Gottingen, üng. Iö6i). Den Inhalt analjrsiert Jördexw 2, 

^ 5) t) Diana, Von Tl. J. De Monte>Major, in zweftn Theilcn Spaniach 
•dimbefi, Mnd aua donsdhen geteutachet Durch AVeiland . . Herrn Johann Ludwigen 
Frejherm von Kucffstein (§ 175, 13), etc. An jctio aber Mit de« Herrn C. G(U) 
Polo sofor nie-gedolmetachten dritten Theil vermehret, und ^lit reinteutschen Red- 
wie nnrh neu-üblirhcn Reim-artcn aiisgozieret. Durch G. P. H. Nümb. 1646. III. 
12. (Uator der Zuschrift: btrephon.) — b) Diana, V<»i R J. ]L>e Monte-Major, Aua 
^em nwtaöaiachen nnd SpautBeben beschriebm im«! geteatadiet, durch Jot. Lodir. 
Frejh. ^on KucfT^tfin etc.. aiijrtzn mit dea Herrn C. G. Polo drittem Theil vermehret 
WM mit lein teutschen Bed- wie auch aea- üblichen K<?imart<n aoagezieret durch 
6. P. H. Nünbei)^ 1961. HL IS. (Beriia ana HB. SOSSV — e) Diana, Ton 
H- J. T)e ^rcnte-MAjnr, in 7;wcyen Tlieilen Spniiiach besehrieWn, und aus densrlben 
£eteaiach«i Durch Weiland Den Wolgebomen Herrn, Herrn Johann Ludwigen, l'rey- 
Berm ron KueSatein, etc. Anjetzo aber Hit deS Uerni C 6. Polo zuvor nie-ge- 
4ollmetschtem dritten Theil vemielirct, und Mit reinteutsrhen Red- wie auch neu- 
üblichen Beiin-arten ausgezieret Diircli G. P. H. Gedruckt zn Xümbertf, In Ver- 
legung Michael Endters. Im Jahr IGCa. IIL 16. (I: U BI. n. 252 S. II: 1 BL 337 a 
nd Hdihillfiriniianing, 8 a; UI: S48 8. B«.) (GOMiigw, M. nm. 886). 

6) Sophiata, siuo PBeudopolittoa d» Lqgk«, M&b anliMMti GoaMMdiaa li p r a » 

«cntata. Norimbcrgae 1647. 12. 

7) Poetic^h«! Trichter 1647—1650. Vgl. % 177, II, 10, oben S. 22. 

Ö^Htrtibawtglieli« Sonntn^aandaohten: Daa iat, BOd-Iieder- und Bet- 

PHllMwij, aus den Sprüchen der H. i3<'lirifft, nach den Evanf."»!!- nnd FeRtt**xten ver- 
faaaei. . . Gedruckt und verlejjt durch Wolffgang Endter in Nürnberg, im Jahr 1649, 
(Unter der Widmung: G. P. ll.l 14 Bl u. 86» S. ü. Zugabc: Hugo Gruten Ein- 
zeilige Fragen und Antworten über die Haubtlchren deß Christlicheu Glaubena . . 
22 hl 8. (Göttingen, P. 2SbS). - Andrer Thoil: Das ist Büd- UM-^r- und Bet- 
buch, nach Vcranlasaung der SiHintäghchen EnistelTexten verfaaaot: baxut angefügton 
W«te-AadaohtMi . . 1658. 2« BL. 458 & v. Beg. 8. (G6Clfaig«i, P. 28&). 

9) Dar KOsigUelia CataebiamM, Am dam VnMMum geJoHaiatMhal. 

Vtmberg 1648. 4. Herdegen 75. 

10) Der Grosse Schauplatz Lnst- nnd Lehrreicher Geschichte, 
Daa Erata (daa Ander) Hundert, »ankt 1650—51. II 12. — 5. AufL IVkf. 1664. 
IL 8L — Hmb. 1668. 8. - Hanb. 1678. a 

11) Dar grosse Schauplatz jimmerlicher Mord-Geschichte. Frankf. 
1658. H. la — Der Grosse Schau- P!.»ts jimmerlicher Mordgeaehichte. Beateband 
in OC. tiMf^gen Begebenheiten Mit rieten nerdcirllrdigett Efienlnngen, neu f^blidiea 

Gedichten, Lehrreichen Srrfu Jit^n, !i;jrf^sinaip?n. artis»en, Schortzfragen und Ant- 
worten, etc. Verdolmetscht und nüt einem Bericht von den Binnbildern wie auch 
hundert üempehi derselben ala einer ncuoi Zugabe, au0 den berühnuten Autoribus, 
doreh Ein Mitglied der Hochlöblidicn Fruchtbringenden Cresellschafft Zum dritten- 
DiahJ gwinirkt. Hamburg, Bor Jc'iann Nftuman Buchh.indl. Im Jahr M.DC.LVL 
(Unter der Zuschrift: G. P. H. der Sinelende.) 8 Bl., IbO S. u. Register. 8. (Gut- 
Iii««, Pab. lam. 1858). » »Ruilcf. 1660. a - a AofL Hanbugk 166a a 

12) Nathan nnd Jothan: Daa *st Geistliche und Weltliche I>ehrgedichte, 
Zn sinnreicher Ausbildung der waaren Gottseli^rkeit, irie auch aller löbhchen Sitten 
nnd Tugenden roi^^tcllet: Samt einer Zugabe, genennet Simsen, BegrcifTend hundert 
vjamiUgB Rähtsel, Durch ein Mitglied der Hochlöhlichen Fruditbrmgendcn Gesell« 
acbafli. Gedruckt zu Nürnberg, in Verlegunj: ^^ii■ll;lcl Krultcrs, Im Jalir Ifl'.O. 

g7stcr der Zuschrift; G. P. H.) A— Bb& 6. — Zvie>t«r Theil . . 1651. A-Ddi. 
(CHMtbgen, Scr. t. aig. 801g). 
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l;t> I»io F.<rt)>n.-itiznnfr «l*r llochlüblicli Kruclitbriiiirfnilen Ge- 
melli; oliaft. mit ffitii't Itctlt* von «leiu GcA-bmack wnu^bret. Fratwkfurt 1<mL 4. 

14> PolM.T P!i>!5j.v»-M:»tli.'in.itir.t . (Klor Mnrli.^u.it : rn<l Vliil. s*>plnM"h<> Er- 
'jukliftutKlm . . Pur *. M. l>.nii«>h>m .S«'hwenl' r'.ni . . N an^ r.*. in VprK\nin{r 
Jircuiia" iMimlcr.«?. A . Ml»tX\XVI. 0 Dl. u. .»71 S. 4. i(.;i'ti;n;;ra . MatUem. 
120). — XünilKTg . . MDC U. 6 lU. un4 ;.74 S. 4. rit.l.iufl. ttiii|;en\ 

n) l>««1iti# MjTh>'mntlii«*.i' Pliyjti«*rt* Dor Mrir* 'inatis^-li.n und FUlo- 

.t. j hl>< licn Kr j;iiv',»>t.. . u 7.\\ .;.rT.. .1. ->U\. :. ' in ]" . . '1. r: j.ut.lKl» -u an»! 

lilüninjzcn. . . znMmiiKn uvtr;».'. u .l»;r. i. «i-w;; riiiliji lf.irstl"rff<>r«. Hnr^ Ehrißb- 
lirhoii StailtirorioLls "ti N'iiru' r-_' l* '\>it • ni. Xnriilnr_'. (J'-lruclt mul wrlcyt ber 
J< ninia DianUrii. hu J.ilir MDCIX' 1:^ ül., 6:20 2>. u. 2 ül i. lGülüiij;eii, AUth. 
l'Jö). Eiit'i. auch <;.vli.ht.\ 

b) r»ritter Thdl . . Xünili«>r;r, In ViTl'^'.nmj,'. Wifldjniiitr «Ict Jfingern, iib4 Job. 
An.lrens Kii.ltorn. Im Jahr, M.ÜCJiU. « BL« <MK> 8. Q. Ib BL Begiitor. 4. (G5*- 

tiiijren, M:ir!i. 12«\ 

15) ai Hi*t.->rUchos Kunft-Krk Herrn von Bcllav, n«b«t Joseph 
II I Iis Kcnnzeii'h«« Jer Tuj^»n»!.'n nml l.'iMfr. aus Oem rninttr.«»l»''n pMlolmeUoit. 
V 'i< Vfurt US'i'l. 12. — !•» .I. >' j.h IT !! TIN«!' *f rn Kx.' r r in KM;.vhnd K'^tth- 

irheu DiT Tugend Und Laster, auli dem Kn^jU-scljcn ül»cr»cuct Durch G. P. Hars- 
AtiTtkr, Br^cn, Wi J. WesMn, 16ti6. 19. 

16) a) Hcrarlitus und Doraoor itus Das ist ('. Fri^Udie und Trauripe Gd» 

sdiichte: p>(loliiu^t«<-ht Aus den lehrrrirhon ÄlirifFt-Mi >?t. P. Caratts BisohAfff» nj 
B-'Uev. beni'iH'Ufi fS. 561 ff.j m»;;»'fu;_'t.n X. Gc.<*lu'iitn«ien, aus Ik-ii (iriechischtii 
Ii;. ! i; Kusclir-n flist' ri n. 7M ühnws dor Wf^!r.'d<T.ho!t sr.nilct dun'h Ein Mitglied 
d< r IL'chlüblifhen Fruchtbnn^'eudiu «t-llM-liallt. (fclnickt tu Nürnberg, l»er 
Jliihacl Endtcr, 16o2. (Unter der ZuÄiUnftt: G. P. H. der Spielende). 22 Bl, 
7 J!» S. u. Hi-g. 12. (Güttingen, Fab. nun. ai9). — b> Nfinibeig 1661. & (BttHin. 

HB. sm- 

17) Die Üffeubarung der ver1«nrfreneu Wohlthaten Gottes, ans dMB 
Aloysio Norarino geteutficht Franckfurt W*^i, 12. llerl^u 75. 

18) Gesehiebt-Spicgel, oder bundcrt «leiikwfirtli^f Btn.'ebenhciten, b«fMtMiia 
25 Aufgaben von der SpiegelkunsL NQmbMg 1654. U^rdegen 76. 

VJ) ?Ir. du Rcfugc Kluger Hofmann: Das ist, Xachsinnige Vorstellung 
deß uuLiidelidien Uoflebens mit rieleo L(;hr>rcielua Sprüclicu und denckutirdigea 
Exempeln gezieret. Zn sondrcm BehnffGeclf>ltttc4<i-1it, Ind mit vioK-n Gi^<>hten Ao- 
meRkungen und ««oltenen Betrachtungen boioucht- r. 1) :: h V.'.n Mit;.'li ! d r h -ch- 
Ivbliditti Fruchtbringenden Gesvllschaifft. <icdnickt zu Franckfurt, in Verlej^ung 
Johann Kattiuanns Buchhliadlers in Hamburg. M.LiC.L3CVIL 12 BL. n. K^. 

12. Unter der Zuschrift: G. P. H. Auf .icm ■ l.u. n 'fit- D ild- : Der klnp- H»T- 
man 1654. — S. 529—649: JoH'pb HaiU Best-hrciboui: £ineft löblichen Hofiuaona. 
(Götüngen, Pol. 488). 

20) Ars Apophthegroatica, da^ Ut Kunst«iue1Un d^tikwftrdiger Lelirsprüdi» 

unil ErL'' t /Heller Hufreden etc. ZijvO E\ nie 1 .ui- Jl l.r. , S;. r.. Ltt,, Arab., Per«., 
Grieck, öpuu., \jiglaudiach«u, Nieder» uu'l ii>>^lidciiiai hcu. M' u»t ScherUicUreibai 
durch <ps.) QuiriAttOk Pegeitm. Xfirtiber^ lüC*0— 1606. XL & 

21) Der Tentsche S<»cr<*tnri»i«: i«t! All-n Cantileren , Stndif»- iiimI 

SrlirrÜKtülM n nützliche«;. fa>t nnlitw.n.li:: mid / an ihiit» iuk.iI vermdirU^F Titular» 
uu<l F.Tmtdarliuch: Eutlialtend: , . Von i tlt. Uen L;- MkiImto d'-r Teutschen Sprache. 
In Vcrh';.^«»?: W«lf:u'nnif F.«dt'*r.«i, d«'fi A"lt -n?. Im .I.ihr IdV;. 751 5v. n. il j:, u. 
9 Ul. i*;. ttiiiu'- n. Ein;:. l(>b'Ja). — I'" rnit^vhMn S '-r-t:-!!! Znevtcr Tlcil: . , 
NnrnV r::. In Verlegung u. s. w. itiäd. 10 i;i., 742 u. iicg, & ^Gvltingen, 
Ling. lÜ>i'Ja). 

22) D ie Hohe Schul Geis^ nn»l 8innreirh<»r Gedftn<»l!''n. in CCCC. Annanthnn^eii, 

ans dem ]^l(•h (rott<s und der Xatnr vf rir' llt. <l(!r<h Dor '!i»Mim Elevtherum 
Mi lctl.fpluluni. Mit Anfügung Saloni'-ju- i«i;re»d-li»«gink. ut»- und ilauslrhr.. 
Xtimboix« Bev Widflgnng den Jüngern un>l Juhann Audrims Endter (16o(i]. IJ BL, 
3b5 S., 4 Uli 155 ii. u. Bog. 16. (Götliiigvu, ticr. var. aig. fK)lgX 
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28) Der Mäszigkeit WohUebea oad dtr Tmnokenheit SelUtmord. Ulm 1658. 12. 

M) Hundert Aadaditagwnilild«, in «ddicfi die «aliit GottaeUgkeit abgciiiaUel 

Nfirnb. 1656. 4. 

AuBoHatti htcfnisfhp ^fcmorieu, Trindrbüchlein und Ehmi^dichtp. 

57. Jofaanii KUi, ach. 1616 lu Meisseu, studierte zu Wittenberg, kam 1644 
■b Gnid. Theol. luidi NOrnbor^, stiftete mit HarMlorffer den IVi^ntiitSMden, 1647 

Tertius an der Sebaldns-Schulo, 1C5Ö Prcdif^cr in Kit/un^-on, wo t r K">6 starb. — Unter 
den N&mhcrgor Dichtem der tiefste und sclbstundigste. £r trug in NOmberger 
lurdiea seine geistlichen Dichtungen singend und deriamierend vor. Die dortigen 
lüdlttr wüsten ilm tu Mliitsen und sa MDUtzen; spitere, die nach opitr-^hem cnler 
ngnem Maße maUen, verwarfen ihn. — Hcnlegcn 2:M ff. Wü! 1, 195 fl^ Will- 
Hopitach 5, 166. Jördens 1, 306. DD. 1, 340. Tittmaon 163 G. 



1) AvgQttl Bnelmerl Joat Der heiligen Gebart Christi xn I&rai Mum. 

AaO dem I^tcinis lM n ins Deutzüche versetzt Von Jolunne Clajow MBCXLD. 
Wlktenbergk, boy Johann Haken. 4 Bl 4. (Göttinj,'on, P, '.'833). 

2) Johannia dal Wejhnacht-Lied Der Heiiigeo Geburt Chxiati su ehren 
(BmqgML Im Jahr 1644. 18 BL 4. (G«tliagm, F. 28S8. Fnmkr.) 

8) F«gii«tUohM Sehaef^Tgedieht V{^* Nr. 56, 8. 

4) Auffcrstehunf^ Jesv Christi In i' t o nruüLHche horhtout=;clic Bmm- 
artm vuiaaset, vod in Kümbcrg Bev hochansebultcltec Voiitietclier Versaniiuna; ab- 
gdwadelt Duidi Johann Cbden der IL Schiifil Bafliüanen. Xftmberg, bey Welff- 
rai)^ Lndter, ILDaZUV. 4 BL, 43 & i. and 4 & MgadiefatA. (Göttiagmi, 
Dr. 5932). 

5) Höllen- und Himelfahrt Jesv Christi, nebenst darauf erfolgter Sicbt> 
AQ^ieaaaDg Gotte» d^ Heiligen Geistes. In jetao Kunstübliche Uochteutsdia 

Beimartrn vrrfassct, und in Nürnberg Bey HixhansehnHchster Volkreichster Ver- 
lamlone abgehandelt dureh Johann Ciai^, der H. bchhAt Beüicssenen. Dürnberg 
hej Welffgang Eodter. Anne ILDCXIIV. 4 BL, 56 8. n. 4 Bl. LobgediehC». 4. 
(Gattingen, Dr. 5932). 

6) Fortsetzung Der Pegnitz-Schäferey. bcbandlcnd, unter uelen andern 
t«in<Deuen frojmuhtigen Lust- Gedichten und Beimsrten, derer ven Anfanip des 
Teatschen Krieges verstorbenen Tugend -berömt^sten Helden Lob-Gethirlitnisse abge- 
fasset und besungen durch Floritlan und Kiajus, Die Pegnitz-Schüfer. mit Iknütimmiing 
ihrer andern Weidgenossen. Nürnberg, In Verlegitng Wolflgang KuUters. Im Jahr 
MPCimV. 4 BL «u 104 a 4. (Gdttiaeen, F. miy. 

7) Lobrede der Teutschcn Poeterey, AI i-^efnsMt und in Xfirnbcrg Einer 
HodiaaselinUcIi-Volokrdchen Versami uag vorgetragen Durch Johann Kiajus. Nüm> 
h!\* ^^"^ Wolffgang Endtcr, 1645. 4 BL, 87 «L 6 fi. 4. (Göttingen, 

8) Der LeHcndc Christvs In einem Tr.iuprsjiiele vorgestellot Durch Johann 
Klaj, Der H. Schnlli Beflissenen . und gekrönten Poeten. Nürnberg in Verkgnng 
WoI%aug Kndters, Im Jahre ILDCJCLV. 4 BL «. 72 & 4. (GSttingen, Dram. 5§88). 

9) Hcrodes der Kindermörder, Nadi Art eines Trauerspiels aasgebildet 
und In Nürnberg Einer Teutscliliebenden Gemeine vorgestellet durch Johan Klaj. 
Nfimlierg, In Veriegung Wolffgang Kadtcrs, Im Jahr M.DC.XXXXV. 4 BL, 62 8. 
n. 1 Bl. 4. (Gö^Bgmi, Drun. 5062). YgL J. E. Befakgel bt Gottseh. Bqrlr. 7, 

10) Johann Klaj gekrOnteu Pootens Engel- und Drachen-Streit Am 
Sehl.: Nftmbeig, bey Jereniia Dumler. o. J. 116451. 26 BL 4. (Cnttingen, Dr. 
WtS. Fkulkf.) VgL § 186: Chn. F^incl». 

11) Andachtslieder. Numlorg 1646. 4. 

12) Ehren gdi cht. Nürnberg,' im December. o. J. 4. 

18) Die Zigeunerische Kunstgöttinuen, oder der fxcycn Künste und 
Wiseenschaften Keisefahrt au« cim Königreiche in das ander. (Des Himmelswagen' 
teug. $o trug und riikwnrt» Itiu/fl, 33 viorzoil. Alexandriuerstr.) durch JehKlajen» 
gCMiünten Poeten. Vor Hurc^d^Tfers Ge^pr telispf* Kn VI. 1G4R Xr X. 

14) Pcgnesischcs SchaeforGedicht in den Nordgaucr Gefilden angestimmt. 
Kfimbcrg 164«. 4. Ueniesm 887. 
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1"> Iiiiiin Kl.-^i Wcihnncht (lo'lirlito untor der Wiilinnn.': Xnriil'crir «I n 
1. T iritT Am Schi.: NiirnKri;. Iii vcrli'jfuii}; JonnuLi' Duiu1<t>, Auuo 1Ü4^>. 

16) Schn^ctlUi-lic» FriotU und Frcntionniahlt za Xiirnltrr»^ «Imi des 

H- r1'>tnu>n;its, im If- rljalir K l'*. i:» lialti ii . in .i' tz«> luMi-üMi« ).- n II-« lit«'tit><'lt«"n 
liciiiiurton Uesunp n Von Julwuii Kl.ij, der Jl. Si-hrifft Er^^'lM'iion , un«l p-kriWiloa 
IVtcn. Xttrnbcr;;. bcy Jcrcmia Dttmkr. 1640. 30 B1. 4. (G^•ttitti^>ll. Dr. 59:i£\. 

IT) .Tohiui Kl.ij. d« r li.'fhli- ilijMi G. lt. .>M:r Tr^- loju n-. luul l' 1»: lU. -.i PtM«tcil», 
Tra\ierri"lo Uber il.i> L- i'len StMiios Krl' S'-rs. N'irtifurjr. in Vorleirtinip 
WultrK.uig Eadters, Lu Jalur M.DC\U 4 ül. u. 40 un<i 1 I^L 4. (GiHtiiigCfi, 

p. 2mi, 

18) Johann Klaj. «lor H«H hheil. Giat^ sMlW Kr.r. 1 ■ u -ns uiul irokrönten Poctens 
Freu(lcn«."^«Hchte Der s.^li irmacheutitn llvburi J. äu Christi, Zu Ehren 
;r»>un;:oii. Nürnb'T:;, G«'«lnn kt rn<l verlort «lun-h Jof luiaiu Dümlcr. o. J. [1660J. 
22 III. 4. (Ovttin»!fii. Uiam. 5«S2). 

i;«> <ipburtsr;i ir R KriotltMit*. Ö«Kt n^ia R«'imteutÄche VorbiMang, Wie 
•l r }:roi;i:i;irhtif.'.«ste Kric>:«i- und Si' j.'s-Für^t M irs auil dfm liinir«tbedrängtca unü 
)i<«'*hÄtl»t»zw'anirt«n Teut^^hhiiü. «einen Wan): ;;v'noniiiicn . . lrin^r«•u'ou die mit vld- 
in»llinnderttaui3ond feurij^'ii Seilftzen pnvmiiclito und nunmehrorlM touc Gol(l;:;ril<lone 
Ip-n«^ . . e!n"* hoK't und anirenomm^^n w.trd'-n: entworlTon v.m .loiiaun Khij . . Nürn- 
Itrrjr, In \ erlegnng WolÖganir<4 tudtcr«, lüdü. 4 Iii. u. 7b Ö. 4. (Güttingen. 

J)r. ^m). 

2Ö) Irene, da» ist, VolUtandiijo AuiIbiMiin;» dill zn XHinbori: ^geschlossenen 
Frioilens 1600. Mit vielen fe,Tliulicn liegciipiiMen, Uustmalen, Fcuerwcrcken, Musioeo, 
und andern denktrirdigeii BM^«benlu4ten. na>'h P<v.>ti«('her Reimrichttgkeit, vorirettellrt 

und mit pnhtwendi^jen Kupr-'r^tu. k' i» l'- 'I' ' t -l'ir. h Joh.tr.n Klai, lUeser Z''it Pfnir- 
iiorn dor Kvanjr'-li sehen «Jemeine zu lv>tzm.:''n und {.'ekp'Uten Kuiserl. Pfieten. Niini- 
berj;. In Vorlegung Wolfgang Eudtorn, ileH .altern. '4 Bl. u. b8 S. 4. (GötUngon, 
Dr. m2). 

'21) Trost-Schrifft au Frau Aan.i Maria Schtnidaitjerin , eine gebobxiM 
ilt'igolin. Nürnberg 16Ö0. 4. HcrJtv n -57. 

22) Bas gnn/o Leben Jesu Christi. Xfimberg 1G5L 8. Herdcgcn 237. 

4ohann Tfelirlir, geb. 20. .Ttili lOOl» zu Xfimberg, stud. zu Altdorf, 
Strnßh. und Montp< lli>T Medicin, gien<r 1 mit Athanasius Kircher nach Genna 
und Padua, Ar/t in N'iirnberi,', 1G4") Mit-rHod d'\« P.'/nitz jr-Vn«; (Hontano)^ 1649 
Leibarzt de« CArdinala von Wartonberg iu Kegt*n«burg, wo er am 24. Mai 1674 starb. 
<Hordep'n 242 

l) Ormvnd Da« ist. Lieb- und Iftdden-G^tli' ht , In welehera deB Hnf-Lebens 
Sittt'u , <i-f;ihrligkvit und uuvonmihtli' Ii ' n 'j:'*b.'nh<'it'>n eig'^ntlieh ahijebihJct nnd 
verfasset von Francisco Pona, d^iu w-ul ••nilinUfn Itahiujer. Duah einen Liebhabor 
der IL 'iht' utsohen Sprache übor.-vtzct . Z inx And« rn-'i.ii 1 p^drarkt Frauekfurt, Ver- 
If^-T. .r.h David Zunner. Trn. kts K-idtus V,.^; 1. M DC I.XVL 22 Bl. n. 264 S. 12. 
Unter der Widmuuj; an .Vnton Clri-'h v. Upm Iiw.: Xiiri/yr«,' 164>J. Mout.mu. (Güt- 
tingen, Fao. rem. 267). Mit threnj.'edit lii -n v..n di in Sitit U-mleu (HarsdOrtfer); 
Hchanthu«^ (.1. G. V<dkani*»r); Klaj!:^: Myitill (S.nn. Hand): Fl..ridan (Birken); 
Amintas (Uithofij; Periauder (Fr. L<>*.hji< i ;: I^riau (Ch^du Ariioldj; Alcidor {Jolu 
Sechst). — Frftne. Pona, L'Ormondo. Padova. FramKlto. 1635. 4. — Tenet, 
Uessirini 1638. 8. 

*i) IM"' Xjmphc Xoris In Zw' ^ ii Ta-r/ritm vori.'' >ti-llot: D.iHkt mnnrln rl^y 
schöne G« liciiie. und warliafite <ti-!f hi. la«-. ii-l» unt< r>. Iii -dlichon h^^itlg•'u liiUtdo, 
Sinn- nnd K'-imtM»bild»»m , auch artivr- ri < I' l..nid<M\ mit i:i:," br n ht Diir h euion ilit- 
j;cTr--r^n d<jr Pi"_'iiit,'S haft-r etc. Niinui" n;. «t'drn. kt und V' il.;.'t licy JvX^ai» 
Dunii« r. Im Jal r K.ÖO. 4 Bl. u. l!»^« -S. 4. G -ttui-. n. P. 21^i). 

3> Severin i Doethii Christli'h v» rnünftt-jes ilcdfnk-n. AVie man si«h bey 
voniriii (1 1- rii li- ualt ttttd WoWerir-dien d- r <u.tti s n, au' h unr' < htin.t-is:;;"ni L idcn 
und UiflL.'' h<'n d r Fmninien 9. \ tr'^dn hal».'. In fünt IJiuher vcrf i^«> t. Ihm Li*»!)- 
haber der Tfnt><Jfn Spraclie /u Ntit.'..ii aa^ d- in Latein iil- : •:,'c • f t : bcuilon.'.t 
richtiger Besn iin iUung des Boethii ]jek*n&Iauf<>i. Xümber;^, d ira- kt b- y Chri^tAlT 
Gerhard, In Verlegung Johann Taubers. 1660. (Unter der Widmung: Kegonspiirg 
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dea 1. des WinterMonats 1659. J. H[elwig] Dr.) 12 Bl. n. 276 a 12. (Güttingen, 
A«et d. L 2298). f 

59. Slfrniund Betnllas (ron Birken), geb. 5. Mai 1626 in WilJenstein bei 
£ger. Sohn des erang. Predigers Daaiel Betulius. dtr sich der Kriegszüge wegea 
MMb j7«nibei|r ^»xtt* 1632 daadbtt Pk«dig«r wiirdc «ad 1A42 starb. Btrfcra ttudintt 
Im Jüia Rechte, dann Theologie; 1645 m Nün berp ^fitü'Iio<l des P^gnitzordena 
tFhridan). Von HaiadSrffer nach Wolfaibattel eoi]ifobien, Lehrer der Hersage Anton 
ülikb und Ferdfaiand Albrcdit; schon naeh JalitMfrist I9ato aioh das VeiMüiiii. 
Birken darchwanderte Niedersachsen, Hamburg und Holstdn: 1648 kehrte er zur 
Kriedenafeier nach Nüxnbei^ znrück. Durch den Gnifen Windisdigrätz erhielt er 1655 
dn JE^hadel-ComitiT, woraiu er seinen Namen ins Deutsche rückubersetate and sich 
M Bütoa amBle. t 12. Joni U»l sn NOmberg. — Öder, geeehnnMir Dtehtsr. 

Vgl. Hagen, memor. philosophor. dec. 2, 191 ff. Neumark, Palmb. 459. Schot» 
tiliM 1176. Uerdegen 7i^-168. Will 1, 115. 5, 97. Jördens 1, 83—87. 5, 742. 

— Jvil Xerner, ErioMrang an Sigmund von Birten (MorgenU. 1814. Nr. 287 
bia 258). — Kaiina ron JftthonBtcin, üeber ilen Dichter S. t. BirkM all «iiiMI 
febonien Böhmen. (Ztachr. dea Taterl&nd. Museunia iu Prag). — TlUmmk 18 ft 

— DD. 1, 858 ff. — 6. Qnedenfeld, Sigmund v. Birken. Progr. Nr. 81. fiiiiin 
«ddel878. 20 a 4. 

1) Fortsetzung Der Pegnitz-Schftferey. 1645. TgL Nr. 57, 6. IQigna. 

2) Danncbergische Helden-Beut in den Jpt7i«;rhpn Blum-Feldern b^ 
|gr^j^^^ H^burg, Gedruckt, bey Jaoob Bebenkia. im Jahr, 1648. 14 BL 4. 

8) Floridans Des Pegnitzschafcrs Xiedersächsi sehe Letze, Seinen "Wehrten 
nnd Geehrten Hausgenossen u.id andern Gutgönnem und Freunden su Dankbarer 
Erwiedening und Gutem Andenken hinterlaaaen Iii Daimenben. im Jalir «aaen 
£rl5seis ÜLD.C.JJL . . . Hunboig, 6ediiikkt Uf Jakob BabnMiL 10 BL 4. 

(G€ttiDgen, P. 0035). 

.4) Di8 ist D%a Grabmahl Rahel Bia gegenwärtigen Tag (Klacgesang Aber 
Tilwriiiii Mnien Laopobttaaii . . AUetben . . moA Sigismiiiidom BetoKam Im 
■dcxlix. ten HÜQibr). 12 Bl. 4. (Güttingen, P. 8034). 

5) Kriegs- nnd Friedens-Abbildung. Ndmberg 1649. 4. 

8) Teutschlands Kriega-Beachluß and FriedensKuß beklungen und 
bawiMgen Li dea Fegnitzgefildaa dem Sdiiftr Fknridan. (Namberg, ber Jeremia 
Dtekni an ^den. 1650). 2 Bl. n. 68 S. 4. (Göttingen, Dram. 5932). 

7) Teutschcr Kriegs Ab- \\r\i\ Friedens Einzug In etlichen Aufzügen 
bev allhier gehaltenem hochanselmiichcu Fürstlichen Anulfischen Freodenmahl, 
ScBaospielveiB TorgeetsDC, Dnreh a B(irken) P. L. C Kambeig^ Im ILD.CIh HalU 
jihr. 1 BL u. 40 S. 4. (Göttingen, Dr. 5964). 

8) Teutschcr Crenbcrg. Nürnberg 1650. 4. Herdegen 154. 

9) Di e Fried-erfreaete leu ton ie. Eine Gesrhichtschrifft von dem Teutacben 
Ri adaa e fe r deich, was be^ Abhandlung dessen, in dea H. B8aL BeiefasStadt Nfirabog» 

nachdem selbiger von Osiiabrügg dahin gereiset, denkiriirdiges vorgelaufien : mitaller> 
band Staats- und Lebcnsk-hren, Dirhtero\eD, auch darcui gehörigen KupfTern gezieret, 
in vier Bücher abgetheilet, au.-igefcrti^'ct von Sigismondo B«'talio, J. Cult Ca?s. P. 
KOmberg. In Verlegung JanoliA DOmkis, im 1658. Cbiii^jafar. 21 BL v. 148 & 
A, (Göttingen, P. 3U34). 

10) Geiatlicher Weihrauch köru er Oder AadachtS4*eder L Dutzet; Samt 
aiaar Zagaba XU Dntaet Kaner Tagsenfzer. Nfinibcfir. Ber Jeremia Dfimlern, im 
1082 Heiljahr. 2 BL u. 163 8. 12. (Güttingen, P. 3035).' 

11) Passions-A ndaeht en nnd S^>nji- nnd Fo'itt.igs-Andachten, in DiU.ana 
HriL Qianroche (Nümb. I(i53) und Kmblomatiscuer Pvsiüle. (Nümb. 1661). 

12) Vom Fato oder Gottesgeschick zwölf Lit^tcr und Sinnbilder, in Dan. 
W«]frr*a Gottesgeschick. C^flmbcig 1666. 12). VgL $ 187: Birkea. 

13) Die dentaeha SchaubAhne. Nümb. 1855. 12. Henicfitn 154. 

Will 1, 116. 

14) Neues StUausjäel, Betitelt Androfilo Oder die WuudtTLiebe. Vou den 
HH. PP. Sue. Jean, arninden and bcf dea Fiiedeat Uaadluagen ia Weatialen vor 

Oe»4eke, Oisaiibs. HL 1. Aaft g 
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fin'^ni iiir.j^l. Il.-T'.t.li Silvia 0<U*r Uic WuniWrtii iiiiu'«^ S-hönIhnt. In NurnKTjr ^af 
d.ts S h.r ••'.a'tz •.•«»Tu.ht «lurch S. v. ß.. C. P. X. . . iu Liinebun; TtTl-:^. Wnlffr«- 
biitto! Iri.kt .l ircli .Toh. I]iilm.uok IG'Ö. c Hl.. S. u XacUsj.:..! 102 SL d. 

IM Klai;-Lio'l. üIht «l- r AI; ru'l- rn .flij^i-'U K -m: Kov*. in.- h z?i Il -uir: 
ur.J Dviioim K'"';i: 3I-iv: Fi'rdinaiul Iii. imv- riuiVt- ü lu'»b>t l>otrau-rIuli-. u ff»*»*-*- 
Il ntritt don 2. Apr. St X. A. 1657. I^t pe«ot/t aii/ «lio Sin?woi> d.^C Kla -j ■ .mi<:« 
d- r K' >-''r;n L^v ii.'M:i:a. n<-lit7' i! btr. ivit «1 Akr»'>licl;"n: K " ui i Kt 

iln;t\> r«uü»d)er Itriikr, uuU Uvii C'itruui>.>ticiica Itiöi.j 6 BL 12. (^liuiüugüo, 
I». . 

lü) Ostltndischer Lorbcerhäyn. Ein Ehronijcdirht, Von dorn hr>clMtKbl. 

Er/haus Ot?iorrdth: Eiiu-n l'urstcn-Sj i- „' I . in XII. ."Sinnbildern, und vWu 
K ;-.r- luul Tuiit'Jid-iiüdui«? ti. N -':' ji IVin M >*• rn'iolii.sciKu ^i.nu- ui.'d Z''it- 
K< uistor. Kiii tzlK-li vor»Ullt'n<l: Samt Kiiici:i Aiili.iii'.' v..n Elircnirodioliten, an Fiirsten. 
d: T u Ki'.d IL^rrcu. Diini. S'iprr.inn.l iti .'i irirl. ii. d'wx. lU^tuüiiiu. C Couu r:i! N. 
>'irukrg, Boy Miclwel EiuUcr; Im Jaiir des litU« ilDCLVIL 12 BL u. 46ä 
12. (Güttingen, F. miX 

17) Die truckeno Trnnckonhcit. Xun^l ru' 1658. 12. (Übenetznnff Qiid 

Enreitoninj; der Satire Jac. Baldv's: Pf aLti.>u tal-aeil. 

16) Die sichtbare Welt Comeaii venleutsclit und venaehrt. K&ni- 
bcrg 1656. 8. 

19) „Ein We^ zum Tod ist dieses t^dt»» I/'ben." 40 Vcr«», unten. Sicmnnd vm 
I'iil. Ii, C ir r s Pal. Cacs. unter di a Fri ■ Vr. di r Er\vach«ieue. P« i Oiph. Althoft-rs 
Lcichcuur. auf ^Sm. ÄIar|$ar. Pobeneckcr. gob. Gv'>i;eL tfest. 11. Jim. 1060 in Culm- 
bach. Bayreuth 166a 4. (Göttinfi«n, Ci>ll. Stc^leiti, Slvl. 299). 

20) Ballet der Natar, welcli? mit ilir n viVt Elementen sieh frr»hli«'li und 

flnektvfln^' Vi- nd rpmehrnrn lüsst, K\v d' r HciintiUminsr Fr. Krdmnths S-Mphien, 
'hnzc8.«ia zu Sach.<ien, nach Bavrcnth, dou 30. des W'intermonatf, in einem Tantxo 
Toi|*cstdtet Bayreuth 1662. Fol. 

21) Siti;,'.spicl. betitelt Sophia, bey dorn T-nlaffer Markgmf Christian Emst 
zu Brandunbui^ mit ilcr S.iehs. Prinzc.-siii Si jtliio Erdmuth. Bavreuth 1662. FoL 

22) Der Vermehrte Donan-iiJtrand. Mit Allen seinen Ein« und Zuflüssen, 
angelegenen Königreichcii, Promtam, HcTfscbaflen und Stiidten, auch d' r' rselbcn 
Alten und Neuen Namen, vom Ursprung bis zum AusHus.so: in Dn*vfacher Land 
Mappe Torgcstellet; auch samt kurtzer Verfa->ung einer Hnngar- und Tiirckia. Cromk, 
Und des Anno 1063 und 1664 j|,'eführteii Turken-krie<,'c8, betrieben dmcfa Sigmood 
vi ji BiiVon, C. Com. PaL Anjctzo aber Mit rin^r kurt'en Continuation der raerk- 
iruxdi^'stcu Türkischen Kriegs-Hand iun^'en in C.uulicn, FmIcq und Uungani, wie auch 
die Beläifer- nnd Entsetzung der Kay«. Res?d«'ntz -Stallt Wien, Erobemiw Brrlnui, 
Grau. Vici irrad, Wai/.'ii. und l'-^t rw. I jtr-irul. v, r>ili.n. und Xcbfu L. Fi^'iiren 
der vornehmsten Städt und Vestunp^n an der Donau in Kupfer hervor gegeben und 
verlegt von Jacob Sandrart, Kupferateeher und Kimathandlvr in XOmberg. Im Jahr 
Christi IGSL 4 BL. 231 S. 12. (G.^ttingcu, H. G. u. 4*b 

23) Älausolcum der IIun^Mri><licn K'"n:;/'\ (Xümb'^rg 1664.) FoL 

24) PcfTnesisehe Ge.sprä« hspiel-Gi sellsrhaft v^n Xvnifen nnd Hirten: 
bcy dem \Vindischgr;.ti Octtmgi» iien HuchGr.ifliehiu Beyl.s-rr, aufgefülurel dun:h 
ihn } rwai hsenen. Nürnberg In Vorlogung Alivhael nnd Johann Fridiich Endtara. 
A. 1666. 2 Dl n. 186 S. 16. 

25) Abgebrochuex lioclifürstUch Oc»tcrreicliisclker Begenteniweig^ 
1665. Fol. 

26) Geminflc Laerrm» beatis M»nibua Ge^^r^nl T.ilii. Coloni« Bmden- 
burt^cffl 1660. 4. D irin : * IVar rtw nicht gcnwj? Zivo Leidten tttHti zmiiW 
44 Alex., uuterz.: Si;,niuuid v. liir» km. C. Cmh. Pal. (Güttingen, Or, funcbr. q. Viri 
L. VID. 5). 

27) Spiegel der Eliron d.s IT . ^ !: h n K,iy«;r>r- «nd Königlichen Erx- 
hauses Oci>terreich oder Austuliriichc G•^s^}ll( htöchrilt vun Deiselben, und derer 
durch ErwahluniL'«- Heurat- Erb- und Gbi/'k's-Kill*» ihm 2«t7P»randt«T Kayw»rlfclwi 
He' hst Wurde, Koui;,'!' iilio, Tiir-' ntuT'i. r. <ir f- und Hcrrv h.iften. Kr ' r' A'iK ii,'"t, 
Aufnahme, Fort&tammung und hoiier BcfrcunUuog mit Kayser- Küuig- Chur* und 
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FüntlichcD Häusern; audl Ton Derer ttm diesem Haus Erwählter Sechs Ersten 
Bömiftcb^n XlTtere, Ihrer Nachkommen und Befn'imdten, l/:\tcn und (}ros3t!iateii: 
ml. KSrs. Koaolphi I Gebart« Jnhr \1\2 anfuhend, und mit Kays. Maximiliani I 
Todes Jähr 1519 sich endend. Eirttlich vor mehr als C Jahre» verfasset. Durch Den 
Woblgeboraen Herrn Beim Johann Jacob Fun^r, Herrn zu Kirchber;^ und Weissen- 
trnm, der Röm. Kij». «nd Kön. ^f ij ^l.xj. Caroli V und Fcrdinandi I R.iht Xnn- 
inehr aber aof Bdm. Kiyi. Uid. Allerguadi;;8ten Bcfeh], Aus dem Original neu-üb- 
TMm flingetetMt, und in tfcbHce Zeft-redinanff i^sordneC« «ut tlten und ntwn 
•chicht-schrifton env*^itrrt, in etlichen Stamm Tafeln bis auf ffejirenwärtiges Jahr 
strecket, mit derer vom Erzhans abstAminenden ChttT' und ^'ürstlichen l'anuJioa 
<2«iieft]ofpen, tneli fMen Oont^rftten. Figuren md UTappen-KTiprem, g«ti»r»t. und !& 
Sachs TMihor pinpfcthcilet, Purrh Siinniind von Birken, Röin. Kays. Sr.ij. Comitont 
^latinuDi, in der Uochlöbl. Fruchtbhn^nden Gesellschaft dea Erwachseneo. XQra- 
berjc, Bej Michael und Johann Friderieh Endtem. Anno Christi 1868. Voistücke, 
1416 S u. Ke^. Fol. (Göttingen, H. G. It»9b). - Bearbeitung des fuggerschen Ehreo- 
*w«rk8, die Birken 1660 nnffen''htf't der nur auf l?tt(«rp«s<» an der Sache selbst be- 
nhenden G^nvoratellungen I^mbecka übertragen wai -lud die übel genag au8ge> 
mm kt VgLL.BMk«.1siirKiilU[ iwMter G«MliaelilMhnilwr. BwUii &M. 

28) (tuelfis oder NiriorSächsischer T-^jrbcprhavT] • Dmn TfnrhFflrstlirhr'n uralten 
Haas Braunsveiff und Lüneburg gsiridiuet, auch mit Dessen Alten und Neuen Stamm« 
^^ifetB bepflimw: dnich Si^ond wa Birken, in der HochlSbL I^ndifbring'. <3«mI1- 
schafl den Erwachsenen. Nürnberg, Zu finden bej Johann Hofmann. Gedruckt bej 
Christof Gerhard A. C. MDCLXIX. 28 Hl. u. 406 8. 12 -Güttingen. T. 3035). 

29) HochiurstL Brandonburgisclier Uljsaea: o<ier Verlauf der Länder» 
Bdae, welch« Dar Dnrehleuchti^'ste l^rst und Herr. Herr Christian Emst Msrmrsf 
XU Brandenburg, . . . Durch Teutschland, Fraiikreirli, Itilien und die Xtederlandc h<^i$t- 
lObL verrichtet: Aas denen £eis*DiarÜ8 zusammengetragen und beschneboa durch 
Siirmnad TOn Birken C. Com. FiL sniii VKwtBtmäL Gsarndit ia Bajmith, dun^ 
Joh. Gebhard, Anno 1676. Vorstücke Q. dOO a 12. (GOtöttgen, ItUKT. lOSh). 
Die erste Auflage: Bayreuth 1669. 4. 

80) Todes Gedanken und Todteo Andenken, rorstellend ^ns Tägliche 
flte^BanRMshaa NOrelmv 1670. IL & (BsiliB. HB. 7fiO). 

81) Floridans Lieb- und Lob-Andenken seiner lesiligiilltiwltun Har^ «rllp 0. 0. 
«. J. [NOnberg 1670}. 8. (Bt rlin HB. 570). 

88) PegBSsis: oder der Pegnitz Blumrageoofi-SchiUere FelUGedichte in neun 
T y dton, oMitt mfiwiet dvich noridto. KOnihag 1678—79. IL It, (Berlin. 

33) Trauer- und Trost-Gedanken Dem .\ndenken der Frauen Maria 
Helene Totzlin, geb. Behaimin, gewidmet von Etlichen Mit^lieilera des Pegnesisclien 
Blum-Ordens. Im Tahr MDCIAXVI. 8 Bl. 4. Darin Gctiichte von Sigmund von 
Birken (Du ri> tut ja noch, rf. quilUt, du litrber ThrtneuBnch! 10 sechsz. Str ) 
Wart. Liraburger, Finder, J. Gabr. Jiiger, Dav. Nerreter, G. >Tn. Burger, i'o- 
ttandar, PoSyMitboa. (Qöttingen, Or. fm. ColL Btedm Nr. 668y. 

84) a) Der Norisrhe Parntt ond Irdische HimmelGarten : welchen der 

Norische K^hin als doron n«'>itzer. Terwechslet mit d'Mn Himmelischen Sion und 
Ewigem Paradeis: bvuandU t und behandlet Tun Fh-ridaii. iii ^eUntschaft seiner Woid- 
gmoficn. Nürnberg, gedruckt boy Christof Gerhar«!, im lü77 Chnstgcburt-Jahr. 
4? S. 4. (Göttinnen, P. 30o4V h) Der Norischo Parnaß und rrdi>oho Hfinmol- 
(Jarten: welchen der Nori»( lR' F..bii«>, al* «lon^n Besitier, verweclulot mit dorn iiun- 
Dicliscben Sion und E"i^'i ni raradei«: behandlet und holiandlet von Horidan . . . 
2b2 S. i2. (8. «9: II Jv-hafcr Spiel der Khro Des Ruhn)seli.'<t<m Spielenden und 
«emes WolEdlen Statü- und Xam-Erbens in dem P^itz-Linden Thal gewidmet durch 
die Pegniti-inrtMi. A. 1667. S. 121: Di!1)errisrht«s Ehren CiHUtcbtnis: anlbeteUel 
durch l l ridan. A. C. MDCI AXIX. — S. 2t>ö-2.y2: Pi{>cnbur:r;^e!io RahtStelb: be- 
glückwünschet von Floridan, A. C. MDCL). (Guttinj,'en. \\ ;k',U}. 

85) a) Chnr- und Fürstlicher Sächsischer II ddcn-Saal; Oder Kurze, jeiloch 
ausführliche ßest*hreihuu^' «ler .\nkun(l, Aufnahme. Furt|>ttanznng und votnemat<^r 
Ceschichten Dieses h.Mdntl 'ddichen Hauses, samt l>e.«^cn Genealogie, \Vapj»en und 
Knpfer Bildniseu. als eine J^achäi^-he Chronik, zujwimmcngelr.igeu uud vor};cstcllct 
4nai Sgomiid vob BMen, in d«r hOehstlttd. Ffuditbriiig»mi GMcUaehaft den Er* 

8* 
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warhsenen. NfiniWrj:, In Verlcpmi; Johann Ilofraann, Kunst- und BnclihÄndlem. 
Gedruckt daselbst boy Chnstof Uerlurd. Anno Cbrisü M)CLXXVU. 4 BL, 674 & 
u. Bpp. 12. (ri..ttin;:on. H. 6. 411 a>. — b> Kr»mjrHch- auch Chw- und VOntlidi- 
Sächsischer Ilcldcn-Saal, Oder Be&chreibtiti^ lU-r vArneluuston Gosohichte diese« 
DiiTchhiuclitigsten Hausos, Samt dcss<'n GciKiilojoi-n , Wapen un»l HildDUtsen, Vor- 
mahls zusammen getragen untl vorp.>stellt Dunh Sigmund \*ou Bircken, Cam. Pid. 
des. Nunmehro aber Mit Hei&s vieder übersehen, und durch mancherlei An- 
mercVutigcn, mercklu b verbessert, wie auch mit einer tVrtsetznnff bi<tä auf letzigo 
Zeiten vermehret, Von Joaehim Friedrich Fcllern, F. S. W. G. Si-.-. L*nd Johanii 
Gottlob Horn, K. P. und C. S. H. Mit Küuidi.h Puhluisch- uu l CUur-Für»U. 
8ächsi<%ch- VIlergnädigstcQ Privilep'o. XQmbcr<;. in Vorlag Joiuuw SieittS| 1734. 8 Bl., 
348 u. 604 S. tt. Register. 8. (Göttiugen, 11. G. 41U). 

86) Teiitteb«B«de- bind- und Dieht-Kunit 1679. \% Vgl. § 177. 
n. 32. olr:i S. 24. 

S7j Margenis, das vergnügte, bekriegte und wieder befriedigt» TeuUchlftody 
Sigmunds von Birken. Nürnberg 1679. 12. Aufgeführt 16S1. 

88) Heiliger Sonntags-Handel und Kirchen-Wandel . . Durch Stgmiuld 
Ton PirVr^n . . Saint dem C'^W' •hiiUrhen Kirdicn-Iieder-BficUaiB. üfinibeig 1681« 

8. (Berlin. HB. 1248). — Nümberg 1712. 8. 

60. Die betrübte Pegnesis, den Leben-, Kunst- und Tugend-Wandel 

•el. Floridans . . Durch 24 Sinnbilder l&Illelleiia uud mit Gespräch- nnd Reim» 
gedichten erklärend, dnsdi ihre BliiiBciilurtcn (hng. v. ilarilA JUuabKrfcrX NOm- 
berg 1684. 8. 

61. Chrltiopl Vramk. geb. 1642 ni Vfimberjr, 166$ Pnf«Mor In Kiel f 11. 
Febr. 1704. Er schrieb als lbKiliri<ror Knabe. Soh.ifergcdicht und SohUtzen- 

Seschicht in dem Fegnedschen Krienthal behandelt NOmb. 1658. 4. (auch in 
trlceoB P^esis), wofür flm Uarsdi^rifer als Stlvim in den Pegnitzurdon aufnahm. 
8o kindnleicht war damals die adiweiiallig-gelehrte Poesie. 

62. Joh. LthI. Faber, ircb. lf>35 zu IlersbrurV. lt;'7 -70 Schulmann in Her^ 
bnick, 1670 Quiiitus am Gymnasium 7.u Nürnberg, 3litglied des Pcgnitzordeos jPer- 
rando /.), t 1678. — 1) Jeen des gekreuzigten £rh6]inBg nnd Judaa mIbm 
Vcrräthere ver.'^ I müning aus Jn& Budd's poetiadiea Wildern In dentedbe Ymn 
gebracht Nürnberg 1607. 12, 

2) Der gebesserte Stand Amenons und Korinthie besriirieben uud beaungen. 
Kflnbefg 167aw 1«. 

6) Herodea der Eindermörder in einem Singspiel foigeetdlel» Ntbnb. 1676. FoL 

4) Abraham der glaubige, nnd Iiaae der gehofsam», In dnau SingMak «nl» 

geführet Nürnbenj 1676. Fol 

5) Das verletzte, benetzte und wieder ergetzto Bchänein, ein FeldgcdUit. 
1675. 4. 

6) Die gesunde Knnkhett oder Trost der Piodagrisdian (nadi Balde). Nte- 

berg 1677. 12. 

7) In dem Poetischen Andadit-Klang. Xiirnh. 1673. o. sind von ihm folgende 
Lieder: Nr. VI S. 128: Wo falirtt dn her? II', f fhrnt du Am, 8 sr,hsz. Str. — 
Nr. XI S. 58: Vy^fried mtsen, Fritd in mir, 6 si- heuz. Str. — Nr. XII S. G^i: Un- 
lust! soltst du vnch belüste», 6 acht/. Str. — Nr. XXJV S. 134: i/cri-, du Erd 
isi mir verhaßt^ 7 sechsz. Str. — Nr. XXV S. 189: Kur immer idig so geendtt, 
7 achtz. Str. — Nr. XXX IT I S. 193: Ach ih~r Groisstt meiner Kleinen! S a. hlz. Str. 
— Nr. XXXV a204: Jedes Dmg sucht sunen ^»«eW, 8 scehsi. Str. — Nr. XLV 
8. 863: Diß Leben <sf etis Thränen^Tfud, 8 serhsz. Str. — Nr. XLVI & '271: Wo» 
quälst du dich? der Quoten Qurll, 8 sech.'iz. Str. — Nr. L S. 293: Ich laß ihn 
nichts der steh geUuiw Für mein urschentes Ueil herab, 8 tiebenx. SLr. — VgL 
Heideg» & 284 It 

G:1 Justus Georg Schottelias, geb. 23. Juni 1012 zu EinUrk, Sohn dSB 
dortigen Predigers Job. Schottelius, den er 1Ü26 verlor. Er ^urde na )i <!>^^ Vntere 
Tode bei emciu Kaufmann in die Lohre gegeben, doch setzte er es durcU, d.iC er eine 

gelehrte Laufbahn betreten durfte. 1627 bis I&IO besurhte er dieS<'hiilo zu Hildes« 
eim, dann (hu Oyranasium /.u Hamburg', seit 1033 ätudj rtc er in I- i Nn <i:cKo<hte 
nnd setzte dies Studium 1636, nachdem er setne Butter in Einbeck HicUcrj^hen, 
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ht yfWImAng fort Als die SchTre<len dort und in der ünigi^nd 1638 alles rer^ 
wGsteten , gien? er nach Braunschweig, wo er Informator bei jungen Herren ron 
Hx*in wiudc, aann Lehrer des Priiufri Anton T'Irirh und ebr:t^ o| pftcr nnrh dor 
Prinzessinnen SibjUa Ursula, Clira Auguita un l il-s jungen Y'Tuwn Fordiuand 
Albrechi. Dies Amt Tersah er bi^ H>46. In/^i rlim war lt > h m 1642 Assessor 
b<»im Hofj^Tridit geworden, 1643 Licontiat der Ke«*hte, 1645 Corist=;tAnalrat. Nach- 
dem er liriQ in Üelmstedt Dr. jur. goworilen , verheiratete er sich atn -S. Scpt mit 
Mmmte Oev«, die 1647 starb, am 12. Jani 1649 mit Anne Marie S<>bt>e. 1658 
wurde er Kammer-, Hof- und Kan^lfirat und stnrb am 25. Oct 167(3 im GO. I/-Sons- 
jahre. 1642 war er als der Suchende in die Fruclitbringende Ge&clUchaft und 1646 
als F(mUtno in den Pegnittorden aufircnomraen. Seine grammatischen C<udien, <U0 
gfündhelist' n j -'nerZeit und schon aut dio iiltcrrn Srhriftstcller zurückgreifend, ^'abcn 
dm EtnfiUicxx seiner Orden^^oßcn , die er an is^iosiclit, aber nicht an Geschmack 
ttartnf, eine gleicboai geaetzmiBiir» Ftm «md «MietioniMien jene abenteueriidwn 
Oepöjtritt , rndschallende Reime, KettMireimc . Trittreime, BinL^plrrime, Echo. Irr- 
Ukd Bilderreime. Durch Schotteltut Verbindung mtt den NürnberKem und dujxii 
Mfai Aatuhwi in HMenMiueik bmitete die SeMfrad und tpitlmM VenmaclMrei, 
geistUdw wie welUi« hc , in dio.M n Gebenden sich aus. Fscine eigenen Dichtuuf^en 
mad durrham nüchtern und pktt» An geschmackloser Widrigkeit überbietet «eine 
Pfaentneie allee, wma die Tlieologini der Zaigeloiatet haben (TgL Nr. 18), dMhftad»« 
citii^'' von äoinon licdem (die in ^eioen BOdienL 'sBÜdiUdi wjedsriiolt werden) Aef* 
nilune in 'dio Gemeindegesangbiu -her. 

Grund-Lehro des Heyli^thuius Von der Väterlichen Fürsorge und Begierung 
Gottes . . Boy «Christlicher Ix^ich-BegingniO. De« Weyland Wol-Edlen Vesten und 
Hochgelahrtcn Um. Justi Geor^i SchuttelU . . 25. Octüb. 1676 entsr hl;L' n. Lrieh- 
Bernion . . Von Brandano Da;trio, Abt tu Eiddi^shauson. Wolfleab. Paul Weiß. 
102 S. 4. Personalia 8. 68—79. (Güttingen, (^leet Stedem 1160). Dabei Qe- 
f?ichte Ton Sr^i tt 1:;-; S'^hncn A. A. und CS.; Sigm. r. Birken (Und du bi^t mich, 
4u i^iOcr voti den Treuen, C4 Alex.); G. W. Samt (Ktm Marmor, kein Forphtr, 
Ml EHm ist )We voNMdlM, 172 Alex.); tob dem Ertohrnen, Vetl Xempe ( Wmm 
auch (Jf^r frfu^ Geist \card in den Sand vergraben. 44 Alex.) und ein Madrigd 
Ton dem ^Nietlrigen, £ud. v, Dieskau. — Neumeistcr 9ä f. — Herdegen 267 t — 
JIMerd, Bietone der deatedien Sprachkunst S. 98— 181. — Jördens 4, 614—625. 

1) Lamentatio Germaniie exspirantis. Der nuroehr hinsterbenden 

NrmpbiBn Gcrman-rr elendeste T In l l.iirf". tie lnickt «i Braunschweig, bcv Balthasar 
Grubem, Im Jahr 1640. 19 Iii. 4. (Gottmgcn, P. 2988. Berlin aus llB. 1463). 

2) a) Justi-Gcor^i Schottolü Eiubtcct-nsis, Tcutsche Sprachkunst, Darinu 
die Allerwortrcicliste , Prächtigste, reiulii-h^to , Yollkommene, Uhralto Hauptsprache 
der Teutscheu auß ihren Gründl ij erhoben, dero Eij:cnschafFten und Kunst- 
stücke völliglich entdeckt, nnd aUa iu oiuo richti^'o Form der Kunst zum ersten 
mahle gcbradit werden. Abgctheilet in Drev Büclicr Braunschweig, Gedruckt bey 
Balthasar GriiU^. Im Jahr 1641. 8 HI. a.'655 S. ft. (Göltiniren. ling. 1571).— 
b) Justi-Georgii Schotteiii 8. V, 13. Tcut&che Sprach Kunst. Vielfalti'* vermehret und 
vnbeeeert, darin ron allen Eigenschaften der b«> wortreichen nnd pracKtigen Tentseben 
Haubtspracho ntiitnihrlich inut crfhuni 'h ^r himh^^lt Mird. Zum amlercn mahle heraus 
eegebcu im JoJtr 1651. Braunschucii; in veric<;ung Ciirititof-Fhedcrich Züli^t-ru. 
t4 BL u. 897 b. n. Beg. 8. Dabei ein Oediebt bi 12 Alex, von Gnetni. (Gdt- 
üngen, linpr. 1571). 

a) Der Tcutssen Sprach Einleitung. Zn richtiger gewisheit nnd gnind- 
laessigem vermögen dw IVatsehcn HaM!>ts|»raclic. samt bo\j»efüi:ten Krklilningrn. 
Ausgefi-rtiget Vnn Justo Gci-rpio Si'h>'>ltt'lt". 1 'ir.ist<^rii (luclphici Asscssf>r ' I.ülxvk, 
GeUruc. durch Johan Mever. In Verlouniui; .^l.itth.loi UunrUers Bacun. in Lüneburg. 
Anno 1643, 150 S. u. 3 ÖL 8. (Gottir-eu, ling. 1571). 

4) Iflagsclirift fit»er Heinr. Schmerlioim, f 7. Juni 1643 in Braunschweig 

Lll'c/.n der fr lösche Sdnaertze g'üft. 12 \icr/.ei!. Str.) von Ivgto-Goorgio Schitty-o. 
V. Doctorando. Bei Jac Weilers Lcidienr. auf den Verstorbenen. (Göttingen, 
CWI. 8t4Nleni. Viri \%^, 

• <) Auf don To\\ div* am 24. N'ov, 1644 t\\ Wolfi nbuttol verstorbenen Knniiner- 
eecretairs Sebastian 31ärtens { J rauncolle Lrbenszeit, 5 Tierzeil. Str.) von Ju.<*to- 
Geoiip» SdiotMie. Bei H Wideburi;s Uicbeu«>de. Wnlilvnbattel IfMft. 4. tO^t- 
tingen, CoDcet Stedem 880). 
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6) Ju^ti-Gcoirrii SchottoUi Dewlidw Vert* o^cr Reim-K«Btt 164S. 9^ 

Vgl. § 177, n. olxn S. 21. 

7) Fruchtbrjnfronder Lustgartc In «ich haltend Die ersten fünf Abthcsi- 
lungen. Zu ergetzlicbcni Nutze Ausgctertigct. Vn*! gcilrukt In der Fürstlichen Haupt- 
Vestung WulffenbCkttel, Durtlt Johan ßißmark. In verlejning iliolm 1 Cubacbt, Ruch- 
hiindlen in Lüneburg. Im Jahr 1647. Ü Ul a. aVJ & ^ ((.iutUngeo, F. 2S^);, 
Jhjiu & 182: 8H f&Ueammm /«hM», 8 wehtHil Str. 

8) AeeUmfttio Pro Pte« lotarClirlrtiiiAot finnA <t fidi: SctmlMimo PrindpC 

Ac Domino Dno. An^isto Duci Rnsn vir nsium ac I.uncburcensimo , '^tc. ITcroi Pio 
Padfioo Ad primum Pacis nuncium Oblata. Anno 1641^ 4 Justo^^con^o Öcbottelio 
D. — A Mlit «miii nugnt intmiaai, $eä brem ort polmti»; k Ewit ttodio, si panum» 
at Mum t dintamam ett imperittm. 4. (GottiQgrn, ki Liag. IWSi 

9) Neu (Tfiinilenes Freviden Spiel {,'onandt Kriedcns Sie^r. Tn gegenwart 
vieler Chor* und Füristlicher auch anderer Vorucbmen rers«>nen, in dem Füntl: Burap 
Saal tu Briiinawieig im Jabr 1642. tob lauter Ueineu Knaben rorgeatellet Auf rief 
faltiges begehren mit kupfer Stücken gezieret und verlegt durch Conrad Bimo Ibk 
Wolfenbüttel. Im Jahr 1648. Bogen A— M. q. K (Oi ttingcn, Dram. 5968X 

10) Ansfflhrlichc Arboit von dorTcutscben Hau bt Sprach. . "Worin ent- 
halten Gemelter dicRcr Haubt h{ir;<fhe Vhrankunft. riiraltertuhni, Kcinlichkt it, I-Iigen- 
ichall, Verniugen, Cnvergleicblicbeit, Grundn*^liti;,'keit. zumahl die Sprach Kunst und 
Vers Kunst Teutach und ^uten tbeils Lateini&cli vidli^' mit eingebracht, vrie nicht ucnii^cr 
die Verdoppelung, Ableitung, die Einleitung. XahuiHAirtcr. Authores rom Teutschea 
AVosen unii Teutacher Sprache, von dir verteutachnnff. Item die Stammwörter dar 
Tcutsohen Sprache samt der I>klirung und dort-;:!' irlinn vi« ! morknürdige Saclieit.. 
Abgetheilot In Fünf Bücher. Ausgefertiget von Ju»to-Utorgiü bc-hottdlio D. FüratL 
Braunschweig: Lüneburg: Hof- und Consistorial^Bahte und Uofgeridits AasemoML 
Nicht allein mi* Pi ni Kdyserl. BInj. Privilcgio, sondern auch mit son'^rrhnn r K lyr^r^rL 
Approbation und geuelunhaltung, als einer gemeinnützigen und der Teu lachen Natioa 
som besten nunaeoeneii Arbeit, umt dct folgenden Küyserl. PdrilegiL Brntmadnraig; 
OcHlrtikt tmd verlop^ durch ChristoflT i'rie<lcrich Ziilifj^em, Bucnhändlcrn. Anuo 
Mi}CLXIU. 18 BL u. im S. iL ficg. 4. (Göttingcu, Ling. 16d3). — Etwas über 
Dr. Just G«Ob Sdiolteli aniftthrUdw mni von der TentMUen HanptSpradho. Yott 
Prot Bnrja in Bctiin. {AUg, Ut im. 1797 Nr. 8L a msSff). 

11) Jesu Christi Nabmens-Ehr. Worin alles auf den süssen Nahmoa 
Gottes und dessen Wort eingerichtet, mit vielen Kupferstükkcn gezieret, und in g©- 
bundfncr und ungebundener KeUe verfasset ist. Zu Lobe des Nahmens Jesu, zu er- 
wckkiing Gottaeeliger Getlanken, tn beforderung und 'ieblicher Torstellung der 
Tcutschcn Sprache. In Verh'^'ung Conr.uli Uunoni?. utvI 'j""irMkt in di-r Fürstlichca 
Eesidentz ^\ oHonbüttol , Von Johanne iiissiuarken, im Jaiir iü6t>. S BL u. 512 S.. * 
8. (Göttiiigen, P. 298$). Dttin & 8» Nr. XVUI: Aeh mein Jois wM 9on 
Gnaden, 15 achtzcil. Str. 

12) a« Eigentliche und sonderbare Vorstellung Des Jüngsten Tages und 
darin KünfTtig veribandenen GrMSen und Letzten Wunder •Oericbts Gottes: Wie e» 

ordentlich nach denen uns gocfTenbarten Uinst.mdon, alsdann daher gehen, endlich, 
nach ausgcsprochencTn Ulirtheile, die Gottlosen samt den Toufelcn zur Hölle, die 
Auserwehlten samt dim llKrrn Je«u zu llimnul fahr« n. auc h Hiiiunel und Erde darauf 
samt den Elementen im Feur veiKobcn werden. Nachdcnklicli iu Tcutscher Sprach« 
beschriobon, mit nüti<:f»n Krikl imüfren und srli 'in ri Kui kr-Stiikken Braunschweig, 
In Verlegung Oinstoli-Frie.l. rah Zilligers. .Vjiiia L.XIIX. 12 Bi. u. 284 S. 
4. Prosa u. VerRc. (Göttingen, Th. th. H, Vj 0. — b] Ki^rentlirbo und Sendetboift 
Vorstellung H ^ Jfmir'^trn T.iu'' s und darin Kün!Tti;f verli:iti<lt'in n . . . Znm andren mabi 
heraus g^ebi-n, vom AutL^re sclbi^t revidirt, und mit L;iti ita»cli*>ti Sumnutrüs, auch 
sonst hm und wietlcr gemehret. Braimsehweig, In VerlMruni: Chri>toph-Fried«riiG]& 
.Züligcrs. Anno JilDCLXXXlX. 2b Bl. u. 2<> S. h. (Gottingen, P. 29S8X 

13) Ethica Die Sittenkunst oder WolUboimkunst, In Tcutschvr Sprach© 
nreznemlich beschrieben in drcjen Büchm'U. Wohn zugleich auf uUe Capiitel latei« 
miieho Summaria, auch sonst dniufa und dnrrh die Dennitiones lateinisch bcvgenigt 
"Werden. Wolfenbüttel, Geiiruckt bcv Paul « . F f r tl, Hr. Lüncb. Hof-Buchcunt kcr, 
.Inno 1669. Vorst» 666 & u. Beg. 4. (Guttm|;eu, Philo«. 1260)^ — Leber Dr 



Digitized by Google 



J. G. Schottelius. — Jouk t. GU8en«|>p. 119 

Justus Georg Schoitcl, den entm teutsdien IfonlpnfloioplieQ. Ten Beet 00s In 
mmhngX (Litt Bl. Xürnb. 1805 VI. 145-150). 

14) Sonderb.Tff» Vcir?tr11un{? Von der Ewipon Seclipkeit In Tfutsclier 
^mtchc NachUeDkücii b. äf liri<>Uci, Samt Kurtzcm Vorberichte Von der Zeit und 
£Wif;kcit. Aa etat des -.wdwn Tbcib ist beiccfii^'t Eine Storbckunst Oder Sonder- 
liche l'nnncninp Gern, r.^dit. bald und üöllj; zustorben. Rrni!n^t h\vci?r. GedniVt und 
Terkgt durch Cbxistofl'-Irncdericb Zilligeni, im Jahr Vor&tucite u. ^16 8. 

(CMtüngen, Tiu «h. II« 199b). 

^ 15) Horrendum bcIlmD gramroaticalc Teutonnm aniiqnissimorum. 
Wunderbarer Ansführlirhcr Poricht, Welcher jjestalt Vor länircr als Zwey Tausend 
Jahren in dem alten Tcntsrlilando das Simith-Repm^nt pflndlieh rerfasst* gewesen: 
Hernach aber» Wie durch MiBtreaen mia Untini^rkcit der vthr.dteu Tentacheo Sprach- 

Regciitfii ein pransatner Kriepr. samt rielcm Unheil ontstaoden. daher isnit^n ThciU 
noch jtUo rühren Dio, in mi*cr Tentschcn MuttorSprach verhandece Mundarten, 
Unarten, WortroänfreL G^trurkt su BniunschTreig, im Jahr 167.S. 5 Bl. und 94 & 

Krüftirc KniinhnunfT zur deutschen Kinij/koit (<n-ttinp:m, I.inp. 1692). 

10) Harmonia quatnor £Tan);<^listarum. Auf sonderliche Art Ver- 
ndimlicl) and mit ungczirnneencn «deutlichen Reimen oder Versen in Teutscher 
Spncbe ausgefertiget von J. 0. fidietlelio. Braonschw. 1675. 8. 

17) Brevis et fundamentalis ^fmindurtio ad Orthof^raphiara et Ety- 
nologiam in Ungua Germanica. Kurze und grtmdliche Anleitung zu der Bccht- 
edireibung und WogrtÜnrecbniii? In der dentaHtcn äpredie. Fttr dk» Jngend in den 

ßchnlcn, und son^t überall nützlich wn] d;' ulich. Braunschwoiy:, Gedruckt und ver- 
lest durdi Chxisljph-rriedriih ZilUgeru, im .I.il.re 1076. 240 S. y. Reichard S. 125. 

18) Grausame Beschreibung und Vorstellung Der Hölle Und der 
Eöllischcu Qiral, Oder Des andern und eiri;;en To<les. In Teutscher Sprache nadn 

deuklich, v,ml aLM) vor die Augen gele«^, da«.-; eiuera gottlosen Jlenschen gleichsam 
diu hülli scheu 1-^inken annoch in dieser Welt ins Gewissen stieben, und Kükk-Go- 
danken zur Ewigkeit erwekkwU können. 3ilit etzlichen Sditekkniss-vollen Kupffer* 
etfikken zu-'loirh vort,'(*bildet. Wrdfenbütt« 1. In Vorle^ng Conradi Buncmis seeL 
£rben. Im Jahr 167U. 32 Bl. u. 32t> S. ti. (Götüngen, T. 2988). Dann ä. Ib6. 
LX: Allee Fkiidi Stankwannicht hat. vnd mit Sehfrcfi»! eiugesaltzen, Ist durchregnet, 
durch besproiij,'t: 0 das bliiulü KutZfl b.dl/.n Scheumt Gestank rmd Gift nur aus; 
jeder I-eib von Aasst.^Til- q^^ilt, DurrhbcjjreuUer Balsam so ewig Ii er tUe Nase fült. 

19) Leibniz und b<.huttiltus. Die Unvorgrciflichen Gedanken, Unter- 
sucht und Herausgegeben von August Scbmarsow. — SUxuAnsag, Kail 8. TMbocr. 
Leodon, Trübuer k Comp. ItTT {n\\ 26). S. H. 

64. Joachim Ton GInseiiapp« ein p«»nmm:schcr Edelmann, lebte auf seinen 
Gütern Gramens und I.üb<rii<it, seit iCMft Mtt>*liod der fhicbtbringenden Gesellsdiaft 
als der Ertouchseude , stantl mit dem WolAubuttler Hole m freuadUdm TeriEehr; 
Daehtcr herber «jeisUicher Lieder. — N» uin'»i^t«'r ;v.<. 

1) Lot^psdicbL {Ucrr! d<r Ji-1reu4Hd hat m GModen mir <i<*moI, 12 Alex.) 
JoeUm Ton Glaeenapp, Fr. Fbnun. HvfoKtstcr. Vor Hared6ifer*e Qecprieiisn. Vu. 

mi. Nr. I. 

2) a) Vinetm Evan^'olicvm, Evangclii« lu r V\ ciubt'rg. Welchen za fruchtbnngen- 
dcoi Waxtiinm «.^ Ooft>t«'Ht;kcit sezzi't. J«virli: r. Glaxenanp, nufGramentz. Getmikt 

in der Für«tliihen H.i ,]-{-V, sum«; Wiilir. ril i tt. I. Punh Johann Bilhnark. Im Jahr 
1647. 7 Bl., 344 S. u. 4 S. 8. iGöttin^'.u. V. 2M»Ü). — b« Viuetum E\-angelieura, 
Evangelinclier Weinborg. G«»tt zu EhriM», und d^r Music IJcbhabem zu Wolgefallcn, 
Von der Durcliläuchtigcn ht fr> j/chfh n Mit .«cih'ncn anniuhti^eu SjTuphonien kunst- 
reich ar jezii-ret . . Jo.irh. a Gi;i- naj'p. Eqiu* Pi Iikt. Vou neuem übersehen, und 
gfbes*ort. Und al<o ruin andern nul ^\lnikt. In der Fürstlichen Kesidenz und llaupt- 
Vestung Wolf'Mi-Ihjttt l . r»ey Johann and Hrinrirh. den St-'rn»'n. Im Jahr, 1651. 
Ih Bl.. :>0< S. uiul J b, U^-uincfn, P. *JbU«il. — D'w iK-frevintle wnr SM>!na 
EUsalM-th, ilt r/o^'iü zu iJraunschwcig, llvrzog Ati/u>i.s drille tntuahliii, gib. l'rui/iiiism, 
tWi 3U*tilenbiiri; 

3) "iudiini.i Nora. Xi «e Weinlese, Aull dm v.>ri rtn- t.Mi S lit.i;:* K}>i>t.^lu, 
und aiidi'Hi h. iliL'- r S iirilVi Ort«»rn, zum frufhti .iru G» i.ueiKrauj.h Cbristluhor 
Tugvutbii. aii^'' -t' Ii' t . . Ji-a« h, u Ghieenapp Ei{ueä IVuit^ranu». ll<-hu:»tadt. GeUnÜCt 
bqr üviuiim^ AluUer ha Jahr lt*48. Bl. n. ii<> a Ü, ^Ü«^tüut;«a, StoOtf)b 
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4) Tids Christi Oder TTciastoek OilMi, Xach Anleitung der in d«r Christ- 
Udben Kirchen cinsowzten und herLrobrat-hten Fest und Foycrtaw , .VJWn 0»ri?t- 
lioliMidcii und der Seligkeit begierigen iJ.Tzcn vorgestellet, Durch Joach. ü Glasenanp. 
£qmt. PMncr. Wolfen- Büttel, Bev Jaliaan una BffiTTiv^ dm Stemm. Im Xaiur« 

166a. 8 Bl, 248 S. 8. (Güttingen, P. ?sof>). 

5) PaUnitM, Str« PlOnuc Christiani, ChrUtiiehe Beben oder l\ümcn, Gott den 
Ursprung albt Gut» und ein ewiges Loben, Nach Anleitung des dritten Artikdii 
UDsera Christlichen Glaubens, einfältig und frurhtbarüdi zeiconde. Von J. nch. % 
Glaseuapp. £^uit Pomer. W Ifen- Büttel, Ry Joliann und Ut'inrkb den Stcmoo, 
im J«hr, 1652. 24 Bl., 330 S. b. (Göitioi^jn, P. 2??07). 

65. Si«eli Glaeser, geb. 2. Hin 1624 m Lradethnt in ScMetlen. wurde anf 
dem Gymnasium zu Breihm vorgebildet, studierte seit 1646 iu WittonUorg die K<>cbte, 
■eit l(>4d iu Hehnstedt, von dein gothaisdien Kauzler Geoig Fniutzke zum Poeten 

f»n6nt, gieng mit einem StndioMa als Hoftnebter I65S nneii Altoif, ren da nnA 
übingen, besudito i!nn Ki-irltstag zu Re;;en.>hurg. machte dann Keis-m in Deut*<,'h- 
land und kehrte 16-^ nadi lUImstedt zurück, wo er promovierte und 1658 außer- 
«ndmtliclier, 1661 «tm ordentlichen Professor ernannt wurde. Seit 1666 ktiidkelnd, 
^vnr.le er im T 1668 einstimmig zum Vieon^ctor der Unirertftit erwilllt^ gtetbate 
als solcher schon am 12. September 16GS im 41. Lebensjahre. 

Baitiiasar CeUariu» Leichenrede auf Enoch Gläsor. HelmsUdt 1669. 72 BL 
4. (Göttingen, CollMt Stedmn, Tin Nr. 738). — Xenndttsr 88. 

1) Tnumßrendor Elm, Oder ApoUinarisches Ehren-Fett . . Helmstidt Den 28. 
daß Brachmouats im 1649. Jahr . . Von En.ch (Hiisem. ans Schlesien. Nebenst 
4mj andern Getiehten. Heimstet, Gedruckt boy iienninir Muller. lU BL 4. (Göt> 
tingeo, P. 1719). j « 

2) Cliikk-Wüntschung dem Welt- berühmten TTorrn Augustus Buchneni >oy 
wiederkeiirung seines Nahmens-Tages, Don 1. Augustmonats im 1»J50. Jahr gemdimet 
Vnd aus Heimstid übenendet Tcn Enoch Gläaem, K. Üekr. P. ilelmstÄdt G«dfvU 
bei Henning Müllem (KStU /cA adiMr Säten ImH, 18 tefanseO. Str.) 4 BL 4. 

(Göttmgen, P. 1719). 

3) Der Ebnen -N^Tiiffen Immer-grünendes Lust-Gehau, nach art eines Sdiüffer- 
Getichtes, vnlängst beschrieben, und numehr auf Gutachten dem nffenein liiclitt g** 
zeiget von Enoch GUaem. K. Gekr. Pn< ton. Wulffenbüttel, godittkt duxch Jcbaa 
Bismark, im Jahr 1650. A— K. q. 8. (^Uöttingcn, P. 2^34). 

4) An den Seüg'iVimtorbenen Herrn M. Scheuri (Heiur. JuL f 13. Doc. 1651 in 
HelmatruU. „Tch weiß nicht irn^ ich thu. /iSs heiätH meine Pflicht " 24 Alex.). 
Enodi Giäsen auß Schles. Bei Balthaa. CeUanni Loiehannda. Ualmatadt 1652. 4. 
(GStbngen, Q>1L Btadam Nr. 24). 

T • .j 8«bälfer-Belu8tigung oder Zur Lahr mid ErgotzUgkeit angastimmter Hirthan- 
Licder Erstes und Amlros Buch X-bonst zugehüri-. n .Meloacvon ausgcfärtiget von 
Eno<^ GlMern, aus Schlesien. Altorf b«y Georg Hagen, der Univeraittt Budi- 
dnikkam daaalbat 18 BL u. A-Aa8. q. Ä (Oöttingo«, P. 2934). 

6) Auf den am 19. Juni 1666 zu Helmstedt verstorbenen Hempo von dam 
Knesebeck im ^amen der Univcrsit ir {Was ist^ wehrte Nachtbarin. II seduB. 8trJ 
Bei Matthias Kolofs Leiclienredo. ^Güttingen, Ür. funehr. Nob. q. I, 11). 

^JK^^^"^^^^^'?^^^ ^ Herrn Caniiidati [Xi. . Dan.] Steinans 
rt 13. Aug. 1C06 zu Heimst, ,1t] bcschpheaer bccrdigung gehalt- n vun D Enoch 
Glasern. BeiBalth.Ceilariu8 Uichenrede. Heimst. 1666. 4 Ol. Kij-K4b. (Göt- 

und 64 Alaz. von daaien TiadigenQjlaQ, wähl \w ihm verfafit)! 

Kr.** 1^^" Sroretir dos Herzogs Anton LTrirh za Wolftn- 

büttd, wurde auf sem Aiwuchen I6öl m den Pognit/orden als Fid^imor auf-ennmra.^n 
UBd aeb^t bald daranf gestorben ro sein. - Xeuraoi.tor .S3. — Herde-t^n 6*M bis 

WcUfenb. 1680. 12. - 3) Llogie (Äsfnidte sol tch Trost für eure. Srhm.rfen 
Mm, t^wt «m eNMH An«t uth tflbitcn mich bemüh. 17 vierzeü. alex. ötr.I 
Bei Herbert Riulolphi T . ichsermon auf Doroth. Jungkherr, cah. Sefaulten in HidhMb 
•^ge^st^^l674. Brauaschw. 1674. 4. BL L4r iGit^^^C^ Sd!^ 
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97. n««B Jallas r. dem Knesebeck, Krie«nt and Commandant zu 
Wolf^^nbüttel, in der FruchtbringendoD (.rc>ellschaft der Oduimt» Dn^atlBdifB 
Siuibilder. 1643. 4. (OGttinsen, Art. phst 285 o. defect). 

68. Georg Conrad OstUo«. in Celle, bewarb aidi 1645 durch Harsdörfer, 
der flm tinm gelehrteB md in fmnden Sprarlien wohlerftibnmi "ihm nennt, nm Au^ 

nähme in die Fnichtbrinjyi-'nde Gesollscliaft (Kra-isc 'u45 fT ) jedoch ohne EtM^. 
Dafür eDUchädigta ihn Uarsdörfer 1646 durch Aufnahme in den Pegnitzorden als 
Amintas (Horde??cn 274—275), Er wollte einen „Weiblieben Tngenotebatz**, oder 
nach Eist (n iii-<vater 1G50 S. 117) Beverdieks ßtlch Van dt^ Uitnf uienthcit des vrou- 
veliken gealachtea übersetzco, ein ÄVcrk, das 1652 noch nicht erschienen war unä 
wiM benmsgckommen ist. Herde^n kcunt nur die beiden nadutehenu ^nanntca 
Ehrengedichte vor dein 5. und 6. Teile von Harsdörfert GeaprSchapielen, 1) Uirion- 
Gedicht Kühnhold. Treuliob. I^bralit — 2) Ein Lie^l : Köni ich mit adehrUr 
Zun^n reden freu. 6 ueuoreimii^e Str. — In Zeficus Üosenitunft hiefi er der Sam^ 
iiMla; vgl & le. 1, flL 

C9. Friedrich Scliorertz, von TAin/Luri», in Zesens Ennenzunft 5, 42 seit 
1648 der Kräftiae ffenaiiat, ücferto zum KosoDthal (1669) Cedichte S. 66. 62 1 66. 66 f. 
68. 09. 70. ~ An^Magdalcnen Wittiben vm Töbing, geb. Bi6maaüi, geet 1. HSn 
1651 in Lfineburg ( Wol dem der tftr6^ «o daß die scKänen Ottben^ 80 Alex.). 
Fzüdrich ScherErtz. Bei Dav. Lans^ts I/ iclienpr. auf die Yeratorbiie. (GSttingen, 
Qr. fiuuibr. q. B. Kobil. I,' 12). Vgl. S. 22, 

TOl 6. A. «1. Augspurgisdie FMentFrend und Sri^ea-Leid. Poetiedi b»> 
«nnp'n und Bedneriach beldunjron. Xfirnbor;: Zufinden bejr Paulua Pürsten, Kunst- 
baadlem. 1663. 128 B, 8. Die Vormlo i4t unterzeichnet: Jacob Sturm toa 
Spreenberg. der jedoch der VeffaSer ist (Güttingen, P. S892>. 

71. Dei Blnoiengcnossen Lilidors gcküeeele I^sia. Gleesen. 1668L 8. 

(Im Pegnitzonlen Vommt 16G3 kein IJIidor vor). 

72. Henning Qroßcourt. Klann, Klariminde und ^fagdaiia, oder Foetiacher 
Myrtbemrald. Heimst. 1668. S. 

73. Job. Bapt. Renz, AutroataiiaB, L. L: Stud., SAIferspid. Bei Jenieehs 

Leichenprodi^ auf Anna Cit] :tr. Kuverin, geb. v. Stetten, (t J«u 1679)l 7 BL 
FoL (Böttingen, Oiat fuucbr. & NobU. irol IV, li$X 

§ 184. 

I. In KönifTsberg bildete sich gegen das Ende des drciHicriähr. Kriege« ein 
frenndsehaftlinhcr Verein von Dichtem und Murikem. die durch oinfache Darstellung 
einfr^flicr Empfindungen sich vur lien meisten ZeitgenoÄen vorteilhaft nnszeichiieten. 
Ein Rtiller Zug sinniger Trauer üWr die rai»che l'hicht irdiwher Guter ist ihuon 
eigentCimlich. Sic «erachten die Erde siebt, aind nicht mit Haß gegen die Freuden 
erfüllt, die dat Treben bietet, nhcr Pie vrru'oRen selten im 'lnikharcn Genießen der- 
selben, daß die Dauer nur flüchtig, der Wert nur mäßig sei. Von 6m unecfauldigea 
Eigetrangen, wdebe eie sich gdnnen. beben sie ihm GeUanlmi «e» eof dee Bleibende, 
t'nv«^r^r.'in;.'liclu'. E\rij,'e. 1)v.t furchtbare Kri- u'. der sie naher oder entfornt-^r HeHlhrte, 
die sciirciküchen beuchen der Zc'it äclntfi n. wie sie bei andern tinstze Klagen, breiten 
Jammer erweekien, bei den Kr»ntsrsbi>r^*^m eine fmnime Faßnng, die in zahlreidien 
cristlicl: eil l.i.'ilorn ihren A<i«>lr«ck g«*fuu<lo!i li;«t. I>a« vor/(iirliih.';le Diudi'iuittol dea 
Kreiße» w.ir die 3iii$ik. die von allen Teilhabern geübt wurde. Die meisten Lieder, 
Welche dein Ereundesverein ihren Tr^prung venianken, sind Gelegenheitagpdidite» 
weniger ana inneren, als uns äußeren Aulaßon. l'nter «Ion mehr als tausend deutschen 
Getiicli'- a Simon Dachs ist kaum iler zelinto Teil unabhängig von Hochzeiten oder 
Linchenbei;än^ni^.<eu i itt.-itauucu. Neben der deutschen (jel(-goahcit«dichtutig wurde 
•Qcfa die lateinische fleißig nnd in gleicher Weise bctiiebeii. 

D, Danii i II- inri( h Arnoidts .lusfiihrliohe und mit Urkunden ver=;r>ionc 
Hi-torie der K"uig>l«'rgi*« hen Universität, kunigsbei); 1746 — 176^. lU. 8. — Kurz- 
g« f:«l*te htjitofuH'he X.toliri<ht von den Itekanntesten preufiiscbeii Boeten Toriger Zeit 
•Hadus, Derscuow, K. l" rlin. Dach, Mölleriu, Kciniv. K''inh. v. Derschow, Kongelll, 
Bn«»lflt». O. Er. v. d. üri'lHii. Pieü^h) in Üeltsche.U N. Buchersaai 4. 371— **4. 
4','0>-4M. - Baczko, Versuch einer Gcik-Iuchte der Dichtkunat in Preußen (Vom 
Ml bU Gottsched) in den Beitiieen tot Kmde fmioBi 6, 71 & IM & 
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G. C. Pisanski, Ton der BoTcdsarnlcoit. der Dirhtknnst und der 3Insilc im ficl>pn- 
ichütcn JulirhuuUcrt (in Preußen) in den N. Pr. Prov. Bl 1Ö52. 1, 192— 30o. 4öl 
W 4«>7. 2. lÖ-i-ltHI. - 0. C. Pisiiaiki. Eatvorf der Pveussttchen litterf*- 

ff' >Hii«hto lionmsjrc^n'hen von Mcckclburi;. K >ni;:sbiTg IS'V^ — Jos. Mncller. 
Die >IiU)kaU&«'iien &«'iia«>tze der könij;lichen- und Univer&itaets-ßibliuthek zu Kr>cni|^- 
beriT in Pr. Bonn l^To. 431 S. 4. — Gedieht« de« Könifjslwrijer DirbterkwtÄO« 
aus Iliinriih Alberts .Vrien un»l musieali&cher Kiirbslmttc (1638 — 1650) Krs^'. von 
L. H. Fischer. Halle 18iv<. XXXXVIII u. 303 f^. ~ Heinrich Albert, Mu»tk- 
BeilaiTon zu den GcUchWu di* K:uii;>bcr»rcr Dichterlrtriscs. Hrsjj. ron Rob. Eitner. 
HaUe 1084. 20 S. t«. (nur U Mek^d.). 

Seit dem Ende d s seehzehnton Jahrhmvlorts warfen in Künifj^b einig« 
Diditer gei«tUcher Lieder thiitii;, zum Teit noch bis zur Zeit Daehs und seiner 
Freunde. Die Bedeutinif^ denelCni fOr die )i,rninolo},Hsehe Utentttir ist clairfa ilie 
A..fna!imc vieler ihn^r Lieder in »lie Genieindt"i;t >an|i;büeher außer Zweifel gestellt. 
Dichter weltlicher Lieder sind, einige Gele4jenlioiti;L'' 'lirhto abiferechnet, nicht bekaonlv 
80 daß Dach in einem seiner BiitK^'dichtc an den izrvßcn Enrffirstra rm «idi rUhmea 
durfte: „Phocbus ist bei mir d.jlioime, Diese Kunst der Doats.l t n I* irao Lernet 
Preiissvn erst von mir. Mme sind die ersten Seiten, Zwar man sang vor meifu*n 
Zriren, Aber obn Ge«chiek nnd Zier**, d. h. man dichtete noeli ni«ht m ODitziadier 
jr. aii^r. Da aber diese Dichter solbfttandigi-n Wert haben und auch als Vorläufer 
der Freunde Dachs Beachtung fordern, po stelle ich die vorzfiirlielioron derselben hier 
«w-animen. Es sind Seb. Artomedcs, l'etxu» Hai,'iu>, Georg WcUJcl, ßomli. Derschow 
und der Komponist Joh. Stobaeus. 

1. Sebastian Artomedes. ^'eb. 1544 zti Lingenr^nn in Franlicn. «tndiert« in 
Wittenberg, wo er 1567 Magister wurde, löÜ'J Rektor ia Craiihin im, 1572 Hofdiaooa 
in Anspach beim Markgrafen Georg Friedrieh, mit dem er 157b nach K6Blgib«V 
kam und Pastor am Dom wurde; liS91 schorikto iliin Georg Frio<Mch „wetren der 
dedicirten Pocraatum uud ?rc<iif;tcn" uOU Mark w;,d ;iuf lA^^b« ii»/.vit j tlirlii h luu Jfark 
Zulage. Er starb am 11. Sci»t. 1602. — Mancs Artomedaei. Xonb. 1603. 8. — 
Acta B<»U88. 3, 14Ö ff. " Cölbe, Prosl.vter. S. 4ö. — HartknvK-b. Kirchenhi8torie 
8. 49L - Amoldt 2, 1, 477 f. Vk'1. ^ 127, 127. Von ihm in Dersdiaus Geist- 
reichen Liedern, Königsb. 16G9 S. Id: AacAd<m die Sonn bachlouen Dtn tUfaten 
Vtntcriaiif, 8 achtzeil. Str.; wailorlu.lt in den Preuss. Fcstliedorn 1642. 1, Nr. 15, 
mit Kompositioa von Eccard, alco wohl schon in de»>(ien Festliedero löt^. Ebenso 
du in «tan Eettt. 1649 1, Nr. 25: IM» SM mich krMt. 

2. Petrus Haglns, S>*lm .Us Ambrosius Hage und dessen Ehefra« Agntlft 
VoUerts, auf deren Gute Hennel>erg bei Heiligenboil er im Juni 1569 geboren wurde; 
er itttdierte in KSnigsberg, Helmstedt und Wittenberg, kehrte 1505 heim, wurde 
159Ö Rektor in Lyck und als Rektor 1602 au die Donsihule in Königsberg be- 
ruiVn, prt»movierto am 2ö. Marz l(iU7. Er si iib am 31. Aug. 1G20 an der P^st. 

— Erloutertes Preußen 3 , 371—874. — Amul.lt 2, 1, 506. 2, 2. 98. — 1) Proso- 
i-;.o<ia vori ' t siueeri Christiaui. R^giom. lüls. 4. (Deutsch© Verse). — ' 2) 

Praxis pietntis ma.xnne anaestuo^:i.\ K. niir^b. 1623. 4. (Deutsch u. lat > ,3) 

Li den PreuBischen Festliedcni 10-12 — 1644 sin«! von ihm: hrtu dich du tverU 
Chrüteniicit. 1, 22. — Freut euch ihr Christen alle. 2, 5. - Gott hat die Wdf 
vor Zeiten xtrar, 2. 28. — Gott sei gedankt in Lmqkeit. 2, 7. — Ich hab ein 
herzlieh Frtud. 2, 2 — Maria d(ts Jungfrattelein. 1 , 20. — Jllaria d^tg Jung* 
fräulein zart. 2, 10. — Xun laßt uns mU den JCnqelein. 1, ISw wiü IHIIOT 
Trost der Hcrre Christ. 5. — M'tr danken dir JItrr intgemein, 1. -- Qnf 
i»i ein Kind geboret,, i, ii. — Andere Lieder verzeichnet Jos. Mudier S 14L 4- 
161, 43; 49, 2. 818-854 von 1605-1619. «, ». 

3. Georcr Weißel, geb. l.'ro zu Domnau in PrcuHcn. wurde 1614 zu Fned- 
land Rektor, gieng 1617 wieder auf die l*uivor.>itai Künig.sbcrg, 1623 der erste 
Pfarrer der neu erbauten Rofigart#chen Kirdie in Kv z.i-rsberg und starb am 1 Aui? 
1635. - Amoldt 2. 2. 207. - P.>an>ki in X. Pr. P^.v. BL 1858. 1, 453 t 

In flfn Pr- nPi Ji.Mi Festücileni in 12 — 1644 sind v. n ihm: .4«? OotUs Güt 
und reicher Grünt, 2, 26. — Ver Jlor fahrt auf mit J^obgesanq 2 9 — Gott 
etnen heVen Wundfrst^rn. 2,27. — Gro/J lied da xcidtr führet. (16 >3) 2 24 — Gott 
üt und blr.lt d- r König. (1G30) 2. - Ich u iU g,e/icn uns Uber Vactdt Hau» 2 11 

— Im f,nsUrn ötoii, o iVunder g,op l 14. - Mudit hoch die Th^.r. die Thor' 
maekt «eeil. 1, 2. — JCem Uumd gotl frölteh preuen, 2, 15. - A un liebe Seel 
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fum iat et Zeit. 1, 17. — Sieh einen Chriiten nennen. 1, 7. — 9nth ««er AupOI 

ein nridcr Zi<}. 1, 6. — Wer durcJi sein eigni Wum^er'kraft . ! . o. — Wo iH 
dein StacJul mtn o Tod. 2, 3. — Amin? Liedrr ip nnt J s. Mueller S. 354—357. 

4. BmihiiiMl Derschow. i b 17. 2ü. Juii Jö9i zu Kuüigsberg, studierte seit 
1611 sa Wittenberg Theologie, 1 r i tc seit 1618 Dout.^chlaiul, lebte bei Mentzer in 
Gie«8«i, proinoWortc am 3. A\i;!:. IGU» in Jena, 1621 Pastor an der AUstiitltischen 
Kirdie zu Xuiiitrsbcrg. auch As.-ie.<;.sor im aamlamU&i'hen Consistorio. Er ntarb am 
1JJ..14. MSrz Urbaa Ix-piu r s Loiih- und Trost-Predigt. Königsberg. Am 
Sehr.: Gearuefrt 7m Hbing, Bev Wcudel Bodenhausen. Anno 1639. 24 BI. 4. (G«t- 
tiogeu, Orat. Ainebr. q. D. Viri IV, 6). — Don. Heinr. AmoWt, 2, 1. 495 f. 

1) Kurtzo Kcimgebetlcin auf alle Sonntage und Feattage deä Jalixo.. Königa- 
beiF 1824. & 

?) AuMMeM geiitnifliw BuA- ChaliMit- nad TfMt-Iiader. KBntgtlMig 1629. 

82 Bl. 8, 

d) Außerleseno Geistreidie iieder (1—47), Welche auff die fUmcmbsten Feste 
dat Jahn, viid sonsten u den Kinliett md Häusern sa Ktaigtbttg Christlich e»> 
werden. AufTs new vbersflion, vermehrt vnd zum tindernmnhl <:^druckt. 
' " 4Ü BL 8. 

- Darin von 
jubilier ey\ Die lieben 
JSmgeU^n, — 7; im ßmUm StaU, o Wun^r groß, — 19: Am/' meine Seei, mit 
Fmß Nlradk«. — 4<k AA Herr, wi$ itt ibm Zorn $o groß, — U: Emt Jem, 
dir sei Preis und Dan*. 

4) D. Bcniliard Dcr«c}uutcn (nf^tlicher Prüfe-Stdn der Schrifften und ctlich(>r 
Beden des itzigeu neuen FropUotcn GiUtiioils, aus dem Autc^^raph mitgeteilt in Act. 
BaniüL ITHOl 1, 4S6«*446b 

5) Der gantzo Cotechinnut Id fineiii Iled« mfaflt, in J, Biili Gateddimi^ 
andachten 1656. 8. 44 f. 

5. Joliani! Stob«en«!, jrcb, 6. Juli 1580 zu Gnudenz im poln. PreuOeUj 
studierte unter AukiLuug Job. Kicards (>J 110, 16) in Künigsberg Musik, 1601 bei 
der rürstlichcji KajcUe, 1602 K.iulor an der Domsthule, 1626 Kaivllmeistcr , gest. 
II. 8opt 1646. — Erlcutertes rrculiou. 1, 16Ö. 187. — Amoldi 2» 2, 196. — 
Joe. Jdueller 8. 845-374. Nr. 1-2^, 

1) Gtatione« saa» daonn Tocüraa. Aaaflkf. 1624. EoL 

2) Gcittlidw tteder in Tier bis leha Stimmen geeetst TruM 1624. 4. 

8) Geistliche Lieder Auff ]k'OwrilitiIi(]K> Proussis**hc Kircben-Molodcyou durchauß 

gsrichtet, rnd mit fünfr ätimnien ODmp«>nirct Durch Johannem Eccardum Mnl- 
nsinum Thuringum, Vnd, Joliaiinem 8ti>baeum, ImidentiDum Borussiun CapcU- 
xnoister. Gedruckt zu Dnntzigk boy G«<Mqg Blieten» Im Jahr Christi 1684. q. 4. 
Vgl Jos. MueU.r a 156. 2. H45, 1. 

4) Erster Xheil der Frcus^i^-hcn Ff.'ikt-Lieder, vom Advent an lifi Ostern. Mit 
S, 6. 8. Stimmen. Johannis KeeartU. 3IiiUiuj«ni Tliuringi, Vnd Johannis Stobael, 

Gmdcntinl Ilopissi. Ge«lnu kt m rH ini:. diinh Weudcl Bodonli uisen , Anno 16-4'?. 
— Ander Tl>eil Von Ostern an biil Aihvnt. Mit o. K 7. 8. Stimmen, Gedruckt 
zu KönigHberg durch Juh. Kou.«nem Ao. 1644. q. 4. Tgl. Jos. Hueüer 8. 157, 8. 
846, 2. WKL 1, 732 — 735. !<Jü f. — Preussischo Fcstlieder uif das g.m/.^ 
Jahr für 5 6, 7. u. 8 Stimmen v«<n Johann^v? Kcc:ir«l und Johannes Stobaus. Zwei 
Tbeile. Xacli den Klbiuger >ind Königsb< r-cr Original-Ausgaben von 1642 u. 1644 
heraasiregebea von C. W. Tosciiiuer. lA'i]>/ig o. J. 67 u. 95 S. Fol., enth. 26 tt. 
85 Lied.r von Sebast. Art-medes. Muh. IMiui. .Inh. Cnv-, Sim. Dach, Peter v. 
Hagen, G. Kciiuanu, Val. Thilo, (i \\'vi&i<'\, L. HfliuU4a ut>(l L ngewumtcn. 

i) Leichen- HoHtzeit- tind nndere Gesing» anf atlerb^v gelelirte und antdm* 
Hcha Personen in Preulien, in X .t. n gesetzt K.''ni::>borg VII. 4. 

61 Tt^<lt(-ii<=^oul(<n. run ('•■'I triitnis unter.<*.-hiiHlUclier abgelebter cfaiistUdier Per» 
sonfn aiir;_vrirhti.'t. K >uigsWrg \h\'*. II. 12. 

6. Simon Uuchf geb. 29. Juli 1605 zu Mouicl, Sohn des gU'i<>hnanugou 
fifaniiclien OerlfliliMMmetM'bort und desM«n Ehefrau Anna U^kr. Kukcliu dot 
handartiifafigim liargeiuoitftert Lepler n MsnieL Der Koalie iiwg dusch frähiflitigaa 
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V(.r*»*ninrlf''u und <lnrch KortiVkoit mif 'lor (t,'-_'- .lio AMrmorV».Mul»«'it anf -hh. Tm 
.T, l'Uy k.iin er nnrh Kr.niirslwTj; auf 1». im •Inil«». <lio m.t.T tlora R- kr. r P '.^r 
lI.i_'o der jr« i>tli»-lio l.i Nler wrf.ilit hat. 1'. • n It l.tf <Ktrt ii.i Il:iust> i-iu«-» • : 

dv* Di.ikonus uoh. V, i:1.t. Jlsuhtfte »ler l'- st »• lö'iü, ka-n jtf«U*rh U«» 1»>* 
Z'.r ;«'k. Im J. IG'Jl l*. Lrl.'it'^to er den an» ki. ';•!, 'Hifli-Mi Mini>t. rium n«!:'.!n::i -!- n 
Martin WoMer {'^<:h. Ih'J'J zu Pai^owalk) n t< )i \\ .'•■•nl or!,' tl- l-ainul i« tti l ' v 
die dortiirc Stadtsehnle. kam dann naeh M.i_*'i' '-urir zum Ar« liiduik'Miux ("hri*t:<a 
V.-jl- r imd machte so pite F'^rtM-hritt -. >li:". >•: «-iti,' Al«li.ui«i]iiii^ in l'^"- ■ :ii>« ::'T 
Sj r »i ho ver«'tTentlich<Mi und viTtcidi^on kt unt- . l»u A'l-,vnd« u J »I..e vi . iri. ln'n ilm 
krio«: und Pe^t: er trici::: dlirrh die M«rk u,i- !» I.i;*h«lMir^ nn«t Haiiiimr;: un<\ k ina 
über Danzig naeh Ki»niirsl>cr>r, er am '21. Aul'. l»iJ<> auf der AU»«rtina in>(ribiort 
wurde, Theolone und Plul'xoj.hie studiorte \v,i \ -i h mit Privntunt<'rn'!it duroh- 
brirlite. Auf Vcnrcndnni» »Iw Katsherm C'lirn. l'- lik-in MTirde nr vlorter C Ibborat« 
an der Domschulc. 16^i6— K^'O K'-iircktor. AI!« in di<^ X.'t /\vnr<r ihn. si< li zu üK^P- 
arrieitea untl mit (ielvj^i nhtit.iireiüchten sich Viu- rhalt zu verö4'iia!}en; die frühesten 
dfraelbni sind latoini^cli und fallen in Jalir I'>:U). Es fand mch nm die Mttta 
dor drriiliY'or Jnlir»- dfr Frt'UU'U'skn'in zusamin' n. d« r W'-h um Kol-^rt Robortin ver- 
cititf, Andr. Aderslwuh, Oi^h. Xinctorius, Ihyl. K;ildenl«a(-h. Dach. Ueinr. AlVcrt 
VaU-nt. Thilo n. A. 8itf kntncti meisten» Im ritit-toriii» zusammen, iiiutifr mM-li bei 
Jt T. (it l.. R. Mich. Adersliach. später in An ' rt> 'i.irten ai:l den Hufen. Dor An- 
r-."«»!; di«>>or erhalt vordankt die Lite ratur die nirl»t / ildreicb''« Gedichte, die 

l>:ifh fi\»i aus sich heraus «* htif, während di» ü' i« j-'-nheitec -dichte, «nf Dcstollan^, 
ti j'tt Le^tildunir, K**drurkt üborreicht. niii K< mpositi'.nen, an Zahl stets zu- 

n:i : 1!' II. Im Juni lüöi kai.: K uii^f ^\ IndiAhnc IV. ikk Ii K "L^berjj. DacJi tlicl.' »te 
Wi dicä»*r Gelejrenheit das F. >tspid: Cleomedes. fD.iria dio Lioder: Alle 0»»'et 
die }cir /ifi//cN. und: KfHer Fritde^ Gold der Zeiten). lJ,.ii h dies Spiel wurde iMCik 
d' n Mitirlifilem de« K<''iMi.'^!wui%o> und dem li'V!'.>t-^n Ad'd Pf-lous und Prciif!- n5 vor- 
tciiiiatt b'-kanut. tini:;^ Jahre später lernte er Uj-iU ktiiucu. der am Juii If^iS 
in K(">ni;r>her); war und vr.n Dach als ^(Icr Deutschen Wunder, als Attslnind und 
B-'iniff iHi r Ii 'hon Knn.'t tu.d «iahen" an•.r'^«uuu"^n uur le (0 -t«-rlev Xr. 305, S. 71*2 iT). 
Opitz lioli ihn am 17. Au?. durch Robertiii pniK-n: illud caudidissironra Mu«3nioa 
|M-«:taB. mit bei«refii!?ter Waniuntr. sich in di).* jun<:.'' r Llni<iine Iii verliebf^n. ,.Sio ist 
ihm zu frisch." Am 23. Sopt 163Ö hatte Dai h dm Kurfürsten Gcon; Wilhelm B©- 
willkouunniingsgeiUclite überreicliea laßen, Mofür ihm (hireh Kcscript vom April 
1639 an die pnnSisehen OWrräte Exspcctanx anf Refurdemn^ «1«ilt wurde . wenn 
«r lieh bewerbe. Ah nun am *2S. April 16:59 dor Professor der Poesie Chph. Eilsid 
«storben war, ergicng der Befehl des Kurfürsten am I.Aug. l6Hd, Dach unter die 
Prolinsorea anfeunebmen. So eiUelt er die Professor der Poesie, tmd er begann, 
ohne proraovicrl zu sein, .'nn 1. Nor. 1C39 Rcin^ V. rl' sunuen rdn r Horaa Epistd an 
die Pisoncn, die s. g Ars poctka. Die Promotion erfolgt«; erst am 12. Apr. 164^^ 
und die Disputation erst am 18. und 19. Octnber. Dns Amt war nnn da. aodi ^ 
akadiini^ihon. nicht unbezahlten Ehren folt^t. n, < r war f.mfmal IVkan, 1656 auch 
Eector mnpiifirus .,au8 sonderbarem .\estim*': aber Rcino Vorlesunjren über Homz, 
Scnora, C»vid. Juvenal fanden freringen Zuspnifh, da die Studierenden die Brot^tudien 
vorzogen. 1)ie Besoldung war dümig. Er bekam hundert Thah^. dazu Korn und 
H I,': erst später wiird«^ ihm ein runerorfl ntli 'lies Gnad»'!i_'' !i.tlt von lÜO '^*!<lrn, 
(iUÜ 11. poln.) bewilligt, das ab.'r oft nicht zur Aus/ahlnnir k au. wenn die Kammer 
kein Geld hatte. Viele Bittg»'di« hts zeugen von der b'^dr iuL't. n Loire. Am 1. Dec 
IbiO staio Rcin Gönner Gtvirg Wilhelm. Trotz (U-t T'n_'i wi-h- it . wi-^ «ich seine Zu- 
kunft gestalten möge, vcrhiirattjte Mch Daeii am Juli IG-lI mit Kegina Pohl, 
Tocbter des Könijq^iiberRCr H- »_''Ti« ht«adv..katt'ii ('h)di. P> I. um s einer „Pnidinrhen*', 
Am 30. Nov, 1G41 /o;^' Kiü f Fri- dricli \\ ilfie'm in K.ini'.'slxTg ein. Dach be« 

grüßte den „Gesegneten des il'^rren*' im ciuic n und im Nani. n preußischer Adli;; »n, 
er Knrflirst wtirde sein wohlw^dkmW (••"•nnor und Daeh IIuf!.'Hegenlu»it?di«dit'^r. 
Was er in <li -er Beziehung di iitete. waren, wie < •■•■:'.-rI' > » s 8. 4»; u- mit. ..G- 'iUiIo 
rein wr-'^nlicher Art; er lieb.e seicen ang* .>t.tmmt>'n L'iude>h>>rni und das ganze 
Uersclterhauic er besang die Fannßener»*igni.is»» d'.s^elben, <T«*burt>iage. UM-hzeitcn 
und Tddi ^f.iUe", wi»« er Gt burtstage. II ' eh/' it' u und T'-le-falle in und aiilSerhalb 
Könifffiberij« seit Jahren besungen hatte und bis an s'^inen Xt>d bea^mg. — ^Ztt An- 
fang 1044 überwies ihm der kneiphi^fiffbe Rat auf I>*b->n»zeit eine freie Wohnung 
in der Magistergasse nahe dem H niL'thore. j -tzt Xr, AO. In d-'^m-elben Jahre 
dichtete er sum JubUinm der Uoifersttat das bingspiel Prossiarcha oder Sorbutsa 



Digitized by Google 



las 



(BoruMia)^ das am 21. Sept. ron Studenten im großen Auditorium aiifj^ftihrt and 
am 9. XIui 1645 vor dem Kurfürsten, de» Prinzc^-^inaeB, Gustav Adolphs Witwe 
Wa-ie Eleenor© nnd vielen Zuschaumi rora Hoff und a«« der Stndt wiederholt 
wurde. Beo Inhalt bildete die Vertreibung der Barbarei aus Preuüen durch Apoll 
imd die Musen unter Leitung; des Fnissiarehn Herzog; Albrechts, die Wiederkehr 
diirrh die osiandrischen Streitisjkeitcn und die wicderltolte Austreibung? der Barbarei 
durch die l^'Orstcn Brandenbur^'s, in Folge deren die Aluson ihren Wohnsitz in Preufiea 
— fadilagcn. Diese Auffiünrung bihlet« den Uölienunkt in Dachs Leben. L& dMl 
Dächsteu Jahren st rl - ii seine näheren Freunde, der Komponist Joh. Stobaeus am 
14. Sept 1046, Chpb. W ilkau 1(^7, der Kzcißregistrator Georj; Blum 18. April 1648, 
Min bewihrter Freund Bobtrtki 1648, d«r Komponist Miiitr Lied« H. Albtrt am 
6. Od 1G51. Seit Robertins Tode st liloß sirli Dach näher an den kurfürstl. Rat 
Botger xum Bergen, der ihm ein stets ivrderlicber Günncr und Freund wurde und 
Mine ktitcn Lebensjahre nadi Krftflen in eilefeMcrn Vmfllit wer. Ale Dedi Im 
J. lfj'54 Tou schwerer Krankheit befallen 'S'.urde, richtf tr er au Jen ^jroßcn Kurfürsten 
d^a (ietacb, im Falle seines Todes die 400 fl. polu.. Getreide und Holz seiner Witwe 
lelMMlang zn laflen. Der Kurrarst zeigte sich willig, nur der Modos erregte Be- 
denken. Dacli erbat einen kleinen Landbesitz, zehn Hufen Land bei Weißensee im 
Amte Tapian. Die GcTrShmn«? stioß auf Schwieri^'kt^iten. Endhch schenkte ihm 
Friedrich Wilhelm 10'/. Hufe zu Kuvkeim im Amte Kavmen, frei von allem Schar- 
verk und andern Pfliditen. Die Urkunde iet vom 3. Sept. 165><. So war die Zu» 
Vrmft der S<inen eimVermaßen i^ehichert. was ihm den 1''t7ten Winter «ein^s Lebeu 
Ifuchter m«clite. i:.r iitt an der Schwindsocbt, der er am 15. Aprü 1650 erlag. 

H<iiioir«MqiitBlie..1>n. Siaieid Dachio.. ediiUtne« Beeten et SenataAeedeoiiia 

Ei'p'onioiitnnae. Praelo Eeusneriano (1659. 20. Aprilis.) 4. — Abgednu Vt in 
Ueaninff Witte, Memor. Fhilos. Docas ML FrancoC 1079. p.8S0-8S7. — (Beßrer) 
Dm Leben Simonis Dachii eines FreuBiedien Poeten fErleutwtee Frenlen. Dnttee 
Stfick. Königsb. 1723. S. 159-195 u. 656 f.) Narhlese in den Actis Bonissida 
1731. 2, 6, 942 946. - Gelahrtes Preußen IT23 2, S66— 373. - Joh. Fr. Lausen. 
Das lorbeervvürdige Andenken eines . . Diehters, Simon Dach. Königsb. 1759. 4. 
(Verl ist Pisanski). - Bacikos IVeuß. Annaleu 1792. I, l, 118—127: 2, 127 
bis 129 - rrvnP. Ptot. B1. 1810. 24. 3S1 — 382. (Ellingen Aber Anke v. T., 
wiederholt bei Ocateriey S. '61 f.). — C. T. L. Lucas, Zur Erimierung au ömioa 
Dach. (N. Pr. Fror. Bl. 1847. 4, 433-447. Mit AuszÜL'en aus 58 Gelegenhoits. 
pdicfaten Dachs von 1642-1650:. - F. Kousclt in X. Pr, Pr v. Bl. 1^4S. 5.49 
bia 57. — A. Kablert, 3Jitteiluuj;en über bimon Uaeh nach Hss. der Rhedigerischeu 
BibL (Hcnnebergcr's Jahrbuch. Meiningen l8o5. S. 42—61). — C. J. Cosack, 
Simon Dach (Herzogs Iie:tKncvkl i>. 1855. X 232; X. Pr. Prov. Bl. 1859. 3, 287; 
Piper« Erang. Kalemler f. 1859. 10. 180). — Ed. Friedrich, Simon Dach. Ppogr. der 
BealedL tu Dreeden-Nraetadt 16($9. S2 & 8. — Alt)>reuss. Mooateeehr. 1864. H. a 
8.688—705. — G. T. i^alkowsl i. Sim. n l\uh. Pr- ut 1. Hymn. zu Memel. "Mich. 
1873. 20 8. 4. — Ixerm. Oesterlcvs Liiücitung zu seiner Ausgabe Dachs. Siuttg. 
187S. a 1-88. 

Von den bei Oestorlev ab;,'odru<kttTi 413 nn ! <1 n I.iodrrnnfäugen nach ver- 
zeichneten 1<K)2 Gedichten Daetis in deutscher Sprache führe ich nur diejenigen an, 
die ein biographisches lntere«.«e haWn oder sonst titn Beileutting sind. Ein reich- 
haltiges Verzeich is von Eiu/eldnu-ken lindft man in Maitzahns Bücherschatz S. 241 iT. 
Nr i s^-2b4, bei Jtia, Muelkr nut<t Aibert, ät^vbaettf, tiebaetiani, Weiobmaoa 
und (Joib. 

1) Anff Herrn Hane-Eraet AdersWbett Mletteiien md frttbaiitifni iwar iededi 

»eeligen .\b.<ehied (Der cttTtH Itebtn Sohn »o v ul al^ ich fttkant. 14 so. !i>/. il. Str.) 
Simon F tb. Bei Lwnin Pouclienius Iweidiscnnon auf deu am 1. "Sc. 1632 im 20. 
Lebon.<ijdhw rerstorbn«m SvHim d«« Geb. 8ecret. 3Iirbael Ad^rsbaeh. KOni^*eb. 1688. 
4. Bl. Eijb— K4. (tioitinjjWi, Or. fimobr. q. A. Viri I. 4>; fehlt bei Oesterlev. 

Chri-tli l.. > Trawer-Li.'d der Sind. Chph. Böhm den 22. Nov. 16:33 in 
der LU«e ertrunken, an tlen Vater Cliph. Behm. Iah »Uh in A»iff^t und Pein, 
lÜMrb«. Str. 8iuu>n Daeh). Mit FUiilf Stimmen peset2>'t Durch loluinnem Stobaeura. 
Cifdnukt zu Ell.in- l> ;r. li W. udrl Bod.id.;r.i>ui, Am.- 1' I J. 2 Dl. q. 4. — Albert, 
Anvu 4, 5. — Ck>t.<rl. y S. Ul, Nr. 1. Vgl. Jos. Muelier is. oüi>. Alb. Fischer 1,347. 

Mu»icali.-cli. « Ehrcuged >ehtuiß D»»8 Hiobi Lepueri Burgi'rra-Mster iler jVlt- 
•iMlt eeiMt Fitran und alten Fmmd, m «ie gtr unveigkidiliidien liebfaeber und 
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ihr Froiiinii-n. ('> \\- t7--\\. Str. v.-n S. I> i ' '-i.-Vt ZU Dantisi^rk, Gt'iniT]^ 

Kif t. n o-t. Mai) iö^d. 2 JH. q. 4. — « fc'^t-ri.n .S. üö. Nr. 4. 

4) Auf Ilciiridi AllH^rtrn und IllUaU-tlt ijum^in Hnclizoit. 9. F<\*r. 
(DnmoH, wö hUkfurt äi*:h iVtMMcw, l:i f*»\t^i Str. Sitnon DaelO. >jiiucltlru« k 
mit ti«oig ^Damou". Allicft. Anen 4, 20. Oett<>flrjr, Xbch & 747, Xr. ailfb 

Ä) O'^s-nng (Ist es untrer Sa^if^n Werk' K»y E'llpn nn-! II-H-lil -^rihnitcfi 
H'^rrrn 5I.irtin Oj>it7on von 15 .'..'rf»'i.l . . . il- '. inv:»rt rn K«'t>i?8li rjrk in PnMi!»<tii 
im Jahr den 2*.*. Tai: «l. s iL um- Mi?« >: r'ii.-.v'n von Sim<»ii D.u h. (Ui. Iio«lucr, 
Opitz jS. 882 ff. OntieApy 8. 71«. Nr. aOftl. 

01 Chri>t!id»c8 Tr.^t -I.i'-il IVm I«'.uiii:iio Siljult/<^n , W il n Tul.'>fall [Er- 
m'^r-lung] wiiics J5<»hnv* J'iUi iV-i'-U. Ai;.< mi'.loMi'nticm Gcjinüli mit o »»tiiuiaen 
p'M't/t von lohann«« *>taWii«. (tl><? §oU ein Vhrmt $i€h freßen, 9 wHiirrfl. 
.Str. hnc X nuMi). Oi »lr»ckt zu P.inl/igk Wv «I. Kli. ton. 2 lU. q. 4. — Ot ?- 
tirit V 114, Xr. 15: vgl. e<42 dra Alphab. — ' MueiW a 363. Ar. 206. Alb. 
FiM-lii>r 2, 336 L 

7) Deiu'kinal, H. MicUavl .\«Icrii!Kic};.»n aul^^^■rio1ltot (2>h ko^geprieMiner 
Älter. 20 viorzcii. Str.). Von Siunm barWu. At.ii . hi4ö den 31. Dccemb 2 Bl. 4^ 

8) Vher dwu soli|»<?n AM<'ilion Frawn Mr.llprin. d«'S Wcihnd Hrnm 
(ioorjj Woissols. i'tarrers null dem Kt'il;?"'t'"" HintorluMCüen Witwen cosohrieb«! 
I*i41. I/on 24. Martij. tnr fort und fort in Furcht und Hoff'nmm$ 
scUffthen. 40 Alex ."^inion Da'-h). k tii;:<tin'r;;. (»cdnii^t durch J4)h. Urämien. 
4 J3l. 4. — Oestericv J>. 653 f., Nr. J7;. 

9) Dendtmat Dem TVevland rhiTphl«n1iti?r?tcn Hochgcbohmcn Pflrsten md 
H»^n> n Hn. (ieort; Wilhclraon , M.^ririrraiUn zu Brnndonbun», . . B*'y dessen Char» 
fjirsiliclie lioirlien liöchstfoyerlicht'n l>»',v>ci/ui.'i,' zu Konitr'^'frfr . . Von Simon Daeh«L 
(•(•«iruckt durch Johann Beu«nem, l(ji2 {Üte Ihr auff Oeruhmlt Tuqend, 20 zwölf z. 
Str.). 4 BL IToL (GOttingK«. P. feüä bei Mm bdb). Boea 28. (htMey^^ 
Nr. 257. 

10) In den Preußischen Fo^tlicdQfa von Stobaeui 1642. 1, 12; Ihr, dit ihr 
/0t iw MyM begehrt ^ WeihnachtsUed in 8 iieiiiizcil Str. Oeetniey 8. 159, Kr. 48. 

11) Auf Clirietophoii WÜkawon und Marien Miiba. Iis Hochze it. 26. Jnn. 1643 
( Wird ff( nicht tu 9pd$» leyH, 11 •ochsx. btr. Simim Dach). VgU Oetteilcj, Didi, 

Liodtiranf. Nr. ^70. 

12) Anf Baltzer ron Brannen, K^st. 20. Juli 1643 in Königsbcr^(^^ difi mm 
dein^ Arbeit lohtU. 11 zwölfztnl. Str. Von Simon Dachen) bei Clim. Aericolas 
]>irhprcdi^'t. Der!. 1Ö44. 4. (GvttiQgen, CoUocL titedera Nr. 1163). Oeetarl. 

lioderanfango Nr. (i77. 

18) Klafr-Iied bey liochbetranerltchom Abiviben d/pi Hoehberffbrnten Mmici Hb. 

J 'L.inu Stull. ui, moin^^^ jt^ivi - -cn li>;l.'^n und WHiton !>■ 'i-i 14 Her^?>tnionats 
l(i46 CSdireib tch denn in dteaen Ic^en^ 17 secliszeil. Str. Simon Dach). Oettnlej, 
Dach 8. Nr. 323. 

14) SchuMiu'os Daiidc* ttn l DeiH-]< tltl. welches Iln. Johanni SlobMO, C^pell- 
nioistem nunmehr Sfli.rf»n . 5r< ir .>m L'-hr-^f' i^'. rr. wM f . »iT Stimmen .iuRir>'f«»rti'*et 
Voll mir Georijio Colbio Juiii-iv {Wer mrd in der Jinyd Chur. 4 uchtieU- Str. 
Simon Dach). Kuni^berg, (>< •] ruckt durch Job. Bmisner 1646. 2 BL q. 4. Oea» 
twrley S. 762, Nr. 324. Jos. Iluoller S. 137. 

15) An Joh.irm Fnnlj.^< h. Auf ^:ri-^ T Wilk.iw.n T-d 2 6. Nov. 1647 (Herr 
Fmüjodi, Musttr tdter Treu, l\) h*/.. Str. Sim-m J).n.h). Vgl. Ocätcrley, D«»ch, 
Ii«<l^ranf. Nr. 331. 

GlOkwfinf /.scliun;; An II rrn Hoinridi S-liHtz-n (zur VemiäMunj^ von 
dessen T«K'htf>r Ku[dirr»>yne mi . Chph. i'inckcr d. j.) VI#.>r*i»'hiokt von f;:«ttcn Freunden 
und Anverwandten nus Könipsbrrgk in Pmtsften. Gedruckt m Dre^len htft Gimd 
B^r^'ens s«-!. Krh<*n, den 25. Janr.arij. im 164'<. J ilir. (1: Vomuds ah die Muitica, 
13 Str. von S. üarh. 2: Mars du 6 forer Kuitser Freuden, 10 Str. von Cl>ph. Kal- 
denbach. 3: ihr, llochberithndcr Schutz, hnbt zwar durck eure Lieder. 26 Alex. 
Hcinr. Albert). 4 BL 4. Oettcd^, ]i«deninranf;e Nr. 793. 

17) ChritUich« Todes Etinnevang Des Robert B«berthins Aaff dessen Begehren 
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Ableibcn In 5 Sliramcn f^'selzt von Heinrich Albert'^n. Den 7. OsterMonn^ -Tül^ im 
Jah* ILöoksberg, gedruckt bei FAftchen Mens«. 2 Bl. q. 4, {Ich bm ja 

Bmr m Mmer Mimeht, H aclitMp. Star.). Albert, Arien 7, 28. Oetterler S. 200, 
Kt 72. VrI. Alb. Fisither, Iiodei»L0liflOD 1. S20 f. 

18) Ilirtpn-liedchon Zu rcrmphrnng der Hochzoitlichrn Khmi-Fwwden Herrn 
Jobaaa laiUiochs . . Preutsischen Registmtoris Vnd Der . . Franca Matu Fisdierin, 
Bem VatthUs Heuadifed« . . Wftben . . FRnffstlramiiir componirct Von Heioricn 
Albert' n. Den 9. Hornong 1649. K nir-^^n'. Godmckt boy Pa-^che Men«en. (1: Wir 

Shcn gern tu gast Auch au9»erkaib der Fast, 7 secbiz. Str. lachnumüo. — 2: 
in Mmm «o» pMtm Eaih, 6 «eehst. Str. Voe SiiiMiii DmliaiX BL FoL 
(Gfttinr n, Hnsic 506). Oesterley 8. 766, Xr. 326 u. S. 485 Xr. 221. 

19) Rodite Ho^Trits-Kuntt (bi?i ChnstofTcn Pohlen and Urtulen St^injrp"^nbl 
Hodueit) In 5. Stimiiicii f»C8<"Ut Von Heinrich Alberti-'n. Anfrwtcllet zu clau tb>a 
9. Maij - lif onats Körn'fisbei^, gedruckt bey Pnscben Mense. (Alle, die jhr 
fieytn vxAlt, 8 sechaz. Str. Simon Dach. Hin lat. Epi^^. v. Balth. V. GrunpnfVm- 
wald, and „IH. da Natur ihr eigtmtum^ 7 »cdias. Str. S^eplian Saß). 2 Bl FoL 
(GSttiiigeii, Miirie. 506). Ocstorief 8. 403, Xr. 827. 

20) Sanfftmntb der BtSimer ihren EhcFrafren zu erweiaen (bei Au ItwUtt i ing 
der Pmn Annn Minnenrcn^^n , Jnh. Snntlcn IlauOFmxren) !res**hrieben ron Simon 
Dachen, iGöi. 26. Augu«tia. (Die Männer^ ao nicht mit Verttand, 4 acbU«ü. SU.) 
KBntfibng, fidnidtt auidi Joh. Bmimmiii, 8 BL 4. OMtariej, Lietkmif. Nr. 175. 

21) Sr^iulicht' Kla^^, wclclii- boy Abk-iben (6. Ort.' ITcrrn Heinrich Alberten, 
masu» alten und daher treusten Freunde« aua bertilidier \V eluuut geluhrt ich öiinon 
JhA 1651, 10 Weinmonat {Und o Srudtr, M* mpfmndmt, 89 HerwQ. Str.). 
OMlerley & 749, Xr 319. 

22) K^n^al^■c■»^ H. <-hzcit-Reimrhon . D'-r Ho^Trtth des Hn. .Ti hMnn Banden Vnd 
Der Jungfrawen Bopkieu, Joachim Babaten Tochter 1564. 4 Mey p:«>linitcn. ^^schriebon 

Snoii Dachen (Man $oryi t» mtaerH GränUen^ 20 aecitaxeil. Str.). König»* 
iNq^ 0idruckt dorcn Joh. Reusnem. 4 BL 4. Oeaterley, Liederanf. Nr. 582. 

23) Eiuraltiger Trost Bcy Abli.il»on Do Hn. .Tolinnri ^rwvhn 1654. 18. Hcwni. 
geachrieboü von Simon Daclien \Herr dnsen Macht und Hergehabt reidU, ?2 »cclis- 
zefl. Str.). Königsberg, gedraekt dindi Joh. Betuaertu 4 BL 4. OMrtariegr, 
litderanf. Nr. B78. 

24) Epicedia in Obitum Eraami Seidehi t 30. Uän ISbb. Darin p. 66: Ich 
Mn ww «fdlff M Ubm» püdWdk«! «ii m klagest, 64 Aks. imtm.: 10155. 9. Ane. 
aas Prenssen aberschklnt von Simon Daduo. (Qdttiogeo, Colket Stedon, Xr. 190); 
filUt bd Oeaterley 

25) Freodigmachendor Trost dar Wunden Jesu; welchen kurtz vor aeincm Eiido 
SimoD Dadi dem Jiliaiin BeiisiuTD Baelidr. auiT^ootzt, Und J* Weidimann aeL in 
eine Mrlo<b y rrf iracht, it/o aber mit n:r hr R'irnvvMi b>'kb>i<l(^t. nebst einer Sinfoui 
Ton Joh. SebaaUani i iKer, o «/c««, dcme Wundm^ 6 sechsz. Str.). Königabenr, 
DRaM Mdr. Bmudat 1666. FoL (KöniL'ab. Joa. MtioUer 8. 834, Kr. 34). Bei 
OmMtj & 875^ Nr. 151 am den FteoB. OB. 1675. 8. 887. VgL Th. Wolder. 

9f>) n) ein. -Rrnn Iciiburd'fbe Kose, .\<ller, und Scepter von Simon Dachen, 
Weyland Pix>f. Poeaooa aufi Chur-Brandcnbuigiicher Preußischer Academie Köiii;;s- 
b«rg Poetisch besunfm . . Köni^bcnr, lr4*draekt ber Friedrieh KeaBnen . . Erben. 
o.f. 181 Bl. 4. (EUnnjr. Bt rlin. HB. 707 mit 76 M. oO Pf. verkauft.. — b> Simon 
Dachen, Wevland berühmten I\>e*eo« Profowria bey der Küni;r>bor;:ischen Ae.i.l.Miiie, 
Poetisch V'erke, Beatehend in Heroischen Gedichten, IVnen beyj^iV jet zwcy »einer 
rerfertigten Poetischen Schan-Spiele, Anitzo auf ri.'irälli^s VerLiniron znm* Dnuk 
hcranspcpebcn. Königsberg ziifin«len bey Hoinrith Hov-t iJiichh.itMlloru, Anno H)96 
2 Bi. u. A— Z3 hochqu.irl. A—Kija: Üeomedo«, £ijb— iLÖ; iktrhiüsa. (Güttingen, 
F. 8888L HftuoTer). Zitchof läge. 

27) Kaldcnhach nennt in »einer Poetice als CiPiliihte Dachs (ilio bot Oe«terlor 
nicht erwähnt sind) S. l^iu: &>nuctum. Ute edle iluMot. di( unsre Lttst hie mthn't^ 
u. a. f. Scri|>sit Autori T^rarentio KiboTio, Re^nomonti, Iti is. Simon Dach. — S. 143: 
Fftm^ O tekoner Garten, dich, u. a. f. Scripsit Kcpomonti. 27. M:iii. 1649. Idcm. 

a. SfBMi DMh «ad mm A«aada ak KadwnÜMMMbtar. Bng. r. Aoguat 
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Gcbauor. Tul infrcü 1828. 8. — b. Gc<IiiIito vhti Simon Da«h. Ihne, t TT.-r- 
niaun Oesterley. Leipzi); 1616, LVI u. ^J.IO S. i>. — c. ätm<>u IWh h-r-iu*- 

fi-vktt von Hcrinaun Üe«torIcy. Littcr \%tvin hi SttittfRirt l>7d. (Nr. Lhij^ 
«':;i> S. ^C. 34 ff. ist na -li^vwiest^u. D.nlis Ikkauntc« I.i- 1 Ai. k.« van 
Tharan* üC, de mv }:or>'lU, i\wr*i MfV.ya in Albert« Ariin .'>. 21. ^Ki>tcrrL 
8. 4:^*. 1687 zur If^'hzoit «tt*« Johanne« P«^n.4*: .ü ttti<l Aona Ki*anilor. der Tivht«r 
<lo(^ Pf.irrprs Anilrcns Nonii«)<T ivi Thnrnu p <ii ! '><t wunic. un<l die Sogs, aU hab* 
Da».L 'u «Ii -sor Anna in svt^rliältni.s ::. >t.iii ; i», %\i»U rlf;,'t ). 

7. IJobcrt KoUertlii. l'' \>. 3. iLirz " tu in Pn uMAu, ijuhn J<"s (»«^rh. 

J;.. (Irr i. ii h l:a>tcnl ir_' kam. 16ltf i*::siftT im h- lKnicht, iri«' auch 

discher ConfliAUirialrnt ia K«'ni;rsl)orp, vo er :m\ IH. Nov 1020 ftarb. Der S"hn, 
ä<T dca VatiT U'^Kttit haiu . wurde lül7 £.;r fuiviTi^itat cnihi^cu; fi.r.^Uiciiiär 
«\2uni&tu: Ton der KurfUriilin .Vnna v. I»r.i»iIottf>»ri? 1C19 an die voo Sa«-LA«ti cra» 
rf lilon, fand «r iu L«'iwi_' fp t u Untorh.ilt. l'.'Jw ^dei)-' - r nr.Ii btmflburj:. \ro er 
t'i ^atth. Dcrur;;:.'- r \V <<linuii:; und Tisih hau*.-. li. rt lernte er UuitA keimen. 
It^'i! verlicfl er Strabbur^, mit dem er im r>>rtil.tuenideu Briofweehm blieb. Zu 
H Mise fiind or ein unr srhrnib-s Erbteil. Er ent « hl"n sich. Haufloliror zu wnflen 
ui.'l nahm eine St i'. Wim Lnulhoftni-i'^tor Aii<lf. v. Kre>i/<'n an. die er xwci .f liire 
iH'kleitWte; dann eine hlmlirbo Stellunjr l»ti »K'iu Anitsliauptnunu Ilomi. v. M.adol 
anf Pulton in Kurland, mit dv>>on Sohno or sü li 1025 anf Ilt'iscn bcfrab. dcth tn-nute 
er nch. ?(Oinn in den Nifd. r! tuvlon v<.n <krj*' !1'«>n und }?i«Mip nun .-«l! in nn' h y.ng- 
land und Jr'rankroich. lu Paiia ^mrdc er Ii i-it< r bei oinciii juuL'cn XuniV-.rp'r 
Piitririer, dann bei zwei jun;:<n Adli;ron ans .Sv!il"sipn. In diesi'r i?!cil«m^ liatt» er 
tritt m <hn\ liJ't li.-t.-n Kniilon der C m ;!-. }:. ft. D -rt Ifn.t.- :I;n il- r da! - ! . Ge- 
eamito keimru, der iiin aU Sl:r«.tar annahm. D-tIi Kolwrlin verlieli difs«* Öt«'liui^ 
bald wiwier, angeblich um IJtrn.^^'ger in Strafl'Mrjy wieder zn eehfn, wcAia er gi^ge« 
Endf» 1' s J. 1629 pen^'. Allein schon IGöö k<lino er nach K«"nifrsbcr}r zurück, wo 
er /.UT bukulnrfcifr dur Überg.iW der Anjr.>l'ur:_. r K iile&äioo für die L'iüwraitat ein Ge- 
dicht [>ir. 11 verfiißtCf 25. Juni. Ilald danitif r* i>lf er intt Andreas AdendMcb nnd Jaa 
Schkiii naofi Italien; über lYankroich iiiul H'.ll.i:;-! k inion sie im Si-jit. 16:^3 wieUt- r in 
K'inigsberi; an. Durch Vermittlung Krevlzens wur«lo Kob. Itobertia Sokrot.lr des Grafen 
Adam von Sdkwazcenbarc. HeermeiBters <1es Jolianniterordent in Krtnitrslierj?. «im 
Stelle, dio tr bis 1636 beliidt. Dann wiodrr auf Kcisen. Im J. 1637 wurdo er 
Sekretär am preußischen Hofj,\i:icht in X<iuigabt.'r{;, verheiratete sii*h im 3Iürz 1639 
mit ürsiila Voi]tft. Im X 1<}4«> wurde er, unter Beibehnlt^mg seiner BCdle, «udi 
Oberhofiiekrt fär und kurruiAtl. Rat bei der preuß. -i. iiir.::. Er starb am 7, Apr. 
1648 am Schlage. Seine Ehe war Idnderlos; seine Wtiue liointet^ am 20. Oct. 16d0 
den löbeniebtschen Pfarrer Jacob Bohlen (geb. 1019, gest 1670); sie selbst starb 
30. Oct. 1655. — noberttfl hatte die Könij^sbcr^'er Da«^h, Andr. Adersbach, Cbph. 
Tinctorius, riij h. Kaldcubach, Hcinr. Albert, Valentin Thilo d. j. nnd den befreu:.- 
deten Danzi-Tcr Job. F. Titz lü3ö zu emer Gesell >rliaft vcreinij^t, die meistens bei 
Tinctorius zu.^;irnnicnkam, häufijr auch bei den; G* h. Rat Mich. Adersbaeh, später 
in H AHierls Garten auf den Hufen; dn<'h war die Gesellschaft nlfht c<^'"hlc.nf*n. 
£a r, liiiu' !j T< il Joh. btiümnicdpfennig, Kotfror zum Bergen, Clii'li. ^V ilkow, Joh. 
Stob,'. 11.^, lau. Roso u. a. 

G. Chph. Pisanski, I/cbfn Rol-^rti Robortri«. in: Ge-.niiletf Xu hri' Ilten ra 
Ergäntzung der Frcußisch-JIäreki^ch- tm*l r.<hlui5t iien (iescliielite, zu.-ammeiiiretraircn 
durch L. Keinhold vonAVemcr. Cüs-.rin 1755. 4. S. It^i 2Ö0. — R.^bert pMberin. 
Von Hermann Oostorlcv. K ligi-lt. is75. 26 S. Ö. lAltpr. Monatsschrift Dd. XII 
S.27— 50). Erleut. Preuß. 4, 10. .iVruuidt 2, 2, It0-U3. Jo». Mueller S. 351— ui*5. 

1) Saernlar^'t'tiii iit {llcnt sind (S hundert Jnfir, du eins der {froßicn Zeichen 
An QoUea Wort guehah, 1 Bo;,'eii). Pisnnski bei V.'omer & 193. Act Doriis«. 1, m 

2) Hoc)iZ( it-f.ii 'I Zu Ehren Dem C lirisliano J.'. -mi {Nun »ich vach dem l'ittpen 
I riereu). il't 5 Stimmen e 'iuiKtnint i»urch L ii.mnem Stubaeum. Gcdrackl za 
Königsberg bey Lorentz SegcbndLU, im Jahr Christi li^M, den 12. Jnntj. 2 BL Fol 

8) In Alberts iVrien sind v<in K<'bcrtin folgeudu Lieder luit seinem Xameu üd*r 
Naniensr- i' b' Ti : 1, 2: Ihr, die thr euch Chrtsitn ti^-Kttet. — 1. C: (i. ^pr.t' h einer 
Jiüigfraneu mit eiuem verdorrten ßoieuatvek. Aus dv-m Erautz«t»i.-< Ij n vvm Robert 
ItMbertihn. — 1, 10: ZaebHe Scefe meiner Stelen, — 1, 13: Mein hcb^tn SetttAen 
lu>st itifi It'fien. — 1, 18: Die Sonn i<{ ulntf-fjaniien. — 2, Dal nür Mensch n 
Sterben nUissen. — 2, 7: Wie lieg ich hie! tcte mufi ich starren. — 2, lö: Alt 
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Ihimon lang gepUigct, — 3, 12: Vorjalira-Liodciica. /Ar Vaicr aller Licllidd'eit 
— ^ o, 20: DU Liefft liiut Hew harten Zaum nicht gehen. — 8, 21: In Lieb hnlt 
ich da* grö*te Glück. Borrintho. — 3, If."»: Weil doch im liedcn dl» im Schwei gm. 
Aus dem Frantzüsi!s«ln'ti. :5, 1>0: Ich kioi hi»f<>rt die Jiar/fn Plaq^. — 4, 12: 
JJer Kleister ist Ju Lfjbois vrth. Aul» Dirck Canaihu} >f ii }[ .llanilisfhom. — 5, 11: 
JftfiMcft KiV kAmpt e«, (hiß dein Sinn. AuH ^lom HolLdKÜsdi- ii !>irrk Oniplmysms. 
— 6, 18: Winter-Lied. Seelchen, htbt jhr nicht gesehen. Kobertilm A. 163e. 

8. Heinrich Albert. !jcb. 28. Juni a. St. 1604 zu I/.l»cnsteir im Vo^'tl.inde, 
von 1619 an ächfllcr des Uvmnusiitm» in (icn^ das er 1622 vcriiell, um unter se^4iem 
OMm. Heinridi Srhats in DrttiUctt, Musik zu studuren. 102S von dort abberafcB, 
studierte er «Irei Jahre hug in Ixipzi^' die Rwbte. Lu Juli 1G2G kam er n.nh 
Küaig&bei};. ^adi eii^ihri);cm Aufenümit »ckloß er sicli einer Gesandtacbaft nach 

und erat 

auf Venrendunj? niachtif^'T Gönner frei gclaUen. Am 7. Juni lü26 war er «ieiU-r in 
Königsberg, setzte seine Studien fort und erhielt am 10. Dec. lG3t» die Or>ranistcn- 
stelle an der Bomldrclie: am 1. April 1631 definiti? angestellt Am 9. >ebr. 16>;9 
Tcrheiratcte er sich mit Eli.sahetb Stnrck. Am 17. 8eT>t. 16öl bofi-^l ihn ein heftigei 
Keber, dem er am 6. Octob. 1651 erlag. Soin Bc;^ibnis fand am 10. Oct. statt. 

Aznoldt 2, 1. 474 f. — Heinrich Albert von Cotack, in Pipers Evangcl Jahrb. 
1861. 12, 19ft--m — Allfr. D. Bio^rr. 1, 210. - Alb. Tisrlicr, Kinrheniieder-Ii^z. 

2, 4?ß MOf ihn Dichlor am 6. Oct. 1GG8 sterilen. w8hnm<l seit Am.-ldl s.lian 
daa Todesjahr 1651 bekannt ist — li. H. Fischer B. III— XXXXVXIL Jm. Muellor 
a 83—86, Nr. 1-46. 

1) Epithalamia in honorem nuptlanun Qiristopbori Uohlidbui cum Catliarina 

Hakin, Joliannid GüMs Wdua, 10. Nov. st. n. 10''0 (Darin v. H. Albert: Jjelia^ di9 
l*rucht dtr Fel'lcr.) Vgl. ötva-rKv. Dnrh S. 5>iiö und Licdoranflinge Xr. 942. 

2) J.-)» obo Scldein duccnti Catliarin.uu, KoinhohU Vogt HUam 1634. Darin von 
H. Albi t Ihr dtm Bimma hat gebauti. Vgl Oeeterley, Dadi & 94 u. liedef^ 
anfinge Xr. 639. 

3) Auf Alb.rti Linemnnni. und Anuae, Michaelis Gehken Toihter, Hochzeit 
29. Oct. 1635. Dabei von II Albort: D*r große Baaherr mll dt^i Jiimmel utcht 
aUcM. Vgl Oesterlej, Dach, Ui^toranf. Xr. 446. 

4) In P D rsrli m s Geistrotrhen Liedern 1639 S. 78: Ekum guten Kampf 
hob icÄ Au) der U eit gdiunpfet^ aus .Ubort«* Arien 1. 3. 

5) Vbcr dem . . Abstorben . . lln. Michael Ador»bachen . . AVoh-her den 
25. Decemiter 1640 von iiiiinen gi'i*rhiei1cn . . (Sonuot Ißein htiA^ O Kirtu^idferg , , 
Hoinrich Albert). 1 BL Fol. (G^dtingen, Music ' iSi 

6) Ki»icedinn auf Joliann Stobaeus (O du /.ter ^nd Lieht der PreusHen, 
5 a^hsz. Str.) Scripsit U. AJbcrt: Hegiomouti 14. Sei>t. 1646; in Caldenbachii 

7) Krstor Tli il ilor Arini oder Molodoven Ktli'h'T tli- i]- Goi.^tIich'*r, th-ils 
Weltlicher, zu gutten Sitten vnd Lust dienon/ler LitshT. in om I\»$itiv, ClaüciniU>I, 
Theorb« oder ändert volUtimmi^s Instnimcut zu smgon (jv^etzt Von Hoitiricb 
AU..'rti'n. fJi ilruckt zu K^nii^-il^ ru'. bcv So;ribndon Krl"'n. In Verlegung do^ Aiitutia. 
Im Joiir lüot. 14 Bl. F.d. Knih. iJt dtr. - r. i«. lö4-\ — IüI'k - l'iVJ. 

^) An<i«*r Theü der .\ri«-n . . g» set/.l ^'nd «ii iu Fürtr« JlJi' h' u \nd NN .Ii-Ih»- 
lOmbten 3Iiiaieo Hn. Ucinrieh Schntzoii. Cburfl. DurcbL zn i^:i«'hs>*n »to. i to. Wid* 
bostalion Capollnioistor , \\\) .'-■ iiuin H -»Ifv^ hrton H»Tm »"»Ih im hritli. ii '.. ti 

Heinrich .UU^rtciu Go«lru«'kt la K»uig^lH>r>;. U'v &K•i^•b,-td. n KrU-u. iu V^rlvir iug 
de« Aiitoria 1<M0. 14 BL Fid. Enth. ;k) Li. der. — tcp. — 1051. 

!*> Dritter Tli^ll d'^r Arien f di»r M d"«l» yen . . I.i«'dor. 7.nv\ SiunT'^n \-nd Sj'ioW 
jr s<'f " t v.'n ll' inrii h All^ rt-n. G.-dru« kt zu K. iii_'«l" r'_' 1" v S-]^rba«\'U £rbej, tili 
Jülir Kilo. 14 l:i. V> \. Kuth. l.ioKr. 1^.. ' l'.M. 

10) Vi.Tt« r Tl.- il d.T .\rifu . . l. i-t di.Mu ud. r !!• vtn \ N i- h \iUor»'*Ui''<Ui« Icti 
Arth- n zu ^iuL'• m vi;ii /u »[.j. l.-n t/d \»-u 1I< a.r;« i» .M. ;U-n, «iru 'kl - i 
K i.iir^lM rL' l' > > _ '-.id- n KrUn. iit \ . rl. iig do> AuU-ri*. lui Jahr l<>ii, 14 Ul, 
Fwl. Kiilh. i'i l«vd.'r. — r [.. It.4ö. - 1« «l. 

11) ii i>i«.il*.<.<!. kun .-ll iiu-, \\\U»v vn» ^rmiicrt il . u.MÜli<i.v r II ; f ilii^cU. ;t, 
Uu«d«ko, MtM^^a:.. Iii. Aufl. 9 
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!j<*Sfhriebcn xnd In 3 Stimmen f^ci^tzt von Heinrich AllnTku (K<'nij*'»«^nr 1C41 
» m. FoL - Koni^^sWrg 6 BL Fol 

12) Ptrtitiira o<k»r Tabulatur Hoinrirb Alborts Mu«irni;^rl.'rKfsrW-!I tt u >T;t 
8 Stimmen, trorjn!! cf^nii-rf Stucklein aiitf cir n Positif Mcr Inittnini4''n? nach Be- 
liebiit)^, können mit muinoiret vnd irei'pi*»let worden. 

13) Ffinffter Theil der Arien . . Lie^ler . . Auff vntvrsrhic llirhe Artli. u ^tiii: 
Sing»*n vnd Spielen jjesetzet Von H'-inrich Alberten , . Gi'^iruckt zu Ki-tii-'-iborff itt 
FrciidHen. bey Paschen Mcqmq« Im Jahr 3LDC.XLU. 14 BL Fc^. Fnth. .il Ii«>iL r. 

— rcp. 1646. — ItJSl. 

14) Sedifltvr Th«l iI#t Arien EÜidier . . <li«nien<lw Urvme . . ^^setz-t . . IH-I-* 
. . geschrieben Ton H inrich Alberten . . Gedruckt r.w KiuiiirslxT«,' in Pn^uMen bcj 
FtMdieii Jiense, In Verlejpme des Autori«. 14 Bl. Fol. Kntli. *J4 Lied«^r. — . . *. 

— (IM© zirrita nnd dritte Aufbgc ist nicht nachgeiricscn). — Zum vierr.-nmal co- 
dnckt 1CÖ2. 14 Bl. Fol. 

15) PtKitisch-MusiLMlische.i Lust Wäldlt^in das ist .Vricn od«*r Mvl"<].>v. u l'tlMi.-r 
tbeiU Uei£tlicher, theiU WelUicber. zur Andacht, guten iSittea, keuscher liebe und 
EhfMi-Liitt diüieiider Lieder. In «a FositiT, Clavidinbel. The<nrl)e <ider midm foll* 

•timmiVcü Tnstrum- nt / i singen goset/t von Heinriih AH». rt'Mi. ErstlJvh gedmckt 
10 KönigÜberg in Prrußen. o. J. [1648J. Fol. (Göttiogen, Mus. 505). 

16) Siebender Tboii der Arien Etlicher tluils (Jeistlicher: s -nderlieh zum Trost 
aUethnud Creütz vnd Witowcrtigkeit , nk' auch zur Krwerkun;; sceli;;«ni Stcrbcn> 
Lust: thcils Weltlicher: m «geziemenden Khren- Frcwden vnd keürohor Lieb«* dit-nendor 
licder. Zu singen gesetzet %'on Heinrich Alberten. lt>48 . . Gedru kt zu K-mi^rsbcrj; 
in Prenssen, naelien Hense. In Verlc^itg det Antorifi. (l'uter der Widmanijr: 
Gegeben Königsberg am FeSvTsgc Johannis . . 1648). 14 Bl. Kol. JBath. 85 LM«r. 

— rep. 164«. 14 Bl. Fol. (Nachdruik.. - 16.>4. 14 Bl. FoL 

17) Ueinridti Alberis abgetiütiKto Nachricht vud Verwarnung Wegea eiae« dd 
fiwto md cur ungebohr geedielMnen NArbdmdt» aeitier Arien, raUs deat fiitadien 

TltuI: lVtiscb-Mu.=iicull>cli»-s Lust-Wal.üoin. 164». 2 BL Fol. Am SckLi IL&nigß- 

beig am Tage 3IichnpHs 164iJ. Heinrich Albert. 

Ib) Achter Xheü der Arien Etlicher thiils treistUcher, viel schöner Lehr- und 
TfMtnielier, TMli WeltBeber, zu Ehrlicher liebe und irezieinender Ergetzlicblnit 
dieneiidtT Lieder, Comrcnirt "Son Heinrich Alberten. lOöO . . In Verlegung des 
Autoris Gedruckt zu königsberg in Preiu&en bey Paschen Menie. 14 BL Fol« 
Etath. SSIiflte. 

19) Heinridb Albert Arien Erster Theil, Darinnen die jenige Geistliche liednrt 
80 in seinen 6 unterschi»^ lonon Tlieilen vorhin in Folio gedruckt: Jetzo aber zu 
besserem Nutl und Braucii, Rani]it dem Basso Lontinuu iu sulc ac kleinere Form als 
ein Vade Meeont tum Druck beT'irdert und verleget Von Ambr^ slo Profe. Gedmckt 
zu T. i] zif; in Fried. Ijanckiseh. I'ni V^rey lurch Christoph. Cellnrinni. und hrv dr-rn- 
selben zu finden. Anno 1657. 4 Bl. u- 'J40 S. u. R^. Zugabe 15 & H. — Ander 
Theil, Darimian die jenige Weltliche Lied». . Profe. Zum Brieg, druckts und m>- 
legts Chriatoff TtachoiB. Aaao 1657. 272 &, Emta u. Beg. & (OOttfogeo, 
F. 2796). 

9. Andreas Adershach, Sohn des Geh. R. Micluid Ador^ibath, geb. in Koni^ 
berg 1010 am 8. Senatiige nach Trinit.itis. bereiste mit .Tac. .S<hleiu. unter Robert loa 
Fiüinmg, Holland, Enf,'laiid, Frnnkn'ich, Italien und Deutsehland, 1643 kurfürstlicher 
auAerordentlicfaer Sekretär in K<>uigibcrg bei der ObcrraU-ütubc, 1G45 Agent in 
Wanchan« 1650 Bat tind Keititl»>nt nni polnischen Hiife, atM'b Bat dos ir<^r/.< u'S von 
Kurbnd. Er erkrankte bti der B' l.ij^erun;» v .n Tlu-rn, zu der er dem Kurtüraten 
gelolgt war, gieng krank nach Warschau, von da na«-h K'inij;slM»rg, wo er am 'ii4. Jtmi 
166U starb. - Erlenteites Pleußen 1. 1»>. — Amuldt 2, 2. 112. — PiwinsH io X. 
Fr. Fror. BL 1862. 1, 463. K H. Fischer XV r. 

1) Trawr \nul Ebren-G'^däclitiiur. vL-t «I m iriii'ritt Ifi'inrieli von Müllben ('S<^U. 
4. Nov. 1Ü4U) {Herr tcenn tch denk an jene Zeit. Andre is Ad-rsb.tcli). Mit 
5 Stimmen vmeriii^t Diündi lolianncm Stuhaenm. KMni*.'«bonr h"y I.r>rcnt/ Segelm.Ien 
EfbsD 1640. 2 Bl. q. 4. (Kfirig»ber|r. rgL Joa. Muell, r '606, S-A). 

21 Jfr-T-t-iirhi r- St^^rh. rv tvtmd^^b Mi'-bri'*! .V-l r-b.u bcn d " r - * t H."«-. 

1640: l8t et, (ioit »ki» Uexland, Zeit, Andreas Adersbach). 3iit i* Miuuuci ge- 
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■setzet von lohanno StobatOw Gedruckt b<nr Swebadea Erb«, q« 4. (KH^gihutg, 
Jo«. MueUer 360, 237). . 

8) In Alb<nrU Arien: a) ilM PkyUi» «oAte atiek dinm mm twrTaatrw. BarcMaa. 

4, IB. — //ffw Attmuhf, Phyllis, hat mich i(:f. I? irrlio la^ 6, 2-2. - rl Grün 
ist doch HcbUoh anauchauen, ö, 12. — d) X*odet t» »etncm Httligtum. 4. 9. 
— O ier trüben Tratm^Tage, 6, 8. — f) PMiU dit widk «rnftli mal. 
A. A. 3, 27. - er) So ist ei denn des Himmel» Wüi, Ana dam FnuaBaiadiBB. 

^ 15. — h) Valcr^ ihß die La*igmuth iif. 3, 3. 

4) Auf Adam Büttaera Tod (f 1643: Nun so hat kein bet noch fUiiev. 9 vier- 
^Mfl. Bfi. Andreas AdmbachX Bei Walther Ifaginia Leidienprcdigt auf oen Tei^ 
«torbcncn. l>a\\l/v^, Anno 1644 4. Bl. J4. (Güttingen, Onit funebr. q, B. Viri 1,20). 

10. Christoph Wllkoir, geb. 3. Febr. 1&Ö8 m K rii rslK^p, mirrle 1626 am 
dortif^n Archiv b«!sclwftigt, 1629 Prorector der löbeniclitsciicii Schule, dane'jüa 163ä 

T<>]iiischer Notar, li j^to 1641 die SchulstcUe nieder, verheiratete sich am 26. Jao. 
643 mit Marie Mü Ii und starb am 2. Nor. IM7. — Anoldt 8, 2, 210. — 

Jnsan&ki in N. Pr. Prov. Bl. 1852. 1, 4m. 

1) £pit}i»Intnion. Zu Fhren Dem Muttliiae Setho, Pfarrhorrn zu Tapiau (Gleteh 
•oaa m mmcm Itoneugart. C. W.) Mit 5. Stimmen compouirot Düren lohanoHR 
'StobacuDi. Ge^lrnckt zu I[önigsl)orgk , bcy T/trentz Scfrebadan, A. 1620. d. Januar. 
» Ei. ii. 4. (Königsberg; vgl. Joe. Mucllur S. 366, 123). 

2) Auf Omatopliori SehiMara und EliaabeUi Xafidiiii Hoduprft (Wo» dtf 
JüUb ihr ür$jiruH§ <ay. Chilaloir WÜteuX o. J. (Bnab»; vgl OMivlaj, Duck 

«. 511, Nr 245). 

3) Auf Mauritii GQtttcha Tod 11. Sopt 1685. a W. TgL Oeaterlqjr, Dach, 
JJudflnuiflng» Nr. 100. 

4) Hoclizr it-I jcd. Zu Ehron Dem Petro Roacnkirch (JSitn jung Oeseil Itbt offt 
tmd viel. C. W.) Mit 6 Stimmen ifi'Äetict von lohanno Stobaeo. Dantzi^k godr. 
^nrcit Georg Kbetcu 26. Nov. 163Ö. 2 Ül. q. 4. (Königsbexg; vgl Jos. MueUer 3ü0, 161). 

5) Hoditeit-Lied tu Elirni Martin tob Euden ( Wüiu heker dtine FniheU , 

hossen Sdiönate PlujUi» oder mich verlassen? C. W.). 'Mit 8. Stimmen CKHnponirot 
Durch lolianncm Htob.ietim. Dnntzigk gedruckt durch Geocg JE^ton 1636. ?• Jan. 
2 Bl. q. 4. Jos. MuvUcr 300, 162. 

6^ Hocfazeft-Iied tu Ebrni dem Ebeiluird «un Dohnn fCrlOelivli^ der olao' 

freit. C. W.). Mit 5 Slimmon c^sctrot Dnn h lohannüin Stnl s. um. Gedruckt sn 
a)antzigk dnreh Gc(-r>,' Rlicten, Don 14. Jan. 1636. q. 4. J. Mueller 300, 163. 

7) rufir^Xta Johannis Crameri und Koj,nn.T Braunin lÖ. Aug, 1636. Darin 
dentaehe nnd )«t. (icdichto von S Dach, Joach. Babatiu-;, C'huh. Schultz, Alb. JJne- 
oiaunns, Talent. 'ThlU , \n<lr. Mylius, Chj.h. Schroeder, Oiyh. Wilkau, Alb. Eieper 
und ein lifbr. von Melius. Vgl. bonterley. Dach, licUcmnfängo Nr. 795. 

ä) Trüht-SchrifTt (über den am 8. Mai 1639 verstorbnen Martin Ribau: Gleich 
wtnn 9M^ffmht, 8 Str. C. Wilkawr). Mit D.irha Wa»? mrd bey rtoren Lebena- 

r«pm . . 14 vionoil. Str 2 Rl. 4 V-l. OesterL^y, Pub, liodoranf. Nr. 853. 

9) Coi'lum poä&CÄsio nostra. ()Kte ut d4,T Metuch dodh w bt^hatt^ 6achtz.Str. 
Oiristophorus WiJkow) in Albcrta Arien 1640. 2, 5. 

10) Vorjahrs- Lied. .\utT Hn. Bernhard SdiSMil Tod Jnngfr. Catharin.a Bchringa 
IIoc>)7( it den 28. Apnll It^ {JtUund iübtt «Mi mir I^M, 6 acbti. Str. C. W.). 

Alberts Arion 6, 14. 

11) .Vuf Job. Slubaeus Preussiscbo Fostlieder. Sexta «-jx (Dir, Herr, allein 
mjf iöb, dii/J vtr versteckti Preuf^$(n im dieser WincMiceU FriedhaXbtf £Mi§ 
k«i»$cn, 32 Alex., (•hri:'t..j.!,orn3 Wilkau Not. R.). Vgl. WKL 1, 881. 

12) TroU-UotUciu (auf die am 19. Apr. 164ö g^vt. Elisabeth. TO^htcrlein Sam. 
&'lireibera : Da nun der Himnttl SluMm »treutt. C. \V.> mit 5 Stimmen eomponiret 
Von lolunne Sti>l>aoo. GiMlruckt durrh Juhanu Kcn.-iiicni. Köttigaberg, In Jalir 

1645. 2 Rl. q. 4, (Ki-.nii:slM rg: vgl. Joä. .Muollor 370, 1*75^ 

11. Cbristoitli Kuldeubacb. gi>b. 11. Aug. 1613 zu Schuii bns in S«^-hle5ien. 
attudifTto in Frankfurt a. L>. und Kontgüberg, 1(K}3 Omretd»«« laiö rn*rvctiir der 

Altst.idtisi-lien Srhub». am l. .Kpr. lO.Vi Magi.'«t«'r. 1C>6 Pr-fiv<s»>r der R. r. d<.iiiik. it 
«ud Dirbtkunat iu lübiugvu, trat im* in iiuUe und sUirb am llk Juli 1093. Et 
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war auch Tonsctzrr. - V\-:^n<^V^ in N. Ft. Plor. Bl 1852. 1, 46Ji. Allg- JD«at. 
Biogr. l'\ '21 f. J. s. Mu. ll-r S. 225. 

1) Herkules am Wej.n> «lor Tup^iui und Wolhist. Am Grcgoriiisfest» 1635 aaf» 
frelBhit. Bc^tiige lur Kunde Preusscus 6, 15b. 

2) Vber friihz. iti^'. n lliiitritt Hn. I.icimti.it .T..hann-"n;irtliolomorn rrufrcrä Sccl. 
hiuterlasÄonen eini|,'en T.Khterloios Annen Catherinen (Üer zarttn rMsehtädt 9«^Ute 
Ja, b Str. ChriRtophoma Kai<lenbachl K» nji:sl>er>r bcv &^«:eba<leii Erbeil. 1889» 
2 BL 4. Maitzahn 257, 302. V^l. Octtcrlej. Dach. I4ed«ninfring^ Nr. 788. 

3) BcT Christlicher Ticiehbcgänpnüs Herrn Hicronvnms Sili irfT-n <:csimffen. 
1639. (l: Mein UUtes llu/len wird rr/iW/l, Ö Str. — 2; Vnd au liu/Mtdoch 
MM Af«iii«n, 5 Str.). ClniRtoff Ciridraha4*h. 2 BL 4. M. 856, 30L Y0. IM»- 
Oetterlev 400 {S. 840) u. 51*0. Vpl. Jos. .Alurller at>4, 215. 

4^ Gewin dc^ T.i«le«. Hey liCichenbepämrniiR Der Fr-iuin Anna Pohün (.Vnn« 
Sühiffart t$t ^hmgtn. 6 Str i,* gefchricWii \\>x\ Cl iri stört Kai. leubacheu. Königsbeiig» 
bej Begeb«^ Erben Im Jahr ltf41. 2 BL 4. Maltzaha 257, 808. 

5) In Albert« Arien l(v41. 4, 24: Flora weine Freude, 4 zolinzcil. Str. Cela Ion. 

— 1642. 5, 20: Auf und springet. Tanzt uud singet, 5 ncunzcil. Str. Celadon. — - 
1G45. 6,2: Erufitut euch ihr trübe Brunnen, 12 achtzcU. Str. Chfistoff Kak» 
denbadi. 

6) Babylonischer Ofen, oder Trajrö<Iio von den drey jüdischen Fftrrtfin ia dem 
l^ühcudcn Ofen zu Babel. Xünigsber>; 1G41\ 4. (Tflbinj^^n). 

7) „Mar«, du Storcr »üsser Freudeh'\ Clm^toph Kaldoubach. 10 Str., ia 
Glückwtintzschung An Heinrich Sdilltaen, Als er wine Tochtwr Eaphrosynen Clmstoph 
Pinckern dem Jüngern Ehcli.h anvertrauete . VI r liickt von j^nitrn Fpninden und 
Anverwandten aug Köniysbcrfjk in Preussen. Gcdm« k-t zw Drelldca bey Gauel Bergen«. 
•cL Erben, den 25. Januarij, im 164«. Jahr. 4 Hl. 4. Die beiden andern Gedicht» 
aind von Dach (OesterL 79») und H. Albert (ihr HoehbtrOmter SckiMM, kakttwar 
ät^eh eure Lieder). 

8) Christoph Caldenbaclia Deutscher Eclogcn, oder Hirtiju-Gctichte Ein ThA 
KdnigtbeT;^, Gadradct dnrch JobMd Ri^usnem, Im 1648. Jahr. 8. 

9) Christoph Kaldcnbaoli- D-ntscIior Grab-Gctichte Erstes (Anderes) Thcil. 
Drey (und drei) Bücher. Gcilruckt zu Klhing bey Achatz Corellen, Im 1648. Jnhre». 

lOj Deutsche Sapplio, Oder Muüicjilis.cl»e Getichte So vv<d mit kUtiuliger Stimiuo» 
alt unter «Uoliaad Instrumente, auch wol v< >n einer Person allein zugleich zu ariden 
und zu fsingt^n gesetzt, von Chph. Kaideubach. Königsberg, Gcdrudit bqr web» 
Wiensen, Im Jahr 1651. 8. 

11) Cfaristophori Caldenbachü Lyriconun lib. III, rjrthmonim üb. I altetqii». 

niiscellaneornm. Acoesscnint vx heroieis Aqiiila et Cyprcssus item de BomtM Ai^ 
laenide. Brimsbergae, typia CnKpari Wcinpa^ rlueri 1661. 8. (Berlin). 

12) Beim Begräbnis der Kuphrosyuc Pinrkor, ;:eb. Sdiütz. I;ejp/,i>? 16. Jan. 1655 
(Die bette Lust, der Frommen ihr (jtnitgai^ ö sithszcil. Sir. Christoph Kalden« 
bach). Bei J. Hüleemanns Leidicnnde auf die Verstorben». Jjinpng, 4. (Gdttinffen, 
Coli. Sto.Vrn, Mul. 252). 

13) Gottselige Andachten, auf die Spriiche Heiliger Gr.ttliclicr Schrift gcriditet,. 
T&bingen. Gedruckt bei Job. Hetnr. Reiß 1668. 8. (Tübingen). 

14) Foetioe Gennnnia^ Scu De ratione srHUendi Carminia Tcntonid libri Duo, 

Cum Dispositionum Canniniiin'i : varii ar;4'iin« !iti larr.i^'ino, pro exercendo Stjrlo 
Foetico: Autore k Colleotore Chrii>U>phnri Cabl ni.achio, El. Poes, nc Ilistoriamm in 
Aeawl. Tubingensi P. P. Norimbeis»*, Sumptit.in .Alichai-Iis Job. IVid. EmlUrüruHi, 
Anno Salutis M.DC.LXXIV. a Bl. u. löy S. 1 Errata. 12. ((J.-ttingen, P. 1611), 

— Darin nennt er als seine Gedicht*»: a) Epiihalaiiiiuin: Ha? /»t hets*e Glut und 
Stnimen, u. s. f. Scripsi ij)se adotescons aduifbiin. Lud<.vic/i K' plero M.D. p. 105 
bis 107. — b) An Valentin lJaum{:arten zu Kini,' .J org: JJtr qr.mc Friiling wird 
un$ bidd, scripsi in nriina adul..Hentia fH5:i4] p. i jö f. — e)' Gl'ir*!snniis.'I( • Auf 
BeMnert* Eft» auf! Hie Plejnden rirblexchcn. p. i:!0. — d) An J. h (übel Koni-'s- 
bcrg ICJO: 0 Avior, (hn zum Trost der Zeiten, p. 1,33 f. — i Der ZeiUm Skr 
bejahrter hreifi. p. 146 — 148. — f) Pyrarm;. nn l Thi^ibes M.ini- 1 Schofü ihr 
Qutter^ woltt Är tlraftn. p. 1481 — g; Vonus über den vctwundeten Adoois: 
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Aek der tjnr tu theuren IauI. p. 149 f — h) Orphctis und Eurydico: Götter der 
-entleibten Seelet». p. löO f. — i) A<iam und Kva. Diß ctmye Bild das schönste 
vor allen, p. 152 L — k) Der Bräutigam zu C«nu an Christus na ii dem Wunder: 
IFerr . du irerthcT JInchxeit Gas' p. 154 f. — 1) Tie ^Viüve zu Naüu nach der 
AoierHtx-kung des Sohnes: Jst es uxiJir dann? oder ob an süsser Traum, p. lööf. 

15) Christoph Kaideubachs Deutsche I jeder und Getichto, In gewisse Bttcher 
«iag. tiieilet. Edito» EUio CbgooDiiiii. XGbineoR, Gedruckt Martin Bmuif, 
lesä. 8. 

12. 6««n Uylius, Sohn des gleichnamigen Köaigsbei|^r Professors, geb. 
1. Ittn 1618 so ninigsborg, am 8. Mine 1687 Uagtetsr in >Titt«nbor^, 1689 PTftmr 

■»u Brandenburg in Preußen, verheirateto sich am 6. Febr. IC 10 mit Auna Cölbe, 
«tarb 8c))on am 18. Oct* 1640. — AnioLdt i, 2, 170. Oettorlejr, Dwh, üx, 1077 
und 1175. 

I) Georgü Mylii Ode Ad Jondifnivm Ha^mdmim Gtem «dnii fratris Johannis 

natnlcm colcbraret, Witebergaa, 1^6 (Freund der iJ/u^ct» rnd der Zcif, ]fj Kochs 
aail. btr.). 4 Bi i. (G6ttingeii| P. 1719). Auch genannt iu k«ld«ttbachs I'oetioe 

KaMonbach teilt ia seiner Poatice zirei Gedichte von G. Mjlina mit: 2) auf 
^an Tod der Elisab. Keimer {Dennoch j>f i' r iTi/n?-?^ erfüllt, 6 seehsz. Str. S. 53. 

- 8) An Alb. Calöv {Herr üzt gebt üu mu crUnnen. 1C37). S. 117. — Von drei 
«ndern teilt er die Anfange mit: JFVeMiMl ätr Mmen s. Nr. 1. — 4) Kommt t/tr 
Menschrn lasaet Behalten. 1686. & 138. 8) An JiA. Wdkr: Okmei nMU m 
tMf«M Klagen. 1637. S. 84. 

6) 7) In Albertä Arien 1641. 4, 19 tron M. Georg JIvlius: Auf H. Alberts 
fioehxeit mit EUsab. Stnrcke P Febr. 1638: Dämon [II. Albert] tror mit Brnntt 
htmlet, 16 scchsTeil, Str. — 2, G: Weinen in den ersten Stundm^ 5 sechsz. Str. 

8) Auf Absterben H. Magistn Mich. Eiflrrs eltosten Töchterleins (Was toird 
«MCft mm Klage» frommen, Georg M}hus). lüöS. 2 Bl. 4. Vgl. Oesterley, Dach 
9l 848 und Nr. 209 der liederanffinge. 

9) Tbor frühzeitigen Hintrit II. Ilieronvnuis Scharffen (Trienh'chrs leben, du 
mehHges harren. 7 Str. M. Georj,' Mvliu»)! 1G39. 2 Rl. 4. :Malty.ahn 256, 289. 

^^MO In Kaldenbachs Sappho 16dl Nr. 10 von G. Myiius: Herr ich komme her 

II) Cliristliches Sterbclied Pes Gcorpi Mylii, wclrhrs er ILst 1G30 vcTf- rtii^ot 
<&>rr ich denk an jene Zeit, 7 siebeuzeil. Str.), mit 5 Stimuien abgesetzt von lohaune 
Btobaeo. Gedruckt su Königsberg bey Sogebaden Erben 1640. 2 Bl. q. 4. Joe. 
Ifacller 866, 231. Wiederholt in btobaens Totentnlen 1648. 1, 19; im Nmoi Ftanfi. 
<«oUat GB. König?b. ICöO, S. 720. 

18. JoBAi Daniel Koschwits, geb. am 25. Febr. 1614 zu Liecpitz, besuchte 
'dm Gymnadnin in Banzifr, studierte im Auslände Uedidn, lieO sidi au Arzt in 

Conitz nio<U'r, Rat und Leibarzt Job Casimirs von Polen, st.-irb am 24 April 1664. 

- L. U. Fischer 8. XXYI (Die dort genannte Quelle ,,£rlcutcrtcs Prensscn IV, 55 
Ma 68^ ist ein fiilsehes Otat). Von ihm in Alberts Arien 1648. 7, 18 ehi Abadiieda- 
liaddien: I«te5e läßt von Liebe Mtdtl, 8 sechszcU. Str. 

14. Johann Gamber, ein nur aus einem Lie<le brVmnter Dichter: Braut- 
Tanta AuA' Herrn Hans Kahni«ch Vnd Friw Elisabeth Wegncrin Hoclueit. ( Thursis 
M« moMefte JVisdIl, 8 lOnfzeiL Str.) Jeh. Gamber. C6nig«berg, Gedruckt dun-h 
Johann Rvusneni, 1649. den 4. Jennor. 1 Bl. Fol. mit Compoi^ition \ n II. Albort. 
<Gdttingen, Music. 505). — W iederholt in Albcrtä Arien 165a 8, 19, wo er Uamper 
gaoamit ist (? Napiersky-Reeke 9. Brise 1, 205). 

15. Rotper zum Berjreu, geb. 10. Jan. 1603 zu Riga, studierte in Königs- 
berg, lernet,' ll. Iland, Ki!;,d:nid, Frankreich und Deutschl.md, kehrte 1633 nach 
Künigi»bt.Tg zurück, wurde lUU» k. poluischer Sekretär, 1661 knrf. brandenb. Rat, 
aftarb 16. llin 1661. — Erleutertea PimiOen I. 189 ff. 8, 109. — Araoldt8, 1, 4^3. 

- Pi^ioski in N. Pr. Pnw. Bl. Iii52. 1, 305. 46 '. f 1) Is ovmn oomodat, *iui 
ferre jooosa reensat (auf die H<>chzeit Melchior DucUs mit Anna lligemann in Riga 
4. Fror. 16S0 mtten.: Rotgvr znm Bergen, Kegius Semt. Meredicaritts in Braflneken). 
Begiomimti, Typin Jvhannis Reuitneri. Anno 16.>0. 2 Bl. 4. ^Güttiiip n. P. 2aa, 
18). ~ 2) IU»ti(eri aiun Bergen ticripta Jocoaeria in vanaa m et persouas Prusaicasa 
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in pro?.! ff litrnt.-i rxnrnta. Hrpii m. 1650. 4. — 'V] Siinnlncn SÜrnomtn. 1652 fmit- 
Gcdirhtcn Ds-hs). — 4) Discurw tur natzlichcn iktraclitung des Lädcm Uiruti* 
KönigcWr^ 16M. & <- 5) Apollo «MrixHliilrit. Kegioimmti ie5ft, 4. (Utaniaeh» 
GdegonhciUgedichto). — 6) Trauer- und Trostlicder. 

16. Johann Sand, geb. 1597 zw Cmizhurg in PrpuBcn, macht«» mchn Jahm 
Reisen. Subinspcktor der Anstaltrn zum Besten armer Studenten, PoUto Prff. der 
hebr. SfsadM in Könij^berg werden, nnhm je^loeh 1645 die Stelle eine.« linf^'cnobtiK 
•ekretrirs an. wnr Terheiratot mit .\iin i Winnenpf'^nnf :. die am 21. Aue. 1651 st;irl>, er- 
heiratete sieb am 4. Mai 1604 mit Öophi« Babetiu. stirb aU'r schon am lü. II<ninionato 
dees. J. — Amoldt 1, 844 Ontvrtev, Dndi« liederanf. 175. 900, 582. 37ii - Von. 
ihm in AlberU Anen 1645. 6, 9 ein IHcltengediebt Mf don Tbd einer WödiMiiBfr 
Und du auch mitsl hie ebf>, 10 achtzcil. Str. 

Die bisher genannten K<inij,Til>er»rer Dichter sind mit Namen ia Alborts Ariea 
Ton 1638 — 1650 anfgenoanen. Eini<:o nnr mit Buchstaben Hoz.'irhnete sind Verfaiflr 
folgender lieder: Bhtu von der Erden, JtornbeVa, oder nicht? E V. 31. 2, 14- — 
O der rauhen OrauMomkeU^ dü mur. P. S. 2, 18, — Ph^-hnn jagt mit setnem 
Pferden. M. B. 8, 18. — Wir ftihrm wfder lAt»t Oehtifi, C. T. M. (Chasraindo twl 
Stemel?) 8, 22. — Ancnvm aufjtrenommene Tcrteilon sicli wol nuf Aü^^rt und Dadu 
Außer dieeen Dicbtem der Texte xu d^ Arien lebten in Ivunigsbej^ noch viele OeleM»-. 
heitediditer, Am» Namen nu» Mit den VemieliiuMni kennen lent, die Joe. llneUor 
von drn in Kuni.i;6bcr)jr vorhandnea KompfrwtiwHin dos Jok St obntM MÜ^Mtdlt kaL. 
Einige Andre Liße ich hier folgen. 

17. Georg "NVcruer, geb. 22. Marz 1589 in Preußisch Holland, 1614 Collegn 
der löbenichtadben Schule in Königsberg, 1616 Rektor in seiner Vaterstadt, 1621 
Diakonns der löbeniclitsc^icn Kirche, star^i nm 15. Jnli 1643. Ceine Witwe, ge^h^ 
Katbanno lUbe, verheiratete sich am 18. Mai 1654 T>iedcr. Oesterlej, Dach, üedemnL 
Kr. 688. — Arnolde 2, 2, 208. - Piaaneki in K. Pr. Fror. BL 1858. 1, 455. 

1) Christliclica Trawr-Iiedlein Gbcr den HinfcriU Goorgii Lnthi, Med. dr. (gwtw 
15. Nov. \6?Jk Herr Jem Chrißt, ich xceifl pnr uol <>. \V7?mor) D(!.irooa«) 
LTöbenicht^ comp. Durch lohannem Stobaeuro. Gc<iriioki zu Dantzigk, durch (ieoii^ 
BiMten Anno 1635. 9 BL q. 4. Jcm. UacOor 860. 172. 

2) Füufzig Psalmen Davids, nach der Melodej und Art cli riifliclwr tfangiBidwr 
Kirchen gesänge zu singen, KörL';Ts^><'T^fr ^*'>^- 12 Bogen. 8. 

3) In Bemh. Derschaus Geistreichen Liedern 1639 stellen von 6. Womor: Aof 
meine Sed, mit Fleiß betindit. Nr. 12. Der Tod hat twar verachlungcn. Nr. 16. 

— Freut euch ihr Christen alle, Gott schenkt Nr. 19. — Ich liab Gottlob! daa 
mein vollbracht, Nr. 88. — Ihr Ältea mit den Jungen. Nr. 37. — Ihr Kindm^ 
kommet her sn mir. Nr. 88. — > 0 frommer Chzitt nimm eben wahr. Nr. 18L — <^ 
Oott die Christenheit. Nr. 25. 

4) Der 42. Psalm Davids zu lioclizeitlitlim Fliren Dom Georpio Ncwßcliilling^ 
{Em matter Jitr»ch rchrtyl für und für, 8 ßiebcni. Str. Georg Werner) Mit äw 
otimmen gesetzet von lohanne Stobaeo. Gedrurkt zu Elbing, Durah Wendel Boden« 
heneen A. 1642. 16. Jnm. 8 BL q. 4. Jos. MueUer 868, 255. 

18. Fabfan von OsLin, geb. 3. Juli 1595 in K."nij.";bor^', bcrristr^ T>piit?rh- 
Und, Holland, England und Frukreich. J621 Direktor di« Landtages in Preußen, 
1688 Kfin^tebetglacher Mo^gerichtetat, 1688 Reoimcntsrat nnd Kaniler dee Hsweg 
tums Preußen. Er vcrheirateto ßich nm 14. Oct. Iü40 mit Dorothea v. Kalncin» 
verlor die Frau sdion am :^U. Mai l(>4;i; er lelbat starb am 22. Jan. 1645. — Er- 
levtertee FrenOen 1, 104 f. — Wetzel, Lebensbew-hr. 2 , 279. 4 , 877. Amoldt 2, 
2. 173. Pisanski in N. Pr. Prov. Bl. 1, 4:.ö Oesterley, Dach, Ijedcmnf» 
Nr. 444. 563. 1Ü36. — Von ihm zwei I jeder: 1) Ach Oott wie kurr ist nmer Zat. 

— 2) Ach Herre Oolt! groß Angst und JS'ot, 11 scchszoil. Str. la bahme a Gloe* 
■irtem GB. Nr. 748. 

19. Stejkhan S.iß: Hochzeit- Lied (für HeinnMi Kriimtci<h und Anna Stein) 
componiret von Heiunrh Alherton. Königsberg, Gedruckt durch Johann Bcnsncm, 
1649. den 15. FebnuriL (Die 3rmi die Utuiem i*re0d «urArf, 7 eecbes. Str. ge- 
icfaiiebcn von Stephan 8a«Mn). 8 BL FoL (Qottingen, Mneic 506). § 187. 7K 

20 Jobann Weichmann, pcb. 9. Jan. 1G20 zu Wol^r^st in Pommern, an- 
.ftnglich Oiganifi m Petenhagen» aann sa Welau in Prouücn, 1647 Cantor der Alb* 



Digitized by Google 



• t 

Ktaig«berg«r Dkhler. X^185 " 

städ tischen Kirche in KSnij^sborfj, gestorben 24. 1652, — Arnoldt 2. 2, 206. — 
PLsanski m N. Pr. Prov. Bl. 1^52. 2, lüü - 160. — Sorgen-Liigerin das ist 
Etliche Theile Geistlicber vnd Weltlicher zur Andaclit vud Ehren -lutt dienend« 
Lieder. Erster Theil . . rrcsctzet von Johann hmann "WoluMsto Pomer. König»- 
berp, Getlnirkt durch Joliami Reusnern, In Veri-guuff Sei, Pitor }l;indcls Witwen 
Im Jahr 1648. 16 Bl. Fol. Enth. 20 Lieder. — Ander Theil . . 1648. 16 BL 
FoL Enth. 20 Lieder. — Dritter Tln i! . , iMf IG PI. Fol. Fnth 25 1J.o<\^t. 

— (Berlin. Köni^rsbcrs). Nur Kompositionen \yeithniannB, kein Lied von ihm bclbst 
Tnte von TMk, Ml Frank, Mvlius, Opitz, Woldcr, ZeMU. 

21. Talentin Tlillo, Thiel, ^eb. 19. Apr. 1607 zu Königabamr» Sohn des 
plcichnaraif^n Geiatiichcn reiste nach Holland, wurde am 20. Apr 1634 Mni^istor in 
Kuni^bcr;;, Prot der lleüvkuu&t,_polm&clier Geb. Secretär, s tarb am 27.JiLh 1662. 

— lotiniaüo funebris. 1662. — Witte, Memor. Philot. De«. Vm 496— 48& -> 
Arnold t 2, 1, 408. 

1) In den GeistHHien Liedern vAn Eocnrd und Stobaeus. Dantzigk 1634 von 
Yalentiu Tlülo: Nr. 85: Ucr lag bricht an utid zeiget sicJi. — Nr. 87: Den Vater 
dort oben. 

2) Xlnp vud Troet lied Der Frawen Brijritten Decimatonn T.rpneri (T7errun$er 
OiUi, wmn idt bracht. Val. Thilo.) von lobanne Stobaeo oomponiret Anno 1689. 
6L Jas. Gednid[fc su Dantzigk durch Georg Rheten. 2 BL q. 4. Jee. Kmner 868, 198. 

8) Den Hedbaeitlicben VMwdentag Dcß Reinboldi Bocken Hat mit dirsem Lied 
rfiren wollrn Tohannes Stobaeus (Gruft ist Herr deine Güte. Valentin Thilo). Ge- 
druckt zu bantzigk Den 27. Junij, Anno \63'K *J Bl. q. 4. Mueller 363, 205. 

4) Olmfehlbare »md sicherste Zuversicht aller glaubi>,'en Kinder Gottes {Diese 
arme Lebm»z€%t , Valentin Tliilo 1639) In Druck ^'opeben. DoTch Jelk Seaanem 

Bncbdr. Im Jahr 1657. 2 Bl. q. 4. Jcs ^lueüer oM. 208. 

b) Wundccbr vnd Danck-Liedlein zu Ehren der Ursula) Fürsin al» dieselbe den 
e. Vvf. 1840 IhfMi Gebttrtetitg beging {Awh jetntmd ift ee Ztü, Valmtia TbUa). 
geaetzt durch lohannem Stobaemn. Gediockt twv Sen^Mdaa Erben. 8 Bl. q. 4. 
Joa. Huelter 366, 235. 

8) Nach dem Glossirtcn Gesaogbucbe Ton Am<dd Heinr. Sahme (geb. 1616 in 
XSnigsberg, gett 1734) Kgsb. 1768 aind folgende Gertage Toa Valeatin Thile, 
dm 8ohne: 

Nr. 16: Mit Emst o ^iLnschcnk-inder das Hertz in euch bestellt 4 Str. — 
Nr. 34: Dies i«t der Tag der Prülickeit. 5 Str. — Nr. 107: We« ist der Stern, so 
hmt erschienen. 4 Str. — 268: Komm Heiliger Geist, dein Hülf uns Icist. 5 Str. 

— 327: Wenn deine Chri?t<^ii!ii it ausziolu n !I zum Str. it 5 Str. — 532: Groß ist 
Herr doino Güte, sehr groii ist deine Treu. 4 Str. — 674 : üerr unter Gott, wenn 
ich bctracht. 5 Str. - Ihi : Herr Gott, meine Seele bringet. 6 Str. — 864: Auf, 
anf mein Hertz! zu Gott dich ^^!l\vin^;. Str. — 926: Gnug mein Hortz, der Tn^: 
•icb neigt. Ö Str. — 949: Diese arme I^bens-Zeit. 7 Str. - 1076: Sei freudig arme 
Chiiitanheit 6 Str. — [Hat Ued: Der groüc Tag dee fiem, ia dea Fkeaft. Feal^ 
Hedem 1, 8 iat vaa Val. Unk», deai Vater, da Eccatd (f 1811) ea oompoaieft hat). 

22. Heinrich Boßenfa«. j^eb. 10-26 7\\ S.ilzwedol. »eit 1647 in KümVsberg, 
wo er am 13. Apxil 1651 3Iad^ter, IböH ]ioktor an der Donischule wurde uud am 
28. Febr. 1665 etarb. — Erlentertcs PrvuKeu 3. 379. — Arn.ddt 2. 2, 124. 3. 50. 

— 1) Christliche Slerbens-Gcd.incken über Ableben «los Johann liloj^au ff IL Sept. 
1662) rtr ':chrit'ben von Henrieh nii";>ouinä {iJut \\'>srn dieser M'ett betretipt) und 
in die Musio gebracht diircli J.Ij. Stba^tiani K;'.nii:*ber^'. gedruckt durch Joli. 
Keusner 1662. 2 Bl. Jos. Mueller 332, S. 2) Nach Arnoldt ist er Verf. 
des Lietlcs: Laß mich jetzt »piire,^. Jeat«, i^ci» JurbonHeH, vifenaUige Str. Auch 
in Sabuics Glössirtcm GB. Nr. 722. 

23. TheadaT Waider. geb. 23. Dec 1628 zu K."nii:>ber!,'. studierte dort, fn 
Wittenberg, Hei«hdlH n-', Gicden, Leipzig. Jena und r..i<«d dn' Ktvhte, wurde 1652 iu 
Basel Dr., 1654 Pr«»f. cxtraord. in Königsborg, l«l6;i Ordni.irius, dabei 1670 auch 
A«ici»!»or de« Tribnnnh und Consisturiums, starb H. Jan. I»i72. - Witte, memor. 
laor. 518. Anu ldt 2, 285. 245. 2, 8, 47. — Kiwniki. N. Pr. Ptot. BL lä&l. 
12, 201. 1852. I, 45.^. 

1) ifreudigniacbcnder Trvst der Wunden Je»u, autT secligen Abtritt der Frawn 
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Cnthnrina V.- l.Tawin. Po« .T(»a<]uini IJ^M* H.ninfnnm. Mit 5. Stiinm»m jrc«otzt ron 
J. li.m W'.ii limann, ^VoI^^•^*t. Pom. {Herr o Jofu detne Wunthn. Tliooilor Wolder). 
K;.ni-.!" ri' irodnu-kt iinwh Julian Reuäncni !647 Den 80. Janunr^. :! BL ^. 4. 
Jos. Mu.ll.r m. 5. V-l. Dnch, Nr. 20. 

2) CIin:stliohc8 StcrWlii-U Auff <lon Hintritt GeoiiEii Tüpiiiut:*, Stud. AU »kt^ 
jicll».^ 2. Ch t. l«5tf bcvfresctzt wanl (//err mich m^twa IMten» Zwitk\ Glh 
Rtollot vüu T. W(oMcri D. mmponirpt von Conrado Matthafi, Altstaat«chfli Gnton. 
Gedruckt durch JoIl Reusnorn. 2 BI. «j. 4. .T- Muollor 2öG, lU. 

3) Des Trübseliijon Wand. r^rannn* lt- i>tli«h»'r Piluorstal». Köni^b. i*i7i. 8. 

4) In Am. IL Sahme« Cii«i.s.sirtoiu (Iii. K«>nijrsl"crjr 1752 worden dioflem Th. 
Woldor fünf Lieder zu^Aohricbcn: n) Ach Uerr, ine zürnest du so sehr^ 11 achtp 
zeü. Str. Xr. 773. — b) (rr^fth b dir Taq ist glücklich nun toUendct, 7 %'icrroiL 
Str. Nr. 924. — c) Herr etU, mich m retten, i achtz. Str. Xr. 715. — d) A»«» 
find wir entgangen , 5 weliis. Str. Kr. 22fi. — •) Wem^ kh, Serr, mtf 4tmm 
Tod, 7 achtz. Str. Xr. IbO. 

24. Jo.ich. Lorenz PlHn, A hm Tt beim Hofp ridit nnd den städtischeo Ge- 
richten in Konigsberj;, gab: Geisththc iaedcr. K«iniu&berg 1674. 12. — . I*i8anski, 
X. rr. Ptor. BL lifö'i. 1« 459. 

25. Johann KUIInf , geb. 23. Sept. 1G34 znr LütkcnLur^ in HoUtoin. studierte 
in BftÄt»>ck und Künipsberj? , wo or 16<j0 5Ia',n5tcr und ItWil l*rof. der Foeeio wurde 
und ililirte das Oberinspectorat über di^ .\htnuien. £r starb 25. Ang. 1679. 
Kon^'ehl, CvpresÄcnhain S. 617. Moller. Cinibr. lit 1, ööö f. Pi-anski in den N. 
Pr-uH l*ror. Bl. 1852. 1, 459 — 464. II. Ocslerlcv im Archiv f. Litt -ÜCM-h. 1878. 
8, 173-20Ü, wo 20 „Brauttärte" mitgeteilt sind. 'Viele Einzcldnicke mit Tonsätzon 
Villi Juh. Scbastiani aus den Jahren 1661—1667 vefzeidmet Joe. Hveller 8. 856, 17. 
331-3S5. 338 f. 411 (Wratzke). 

1) M. Joh. Bölingen, Holst. P(rof.) Piubl.) K(aiseri.) G(ekr.mtcn) P(oet4>n) Toutsclwr 
Oden Sonderbahret Bndi von Geistlichen Sachen. Könipbcrj; 1672. 14 Bo«ren. 8. 
(£nth. MB geistl. Gesänge), ▲uewalil von H. Ocsterle}' in Kürschners Xationallitemtiir; 

2) In Am. H. Sahme's Glos';irtrra GB. Konigsb. 1752. 8. Xr. 26: Ach 
kömmst du endlich in die Welt 12 achtz. Str. - Xr. 260: Gott heiiger Geist, da 
uns beseelt 12 vierxeO. Str. — Nr. 261? Herr <)e8 höchsten HimniBlithiont. II 
s . li^z. Str. — Xr. 2C2: Höebßter Geist, ( is: r West 12 \-ierz, Str. - Nr. 153: 
Idi komme Jeen her zu dir. 12 achtzeil. Sir. — Xr 434: Ich komm, o Gott der 
Gnnden 10 aehtteü. Str. — Kr. 439: Liebster Jesu, Trost der Hen«L 7 aditniL 
^tr. — Xr. 260. Was soll ich, Uebster Jesu du. 6 ncfatieiL Ste «— Nr. 72: WIt 
windelt man dich, Jesu, ein. 7 achtz^'il. Str. 

20. Christian Donatus, geb. 21. Aug. 1622 zu Kiungsbe^, hielt sich in 
Dentschland, Dänemark und Sdiweden ani; 1651 Prr^rektor der febeniofatscheR Sehola, 
l&ii St'liöppenhorr, 1069 Ratsvenvandter in I> ! ' iii. bt. .>t.irb am 21. Dcc. 1679. 
Arnolde 2, 1, 498. Pisanski in X. Fr. Frc»v. BL li<52. 1, 464. — Jesu Ubcn&lauf 
auf Ktden, mit vidcn lienensseubem der glanbij^n Seele bogleitet nad in gobundoM 
Redensart al^hUdet (Hidiigale, Sonette, Oden). KTmlgeUr!« 1676. 18 Bosen. 12, 

27. Albrecht von Kalneln. geb. 1. Sf^pi. ICH. njarlito Reisen in Frankreich, 

England und Deutsehlnnfl . wurde 1041 Amtsiiaiiptniann zu li.istenburg in Preußen, 
1645 Landrat, daneben ItiöiJ kuulv<.i:t zu Scha' k< n. 1«.54 Kanzler hl der Regierung, 
165Ö Oberburggraf, 1664 Präsident <its 0.*Aj'S»Ilati..ns.,'.'ri. ht-t. starb 10. Apr. 16^*3. 

— Amoldt 2, 1, 518. - Pisanski in X. Pr. Prov. Bl. is l 12, 252. 1852. 1,459. 

— 1/ a) And4cht!2fe uiul kräftige Opferbrin^'uu-.: auf dorn .VI in- de.s Herzens. Könii^s- 
borg 1675. 8. - b) :Mit Vorr. von D. v. Sau-Un und Biographie. König.-iborg 1692, 
8. D:»rin 68 gi-i.stlii !u der). — 2) In öidime's Glouirtem GB. Kr. 564: JUt 
Ad'ims i'oi^ und Mis^tUiut, 17 sofliszcil. Str. 

28. Conrad Vogt, ccb. 15. Sept. 1634 zu Xienburg. I t surlite das Gvmna.<*ium 
zn Bremen, studierte m Königsberg, wo or am 21. Scjjt. 1002 Magister und 1663 
Prorektor <1. r K ithodral^ohulo wurde, lOO'J Pr f->(>r der P.ditik, 1679 Pr-f. d-T 
Poc&ic, gest. 15. Mai 1691. — Amohlt 2. 1, auo. 4U3. — 1) Das Uirolische Kloinod 
über den Abseht«! Henrin Biissenii (t 2«. F«»br. 1665) ans den enrt-hlten fjeifhteft- 
Worten 1m s( lirioWn v. n M. i'our. V->gt (O U't/f verfälschte Welt) 1' i I in die Music 
gebracht von Johanne Seb^tiani, Königsberg, gedr. doich J. Rcusnem. 2 BL <|. 
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4. Jfli. Mncllcr 27. — 2) Der wnhrp liebwis-Wcir W Abflinlien Adami 

FlMr^-i. <";irit< ris (f 2*J. Juni Au» «l^n; HJ. Pa, bo^rhriebf?n rorx C nr V.>pt 

ijvft bin tw difKer M'r/t r»rirrrn Yod m cino öst Harmoni Tcrietzct vun JoJ». 
8eba«tbiiL Königsbenr pnlr. durch J. lt«iim#r 16G5. 2 BL FoL Jot. Muelkr 838^88. 

20. Andreas Wedeck«*. ^rf'b. 2t«. Febr. 1632 zu An;^^rbnr^' in Preußen, 
Rektor za Ortelsbnrpr. Diak"nus. ir»o7 Pfarrer zu Lotzen in Pr.; woil ilip Stadt 
▼on den Polen, Littauorn und Tarlarm verbrannt wnrde, war er eine Zeitlang' Feld- 
prediger beim GcnoniUifuteiiant Haion v. Woldeok, versah für Deradiau ^u Zeit»'« 
die loBpoktion «li^r Kin-lion in tl- ii AiiiUrQ L>i-tzen. ATi'„''^rlnirL'. KTnnii und Sehst'Mi; 

rtorbon 21. Juli ViifÜ. — Aniphlt "J. 2, 204. — Pmnski m l*r. Prov. BL 1S'>2. 
. 459 f. — Scrhzi},' Lie.1»T mm dorn PolnischMi, ling; Ton daa SoliiM J"!:. Wcdeko^ 
iHakonns in Sa.ilf' 1-1 K .m;j;ib'Tj,' Ib'M. 8. 

80. Caspar Uellne, geb. 16öt> auf einer Beise &oinor Kltcm (des Stadt- 
kftixunerer« llflins:^ in Sohipnenboil) zu Domnau; in der löbenichtAchen Schule zu 
Königsberg vor(jrebildet . stutl. »eit 1076 in Königsberg Bechte, bereiste D&nemark, 
Zronregen, IloUaml, wurde von Scoräubem erj^rilVfu, löste sich mit nlU^r ?piner Ual)e, 
studierte weiter, reiste, wurde H>><1 Kantor iu Küiii^berg und «larb aio Schöppen- 
k&miDerer 1701. — VerfaMor geistlicher und welUiclicr Gedichte, von denen sein 
Erbsenschmeckerüed popnl.ir %\ iinl>i {hrh/ten. Hofinen, C?rr«fr»i. (rrücken, 12 sechsz. 
Str.) unvull8tan<lig gedr. in (jc^auimeiten Nachrichten von ^khippenboü*. Köoigsb. 
17 i6: voUstindi^' nach dem M«. iu Act pniM. A. YoL tpM. L foL 54 in dn ^wm 
Fwuß. Prov, Iii. 1846. 1, 15-19. 

31. Jacob Klein, pf^b. 22. ^fai 16:^9 m Preußi»ch -Holland, 1682 Tribunal- 
■ekret&riu« in Kc ügsborg. lii^H Jajrdrat, lti)0 Tribunalmt. gest 13. Aug. Uli. — 
ErleiitntM Fkmfien », itö AmoMt 2, 2, 156. Joa. Mnallar 281, 2. 

1) Diesen Irdsrhen T^bcn ^fufi die Liebe den Z i-at; ^^obcn. (Zur Iloclirfit dos 
Geolg Sktodski mit CaUtarincn äabmea, Des wcj'bnd }l, Xh. Valentim T!ul'>uii 
8ti«ff-Tocfat«r. la Xov. I6(i2. S'M irr AfeiweAtf« Mtutim Lefce») Oo^r!iri<>b. n 
▼on Jaci>b Klein, der K'vhte Bofli«sr>nen, componirct von Conrad !\ratthaoi (.ant-Tc 
der Altenstädt. Kruugab^ gedruckt dmvii Johana Beuanem 1662. 2 1>L l\A, 
Joa. Maller 256, 16. 

2) Jtätr hon <fi« lätüte zieinffm Und tu ihtm JH^nHe hrimffen. (7.n |{^{n- 

hold Mantoy*s und Adol;.ninda Pu tlier Hochzeit 6. Febr. 1668. Amor tnuft (frnHt>ch 
getctHneu.) CtCiehrkWu von Jatn^b Kkin von U. a. Plr. Und In Melo«l»v ;.''-brat:ht 
m Joli.6elwttiani. Königsberg, Joh. Reuaiwr 1668. 2BL FoL Jas. MucUer 8-52. lU. 

8) *rrr der Lirbe wif evtgJi^n Muft ihr nicht »h nahe utihcH. »Zu Ja«>»b 
Behmen H rh it 2. Oct. IWS. Ltebtte Jungfern^ ichünste Kinder.) lie!irliriob.'n 
Ton Jacob Kiciu I nd in Melo<ieT ^(cbniobt von Job. beba^tiani. Ktimg«U:rg, Julu 
Bcoanar 1668. 2 Bl. FoL Jos. Mneller 882, 15. 

4) Bty dem Himmel muß aUeiit, Lohn vor oll^ lugend a^/n. (Zur Hochzeit 
Peter Langen T. Anir. IWA. Hnnmel hat «ro dnn" freue.) Nach V»*r<i>r?"'ln.n m\\T 
der See geschrieben .«n«! ubemr'hiket von Jai\>b Kiciuini von Hf*ll, «ua i'r umt^^iumui^ 
von Joh. SebastiauL Küiiiw'«lierg. Jvh. KeuMier. 2 Hl FoL Jos. MttcUer 888, 21. 

5) M>w» dte Lieh d'H lirant Tnnt: macht ITirr? die IJochzeit tcuH rer- 
bracht. (Zur H*vhz«"it Potor I.an^'i-u mit Sara Manl. y lü. Febr. 1671. lht»tu. Autor, 
ttuf' mein bütrt») ge»« hriehcn vi n Jacob Klein S K. U. Sacr. und in Mumc g«1>ra<-ht 
TOB Jolk Sobastiauu KC«i(;abcT{», Fr. Reiuocr. 2 Hl. Fol. Jus. MuLÜer ;i7 

C") Braut- uii.1 T'r. 'idm-Lio l (Auf die lli>rh/-'if Peter \Vey«'r« mit K'^yina H'^uj-'l 
14. Febr. lÖiU. -Ii»//, Amttr un/f : Jt:tit gdt e» JJtr.) (»c»-Jtru'i»ou vuu Jacob Klein 
CbnifL Srcr. Fud tu nnje^n g(v««>tzot von J. äcba«iiauL Königsberg, FV. Bensntr. 
2 HL toi. Jo*. Mnol^r '^S\. H^. 

7) J^ntit TfT t ? iViM der HiM-li/cil E G. I)<->. > uiit Justine Dor. KU-inin 16. Apr. 
16?»'5. An^erie-H Jloc/nnrthe lin*t>\ Geäihriebeu von «anagr.! üvli(il>an. l'nil in 
die Mntic gk*brj<'ht von (tHttthcr 8ch»enclicnb«vlhT, Cantitn* der Tlumikin heu im 
KneiidiofT. Köni'.;iiberg. gvdniikt bev den lS«'iiilneri«chcii £rbt*n, 2 liL FvL Joi. 
Mu. !k-r S. 2. 

b] Gei.'.th. h»- S. Lille vi.u Ja« «.b Klein. Könii:>lHrg 1704. 8. 

II. In I»an^t:.' l'!>dii><fi HaihM. HnHihaitdfl nml Onirk**n<i: ra horttchto in d4*r 
Stadt da mb;illiiMii:ii;ig gMier WobUtaad; snaufliiT «WntaflK« Dichwr liuid durt ia 
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den M-hvi'ri'D Krit'g&zeitea Torübcrgehen«! eine ftidiore Zulliu hututtc. £s wäre an- 
tunebm«!!. «Uß midi die detitjtoh«' Cid^mlhMt^li« httm^, aus der dii* Dichtnn^ der 
Zeit u. Miulirh bcstatitl, ihri« m«:,'«' LTi fnixlon. All«in wnliT in Etti?fMrii<kcn. 'i , h 
in J:lhn>n^<lu Uten, die auswärtijrvn likbtoni 7.U|;- -aiult vrari'n. uoch in «vlbiitäniligea 
Bfu-lim trillt man <lic Vonitt«otznnir fatMitiitt^rt. Von „dor liepon f<m Dichtmi, 
AvrU ho tnaoh TU. Hircu-Ii) unt. r < »j itz Ai»^'»'!«* in DanziV' auf^otam-lit" soin Ä<Hen, ist 
nidtu bekannt geworden. Die dttriti^^'n Xai-liwoiA*, die ich hier zu gcl>en vtnaag, 
ircrdMi den Stoff nicht orscIioj.f.Mi. train-n ahtr vii«IWfM dntn bei. den L/»1ral|NitTio- 
tisiuu- /.u crimmtom, di»> I^icko WDcr aus/ululli-n. — Th. Hir«ch, Uteniritchc und 
küHBtU-nsche Bestivbunj^'n in l>.uizi^ währ« nd •! r .Tahr** li;:io — 1«40 fCpitz. Sihvlla 
Si'bwiurz. Michael Albinu«. J. l*. Titius. Künsii«-r u. Lfauzii^cr üu>>tnv>Adolf&licd^ 
YgL § 177, m, a 27) io den N\ Pr. Ftw. M. 7, 29-58. 109 ff. 204ft 

1. Johann PlaTlu», Flauen. de.<scn Harsdr<rlTer in den Gesprächspielen 1841. 
1, 115 neben Werner, Burhnor. Kii»t. I.tm«! und Zisrn p'drnkt. kenne ich nur aas 
Keumeistere (S. 79 f.) {;|H>ttijtchcn und I/rnu-k« lOOj lobenden Auf&brungen. — 
Tiautfr und Tnogedichto. Dantiig l<ia8. 8. 

2. Andreas Bytbner. aus I^n^salza. 1643 Konrektor an der Katharinan- 

ßclnilc in Danzig, 1&44 Rektor, im An?,', l«:'»! Pn^-t-'r zu Käsomarkt im Dan/is^r 
Werder, gest 14. Au^* 165'<i. — £phr. i*raetüriiis, Athcuac Gedau(»i8. 191. — Geist- 
Udler Lttst^arten, oder altorier Gedichte nnd Lieder. Dnntzi|^ 1647. 4. 

8. MlelMel Al%lnna, Weifl, |>rb. 1610 to Frübbemaa, Sohn eines Pmligv^rs. wurd» 

1614 in (.las Danzigor Waisenliauii auf^'om imiu ii , durch Abr. llr.wrlko iin'.- rstütit 
und gelehrt gebildet, 1633 Prodiger zu Wo&äitz, 1630 Diakonus bei S. Katharioea 
in Dsmzig. 

1) An Hn. Georg- Emst von SiMirr (f?cst. 12. Sept 1638 in Breslau: 0 wi- 
eerzagter Held, uris sollen diese Thiäi'nr f hl Alex. Mi(h. Albinns, Duit. a lis 
Catbar. Ecdes.) Bei G. Dan. Coscbwitz Leichenrede auf den Vontorbenien. Dantzig 
1639. 4. (GSttingeo, Or. fiinebr. q. 8. XobiL IV, II). 

2) Uich. Allaiii Heilige lieb- nn<l L^bLitnler Anff bekandto Meb>dejeti gesetzet; 
in Oiri^tlichen Hauß- nnrl Hertz-Kirchen nützlich zu gcbruuchen. I>:mtzi.r, Ge«lruckt 
bej Georg Bheten Erben, Im Jahr lo-tö. 32 BL 8. (Elbinger btadlbibiiothok). 

3) Mich: Albini siebenmabi Siebentzig Heilig Ueberachriften anff den Egfp- 
tischon Ein- und Aus-Zug etc. der Kinder von Israc-£1 gerichtet. Am Schi.: Dantzig, 
Getlruckt b^-v Georg Bheten Erben Im Jahr unsere He^ls 1646. 46 BL 6. (Elbingnr 

Stadtbibliothek). 

4) Mkh: Albfni Hindert nnd Siebenaehn EpigramniAta oder Übenduifllsii, anff 
Je^;<i Hiristi Iigrdeii md Todt geilehtet o. 0. o. J. 8 BL 8. (Elbiagsr Stadt- 
bibliothek). 

5) Mich. Albini Güldene Rose ron scc hs mal sechzig Poetischen Sinn-Spnichcn 
auf unsers Hejlands Jesu Christi heiliges Leben, Leiden und Herrlichkeit gerichtet. 
P nr { ' 1G61. 4. Darin von ihm: Jan, LubsUr meimtr SeeUiK IH« meh dir im 
Glaui't yi schenkt, Wetzel, Anal. hyra. 1. 19. 

<i) Auf G. Neumarks Lustwiildcheu 1652 (Ihr ädltn (Jeixttr auff^ cntff du ihr 
die GetUuUm, 26 TieneiL nlei. 8tr.). Michel Weiü, Prediger la 8. Katheria in 
Dantzig. 

4. Johannes Manklseh, geb. 14.. 24. Au?. 1617 zu Bartclsdorf bei Erciboig. 
hier vorgebildet, studierte seit 1636 hk lAi}>/ii; Hieolc^'ie, 1640 Mtigiiter, 1650 

Lieentiat der Theologie, 1651 nach Danzi;,' b- rul. n um! l)r. tlifol., nm 23. Sept als 
S<]/timus des Gymnasium« eingehdirt, zu^lcieh I*.ist«»r an der Dreifaltijrkeitskirche; 
als solcher starb er am 6. Juni 1669. — Juh. lloinc s Leichenrede. Witte, Meroor. 
— Chse, Leben der Scril>enten dee XVH. Jb. & 796 ff. — Eplir. Pnetorins, Athenaa 
Gedanenses. S. 101— 1 (»7. 

1) Ixibsingende Hertzens-Andacht aus den Sonn- und Ec&t-tägUchon Evangelien. 
Dantzig 1656. 8. 

2) Lob Gottes atis den Unnde der jungen Kinder in ztrey Uedem. Dantaig 
1658. 8. 

Z^viL^a(h Christlich Gesprich in Kriegs-Zeiten in swei geistlichen Uedem. 
DauUig 1609. b. 
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4) At)^^nts<^iiHdie Probe einer Htui-AnderLt in fDnf geistUdieD liedunu 
Daiitzig 166U. 8. 

5) Danck-Opffer in drei Fricdor.^-! iVt^Tn. I)atit7i|i; 1660. 8. 

6} £ia V«U'r- und Kinder-Uc-tz in iüraiukhcit und Tod sich dem \V lUea Gottea 
WM «Btenrarffcn, in VL Ueilmi, Dantiig 1667» 8. 

7) Droyfackcs Gebet- I>«nck- und 8tetbe*Ued» ia einer gewiiten Gnnfs>Pnbe 

•nfg^setxct. Dantzig^ 1667. 8. 

8) PasMoos-ticspricb \on dem bittern Leiden und Sterben Jesu Christi, nebet 
fibif GlmttliciiMi Fkssi<nM*Iiedem. IHuitng 1660. 8. 

Ten Johiaa lisukiscb in den GBadiem fel|{»nde lieder: Ach He r lehr ans 
1»edenken. 11 Str. — Ach was int das arme I^Wn. 13 Str. — -\nf auf mein Geist 
danksage. 4 Str. — Dir Dircnkünig Jesu Chriät. 8 Str. — Gkuhwie bei bei^ 
Somnenait 9 Str. — Komm du werter Geist 7 Str. — Nun üir matten Gllednr. 
9 Str. — Nun ißt rollbracht der I> ben<;l:iiif. IS Str. — Sing» deinem Gott mein 
Kerz. 12 Str. - Was ist die Stun-l. 16 Str. 

5. Jobann Peter Titz. geb. 10. Jan. 1619 zu Jieanits, Sohn de« Aiztes 
Feter Tittm, in T^iegniti nnd auf der EUsabethenitchale in Braelan ▼orKebOdet, aeit 

lß36 auf dciu Gyiunasium zu Danzi^, Rtudiorto Bcit 1&*J9 in Rostock, seit 1644 in 
Kuiiigsberg, 1645 wieder in Danzit;, im Jnh \Ma Knnrektor an der Marienschale, 
Anfang 1651 Prof. am Gyiunasium, inachte eine llciic nach Holland; am 4. Miirs 
1653 als Job. Mochmgors* Xailifcl>;er l'rnf. der Elonueiu, im Aug. 1656 Prof. <ter 
Poesie, am 15. Scpt 1688 iwritiert, starb nm 7. Soi>t. 1689. — Sam, Schelvrigs 
Lcicbenpredipt 'Janzig IfrSi». Kol. — Clipb. lichr, Vita J. P. Titii. Dantiici 1689. 

— Oarmnndus {Badifsrj Vitae dar. vin.r. 1705. I. 194— m. — Ephr. Praetorius. 
Atl.onae Gedancnses. 1713. S. 107-110. — Job. Peter Titz, ^.•n Ynmz Knrl 
K(»^>ke, in Hägens (icnnania. Lcipz. Ibö3. 10, 206- 223. — L. U. >i»chtir S. X\L 
Mn XVIIL 

1) liobecbrift an den Ei^^en, Testen nnd Heckgelabrten Herrn Martin Opitzeo 

T. Boherfeld (Dtr Käme, irelchm dir mrhf nur rf»^m DeHtnchland giebtt, ?»2 vier- 
zeü. Alex. Sir.) Joliauii Feter Titz von Ligaitz. (lindner, ^aihr. v. Opitz 2, 142 
bin 145X 

2) Sonnet oder Trost- KoU- . . dunh Johann-Petor Titzen von liegnitz. bei 
O. D. Coschwitz Leit benrede auf Frl. UottUeb Uerru Krnst tiov«iv ^on Sparrs Tüch« 
teiririn. Dantztfr 1639. 4. BL K8: /n itm icJi pluUltch muß vor meimr imt 
9trtaa$sen. (GöttinK'en. Gr. funeb. q. S. XobiL IV. 11). 

3) De« Diogenes K<nle nn Alvxander den Gr. r.. ii, aus Dar. Ilr^in^^ü Ornlion ron 
der Stotsc^tnt Philosophie, in DeiitM-hen Versen abgesetzt, von Job. Peter Titz. 
Boatode 1640. 4. 

4) Jduuin Peter Titzons Zwfi IJudur Von der Kunst Hochdentsdie Verse und 
Jieder zu mach-m. Verlegt und Uciintckt In Dantzig dnich Andient Ufinefelden, Im 
1642 ten Jahre. 8. 

5) Johann Peter Titn-ns Zobcn Gfistliebe Lieder, o. 0. u. J. 12 Bl. 12. 
(Or.ttin^'on. P. 3078). a) WiUtti in d. r Still«« Mnpni. - b) 9(». Pjtalm: AU unwe 
Zuiiucht Herr bist i!u vrrMii ! i t». — t i lici. Ts.: Atif. meine Seele, rühme mein Ge- 
luutb. — d) 13*.«. Fa.: Au.s Ii i- r Au/>t iin<l S« !inint/« n. — e) 0 Zeit, o lanjjst bo- 
crhrte Zeit. 13 zelinzeil. Sir. — fi O .^I.Ml<^•ll. steh bi< r. — ^T' Komm Sünder, komm, 
du Annrr st. IL' dir. — TriiimlT. Triumtr. weir An-^t u. Lf i>I. 39 viorzoil. Str. 

— i) Aufl'. mem Grist und m».iu Gcmutiie. 15 ,«coh*z. Str. - k^ Die iu.in, weil ihr 
artea Alter. H vimeil. Str. 

6) /lonlej:ii t>wi'niani Centuriae duae. in Deut«. Iion Versen. Danzig 1643. 8, 
7» J.'h.iiin IVter Titzens I.nrretia, «nn>pt 1>. \ fu^tor ili.'^tonseiier Krlcl iruiig 

der dnnckehi < >rt< r. wio auch etlidien zum ^vuu-uieu J.cUii dti'idii-lK'n Eriuuerungen. 
In Dantziir. IVy Andrea« li«in<*felden. o. J. 18 Bl. 4. K^yl» S. 21G IT. 

8> Knem'>n< S n ls( hr. il . ü nn }'bodi>|H«n, r«« ti>rh auf^'itetzt und durch vor- 
herL' -!i' ixl** Iviirt/o Krzthluu;; der Geschiebte von Kb«>d%i|teu erklart, o. J. 4. Vgl. 
Küpko S. 22 i f. 

9\ h U-n aus d'^ra T.«b«, <Hler GraUs-Hevrath zwinehen Gaurin vnd Khoden. 
Dantiiß 1644. 4. Vgl. K»i>ke S. M t 
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10) Auf licn Tod der Frau Auna Schlirpf (Ghich icir dir Turtellaub i»i öden 
Wüitenetfen Uvr Khgtiird beff»Ht,t, 3. p. Titz). 1644. irn rlin). 

11) Anf Heinrich RvnjMiuH HMizeit in Pr.n/.if; { I'<f - h dteitn nun der 
Tafi. 9 riereeil. Str ) Job. Potr. Tiriu^», vol cju« t t dut-i|iiilii«. Cnrulo» l\AtU 
Gedam lt>46. Caldcnbacb, Poetice 1074. S. *M f. 

12) PMÜMlift Fnaenximiii«!- nach Sünonidcs L'ri^4il!k*lK'r Erfinilitn^. 1C47. 
Vgl Köpke 8. 222. 

13) An f'hi<li. Volclnnann. Da- /.i;r 24. 8et>t rTf'eV .crZr^; i<f doch tfer 
m sciMtgen, lU sechs». Str.) Joh. Pctr. TiU, In Ciddiiil-acli* Pociuc irenn. l'iTl. 
a97ft 

14) An Kcinhold Friderici, zu dessen Hochzeit ( Der rnirf Herbnt isf hier: Der 
Winter uill sich ftnden.}, Juh. PeU. Tit». Danüe 1. Oet 164:=. CalUviibad., 
Poctie© 1674, S. 107 1 

15) Auf Jacob Bergen, zn dei^^en HocIiMit, Bnnzic 1648 (Wortuu^ fänfft 
dat Volck mit Macht). Caldonbaclia Pixnice l«74^ S. liA> t. 

16) An Geori.' Xenmark {Dfn Wäldern fiimmt der Herbut und Winftr alle 
Zier: 6 AJex). Juh:uia Petpr Titz. Vur X«»uniark5 Lustn;i!dcb<»n. Hsiaib. I»i51. 

17) Joh. Petr. Titii Notüum poeticanim Pwtnelia. D.uitiäd, xvcudekit Dav. 
Frid. BbetiuB. o. J. ilG66) 26 Bl. 12. (Göttingon. P. TJS). Darin hl lu— 12: 
Hirten-Lied Der Hoch-F, 1], n Phyllis. Als Sic Mit ilin in ir . l,,.n liebton lliyrsis [Joh. 
Bitter zur Uorstj Vcruuhiot worden, Zu ftihiüUi^^ieu Jbbrvu «nge«tiimuet durch 
TityruB [Titi]. 1664. dm 8. JooiMr (i^yUif iafl iu Ueffem SehmertMtm, ÜO t6d»> 
Mü. Str.). 

18) Job. Petr. Titii Noctium poeticanim ifanipiilus, Sitophil' Opera studioque 
ooUectus. Dantinö, imprimebat Dav. Prid. £heUui, A. C. illDCLXX. 12 DL 12. 
(Göttioson. P. im 

19) Joli Petr. Titii Xoctimn pt-cticnrum Manipulus. Ponet.Trii Opera itoiUoqiM 
CoUeciiis. Dantisci, imprimebat Dav. Prid. Rhetins 1C71, 12 Bl. VI. 

20) Johann Peter Titzeos £h-Gedancken: kU Die Viel Ehr- und Xugend-Bciche 
Jnn^rnu IIimbtiiiA G«l»ohiiift Kzappinn, In Dvntzig 1672 den tt. WiittcrOIonste 

Ihm Ehlicb vertrauet worden, zttsnmnien verfasset. 11 Bl. d. 

lU. In den Ostseeproviuzen, tesouders in Biga, Be^-aL Mitau, Dorpnt, wurde 
die Gelcgenhoitjdichtung fast so lebhaft ^»etrieb«-» wie in Köni^rsberg. Ein äammel- 
band der GOttin^or Bibliothek entiiklt CO Einzt Uinu ke. von denen die Mflhrtahl nMk. 
Biga »eLört. Ich hebe unter den Gedichten in deutsclier Sprache nur einij^o hervor, 
deren VerfaUor mehrfach vorkouimeu, oder die mir sonst boaclitonswert erKciucacn. 
Hin und wieder lind (andeutungsweise) andre Name.i genannt. Die ganze Mmige 
war hier nicht auszuschöpfen. Junge Leute, die aus Deutschland kamen, Ttn<l in jenen 
Gebenden die Hauptträger dieser Art von Dichtun*; waren, leiteten dauu auch die 
EjnlaitQisoben zu gleichen Künsten an. Die lateinische Sprache beruht noch vor; 
mit <ler d if -lit^n wird oft mühsam c;erunq:fn. Ein Dichter wie Dach otlor einer 
seiner Freunde ist dort nicht au finden. — Lateinische und deutsche Gclogcjüieit*- 
Gedieht» dee 17. Jahriionderta aus K6uisrsberg, Lttbeck und Riga. Xr. 1 tK>. 4. 
(Güttint^n, P. 2aa). — All^remoinos Schriftsteller- und G- l'lirton-Ix'xikon dt>r Pro- 
vinzen Lirhind, jfc^tJiland und Kurbnd. Bearbeitet von J. Er. v. Becke und K. £. 
Kapienk;. Mitan 1827—1835. IV. 8. — Nachträge und Femctznngcn von Tb. Beiie. 
Mitan 1859-1861. U. 8. 

1. Karl Schröder, l'"V>. zu Eislebon, Ktu<l!*^rte in K«<ni};sberg, wo f>r 1646 
Magister wurde, seit 104^ Konrektor au der Doiu^chulc zu Itt^u, 1665 l'a.>tor zu 
Benon, kaiirte nach Dentachland turück, 1661 Rektor tu Flensburg, starb am 26. Jnli 
1678. — Becke-X.ipior kv i, l _>'. Bei.se 2, 18J. — 1; Dcuts- lni Trauer-' I.Mlidjt auf 
Boigt Oxenttieru in der Sammiuog: Ihrcuodiae. Kig.ie lo4Ö. 4* — Ji) iL*« iizcit*Ge> 
didit auf die Vabrieine-Scbeffoiw^e Venuählun^. lüi^a 104il. 4. — 8) Auf den Tod 
dos ri^ä^' llt■ll S. nator8 Joh. Witte, begralicn 2ö. Juli i(iö2: Herr Wdt •iH }>>nn 
und unrd zur Gruft petragen, 8 vierzeil. alex. Str. M. Candns Sihiuder, l-tb-b. 
Seh. Big. ConB. Nr. 24. — 4) Beim Begräbnis der Erau Anna Kühn I «]'••'» Kein 
Leid tßt iruun so groß, wo man cm ja groß nennet, ti sochsz. Str., M. Carolua 
Schröder, L*leb. .Seil. Big. ConR. In Xr i'"- ',) Auf <lon Tml dor f.iiliariua 
V. Elyguin, 15. Jtiui iÖ5ö: Brächten Ja du ICeunenlieder^ b secliszeü. Str. Carulu» 
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Schtwler. I^Ieb. Sch. Rip. CouR. Nr. 29. — 6) An Gustav Horn Ober den Tod von 
dfMcn beiden Söhnen Uustav Carl und Eberhard, 3. u. 7. Juli 160^, begraben am 
8. Apnl m Bipi: Hochwoloebortusr Uraf. Wie «wl d«r Mit dSr HMm, 
U n rz i! ni X. Str. 3r Corolus 8chr0der, Ueb. Sch. Big. ConR. et voettua 

Ecclesiastes liarünncnsis. Nr. 40. 

2. Johann Jillrger, K^h. zu Jauer in 8( hl<?t»ii'n, war bis irogon 1644 Kantor, 
anch CoIIega primos an der S<hule zu libaii, dann Fre<liger bei der lottii^chen. 
bei der H«utsch^>n GfmHndp da^^'lbst, rrr'st'^rben 1658. — Nriiii^r.i^t>r 11. K<'rko- 
Napier*k,v 1 , ülK>. Bei.so 1, 102. — 1) An Jacobnm. Li liefTland zu Cliuriau<l vud 
Semfillcn Hertzog AlA (er mit Loviee Charlotte, 3Iarggräfin zu Brandenburir in 
Preus«*Mi aus Königsberg narli «r-dialtneni Beilager) In Mjser Churland gliicklirh 
wieder angelanget Ge^tellot dur«:h loUanuem Büi^, der Luttisehen Gemeine zu 
Uban bevtalten Fastorem. Gedmrlrt zu Ktifs in liefllancl^ dureb Ocrhard SchriWIem, 
Im .):ihr 1645 {Das auch ein ffruß (remuitt von keuscher Liebes- Flamme, 26 vicr- 
zeü. Alex.; 1 lat. £leg. , 1 deut öotiett u. Zugabe: Turräth, mvle. äcmmeuocke 
18 Zeilea). 6 BI. 4. Xr. 3. — 2) Geiatlieh Bnrat-Iied (Weit 4hr daß ich Eucli 
to2 ti^tgtfv, 19 «««chsz. Str. Johannes Büru'er Eccles. Ijbi. apud Luboviense« Pastor). 
In : Carmina jjratulatoria in Kestivitatem Xnptiarum ^dcs Rectors der Sohulc ru 
Lubar nnd Calb-xr. Grosso 12. Juni '.646). Kegiomonti, Typis Rousnmanis. 0 Bl. 

4. Nt, 6w — 3) Jacob CatV Solbst-Streit, (Li. nrSftige Bewe^'ung des Fleisches und 
Geistes, poetischer weise erkläret in der Person und an« der Gelegenheit Josephs zur 
2<eit als er ron Potiphars Hnnsfrnii wanl vcr.sueht zum Ehebruch; ins HoclmoHt^ehe 
übersetzt durch Johann 1 ir^ r (iara-Silesium Dienern am Worte Gottes zur Lübau 
in Chnrhind. Amsterdam, Uzcvier 164& 12 BL n. 20^ & q. 16. WUlema, Lea 
Elzeriers Nr. IC 30. 

S. Hennlnir Witte, geb. 2G. Febr. 1634 zu Riga, Prof. am dortigen G\Tn- 
nasium, gest. 22. Jan. 169C. — Rocke- Na pier«kv 4. 589—546. l^dsc 2, 278. Von 
ihm eini^'c d.ntsche Gedichte (l(>4^) zu Jf>h. llriruii k-i Ilochzoit. .inf Kath. v. 

Fivgelii Tod, 1657 auf den Tod Annen v. (iauner^dorl. ^h. zum Berge und Urauleo 
Ab Qni9% geb. RiegeimiB) in dorn Guttingrr Sammelhanoe Fnet 2aa. 11. 29. 67. 

4. Johann HUmlek, gob. 1621 zu Plauen im Vogtlandc, wurde 1648 Collet:a 
an der Domschulc zu Riga. lü.")5 K<^nrvktor. 16.58 Rektor. 1071 Prof. der Dichtkunst, 
1678 der Beredsamkeit und Ge.«rliuhte am revalsehen Gymnasium, kam l»ic;3 wieder 
nach Ritra. wo er om lü. Oct. i(»><J starb, Rocke-Napiersky 2, 315» ff. Beise 1. af76. 

— 1) Nupiiii' Du. Johanna li'>rnii k. G-ll'-.'.e fifi lh-l «' Rigeusis fidel iisi^imi. S)i»«>u?'!. Kt 
(Catharinao Rittanon . . 12. Julij ä Faut«^ribti^, luUogis et Arnim. Rigsv Jjvonum, 
Tvpis exhibitir it (.icrhardn Sehvikler. 1640. lu Bl. 4. Darin lat. (»e<L Ton Johannes 
aS Hüweln; M. Chm. Relichauseu, S«h. ln-.|Hvt. ei R. — Job. Brovoru-. IMiil. et 
Eloo. Prof. — Carolus Schröder, Isleb. Seli. Rig. C«'nRecti»r. — Paulus Tart^iani 
SuhCour. — Clin. Tliil.» Wittcbi'rgensis Sav. — - .Im'obus Schafer. li.irnil>.st;i<Ho- 
Rhenamis Phil, et SS. Theol. Stud. — Job. H.irtnn.« SS. Tb. S. — Klins Welscli R. 

— Johannes C-ilen R. L, — Alexius Meier. Wend.'i l.iv. — P.tiilus Br.ukhauseu. — 
Conradus Kantens. — Johannes Gahlen , ««v.rgi^ Mlius. — Francisetis Steffens. —- 
H S, T. -- Deutsche (Julielite von Chri-tiMi Thilo. — J.dia.mc-: Rfm^bk'-'r, 
Wintzigcroda Eisfeldensis. — Heinrich Ladern acher. Rigischer. — Johannes Kocke. 
Junior. — Hentiinj; Witte. XicN>lan» R><thfelil. der .fflncer. Dn. Sponsi Afßnis. 
Xr. 11. — 2) Tccdae 'zur H'H'h^'Mt -IfS St-j-h. lVr5» li.»\v mit P .r..then Stliw.irzon- 
berg, 7. Sept. 164U) JohanueM llürniek, .N-U. l%ig. CVIL Riguo, Tvpi» Gerhardi 
Sdiröderi, 1049. 2 BL 4. Darin: HVmm die Aiten wttrM uvtten. 4 ^>eh«z Str. 
Xr. 9. - 3) Auf die lliH-hzeit de.* Melchior Duelon und der Anna l.'iir. iuauii. 4. Febr. 
lt>50 in Rijra ( JlVi« soll doch das ctele >cfimuckcu, 15> Vit.*.-» .l. liMimi* ü'-rniek 
CehoL T'ijr. C'"!!. Nr. 16. — 4) An die Mtttt^ r (der am 15. Juni 1653 v.«rst«.rbnen 
Citharma \»m F1\_"1u: J)er »chohe LeibnK-liau. 6 «eoh.^z. ."^irV .bh. Hi-rnik, 

5. R. (.'. Nr. J''. .">) Wer dörffte drimr Tkiuch Ji'idi. 7 -i- l ■ ii/cil. Str. ^beim 
B'';.T.»bni.s diT Trau .\nna Ktdin, 6. Juli . .I"h. ib niiek. ö. II. C Nr. 2^^ — 
6) EmünsA'hle .\ui'l«>^ung Der Anna zum Berg»». «\n der » G< li<bti'U II rrt^u s..lm 
Johannes Gaun- i •«■i. rf . . traurig entworfen v.-n .bilniiue-; H niick. St li<d. Ki'_'. ('' »iR. 
(t 22 Aug. 1<>>.J. I» IM. 4. Nr. 56. Darin ein in l'r« M ^. '.••iiri«'l»ner i/'b. ii..l,Mii 
der Ver?>torlieneii und ein dentsehc« lieiUekt: ll'tia »eh^mt Ihr defi Jiemu Xnchtt 
b sechszcil. Str. 

ö. UocIueit-üedkUt (X^ Uimmü Kohuet rintr der MenschtiH Liebe bcjf. 
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104 Alex., uml: Ziehret ut\fi rühret die Uiblkhea Seiten, luui 10 AUn.) \bge^ 
fa^.^et (16501 m Mytiu zum i.iuu'wirigm Andimltvn TOtt Tke«donw 8cliBllem miE 

UMl'in^'''"n, \r. 4 t (»liiii' Tit« lM;itt. 

b. tlohnnn Witte, p'b. zu Ktjra. 7 Jalum A^oiit <Ur SLult ntii sflnrp<li*ehen 
Hofe. 1645* Stailtartliivar, 1<».S4 Sekretär beim Vojrtcif^rirht, aufli k. lli<t"ri«>irra|»h 
Ton Livlaml, Hibü Kaf-. Obtrl>.iu- luul \Vai.*«'nhorr, gestorben am iW. Juli loä?. — 
KiTVA-Naiiicrsky 4, 54;^. Boi-:.- 2. 27"*. — S t>n. t. (Wir $Url/en aUe Jage, eamch 
bcu den ersten ^tHtulc*i\. Jult.itiii Wiite, .Uciinuiiuti, ßev den irluio^Ueu Auf Job. 
liVitte, gMt im Jul 1652. Xr. 24. 

7, Hirten -GeftinjT {mt Hoeh«eit de« Pliilipp Sehr-ppin}? mit E!i.'>:il" th 
dalena von Klckersaaui . ItJVj) p'stirT^»<»n von Julius Urunln?. Ktv. l.iv. TT., et 
WA: St: Köni-^lMTir. •Jc«inioki iliinl» Johann Reusnern. 4 Bl. 4. Xr. 23. i>.ariii 
vnn Bnining: AlUm, allen »#■•/ « html, lu »«••ch»l. Str.; ferner: Fren<l- un«l Scherte 
Geflieht {hrenwl der dretjmahl dnyen fidbipeitem, 17 Mcbu. Str.) U«riianl vott 
Uekkenheim von Kium ntn* Lif-I.nn«!. 

& Jobuuues l>«cb, aus Themar in Franken, nennt sich dnen Stad. der 
Tiieologie; weder bei Iterko. ntich Beijte enrähnt — 1) Allegoriache Klage (Oem 

frommen Justph hielt der Pharao i»i Khrev. T vier/eil. alex. Str.) Johannes Bacb, 
88. XheoL Stiid. (Jki Andr. Koye's Tode. Kv^ix Nr. 27). — 2) B«im Be- 

gräbnis der Fran Anna Kfihn , •^'i b. Buinin«; (geb. vO. Nor. 1628, begaben tk JvK 
1659 in Ripi). Trost-Keile »ler Sceli«;- \< r>t« rlx iim Frauen an die Hiiit. rblicbeno : 
Jch hall. iJoU Lob! dan Ziel der Sterbtigkctt vult/'nhret, 6 vierzeil Alex. Jobannes 
Kneh, SS. Thecil. Th<>niarä-Fraije. In Xr. 28. — 3) Auf die Wiedwrverheiratunjf des 
Joaeh. Kuhn, Pastors zu Säbel mit Marg:ireta Mejer. 1GÖ3: Haben auch jemals di€ 
Heyden qerühmtt^ 10 vierzeil. Str. Johann Bach. In Xr. 44. - H If ^ lvreitlicii« 
Kliron;;ctUchtc bei der Verheiratung des Ü. J. Candidatcu Vinceiitius i uclis mit 
Catluifiiia Boyer.) Riga 1655. » Bl. 4. Xr. 4^<. Darin von Job. Bach: Schleid^ 
Crttovhnhett einst etica wo tin 11 ^(h!i ' S*r — Aunonlera deutsche (Kcüchtc rcn 
M. Johann Brorerus, Prof.; Herbei tus Mrich; .uik M. Johannes Uedem eye r; 
vrii Paulus Dolraann. — 5) Auf die Ihxhzeit uc.^ Conrcctors Wolfgang Adam 
Amoldi 7M Jlitau mit Anna Dorothea Bemol, To- htcr dcä Fast. Prim. Jniiann Pmiol 
zu Canilau am l/ll Jan. 1655: Üchattet, Herr JSrüHtgamb, nach lanaem Jiartittcn^ 
9 vierzeil. Sir. Job. Baeh, 88. Th. Stuit Xr. 54.-6) Tranrif^» Valet-netprasdi 
(heim Tode de« Barthel von Bueholtz) fiberreit ^t von Joh. nn Bii' h, SS. Tlicol. SUtd. 
Zu Biga, Gedruckt bej Gerhard Schrödero. Anno 1666. 4 Bl 4. Nr. 52. '3 
«edineit. 8tr.; 16 Alex, n, f sedits. Str. — 7) Gldeklicber Stnnen-WSehael der SeaL 
\^ : stdrl 'Mini ^I itmi] (Ursula de Graven. geb. RiVgenuin, f .30. ^fiir/. Ibhl: M'as hat 
metn Ange doch vor JHend sehen mnmch, S vierzeil Str. Alex.) Job. Bach, SS, 
Th. Stod. Xr. 58. 

9. TrauergedUhte anf Botgcr Frobtting (geb. 1594 zu Riga, Rntor EcdeatM 

T>cmsellensis 1G22, gestorben G. S-.j.t. ir,5a, begraben 28. Jan. l(ioi) ab AnKcis 
Darpateoaibu«, Doruati Livonorum, Kxcudebat Jobannes Vogel, Acad. Tvtiograuhua, 
Anno A. C. MDCTJV. 4 BL 4. Xr. 36. Darin lateinische OiHlithto von U. Potnu 

Lindcnius; 31 Olau.^ Wexioniu>: .Tusia.s Josephi Fougmaa; «loulscho vuu Anioldiia 
3Iahl8todt (vgl. Kecke-Xapiersky 3, 148); Andreus licllcaiusi Putma Laarcntij 
Arbogensis, Westmannid Suecus. SS. Theol. Studios. 

10. Hleolaus Witte, ^<;1. 6. Dee. 1618 zu Ri'.,'a, «lort rorj^üdet, studiert« 
seit 1641 in Kostock und lieidcn, ni.iehte Reisen, Stadtphysikus in Riu'a. lieibarzt 
des Künigs von Sehweden, gest. in RiuM 5. Jan. lü^t*. Kceke-Napii r-ny 4. 5.^1. 
— 1) Der neun Musen llücluoiiliclt«' Gluck-Wüns<'ho (lUi: li.»ehreit des Hntu. Mdaers 
mit Sophia von Duiit*n) zu Uli iirlichtn Ehren lu m-umli^rlci Sprachen ubgclegot, 
und heruarhraals durch Nicolau.s Witti ii Dieust-mein« n.Uich zu Papier ;,'ebraeht Zu 
Ri^a Den Xll. Ifornungs-Tag des lt>öl.>U'a Jahres, lie lr ikt Ui G»'rh:ird S<-hrö«lem. 
2 Bl. 4- (<J<«ttingen, l*. 2 .na, 83). Clio in gnechi.<rhrn Diäüdien, Kulcri>o in latei- 
nii^clion. Tli.ili.i frMn^ü.i-rh. M. l].. inicne it;ilieni?ieli, T< q'^irhon' spanisch. Kmto «leiit^ch, 
Poivhymnia duniscii, Urania cnghsih, (.'allio|ie hu]l;iu«iiv-h. — 2) Auf den Tod dca 
Senators Johann Witte, Riga 2h, JiiH l(i-'>2: Ihr Menfehen, dU ihf bUtft ntteh 
Ehren tragt Verlangen^ 5 scclisz. Str. Xi*olau.> "W'itle. Xr. 24. — .V\ An .Tubrnin 
Gauncridorf, Der Stadt Riga Socretariunif AlU Kr Dcu al-zu-friUicn ilintritt seines 
■ einig-geliebten Suhnleiot CfotoSm Behmcitilieli batnuirts, Nioolaiu Wittaa Ik^tl* 
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liclicr 7m Riga, bov CIcrharil Schriulr^m gedruckt. Im 1654. Jahr, (h^ 

sHUr^ €M selbst Ukennen, 12 scciittz. Str.) 2 Bi. 4. (Gvttingeu, P. 2aa, 37). 

11. GMdtfrlinMbeiider Ztmiff (b«i d«r Hodiieit dMThieeirtiiit IVidis mit CntiuniiiB 

Bovert 1655) Von giit«»n Fnumleu iinp^stlmmct, und atis Königsbcrp, Leipzijf nnil 
"Wittenberg übersendet. 12 Bi. 4. Nr. 49. Parin deutsche Gedichte von H«nnrich 
Kogel, Ü. Pandect. P. P.; M. Christian Bilclöld, von Lübeck, Coli, Phil. Adj.; 
Georgias Göteke, Kurlander, der Redito BcfibMenem; M. Gwigio» Dante, 
fitflL ÜTon.; Joachim «;.>t'4:o, auß Curfand. 

12. JehftBBet Wedeinejrer, geb. 20. 2«ov. 1628 zti Bi^ studierte in Roscock, 
wurde dort Ifagitter, 1656 Püstor zu Nitau m UYland, 1957 n 8t. Georg in Ri^, 

1G71 Diakonus am Dom, ^rostorbcn 8. Dec, 1I>S0. Recke-Xapiersky 4,478. — 1) Ein 
Hirten ücd, Daiüm besungen wird, wie ein Hirtc seine Hirtiiitio zur {regenlicbe ff^ 
bracht {Ki war ein Junger Schafer-Knecht, 12 .ichtzeiL Str.) M. Joluinnes Weaa- 
meyer. Zur Hocluett des Cand. u. j. Vineentins Fuchs. Kit^a 1655. 4. Nr. 48. — 
i?) FuDcn Dji. Hernianni Pruchstingii ad diem 11. Febr. A. 1657 plncide denati S. 
Bigae. IJtem Gcrhardi Sclirnodcri. 2 BI. 4. 55. Darin em iat. Gedicht von 
dem Pastor Heinrich Kleinschmid, nnd ein deutsches ( Wus isla, doA die Oe» 
Idhrtrtt, 6 s?chszeil. Str.) Johannes Wodeniejer, Nitav, Pastor. 

IS. Hoducit-Gedanckcn, Bey Ehelicher Verbindung Dos . . Herrn M. Joacliimi 
Xflhn, Wolrerdienten Pastoris der 'Sabelschen Gemeine, Mit . . Jungfrau Mai^pirota 
Jlejer, Schüldigst auflgesetzct Von Johannes KUlin, R. Riga, Bey Gerliard S< Iinidem 
gadiuclct Auno 1655. 4 Hl. 4, Was hitfft nach meh» fjtfvn, 1*7 achtz. Str. Xr. 45. 

14. Gertrud Paffrath, über die nichts X&liered ermittelt ist, reihte sich mit 
lattdiiiaeiMn und dmtarhen GelegcnhritA^iHlifliteQ unter die Münner. Reck« oenat 
aie iwar 3, J»57, führt jedoch nur Xr. 2 an. 1) Cum nobiliisimum par Her- 
mannua Meuiers ot viiso Sopuia ä Dunten «ac^a connubii oupuk (13. Febr. 1Ü64) 
ceaiweteretnr tta nmdtilabatar Gerdmta Fiaflhith (Daß die Zwislrüeht fMt$ €t^ 
iKcket.AIß . . 9 .«icchsz. Str.) Riga), Literis Gcrhardi Schropderi. 2 BI. 4. Xr. 34. 
— 2) lüag- und Trost-Rcimcn .-vn den Gräften Gustav Horn. Gräfe i zu Beniburjf . . 
Alß derselbo Seine HerUvKlgt liebte beidö Junge Herren, Gustav Carl, im vierdtcn 
«nd Kberhaid Uom. im dritten Jahr Ihres Alters, den -i. April 1656 mit Grüf liehen 
CfTeraonien in der Tl uu üb kirch-^n der Kün^L Statt IVvza l"H.rdiiren «nd In-vsetzen 
lieB. äui3ge,>etzet von Gerdruta Patiraht. Gedruckt zu ivi^'a bfv GerLard Scbrudem, 
2 EL 4. Ein lat. Tptra.>tichon , und: Obschon der strenge "fodt, der grimmiirlich 
rerstöret, 14 vior/<^il. alc.\. Str. Xr. 42. — 'S) Auf dir VtTuuihlung d '.^ M olf^r. Adam 
Amoldi mit Dorothea Ikoiol lt>55: Wie $fltg wird der Mensch wr andern doch 

.gttthdM, 7 vienwtL alex. Str. Gerdmda Faffmdiana. Xr. M. 

15. Johann Adolphs, geb. 1618 «n Brieg, Bektor in Sffitan. 1641 DUkwins, 

1656 doutsrhor FrAhrrr liirer und Probst daselbst, };e<tt»rben an der Post 15. Okt. 
1657. — Kecke-Xapiertikv 1, 14. Reise 1. 3. — 1) An den Brüutisamb (Wol^. Adam 
Amoldi, Koarekior in 3lit«n, Terh. mit Anna Don>th. Bemol, 1. ^n. 1695): >'feMii<i. 
ich 9oU mit mtmer Ixurr, 5 seeb.sz. Str. .lolunne«; Adnlplii . d- r II, S<-hrifTt Ro- 
flisa. Nr. 54. — 2) Auf (i.i« Begräbnis Gustav Karl und Ebi'riiard, der Söhne Gtistav 
Horn« im April 1(>55 zu Riga: H'at kidfUy es ist gesehen, der Würger ist ge- 
schlichen. 5 viorzeil. al. x. Str. .Tohannes Adolphi. Xr. 41. — 8) An den Britttitrtra 
(Joach. Kühn 1655) Kuhn und unverutgt, 0 aechszeil. Str. tichriiebs Juhaimca 
Adolphi, S. Th. St. Xr. 44. 

16. Heinrich Adel phi, geb. 1622 zu Brtetr in Sehk«ien. 1650 lettis<4ier 
PMiger zu Dcbleu, 2. Mui lOtil kurläudivhor Sni). rintnident, gest 5. Juni 1(H6. 
Beeke- Xapiorsky 1, 11 fl'. — Trost-St-hriift An Die hniioruli^'K'ucn Betrübten vdes 
Piinl Einboni, SujH'rintenden vi>« Kiiri.uid und S«Mnt;allit»n . t *2><. Mai 16.'»6. Ixut 
von eurem rüUn Weinen, 25 sorlisz. Str.- gesetzt von Henric<> A»lol-.'u. T'nst. DoM. 
l^ett. Xr. d.ibti aueh ein (Jtditht: Wenn die Alten tcoltcn h'riegen 'f'it/er 
Ihrer Feinde Macht, 11 siobon?.eiI. Str. untorz.: Ji Imune.«; Boj-t, Par-t. Frnuonbur^'. 

J Vater de* Di. lit.'r* Ji»h. v. Besser): forner ein audore*: Freyhch hnb Jrh olltmuhU 
Mir, 5 aiht/.. Str. vi-n J« romia't Kniplu ff, Svli- Li» Mytovirn>is SubR.; .<'.dann 
einig«' .\lex. de> S h«;' «'er*«'hne5 .M, Xienlaus Hanenf« ld /um Ikiuake Ky d«T h- il. 
Ovisi Kirchen rinrrht'rm. und d«'s$cn ln4)iets PRteitositn«. 

17. LUdertus Kraincr, geh. tn Rica, dasi er 1G5C Ui liiibro« iiemlor IVst 
mit ÜMtock vert^UÄchtc, blttrb bei »einer Rückkehr ciuii;c /eil in K<'m^'»l>cf);. reiste 
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t1:inii «Ion yi^lorlnnden , wiinle in •tii'iiji«» Ma«ri<tt'r nn«l (stnHt ilnsolbst 16*1:?. 

K- < kt -.Wii i. r-kv 2. '^AX — 1) Immui Ii. L'rabiiU 1-Vl.r. > »l.-r um 2*J. Anif. 
v« r--«u>il»iH'n l'r.m G;iniicrs'l"rt, a^'h. Anita /»im H<t<_'o < H'/r »«/ f/fWi i» rirr 

Will tUr Mtni-dicn kmUes L'ljfHf o vicr/'il. bir. Akxj. i.ml«rtu.> Ki.uuir, 
Iti;;iM'h«r. Nr. 57. - -2) Heim XmU «Ut Frau «K» ri^'i^li"u Obcrpa^ton Ji hdune« 
\\>- 'JnO' Ti. L'-b. T r-iiln l\i i ^f^ini , prst. •''>«•. Mfirz USäT: deich irie wan in tht 

W'cU t)ie Holten stehet pianffcn^ ti K-rhsz. iStr. Lüdfrtiis Cnuucr, Bigisrher. 
Nr> 58* 

§ 186«). 

AU die opitzische Lcbre fast allgemein bei den Dichtern zum un- 
verbriii'ljlif-hen Ge^r-f? p'pnorlon war. «nßi-n abseits noch ein/eine Groller, 
dlf fei» Ii d..ian mcht ulU iu uicliL gt liundon eiui Ltt-teu, soudcm derselben 
feindselig entgehe utniteii, od«r tOx »ich da» Verdienst in Ansprach nohmea» 
dvr Dichtung die rechten Wege gewicfen ra haben und Erfinder d«r 
\vuhi-en sctiöneu Forin zu sein. Ea dai-f nor an G. R. Weckherlios 
ÄuIi»ruuj.'.K . die fmber mitgeteilt sind, eriunert nnd aus der Vorrede 
Ronii»l»^rs iiu;;e(ührt werden, was diesen Stimnmnjjen Ausdruck gibt. Er sagt: 
..lili r<'.lc cp mit Wahrheit: es soyn ictz etliche jnr her manche so seltsame (villeicht 
den alivu (iriccliisilicii , nunmehr der gantzeu Wiilt mjbekanton täutzon. wün-üinnig 
n:i' h;_'. .iK* ' r -hriinekte verrjntkto, verzwirkto vorbickte. Vntcfit-' h-lcFitsche oamüna 
(i< h siiL'te si liit r criniina) in den truck aupfroiranircn, die ich, nnd meines pleichen 
gesellen, nieht änderst «b Gbcral ftamlend nnd stutzend lesen, auch an vilen orten 
v^niLrer, dan verzUift'rtr» ;:« h.»in}e briefe v^rst.'lion können." T'nd nn einer nn Ir rn 
Stelle ilersellien Vorrede, »n der 2Ujik;;refR L<>b, dali Opitz ein grüße« Stück am Kia 
p»liroe!»en, (.«loiebBan] ab Waffe jjefren Opitz ^t'kebrt wird, heiflt e«: „Ob xm\ i1i> um. 
gflogf-ne litnder, Italien, Hisnanien, Fr.iiii-kn idi, KiiL'' ll;in(!, und Nit!fT-t'^::t ^ !,!:T!;d 
schon lange zeit vorbin augefangen, ihr« tichtuug mit grosem fieiQ auszubut/.'ni und 
zuerbuben, iit doch Hocb'tcfltscMand , fast in einer rorsfttzfichai addumerung, so 
fa!irlä?ig bei seiner alten übel;;estimbten Icyrcn geblibcn, daß auch die sonst Go- 
labrteti insgesamt nichts niehrercs ihinn geuuiit, oder golaiotct weder fast ein icder 
scliaster und Schneider gekimt. Es ist zwar nieht ohn, daß etliche tanfere mauner, ' 
welche fr'^raist nnd främde spnichen gelernt, zindieh verstaoden, wie ini li'HjhtefttscJien 
der Tiflitung nurh iorj^onii znhtlfon wäre (als ich dan weys, daß derjrleich<>n uro 
Uaidelber<nschcn hof und auderstno genäsen) sie haben auch eben solcherlei orten 
der reimen, als ietzund bhiuelilieh pemaelit; ab^r aie haben M nicht an den ge- 
niaine tiix gegeben. Georg Rodulf We<k!urlin hat ein grosos stuck am eiS 
gebrochen, als er im lÜl8 toii jar die 2. budior semer OUea und ge^nge tu 
IStutgarten aasgehen bisai; de^rer lesnng naclimals dem 3Iartin Opitzcn. zur nadi> 
f 'ljre, pnr wol bekommen." Ai; h n'^'i n die Fnuhtbrin-^'ii'b- GeM']lMli;ift, dor 
nicht angehörte, wohl abar seit lti4ö seui Genolio Joh. 2dutUiias bchneiiber, wendet 
er fdoh unverkennbar, ab er in der Vorrede m dur Strafiburger Gesolbdaaft fae- 
riehtf^t. die, wie jene an einer überzahl von 3Iit{»liedem, so an Clcrini^fügigkfit der- 
selben litt „boicher gestalt [wie die Acaderaien in Italien > haben unser etliche im 
Tersebtenenen 16^ten jar den Anfiuig der Aufrichttiren ceselUehaft Ton der 
TaniK u gemacht, derer vorsatz uud absehen ist: alter Trütscher aufrichtlirkeit, 
und ramcr erbauung unserer währten Mutter ->j>iäcb sich 2U bcileiM^n. In ueldierlej 
academien oder samlun^cn ^nte anstalten znjtiachon, daß man allen nüßbränehen 
V(-rM« L'o. <lamit die cinn-i. sum; derselben dtni vor';<'^.it/.trn zweck nicht vorhin«lerlich 
lui ut- »Ith; wcIcIkk aiu fül:l^l]l^l.u kan verluitet wci'ltn, wan man genaue auf- 
sieht hat. keine nntüehtijje gesellen tinzunommen: wai Hir «lau aucli das bäste mittel 
ist. so man nur eine weni^ zahl bestirnt, und btst.indi^' «larliej bbibt. dan in einem 
^U);r<'v n s< !iunrm Ut soltrn g:ir vil ta\i'_rlii In s. ir-it Itouij; gt-iiKK-Iit wt-rtU n, 

K» mü>' ii iii' lit weltzen, preiucu, humni< l< i> . und liurui-isen in den Litniok»»rb 
kommeu." 

1. Johann Matthias SchneÜber, Pn f. . , r d' r P in Straßburg, trieb 
auch aötron<.>mische Studien (licächieibuug dt-r jetzt ersehieneueu C'oweten. 1644). 

*) Vor Ph. Zcseo (S. ts, SS) Ist das ,J IIS** Teqreton; 8. vn noB n beifien |, iS«; S. ISl 

dengcmOfi | ibS. 
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£Ua& . Wartembfig. S<iiiweu. 145 

Seine Gedichte «tind bloße Reiraereion ohne iT^eod «laUien Gehalt and fut aut> 
nahmslos Gp1«'>?rnhr'it':L'i-<!iclito an unbekannte PeiMOMU — > In dar JhnchtbniigaiiidflD 
Gesellschaft Nr. seit 164^: der Rieüunäe, 

1) An Kmvn J<tliati Rist. Sonett {Ei i»t 9in Wundeneerk^ dag hei to Mmm 
ZkUem) Joh. Uatthias SchDeüber, Profess. pub. Bei Hists Pamnss S. 874. 

2) .Tohann Jfatthias Sr hn' iil i is Gedichte. Ge^lrj.-At zu Straaburjr b^'T Toh. 
PhUipp Mülben. M.DC.XLiV. 4:i2 S. 8. S. 363 ff. Libdlus pocmatum latinorum. 
CGCttmiten. Pc»et. 29u9). — Andern Thcyl. StnßboK, Getnickt bei Joaia» St^deL 
ha Jahr MDCLVI. 8. 

2. Jesnias Rompier von Löwenhalt; nach Zesens Angabe, der ihn am 
4. Febr. 1545 als den Freien in die Rosonzuufl II, 16 aiifiiahm, ans Österreich; 
Sftdi seinen «gnen Andeutun^n hatte er die Herzoge Leopold Friedrirh and Geori^ 
▼on Würtcmbcrfr auf Reisen lieirleitet, sich selten Ünijere Zeit an einem und dem- 
telben Orte aufgehalten, weslialb er, wie er von sich rülirot, die FrovinzialisnMa 
Weilt halw mmeiden kfinnen. Seine Sprache ist eine der griUeuhalletten der Zeit 
tind voll von Pr« vii^/inü-nien (ein?cn, keinsen: unius, nulliu'=^: schäuf?.likcit 2QSi 
ioffer, s^us 1^2; cütelkeil, vänitas 202; blomen, flores), dabei liebt er veraltete 
oder in der Bedeutung veraltete W5tter, Bar: filius; wat: rtimt Miuneramor; Wigand, 
K^icVcn, Vogt, Magt Seine Gedichte fast nur Gelegeuheitagediclite an meistens un- 
lekaonte Personen. Ihn selbst saugen an, auüer ächuoüber und Harsdörlfer, der 
ZweibrQcker Rat Balthasar Venato: (Jäger) nnd der Lcibmedieos Jobuinee Kücfer, 
wie er Schncübcr und Uarsdürfl'er luit Ehrengedichteu bedacht hat 

1) Wie<lcr;..-]ir {Wie Jöblich der streittenffen Einigkeit Sluß, 14 Verse auf -ut 
reimend). Strasburg den 10. Horn. 1045. Jes«. Rumpier von Ut^renhalt (Vor 
BmdAfiien Gwpriicfaipielen Y 1645. Nr. X.). 

S) „Ihr KlnffCH, «m» ttraychf , n-a* sonders auKZufiitinen**^ 12 Alei. Itatat 
Bmnpler von T.owonhr»lt: v«.r den Gespräch«;]). VI. IG4G. Xr. V. 

3) Des Jesaias Kumplers von Löurenhalt erstes gebüsch Re'm^getichte. Ge- 
tradit zn StTMbiirg, bej Joli. PbiL Mülben, in dem 1647teniar Chrl z, IG HL 
«. 240 S. 4. (Göttiogeii. Poet 2772). 

3. Friedrich GreffT, -eb. 29. Oct. ICOl ru Tübinprn, stnd'.rte dort riillo- 
Mfiliie und 3Iedidn, wurde 16'JU Magister, nahm seines Vaters Apotheke an, erlüelt 
den Titel: fliretlicher Rat nnd starb 20. Nov. 1668. 

1) Einfältige nistoris<ho Besehreibung Der Soeligmnchenden Goburt vnsere 
H.iTl.mds Jesu Christi: Ni hen Nutzlicher betra< htung d»*rr>(telUen, In T^'iJteche AI. tnn- 
«Iriiii^clie V^^rs p'br.icht. Inir« Ii Friederieh (ireiifen. Tübmgen. Ber Fhitibert Dninn, 
Um Jahr 11)39. q- _ 

2) Friedi-rich GreifTen GeistlicliiT G«»dicht Vi-rtrab. ilihrertheils anO and>'ra 
Teut«chen Ft>eten gcufUiwen, vnd aiiO' die OpitiauUehv Art gerichtet . . TubingvOi, 
Getmelr bey PhHibcrt l*niniM*ii. Im Jahr l«4H. $ Hl. u. 200 S. 4. 

3) Der vier Evan',n;li*ten vberctnstimnientle Ges.«|ii<-htrM*schreibmi>: C1iri>ti V. u 
aciner Heylsamen Geburt, bill zu .«einer J?i'"_'r.-irfi.'n Himmelfahrt. In vi. r Tii*^il »^ler 
Bficber, . . Allee in Kemicn verfasset durch Fncderich Greiffen. Getruckt zu 
Tfibingen, Bey PhOlk'rt IlruuB^^n. Im Mxr 1047. Bt., 39o u. 160 B. 8. 

4) Siben Geistlielie An<!ai-ltt<Mt autT ilie hohen >a.<t g-ricbt, vnd in Stimmen 
teilaßt Getruckt zu Tnl ;np n. 1»4T, 1"J H'.. n. o7^ 8. >. 

b) L Pwlnjen Pavj.U in C-bet rnd I.irder pri-Oit. tstuttpirt 16o7. 12. 

4. Johann l li ich Krhard. ;.'« b. 1017 zu WüdU* r; im Wtirt. inl- T/ij- h«?n, 
Lehrer und Pfa^^•r. l(V>'* Pn f.>s4vr am Gymnasium illtistri' zti ütuttirart, Uof^^vct^ 
•tarb 1711*. — W. i/rl 4. \vO. 

1) Jlo.'tiiini r.ini i>.i..ju ."ive iWmata Varia Authore M. Ji'h.-Lirico Krhardo. 
Stttttganlia*. M.DC.LXXIV. 12. 

2) R.»«?li r..riia«>ii AmpliatU». StiittgardiflP M.PC.LXW. 12. 

3> Renovatio «•! l*r^-|sit:ait.i Koik*ti P.rn i-ii St.utuMr ! i . M.DC.I-XXVIIT. 12. 

4) X. men .*M; r i i • t • ü. <i >iv, ji.bilu> S. R. r: Uardi «Ic li»«miiw .l«'*u. A« i;-al«> 
(vrt.uiiiue illu.'^tratu* a M. J. l , K, y. \i, u. J. I J. 

TA r|iil!.-idT< Kpi-f;»n'mtt'im Pars» Prima. Stntttfardiap. 3I.IKM.XXX. Ii — 
Paia altera Stuttgart).». M.1K.MAXX. 12. 

Ov»4eko, nnta4rMt. tO. S. Aufl. 10 
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146 Bncli r. G«l«liit-bufiM<b« DichtuDg. $ 186—187. 

6n vri.-i M=-o U.wa. StutKMnli;v. M.I'C.LX>:X. !'? 

7) Nou-vermolirte im Frühling, öinniner. Hcrl«t und W intor SinL'-'nde Hiram- 
li« b ' Xt.htij^alL Thtreh Juluinn tlrw* Erhar«l'*ii. Stnttc.ti 1T"6. 12. — rep. 
1751. IJ. 

5. Johann Willn'lin Siraler. pcb. zu Zuridi. SJin d -; Ifill vrr>tr.r* ■"n'^ii 
rr''ft"i*»r« Jiiuloi])h SsmUi-r. war i'^H^i^•r in rrtikon un«l HorliWr;;. «lanu lu-:fCtor 
('oU'xii Alumimrum in tüiwh. wo «r Ift72 »tarK — JtVW. ~ JAbann Wilbeln 
Sitiil« rs Tt'uiHclh* (n-<li< !iti>: «l.«rinnon I. Viorvor--». otlor mihi' < irriff iili' ]; • Inli.iltc «ler 
r.-.:huen ]).:vitU; II. Vnil«r«i lu-idcalicho. auf /«i^ou und iluLi^^<^ tri-ricliU'tc GfA.iu)0»: 
Iii. An«Tii;in»i VbersfljrijVten. <n'*TO«*kt zfk 'Av.nvh. Ifc^v Juluint. Jjlr»* Htvlmer. 
SliiCXXXXVin. ruolknfr.. 8 VA. u. 216 S. b. Die \\'idiuung au«: Zaridi. den 

tii}' Brnehm. 1(>4>'. l)ic Xi>tou ^ind von Andr«as Schirilgo. Kirchen und i^hul- 
di^rtenn Z«ri«*lu ;Gottiu-.>n. P-vt '2^>*>1). S. •JUS- 212: Tischzncht. — znm zwatoor 
Ii d aullfTofertijrt't und p-niohrot, Züriih, lv»v Joh. Jalcob Bodmor MDCLIII. — 
Iki Anli,u:<,'. Zürich lt>-^. — Ein H..ch/. i'Ii^'d ^MU J.W. Sümler 1646w (Wetin. 
Jiti«. 4, 156 f.; Gcdrarkt in t\ci\ Godichtcn 6. 12« f. 

6. Johannes Grob, i;vh. 1643 /u Enzen ;»rhwyl, St. Gallon, trat 1661 b^'i deo 
m:!iwmeri8«*hen Mu-k. ti> ron ein. die K«irfür«t Joh. Georg II. von Sachsen in Dienst 
trchoinnicn. bis 1664: reieto dann mit einem Freunde und erwäbnt im SpiizirTwäldohen 
Ant-'rf, Gont. London (vor der Brunst), Hamburg. Mairdiburj;, Prji;, Xüniberg, 
A :.v'.sl>iir<r (l'-'^O), Tridcnt, Dietrichs Bvrn (Veri»na), VoriodiL,', Ghick&tadt als von ihnft 
p ?>dicne Stidte. Nach seiner Kückkchr lobte er in I.itiiton>tei^,' und in meinem 
(• ' urtiorto, wo er einen Lcincnhandcl betrieb. Ötreitij;keiton siiner Familie mit 
d'^.t Abte TW St. GalleD bestinimt«n ihn, Euzeusehwyl m irn-laßen und iMi aadi 
H> ri^nu zu wenden. 1690 «r.v'n»,' er im Auftr.v-.'*? der App**nzeller Reponin^r nach 
A»Ki>burj{ xum Kaiser Leojwld, um die verhiin^fte Fruchtsperrc, unter der die Oft- 
i>o'".ve!z litt,, «nfheben tn hBm IHe Bitte wnr«!« bewüligt Leopold krönte ihn 
r .. PiH trii un'i srh''iikto ihm SrliiM und Adel {Wegen tnriii^'r PirriM, die -^t^h vnt 
dc't Orfnden Ihm zu singen hat erkühnt. S. 183). Uerisan schenkte ihm das 
L .rL'cr recht und nuM^te ihn xnm Baufaefni und Armenpfle^ier. Er sterb am 1. April 
l^--*f. Kr hat zwei Sammlungen seiner Gedichte, meistens Eii-rramme. hintorIaRr>n, 
(<■ r:u ztreito erst nach seinem Tode herauskam) und in Ilu^M'iiriften die franiusiache 
Fulitik in der Schweiz bekämpft Seine EpiLTamme, unabhäntrig von Loeau, sind 
k'.:rz, schneidig und von ehrenhafter Gesinnunjr. Er selbst sa>;t ron sich: Es bleibet 
v>A darbei, ich hfl?» uml schreibe ^oh. (IS. Oli — Knrl M*trcll. Die Helvetische 
Go»ellschai't, Aus deu Quellen dargestellt. WiuterÜiur 1863. 6, S. 64 — dö: Jo- 
bannet Giob. — J. BaeektoU .in der AUg. D. Biogr. 9, 704 1 

1) Dii hterische Versuch}r»»be Bestehend In Teutschm und Lateinischen Auf- 
schriften. W ie atiih cthchen Slimmc^edifhten oder Lieileren. Den I i l' abercn Poe- 
ti.Neher Früchte aufgetragen Von Johann Grol . n. Getlnikt zu Basel, Bei Johann 
IJmndmriller, Im Jahr 1«78. Titilkupfer u. Jus S. 8. (Güttingen, Poet. 3012). 
1) Vor:r ort ist unterEcichnct : Htrisau im lande Apenzoll nm 1. tajre des wein» 
mubudes, 1677. S. 11—63: Aufsctunften oder Kur^edichte Erstes Ikich. Nr. 1—150. 
— 8. 54—100: Andern Bach. Nr. 1-159. — 8. lol— 1»<': Ow Stimgediditr «der 
i : ! r Ein U !i Nr. I-XVIL — & 153—199: Johannis Grobil Toggu Epignin- 
matum Liber onus. Nr. 1 — 140. 

2) Reinhold s von Frcientihl Poetisches Spaxierwäldlein, Bestehend in vieler- 
hand £hrcn- Lehr» Scherz» nnd 8tnifge<liohten. Gedraekt {m Jahr 1700. 5 BL n. 

25-2 S. 8. (Gt)ttin{Ten, P.-»et. 3150). S. 148 macht er sich über Joh. Grob's Vor- 
p:: l'::.ibc lustij»: man li.ibe si -h d.irum nicht .'it.irk ;."'ris.seu, weil man TieUeicht keineil 
Zuckersaft dann •refimdf'n, sonst s-.d Salz uud rfellcr nicht gespart. 

3) Weißer, Ein Gc<licht vun Johann Grob. Nebst Nachrichten von dessen 
lachen und S hrift-n (>^>r?enbl. ISll Nr. ^61). — W-ifler. Bendltigiing und Er- 
f.'.a>/.uiig Ol i_:' nld. \^V^. Xr. lO'J — 110). — Sa]>inu8 fein Eiö^rrauim aus dein N.n lil.iß 
Grobs, 3ier{;e»bl. 1813 Nr. 123). MorgenbL 1S16 Nr. 1^3 teüt Weißer drei Ge- 
dichte Grob» mit, die in 2, I. I, 105 and 2, 91 stehen. 

4) a> Treu-semeinter EydKn8fct««4ier Auf\vr<-kcr. Oder: "WahrhalTtG Erz'^hlunsr nnd 

Betrachtung* d'T <J< tahr, mit u-! !i'»r difinia! die E\ <Iirnossische i>uMic umb^'eU'n; 
bombt Anweisung der Mittel, durdurch »io sich lierauß wicklm und erretten kan . . 
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))o<(-iiril»en •Itm l) Em^t Waniround von FnjMÜiaL Gfldmckt . , 1089. 3 BL o, 

ÖO ö. 4. {Kiottw^u, H. Hclv. lö). 

4 » h) Ernst WamimuiiU Von Frevrathal W'nhn» Xntiritet mW lirüuillicho Bt- 
u-oißthitmb. «I.iii der .>•> p?iut\t> Et«lgnui«Mefai» Aulw-rkiT l'mU^r Dem «iw^ii^sen Vop> 
Trnn«l. «lio alto Fn ^ li ' it 7m mnnnt'»niT*n. Aon in Kiii^vlajul ;n)i,»'»>{>.«iin<Mi»n Rclitfion«;- 
Kru-jT mit lx?».-i»'rcin X.iiljlru< k \\i>lcr rranckreiiU zu vr.lkii'li Mi; tuul scüliVßluh die 
Cith >li>4lie Ortli in ••in iinvenuoiiloiili'-hou l'nd-r:;an;; uuil liuin /u .stflrtztMi Auclit. 
Aull ^\ .\!ir-Catliüli<s( liinn EvrtVr, uml auch rechti< liaff.nifr Tr. iior I,i<'l)c zum Vatter- 
Laud ni*tliii:lidi g<i's>t<.'Ut Durdi Ju^t Wahr* muu'l v«in K<>nior-l-VlÜ. Gedruckt im 
Jahr Cbmti 1(J89. 8 Bl 4. <Grttmje«'ii, IL Hvlr. IS). 

5) Warhaffle Boai.: Anrtiini.*. Für Ernst Warumundcn von Frp>'oiithal, und si'iiiem 
Eydpiossisclipn Autfweckor, autT über ihn ' ii'tel ;,'tMuiudt»' wahre Xati\ itet . . Gostollt 
<iurch ik'R unnaUr bouauiUteu Juät \N'aruuiiid vuu Roiuerl'elß . . Gedruckt im Jahr 
1689. 68 & 4 (GdttiQgen, H. Holr. tö). 



Viertes KapiteL 
§ 187. 

Wie im vorigen war aucli in diesem Jahrhundert die Grundstimniun^ 
iler Dichter bei ullcr VeriiTung in weltlichen StofYen, eine christlich 
iVomnie, meisinns emo kirchllclie. Der Feuert-ifer dt-n lii'konntni^isos war 
erloschen; an die Stelle trat eine leidende, trostsuchende und tro>tbriu<^oiide 
Liederdiclitang, di« auf dtm Hintergnmcle du durch den dreilM^ ährigen 
Krieg venmoAbten Elendes erst ihre wahre Bedeutung erhalt, wie viel 
. TOm kirchlich-orthodoxen, oder Tom Standpunicte des Geschiiuickä manch- 
mal auch daran auszustellen gewesen ist. Die Orthodoxie, die uiclit inv\\t 
ein unbefangenes Vermögen, sondern ein behutsames Hüten geword»»n war, 
riff Jünüber und herüber Verfolgungm und Leiden ht rvor. tb r.ni h 
muunier die Sage bemUchtigte (P. lierbardt), oder weckte den Fanatismus 
aur um so lebendiger auf (Q. KnhlmannV In der Form wait*n die 
Dichter mit ihren gelehrten Kunst^tficken Toraiehtiger bei geistlichen nls 
bei weltlichen Liedern und hielten >ich. wenn auch mannigfache heroische 
Anläufe gewagt und der Mund rr> ht voll gf'nommen wurde, doch immer 
nwb syr-m an di»» alt<^ Einlacbiu it <b's Kirchen- und V(dk«L,'os;iuges. 8- ll>->t 
wo die geiKtlirht'n (io>iinv:»' mit ..neuen li^-bliiiiHn Mflodirn .xusgezieref 
wurden, blieb ein Hnuch der alten trommeu Eintult zurück. Die aus den 
Liitlersainiüluugen in die i«eni*4n-1*'g>*<;mg1nid}^ aufgenommenen Stücke 
wurd^ eini*r stn'ngen Kehu^m^ unterworfen, di«». du eine Jlndfruiij; h-li-bt 
eine amb-re nach >iuh lieht, nicht >elien eine durchgreiiVntb' rin.r. -tulnuig 
veranlulite. Ot'dicllto VOU albiugii'i'cm l'n^langt- wuid. n g^ kfirzt od<'r zer- 
legt. an<b-re v^n wenigen Versen bis ins l'ni:«'bülnli». he erw« ;T» rt; >5ti Ib-n, 
die .\n-'«'l\ i rrei;»'n konnten. wurd< n gcänd-rt. s« lt. n im Sinne <1l> Wr- 
lalii rs. Aile"> das brachte der volk>ni."ßige (*liarak:. r dieser iMehfungs- 
frattung mit .-»ieh. dif das Eigenrecht des Einx*'hii'U ni« hr anerkennt, äoiideru 
du*» Itediirl'iii.'» di r (ienieiude und *.Tas dieser not ilri* . vomiiotellt. Ib^^r 
der Xante der !»i .hi« r. wo derselU«' bei Lied- rn u'- ii; MUt *vird. dankt f«*iii<i» 
Knv^ihnmi^ m«hr d«M» geb in ten S ituMiii-ni. d»'n .\:!f»»rd«*nin','»'n d«-r<i»»- 
iiuin«l« n und i^t nur, w. il di» lu!iiei>eb« n < i' ^.i'ic'-'b b< r A v\i\ vnr ii-.'«'- 
guiijkjt u wurea* giiiuiJet. mwht criordert womm. .\ucli d.i.in i^i, ir •!/. 

10* 
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der liiston>oh lielleren Zeit, niebt ifiitti«r Zuverlllßiirk.^it vorliandrn unti 
auch die ntucre und neueste llyiuiiulngie luvt. jiu> Man.:.'! der ersten 
Qu* lle. «<.i h luuiuln'S „LiedernitM'l ■ m lösen übri^ gtlalnn. Das hier 
fol^'vude Vfr/<*icbm$ trügt eiaiges zur Lö»ung bei, macht aber keines- 
wegs All^pl-Ui'b darauf, eine Mehrzahl der Schwierigkeiten zu heben, dn 
da« zu ^.it-bott' stobfnde Slaterial an alten Gemeindegt sanglnkltcni der 
GOttinixer Bib!ii->tb« k zwar reichhalt iii. aber weder erscljr.pfeud. noch, den 
Ausgaben nach. hnuiiiU'S ist. Manch«*)» würde sicli wnlil noch aus den 
Tausendi n w n Leichonn u' n und den angehängten Ej>ic( dieu ermitteln 
laßen, wenn der Lust zur liuichtorsclning auch die Muße gegönnt wäre. 

Die (it<ttin;:or Bibliothek besitzt aiu dor Geban ersehen Sammlung Hun- 
derte mn Gfssnphnrhem . die mm Teil noch den alten Bestand bilden, tdl« nnfcr 

dif^ Fächer de und 1* ! lo vert- iU chIot unter der Thtxd. pastorah"«; nntor- 

gcbracbt sind. Was darau« zu holen var, i«t hier benutzt Außerdem befimlen sich 
auf der Bt1*ljothelr zwH f^t^tie &inimlnnf!ra ron liHchcnpredigten, die Seblfttertehe« 

in luohr aU 40ft '^lart- und r»'li. bänden mit l iiinn n u Ii don Xanirn der Ver>tvrlii'n«n 
geordneten Kegiiiter, d.ig der Aultiudun«;; erst r l>rucke in einzelnen Fallen Vorsohnh 
leistet, in der Rejrel aber keine Erleichteniii;,' gibt. Eine zivcite von einem Herra 
T. S tedern zu Ende de» 17. .Hi rn Stando L'«braehte Sammlung von lieicbcnrodrn, 
mehr als i'OOO Xunmipni umfallond, ist \iA\\>^ ungeordnet, so daß Band ffir Dand 
und >iuniiucr für Nmumcr dunhaucht wcrdon müßte, wenn man auch nur <lie 
Kamen der Virstorbnvu ermiltchi wollte. Kuatres ist in don folgenden Blättcru aas 
diesen und andern daneben ge'rauehten 3Ii.-t bb;ind( n von Leichenreden zn sdiönfen 
gewesen. — Auf die zu § 127 Bd. II, 175 f. ;:cnanutcn Uüifsmittd vcmreiso ich hier 
nnter dankbarer Anerkennung der guten Dienste, die Alb. Fitchera liederieiilcMi 
nnd Bode 's Quellennachweis mir geleistet haben. 

Jos, Claude r. Fjudniodia nova. Centtiria 1. Altenburg 1627. 12. — Cen- 
turia IL Alteub. 1631. 12. — <>nturialll. lii^t^i^e 1636. 12. (Gnttin<ren, Geb. 78). 
— Job. Hart. Sehamelius, Vindidae eanticumm eeclosiae evangilicae. Leipzig 
1712. 8. — Derselbe, TJ Ii r Commentarius , worinne da.^ jrlössirto .Vaumbnr<rischo 
Gesangbuch weiter ausgefuhret wird. Leipz. 1724. 8. rep. Leipzig 1737. IL 8. 
(Lieder, mit biopraphisdien Anbänden). — Wetzet 1—6: » 1. Jdmnn Caspar 
Wi'lzels Hvmnopa'ogi-aphia , oder Ilistoriscbe Lfhons-IIeM-lircibung der berühmtesten 
Lieder- Dirhtrr. llermstadt. bev Saninel Roth-Scholtzen. i7i;>, 464 8. 8. — 2. 
Anderer TheU. 1721. 414 S. 8.' — S. Dritter Th**!!. 1724. 504 S. 8. - Vierter 
Theil. 172«. 512 8. 8. — 5. Analecta H>Tnnica. Das ist- Merekwfirdi>e Nachlesen 
zur I.iedpf-Tlistnrie. Ef^t'-r Bind (ü Helte). Gotba, verlc^ns Chri^li.in Movius, 1752. 
96. 126. Ö6. Öti. 124. Iu2 S. b. u. Reg. — 6. Änabcta Ilvniiü-,» . . Zweiter Band. 
Gotha 175G. 814 S. 8. u. Reg. — Grispho w-K irchners Kur-cp I iCt^- Xacluieht 
ron altem und neuem Liederverfassem. Halle 1771. 8. — A. .T. Rambnch , Antho- 
lojrie chiisiliilier Ge&ange. Altona und L ip/ij; 1617 — 1622. IV. S. Der evan- 
gelische Kirehengesang und sein Verbaltnill zur Kunst des "^oasat/es dar^'f stellt von 
Carl von Wintcrfeld. Leip/i- 1F4;V KMo. 1M7 III. 4. Zu eitor Theil. Der 
evangelische kircbeugesaug im skbzebnt' n Jaiirhumirrt Leii<zig 1645. 661 u. 204 S. 
4. — > Geschichte des Kiratenli^d» nnd Kire]ienge<^imü« der eriristliebr>n. insbesondere 
der deutodien evangeli.«ichen Kirrbe, Von Eduard Emil Koch. Stuttg. 1847. IL 
Zw. Aufl. 1854. IV. 8* Dritte Aufl. 1>00 - 1^7ü. Vill u. Kegi&torband, 8^ 
(besorgt ron Lanxmann). — F. A. Ounz. GeA-hiehte d« s deutschen KireheidiedeB. 
Loi]./.i|,' K^'öö. IL 8. -- B. C K ■ n. hj- Ev.m::- lisriic Trostlied und der Trost 
eTanireli.selien Liedes um die Zeit d'^s rln il»!_'j;dirii:en Krie','es, In geschichtUcber 
Uebersicht darp-fitcllt. Dresden 1862. VIII u. 24U S. 8. 

1. ..Zu Gott allein hab ichs gestellt", 5 Strophen, steht als: ..Hertzogk 
Christiani Churfursteo zu Sachsen, P'li--'- n. Tr«>stlied'% in der Schrift: „Kurtzo 
vniiil ^\arll:(!Vto Erzehhmg, Von der (irburt. .\nfrer/.iHiuni:. pantzem L-l - n vnnd 
tif'iiirhen Al»^< ltiedl des Weyland Durelil.ni' liTi.'^teu Churfur^t'^n CHKI.'^ I IANI, 
Hertzogen zu Sachsen, etc. Hfddöb' chster (ir it < hmus Ans dem Eat-^in verd.'uiU. Ii<»t, 
, . CpirK kt im J.ilir. M.D.Xdlll", o- *» 11' ^'<mi. 4. Iii Jiij-J4. t?;!i;,rn,. 
Chuxsaciis. Leiciienpredigtcn I, 23). Kurfürst Christian, geboren am 3. >ior. 16tiU, 
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xt^nnA »eit 11. Febr. 1586, starb am 25. Sept. ISftl. — Die Str. 6 u. 7 W 
Wi^ckerna-r»»! Ä. Xr. 409 sind später hinzuirwetzt , srhwnrlich ron Joli, Pocth. — 
Vntfit des Ktirftirsteu Xamen im Cuburgrr GB. 16o5 ü, Ö22. 

2. OMrr Hlktr, ans Altorf, 1571 I>flura- m ObericrainlMcli «ml DbkimiiB 

zu Kjrrli.-itt« nb.irli. 1*75 Dial^^ni;^ 711 Alti rf, 1578 Pastor zw Kircli«itt<-nltacli , das 
or TcrlnUeD must«; mn Ti>de«jahr ist uobekaont. — Will, Xiimb. <jei.-Lex. 3, 700, 

— Die sieben Bttß-Psnimen Dantds in teatsetie Rdmen {«melitet Itom: TSm 
Tisolmicht im Haii<ihiiUfn, brv Kinder vund Haur-^'-sind zu GcbriUHht^n. mit etlichen 
Ge^itntrlei», GesteUet durch Gftotg Siber, riaihaatk zu Kircliou aiUenbach. Xttm- 
bcrg 1Ö91. 8. 

Martta Bliidc«itBa, «In imbebinQter DIe1it«r. dtnr in DSnemarir fele%t 

l)ah#«n soll. Soin Lied: Man ipricht, wen <J')tt erfreut ITnt rnietniplich proß Leid, 
Ii flecbazeiL Str., tWi«n Aolanjcsbuehstabeo den Namen ergeben, zuerst im Grei£»- 
val«ler OB. 1502. El. $t19b. WKT.. 5, 187 Xr. 26(1. Ckudw, Mniodi* H. 14t81 
S. 476 gibt das Lied vollstan Ii ' uml höht «las Akroslich durch den Druck hervor; 
deunocb fiberscbreibt er «• mit ^ \\\ was oaob dem Attt<NnmiegiAter bedeutet: 
Jüdiael Weis, Pastor. 

4. Johann Herrn Ann, Italns, Senior: Jesu nun sei gepreiset, 8 vierzehnzeÜ. 
Str. Neujnhrslicd. Im Dresder GB. 1593. 4. Xr. 34 obne Namen; in Clauderi 
Pkalmodia nov« III (1630) S. 2: von J. U. äeo. (Johannes Herman Sen.); im New 
angvrichtwten GMan^MIeblhi Leipt. 16SW. 16. 8. 49: Job. Hermanai ItaU Seniorla. 

- - Xa( 1) Aiiileni (S h i melius, Xuumb. GB. 1717 im hi.stor. Reg. zum 2. Teile) von 
dem Olmiitzer Katwllmeister Job. Händel. Cbcr ^. Hermann. Italus, Senior * war 
aiditt sa enattteln. HöglkiienreiM eia Job. Heimaaa ans Ittel im Ertstill Tiier. 
TgL Danke! 2, «»7. WkL 5. Nr. 27& Alh. flacher 1, 888 f. 

5. Martin Kinner von Scherflcnstein, geb. 1584 zu Breslau, gestorben 

14. April l&ft7. — Otnmd, Silesta togata. IbO. — Im BrealHM^r GB. 1044") v.-u ihm 
1) 55. 512: AU Treu und L\oh vorkohret sich , 5 rierteü. btr. — 2; 6. lud : K-» kutnmt 
anu leider Iier die Zeit, 5 zeinu Str. — 8) 8. 888: Herr in deim Zorne straf mich 
nicht. 7 \-ierzeiL Str. — 4) S. 820: Ich s<»y, an wt'.chcm Ort ich vrall. 2 i h-s^eU. 
Str.; Ein Licdlein, Von dem trustlidien Xamcii Jesu : zu Eiircu Jeu Jahanni H nii^eh, 
S«N-rcti«riu der Stadt Webw, componirt Durch Johanncm IDccardiim. (i "Ir n kt zq 
Köniirsbcr^' in Prenssen. lt>(M. 2 Bl. q. 4. Jos. Muoller 140, 42, ohne .Namea 
des Dichters. — 5) S. 3j<4: 0 Jesu Christ, mein Herr und Gi-tt, 7 aeht/eil. Str. 

6. Thomas H«rtman, aus Lfttzen, Arcliidialtonus zu Kisleben. — Der kleine 
ChrUten.<rhtl<i. Der einigen, heiliffen. (liristlichen , Apostolischen CiwntzKirehea 

Hnml [f:tnl!. Reise. Oownij vnd Be'hn tilnn R-Mmwei^o. Ihomas Hartman: Lucousis: 
Arciüdiacouus Islebiensia. In Vorlegung des Autoris: Gedrucltt durch Jacobum 
Qsuti» (1604). 8§4 8. 8. (Güttingen. P. !i647). Vgl. WRL. 1, 888 Nr. 877. 5, 
Nr. 470— Darin 1) tJ Ö: Wir d.inki-n Gott 'lern Soluio Zu <liesem neuen Jahr, 
6 achtzeil. Str., die Ciaudor HI, 24 dem (Ko mponisten) Alelcüior Ifraok beilegt nnd 
■ach Str. 4 eine andre einscliiebt: Er woH vas aurh liefafiten o. s« w.; obne diesen 
Zusatz. 6 Str. bei G. Oe^terreicher lt>23 unter Mielu .\ltenburgs Namen, mit Noten. 
S.ÄO £ - 2) S. 37: W ir «l.in«'ken dir Herr Jesu Christ. Daß diu vom Tod erstanden 
iMst, 2 vierzeil. Str. - ;») S. 121: l> Gutt Vater, ieh dmih an «lieh. 3 sei'hsz. öir.; 
im Cant. S. Goth. II. 1655 S 151. o X. a. , V- ri.iiVr*. — 4) S. 189: Zswy 
«ein icii: K.n Siiii'h-r bin ich, Gott ist bariuln ri,:iL'. Das Kr.>t bckiim it li. 
Das .\nder gleub ifh. 2 luufzeil. Str. — 5) S. 221; Ach fr- ninior Gi tt. tlunh Uliu© 
Onad, Ti vier^. il. Str. Im Cohurger GB. I6i>ö S. 528 ui, X t.t S. ;544: Ach 
Hi-rre Gv>lt und V.jt. r ni- in. Der du mich jetzund sucli« -.t hi itn. 4 >crhszL Str. — 
7) Hier lieg uii anuvi \\ urmcleir . Kütt regen weder Hand noch Bern, 4 sechszeil. 
Str.« U*t ganz aus M. Möllers Manuale 1596 entlelint, «rio viele andre Gedichte, 
denen Hartni.an seinen Naraen rorsetzte. 

7. Seb.iHtian Horumolt 118, 192, wo ^t. pr« eliri« tate zu lev?n Ist pro 
«ol>ri.>tato), eun-r der fnihcÄt. n Vor^künstler des 17. .ihdt». In der Vorrede seim*s 
P^.ilt«TS sii^lit er mit B. tri<>*hping auf die ..vor ^. Jahren vngefahrlich gemaehte 
I'r b von ntMv.T vji-,'. \v. hnhi h- r .Vrt der I«»l»*iniM h'*u lM:ni n cant^-T vnd st'Jitt!er 
LiniUirum " zuru« k. l»as habo ihn ..^retirsarhet, au» h in vn^crer all^rt'meinen HtK'li- 
teni.««'h«.ii Mutt rSMM- !i . .m eltwas einen Versueh ?'Hhun. delJirtwn er die, von 
•einem Bcmff vnnd Uesclietrtea an band gelaitte Zeit, geiieiiunr in üeiatUdiea Gc»t> 
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bt ut-rab zur T.ii:lu-lu'n Yhun^r. wolfh ihm. ncUn» «l«*»!! Lust. aiiv'ovirenU'ni Fl- iii \iiiui 
Ci.ri-tli. I;. Ii 1 iHMl' »!, «luMi »oKlioit in <loni l*<»ah'T iK»*t<» lickjumt' r /.i. w. i !■ i .Ivo» 

1. • V), 1 ArV'it Kicirt pinaclit. chcn in .li>.!u t, u''"invfrtL'«'n IValtvr. vim«l Jl.il»cr- 
iiijii* (Mbiithn. «lariiiu. II auH' oiu New.->. bi>.'iiil'i\ An vnn«l Mauior. laulcr roine 
vn*\ klare lamtH. mit al);.'«*tliHltt>ii kurtZMti vniid lan^'« n Syllabvn. tn tH<*it4ioii ^rfUen» 
Bonil jnimor mü;rli'li ■_''w»'s«'n, in p wi«.j(> Vi-rß. zu Eiul genimet, wulkliii!.'»'n<l. vn~ 
i:*"Mlircm-kt vü k-Iiou vlv r*i*lmü>i^, (•hm- Hhuui iw rnfMeii, vorJ'aßl" . . lintuiuiLiU- 
br..f>. I. AujT. ]H))4. S«4..i«tian II 'niiih«ltt 1>. - tün 31. liamviitinR Fri*ftMW, IMrtiMin» 
r- Jvh. ft r. L. ui.itliT in .1. -. ria« i,_ ■.I Lt ii »'y.w .U'i»!-'].' Ol!.' A' -.iit.i. ' ^tr. 
— Jütti lau Kpistel Lunt Uuauai.r« aus J:.i.U»gca 1^. Aug. )6'Ji« i»t (iu Um Gcsiiiiclibe 
d'-r Versktinst elteniA inti*rf<inint. wi«» Iffninwilt« Arbnt telbAt. — EM RSni^Hii^Mii 
Pn.{ihot«»n DauiUs Ppaltor. vnn r»'incn. klar«'n \nt\>\ (mutzen lAiubis. antr ein 
»»•Wf. b(.*s<imi«ro Art b»r»*it vn«i lorfortiL'ot. l)i:nh 6tli.t#tian ll -nimolt. der Rcchtea 
l' cl- ni vnd p'kn'ntoh l'oi't'n. Sani; t !>. .I. h. llabonnann> Wivhenjrebctt , anSis 
k iftcvst jtdc« iü zwülff Keimliii ^'ibr.v l.t Krivl- rich . . Oetrurkt Zu TttUngini, 
Erhardo CcIIio. 10U4. 11 u. 21ü BL 12. ((lültinp^n. Pwt. 2640). 

^. 3Uirtin MollcT, geb. 0. ^«»v. 1547 zu Kr.'m>«tatU bei \VittenlH*rg, Sohn 
eines Maun r«, mirde in Wittonl>cr? niid <ioTlttz jcrcbiblot, ir«€«$ Kantor zu Lltienbcn;^ 
l'iT'J Vl.irr. r zu Kcssclsilurf, 1'73 Di.ikt iiiis /u lA.wcnbor;:. 1575 Pfarrer in Spruttaa» 
160u Past'-r jiriui.irius in GöriU/. wo er am 2. März 10U<i starb. - (Gies«*» lA»bcn. 
und !5c}ix)ftcn det P. P. Mollm. GürÜtt 17UU. 4 Wetiel, Uvmnop, 2, l^if ; AnaL 

2. 714. Otto, obarlant. SdtttfUt 2, m-m. WkL 1, 624. 65t). VgL $ 143. 11^ 
9 Aö'Jl'otus. 

1) Meditatio&es sauctorum Patram. Schöne, Andcchtige G«bet, Thiftt» 
liehe Sprüche, (Sottidig« Gedanclcen . . AuB den hdligen Altretera Angnstino 'Btm* 

1i.ir.ln TaitliTo, Vnd aJKl. rn fleissitr vnd or.l- r.tli. Ii ziisain« n p traL'on vnd Terdeudt>rhct» 
llurch lUrtiiiuni MoUeroin Diener de« IL Kuang^-lij zur isprottaa. Am Sehl : Ge- 



8, WKL. 1, W3 f. — Darin Bl. 78: Nim von vn.s H.-rr An treuer Gutt. - 56r 
HeOiger Geist, du Tröster mein. - n p. 1687. 21'., B. 8. WKJ.. 1, 544. 

2) Altera pari Meditationum ex sauctis Putribus. Ander Thcjl Au- 
decbttger seböaer G«bet, tiOtUielter Gedancken . . Aua den hevligen Altvitera Cyp* 

rian Hicronymo, Augustino, Bornhardo. An«hrlmo, rnd andern, flei'^sip vn 1 cr ltMit» 
ücii zuaamen* getragen vnd vcnUiitsehct» Durch Martiuum MoUeruui. Am iScA/.r 
Gedruckt zv Görlitz, ber Ambroaio Fritadi. Im Jahr HD.IXXXXI. S5 Bgn. 8. 
^VKL. 1, 5G4. — Darin *B1. 77: Lob, Elir vnd Prevß dt-m u.ihron Gott. — B!. M5i 
Difl ist doch ja (Ue letzte Zeit, 10 aecbaz. Stx. - iieida Teile 1597. 149 o. 1&2 JUL 
8. (Gdttingcu, Geb. 67). 

8) Manuale de pnrparatione ad mortan. Heilsame md sehr nfltzli<4ie B«> 
tr.'ulitunf:, wie ein M-ii^h t'hristlt<1i leben, vnd Scliglioli sterben sei. Ge»tollet 
durch Martinum Mollenm von Wittenberg. Diener des hevhgen Etuuisel^ zur 
Sprotta. Gcdnickt zu Görlit/, bey Joliann Bliambair. U.D.XC\X 23^«Bgu. 8. 
"VvKL. 1, r.sij f — Darin 117b: -\<h Gott, ni. manches Merzcloydt. — 117a: Hie 
lige ich armes Würmelein, Kan regen . . ,.so von andern Geistreichen Leuten ge- 
macht tkkär. Vgl. TbooL UartBian. Xr. 6, 7. — rep. GOrlitz 1601. 8. 

4) Tbesnnrna preeationnm. .VndoohtiL'*» Gebot, vnd tröstliche S« ntTtzen» 
ana den ordentlichen Sonta;.'»'S vnd Kr»<t Kvnn«:elien . . Durr h ^Tartinnm M- Ib nim, 
Kirchen zu Görlitz Muiistrum Pnuiariuui. Zu tn'-rlitz in ObcrLausitz, druckt« 
vnd verlegts Jehan Khambav. Am Seht,: M.DC.XII. 4d* t Bgn. 8. Darin S 6i(Ö C: 
A h (i. tt wie juancbes Holzeleid, 18 TierzeiL Str., und: IKeO iat doch ja di» 
letzte Zeit. 

9, Johann Philipp von <.e]>s.Tttel. BiMliof v^n Bamberg, erwählt auz 
4. lobr. lölVJ. fjostorben 2(i. Juni lOi'fi. — Wol/. 1 1, Möo. - \\ n ihm daslJt J im 
Coburger GB. lüüö. ä. 545, iu.N.: Ach Herr, Pey du ni-^iu Zuvcr.M< lit. 7 seel»<./eil. Str. 

10, Erasmus Winter, geb. 1'>4S /n .b.arliifn^tiial in B.'-hmen . Sohn det 
dortijren Kirchners, studierte in l^eipzig, wo er -Magister wunle, lö73 Pa<>tur zu 
IViutritz und C'hnmitz in Bi'dinicn, 157V» m Menzel wits bei Altenburg. wo «r am 
17. S pt. Itill an '1. r Pest starb. — K- inr. Com. Hecker, Ge<loppelte Jnbelp> 
ireuüe des Gotteshauaea ia Meuselwitz. Altenb. 1737. 4* 
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1) Era>imi Wintori Joac-himici So<lis Pnilijrten von ITrspruntr nn»! n'rhtcn Oi> 
l^rauch der Kirehneih, ziiwiiler Ueä MiLbrauchä der dißfalk au allen Urtt-n. bcvoraii« 
Aber autrn Diirfcni eiii!,i ri8«ca. 15Ö7. & Am £dUL; Cktiiuckt ZU Ltifaig. (Göi* 

tingeD, Th. pn<t :i.s7). Olme \Ä>MfT. 

2) Speculvm Mn^ristratvg Politiri. Die Erkleruncr des I..XXXII. Psalms. 
. . In Predigtun veifauct Dufeh H Erasmom Wiutcr (Eißlcben M.D,LX7raXIL) 
4. S. 114 : Gott tttliot in uibm Genwin, 0 dtbens. b*tr. IL £. W. Vgl WKL. 5, 

VSßb Nr. 1603. 

3) Vier Christliche Hocbzeitpreiligten . . Gehalten zu Meuselwitz, 
Ihirch M. Eraanram Wintw. tcipzig M.D.X4>j. 4. BL Bäi: iJ^ S!«uel aain 



4) ^^cnn Uich Vnjjrlfick tJmt gitiffcn an, vnd Vnfnll will sein Willen hau, so 
nff tu Qott im (ilaiilteu fest, in keiner notb or «lieh verlest 9 vierzeil. Str., in 
Joh. Deucers llaußCJe&ingloin Altenb. UUH S, 77 (Str. 2: Ob du gleich hast 
8: £r beschützt «iidi rocht. 4: Drumb soltu ihm. 5: Dniiub setz ihm. 6: Trage 
Mor Gedult 7: All Haa. dcins Ilaupts. 8: Herr Jcmt Christ 9: Amen, Amen, 
Herr Jesu Chnst). Olino Xanien. d'U das RifrisHuj GH. 1676 nennt Die von 
WILL 6, 434 ^'r. iS^ aus Yulpius IbU» gegebne Furm ist fehlerhafte UmstcUung 
dtt Strejph«; die «baelbrt am dm Hatnbttr^'er GB. 1612 gegebne Nr. 664 iet 
flUtanmluDg. Die «rate Quelle ist noch unlH-k mut. 

6) In Jercm. Wel^^r? Leipz. GB. S. 530: Jloin Sncli hab ich zu Ooft 

gestellt In meinen groAson Xuten, 6 netuuciL Str. m. Namen; ä. 534: Adi Herr mit 
gneeen Se hnw a we n, Aeh Herr, dn tvnier Gott, 4 aditniL Str. mit Nemen. 

11. Johann FUrater. geb. 25. Dee. 1576 zu Aurb.tch, b*>sucbte die Sdiule 
zu ßchueeberg, stiulierto in Ltii>zig, wo er 1599 Sonnabend >prediger an der Tliom.is- 
Idrche wurde, loul liektur zu ädinecberg, 1C03 Überpfatrcr zu 2^itz, lti09 Pr< f. 
djsr Tlieol<^ zu Wittenberg, 1618 Generakuperintendent und rht»ident «le^ Cou- 
aistoritnns zu Mansfeld, wo er am Vi. X v. 1613 starb. - Witte, Memor. TheoL 
TgL S lia, -^14. — Kin Christlich Lied Vor Hiusveter vnd KauMuätter, mit 
fltten Kindern vnd Geainde. tn diesen gcfeMdien Sterbensleiifften IBjHi^h zu alniren. 
Im Thon: Erbann dich nuin o Hrm» (J^tt (Ach treuer Gott. Herr Jettt Christ, t illa 
«ir dir nicht was klagen 'i Der hi lUchv Jägr mit Maclit vud list n. a. w. 5 acht> 
leQ. Str.). Bei der Uii-henpre«li^'t auf JTndith Küumcr, geb. I.cib. f 6. Sept. I'J«^ 
sn Zeitz und ihr TOchtcrlein Martha, Durch Joliannem K-rstrnun , d. II. Schrillt 
Doctorem vnd Pastorcm bey S. Michuel da»clb»t (ZoitzJ. Geilruckt zn Jehna dun h 
Jobann Weidneru, Im ItiÜb. Jahr. 10 lU. 4., auf d.-in lotzten Blatte. (G.»ttiniren, 
Coli. Stederu, muliorea 686). Wiederholt in Jereni. Webers Leipzigei' tJBüchlein 
1638. S. 610. m. Xaraen. — Wet/ol 6, 5, 41 erwähnt von .7. Forster: Hohes IV t- 
tags-Schreinloia. ICH. 8. rcp. lüU. 8., worin, „nebst andern Liedern, das Lied: 
Aus Jacobs Stamm ein Stern sehr kbu^, 4 Str., daa mit Unredit dem Toneeteer 
Jlieh. Altenburg zu^.«rbri( b.Mi ist 

12. Johann .\lUluiautt, g^b. 2:^. Juli 1573 zu Pegau. Sohn des dortigen 
INtkenna HierDnvnius Miilmann, Kam im Juli 1586 anf die Fttntenaehule m Fforta, 

Studiertl« in ^/"ipzig, wo er im Jan. l.M'7 M.iiristor wurde, 1599 DiakfntH in Naum- 
burg, ltj04 Pfarrer 7u I.rtiurha, ItiUö Diakon zu S. Xnolai. ll»07 aueh Proles^sor tl< r 
Thei'K»gie in L'ii'/i;:, wo vr .im 14. N«»v. Iül3 starb und am 17. in der PanUn-T 
Kirrlie bestattet uunle. - Leirbpreiligt, Gehalten durch Vinoentium Schmuck. 
Leipz. TGI:? .SJ S. 4 (Güttingen. Or. fnn. <|. M. viri III. 1^». Schmuck sa^t nichts 
von .^^ulul.lnns lud« ni, Wot)?cl '2, 1^!>. d. 715. Zu^'C'-chricbcn worden Muhuaiiu 
fßnf Ijeder: 1> Ach «iott. dal) da un* ha.<l «<» mihi, lü vier/.« il. Str. im llambur;:>>r 
GB. 1612 S. I.. N. WKL 413 \r rm- in J. II. Scheins Cantional l».'i7. 
CX. Bl. 2u'> mit NauK-n; in Jt-r. WoUr» ixwz. üi). lt»:i^ S. 4ol. o. N. — 2) l».u»k 
sei Gott in !• r II- !ic In «ücser M.-rp'M>tund. 7 acht/. Str., mi Kümb. GB. 1*IIS. 
S. 373. J. 31. .M. (.b h. Mi.hiiaun, 31afi?t>'rb — 3; l'i b 1 b. ii wir ;ille. 7 acht/cil. 
Str. J. M. M.. im Nnnibcrgor GB. 101» S. 735. — 4) lu «ii- s.r AbiutUtuude Last 
ms mit heller Siititm. » m^titztil. Str. J. 3L M. Nümii. GR 1U18 8. 592. — 
5) 0 L. lKii^-ri i;i»:il. in ti' t uml ;:r..i;. t» n. iin/.cil. Str. .1. M. M. Nfimb. GIL 1GI8 
& 73iJ; in .b r W ! • r< l.pz. (JB. UhJo S. ii;»l mit Nani Mi, 

1;^. Jucub Lbvrt, '^h. 'Jti. Juu. 1549 zu Sprutlau, ge5;i..rleu alü l'r*-f. dvr 
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152 Buch V. G»*lobrt-hötUrh'» Di.htmisr. § 1^1. 

T^r.^.lodo 7.U Vr.>nkfurt a. 0. 5. F.l.r. HU » n.i. ltt . WotH 1. — Ihm 
P ' "M:: l» K:n Nowc .lalir tJo<;ui:r. D"<t * Li üv-rti; l)a> Ali«- .T.ii.r i>t nun 
V'Ttiahu. H u* l'aiiiron Avir ein now^^ an. sit l» »/.. ii. >tr.. in IJ.irtli. ri-'-«t «; ">t- 
li I»- s ii.> l.i.-l.T. Fraihkf. a. U. lüOl. 4. Kl. l''.» iV. - L') 1» . ir;... i.i .rst, 
r rr Ji- i c itri t. wnr meniü'h vn«l waror liott. 7 ilk'bfnz. Str.. D. lav-du« LVrlus. 

14. Frl»*ilrleli Haldnin. •.'••'>. 17. X n-, lüTü Drc^'lcn, Sohn ein- s Kit «< iin. r«, 
fit j<l. funt in Witt<*nhori.'. \W2 VlA-^nn* in Fr-'Horv:. l'iUJj Sii|.iriiit 'r.'i'.Mit in 

0 '«"'ti. I«''i4 Pr.'f. in Will- 1 ftf. w.. «t rn l. >!.«r.'. l&J' 8iarl>. \V;t; . .M. tn, 
T . 1 - AV. ', ,1 1. i C. ta.ii^r. . II. .Ml- u^ lü:a. 4''- if. >. in 

1. i: i '.r'i.-u livir i'-h iiut rii ;.''U. M • ^TI . rat .itui Akrostif!i«>n: i li.K-noh 
i>.iiavui. (lud der Bemerkunir: Ctitniio.oii «l. Nov. .\. C. Itil6, com Febri ijuartanä 
et T'.i'. in NOpt'Uiauam (KrUU>i:<:i:i> «i« rim.;.. n tn. I :Ml>al M -rbus sq-tiinauas Jj. 

1'. (Jeorir Keiin.inn. i b. 15T*.' /u L ..!-< !. it.: in S<li]e?ion, nnrjnirlidi l-ei 
d": S' ii .K' in .l.i^—rn'l 'rf an.'"t Ui. jrion:: «a. li W;*- uWr;;. wo er 15^5 M.i}nM'?r 
vimli*. IdUü als rr 't'. cxtravnl. iler Klixpivtix luu-li k^nl'^sberg berufen. 1599 Arelii- 
p.i'iagojras, Ibol Prof. oriUu.iri»i>. j:<,»?t r' n K». .Iii:;! lülo. — Amoldt 1, 15. 2, 1, 
4ü7. 2, 2, 71 f. — (Sfin bflia j;letcüvä Xjoi- u< »{.vb. 5«, Oct. 1599 in Konitr^berg, 
p?9ti»ri»«i «lasolb^t 30. Jan. lti"*J» war Jurist. Kii« Ki''ni^'>bt'rs:».T Georg Roitnunn, 
der nai h OvSterKy. Dach S. »N'r. Töö) am Hl. .'tili IHoo >,'estorben wäre, hat <ich 
an di' Sem Tage verheiratet naih Jcm „K|>iihalautit<tk''. <Uis StoUaeut in Mu«ik setzte. 
J\». Muvllcr ;ä59, 157. Es kounto der äoLti dt < E*^•fo4Sn^» sein). Letzter ist Ver> 
fa».-.tr tU" in den pr(»nßischcn i^VstlitMl'Tn ontlialn. u ö Uoder, <la sie säniUich v-a 
d. ' 1611 verstorbnen Job. Kccard c^>nip.ini<^rT «in l. a!ft wohl auch srbon in iler vor- 
l<-ni« n er.sUn Ausj^abe der Preuß. !• est lii der I.V.t> stobon. — 1) L i: 0 f rewdo 
ti>>er Frewd. 4 achtzeil. Str. — I, 10: Die }rroNf><.> liob «lieh trieb» 4 «dltwiraijn? Str. 
— I. II-»: Maria kötupt zur Kiinijfiinjr. 5 a. i T/ril, L»tr., aufj^fonommen iji Bernh. 
P. r.^rhow« Geistrciebu LicdiT I'^9 — JI. i Wir singeu all, iu setlua'imy» 

Str. - II. 'dl: Aus Uih liMtGutt der ChristetUK-it, 4 aiebeuieiL Str., aufgcnomiiMift 
Ton B. iK r.ichow S. 38. 

2) Kpitbalamia: Zu Khren vnd Wol^efallen Un. Heinrich Wessel . . com- 
P^miret Durch lohannem StoW-um. Gedruckt zu Köiiii:.<iber;>r ia PreuMen. tynit 
O.-iterhertrianis A. 161U. 2 Bl. q. 4. Darin vhii (jcori: Beinianii: \V«ldlt ist der 
beste Schatz auf Erden. Vgl. J..«. Muell-'r 8. 34^, 2'S. 

3) Ein Cbrifitlich Gratulation (ßcn&ng Dem Fürsten lohao Sifd&niiuid, 
>rar^';xrafen ZU Bnindenbarg, s. Cburf. Dcht nneh ontpfahun« der Lehn vW da« 
Hertz« »jrthumb Pron?';en (6. Sv\ ) glücklich na-li Ki'hIl'sim rjr aDko-imeu (N'aoh dem 
die Göttlich Majestät; Gcorgius Beimannua). Mit lüntT Öttaimen adumiret Durch 
lohanneui ätobaenm. Gediuckt ta Eönigsb«»^ in Pr. durch .Toh. Schmidt 161 L 
2 BL q. 4. Jos. MueUer im, 26. 

4) Hochzeit Lied zu Eliren dem OeoT'^ H.iIm u (Herr G"tt, der <lu die junj,''?n 
liaben. Gcurg Kcimaun). Mit 5. Stimmen con)}M<niret i/un-h iuhauuem btobaeum. 
G<^^tnirH durch Johann Schmält in Jahr M.nc.XII i2. l>-c.) 2 Kl. q. 4. Jos. 
Muollor 350, 44. Andrr- <;cdi< hte von Eeimanu bei Jw. Mtieller ». Mi», SA, ÜS. 
360, 50. 51. 351, 6'^ ans den J. 1612—1615. 

16. Johannes Graff, Kantor in KOoi^fibcri;. nannte Mcb 1607 bei einem lat. 
Cannen: Joh. Comes Cantor (J. Mueller, S. 161. 45) und 1609 bei einem Ist. Epigr.: 
Joh. Gniff, Ckntor (J. Maeller m, 49). 

1) Epithalamion zu Ehren Dem Go"r;:io Krausen d. J. (Xnch trawren 
k nipt oflft frowd. J. ü.) CouiiK«niret Dun h l.'l>aiui« ni Stobociun. Gedruckt zu 
Königsberg A. 1618, 7. Oct. 2 Bl. q. 4. J<**. M-Hdl^r 53. 

2 Hochzeit Liedt, xu Ehren Dem IMt.K. 1-1 Vr.^^t (En keusches Wogeo 
\ Gott. Johaunca GrafT.) componiri-t «hir< Ii !• h iin» in btoboeiun. Gedruckt Stt 
tvuig.^lcr^ A. 1615. 2 Ul. q. 4. Jos. Mutii- r ;;5-. 0?. 

Hochzeit Liedt zu Khren dem Jat'ob Srhultz (Ein fromm GcmalU gibt 
G'^tt alidn. Jobann'-s GratT) o>m|<>mrPt Dunh L liaun^ ni .Si -Iu< "un:. (iedruckt ttt 
Königsberg Uurch Jt.'h. Scliini lt lolO. 2 Iii. q. 4. Jos. Mu.^ller :tV>, 75. 

4) Die Wahrheit kann nicht lu;:en, 6 .m« bcnz>*il. Str. Joiiaunvs Cornea. In 
den PratiBsiscfaen Festlied cm 1647. 2, 17, nuht von .^ccard oompuuert. 
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GdtUidM Sichtai«. 15S 

17. Die Leiter Jacobs, Genesis am 25. Capittp!, Dem Jacob Gczoifret. In ee- 
»anjjrea wci«; >:vuiudit burvh Albert am Wefuerviu, Archiiiiaconum zur ^ienea 
Kirchea in Ha«ttflii. G^inickt zu Uarobaitr dnrdi Haus >Inwii. In Jabr 1817. 
G Iii. 4. (Göttin^r^tiV Der Bnmii d«rWeitlMit, GoUm Bath Clnistiia« eh w f»- 

boren," 20 si-t-lizohiuoii. Str. 

IS. Martiu Uutilltis, ^b. 21. Jau. 1550 zu Dübcu in Moiiisen, studierte in 
AVittoiba^K nnd Jena Thcolo«,nc, 1575 Pfanvr zu Teutleben, lo^B Diakonus zu 
IVeimar, wo er am 18. .I;in. IfilÖ starb. — I^cichenrode von Joh. Kmraovi r 1618. 
4. — Von ihm das BulJlied: Ach Gott und Herr, Wie groß und schwer, 6 »ecluszeiL 
&tr. Irrig dem Dienstettcr Pfarror Job. Godilelius, 1604 (ein gleiciinapiiger (Sohn?) 
1686) zui,'ps.hrit'bon. Kntiliin verfallt« es am 29. Mai l»j04 in Weimar. Vgl. 3Ju 
Cupi Biuders Erweiß dalt des Liedes: „^cb Gott und Herr Wie groß und seit wer** 
wahnr Anetor wer M. RntiUos. Jena 90 & 8. (G«ttin^n, H. L n. 1009). 

Sp&ter durch Job. Major (Gn n. p-b. 26. Sept. 1564 zu K iustut bei Orlamün.lc, 
ikak. SU Weimar, gest. als Prof, mxd Superintendent za Jena 4. Jan. 1C54) um 
4 Sinipbeii (Gleich «i» »ich fein Kin Vögeleiu) vennehrt, die eehoa im Lather4jle- 
eangbücblciti, I.<>Ipng 1638 81 3&1 unter Gfildelii Nemen etehen, dem dort dei ganae 
Tifiri beigclo^^'t ist. 

19. hiilouion Sehoae, in Magdeburg 1618, sonst unbekannt. Von ihm auf 
den am 29. März 1618 »eieUwrli e we a HifrgcnimBter tu Magdeburg, Ifart. Aleman: 

Nach dir. o Herr, Gar sehr Verlan'jet mich. Ich fi tT auf dich. Mein O ttt in Ahn 
Leoden; UUf mir allein Von Ifeinden mein, Dal) ich nicht werd zu Schanden, 15 ätr. 
Bai der Lekbenrede auf Aleman. (G&ttingeu. ColL Stedcm, mi 919). 

20. Itasllius Foertaeb, pb. an Nietleiroflla bei Apolda, Eniehar in Alten- 
borg, Rektor zu Calila bei Jena, PDirrcr zu Uum|)erda im Ürluuiündischen, gest. 1619. 
TgL Wetzcl 1, 249. 5, 5, 40 {wo er jedoch mit 1-11 itaer zusammen geworfen ist). 
— Ihm werden zugeschrieben: I) Daa walt mein Gott, Vater, Sohn md lieüiginr 
Geiat, 8 sicbcnzcil. Str., in Job. IVuccrs HaußOesängloin. .Mtrnburj: 161:^ 4. 
& 18 f. ohne Namen. — 2) Heut thumuhiret Gottes Sohn, Der vom Tod ist er- 
ataaden aehon, 0 vienefl. Str. mit Haleluia, bei B. (Mm, GeietL Deotache Lieder. 
1601 Bl. 41 f. 0. Xamen. — 3) Ich wviC ein Blüralciu hubsih und fein. 8 ftinfz. Str. 
Vpl. WKL. 5, 10 Xr. 10 u. 11 aiu Drucken von 1579— 16»9 in vier 1 aßangen, die 
ganz wähl in der Uteaten auf Fürtseh. deesen Cteburtsjahr unbekannt ist, zurflok* 
mbien können. 

21. Abraham Gejrsel, war Pfarrer zu Schwarzcnbacli in der Diix»cese Tur>chen- 
rentfa. wurde 1(>28 mit andern KvaiigeUschi*n vertrieben und suchte im Juni in einer 
bl alktiicben Ode, mit der er sHn Bneh dem Kerveg Lndwiff von Anhalt flber- 
reii'litc, um Ihil^hin;:- in -lissen L;»n(len nach - Crebet, dancks a pun j^e n . I>t^b- 
geeän^, vnd Klaglieder Heiliger i^eute. un alten nmd newen Testament hin 
vimd wider geeetzet: Vnd Zu Tcnterhen gt*&iiagcn Keiniweil vbergeaataet, Durch 
Abraham Geysei. A:n^,>■vJ, Ikv Michael Förster. Im Jahr. SLDCJUX. 8BL, 8808. 
O. e BI. Kf;,'. 8. (G»..ltinl^'n, P. 2H7»). 

22. Matthaens Lunawltz. geb. 1582 zu R'^hlitz. S«^hn des dortigen Schul- 
«ollaboratorB, wurde 1605 Diakonus an der Kuniguudenkirche, 1618 Archidiakonua 

nnd st.irb um h. Juni 1605. Vj;l. ismi. GIi. H<^im\ Hi^t. R-vv liroibung dor St i It 
£i.^hliti. Loipz. 1719. 4. S. 191. — Jn s«nnem AU-xandcr Macuus (Josiui) rodivivus 
11^ ir. IT. 4. (d. l Gi^-h. (fUfttar Adcl|>hs> tmlt er mehre Gefliehte mit. des Li^lee 
„Ver/.U''.^ lüi lif ht V»»ine Krwiihiimit.' — Am-Tes Jeütu Je8usbu< li U-in 

. . In aX. G,'i*tli< Ii' n .Vndaehton . . .\beniial« j>tzo antrs newe . . vermehret durch 
ML M.itthTum Luu-witium, Korhlitiens. ArchiiU.iconum . . tlHnickt zu Leipzig 
(1619). 12 in. u. :'.;i4 S. k, (Güttingen, (Job. 67). Darin nur »-ui Lied mit seinem 
r?au)cn. 8. 315: Lieb hab ich voi. J'crtzeii .Ie?um den Heiland m in, 10 aehtz. Str. 
Viel Keiragcbcto uud lieder ohne Namen, nur Job. Walther u. i'ü. Nicolai werden 
üanannt 

Johann Mylhis. — Geistreiche I/'bendi^o Hertzfuncken. vnd krafTtiiro 
Stricke, Des l»CÄton Kirclu-n Weyrauchs, «lat, n. dout<ib' dunh Johann Mylium, dW 
Edlen u. Junt kem v«*n. vnd zu'lhhngen. Pfarrliorm. lA'i^'ci^'. In «tYlogunj; Bartlwl: 
Voigten. Ins Jahr Chri.<iti. lli-JO. 6; 80J n. 4 BL 12. iGättuiiMi. P. *J441^ 

i4. Gfore (»est erreicher, geb. 1504. seit l^>^7 K.uitor und Cullab..r.iti»r za 
WintUheim, «tarb am 9. Jan. Iti21. — 1) Cantur Büchlein. Kulcubuc); a. d 
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1. l ••.!.*.. ^. V^'V W.*M «. ^77~7S. 1* l T;>f . v r?. i. I irt «in.L 

— r.::j pfht ('l.r!-5;i']i ' i •— rni ;^Imi ■•)( K-i n. I»i>';(. Kr-i i- n -Itr l';m*i '•• t ■;ilc- 
.?'-^;^-,. '^.'ii'.'t >\> u !>*• l.T H pi ' • iil'^I . . l».ir!- t. li Vi.'l 11 l- r.' !5t)i..!j,» »i.-i^rlii'he 
J.. -.I i . . j ..r ciiu- I liri>iijri.' (M tn<-iii iii tl( i, II; Iii j« i».«M.i; i ^\ ii.-u.ui im /ui:« ri« hl. 
Ji- ; ii Ii' rL'iuiij M- rn'i«-li» r. WiAin»*«! Oii.tim'in «l.i*flb>t< n. .1. ti:« znm :isi«i«-ni 
' II in l»ni« k xorf- ri . \u<\ mit \u- n -an:.- ii . > »1« r Autli. r "..11-; Imtdor- 
l.t--. u, V- rill. lin t. (inlr.n K..tt>i:l.ur_' % i' iltr T.t #1 r. 1 • v Iii. ivuviti,. K..'.riil*-iu, 

Rl., 270 S. i\. 2 151. K.v. ^. i < «.itintfon . Kit. r. .*. 44,. \\u s. *kJ iUs 
t rliiirhloin, v. li S ' } i>tlii'.i. tl -a- jo. m ' u- mit X"'fU. vü). tull -imt. 

'J'. M.irtlnn» ltohcmn< Ho1<nv I'i. >•! •, l'' »T ' i I .inbtn. stMilicrt. in 
S:r;ii*lmi"i;. lo^l Ujio.iI. /.ti L< i'mu. l»i.t.v ini-i. l " Vr\u\:.u •.'«•.stcrU i» 5. »br. 
H'»-J*i — Chi»li. Holsteins Ioi.hoii|ir..li-t. WttMnb. rck h.lW. t\S S. 4. (Göt- 
tit II. O'lIiH-t. Stc'tlirn. viii I j :;»». — I»i. iin. Ul- .i . l'r: >1or S. OU-'» — — 

i. Uli". Lex. UWri. :;kj.rr;>t.'lUT l^ -i». I, 3 •• — 1..». J. 3I'.u«ll, li 'k-r 4cr 
intr. Kinlie. Berlin is'to. 7;$^^^M^ — UkL .\ 196—247. Kr. 274-^74. 
1) Kri>.-;;ci>iuau, Das i.-«l: Griiiuilit lu r Vii*. ::: ht . wi iw'n ein Cl.n-tliflit* 
Khcj^&mao verhalten solle, D;»nit^ er l>cv nivii iiwerli-.hcu to<1 gi'l^UrliclMfi 
M jiul«'. den IhVhst^n (»ott nicht efzürno. * s^- iti li^' n lirw-Uwu iiirfit bo«aii»«Mrc. md 

— 'e r Sot.lt n .St'li^li' it uicht \irsrh» rtA-. /.Ui:< j;< iiS- 1 «lunli M;i;'t:nnin üolit'muni 
1. ml . tis.'m . PreilijrtT in st*in«*iii Vati rlaiul.-. Liii'/iir. Im .lulir M.l'.XCIII. 2;'.2 Bl. 
t. i\V*.lionl.iittnL yrankfurti. Dariu DI. ISU: U Jl. ili_-.' l>n.vfalii;;kcjt. 0 Hoch- 
^i'/iMUK» Kiiii;:keit. — IM, l^"; 0 du uit in H'-rt ni. l >t.iak' r »iott. Hl, l'J4: In 
«i uwerer Xut Liog ich lueiii iJctt. — Hl. r.i4l»: U Trvwcr Ikähind Jesu Christ. — 

ll'.j: ILrr Jesu Christ, in»;;. Leib uu<l 

2> Die drev ^Tossi^n I.andtplntrcn. Kri«»tr. Tt»wnin(r, PcatilwiU, wddie 

i' ?/iim1t v(ir <ler ^Vt•lr Eiul<'. in volK-m M-Invanr l*' I • 11 . . In XXIII Prodi ;:t< n cr- 
hJ ivt, Dunh llnrtinum ru.lu'nmm I-iiil>.in' ii>«Mn. rr» »lii^*m d.iS'^lbst Gedruckt zu 
%\ illcnber};. ilurch Uirentz ^^ ulorluh. In \ril. :i».:jmi"l Stvldscb, Im Jahr IGOl. 
12 lit u. 2üv> Ö. 4. — Darui S. 2*i2 f.: IKrr .)».■.. i Clnist, wie manches Jahr. — 
0 sinnlior (ictt in? HimmvU Thn.»». — O Irwair-r Vuter, deine £ind. ~ Ach 
liott. die Test, dein scharlfcr Pfeü 

8> a> Kirchen C«1en«l«>r, Vn« wt. ClirittüHi« »kleninir Dos Jahres vnd der 

Xn. Monaten: damit auch ein oinfeltijrer Chriftou-Mniiich den {^rossen WercVen 
(.H'tte« fein uacbdeucken. vnd sich in die Zeit rcclit »cliickeu lerne. Gestcllct, md 
in XIII. Prcsltjrtpn ab^^i^nandelt dnrrh 3lnrtftt\-in B^'UemTiu, rrc<1i;*er niRi Lauben, 
(iodruckt zu Wittf'nlHT':. P.i \ M. Georj» Müllern, In V. rl«;;iin>; Clement« Berger«, 
Aimo 1C06. 12 Bl. u. {?4S S." (Stuttirart). b) Kin hen CaUnder . . Monaten: 
Allen Pfarhcrm, fcJchuldieuern vnnd HauUvätcrn in 13. PriNÜ^ten verfasset Tnd ab- 

ip'handeli Vnd itzo zum aiidwn mal aaffs Xetr vi/er>oli'.n . p niehrot vn-l nüt 
niniren frezieret Durch ^^.lr^im^m Bohentinn Pifllc ni /.um I.;iul>*'n. M itUuihi r^, 
<.ii.dmekt bc^' Johan S<-hnu.lt, in Vi rl<':jriinu' C l- nitnt n( r::erÄ, Bucltf. Im Jahr lüUÖ. 
12 BL ü. 749 (d. L 75ö) b. e. (AVoirenl.utt.-l). - .1 Kirehen Cfllt nder . . Wittonb, 
1617. 8. — d| Kirchen-Cait>uder . . Wittenberg 1(>2C». & — e) Kirchen Calender 
. . 1671. 4. 

4) .1) Centuria precationnm Kiiyt hm i« aruin. Ein hundert Andcchtigift 
Oebotlein ri'imwfiÄC vier iilK- S-riui vn<l l « \t rt-i-li' l'.xati;,'- !i i d\irchs gantze Jahr. 
Zu mehrung Christlicher Andacht, al.to g« >t« ll' t. «I i?, man .«-u' beten vud singen kan, 
»nen mit seliönen Pignien g«*xi4*ri>t, Diiri'h Martinuin 1: >1< iniiin I^ubanen«« m 

i'i ru Predi^'i fn (Inselhs Wittomberg. (J-'lni.kt 1" V \V(>in\:.nig MeiOnem. In Vor- 
!• i'uiig Clemens Bergers. Anno ItHMi. ö 1*1. ». 2.>; 0. t. (li.;i|«/iger ÜUdtbibliuthek). 

— Im L Centuria . . Vnnd aiitF« newe vber*- h^ ii . . Wltti-nibenr, Üoclnickt bey .\ndr(»a 
Htiding'-rn. In Vrrl H isuns i)« r;:tt-. Anno IfUl. 151. u. 2.V^ S. rC«'Il«>). 

— V, c'i'iituriu S<'run«la jirecntionum Khy t hiui>-arum. Jjin humlert An* 
d' i ht (•.'•• <ii l" tt' in. In allerb y g»'m''iii»'m zuitand . aidi- i.'«'n vnnd ««»th. einem jed- n 
M.ri-t.-n nüt/.li"h /tigebraut htii . 1Mj;)\\': - ;.'(••• 1! ^: i«nr<li M rtiimm H'li. : n 
i.;>iil.,'ii' r— . l*r»'<li;_'frn d 'M-l'-^t. Wnv "li.' r-_' , <i' 'ii ;i' kt 1« y M artin H-nk.-l. lu 
vork'L'ung l! ia* n BHp.ri'rs, 1()>)."<. 107 Iii. - di ( ' nturi.! .S«'iuii'ta . . liirr/u sind 
g»*setJ!t 10. St. pIk L'- l'ftlein , Ecimvv. iM' äi IKi: Ij.ir« !» M.irtiinuu liolirmum Lau- 
^aiKiisrrn . I'ieiiiL"Tn «Insolbst. Witteinl" r_'. <i. .lrn< ket bey Aii'ljf.i Kü'lii.p rn, In 
\'>tltgung Cl'iiHii B-rgriÄ, Im Jahr lUll. 12u e. .CelK ). e) III. Uuluria 
precutionum Kythnucanun. Uvndcrt Aiide«4iUg<; Gebetleiik, Ki'hnwei»c. Auf! die 
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Urfv St,iin!i'. n. istlit li- ii, WVltlk-lifn, vn»l HsiuftHrhet. Rerirhtot. Durch Martiniim 
Bobemum Laubanonscm I*ri.Mli|^or daselbst. WittonlMTi». Odnirkt. ley M. Gemg 
Wüliern. In vorK^nfr C'l. iiKnt Bcivors. Auuo il.lX'.XV. Bl Ö." ^l'clK). — 
{) LIartini B^ilienii Luul>a-Luü;iti, CetituiuB tres Pnettlonuia Shytlunicaram. BreÜUv 
16Öf*— 59. III. 12. — tr> Ii. 

5) a) Spcctaciiluiu Tassionis Jesu Christi, Das Untig» ScbaH-spiel Des 
Inttern Lrident rnd Sterben» Vnwn IMnmi H«rni 3e*n Chriftti« In CL. Pn^ugten . . 

Durch Martiniiin Bohcmum. Des II. Wortes (i<>ttes I^f 'liir« n» zum Lauben in Ober 
Lansäitz. GeUruekt zu Wit tauber};, bei' J«4anii üomiann. In Verlegung Clement 
Bonrm, M.DCJCV1I. 10 Bl.. 511 S. — II-HI. 3LDC.X\X 2 BL. 021 8. -~ IV. 
3I.1)C.XVI. b Bl.. 562 S. Fol. (UHtin^'en. Th. DMt $59b. ftmkf., Ckto). — 
b) Lübeck 1652. Fol. — c) Frankf. 1676. Fol. 

6) Fragstücke des Jlrili'^en Catechi«tui. JS'eben dein Catechismo des Herrn 
D. Martini Lntberi nfitxlidi znf<ebniiichcn. Aus Heil. GiMtKelier ScbrilTt der Ifmeiideii 

Jugend zum 1 • Mcn zus.immi n goz.rp:»n «lurdi ^fartinum I^Llirtruin , Lnub Prcdi;xcr 
d^aelbsL licdruckt zu (i'-rlitz vun Zi[ipovä Krben. o. J. 2t> Iii. b. Oft j^ednickt. 

7) Verj^fiß mcia nicht: rullVt Jtstis Christus Tag Tnd Nacht durch alle 24. 
Stunden Seiner H. Passion . . n.-ii li Unterweisuiur Uartini Bohcmi Jmia 1671. 8. 
(Göttingen, P. 268b i V-! WKL. 1. V42 f. 

26. Gmorins Hirliter, geb. 1. Febr. 1560 zu Görlitz, besuchte »eit 1576 
die Schule in Breslau, studierte in Frankfurt a. 0., 1584 SchulcoUega in Görlitz, 
1587 Pfarrer zu Kauscha, li9ü Diakonus in Görlitz, 1595 Archidiakon. 1606 Pastor 
primsrins. (hielt h^9:\ FroiÜL'tcnl und stnil» am 14, Auff. 1624 in Görlitz. — Wet7.el 
2, 8it^ ff. Otto 3, 60 ff. — Von ilim (odor seinem j*lr'ichnarai;;en Sohne. }:cb. 4. M.irz 
1698, gest. aU Di.ikon zu Görlitz f). iSept. \6Si\ das Lic«l in Daniel WülHcr» Zw.dff 
And.icliten, Xünib 1648 S. 542 ff.: An dir ^\'eltbo;4:i.•ri^l» tv^^lo. Von K. iti «lie 
Melodi gesetzt: Steh doeb. Si-ele! steh doch stille, und besinn «lieh wo <lu bist, 10 
•edhaeu. Str. Gregoiius Biehtff. 

27. Job. KempfT. peb. tu Staffelstein bei Bamberg, 1604 IHakonnt zu Gotha, 
wo er 1625 starb. — Tentzel, Hist. Goth. i>. 198. Watzel 2, 32. — Siin Lied mit 
seinem Namen: Wenn i«h in T»»«b\*nöten bin Und weiß kein Rat zu tind«'n. 8 Str., 
im (!ant. Saenini: Das i«t : (icj-itji. ho Li< der mit 4. 5. Stimmen, unterscbietlUcW 
Autuniin, Welclio Loy Cliri^tlit-hcu Ijeiclibe»t.ittung^n tlCatlicU LüttlMU utWIllgüll 
werUeu. (luth.» 1607. S. {1. M«.l. v. 3IeUh. Frauck. 

86. JM^blm JoHmi, geb. 5. Marz 1588 nt l4ia«bui)^, rvrlor frTih teinen 

Tater. cin^-n H uulelsherru. und wurd»' bis lt>00 bei Lueas I^oA^iu», einem S<>hu'> d- s 
Komjp<)nisteu, in Dard<>\vik erzogen, kam auf das Johauu<.»*Gyuma>ium zu Lüneburg, 
itndierto T«m 1GU6 an in Rostock. Wittenbi-rg. Leipzig. Gießen und Jena. Uauslelirer 
bei den Söhnen Heetor 3Iithofs in Laueul>ur«;. die f^r auf einer zweijahri;.H'n Ketse 
durch Italien begleitete, Uilö Prr liiT' r in l.unvburg, 1616 Pfarr>T tu 8t KalliiiriMi'u 
in Drauusehweig, w«. er am 2*5. Ai-ril IGoi^ »tarb. — Balthas. (jualtliors Jxiditii- 
pTedi;;t. Üratmsehw. I6:<f. 1? Hl. 4. i<! ttingen, Or. fum br. (j. J. nri II, 14). 

J. G. IVrtram, Das Kvant.'''li- he I.rnn'* urg. Ilr<<-hw. 171?». 4. L. 71H. — Ein 
Gei«thch Liod. Im Th<>n. Ma»; ich Vuclixk uirbt wiederstan. Zum Trost der 
Mat^>nen M< ttei» v»«n St^ int- rir. von WriliWi^j es «Unn gar nieht and. M 

st'vn. ('If '- iL S»r. niit 'U tn Akr •>i'« lifn: M- ta von St--. In, 1). Kru't l'- t Dm. m n- 
me\\ r< i^ i. iit'hj.nHli^rt auf Duri b. v. üu iubt rg. t Ii). 31ai l6-0. Drauuschw. 311 XXVL 
4. * ^GOttiiigen. Orat. f'.ni. «{. Sw Nt>b. I). 

29. ÜMlHiasar Meisner. i:-b. :i Fibr. 1587 i\i Drejulon. studi-Ttc und jtro- 
nioTierte in ^^ iit- til-- T;.', l'r.-f. »l- r Tli.«-I. . g. st-'rbeu am 'J'.». Dt. inj»;. -. W. t/1 
Ö, 162. — Y -n iiim im »'«-burgor liB. lüVi S. 471 «la-s l.itd üb.-r IV >ö. !♦: Wenit, 
aeli wenn «irl d»eti erM-lu-iiteii Der gewüiiiiehte Friv!<>u»tatf, 14 avhtzeil Str. m. X. 

HO. Veit Wolfrwni. ir-'b. 8. Mai K)»"4 zu HiMburu'ln i -'u. verW>te .ine 'Srv.i- 
li«'he Jugrnd. l'V.4 Duin' Uu.-« zu Wiiienln-rg, J5i'H i'a»i.ir und Sup'Tint« u<liMit /.u 
Zwickau, wo er am Ii«. .Vng. lt»26 starb. — VaK-nt. Hent/.<»'liel» Ijeb-h.'nprvdbjt. 
b'jj./Ji.' 1627. 4. NN in . Di.ir, ^Vol/,••l ;i, 441— 44o. - N ii: ' I.i- i.-r: 1 Di ( : -k 
s:' l.-.-rcu u ir. Kri-'i>'t «i- -l r \ 5i«-|ia;tr \'\\<\ suii<_'- ti mit rr-lil . Ick-'ii. * I ' • L 
Str. im V'-rrat v.>n alt- 1; un-i u- ;«-n l.hri>tl. tn-ati_" ii 1«»7.5. S. 2 1' »^ !>•'••> 

Kr«'u/ ni«-bf au>>< n i-l-:! !. ■» -i-'b'-u/t il. Str.. mit N.uti-Mi ni .K r. W. i-- r* !.- 'i--^ «iB, 
ItMd 6. &kt, — iii iau iuubleiu kkiu liat keine GoU, 4 vivr^iL dU. m, ^auieu. 
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da». S. 216. — 4) Fürchte «li<-h nicht, spricht r„^n iler Uerr, 0 m.tzaü. Str. m. 
Namen, d.it S. 5^6. — .*>) ><hi>ii midmi uns dit* Knploin Vom Hiuiau'! hoch d*- 
hcr, 3 achtzeil. Str.. o. N. in Job. XiMlliiif«t Haut- und Kircbenbuch. Jena I668L 
8. 157. — 6) "SVio kann ich dich pnnjr l'.hrn, i arlit7.il. Str., o X. in Xuslling« 
Knut- und Kirchenbuch. S. Iii; m. X in Sahme« Giossirtcm GB. Xr. 7U. — 7) 
%\'ir ta^n dir, Um J<»ffi ClirM. L«h. Ehr und Bank «i lUer lUrt, 4 TimdL Str, 
ohii-^ Xnmen in Joh. Niedlbig« Httidb&dileia 165&i &5i9, und in deiii Hm^ nt 
lürcben-Buch. S. 218. o. X. 

31. lobia» kiel U7, 251). 1) Ach mein henhcbcs Jcsiüein. 10 Str. im 
Cantion. Sacr. Gotik III. ]ü<%7 S. \b\f mit X.tuien. — 2) Fkrolockt und triumphirat 
Christo dem Siepeamann. Wctzel 2, 41. — 3) Horr Gott, ntin schltMiß den Hinimcl 
auf, 3 Str.. im Cant. S. Goth. I. lt»51 S. lÖÜ m. - 4) 3Licht auf die Thor der 
Gnehtigkeit, 8 el^ Str.« im Caat. & Gdtli. I. im. a 262 m. N. — 5) Noft 
laßt UU8 singMi Golt dm fisRii, viid 6) WoUMf mein Ben wA gutM MMt; 
Wet/el 2. 42. 

32. Paaluiodia Evangelica Oder Einfelti^ Kurtze Erklärungen aller Foat: 
vnd Sontagt Evangelien durchs gantze Jahr . . Reims vnd Gesangaveise verfasset . . 
Durch Altertum LUdera Pfarrern v»d S|)»KnrtlSii|K'riiit'*ndtnt^^n zu Pnttonaen im 
Füratcnthumb Braunschweig . . Getruckl zu WulUenb. diircii Eüam Holwem . . Anao 
ItDCXXTII. 24 Bl. u. 579 6. 8. (Gängen, P. 2700). 

33. Yinceiitius Schniack, geb. 17. Oct. 1565 zu Schmalkalden, bewehte Mift 

Oct. 1579 die Schule in Schlf tisinp^n , »tiulicrto seit Aw^ 1585 in Leipzig, wo er 
IbbÜ Magister wurde, 15^9 CuUega au der Stlmlt» /.u St. Xiclas, 11. Harz I5y2 Fnvat- 
dooent in <ler philos. Fncultät, 1593 Diakonus und V*es|)er))redigcr, 1594 Hontaga» 
piTdij,Tr, 16Ü4 l*rof. und Pastor zu S. Xiolas. lt>i»7 Collopat im großen CoUcg und 
Kanonikus zu Zeitz, 1603 zum ersten mal Dekan der tlieoL Fakultät, dann noob 
sechsmal; starb 1. Febr. 1628. — Leiohcnre<le von Polvcarp Leiser. Leipz. 1&>S. 4. 
(r,üttin;:en. Gr. fun. rj. Viri XIX, 9. Bd. 252). Wetzel* 3, 115. — Tn .f- r AV.l.ors 
Leipziger GB. 1633 stehen mit Schmucks Namen folgende Lieder: 1) Alsbald Herodea 
der Tyrann hSrt, nadi F^dentim. 8 vierxeil. Str. 3. 45. — 2) Da Jeaua na dem 
Kreuze stund und ihm .sein Ix^irlinam war vorwmult : rorri'jiort, 0 funfz. Str. 8. 153. 

— 3) Das Land wollst du bedenken. S. 595. — 4) Herr Christ der £ng^ Zier und 
Krön; Übae. dee Hjnnnt: Chrfttos sanctonim deena angelomm, 6 Twneil. Str. 
S. 275, — 5) Herr Cliristc treuer Heiland wert; rber.>^. d ^: lux Cbriste f.ictor 
omnium, 6 vierz. Str. S. 160; achon in Scheins Cantional 1627 Bl. 57 f. — 6) Ue«'t 
hat Marien Kindelein ; Übers, des: Ex legis obser\'antia, 4 Str. S. 77. — 7) Gib 
son Früchten der Erden. S. 594. — 8) Zur Jungfrau wird gesandt. Oben, dw 
Sequenz Mittit ad Virgincm, 11 vierzeil. Str., S. 83. 

34. MIch.iel Schneider. Näliores nicht bekannt, — 1) Die Htstori Dps 
Leidens vnd Sterbens vnsers cini<^on Erlösers vn<l Seli^inachcra Chruü 
JEsu In einfeltige Keime vbersetzet. Durch .Mithaol Schneidern Bilterfel. . . Jjeifdgt 
Gedruckt bey Salomon Auerbachs S. Krben. liu Jalir Christi, 1629. 6 iU 4; AU'xan- 
drmcr. (Göttingen, P. 2732). — 2) Lobgesaug Jesu Christi Durch Mag. Michael 
fidmeidefii. Witfeenbecg 1630. (Sehettel, Uat^>Urbeit 12U4). 

85. Conielint Bcelter, Pbirer su Meaaelwitt. Von ibm: Die XXI Ar- 

tickel der unfjoändertin AiiLTspur^'i schon Confcssion. welche den 25, Junü 1530 
Käjaer Carolo V übergeben worden, Gesangsweiso verfasset (Herr Gott, erhalt uns 
filr nnd fttr IMe reine Augsuurgiadba L»hr, 25 vieneiL Str., mit dem JSbtmlddki 
Bein Wort, o Herr bLelbt •VVig, Darbel erhaLt Vns gn&Dlg). Idpsiff 16^1. 18L 

Coburger GB. 1655 S 511. 

36. Michael Ziegenspeck, 1627 und 1631 als Sen. und Pastor im Städtchen 
Bbaois, 1636 als Pastor Dineees. NwstafL von Clander genannt, ist nicht genauer 
m emittcln gewesen. Wetzel 3, 463 f. fiihrt wn ihm an: ('liri>tiiih Tag- und Uhr- 
irark. Leipzig 1617. S, und: Freud- und (Johct- Psalmen am Jubilaeum der Augs- 
bniiriachen Confession. Joe Gaoder hat in den drei Teilen snner Psalmodia, wohl 
aus den genannten, mir nicht erreichbar p'vv* > iicn Werken, 31 >;uni T«m1 sehr m hGno 
Lieilcr mitgeteilt tund ins I.atcini8che uber»setzt). von denen dio Gll. nur Nr. 3, 12 
und 27, sein Hauntlied, aufgenommen haben. E« sind folgende: 1) Ach Gott thn 
diflli erbarmen y\eWr bednlngten Leut, Wetz«^l 3, 463: Cobunijer GB. 1655. S. 469. 

— 2) Abennal ist ein Freadenlesti IS vieneil. Sir. Clander H, 324. — 3) Ade, ich 
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muß dich lawcn, 10 ichtzcil, Str. Clnndor 1, 472: C b. GB. IC'.o. S. — 4> 
Betrüb (lieh nicht, mein S-.). fihifzeil Str. r!nr!rr l. 'k. f».,^ alt.? 

sich heut endet, 4 zwi lü. bir. Claiuler iJ. ♦ift^» — < i I ' h; uii>i r ll.rr «i -it zürne 
•ehr, 17 vierzeil. Str. Claudor 2, '''74. — 7) Diia Z m uiul (jrimni. »per rht^^r Gott, 
7 elfzoil. Str. Cbmb'r .X. 4.'.0. — Dioß ist der Tii;; der GiKul- n, :» :«. !." il. Str. 
Claudvr 150. — 9) Fani;t all iiiit mir zu jauchzen an, 13 zn>iU'z. ätr. i. iaiid<-r 2, 
730 (Zur Jubelfeier der Ang«b. CmiMon. l«.m — 10) GegnlOet wi^tM fWÜc-h. 
10 «ehtteil. Str. Ciauder :S. l"^ - IH Holft mir A«lvent jot/t f i Tr, - ',• l, 
Str. Chiuder 3, 636. — 12) Herr ich bin ein Ga«t auf Erden, 7 achtzeil. Str. tini i- r 
1, 462, Bit der BneMinanir M. Z. F. J.; im B»gitt«r ist dirae ChiA« mVht erkürt, 
nur M. Z. F.: M Zachnouiv Faber, Superint. Choni., von dem mit ' r t • 
M. Z. F. kein Lieil bei Ciauder vorkommt. Das J bleibt also unerklärt. .M. . 
zadmet den Dichter Zii^'eusiteck; diesem schreiben denn tndi viele Gesnri!;bii< !i. r 
das Lied lu. — 13) Jauchzet mit Händ und Munde, 11 achtzeil. Str. Clamlor ■'. 
292. -— 14) Im SprirlfM .rt -/oht <Ue Sajre, 7 achtzeil. Str. Clainlor 1, 144. — 1'.» 
2Jit Gbet den Taj; wir laii^'iii an, b vierzeil. Str. Ckuder 1, 164. Ib) Ü Fruli- 
linp, mein Erfretzen, 12 achtzeil. Str. Ciauder 3, 312. — 171 0 Gott von großer 
Güt, 7 Tierzeil. Str. Clnuder, 1. 32. - \h) 0 lieber und gewftn.whtcr Ta«,', Du selig 
Fest der Heiden. «iebcn/eil. Str. Clf^ iaor 3, 38. — 19l 0 lieber und gewünschter 
Tag, Nun Ma mir Gott wiUk. nnnen, 12 achtzeil. Str. Ciauder 2, 68. — 20) Sriiait 
lietie« Herz, eroß Wun.l.r .- hnw. 9 clfzeil. Str. Claudor 8. 620. — 21) Sin_t 
mir ein lie<telein, 13 tiebenzeil. Str. Ciauder 1, 132. — 22) Steht auf, nehmt war 
ein andern Mann ; WatM 8, 463. — 28) Unier ifwte Bn» neeh vctta atehet, 8 nenn- 
aeü Str. Qauder 2, 2!A. — 24) Vater unser ins HiinoI.< Thron. 2 siebeuzeü. Str. 
Clnuder 2, 136. - - 25) Von Grunde m*nnv» Herzen, o achtzeü Str. Qauder 1, 1<>. 

— 2b) Ton Heben Enplein wollen vrir je tzt singen, 14 drelaHI. Str. Clander. 3. •'V^^t. 

— 27) Walts Gott, mein Work ich las.«-. l_' aditzeil. Str. Ciauder 1. 170. — J- t 
Wie ikUt auf uns gerechter tiott. 9 elfzcil. Str. Clamlrr 3. 460. — 2«) Wie nuuol.. i L i, 
da treoerGott, 23 vierzeil. Str. Chuuler i'. It».'^. — 3*)) Willkommeu liebes L«»n h« l. in. 
18 twMfzeil. Str. Ciauder 3. Chi). — 31) Wnl.nn, ich Rr.ll nun halten. 5 zw'.lfr.i!. 
Str. Ciauder 2, 126. •• 32 ,i Wnlhor. ich «nrif mit Frend-^n , 9 nmn?'^i!. .Str. 
Ciauder 2, 88. — 2S) Zu »andern steht jetzt mir mein Öinn, 5 »ech<zeil. Str. 
ClMulir *2, 120. 

37. Mai» FrVIieh. Clanders I^lmo^lia U. 1631. S. 518 hat e:n I t'^'^r 
Indem ich kam in •rri">.«.?(» Xoth, Vml mtist zu B-xUii fallen, ü /ehn/<^il. Str.. di>-M 
Anfargo ergeben: Johan Frölich, dus mit J. F. überschrieben iftt. Dicic Im /eiihttiiii:; 
erklärt das Autorenregister: Johannes Funccina. SS. Th. Stud.. daß Fuii««»* 
dan J,i> il wolil cinom irnni le Joh. Frölich zu Khren gem ulit li.i!«on k'-uiil«'. \* ^n 
Clau<ler ist, wie et fcheini. nicht immer zuverlaHig in An^.'abe der V.»rtalk'r ^vgl. Man. 
Bindemann), uncl der akrtwIielMach genannte Johann Fr*«iteli. ttber ticn ich utehta er* 
aitteln koaata, «ird iroJil anvh der Dichter aein. 

38. Joha..n Hermann Schein, vgl. § 180. 10; i.U'n HT. In -in - i 
Cantional 1627 sind fok'' n-ie Lieder von ihm: 1« A« h H- rr nach dir vrlauL'- t r.ii' ii. 
fil. 2t>5 (die Anfaiigäbuch.»talKn der Strophen ergcU u: Adrianu« Freund. — 2) At-h 
HoTf wie ist der jPv'indo n:ein. 24'.». - Clairt niieh nicht tu hr. ihr li l - ii !• *. 
4t<9. (Catii.iriiM;. — 4) 11« < Ii vi.'l JI»n>'jien wr«!-!!. .V> i!'<»A'i». '• 1' r 
Herr der i«t m- iu Hirt. 4 il».ivi.|). — ( i l»i. h t'.r «l« in W l'! .iT j-r. i>. i. h. ■_' 
ipavid Wuf . — 7) Die /•■it liUiinuhr v..ri:aii<len ist. 4-m (Iv r ■tlie.t». — ^) l>r y 
St.iiul Imt tJr-tt <l. r If.-rr. M:?. — '.»> Kin lu jd -it'^I in iti-. Mir- h. !• iu. -j:»* i l'.Ii-.il 

— lu) Kva iliirih iiir In^aucuc b« huld. 471 1 1!..} Lr- K.». — 11» I i' ut . ... h 
jhr ÜcIn'u Kinderleiii. 44i» •Fridrie»*.. — I J Kurw.jr « > i-i l in k- ottirh J 

• Friiiinku^ M. . - Herr Gi-tt. du vn«'T Znti'i. lit bi>t. •_' ••'» H.irtni;in >K1II\} ). 

— 14 il'.rr G.'tt. ieh ruJl iu «Ur. oJ.i ^llauua). — K»» U« rr «••■ii. mein Hcxiaiid 
ftow. lIller»<nviiiH« lU. - 1«) MiTr. wer wird w^'hun m-A *u-}wr «evtt, 
,HWWW\ - i:'i Hrrr. ;.:..:>t .lu ir.. iti la::-. •J-.7 .HU . — IM H r t 
ihr Klterr Chriiitu.<i »i-rieht. .^12, — l'*} leli daueke «i. ii d- la He rren mein. 3t»4 
«Jakobti^ii). — XV) Ich liab midn Liuft volVndct. 4"»1 «J- hatui.^* II, . '21 li'h Ir i o 
nuin<'Aui:eu aull. 'M.1 i.ll.Pl»-. — 2'_'i Mi w« :^. 'i ^l' i. • :u l'i :— r 1- i t. U .ii:. i 
iJi'banr.e? W.K — 2 0 1« h wil >Till vnd f iltic *»»yn. 444 ».•«•li;iui.;» Judith S , ». iit.» 
%er.-t rl'ii«' T«ehter». 24) In Fried \w\ I ri u l ieli f.d-r d d,:n. 4M iJ.M'.»b Grii-I- 1), 
<— }tb) lat «leoB Ulm bittom Ted, 447 iJ«»hanna Jeilisabeib 6,^ leuie vergtorbn« 
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Bnch y. Gdthit-liliMit DMitnug. § 187. 



Torhtor-. — 26) Kohr dioh, ach Herr, ton deinm Zorn. 251 (Katharina). — 27) 
Ktnii öUnd, haU k\\ mir vorcetetzt 273 (K«tluirma>. — 2ti) Mein UerU niht md 
Ut fittUe. 465 (SlariA). — 2») Mit Fmc^ fuhr kh Imi tu iiott. 46f (MelHuor 
WMC). — oO) Nun bop lin wir di? 1. 5t. 107. — 81) Xnn sdind irh ab in Fr litr- 
keit. AHO (Nie laus). - 0 Mensch, wüt du Tor Gott bestahn. 154. — 33) O wie 
wol ist dem immer doch. 305 (Otto rdTk). — 34) Seligkeit, Fried, Freird tnd Hak. 
441 (Susanna Sid rüa, seine v.^r.^t-'rUno Tochter). — 3ö) Si^ frulich rooine Seele. 433 
(Sidonia SGU, auf seine ters^torbne Frau). — 36) Traw deinem lieben Gott» 453 
(Thomati Michael). — 37) Wummb tobn die Heyden d<tch. 246. — 33) Wenn G«tt 
der Ilcrr Zion erlösen wir»L 318. — 39) Wie lieblich sind die Wohnung» dein. 291. 

— 40) Wol dm, der nüht im Kaht. 243. — 4P W..| mir. <ln^ mir lieb. 907 
(Wolfgäng). — Im llar}.'};rufl. BrandenU. OB. Bavreuth iüoO werden ihm zuueäduieben 
S. 570 : Lasset die Kindlcin koauntn. 4 Mhts. 6tr., nad & 571: 8o Ithr Mb hin Bit 
Freuden. 7 aclit-eil Str. 

39. Z»€ba«us Faber, Keh. 30. Sept 1583 zu Röcknitz bei Würzen, ge- 
itoibai ab 8npertnteudent zu Chemnitz am 12. Nor. 1632. Ziegwu^p^xk 36 
Nr. 12. 

40. Joh.inncs Stampf, peb. 1589 zu Xeramen i rf in FrarArn. Vam 1597 als 
armer \\'ai»ankDabe nach Bavreuth. vo er sechs Jahre die Öcimie besucht«, studiert» 
in Witbmberg, war dann ronf Jahr Rektor in BaTTonfh, dann Dlakonna, qiltBr 
Pn«tor und Sui «irintcn'lent, und st.irb Ah markcriifl. brandenburgiseher Kirrhenrat 
am 17. Dec lt>32. £r besoiyte dos brandenb. ÜB. Coburc 1630. 8. Neu hcmia- 
gegeben vom Generalanperintnidenten Chph. Althofcr zn CiuiiAndi (Bayreuth 160QL 
ti.) Darin von J. Stumpf S. 24o: Ach Gott Vatt> r im Blmnidnidl, 14 nonefl. flKr. 

— 8. 245: Arh Kwii^'cr, a h pjütij^or, 13 sccliszcÜ. bir. 

41. Josua ütegmann, geb. 1588 zu Snlzfeld bei Moiningen, studierte in 
I^ipzig, nennt sich in einem lateinischen üetlichte 1618 (Göttingen» Coli. Stedem 
173) D., Prof. et Superint Stadtliagcnsis, wurde 1621 an aor neu gcgrfmdeten Uni- 
vor-;!tat Rinteln Prof. der Tlieol. und starb daselbst am 3. Au^. 1632. Er beariieitete 
aluro Lieder und hat vvolü selbst kdns verfaßt, obgicidi die GB. ihm soldie *ö- 
schreiben. &o ist sein: Sei volgcmut, laß Trauern sein, 5 Str.. nur eine nngcoehiekln 
Abkürzung deg opit/ischcn Liedes von 12 Str , daher die befremdliche dritte Str.: 
Favonius, der zarte Wind; ebenso S. 366 Aeoltis. ö-57 £us, Kamen, die f&r denloTdi- 
liehen Gebrauch un<,'oeignet crsrheinen. — Ernewerte Uertzen-Seufftzer, 
Darinnen Zeit Gebetlcin . . Taincbiirf^, diirch die Strmc. 1663. 580 S. 12. Die 
Vorrede aus Rinteln 12. Fiebr. 162V. (Güttingen, Geb. 68). Frühere Ausgaben 
1680. 1688. 

42. Ambrosius Hannemann, aus Jfiterbock, übersetzte auf Paul Röbcra An» 
triob , nach dem Vorbilde des Valentin Creiucovius 1620 schon deutsche Lipder in« 
l^it. uu'l ließ GO derselben im J. lt>24 auf seine Ko<iten drucken, die iedoch der 
Kriegsunruhen we^^ veralieut wurden. Kr fü^ne 2 Dekaden hinzu und vcvSffeat- 
Uchte, als Archidiakonus an der S. Xicol ukircho seiner Vaterstadt dieselben unter 
dem Titel eines Prodrorons, dem keine Fortsetzung gefolgt ist. — Prodrom u s Ujmno- 
logi» Eedaaianun Augustan.% Confet^sionis ifermanioo-I ^ttnis eontinms Odaa oetaH 
ginta sacras Germanica-^ TAtin<'-rit1im«viii''tri«''' reilditis a M. Ambrosio Hmn^manno, 
P. L. C Ecdes. patr. Jutrebcic«nsi& ArcJüdiacono. Achtzig Geistliche Lieder Beutzseh 
vnd fjitoiniadi in gleic he Beimen vnd lielo<kA'en gegen einander getsetxet Iffjtte- 
bei|g^, ^Anno liDCXXXITT. 88 Bgn. 8. (Flbinsor SUdtbihUoChak). YgL WKL. 

43 Fabian /jcisold. Clünder nennt ihn in der Psalmodia HL Aitcnb. 1638 
Pastor der Diocccso Altenbnrg und gibt von ihm fünf Lieder: 1) Gott gib Fried in 
deinem Lande, 5 aditz. Srr. 3. CW. 2) Herr Je^u Christe Gottes Sohn, 7 aclitzcü. 
Str. 1, 44Ü. — 3) Mein Soedo soll den Herren. 7 zwülfzciL Str. 2, 78. — 4) Wie 
8ch5B lencht letzt der Friedensstcm. Der aus dem Streit k&nnt her lo fsni. 1688^ 
acht zvvrif.'rii. Str. 3, 674. — 5) Wie .«^eliOn lenrht ietzt der Hofgenatem, Zier ana 
den Wolken könipt so fern, IG zwölf j:oil. Str., 2, 744. 

44. Johannes Cörher. — Gloriosua Christiauorum Comitatus Das 
ist: Aller Christen Reise-Tmst-Gesang- vnd Gebetbtirh . . an Tag ge;rel>en Dnrcb 
JL Joluinnein C<»r1>er>'m. P. L. K«mit:l, S<hwe«l. Feldpa'di;;em, Leipziir. Bev Johann 
Fmnckona seL Frben, md üamael Scheibon, im Jahr 14)34. 2 BL, 316 k 16 
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R-^v'- fOottineoTi. Mi. fio). — S. 33: In «Icim-ni Xanion liebster Gott — ^5: Acli 
ja. arii ja, mein lii-l>Ät*'ft Kitul. ä8: 0 Jesu Christ, tada Gnadcnthioa. — 4U; Ich 
weil! irolf liehiteä DriidiTlvin. -~ 44: 0 wertber Gmt, mein Zurenidit — 46: Idt 

hiu ^-trcu un<J ken» <:.nr wul. 49: 0 heih';^»tL Drcy. iiii^'k- it. - 52: 0 trcwer 
Heviaiul, Jesu Christ . M' in Goist. — 57: Joau du hüriistcr Menschen trost. — 59: 
Xeh Itott vom Himnii l .-»ih il.iriiu Vnd I ift dich ihQ erbarineo, Wie ivcnig sind der 
Hejl'jcn dein. 4 si» l>. nz. il. Sir. — 62: 0 allor WeiBlM^it Bmniic. — 64: Jesu, gib 
meiniu Geb^t die Kmft, 5 vierzeil. Str., Akrostichon: Jc^tis. — G"^: Hjtt Gott, jpoin 
So«*I i«»t stlir betrübt. H >i. lirii/..'il. Str. — 71: Obwol. Gott, dein Gmlanokon, 4 a^iit- 
leiL Str. — 74: Herr Gott »lu hast Terheisscn, 4 acbti. Str. - 77 \\ as habt jhr 
d<x*h, o Feind im Sinn, o si< b. n/'Ml. Str. — 82: Wenn die Welt voller Ziingtn wer, 
7 viorzoü. Str. — tö: Wann ich ^'k'ich bin vorliücn gar, 4 siebenz, Str. — 89: 
Aeh liebster Vater, srosw Herr, « vior/.eil. Str. — 91: Waeh auf inoin Seel. mit 
Jrleiß bctracht, 13 \h-rz. Str. — 100: Weüu ja an Ii mein Herr Jesu Christ 6 fünf- 
zeiL 6U, • 103: Dir ist InnviLst Herr J«.su CiirUt, 4 .^ieheoz. Str. — 105: Jesu, du 
Geb«r aller Gab, 5 rienea. Str. — 109: Herr Jem Chriit. dir Ist bdamt, 5 Tim. 
Str. — 11'?: Hortzlicbsto f^. vi . verlieb dieh nir-lit, 4 siobenzeil. Str. — 115: Ach 
Jesu, Jesu sich darein, o viexzl. ütr. — 122: Ks ist umb das GewiMea, 4 achts. Str. 

— 185: Ach Vater der Bnrmhertiti<;kHt, Da huchtter, 5 vlenteil. Str. — 199: Herr 
Jesn Christ, du höchste Rtih. 7 vi-MZ, Str. — 136: Mein Seel. scv nicht So gar er- 
t cht, 8 scchsi. Str. — 140: Wer in der Stül ^lir folg«»n wül, ö «echsz. Str. — 144: 
Herr Gott ich liab rcrlassen. 5 aeh.z. Str. — 147: Mein Seel bo<leak all Tage. 5 
achtz. Str. — 161: £s ist nun hin die tinster Xadit, ö siebenzeU. Str. — 1Ö4: Mein 
Sr^\. traeht tu gvfallen. o aelitz. Str. - IS^: J,..l»t Gott mit Wereken vnd der That, 
13 dreizeil. Str. — 161 : mein Gemutli vnd mat-h dich ritii,'. 5 scchsz. Str. — 
165: Wie schwer, 0 Jesu. Gott-s Sohn, 8 vierr.eil. Str. — 168: Jesu, du edler Ost er- 
fÜrst, 7 vierzeil. Str. - 171: M^'in Seel heut jubilin't, 5 achtzeil. Str. — 174: 0 
eiUer Geist komm mit Wenn, 10 dreizWl. Str. — 187: Herr Gott, diewoil für Jud.B 
Kufi, 7 vierzeil. Str. — U»0: Aeh 5<.}»au' doch an die böse Zeit, 1» i r7nil. Str. — 
193: Du weist, mein G"tt vnJ s Iii pler wol. 7 vierz. Str. — 198: Lerr Jesu, Gottes 
Söhne, 4 achtz. S*r. — 201: Ubwui der Tod ein grawsam Thier, 7 vierz. Str. — 
204: Mein Hcrts vnd Seel betreib dich nirht, 8 vierxeil. Str. — 208: Hertzlicbe 
Seele, fün-hto deinen Gott, 4 ?''eh.<z'il. ^tr. — 212: Aeli Herr, mir ein Verlangi-n 
mach, 6 sicbeuz. Str. — 210: Herr Gott, du ordnest alles fein, 6 vicneil. Str. — 
219: Herr Gott, tHo j»»»h«»t8 doch Wer «n? RHmfnnre. — 222: Gerechter Oott, ich 
bin nicht north, Iteiinj'.nre, — 2-l>: W -Idn »^"11 ith nuch wenden, 3 sech^/oil. Str. 

— 230: Herr Gott, wie ul»ei geht es zti tg^'gcu Jesuiteui, Beiuipaare. — 282: Jesu, 
mein treuer Seelen Hort. Iteimp. - t\ö: .\ch wa« für ein ^randleee Zeit, 4 «iebenx. 
Str. — 239: Wilt du ein vollijr Muster han (j'idera.), 11 vierzeil. Str. — 242: Ach 
meine Seele, sev doch nielit. 8 vierzeil. Str. — 245: Herr Je«iu Christ, ich weiß gar 
irol. Daß ich emniid juuü *terbn: Die Welt ist nichts ibrnn Trübsal vell, 11 vierzeil. 
Str. — 248: Ach V.iter. allertrewstor Gott. S vicn. Str. — 252: Ach niemand die 
groß Noth bed'^nkt, 1' i:- p. - i'.>j: Herr Jesu Chn.«it, dich ruflfichan, ß vierzeil. Str. 

— 269: Ach Herr. A> h iliir. .uli .siarkcv Gott, « vi-r,:ei!. Str. — 272: Jesu, ich thn 
dir klagen, 9 vierzeil. Str. 2T5: Mein trawte Soel. allhier auff Erd, 8 vierz. Str. 

— 279: Herr Jesu Chri^te. C tto? S-dm. 11 dreireinuge Str. — 2S2: Wie me\-n«tn 
o>. 0 süirkor (i-tt. Koim:-. — 'J-i; •> l ieh, o b. o Gotr.s S.)lm, 10 drejn^ir.i'ijo 
Str. — •i>7: Herr J< <n rhri>t, mein S h : :i vnd Hut. 1?» ilrein-in». Str. — 2^2: M'-in 

- 1 Iii Xi.t. 9 lici lis/i il. Str. — '}Vi'> : l>.ill k. in Vnirhick koin allein. Keinii iir^ — 
i4üi: Schaw an, mein Jlevl.uul vnd Tatn-n. Keirap. — 311: Herr Gott, iei» von 
Hertxengrtind. Reiinp. I>a.« Ilüdikin nun vMlendet i-t. 6 timrfl. Str. 

46. Harlholomsrnt Urlder. S^ l.n des Sui>< rint. ndcnten .Ttdiannes H*'Mer zu 
lf«»lha. Siiiulin' i-t- r / i rri' in.ir. Ii»l6 l'f.irrer 7.\\ l{emb.st.idt bei Gotha, wo er am 
2^^. iVl. Wüli >i.ir';<. I'r - Ii ;l a h »ein- .s V;iter« I-ie.l -r unter seinem Namen ver- 
MfTeutlit'lit lial»*«. V n i'im in < mt. S.ier. G<..tli. l»i 'l tV : 1) Ach G.4t! wie schn--d 
♦m l L'ant.: ^crj • Ii 1» r M :!-. !ieu U*bn r.\ j 1» r Fri^t. 2 l i'i_'"?tr . im 0<'l'. 
GH, Itfbö. S. Nr. 121 m. Namen. - 2.) A»4i .lesuh-in. in -in Hrüderlcin, CSG. 
I. WOl a 24. — tf» m iVn H -rnm J«««««» Ilifi>«t. CS II II. 1^55. S. 2öti. Cd». 
GH. 1 »;.>*.. S. • \. — l I'i- .K>i.l.in 1! t • h tr in T:.^t, CSH I. lOM'». 

72. — ."0 Her / « M.tria k'.mi't. C S»i. l. lü-'»!. C-b. Uli. VVu, S. Iü8 

»». X. — IM?!"; I'r H-rr Chri.-t.'. du f»>Tt: V!*l. MetM •». 271. — 7) 

liu stariter Heid. Hvrr .le*u Christ. Wctiel i, 4i>i, — 6} Dich bitt ich, tnntot 
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JcMiHn. CSG. I. IHi. — P) Gott pov ^.iM.mkt dnwh Jesnm 0»ri?t . CSG. I. 1651 
S. :W. O^b. GU. 16^5 S. 140 r, X u»» Irli freu miVh in dorn Horirn. CSG. 
II. l»;:..-, S. Ö6. - 11) In LT. lur kr.at H rr J <u Clirnt. CSG. 1. l»i.M. S. MO. — 
ICM (» la ik'. r C.vhi, -nvi,'. ; Gott. G.>tli. GB. lufifi S. 126, o. X. ~ 13) 0 Uimmldii 
Gr.Ut>. .I< sii Christ. CS«; I. 16Ö1 S. 41. — Vi") 0 tntitrs liehos Josul. in. ISO. L 
16.*)1. 6 H2. — l.')! 0 tp'ipr Gott ins Hiind« Thron, loh bitt«« dich duroh doinea 
Sohn. CSG. U. 1655. S. 4'>«. - KO &^n.l iin^. Herr Chri«t, die Enpclcin. IVetad 
1. 407. — 17. Wir dini-lv-n ilir. Herr Jesu C brist. Daß do Totn Uimel komcB bift 
Und luist als ein Kümj,' «;mx'lit, CsjG. I. 1651. S. 8. 

46. Heinrich Meyfart, geb. /u \V.il-ninkol in Tluiringin. Lruder des Joh. 
Matthaeus M., 1627 Diakonus zu Waltershau^en . wo er 1635 starb. — Wetzel 2, 
174. - Von ihm im Gß. Joli. CrOgcrs 1U40: AcU Gdtt, dein ixoM Chnsteaheit J«tst 
allcnthalb Verfolgung leidt 

47. Christoph 8«hw«mtuann. — l) Epitfratnmata Cygnoa . . Lihalt 
Mind Erkläning vber die Sontags Evantjelieu. kurtz in Keimen verfasset, Latei- 
vnd Teutsch. Autore Christophen*" Si-huaniniannü . . Gedruckt in Hamburg bey 
Jaccib Bebenlein lüiö. A - Gvj. 12. (Göttin;.'en . P. 2716). — 2) Erklärung der 
SoDtagS Episti'ln. in Keiui n k irtjt wfa<>vt, Ijitoiu vnd Toutsch . . Item StoB- 
jrehetloiü. Autore ChristnphorO Schuammann«'«. Ge<lruckt zu U mihnrir. bey Jaeob 
Kclipulein. Im Jalir 1637. A — G. 12. (G^-tt innren). — ö) Suspinorum sacrorum 
liUlli tres . . Geistlieh; Andäcbti;re S<>ufftzer vnd Gesiinire, inRdmen körte» 
lieh verfaf'^ot, I.nt in vnd Teutsch. r< iiicript.i a Christojthorü Seliwamniannd. Ham- 
burg!, Ex Oitii ina Typographica Jaeobi Iv-benlini, Anno Iboi*. A— G. 12. (Göttingen). 

48. Samuel Zehner geb. 4. Mai 1594 zu Suhla, besuchte die Schule in 
Sehleusingen , atiidierto in Leipzig, Wittenberg. Jena. Marburg und Glessen, 1619 
Diakonns zu Meininjren, 1624 Arehidiakonns. 1(532 Adjunkt der Suporintendentnr in 
Sdiicusingen , 16d4 Fastor und Su]H>rintendvnt daselbst, starb 2i. April 1535. — 
Wetael 3, 459. — Von ihm in aaudors PsalnKHlia 1(»)6. 8, 84 die beiden Str.: Adi 
Herr, gib in des [du uns] deine Gnad, nn<l : Hillf daß wir amli nnch dolnom Wnrt 
fphno Namen ), die im Cobniger GB. 1655. S. 4(>4 Xr. 351 ansdHicklieh als Zusatz 
Sam. Zehners bezeichnet sino: ebenso im Schleusiogischen GB. löt^l S. 4U1 Nr. 255. 
Tgl. Midi. Altenburg. — Von ihm ferner im Cohorg. GB. 1855. 8L4Ö7: AdiHenn^ 
du gorf^'^hter Gott, 5 jsiebenzeil. Str. 

4'J. Andreas Kritzelmann, Kantor zu Altcnburg, 1627; starb nach 1636. 
— Von ihm I> Betrfibtee Arts, hiB wolgeniut, Tbu nidit so gar verzagen, 7 sieben« 
Zeil. Str., in Jos. Cl.iu.lor.'; Pwlmodia I. Alt.'nl.. l«i>7. S. 108—112; im Coburg. GB. 
1655 S. 424. — 2) Ach Gott! in was für schirero zeit Hastu vns lassen kommen? 
11 siebenseiL Str. Oander, ?Salmodta U. Altenb. 1631 ä 290-900. — 8) Gott irt 
zu allen Zeiten Gut vnd Ton Gnaden reich, achtzeiL Str., CUnder, Pialmodin ID. 
Aitenb. 1636. 8. 526-532. 

50. Panl Stoekmann, geb. 1602 zu Lauchstedt, war Gustav Adolphs Feld- 
\in(I SchilTspredigür, dann dentscher Pastor zu Norrtelje in Upland, kehrte des nmhen 

Klimas wegen nacli Deutschland 7'.irif k, lebt" in Witt. nlicrg und Leipzig, wurde 
Pfarrer auf dem Xeumarkt Tur Merseburg, dann Pustxr and Senior zu Lützen, wo 
er am 9. Sept lOH« an der Pest starb. Uetzel 8, 2'j5f. — Der Christen Leib- 
Stücke, Oder Hi>t< lia von dorn leiden Christi, al o nufTgesetzet und abgefasset, 
daß &n iedea Gesetz einen Ibeii von der Historien und desselben Theüs Nutzen m- 
gleieh In sidl begreifft. Von M. Panlo Stoekmann. Leipzig, Gedruckt bej Uennlni; 
Kidcm, und bey Samuel Scheiben zu finden. 1641, H IM. «. (Güttingen, P. 27181. 
,^esn liCiden. Pein und Tod, 34 af-htzcil. Str. — rop. Lcipzi^r 165H. ö. ~ Aufge- 
nommen im Coburger GB. 1655. S. 08 und in Sahnie's <;). .>sirt. UB. Xr. 158. — "Wetzel 
3, 267 schreibt ihm aueh das Lied ^u: !>• r frommste Mensch, ja Gottes Sohn ist 
schon am Kreuz ver!^ehi<den, 12 sicbenzvil. Str., da.s von Andern dem Leipziger 
Buchdrucker Gregor Ritzsdi beigelogt wird (Saluno Nr. 107). 

51. Andrens Tellfntzlns. Oauilrr n«'nnt ihn in der Psalmodia ITT. Aitenb. 

ICnO: Pa-Iiir Dioores. Bomens., nnd lilit zw«! Lied<r von ilim: 1) 0 Cn'il mein 
Herr, Ich hitt dich sehr, 5 Mcbsz. Str. b. 116. — 2> Aleusch wiltu leben seliglicfa, 
7 ▼ienciL Str. S. 604. 

52. Bitrehard GrMainBB, ans Bnmhihl, fUrstlicher KanzleiTcnrandter in 
Weimar, Quaeetor in Jena, gast als AmUscbüssor und Bargerraeister In Jena 1637. 
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— Wetzcl I, 352. 6. 139. — Ton Oim •tohen in Clandm Psolinodia II. Altenb. 1631 
vii^r Li« der: 1) Brich nn tlu liober Mor^'on, 15 aclitzcil. Str., mit dem Akni>tiohon: 
Bnrrlianl Gro^nirtn. S. '2—11. Alb. Fischers 1. b'S Anirabo, »InP. der Xntnc Bm- 
hartl Großiiunn Inutc uml .^eths lStroph»*n wcpp«'lalJen ist irrig. Str. 8 u. 9 

rinil aus dem Uede U. lfiii_'\valt.H: 0 Gott ich thu dir d:mUii Str. 4. 5, etwas ver- 
Sndert, entlohnt — '} Ii trüb dich nicht o frommer Christ, ^ sochszeil. Str., mit 
dein Akrosiidi.: Kiinliaid. l landet II, 40G. — H) Vt.ji Grund des Herzen mein, 6 
newuzvil. Str. (Vrsida». Cl.nid. r II, lo6 tT. ~ 4) Zww Dinj; Herr Gott ich bitt von 
dir, b viorzfil. Str., nadi V. El>crs otU-r Oders Jjf.lo.* Cl.uulrr II. 138. — Wet/.ol ß. 
14ü nennt von iJlm: Jvluiunis Gerltanli eiaundfunfzi;; tfottsoli^je Gedancken in teutseh© 
TeiM flbenttrt dnrck Durrfcnnl Grottnumn. Jena 1608. 8. 

S8. 0»«nr Kf^emnnn. ^cb. 17. Mai 1580 tu Hombach bd Zweibrfleken, stu- 
dierte in WittcnlHTL,'. lf!"*-< Pn-f. niii G\innnsinni zu K,uiiiii^en, vom ller/.of; PLil. 
Ludvij; daiiin berufen unt> r der ausdrtickUehen Vi^riiUichtim^, monatlich o^kcü die 
SSmiscIi-Ratbdifch^n v^vo^t« d«r Dillin^'er J^niten) zu disputieren. In Kempten, 
HO er IViniariiis ci'u< i lrn. zoi; er J^icii die Fcindschiilt der Jesuiten zu, so daU er 
vegen einer im J. W2b über den 7. Tsahn gehaltiicn Predigt verhaftet und nach 
dem Ber^i^hloß Ehroiikri,' geführt n-\inlo, wo er 62 Wochen gefanjc^ BaO. Auf 
mxtm abgftirun|;eiMn Bevers. d. d. Ulm 30. März 1630, wurtle er frei gelaßen. Er 
«am als Pastor an 'H-' Ni-' l.iikirclir in Strn!<Mn'1 wurde .Sti]w"'rintendont und starb 
am . . Oet. 163t<. Im ÜL-fan^nisse lintto ir uiu ^ö. Juli 1021) das Lied gcdichUit: 
0 liSdister Üott, kh ruf zu tUr. — Wetml 3, 456-458. 

54. 8f«lfinuiid Schww. ^h. 6. Dec. IbH «u Aimab r;;. vrrl<»r dio Eltera 
fipfih, fetodierto in "Wittt nlfr-: und Ixi['/Ii,'. 1007 Pfarrer zn Aww^U-lh in Sachsen, 
dann in Taiu-lui, Diakonu« in Ämiabeit'. vi.n «la um itilu au Dreil.dti;.'kvit?kirchc 
in Vng: von dort WH %ertTi«»lM-ii. wunle er Pastor an der I^mbertikirche m Liine- 
bürg, 1623 Snporint'^ii'!' r,t. st.irl.. n ihm in oinr'r Woche pichen Kindi-r an d -r 
Fest, er »elbat am 31. D«.r. lüol'. — J. G. üertram, Das Evangelische Luuebui|f. 
Bndiir. 171i». 4. a ü1S~-2i4. 

1) Oves Susitirantos. Das ii»t. Kurt/i r Schrifnme5t5igr«r Bnrieht, Wie di» jenii'<^n, 
So mterm Paj'<»thumb narli •!. r r-imn .11. iitlii hen Prodii:t d. U Evanjrelii, vnd 1 1 . h 
dem rechten Gehraiu h d. H II. AU tuliii dds hertzUeh ^outltz-'n, sich %ntemuai:-:. r 
erzei«ren vnd tn"«ten 8«'I!'"ii. An di.- hnit-rla<s»'ne KvanL'«'Ii>r|»en PrÄi?»r ire>oii«l. t. 
Durch SigiMntin<ium 8*'h« n'rtzium, itziir^r zi jt Ki-^t. U. n Prc.!!:,'' r (h-r l"Mi< h-n St. dt 
liiiieburi;. Gedruckt /u lain« hurj: . . I<i2.;. Titel und M 6. 4. (GuttmgiMU H. K. E. 
liUb. Xr.9). Durin ut himl Sir. und S. r,elHt flir Stcrlieiido: Hi^rr J«su Christ 
nein höchster H>«rt. 4 dr^-izeil. Str. 

2) Sii'O afllicta: non derolicta. Die b. trfibte: ih<h nicht verla8*ene Zion. Das 
kt: Giridllicher ln'ri« Iit. daß (;«.tt si inrr Hol en Kir. lu'u vnd GleubiLtni in Inm;. 
iritij!w Verfolinmjr vnd Cn-utz nie ver^'e»»«: Vml \\.ir;nul» er die »ctneu otft in El« ud 
Im ' • 7< !t atifVhalti'. Fl';, li.n E\anj.vli>. h.'n l'r.'iL ni autf jl«r bekehren vb«^rs'>n ! *t, 
vmi audi-rn bt'trübteu Crt"ui/>* hülerii /u Tr. >l lu Dr .« k •»•■^•„'el ' n. Durch Sij^^muudum 
ßchwertziuw. Ristoreni zu S. I^uibvrt in l.iunhiin;. Ml»CXXIV. i;^ druckt zu L-ine- 
bnrs? . . Titel u. S. 4. (G ntin-.n. U.E. K. IToh. Nr. 8). Darin 8. 1: S-I- 
ntvker* IJtti: /k.u die ucrlhe öi i«il. 7 \i> i. il. 6u., i'hne Xenuung \ .-r- 
bfiers. Je«lt>r einzeln« Ab^ehuitt der Sshritt wiril mit einer arhtz«ili«^'eii Str. cm- 
geleitet 

31 Patit utia Sanotorism Id e-t Pia- M< ditati- ii< <• i'r>» r..uf. «-.'rilms et e\ulihi;s 
Chn-<ti. Allerlev ir<>-iluiie An'lu« lit-ii l'<ir die >iaiid5itariti a II. 'm uiu r de> ll» jrn 
Christi, so w. i:« n li>'ilt-'' n K^auLvItj. Ve^u^^luuu^ Anniith. W-rjagunj;, GefimirüB 
vnd den Todi l' id- u. In l>r'i< k .v i- n luin h Si.>inuii'jiuii S iu rert^ium Pa»ti*ni 
ZU S. i^»nii»t'rt in Luii. h jru'. Ii--'», lütiruiki di l. aal'ur.: . . 4. 

4) Puira .^lrI.^i.. ii- lia-. i. i-. >o. K n-Art lu v uid- r «lir S 'iwi'rmuht de> Gei.-l-n. 
Ijuu>bnr)f H«u. n IW». iL', n-p. lüW. ' i\*p. 10**-'. 

.'»^ culut!! T iii.i: in!»!-. Sj iritnaliiMU , dariiiti di'- i?i ir < li- rlev Art d- r inii' r- 
liJi' i» Ant . iit ;i. n.-ruiu de Gwtl uh'.r un> k«'nin<«n l »*«- de. rnil zu l«-.-« n. 

C) P.n ülnm «'• !»...!..» i iii-t . '.«t p>i«t!irher Tn-'^t-Hm lMr. i.'meb'inr >*. 

55, Jossa Wrwlln, o^'. H. Jan. 1ÜÖ4 zu Aujistbursr, war «k«n Pfarrer z.im 
Qosdek*. CtnnitM, Hl. AufL 11 
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U. Geist, 'bnn Plarrcr und SiMwor il«»r o^-itnu Kir ' zu rreni. ;rj in Utiir im. 

Wi» er :mi M. S.'i.t. 1G40 Marl«. — W.^M :t. - ■•t7«>. 

1) Amla/litiirt* WrÄ.'liiniii:: mit ?i. \\.\-\, llli! t .tMi» at . Xvht. 
A.ifi' .JK T.ii:e. Murir'ii- vi. A''-ii.i-. . . V i M l VV.-.-. ::!j. TiTP-ni i: H. 
(•«•i>t iii Auj:»|niri:. Nunilnri;. «ini« hI.-» vn.i v.ii j!» U i ' v. ii r. Aim:- l»i4'^. 
(boiiicatio: Aii;.'>i'nrj: ;iiu »owiii JaUr-'-Ta^f «Hl S»i:*-">. l.iur.-i. in Hl.. S.. 3 S. 

i: - iüöttillC' Ii. G."'. t>K — S, JJ. : }. II.;-. v„.l M T.l.i*.'. 

bir. — .4: Mciu ö»- 1, üuu «Uü Jlirr u. -r. 7 .4. Iii.:. - iii; Dir lUit 

wil U'li lvbstUJ^'ll. !» »«-htzt'il. Sir. — »>«.•: M. ^ut u\\ M'iu.l** Wili i*-ti 

6 achtz. Str. — 71: Daiickot mit mir «It-m Ikinti. 11 ;M ht.'.:. c:tr, — Cu: Fr»'Wt 
tm-h aii£ Hertz»'!! <inm«lo. »i u' bt.'.' ü. Str. - Sj.u ■; • .1 mir «l'-ni Jl-r^i*. 
J» aclitri. Str. - 111: iirlio!<lt kl-Ii NVht rn \ T«. -. n :!*•»•./!. Str. - lÄ: JJ-««! 
(iolt. mein Gutt tli« li h-biMi. 7 .irlit/. .S:r — l ; ;. hi-n II rr nun will ich li-iKMi. 
5 zwulfzl. Str. — lA'l: Mit G"it i< li üuu \» r--Mm' •« ' » iv'izl. Str. — I4i*: 
THch, mein Gott, iii'ili irli pr-'i-rn, ?< arht/1 5?Tr. Im«: Kr wt in Gvtt 
Herren, ü acht/.l. Str. 16::<: Sjimlvt cndi h-r ,111. II rr- n. •> .ulitzl. Str. — l'.'J. 
Ai'h H<Tr tlin inirh nitUt «str.ir': n *> /-hu/.]. S»r. •_'!:•: ! I>!!i M"ii^<-h«'n .aiiff 
t'nliu. lu a«.lit<il. Sir, — SM: lUrr uuiu *'- \\. -tr.iM ini. n lutui. 12 si.-lM'n,-!. t5t r. — 
•-:51: 0 Herr. naWi iloittor Gna l.'ni'at . 14 siJ . n/.l. >lr. — •J»j7: Xih 11. i r. . rhünc 
mein Gelxt, V* acht/l. Str. — '-'-^"h 1) II rr. «." .tt. A- t. ttti1-T X..lit. •) w-.-liszI. Str. 

— 3u4: Ach Herr, orlnir, Moin (.lohot vml, lu a« lit l. Sir. — 'uI'j: lliu Hertz mit 
KiMv vnu liOid j.'okriimlt. 16 vicrzl. Str. — IMO: Km.-« Mii»li «»»Tn. RiitirtNler: lü un- 
•:l>'iihe Ti-ile. — Ö74: Ks w.»ll«.' (i<>tt nun l>t'v irsir >• < : . '.'n-'M./i Str. — Xun 
ilaock, mein S»*««!, ik'm Herren, y gieU*u<tl. >ir. — 4A)ti; .\ll'.-iti ^'cluirol Hnhiu vn«i 
Khr, 12 MebMizL Str. - 44«: Herr iUAt VMtt..r vnn »« y. Wr^e. — 4(ft;: 
(> ir. rre Gott. Kfir Joiu Lelinurt. 3 zwöU/. <tr 474: Nun k«»mlit tlfil H rr- 1; 
Tut-Ta^, (;} vkrAril. ätr. — i'Jl: Wiv jk-Iiuii l> ti«-hti*t «ii>r Wfi««» bteni, Ü xutilfzL 
Str. — 605: Nnn lassen wir da« alte Jahr, ä i»i<4rf'i!/.i. Str. — 514: Mdn SeeU «*r- 
liobc deinen (»< '■. 7.>^\n/v]]. Str. — Al> .1. -1» an s. in Ix'idrn }.*i'M);j. 8 fünf 
8tr. — 544: W.imin bist, meine Setl. botnil.t. 1 btr. — ö.Vi: Allein awff 
Christi HimiueltaUrt, 3 siebend. Str. — 5tU: ll<'ili^'iT (n-i.-^t. iHi mit zn dir, 3 ni-unzi. 
Str. — 568: Nun diancket hrrtzUdi cwrem lH>tt. d 2<4iny.eil. Str. 

8) Hand- Land- vn Staml-BOfhl' in. A Z« it. M<>r^on< Mind Abenila, 

S*»nimer %iul Winter, in Kricj-^-Tln un i .'-stvrl'nn-l.;i il)"t<'n. l>.ili> im vnd zn Lind . . 
Von Josua Wt'«^'liii, St-nium WrÜ ilmi : rij zu rjvi;l<ur^. Godrnckt zu Nürnberg, In 
Verlegung.' Wolfl^ansr Endtera. .Von« lÜH7. V> u. ll'J«» S. n. Ke;?. ^. (Göttinjypen, 
Geb. 6S). - S. 25: Mein Gott, ntui k-imj't <l>r M« ri.'''n>t<'rn. 11 zwölf/. Str 41: 
Mitten wu" iiu Tajre sintl. 3 vifrzclmz, Str. — .>U; ih n* G^tt Vattor butise vhä, 
U vionteil Str. — 64: Wolanff vn«l last \-ns prni'**n, H zw-nlf/. Str. — 76: Gloieli n-ieinn 
Herd ein gntor Hirv Ik-, . str. - 9S: Al^'-w-hi m':!!'.!- r M'iiiUt. ni. 6 /«<lfz. Str. — 
lüt*; InGvtt memS<^*le ruliet wol. 7»*««-hj»/..Str. - 137 : \Vfri>t. der ilas ^int^Jahrrc^j^iert. 
(Saieli^z. Str. — 150: «nad. .» Hirr. «nr kah-i! 7.. it. :t ^ l»iiz Str. — löl : Wir bitti« 
dich. 0 Horv G^'tt,:^» i C"m/.. il. Str. • 172: W'i- «-l,. n i«t -Ii I i .Üi. it.:'. /«r-lfz. Str. 

— 104: Wo Gott vn« nicht ein R^j^pn .^ihatli. 4 *ivi"ri.'. Str. — IW: Xun dancket 
Gott dorn Hcn-f. 3 aoht«. Sir. — 2u9: Ks w-dl «ii.tt ^<»i:n«'n rn^^r Land. 3 neunz. 
Str. — 221: Arh ^luit laß dir IkM««!.! ti «..in. :> >i. I-i./. Str. — Jvi: Xun last vn>« 
Gott ant*: »lanrken. 4 zwüIiV.. Str. - 24'.»: H rr «i'-n v. n l'i -.-. t Krallt. <> Jn nfz. Str. 

— 2öl: iJie liebe Gottes sey mit vn>. IS Ver- . - "Ji; '.: jrr '«mt Ani;st selm-y 
ich noch melir. 0 sirVon/.. Str. — 27".: \.:r^'. ir n . ii '; .tt pr''i.«o>i, 5 arlitz. 
Str. - nOl: t.i-li- h lip4 A<h ll- rr mon (iri-.. , ,-. if/. Sir. — All- m 
der Sey;t*u <i''Tt. >i ma< lit«i. '■> si'Vnz'^il. Str. '-'Si . A .! m.in.tl Hr"<l. i> H- rr in-'in 
liott. i< nenn/ Str. — 340: Dei" H*Tr ist d»'f ir.*«. Hirt, n «i.'Un/.. Str. — 853: 
Wfim uir in lliii;_-i:>rf nrith'Mi <evn, 11 \i.T/. ."^'r. — .i'.l; V i; lü- in-'-i ll.^it/' ii irnuido 
Will idi. <. aHit/.. Str. — 3i#ö- i> «i.'tt d' « I ri d-n- - v nul vu^, :i /Amfl. Str. — 
411: Adi H«*r«» «tott, wir bitt.» di.'h. \jk\). •> n.»»n/."str. — 4tii X*'\t G..tt mit 
Heiner Mnif T rhoin. Laß \n*, 7 tl- l -n/. Str. — 4 >: A^ Ii II rr, "ir l..>rl I.- l.ii'.'rt 
«egm Vnd kiimuu. lu vicr/l. Str. — 4>1: Auli ll it/'-n«) itniu«!*' kla*.: i«h <Ur, 
5 aichonz. Str. — 465: Xnn »»y tj»itt mit *n« in d« ni Stroit, .** H-b^n/. Str. — 47*: 
N^un last vn.< Gt>tt • rh«h«Mi. Mit H- rt/.-, a«iii/l. Sir. — V^2: .V' li l iiiV vus. wi»it«»r 
Hcrre (Ii.tt. 3 d' un/l. Str. — .'>0'1: V.< \S'V.- <; tt nu v! ? .>yn. I n- in/l. Str. 

— 519: Nun la.sl vhä Gott auch daucken Kur sciuc. 3 zu« lU. ä»lr. — Ö33: Ach Gott, 
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«0 du nicht 8t/»wTst vufl wehrst, 6 fiiobpn^. Str. — .'>47: Herr Gott, dich wil ich 
pwison, 6 tiiebmz. Str. — h68: Glück vml H»nl zu «lern Tage, 6 achtieil. Str. — 
584: Gott Lob« «Inß ist vollciidot Auch dicAC Tageszeit. 4 achtz. Str. 595: Ynttik 
Tnd potrf'st nun reis ich fort. 3 Mchsz Str. — »^Ot: Xtin walta in Gottes Xaraen, 

5 xwölfz. Str. — 610: Autf dich, o Herr, vcriaU ich mich. 4 techu. Str. — 628: 
Hm Gott Tatter, ich wpffi nifht wt« 8 Ment. Str. ^ vSti Nun mj Gott Lob, 
Ruhm, Prrin vnd Elir. -i«M)onz. Str. — 6^0: Oih (Jnad zu meinem Stand, o Herr, 
d adtti. Str. — 673: Ach Gott Vatter. waü für ein Laat, 3 aiebenz. Str. ~ 685: 
Bmhr mt Herr die Kirrh-Zioii, 32 Timl. Str. — 609: Wd dem der leiii Stand 
aleo fuhrt. 3 Mebpnr. Str. — 710: Es wolle Gott da« Haupt tnd Gmein 4 ncunzl. 
Str. — 722: Auff ein Felsen hab ich «cbawt, 9 vierzl. Str. — 733: Herr Gott Vatter 
erli&n» ms, 8 aedisz]. Str. - 748: Ach Gott laß dir befohlen tvyn Zv dieaeo, 4 rieben- 
lea. Str. — 753: Erhnlt, o Herr, die Eltern mir. 9 vieriL Str. — 766: Auff Gott 
Ton Jugend anfT, 6 «ccliszl. Str. — 777: iiih Gnad vnd Segen rns, o Herr, 3 zehnzl. 
Sil. — 161: Ich hah mein sat h auff Gott pstollt. Sein Wort. 4 filnfzl. Str. — 7'J7: 
Es ist ja nicht vcrla5s.sen, Das Gott. '> nclitzl. Str. — 824: Mein Zarersicht ist Gott 
der Herr, ö z^huzl. Str. — ^35: WolaufT Psalter vnd HarpfTonspiel, 6 siebenz. Str. 

— 840: Ach Herro Gott, was ist <lei ilensch, 6 sechsz. Str. — 854: Weil micii 
dann hat erqufdmt, 6 fticheui;. Str. — b65: Ach Gott, laß dein Holl komme her, 
12 8icl..-nz. Str. — 878: Krh.'b die Sc«l zu deine Gott, 0 siebnnz. Str. — 889: 
Hertxhcbcr Vatter, trcwcr Gott, 14 cehuxl. Str. — ^: Wie schün muß seyn dell 
nmmels Thron. 7 nennx. Str. — 921:. Wie eeliSB mnf eeyn die himmliaeh Frewd, 
10 zehn?!. Str. ~ 930: AnfTopffern wil ich moiin} Gott. 11 achtzl. Str. — 1)52: Herr 
ijott, mein Ueii. Zu dir ich eil, 7 scchszL Str. — 955: Jeeu Christ, du Gottea lamb, 
SU T<me. — 9(7: Heiliiter Gdst tnd Herre Gott, 9 viemiL Str. — 978: Nbd bittmi 
wir den If (reist. Lnthcn lied 1. 2. 4. — 994: Wol itti äii gvoMM Beitwnlnd, 

6 eiebcnz. Str. 

56. Miebael Altenbnrg', ?eb. 14. Jan. 1584 xn Alaeh bei Erfert, studierte 
hier und in Wittenberg: 1Ü03 Pfarrer zu llversfjehofon und Marpach bei Erfurt. 
1610 in Troohtelbom. 1«;21 zu Groll-Sümmerode. Iö31 von den kaiserlichen Soldaten 
vertrieben, 1637 zu Erfurt Diakonus, 1638 Pfarrer an dor Audreaskirche daselbst, 
fsst 12. Febr. 1640. — Wetzcl 1. 48. — Gerber, NLsi. — A. D. Biogr. 1, 368. 

— Altenburg werden mehre IJedtT zuj^eschrioben , di«' er nur kompiliert hat, wie 
Ton G. OcHtcrreiohcr (Nr. 24). Job. Förster (Nr. in. Tob. Kiel (Nr. 31). Ebenso 
«M er nurTonsctzer dor Lieiler sein: 1) Auf, laßet uns <lem Herren frölirh ainpou, 
10 iirctzeU. Str., das ich zuor.<t in Crii^rer- Sohren 1070 S. 7G7 find«^ ni!t der 1$«'- 
aeii'hnnng: ^I. A. — 2) Was Gott thut. das ist wulgetlian, Kein einig Mensch, 

- 5 secfasml. Str., im Lanob. (JB. 1640 8. 312. o. N.; 1659 8 829. o. N.; Cob. GB. 
1655 8. -m. 0. N.: lirandcub. GH. IHHO S. 814, o. N. - 3) Vorzngo nicht, du 
Hiuflein klein, 3 scchszcil Str. Dor erste Druck, der ^eich nach der Schlacht bei 
Leipzig; emehienra s^n mnfl, tat nodi nidit f»efunden. Das lied meheint itieirt in 
einer Sammlunt;: a) Ejm-i^lion L>mentabile juxtn ar pratnlnbundum ^fanibus piissirais 
Gustavi Adolphi constHratum Klag- vnil KliivuLi('d. Vbt*r den tödtlicJien Hintritt 
Königs Gu^tafT Adolphen. Ikmeben ansr^^fii^nrui Köiii^'Hclien Sehwanen-Gesanir. so Ihr 
Maj. vor dr>m bluti^n I*nt»Mii»ch<'n Tn^Hen jj^suni^en ( 1 : Verzair«^ nicht, du Häuflein 
klein, 2: Tr-isto lieh «hi.«. das .b^ine .Sich, 3: So wahr Gott Gott i^t und 8»'in Wort; 
ohne Xanjiiii. Wie auch cin-'m t'hristliclu'u Trauer- vnd Trostlied vber «Ion Früh* 
zeitigen Abieiben . . Maj. in Srliwoiou (tiii>tav Adol|dl der K-Il'' H»'ld. 1< zehnzoU. 
Str.). Gtdrurkt zu I/'iji/iv'. bcv Al rnlum I.nul»erpÄ sei. Erben, o. .1. (Dcc. 1632). 
10 Bl. 4. <Malt/.ahn. S. ;>:V2. r.' iiin. Hatnbur};. Gotha). Dunii .1. Linkt s Phan- 
tasien in den lU. f. Hymnol 188.'> 8, 9—13. ül- r versfhiedi^n«' Vi H'. dor dn i Strophen, 
wird sirii ni» 111111.1 irre führoM lall« n. - b» Wiederholt sind boi.lo Ln^dor in Arnold 
Meiicering's l;iuti;r.'r Si<'t:«-lr«»ne. \ahw.\}: l'VSi. 4 Iii. u. 7i> S. 4. S 7H — 79. — 
e> hH 3 ne«ien Str. «4ine Smwn: 1: Venuit.'^ nicht «In HiniTIHn klein. — 2: TrGete 
dich nur, ilaH deine S.irli. 3: S«' wahr Gott itOtt i-t mi-I - in Wort. — 4: Ach 
Gott, giob iu de« diMn«> Gnad. — 5: Hihf <btt wir auch naih deinem Wort In 
Jns. Cbudm F»a!nif«|i.n. Ht. IftW. 8. h2— 84. — d» In wrlierR*»h«»der Melodie 

BVas Gott thut. da.s i t woI-.tIi.mi . K'Mu cini-: MonJM'h): 1: V,T7.nL,'i' nicht, du 
äufflein klein. — 2: Tp-te di« h nur. da« d««ine Sarh. — 3: S.« wahr «iOtt GOtt 
ist. und «ein Wiirt. — Xutatx ]>. Samuel Zt^hnoro. 4t A«4i <*Ott. cib' imsind«*B 
dein Gnad. — .'»: Hilf, d.ii; «ir auch na«'h «l.'iiH'm AVort. Cobunr. GII 1655 S. 464 
Nr. avlX M. J. A - e) Hert/.ln>wdigeo Tro«it-IJ>iUein, AuA das von «U>r Evan- 

II» 
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p liM'h.'ii Anne-, in tier Sriilaclu vor lAi^Äj*, am T. .S« pifüiLrif Anno l'VM. '^AithrU' 
Kr .'!«l.>*'iMjr«\Viirt . <I.>tt mit vm: (tM<'llet M. I« li ir.ji.' Alt- uburj. Plirr. 2U 
i.M --'ii S..iMii><-'i in h iriii^oii. (1: VtT' cji' ni.lit , •» li.i'it) l> iu kl< in — T Tr^xTc 
lihu nur. «iail tUitu- si-li. — i^i So ualir («««it Violt ist. vml mnu Worl. — .i<Mitj- 
iih-ntum I^nKUi. 4: nruniU Ät«y p*tnMit ihi liUiii«« lu^^r. — 5: Anien! Dnß ftildfHErr 
.l<-ii l'liristK Iii .lt>r»*ia. WVU-rs l>ei^>/. <Jli S. ' M— — t t liu^i ivi A.l li hi 
Swv, b'A*\\i*'*\\viü. Im Thon; kcmipt lu>r m mir siint-ltt i-tr. V\r«c*ii:e mcbt 
«Iii ]l:iiiiVl«'iii klm. - '2: l>nuii1» bftt vtist Itahn nn Vi-iti <fO*luh. ^ ir Iliircli Chriiet 
(Ivii nvljtt'n Kri^y stn iim. -- 4; Th»>t" !i> !i n ;r. -Ul, .'• 'n Sa.li. — ■* Dur. Ii 
Abrabtfui kit er »ieii l>'th. — 6: Der riiar;K> im t Uwu Mal*r. T: Mit Gölte* 
Hülff «ler JoMi|)bnt. .So wahr Gott («»tt ist. mi«1 n^in W,.rt. — 9: Dnimb -wy 

L'itr.'>t (hl klt'iii«»^ Hahr. — lO: Anica, daU ph lIKrr JK»u LTri.>tK KiiriM-hes üe- 
s;m;.'lüihKin. Kiira S. -Üil'). l. i.t imii..ai lbar S. :<.»•"»: KIa{;licU 

(Üh T des li»büehfti K'>niL's frühzeitig Abh-ilwn Miti.-t.tr"; Aü- ij li ili-r tNlb« IKbl, 15 zeha* 
zdl. .Str.i. - ß» 1: Verxa;:e mchl. - 2: Tn'.-u« «Ii. Ii nur. 3: Ob jjh'ich Ut 
der i-t'iiiiK' Madit. — 4: ILit or den ToulT- l un«l < 'in IIe>*r. — 5: Dnroh Abraham. 

— 0: Ihr i'harao. — 7: SoU Ji«üia (U>r ti»'iiili«; 3Iaiin. • Al<«». wr»nu JM-b'-n vit-I 
K.jnii,T»?iih. •- ii: Die Stom m ihren Lullt, n fr.*y. - 1'»: s>br ii.irt war <U»r rbilist-T 
Jofh. Ii: GefW'h.'U rs '.rlci.-b. .la|{ nelim.- (Jott. - l'J: T.iii-iu.l mal tauH.mil Mmn 
i*t \ieL — W: Mit Gutifs» HuUl der Ji«&;n»iut. — 14: Hiiii«lcrl und tIn>Y6»i^u>i«od 
MaDO. — 15: Aotiochtt« «ler VVriteri«^. 16: AWr (raiitz tt nicht rottet aus. 

• 17: Also laß auch noch hcvit gesdulin. 18: Si war Gutt (Ti.tt i>t. und sein 
Wiirt 19: Da« liUtT uns der dreyi>ini},' h<H»t. Luthcn^^h Hand-IUu-ldeia Von 
Job Xiedlbigio. Die tMt« Aittlertipiii«;. Altfnbnrjsr l<t*>5. S. 7f«. — h) Giutar 
A«Kil|»hs Schwanenjreeanu', nach don all» >(• ii Dnu-k' n h- r<,'i «t<'llt '.in.l mit lit<?rar- 
bi^torischeu Anmerkungen bogleitet, sanmit den TorM-hit^cneu ft)>atoreu lürwoitentngen 
de« Li'Hles. - Traur- und TrostlifHl auf Gu>l.iv A<l«>li»u& T'"l, nach <kn Drucken yun 
16H2 JG:^a. Nebst Beilagen . . von Jt liaiiatfft Otfuckcn . . Zw«ite Anf lag«, mit 
einem Nachwort. Uambur^;, IS^G 5ä t>. t?. 

57. «lobann Matthivns Helfart. geb. 9. Nov. 15^ zu Wahvinkel bei Wallexa« 
lunneii. Gotha, ^-ard«» in Ootba T0fr|<«lil4let . stttdicrt«; in Jena mm Wlttenb^, «o 

er l'ill Ma;;istor wur-lo. IfilO Prof. am <;\i)in;i<imn zu Coburg. Itj-MDin kt r. 1624 
Dr. thcol. in Jena, 163:^> l'rof. Theol. /ai Krf\irt. Di36 Pastor an der dortigm Pre- 
dij!(Tkin*)w!, gestorben 2H. l ehr. 1642 in Erftirt — S. Clin. Briegleb, Geich, de« 
CasiinirianL Cob. im. 8. 176—182. 

1) Tuba nn-vi^Mnia. d.i. von don vier Ict't.^n Din^'.'ii .l.-«: ^loi^chen. vier nntor- 
BcliieiUiche Predigen, gehalten zu Coburg. 1626. 4. liier btoht am Sclduße «ler 
Prediirt vom Leben daa lied: Jenisal<*ra da hoel^^•llallte Stadt, Wtdt Gott . . 
Bl. f. Hvmnol. ls^;i, 8. 120. 

2) llollischcii Sodoma in z^roypn niNli^rn. O-Imr".' V<-2'\ 8. Xsinib. 1640. 
Vierte Ausg. Nümb. 1G61. II. 8. Zum luiiiUeiimal gedruckt. Nürnberg ALDC.LXXL 
44^ S u. lieg. QBd 249 S. u. Kcp. 8. ^(;otting«n. Tli. tb. U. 187bX Darin 2» 148: 
Klag-Iied: Ihr armen .SiindtT in «ler lI 'H- n. V> /. Im/. Str. 

8j Himmliscb's . Tonic ilf'm in zwcv<»ri HucIutii. N'urnberir 1^ ^. 1647 8. 1654. 8, 

4) Vom Jüngsten ü«'richt. Nbnih<Tg lft;l^ <V..rr«tie am Xaire Matth»! 16:)2>. 
NQmb. 16H7. 8, Xfimb. 1652. 8. Darin ihich II. Kap. 17: Jerusalem, du hoeh- 

S baute Stadt, AVolt Gott, ich war in dir. ^ a. bt/.M'I. Str. (HJ.itt v. n i:p r>' r Macht, 
Fürst von. 8 sechs/. Str - U du getr>'Ui >* Vulk. du hast vor ulteu Zeiten, 5 sochsz, 
Str. - Ntii bearbeitet un-l hrsg. von ilnn chri*tlMi*'n Ve^in im Xordlicheu Dcobscb- 
land. Eisleben 1855. Vll n. 225 8. 8. 

Xr.2— t n. u hr.-g. Hi^rmann/sbnrg ISrl. T.M S. 8. 

llelnrirh Ilel«i ^^i ITH. 14 dt. Giir.iu in S. Kl. -i- n. studi'.rte in K 'iiii.'s- 
hcrg h'f'htt Fraiikliiit a «>. •nnll/y.l. n. l'UT un«! l'-l^ in l'osti'ck. laciitiat 

d. K. und Advokat in'iunui, wird l'iiil ;iU \» r>t"rb' ti l.. /. n Iii.. t. — \Vrt/.el 1.400. 
Bode S.-b;. — J. Mutzen, üeiätl. Licd.>r d« r cv. kiniie. Dr.^-Iiw. 1858. Nr. 254 
bi« 272. 

U'^nrich He-bb s D. wt^-. lior G'diclit.« V.-rtrab »anfUntt an der CMer In vrr- 
b'gung Johan Eichhorns witln n. K»4li. S. — Tit- laul'l ig--: l' J*». i H.-id" in Ucrlin). 
Darin: a) A.b. a.b. w.. s !! i.h it/.un-l l. !<• n S. i'J: ». ;. srr. M it • 11 Xr. 2'iO. 

— h) Auf, du Bürgersch.üt der irouunca ii. IVi 0 st'di» . .'^ir.. MuUeil Nr. 2.>i<. — 
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c) Oiristo wimr ZnwrMcht. S. 20: 8 s*»ohM Str.. Mützrll Nr. 259. — d) Hab ich 
jf'ninl^ '! in" 'Viti\ S. «siv hs/oil. Str.. Miit/oU Xr. 'JAG. — KiinnoTi \y\r -l^n 

WoUt.iHti tr;)_'< n. 8. IX: 6 schIlsz. Str., Mütxell Nr — f) M»*in (it>tt und in-itcr, 
ich cmlwine. 8. 'Jö: 7 sei'hsz»*il. Str., MiitzoU Nr. 201. — n} U du (jott von allen 
Z«ton. .S. 2; 15 n« htzcil. .Str.. Mützell Xr. .'04. Ii 0 J- mi, trauter S<H'Ii iifr>nui<l. S. 6: 
7 ioi*hsz. Str.. Miitzell Xr. Jöä. i) Weil Ju nun mehr, liebe S«-clc, S. 2>f ; t> at-ht/eil. 
Str.. Miitsell Nr. 262. — In der Praxi>> i>iftattH melira 100^ von ihm: k) Lrh^h <lu 
wfrt" Chri.^tfnhcit, S. 2:11: 4 zohnml. Str.. Miitz.ell Xr. 204. - '.) Gott l):uik 
üarch alle Welt, Ö. IIO: 0 vier/eil. Sir , Mutzi-il Nr. 2Üit. — m) Jesu, meiner Urion 
lirht. 8. 299; 10 w-hticU. Str.. mtnAl Nr. Mb. — AuOw «kn hm Wetiel geiuumtea, 
bei iliilzoll ab^edrucktou (irvini.'oii. Iiat Crüj»er-Sohroii IGTu noch folgende: ImÜ itzt 
mit iuiieo Weisen, ö acbtz. Str., m. Xameu 2i. ötfi^, uuU: Wer ist dt, der die Üeegel 
lenkt, 4 zehnzeiL Str.. o. XoiDvii S. 

59. Andreas Kefiler, ir»b. 17. Juli 1595 w Cob«i|r« ftxidierte Ton 1614 an 

in Jena. 1619 in Wittenbor-. I n !♦;_'! Adjunct der philo». Facultat, 1623 Prot 
Logiceft in Cobuiir. 1625 Su)R>nut<Hi«l«nt in Kiefeld, 1627 Jenaer Dr. theoL, 16ii2 roft 
den Createn ginxlieli nuiifr>plundert. Ittöü Oberiwetor in Seliweittfiiit, 1685 General- 
«Dpcrintendent in Coburi:. wo er am lo. Mai lö) ' st irb. — Wetzel l*, 32. Brie<,'leb, 
Caaimirianuin Cob. S. 194- 2u0. — Von ihm im Cobuiuer GB. 1655 zuit Namen; 
n) Ale Job, der ftnmme Gottes Knecht 6 aiebenz. Str. 8. 601. — b) An Tod mAvak, 
o ffüinmer Christ, 5:4. S. i^O. — c) l>a« alto Jahr vergangen ist, Wae wiltu mir 
Herr Jesu Cimet, 5:6. S. 52. - A) K* k.m mir Gott «enädig eeyn, 6:4. ö. 419. 

— e) Gleich wie ein Schifflein auf dt-tn Meer, f):4. S. 519. — 0 Herr Jesu Christ, 
da weißt gar wol. Daß irh ;^>rn woUe, w i».» ich »ol. 6:6. S. 144. — g) Koin Jlcn^^ l», 
kein Stand. Iciii Ort. lein Z.it Soll mich von Gott absch^'i'UMi , :»:'. S, 4l7. — 
h) Mein iitbor «iott. -lu ha... ,:'^<v;rt, 5:4. S. 414. — V M'Mji b>l>e S«^l vor^.i«^ 
nicht, 3:6. S. 41H. — k) Mitton i ii im Leben bin Mit J>in<leu umL.fanir> u 4:ii. 
S. 4.'iü. — Tbfr das ihm luit Unredit zuireschri»»br»ne T.i-»«!: Keinen li.it «in ^.r- 
laßcn. Der ihm vertraut allzeit, o achtz Str., mit dem Akro8ti< l)on k.u.imi.i. aa 
Erfurter Gß. 1621. Nr. 223. uhno Namen, im Cob. GB. 1655 S. 411. n. X., vgl. 
JnL Hatzell, GoatL Liecier ana «lern 16. Jh. Bodin 1855, 8. 1071 Nr. 590. 

(lO. Jerein1:is ^Wber, ircb. 23. Sopt zu Tx»ij>zij?, studierte in Wlttonl- n; 
Tbeoloj^o, 16.'i0 Diakwnus an der XicohiiMrche in Lcipzic, 164U Archidiakonus und 
nnSen>rilcndicher Frcif d.-r Thtvi-n«». ut^f^rben am 1». Win 1648. — WfitH 3. :»U. 
1) Hvmnolojna Sacra. Das ist: «iei*tliche vnd IJebliche Sinj^eKunst . . In zw -vcu 
Fredigtcu «U-r CliriMliihon »»••ni«Mnf zu Ix*ipzig vorj:;ctragen vun M. Jeremia WeU m, 
Diae. zu S. Xii*. lai. l.e;j..:i;r !•> ;7. > Hl. u. 107 S. j«. (Gnttiuj.'cn. G.*b. II Tli. 
Rst. 367b). Keine IJe.|.>r. ab-T ge«chiebtlich lehrreich. — 2) Xeu-Zu;^'ri^•ht• te.s 
Lutheriscbos t.I.^ianjr-IWiehli iu . . I.»Mpzi:r. In vorlogunt; Gf>ttfried Grossen» sei. Kr»"'n. 
llKiS. (Unter der V. rn do v..m Mi< liai ii*triire aus I>*ipzij» M. Jeremias \\"el»»«r, 
bey der Kin-hen zu S. Xie..l.ii Di.u-..nns «i.i- llKt>. -JO Bl. u. ^^i6 S. 16. Reif- uml 
Maniuih' .\n.l.ip|itiircr tl. bet, i<i >tiinL'>-n . di» Kit. 60. IH, Geb. 51) - rep. l'» «l. 
16. (G"ttinir»*n>. — D.irin v.«n ihm S. Dies ist ein Tat' «U r Ehre«. — Ö. 110: 
ErlüBr vud König Jesu Chri.<t, «» vierzeil. Ütr. — S. 667, zu lirni Liede B. S(elinuir 
0 großer Gutt von 3I i' ht und n'i« b vi u «tütikoit: M, J. W. additamentum l»» -i. 
cirea l.'. Auctuli. LipMae: O ;;r« »»«r Gutt v.ip Trew. weil tur dir uieuiaicl .»lt. 
6 Zeilen. — 8. Ä!l>f., zii dem IJ-d«': H« rr J»'«i Chrii^t. ich st'hft'v m dir aus h< ' !i- 
betrübter >eel«, addit ttn- iiTMni M I. W.: Iltw Jt««u Climt. ditf ecutftzcr mein, uud 
Herr Joj»u nm*t, mit in iil • r»« li"in. 

bl. ai Kl e.'- «i'^ii. lit. o.\, t 1« s. br. ibuni: d<\<.'. bitte: i l.' V'icn< vnnd StorI>«'n* 
\nf^^r* Htfm rnd Hevl^mdt v«. Krl5A>r<& vnd SH>iigmarb<>ri( J*>sit ClirVli. Mit au}^'h4ngter 
Fruebt IT vn< d ithireh zu w. •_'> n s^'^•^a«•b^ .\uili.'< >et/< t \"\\ Ju»<.i:)i«v Zvi/cro 
8. S. llu^l. Sittd. G -^iruelt. Im Jahr. 1(>44. lÜ. •«^ ttih^'en. P. 2Vj6). 
AWardriihT. — K* Kl.i *-«w'»il»-ht «M«*r H«'«»'hn«ibwiuf df* Uittern lüidfiis nnd Storltcna 
un- r> llerivn itn-l Ii' >! m 1- -i l!:!. -. r» un-l S-ltirriM- l'- r- .1- «'liivti mU auL'- !» i' j'- r 
l-'nubt »o Kr uu* iladurch zu h.»^.h p^bmoht; .■\ullir'*.*«*izet Vnu 4onuniic Uen eco 
8. 8. Th.o1. Studi. *«. V. O. «. J. (Kt<-«tii-h: HUT». ^ HI. 4. fr..-;ttitiiren. P. 27««»>. 

— « I Kl Ii. -Ii. i;t »' i- r r. . ti<i ||i- |5i-v breibimir *l < l itt- rn !.• Ji> und Si rlx-ns 
un«^'r-!» Herr» »lol Ibj^lm-I * Christi Mit aii^'«'beui:i-r Fnicitt. jh» er uu* «ia- 
dufrii eru«>rbeji und »• «'•• ' ra. ht ijat. Kiirt.!:« h a'!i':r"<' » M uttd ••■■«•bn«4^ 
Von Uriri«h Frledrf eh von 8ttB6er. c O. tttoo. 8 Bt. 4. (tiuttinut^u, P. -^^-M, 



Dlgitized by Google 



mit t ii:«'iili.iii«liL'' r Wi.iiiiuii',' nii ••inen •i- itii' r jii ll.mi'-wrL'». a u. 1« >Uui1ik ii w.-rth» Ii 
uWr iii. «■ i>i il» nirl't itvt . tht tt ;:aii/. .l.i>?«ü«- tuilU lil. W« r lit-r V rl, 

ii-t'-'rii. w i< Ii Ii) !,:. W u Ii ;iuU* r i '■. -Ii JnlittKui» lirkrrri !• tM ^mI«'.* 
Hm- iiK:- f<'-r ' l.r ••ii' ln' W ovn.i«-ht!.-.-t. .|om tv 'iL'- l-'r»«--!! .l< <n-i Kii -ili in . Khr- n 
\iiitrii-' ' bif-'iu' ii'-t". •■t...«?ifli > h 151. -I. AI« A.ai'lnu-r. (li"T^:r „'-ii. !'. 'JT^Iu 
UJ. Ai;iMl, 1. lTJ. N. V. !.>7J ,' i W i»T. r iu II- !m- n. l-<-; »u.« .lii* 

8«'liulcn zxt Itzoluic nn-i Lnii-l-nrir. stiKiii-rt* l'» ' . — rn W'ixXK'ni-n. «I.mn K.'W- 
r« ki-T in Krriij).. in II -;.;. .! . Iii*.»:? A-ü .u- • •!• • In;.'!! rf.irn^i-. .1,-- n N i« hf. I_'--r 
.•r 1»."^ ui:r.i.-. Kr ^^;r!• •! Ü-t :nn l> ',:>. M ll- r 1,4 7. *^ . • • 1 1, -J^. 

l.Ti*. A. 1). ]»i*«t;r. I. IT." — It Tni iti . r;i -Hf An.t» r->n l»n.iuÄ, 14«^(jni* 
( lirijii.muK . . Aiitttf«' (iiiilii liiiM Abni<>. il*-!-. 1*. l.ti,r. < ;i «. Ta-itMiy« i. r^iiiiHHi« . . 
Hninliiin:i. K\ offiiiiia H -nri-i i ar.<t»ns Amu«' MlWVIli. H l'.l. •_**»«iS. VJ. i«; .ttiii>r»»n» 
P. 7iH'i. — iorr«ii«l«'<> Tnrti»lt:l»iM'*i»i «-l'-r .•»»«•♦.'»■•lir C'tw'tWn BM'!j»«»lm<»ii 
un«l Kl.i'_'ii'"«l«'r. Ix'i|./iL' 1 — Kit;' 'n [*'■'•]. i j. M- a -r , 1 «Mpi. 1< ••»■». I J ^-t» 

Uaui:k(>amiii);;>*i*n.'«li;:i<'n. b ijui;; l'-t«,-. l»..i'u i:. : U'. u.i'l 1, f.: TriaU. 1. Herr 
Zvbaotlt. «Iti itarvicvr ln*tt. — o i;..tt all-r ttnntil. rt'fv^ U. It« Str. — O iKitt Vatw im 
luM-lislin Thron, ö : (» Str. — J^in^rt. wi r «.ui }i IMi - • - u. - Trin«l. II. ^\'.ulit auf 
UarplU'ii- uml P«iltfr-5ri«i«'l i VVilli>'lnmsi. — Tri . '.. III V- u Hertzon>-<inm>i ilit Zvmg 
lind 3Junil — biüt Uli» liuttt'« ÜiumI^ |*ri i.M-n. — l't IV. Mil unseriu MmimI Von 
ll«Ttz«n<-<Jruiiil, — Mit SmiRUeu hört i< li Unj ii .:. TurT-'UntiKrli-in. — Triad V. 
U io .«••ll- ii wir ;.niu!r pn'i<<*n. •» !fi*rr. <I m\ »itiT .k- i\ A- Ii w-> i« h mi<-h hin- 
kvlirou. — Inad. VI. Idi lob dicli H rr, y ii-. : r «i.<n — Nun ssinj» daä neue 
J< ni>aK».n. — 4» Vou ihm .UK-h «Ii© Li«-.i. r: m « hn-Tio wird niiih nii ii; InsMtt; 
tj - Mr.. im H.iml». h'A'l. S. i . v; i'- in li:i 1. lo.T. 68M. — 

b» Jo.*n m'-in Herr. liob, Pn-is und Elir; .>:r.. (. laxdcr U. It^H. 8. 40. — 

c) .K'xi. looin Hort. Dir Dank trchort; "i 11 .Str.. i hudcr II, 218. — dt Wacht anf^ 
hctrfll^te Hirzen, 12:8 Str. Ciauder I, 576. 

t>o. Jublinn Gerhard. — Enpels-Tri |i>) VI« r don KrowdontvichenGeburta- 
Tair Di'9 Horm Vnd Heilandes Jesu Christi, /itr l.i. i lialMMj.len S^« |rn Avfniviitervug 
an^'-^tiüft von Johanu Gerh.irdtii. G<ilni( U in ' \ Kni«t .St> itunanu im Jahr 
Cliristi 1(545. 4 V.l. i. (iJoltinfren. P. 2721 . (>'. ,lk<'iu Alex »ii-lrin. m .i1.;r. faßte 
<i' di» ht. dvni ein Litd (JesuK'in mein pn'll xt-rl 'u-. »i. L h l»iii iVrii.: vu l bereit, 
6 seihnzeil. Str.) von dtni Jfu;ur tluvl. Prof. J«'li. li- liuird Ijjeb. 17. O l. 15S2, gest. 
17. Au<4. lütJ7) h> rrülirt. weilt ich nicht. In .vinm m ui_'< n d' uts« licu Schriften ^BibL 
Lu.«t;:iirtlcin. hii\>/.. ]>ySb. t.; Frommer Hcrt/.cu < J i-lli« Ii Kl in^d. Lüueburg l(>3ä. 
6. Hcnnannsburg l^'^^O. 8. u. s. vc.) k«iininen kvino Kio-l- r vor. Das ihm beigel<yt© 
Lied (.Ich dank dir Vater, daß du hast. 10 s' 1 1 iiz' il. Str.) {:• li.-r' Justus GeseuiuA. 

&i. Juhanues MuTel. — Sontatrs vnd Kcht-Kvaui/dia, Durch« gantze 
Jahr. aulV bekandte Melodvon tt'^i Uct. Vi.n Jolianuc Statu lio vorlritbcncu Evangelischen 
PteiUiier. Geilniekt n Ro^i-n-juin: bcy Cliri>tofV 1 1-. In r. (Cntor der Vorrede: 
ri. l.< n zu Rcp'n>.j>urir am Ta_i^ Midi, Iis d.s l>t;;-Li:_'t l-. An:...» 1C4.3). 4 Hl. u. 
lö ll«<en, H. I »„ittinjriri . P. ■JüG(i>. D.inn Xr. 7: l»an< k< lu'nnif vom AutlK»re hinia 
>vtzt (K' inl't ii T Ihr Chri«ttn alle, ij u' litzvil. .^tr. i. IM-- ( J- ii-!it > mu-I «itr'ij.iiifch 
In I. ii.i. It ■ J lL't'>i'))i' lil". In <\i y Vi t;-' borirlit« t 'l<'r V. rf.. er 'vi „der Kv.mLre- 
li^-lieu Luiie wülen verlulffct. vertrieben, vmb aUr.-i «l.i.s .<> inj;re kuinwen. vnd ubel 
^'M.hliigt'n vnd ziigeriehtet \»-l•^len, nlso da« er :ini «Mm« »ehr verletzet, m der 
trleivlien B< r'i.lrning nicht lcii*h(]ieh ' l ui U •.•vl..ii_'.-ir* we^le. 

6ö. JohHnnes Heerunmii. «r'-b. 11. Oit l '^'* /n !,'tit(l<^n im Fürstentum 
J.i«-;:ni(z. besuchte die btiiulen in i\aud. u, W.-Iil.i i. I r.i .-t.i it lUMl Di' ila«, am {f. Oet. 
l(>u^ zum IV« teu p^kr.iiit. .•ilu.liiTte äU !<.• • in I.. ii .Iho« mid SlritltUnrir Thei- 
i- i:ie. lu«-lt 1G12 am HinuuvHalirt>tai:.' zu K- !- n l',.t^••nu^ s- in«« .Vutritl.-i>r.'<li>rt 
und wurde, da der Fuattir Casj ar Ceht luu» iiu .vlU u .l.iiir«- (»larb. desn-u Xarhfol^^r 
im Amt»», dn« er Ms I6:>4 ftthrtf, diinn itUt ^-in^r lj»'_'*'rn'.fi'.'k«'tr weir»'H ni«^lert^'?te. 
Kr baut'- si* l. ein H:i'i>' Ii '^n in P<'lm>' li Li^' i und -Uirb «l-Ti .üu *J7 F l>r. 1«>I7. 
— b-fbenrede von Jt»h. H»'l'dd. 1«.47. 4. - Wiiie. M« n»-r. Iheol. Fn^f. 1674. 
V. 0."»4 h'ii IW7. — U'etzel l,b>.j— 4W. — J«ih. Dav, Hevrmann. Nene« Ehppnpp- 
daclitnili d- s Srbl''si>' b''M ( i.'tt'-»i.'''b-iti"t'''ii und I.i- <i. i'ii- Itl« rs .I.-lt.ntii H<'<-rm.inn9, 
Weiland u'ckruuli ii Kniserl. P«>eien» uml Piarrer» m Kmim h an »i« r <J<1- r. in einer 
aw^luhrlieiK-n N:iehri«'lit von L Ih-ii. S''hn»« n und N u bk' m:;,- ti. X'dist »inem 

Anliaiiu''.* /'> der ki-i iii Ii ii Kiieh'-n- und l'rvim- { , iii- l»te i.il -.'.iu . l«-y C» F, 
Oiuitiieni ITö'J. t<. — IV'« i^^An«^*!. Kuleudcr 1^, l'Ji il. — AU;;. D. Bu^gr. 
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Gttstlkbe Dicbtuag. 

1) üibliBches Christenthiim. WittMbci| IM». 8L — S) OsbeUbttttb, 
darisueii buud-.Tt Gcbctt. Leijm^' l'JU'J. 6. 

'S) A) Aniiai-iiUge Kirch Seu ff tzer. Oder EvanpelischeScbließ-Glöcklem, in welch« 
den Safl% nid K«m oUer gewöhnlichen Sontajis- vnd vornembsten Feet-EyinfMun 
Roimweise ppirosscn. vml damit seine rr"!ii:trn be<chlo«aen hat, Johannes Heermann. 
Leipzig M. DÜ.XVL 8. (Dresden), lUO ii« iuigebete. — b) New vmbgegossenee 
Sddiefi-GBddeiii. Bn6bw. (1632). 8. (Berlin). 231 Ntimmem. — c) rep. 1668. 8. 
— d) Neu umgr^'T^-'-n nn l vrrbeäsertcs Schliid-Glurklein, Das i^t, AndÄcutige Lehr» 
iumI TiMtreiche (iek-Ute au« dem üaSt und Kern aller gewüholichen Sonn- und Feit- 
Tast-Enngeli«!! , In Reimen Tnümct von Johaim HemwoB, P. L. C. Pfarrern in 
Kuben. Franckfurt ur: ! U^inzi;;, Auf Unkosten Esaiä FcUgiebels, Bur'-bän<!lorR in 
Bzefiku, 1711 (Ucirroanm Vorrede; Köben, 18. Apr. 1632). U Bl u. 416 ö. 8. 
(G^Uingea. P. 2760). 

4) Lehr- md Erinuerunj,'8-Seulen . . In Trawr* vnd FestPredigten . . Durch 
Johannem Heemiannnm, Bev der Kirchen zu Köben an der Oder. Pf^rrfm. Zweite 
Attflafi». Breßlaw. Gedruckt zu Leipzig 16.30. 691 S. 4. — Ander Theü 1628. 
767& 4. Dritter TML BMtoek 1650. 576a 4. (G6llbg«i» CoBflkmN ftuMbr.) 

5) a) Fzercitium Pietatis, Das ist: Inbrflottige Seuffzer, and&chtige Lehp» md 

Tro?t<;]ir(i( lilcin tiir die Jw^rnd- An«; den Sonn- vnd Festtags -Evangelien rer- 

fasset (Inn }i J iiaiuii^m Heerm;tiinum F. L. C. l'farru zu Küben, In Verlegung David 
MfUlcr^. hnihhan ilcTrt in BreUlaw. 1630. 12. ((Gewidmet seinen ,üebcn Kindom 
ßaraneln, Euphrosincu . Jolianni vnd Ephraim") — b) Excrdlium Pietatis. Vbung 
in der Gottseligkeit. Das ist: Inbrünstige Seufltser, rnd andacht^ Lehr- Tnd Tros^ 
»rttchlein. für <lic lieb« Jagend: Aus den Sontags- Tnd Fctt-l^wigelien, Terfiuiet 
(furch Johannem Heennannum, P. L. C. Pfarrii zu Kühen. I^eipzig, In Verlegung 
IteTid Müllers. Buchhändlers in BrelUaw. Anno M.DCXX^YL Titel u. 57 ä 12. 
Osttingen, P. 2i6t). Uotiia. Sellin). e) Exerdtlam Pletatia . . Leipzig, In ▼«!>- 
egung Cbiwteff Jacnbs . Buchhändlett in BreGlaw. Of druckt b^'V Heuniiig Kolern. 
Anno MDCXUV. 81 & 12. (Berlin). — dl £xer«itium Pietatis . . Leipzig. In 
T«rl^ung Caspar KktsCTiiennt dea Jüngern, Bacnblndlers in BrefiUw Anno MDCaLIV. 
Am Seht: Leipzig, Gedruckt bcj Timotheo Ritzachen, In Verlej^ng Caspar Kloeo- 
manns des Jungem. Buchhändlers in ßreRhiw. Anno M DC XLTV. lu^S S. 12 
rWemigerode. Berlin). e) Lj^ercitium Pietatis . . Cleve be? Tobias SübcTiing, Im 
Jahr 1668. 64 a a 

r.") n) Devoti Jlnsica Cordis. Hanß- und Hertz-Musica. I>ns i-^t: AUerlcy geist- 
liche iic«ier, ans den IL Kircbenlehrem vnd selbst eigner Andacht. Aaff bekandto, 
vnd b vneera Kirchen vbliehe Wefoen verfineet Dordi Johann. Heemmnufli. PIhmi 
so Köbe». In Verlegim:^' D.irid Müllers Huehbiindlers zn Breßlaw. (gedruckt zu 
Leipzig dun h Juhdnu Albrecht Mintzeln, Im Jahr MDCXXX. 157 8. 12. (Brea- 
lauer Btadtbibliothek. Bt'rlin). — b) Dcvota ^lusica Cordia, Haus- vnd Hertz-Musica, 
Das ist: Allorlev ;.' -istlii he IJeder, aus den U. Kirchenlehrern, vnd selbst eigner An- 
darht, Aurt" b kaudte. vnd in vn-wm Kirtli<Mi vbllche Weisen verfasset Durch Jo- 
hannem Heermannuui. P. L C. ifaria in köben, Ix'ipzig, In ^'erlegung David 
Müllers. Buelihändlor« in Brfßlaw. Anno M.DC.XXXVI. G Bl. u. 175 S. 12. Am 
SeltK: Leipzig. Gcilruekl bfv Henning Kölern. Im Jahr 3X.DC.XXXV. (Güttingen, 
r. 21Gi>\. D;iiiM S. bi: Aeh Gott, dessen Keieb ist Freud. — 107: Ach Gott ich 
moA in Trauri:,»rit. 4:<: Ach Herr, wie schrecklich ist dein Grimm. 142: Ach 
Jesu dessen Tr. u im Hiiniiul und auf Erden. -- 78: Du weinest für Jenisnlem. — 
68: Früh ilorj^ens, da «üo Sonn' aufgebt — 152: (Jott, dessen GQt sali weit er- 

Smftt. 167 : liottlub, die ätuml ist kommen. -~ 183: Orofl ist. o grader Gott, die 
otb, die VHS Utroffen. 72: Herr Jesu Christe, mein getreuer Hlrtr. — lU: llcrr 
nnier («.»(t, lut» nieht zu Schanden werden. 151; Herr Jesu fulu« mich, so lang 
ich leir auf Knien. - 60: Hcnliebster Jetn, waa battu verbrodmi. — 81t UUf mir 
mein Gott. hilf. d.iC na»h dir. — 31: Lh armer Sünder komm zu dir. — 38: Ich 
aniier Siind« r ueiu, u Gott. — 104: Ich danke dir, liebreiehcr Gott — 52: Ich 
gbub, ü G«'tt, von Ilerzcngntn«!. — 9i<: Jetzt reis* Ich aus in Jesus Nam. — 40: 
kein grvlk*r Tn^^t k.inn sein in S hmerz. 164: Lassvt ab, ihr meine Lieben. - l-iA: 
0 Gt tt. <hi fn iunur ti«'tt. du Bruimquoll guter Gaben. — 4ö: 0 Herr mein Gott, 
ich Lab zwar duh. — 7t»: U .h'i-u, du uuiu Bräutigam. — bO: 0 Jesu Jesu in ttca 
8ohn. — 117: U Jesu c iiristo wahre« lieht. 7: 0 Mensch bedenke stets dein 
Kod. ~ ötf : 0 Menech merk auf «ae ich dir e«f» — 116: fiett o Herr Jeen, rett 
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tHn Ehr. — 1. - ' 1. l : . i,( . •• i- 'n . r «: :•. Mi r^-n 
itir M.-.-. - i .■ ; r W. ;;t.r l r.i 1. - i; \V.> !. M - u. » M t.-h 

wach ;r;f :l: W . viHn .i • r I r l- tili — *7 W;»» «iltn \ U Tr;1« — 
2": Ii mir. «in. i ... ..ii vj, i — | _»•_' Wir <n>ik.Mi -ür «»'.it idr un-> fnr. 
— U i»' 'i-:-! ; u .1 ^.• «ir. i< ii. \\ ;r • i- ii i< i/j \'*ra<-:i'.t'i' ■ • 

^ 11 irh flirh'vi i — W'w ]u,'j: in, .» i. r <i •». l.'i': /' •» .rt 
mit Aiiir-t iiimI >. ' i i. . . \ r -ni ]\ l.i'.i-r. k iiiMi Ki:.;. : iu • - ■ uiJ. 
^•iMuuUfii Iinhiu. - I . l>, v..': Mü-i-m IW-Ü* . . I. n-'ii.'. !•» V- iI , : ir < ImM-ft 



l" .v liiij..iiu'»' iiii IU I.. 1, V. rl'- l . -i -u- ul. M Li.dii:.* «i« '' . ;i . Jlu i*- 
bändlers in Bppßlaw. Aim.» MDra.IV. |2. il:-rlinl lVv..ti M-t->.;t i*..r«H*.. 

piti l iw. In V. :i : M;- (..i-j „ Kl ilni.i'üii. P. . .» f. .Li« H-t. MlK l'' ^>t/i/.: 

Zuu'kau, 4itHirti> Ki •"•\ ♦»i«-»» r «• -mi Im \ :. _• r"j * i-" :ir Ki » : »ai«« «ic* 
JünjÄ'ni. liitr|.lüiJ.U.'r>» *;»! Itr • . Min i. _•; ■ > i j. U*. n .^r 1 — fj !>.'*•. -t^ 
i^ht-^icix i ,.Mi^ . . I ■] .'^. In ^\ r!--ii!.- - ]: -;>. i: .'lii .ii.il- r» ■1.1-, n-t. Mc- 
«l/u«'kt U'i Chri>ii.iii Mi. Ikm-;., Ann.- M Im I.XIII ]]]. ]2. (Xur Uer ©rite 

Jiogen ist ijou L'« s« t/t. im l ; ri-_'. n Imi. W MM floth.n 

7) IMi- all. ri -t.« viid si ii hol.- 1 1 ■ti-.'^i luiili I.^>u iit usviic uul lien 
B iihh. I»;ivia Mitll.r». Von J. lianji.« Il vrm.imu., I'fnrrn zu KuiiciL bii>zi^'. Bey 
«los \.>r*t. rl)oncn S « I Erlion in cl.t.v. <;.-lr.i " t 1 v II. luiiit:.' K.-l n,. Anno 
MDCXXWl. A — Jl, 4. l'. nii »...ij.iju- v..» iii.j:. t.n. 1, ö;, cJn.h. i ulcrus 
(f 1#9, lut. Honn, Gn.C. B..lih. Jlinmivl. CUi-li. .KH-.>b, liiMiopol n. AicK-ni. lißvt- 
tmgi-D. Or. funcbr. quan. 3r. \Ln X, l*>. 

8) a) Soiitai,'?- vnJ F?K(.Ev;inirolia. «Innh* crautzc Jjihr. AiifF b*»k.nndte 
\\ ciseij >ri>( ut. Vuii Juljuiui. Ucviiuaö. l'jaini K.. .« n. . Iii Veri«-."iiii: David 
MüIL is. {iiul.hiMi.lK'r«» in BMthiw. .\nno MhrWXVI. .4m ^rAf : 1- <] i.-. fifw 
druckt bov H»>nnin.!,' K. l.rn, Im JrO.r M ; . I J |:|. n .{12 S. V*. ((./..ttinu'^n, 
P. Ü7ü8. liotha. litrlm). Darin: Als ult'i.-h «Ii.« .ltii\_'. r .«nO'-n. S 247. Ab 
Ciin^tus in «ier Nacbt. 77. — Wm hat tiutt •;. u. Im-j. JM. - Don JI.Mron meine 
beel orh»^l.i, 272. - Ei» t»^]hr Hund. JA — K> u n,r Z. ir r n r- i.-)- r Mrtnn 125. 

(jdol>et 5^ci krach C»oU. - Il -nt o ihr K;ij I r C tt.s l...r. t. 1 — Tiul-m 
dio EnH fabra» auT -M. - Kommt üir airi.-.t. n. k..i.mii und hilrei. :m. — öo- 

\ V m T '^^^ ~ ^"''''''^ -^^''-l'-ilh* Xiicbt. 8«. — 

Uoilt lür eueh nulit, o ihr rrömm.n Chri-t n. Jiu. — I.) .Son(it;i_'^ nnd Fest 

Im 5ahr l(ja?^$12^'k^"l«^ ^^^^^ Klus^>iuauus, Bucl*Uauäicrs in BreßUw. 

''I JJ^ölff Opistlirhe Lieder, jetxin^r Z.^it iifif/li. h zi- >)n^'on. Anfr!!*»Mjrrt Von 
J.'hauue iK«eriuauuo, P. I.. (.-. Pj.,rrn K L. it./,.-. !„ W rl- -fin ' l>.ai.l M VI^^r^ 

Buchh. Erben in linUlaw. Im .h.l.r h,:;... j.„ >dU.: jA^/iv' Gv»lruckt* boy 

Altm diPäO b^truhU. W. lt mit I r. u.l. .. t ku. |,. diw. ii Pn .Hu't.Mi auff- 

p ridjtot Durtli Johann Jlemiann Vurn.m m^u K.'.!. -». K..f,itf,h. ; r. ja W rl- 'irne 

n n,. L.thol Km-he i.l^r^-.. x^c; . .Ii- ,t «uI d. . V.h..m i,a. h.inu klirJic .'.•.Iru. kte 
Mahnung wieder vrrlii'ß. Vjjl. UVtH * i muhv .mi. ku; 

.ij»,»««iid,to r.« iici„,. .ügi.™. .s..,,i„i,„,. .,. .■i.r.i;;.;,,:.,-. ....i;: ui;,!,: 
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Geistliche Dichtung. 169 

Pfamr zu Kotta, Chph. Horn, Dan. Petermann, Rsetor in IfdsMD, Tob. Btanirtwd w » 
JMnd Schirmer und Chro. Stoltz in Leipzig. 

18) Poetische Er<]iiick8tnnden , Darinnen allerhand srhrMK' und trostrcidie 
Gebtt, nützliche Erinn€runf;en , uud nobtwendigc Anmnhnungen. Itir Anü:cfo<-Ut»'ne, 
Kiaato und Starbende zu linden wyn. Anff neue Pix tisclie Art zupi^Micntet. Von 
Johann Hecnnann. weiland wohlvordienten Pfarrern zu Kübon uii«1 P rt Lnnr. C.T?iar. 
Kürnberg, Iii Verlegung Wal%4ing deß Jun;i^m, und Johann Audn»a8 lindtern, jöW. 
WA S. 4. (Gotting, P. ^iwi. Wernigerode). — Gi^iittKcJier Pdf^Hnrher Erquick- 
«timdon Fernere FtirtsrtzMiiir. Darinnen aileriiand schSno und trnstn irl.i C^l>ot und 
HertzeDHMiffier, in allerkv fürfallenden XOthen und Aulie;:en nützlich ztiirvbmuehen, 
mindeiifleni. Anff nai« ^MfsHw Art zu^richtet Wie Midi A]l^«y F^a'^Evan^lia 
Ges^Tngswcis auff hekannte Mi-lodovon, a\illj,'osetzet von Johjinn lli'cmiann. Poi-t l^ur. 
C«sor., und worland wolrcrdienton Plarrcru zu Küben. Nürnberg, In Verlegung 
Wolffgang deß JQugem und Johann Andivje Endtem, l6öS. 129 S. 4. (Göttingen, 
P. 27(jtt. Wernigerode. Berlin). — 14) GQldene Sterbokunst Gezeiget in zwölff 
rVedigt^>n Durrli Job. Hr.^rnmnnum , . zum nndem mal, mit einer Vorr<^dp Herrn 
Abraham iLÜcr» ziua Druck befurdert. Leii)7.ig, lo Verlegung T. Kiesons, drucitts 
in Ziiti a Cellariu% Im Jehr 3I.DCJDL 8. Vgl WKK 1, »U Nr. 661. 

66. Arnold Meniferiiig, Sohn des Henrich M. aus Deventer (t 13. Mai 1606), 

geb. 1. Seyt 1596 zu Halle . ?tmli. rtp seit 1Ü15 vjrr Jahr in Wittenberg, 1618 am 
22. Sept AlagiaUr, gieng 1019 nach Jena, 1621 Adjtmkt «ler philos. Fakaltät, 1Ö22 
Pfarrer zn Colditz, in Sudcnborg-Magdehnr^. 11)27 zu Ji5bogfln, am H. De«, 

desselben Jahres Domnri-dipjr in Hnllo. IGSU durcli dit- Kaiserliclim vertri>>V n, l^htr 
«in Jahr in Bittvricld, lt>31 dritter Uofprediger in Dn^sUtni, 1035 llofpredii;:er in 
AMeiibaTg, ma IS. Apr. 1696 Dr. ttieol. ron Jena, 1640 Superintemient in Haue, wo 
er am Jan. 1647 st ir!i. — Goitfr. Olearius Ixricheorcde. Alti nb. 1647. 4. (Göt- 
tugoo. Coli. Stedera, riri 721). — Wctzel 2, 171. So i&t nun auch beschlossen 
Bit Wcch, 0 frouuner Gott, 7 aefatzeil. Str. im Cob. GB. 16o0, m. Namen. 

67. Johann Trantsckel, geb. 12. Jan. 1603 zu Eisfeld, studierte in Jena, 
Ptediger zn Stembeigf von. den K.iisorlichcn rortrieben. Pfarrer zu Gellershausen, 

dmn zn Thunifiu, wo er am U. Apr. ll>48 starb. — Freher, Theatr. Eruditorura. 
— Cjtbara i'salmodj» et Mortis Daridicse, Das ist: David Büß- vnd Todteii- 
HarpfTen . . Mit ^. Gesetscn ZU sing**n verfertiget. Von M. lohanne Trautschelio 
Eisfeld. Fr. anitzo Hienem am Worte Gottes zu Thumau. Gedruckt zu Coburg in 
d' FüisU. Dniekrrev durch Johann Errieh, A. C. 1646. 16 Bl and A— N6. 12. 
iiSmägm, P. 2774). 

68. UartboloMii*«« Boliie. - Das Kloine Newe Testament Tnsers Herrn 

Jesn Christi Pas ist: Kurtier Inlialt oinrs yM\ Capit'^ls aller Pn< Imr rle^ N*'« nTi 
Testaments in vier Beimen, mit Qbersetztm und in gewisse Ordnung auH eiuandern 
folgenden Tenienln Von Bartfaolomaeo Botiien. P. U C. Ptodigem OBttliehet Woftet 
zur Gcnlaucn in FOisteiitlimn LOnebiiTgk. lünebuislE 1649. 6 BL, 66 S. 8L (<25t- 

tingen, P. 2780). 

69. Martin Uinekart 147, 2'6b% geh. 2a. .Apr . getauft am 24. Apr. 1686 
m Eilenburg (C^iteeliisni. S. 117 1. studierte in l/>ipzi^ 1 iul lUlO, dann Kantor zu 
Utslebcn b. S. X -'^dai, 1011 Diakonus \m S. Annen, 1013 Pfarrer zw Knicnbom; seit 
dem 27. Apr. ItJl? OU^rkapl.tQ zu Kil.nbtinj, vro er nm ^. 1>»^. IWV starb. „Der 
Kmck-art kim^^u Kinck. nctiost vnd uivcrdro.-iMU, Hat viermal siibcninal [W^n löl7 
bis 1646 in Kdonl>uri;j. «luch gSntzlieh nie bisrhlos.<eu . BiU er den Frieden-Schluß 
▼nd iliesen Chor besang. Kr wnir. vnd singet noch «- lu owi.'-l-dw l.iu;^'** (Catech. lt>45 
8. 40). I*. Plato. M. Martin Kinck.irt. nach feinem iuui«ru l<tVn und Wirken. 
l>«ipzig 1830. 72 S. 12. — J. 1). Yönkel, llartin Rinkart. Kin ev.m>:elischec liebena- 
bila aus der Zeit do^ ;^Uj. Krieges, in Ii.'d tiud ir- -diic lill. .\brill nebst Auszü^ren 
MS einigen seiner Schriften dargestellt. Eilcubtirg l>ö7. 47 S. c^. — Piper, Kvung. 
EikiMler 14, 219. - UL f. llytnnMl. l(iM6 l!»l. l!^>l. S. 62. — RinkarU geistt. 
lieder, bng. r. Job. Linke. Gotlia 1666. S u. 440 & 26. 

1) Jesu Hc r t z-Büehlein. anit/o mit ein^^r V.rr. l" IV S. Langen». UMpzig 
1663. 12. (H.inovcr>. Darin Sijb: Nun danekct all«' (iott .Mit Hertzen. Mund und 
Händen, 3 aeht/.eil. Str. DD. 1. 392, Nach Ling»>nf Widnning erschien tüe mte 
Aufki^ dm Hcfftt'liaciileiaa apätetten» 1667, war aber wehm meine Jabf» ftüher, 
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\\"h\ Mit» !». .(». Vi-rrii i. lKi< I.i> 'l .. l - • • I l "ti"in'* ^i'i""rsHurv'liou, hat aU» kriiK' 
Dl .'.iciiiiii;; aui Uvu wi >u.iüm1i' U I nvicii»- ui-a*. 

- Pii' Mfi>iii jsritr Thräiii ii.-^.«.» L Lij-u.;.' h-u. S'. »I.>i]/ipT Stadt- 
)>itiUi>tii- ki. Kntli. -i- I.i''«i»T. 

:.• I.i '-li. L- . «M-i^T 1 i- t: • und H !• t;. lUr;i .• limiit-Mclie. J. ip/iu' l'üi?. 
■ii M. Mitnin l.iii. kari» (. iiti-» Ii i.. it.u > : ( :tti. !:i.-inu>-«i<lili;ii<.it Vuil c.it. vlii«- 
»;JM»-I.i-'<1' r • I. vni < i.'>.ni"_'-u. i>. ! \ il ..• j !••;•'>. .I;ilir viix-rsi 

II vi- .Ii.! 1! -l.il.-l I..:.-.,J. *i.-«ir..«-I * .. .» . .1, .1:.IL' \ Tl!«- *. Ii' • } .' i t /-•IkTi. 

]: S. V .• ■• • *J7',' !' V l'iH'i .»vi- r r!i 

• iiu .1 .\. ti N.it i. -.n-vi :;. •» .i::. .i^; '.i 'irr Ihiuiu. vi.r/ ii. i'tr.. 

77. - l»i A<'h V.iHT. vn*.r •••»tt. Vnt<r n». r *'>üX'\ «v» rit«ril. Str., S. 1:14. 

— .1 Ii .il vn> ll ir iii all. i; I' '.-.n. 1 i . ;.!/!. ."tr.. l.'.l. C..!.. Uli. lO-V». S. SKl. 
M. M. — i:r.iiHi' ..I). ü.im. i* ".«. j, .i* j;, •. Jlaml ttoht vnser Land. 
K« iiHsfL Str. S. »Vi. -* . . Min r*. ;.».»>..nMl. . • j;t»«4c .MsTtln Kra(>lr.irt> 
tf^hii/.>u: uml: Ii ; M-it-'-l ' -t k l." I .r . :.. IJ.t. -k.r.tM l'i <orli^/l. .Sfr. - 
f» O I«»i«J, <» Vat« ri.ufl. frk« Hilf <i» • • »i ioi'n. \i-r.'L .\l<'x;intlhuer (zum But-b« 
ilnM'k«T.i».^il3um ItM»»« S. — tf> * » Vjtt. r allvr <;"tv-li« it. 4 siolienrf. Str., S. 261. 

— Ii V:it. r vtiv-r <l- !• L;' : M .i ■ . ;!. '»tr. ; ! i :- : . •J. j-t.» .S 14»i. — i» \V:if}; 
•iiilT iiitiii IhrX/. vn«l <iu luiii. >iim. 7 ic .lul. S;r, ^. - Li Wariiinb betrübst 
du dioli So vAr. 2*J Mrli!>zl. >r:,, S. '.»l tW ri:I-j.kli. — 1) Was trauron wir denn 
i .iiK t«iar. lu zwiUlitl. Str.. b. ^7. — Uli Wiv htiij Vifi du jA'fctzi t ich<Ai, 9 ztrölfzL 
Str., S. fcl'.. 

0» Der aiibrü*)»i;4?eii Adam^Aq»)!- 1 v»urm-lü lii_«' >:in«U'U-iI.idf (Ad.mi Audn^ite. 
Ri^lctor za Cbemnitz. f 17, Jinii lb4(>| v.ii Martin Kiiickartcn MOCXLTI. 4^ Bei 
■S<<b. If II» I U I^ k-htniede. Akenbtinr lü44». d4 vimiil. Alex. (Gotting«». CpUcct. 

Stodcni. Vi;; 853). 

()• lin ^•»i'ur;.'' r 1U.V> Xr. 2H» 8. l.i-U-. KiW. uicino bcck, Ixfbe deiuco 
l>vtt mit Flt'iß. 12 achtzeil. Str.. mit dt'r JW'idtiiuu;;: U. 31. B. 

To. Mlehuel Hflii», -Jl<. i>;. 16V2 zu Kl-iiij^iiberjr. fitudk-rtc dort und 
.•i'if (b-tit-, 1|. n riii\.-r-il.itcii .- I l«i:tl Ti: ■il'-'/i« . unr-l- im Aiii.'. 1'.'^** auf knrfur>t- 
luiiü K"-;cu Dr. tLv> l. /.u \Viiii uhiT/, l<i '.'.i A>ij'tni.r «i. r tli-^i'l, F.-kultat in Kr»n!jrs- 
bt-ftf. lö-iu auß«»rord, Prof., ein halbe« Jabr bei dvr Kvi.iiriu ^^ itwt« vvii tJ^-huxdcn in 
K> !ii_'-*i" i;r Hofprf di'^'cr. >^cst"il.r ii «ui ol. Aui;. lO A'. NV in*-, 3b'in«»r. llivvl. 7<>1. 
II.ti tkii.K.b. Kirchetdiiätüriü üo7 - (.:>0. Arnuldt 2, I. -Ul. 1) Dankt Gütt an alleu 
Kcden, der hier vun unaor Stidt. <> ucnnzeil. Str., iu dvn Preiitt. FestUedem II. 1f>44. 
Nr. 2^', in. Namen; "2) (}h die ii:Hhfi-lj.'i?ndi'n (.»cdichto v :i üiin. »nlcr einem N'aitims- 
vetler siod, wird §i«h kauiu «-rmitlela laüen. 8i<'beu Psalmen Davids Nach 
nii'inun;^ der Haupt -jiraeho in l»»'iilsi'h«« K«'tm« }r«bm'-jit, md aiiff Frantinsiarh^ 
31elod«.von «jcricbtot, aifli erkl.in t Diin li Mirba- 1 IV-htn' n. (l.< ii"zi;.' '2i Hl. 

4. (Gt'ttiniren, P. 271*7», - Darin: ai IValm l^U: l«h rutb« m ümu Horn-n hin, 
7 vierzeil. Str. b) Ps. 121: Ich habe twar inirli Idu und her ireivendet, & neun* 
zul. S\r. — P?. iJ i: Idi ImI-^.- ini- Ij mit t- m >»iim, l a- Ii" il. Str. d) Ps. 
127; Inilal de» IltTrou tr<'we *iini.-t, ö lu,?. — . i V<. l-."«^; Wjc spliir i^t für 
andern der zu preisen. vierz. Str. — ti P-. l - i: ."^t Ii ivv. .\ie lieblieli i:>t zu muiKn, 
'6 aeht/.. Str. - n) P-, ] i4: \ul\, auiV Ihr Di- n- r »m'II - aile. 4 n.uf/.. Str. — h) 
Abcndp- <ai)"_': Die .S-au» li.it -i' Ii mii t!<r üi ' II ■." '.■ ••l i t. 7 vi- -r/. Str.. u hl aus 
JiöUa Slc^nuiuui D<Ttzvn-eul.;/.> ;ti lti >u. <:ur i .ü .;.;^ u< r .S tle aiil^en<.^umKn. 

71. ßo4lo ton llo<li»abi>rcr. ?;» b. :t. .Vjir. l»i' \ f\ »viu«. ftHdktte, tlurt KTi*»ir«' 

dimstf, li;.:0 IJ'.L'it nni'_'-:.it < Für-t- unt- »Ipil -ili . :i. It-il Geh. K it ujid II- 
ni ifii« h ill lies IK-r/' u:- ( I n.«.;! . ! I.u iwe^'. i' .'- : i . .,1.1 a in t l.ii;-U-.il. starb 
2» . Sept. I'i.Vf. — V. II ihm .l.i^ i,ii-d: J ur «i i ur u i.< i i< li hit-nuit, l-> viorzeil. 
Str.. in drni batu-v. r-rh-n ..N-w 4.ird<'ntli<-)i «Jl». Zu l*i>ii"lerun^ dt-r Privat AndA(4it** 
^i>rauh->ehii.) I' !**. Nr. 245. 

72. Stei»hmi ^uU ijj 1^.*». I. P*). Ii Da- Pi «.!;, mu't S. 87:. ^.ll^ibt ilju 
da« IJfd zu: llrrr Ji'^ii, ludner St- l-n ll-H. 7 >« » li«/» ii. .<tr. — 2) Dn* 1.1« d: Hier 

liut iti' III Ii' il.iiid in d< m Gart- 11. I_ ■••il. Str.. «1.'* i:aeh Wrt/rl J. 1 1-*« im <.'"b. 
'>H. ( l(>j.j iii < li iii' lit » ihn) /i'ues« t'i : -i- •! •"•in « ütuMsuftt l.» lim>. ;;al iiit»* 

l'otiiiiiM'n S. 1','t.» f. au- < ineia .Stülli.'. «li*. :i I.; i 'i' j M 1, 1 ii;» S|l.\l|.; 

V(»n U i.rt' iiii' r;:. - ■>> It/t, da Nat^r inr i.'i.tMa. 7 - ! Str., \.;l. iKu h P.l, 

— ütiU fiidiciut in K«<ni;;^ber^ nur .otu>ii> ti zu iiai>eu: navh eiut^u GctUibte „An 
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Minen xvdlklicii KmumiIc^ vor dtnen lortwiMflliea 1652 mr nr dUMb sa Slolp 

fal Plonmern. 

73. Georf Weber, ,.vod Dalea, Vicarius uud äncceator an der Donikircho 
IQ Ifigdcbnnr', Wftwl 3, 361. — 1) Steben Theil« IVohlrieehender Lebent- 

Früchte rini rocht <M.tt »^r^n^honon Herzen aufT f 'I>,'.^n<le Sio' "-n Z-'iteu als T;i;,'liche 
Jährliche Stündliche Aiigx*nblickiiche auch b«y Labcus licliens Scheidens oder Sterben* 
Zeit In niedriger Roim-Abrt an das licKt ^otni'^n Durch Georg Web«m 1649. 
Banxig bey J. Androen. b. (Die einzelnen Teile KönijrslK'rg 164*$ -- 164'J mit be- 
sondern Titeln und furtlaufcndtT SicnKitur). — 2) Sielicn Liebe- Lob- vnd Danck- 
lieder für die hevüge Mensohwenluuj; Jesu Christi, vnsers iiebcn Erlüsors. o. 0. 
1663. 8. (Sellin). 3) Uimmel-stciKendos Dank-Opffer welches Dem Drey- 
T^iTiiVpn. waarrn, sTofien und hoch.!' l itten Gotte zu RHuiMiuvn Ehren für Seine UbeV- 
Ei liwiiiglich-reicbhch erzcicrte Bannheriii;:keit: untl absoniU rlich auch, für gnädige Ei^ 
lettunß, auß drey enrhreklichen Stumininden, ^n-oH« r Noht und LebeD»'«efidir toff 
der Seo, in 15. Tns:<»n. einer Roifi«^ troihehen, hienüt narl» damahligem Versprechen 
anfi dem Uerzena-Altare otTentiich anziindet . . George Weber. Leipzig. Bey Samuel 
Sdieiben zn finden, CSedrnkt durdi QririQ Benefaen, rai Jahr 1652. 64 Bl. 8. (Göt- 
tinjypn. P. 2^0i<l — A) nt Kampf tind Siot?, Odor pantzcr Ix-b ii'^Iauf pinr«; rrrht 
ChäsÜichen Kreut«trügeri, in diß Thi^atral Poetisch Musicaliache VVerk gesetzt, Durch 
0«oi|r Weben. EntHdü fetntkfct xn Hambnrfr. 1652. 60 BL 8. 4G6tthi^'en, Dren. 
i9_8 b<^i Art. illib. 47 n . — bl KnmpfT und Si.'j: Odfr Gantzor L^1>f^ns-I^uff eines 
recht CbristUcfacn Creutz^Trüccrs. Xerfertiget dutx Geort; Webern (in: Job. Arnd, 
Job. Biet nnd indem vortreffliche Schritten wider die nnehrittlielMi heiratfidctehen 
Ehren-Diebe. Wedel 16iAJ. b. (G<lttingen« TheoL mor. '^98. »). S. !^3--lS4. 

74. Paul Röber. ;reb. 6. Febr. 15ö7 zn Wunen. Sohn de« KQrschnera Martin 
wurde in Ilbrta vorgebildet, studierte seit lOu« in Wittenberg, idl2 Magister, 

vimle, naehdem er am Grandonnerstai!« 1613 in Halle seine PlobepretUjrt leehalten, 
Arclinlinkonns an d< r Kin lio l'LFnu«'ii, 1617 Hofpre<lii,'er Climtian Wilhehu» un<l 
Dr. theuL, lt)27 Prof. <ter Theol. in Wittenberg, Generalsuperintendent uud .\dsesaor 
4c« Knniiftorittm?, gestorben ». Marx ItioL — Job. SrJiarfc LHchenprcd. Witlenb. 
JOM. 4. (Göttingen. Or. ftin. fi. R. viri VIII, K*»). — Von ihm; ;i) Ach wie einn 
kleinst Augnnbhck Währt dr»cl) de.4 M'-nitcheu Leben, 12 achtzeil. Str., in Claudor«» 
PMimodia I, lü27. S. d02- 512. m. Xamcn. b) 0 Tod! o Tod! schröckliche« 
:Bild, 0 ungeheure I^rre. d siebonzoil. sitr., in Cobu GB. 1649, m. N., 16&3 8. hlf^ 
Ol. N.; von P. Gerhanl ulH'rarUntot. 

76. Jeseph Wiiheluii. p>b. lödl zu .\n.«bach, 162-1 Prediger zu Magdeburg, 
entMi 1681 bei Bnnabmi« der Stadt nach Hanibur^', 16;^ll nteklenbnn;iii4wr B^m- 

prr'diirrr, UVt7 <ltinh don Kri*v vertriel'on, wioler bi» llJ-l? in Ifambur«^'. Iti") Pre- 
aiger zu Stavenau in Meklenbiiry;, gestorben ara 15. Jnli 1652. — UambunTcr Si-hhft- 
ateOcrlex. 8, 43. »- Kin irnd fOnlDfig Geistreiche Andachten, zu Gottseliger 
Vbnnj: Mul \Tjd Erbawunu'. im gantzen Cbristenthurab »ehr XOtzlich. Nunmcliro vor 
etdicb vnd 4U. 'ahn»n Au» den Griechischen, l-itcinisclh ij , vntl etzlicli Tcntschen, 
Alten vnd Newen Ki.cben • I/»l»rern . von dem Weiland lh»chi^luhrtrn vnd Wcitbe- 
rühmten II. Jobanne Gorhardo, zusumnien getragen, Jet/o in T« iit."»che Poesin vnd 
Vcrftc, Vntersi-lii.(l<'ii»^r Arten. fit''TL'«'?'M/.et, dnroh .Ii>>ophiim Wilhohni: Onoldo 
i'rannim: P. L. hii lMnorn uoru am H. Wort üoltos zu S. IVtri in Ma^dobuigk, 
. . ietzo zum Ai. i« rnin.ihl Christi Kxul: inner Uauibur^'k. Gmiruckt in llambuig, 
be} Jac..b Bebenlein, Im Jahr OiriAti 1648. 8 BL u. A— KU(4. 8. (GdttioiRii, 
P. 28o2». 

76. M. Johannis Lnkken. .roknoitm Keiserlirhen Poeten, und Pn'dij^Mra anff 
6. Nicolai H<'fT r<.r Il.irdtiwik, IJibhsrhi s n> nkriuircü Kr>T"r (.\ndor> Tljoil. aus dem 
Alten (tt- leni IV.-it.inunt vcrieriig^'t . . Hamburg. Gctlrukt bei Micha •! PfeitTcr. Im 
JaJur 16.VI. In V*>ri«'>nmg dea Anthi»ris. A— X!« fhffm. (.(Jottingen. P. Ä*12). 

77. Johann Neucranfz, p b. 11. Apr. l«i«n.' in K'''>t«H>k, besudite dort und 

in Stml-'snH i }»']"^ iVu^ Shul«». l«i_«,» in tin-ilsaald. thinn Orir:ini<t zti 8. (n\)rg in 
Rostock uud l'riv;ii|.'iir«'r. kam n.n-li HamlMir;; und «urd«» i.»6t« rn Ib'iy Pastor in 
Kirchwarder, brannt«' i(>46 LMii/lii ii ab uml reit«>te. ncbsi iler si'liwangMrn Kran und 
?r!iT. Kindern nv.r na. kt.- \a-U u. Kr ^tar?« .uii Jl. .M.ir/ lu.>4. — C<Tnel. .lo- 
haiiM^-u iwfich«'nri'de. Jiauib. ii»:»4. 4. ^Ui.ttm;:. n. <i. N -bd. N. I. 15 . — IkChriiit» 
li'lur nnd wolt^•nt•Hnter Bttcß-WAkker . . Im Jahr MlM'XLVlII . . UcatfU«'t von 
IL Johann ^'eukrantx . . llambuig, Gedrokkt, bey J4kt«b Kcbculeui. « BL 8 
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*<• 'tiiij' H. r. l'"!';. — Ki-ni«:- l'.r.i.'.. l'>:»lt «--^i ii-l. V. t, n. . n V • *. 
»iii i niiü tiu- lu iitJ:. - Siii::.>-;iri ^.vslntitiK t. i-t; .» U.' il« s- iiv i iiri.»t- |j"hr- i- U^ 
Kt 'tr— 'rr"li«t« I>.tii1(>l*<:ilm^') iVosls. A'j'T «il.'t.j;.« mil-i» T! ••il* l"l ».t- 
S.,r,;:.\\' Ii i'- ih li:. ! . \;u<\ ;.'<'';it /.'t •."• i "M. ...1. N- :il^;.int/ 1'! rn rn in K '" li- 
tt »p.iir. n.iuniili ..^r, «••••Irukkt u. v \ m .l.i^- «« l!- 'i- ni-iu. hii JuL i-i iUr 
illM U «Tutor «Irr Zn»'i!»ntinjr nwiiit ••••Ii: ...l -VriMW»- \« »il.r.niu. /.«'-y-ii«»!./»;»:« 'ij;- 
Ji»liri>;'*r l'i.im r im Ki:» li\v.tr>l< r.i l*i Iii., i »! ^ u. >. («i'<ni?iL'' ti. l' !•>]•►. H riin). 

7". Si j i Mit; • j- j ri 1 »I ;( I !• 1' « :•» i.-i ; ■■r Sili.iu-'Nttii-_''i . i'.- -« 'li- ImIi 

V. ii «juliiiiiiu* 1 ra'liii'io. <it r li<-ili_'> tj .><it>i:'.' ■ t.'-u. i.i>-<i>'.<<-i«i iiu .'..i.; ^^-H« 
^ lU. N MüHliii::-}«. 1\ •J**.*::». Kijfl.. l ih i \i-r/t*iL .\l"^i>'irv r#tr. 

7s». Ehr- Biiß» Tn»*t- Bitt- vn l P.uik-U.'.li«r WVWie nid<tt««n Tlirfl». «ol 

n'ilf \: nt<-. uii'l in tin>.'m K\.in;,vli- li 'i. K.! ». " r.iu. -.lit Ii.- W- . k- • 'i'-ii 
y » Iii;;- < •tii'i »j. ..[.ii K't uer>l' ii . , . .li :: i»- * m.- i ■ •• «ull l*«-.:« Im-i. Vi.n Jii:i4*iii*tt 
> iii/('iiMii'|r I'ri. »-ir /ti Miiu-t.t im mI:!' ITMe.!; .il. ir kt /u JliM. l*li. iinK 
V .I'ih i« "i . M ittwi II. !»"',s. I-J> - , ! l\\ K -i-r. r. ^G-Utit, j-n. P. 
2>J'.»<. — 1« «irr \\ i'limui^ ImiuTkl U-t Wil.. • : 1 ■ •• \«'r tiu-ion Jalircn »'Iü <lrd* 
st'Jmliif«'!. PflnV-Ij<*«l filr «Ion <?fi!d«ioii Fri^* i-ü i: T ni'.'hl3nd. oIll)}^•rt»ll^ nnJT «Innen 
Ti' II. lif'r.iMt.i:"j' i>i'ii. <l;is «t mit ii Ii 17 i- i I. i- iii 1.' r n i< !• rlit.!.«. X.ich 
ciii- m iHvlirlitc b«i eimT lx^k']i<>&n.Hlü tC"lKvt. .Sti-tlt-ni, Miil. OiiJj lebte or lü(H» noch 
lind xtTiir in «It^rtflbon Stclinnp. 

tu. i>ull>iu^ar Vuiiliu-s. 2. M i J Wi rij;.:;«'r<"lc', Si'lui *!• s ploidb- 
ii';nii:< !j Dniinatiki rs 147, 24'»). p'>t.'ri> n il- l':i-<li_-'T ;iii »Ut 3£;iri» i)kir«-!i<' ra 
1!1 iiiL' um 26. N >v. 1(>,>4. — Davi.l Il..!>t. 1. i :. ;.r. . KlKiu;». 4. (<i"t;:!iuvn. 
Coli. 8t. «l.'m ;>72 . — E. 3iWoh» in «U»r AlttT .M- ;t;iT»M>)irift. lt<>0. Ü, 1 .;4. — 

ilini iin Vorrath von alton rui'l iv ". mi t'liri-rli' Ik-h (ic>.'ini5 >i, I/^ipzi;.' 1» " ^. 4.: 
ai H«'rr Jesu Chri«t, <ür sov boroit, 4 : i'Z'.il. .^tr.. Nr. ^-iu ci. '^uiJ. — bj ihr tlinsten 
lal't Hilft fri'liel) .scvn, 4:4, Xr. 349, S. :;»^: U lh v.-n Jrttvl« wiederliolt. 

bl. IlattltttMis M'itleUraud, p^l). 1(>JU zu ll.i\.'\u in Mi-klonbinv, Diukon 

au <lor Nikolaikinlif zu Koval. '^\-t<*r}' u am 1'». Aii;:>.-t hi'ü. - \y\\V\ Di 'rium 
l»i-"»7. - Ke«'ke-Xa|ti«'r.skv 4, öll» f. Ii- i*»» *J. 27"». — l'ah*ion8-Gt'(l,\ nk.Mi. und 
KrimuTuni,' \>v\ dem bluti<<en Imidi n <jikI öihIm ii .K >u l liri-U, auli^'.-cUi i ^c« 
ilattli^iK W'illc'iirainl . rrrili;,'(>r h>n S Su:,]. zu v.il. »i..lruckt zu lu-val. Wey 
Si.lj. Hi ijirich Weslnhal« Gvmuasii hucli'lr. lunt(.rl;is>vn<T \\ i'l«<'n, Anno H>>4, '3 BL 
n. A— K4 BgtL 4. (GOttiUf^, P. 2d24). 

bJ. Juiiauii Löscliui», gel». 2(i. Aug. 160* Uran^lonburj: in PrcuBi^n, 
stu'liorto in Wittoiibor;; Mnlicin. am Apr. H):>'> K"»ii_ >1m r:: Jl.ipstor. ln'reiste 
Fr.inkreirh, En^Iiind tind Uolbnd, lü )'J iJr. med. zu Lsui u. i'fut. der Mflidn in 
Xoiii-j^borj;:. pest. 8u. Miirz lüoö. — Arnoldt 2, 314. - In Crü^or-S'-dircn (»••.'^iin^- 
bi:' liit'in, Frkf. a. M. 1070. S. 2(>1 Xr. .'OJ von ihm mit «eiueui Namen diis Lied: 
H<»r du {»rausame Judonrutt, 14 vit.r/-«nl. ötr. 

J*3. MusicaSionia, Oder Zioiis Canton-y da» ist, d« r ^rantzo Psalter David* 
in Tcut*che Gesät»::.' einfältig abgefas^et und lui i > : i < i*. -''ip h M. IKuilfl Zlm- 
iiKT.» iMMi Cv'^n l'>i-T. in Xoum.ir'k und der Z«n k Ii>Jj-- t. Adj. Zwick.iu 1«>.!j6. 
24 Iii. und Ü2ü S. 12. (Göttingen, Geb. 24). Üariu J'.. XfX: Verzage nicht, 0 
t'ronimor Cbii»t, ob tchon be^' uns verhmidcn ist die Vv*x. und nnder fiieuclien. « 

b4. I>uvld Dehme, pM). 2. Air. Igm*» /i: 1' n -t.i;. l .;0 H-'fprodij5«'r des 
H.-rzo.^.^ Ilf'inriili Wenzel zu 3Ii'ii>t.^rlM rir und erster riurrcr d«T uenerbiiutt-u Kipelw 
zti Vit l>,'nt. 10;j5 Huf- nnd Sta itiiro i:-. r v\ II-n»«tadt. p'<tt.'rben l«. Fehr. 1G57. — 
.l.li. Siiiai>ius. 01sn.»|,Tr. 1. 4Ö1. 1". 474: S-.' iV. u Atdi. 4'.'». - \V,t/.>-l 1, IV.K 5, 
'.'). — C'unrad. .Sil«». t.';_'ata S. V. n ü ni >\f l.;- d - r: ii) A<li (iott. b«.-i d^« -er 

di)rn n Z<Ht AU (."reatur um K' _'<^n >' lir'if. l«i A' Ii tr< u« r t Jutt "Im Knd-- lui 
b"'i< n MiiinneMo d (akr' *ticht.<!eji ; Aim i 15.«. • A'i» d'-r Ti-f' ti H rr i<-li It^te, 
\\<il i'-h arm nn«l «dend Ida, — di l»,i;.k t all' 'fit v..» ll-rzon <l>avid H'-Iinif». — 
q) Danl^' t «iott mit .Srhalle «David 15 ii!)i>'i — f' li rr l'liri»t» (f'itt««: ?>.dm, 
l)« r du \' Ui ii' llniiiii. l.stiin.n. — 11' rr. n;m l.iii im I riedo lahren. h in 
d' in l.'-bfii iiier auf I.'pI'mi Ist <I <-!; ni< )i(4 aU Kit<dk>'it Juhiimie«). ^ i) Wach nill^ 
o in''ini' Svi'lc. Hm i.«.t die lin.-tif .\ teilt. 

Aiariiii .Milatriiis. ju -l r I r : litl ; : i.- i» « i >• !l«*'-bnff d r .)/»»«</ >-»«*f«, 
^'. b. iL'. M.ir/. I-Vj-n zu l'n> stewit/ bei '1 . n. «J. . n.dt' r 1" i;n vr>M.i!isi-|icn Kri< d»ns- , 
seliluB, gestorben aU desitauiscber Kanicl«'r am 2*!. Juni l<i07 zu Z^rb-ot. - A. G. Sritniidt, 
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Anhalt. i>cbhftsteJlcrlcx. 250 f. - Der Singende Jesaia, Oder der Pri>(>hete 
J«sdft, Ic vrine deatsrhe Beime g<pbraeht, Vntl In «in Imndert und ncnchen Ge- 

säu(^ einfTttluilt, Di© Nach dcu ockandten Frantzüsisdicn melodeyen der Päalrae D. 
Ambrosü Lobwa6M.>r8 gesungen werden können: Gefcrtii^t Durrb den Mi*»d*rnd^. 
Snittt Bnem anlionce etlU-her ntnen und verbeeterten Lieder. Gednickt zu Bremen, 
bey Berthold de Vülicr«. im Jahre 1646. 20 Bl, 674 S. 12 und DriKkf ( Göt- 
tinnen, P. 2778). Unter den Li. *!em des Anbangw & 469 ff. tind 4 ron UIH DWO 
(Herr Dictridi v. dem Werder, Oltrist). 

99. Abrakn« Triler, IVittor tn St Thorntt in Leipzig, f^t am 5. Koveob. 

16-58 i'n I^ijuig. — Leichenrede auf ihn vnn Johann HuLsemann. Lpzg- 1658, 4* 
(G^ttiogenj Or* fon. q. T. viri IV, 6). Gahmens Lied VV'elebet Abnduun Teller . . 
llit daqg^Mcben andern inr PrivatAndaebt b^ eeinem Leben, nebenat einem lietdken» 
OnoiiM» Ihme »elbst nufTp'Sf tzot li;it, Vnd nunmchro boy dem Leichen - Boiipänirui« 
lu Papier (^bracht «rorclom von ^4nnem einigen Sohn, Bomano TeUem. Leipzig, d. 
9. Nor. 1G58. Gedruckt bcT Qvirin Bauchen. 4 Bl. 4. ((iottinf^n. Or. fun. q. 
T. Viri IV, 9). £a aind die'lJedcr: Ach Herr und Heyland Jesu Christ, MeinTroat 
TiTifi mein Vcrlniijrr'n , Str.. aVrv>tirl> : Abraham Teiler. — Jetzt wir Gottes 

iauder seyu. Welches macht der «»i.iub allein, 3:Ü Str. — Namcns-Lied, Der . . 
Junid^ranen Anna Rosina Tellerin. ^^'elchM vnr diesem von deio seligen Herrn Vatar, 
H. D. Abraham Tellern, »»tc XcbcnÄt andern derjrleichen aur Hauß- Andacht ver- 
fertiget, Nunmehro aber zu liirnu letzten Ehrengedüchtnüß am 29. Julä 1664. Zum 
Druck ist befördert worden (AuiT, meine Seele, siehe auf)'. Wiia wilstu so vertagen, 
10 : 8 Stf >. { Kl I M n.ttinj.'en, Or. fun. q. T. mul. III, 9). Aufgenommen in 
J. G. Drechsltrs .^nchora 1<)72. S. 206. Xamens-iied, Der Jungfrauen Doroth^ 
Maria Tellerin . >\'e1ehea vor diesem von dero seti|*en Harm Tater, K. D. Abraham 
Tellern, etc. S'-l riKt oiulem dcriflcichtn rur Haut*- Andacht verfertiget, Nunmchro 
aber zu ihrem lelzteu iliireugetlachtuüC am 2U. JiUii 1664. Zum DfooE ist beiurdert 
worden (Daa ist diteb ia gewißlieb wahr, üml bleibet ietxt und immerdar. 18; 6 Str., 
ibDst.: Dorothea Maria). 4 I" 1 rt: tlin-cn, Or. funebr. q. T. nuil. III, 6). 

87. Centuria Florifera Pictati«: Das ist Hundert Liebes Blumen eine« 
firomen Gott gcfäUi^'n Lebens, theils aus dem geistreichen Garten Heiliger Schrifft, 
theils ana eigener Erfindung hiehcr versetzet, und anaanunengetragen Durch Jokaan 
Hallbrnntu r, goweaenaa ConK. »a Engelheim. Anno MDCLVIll. 15 Bl. a. (G6^ 
tingen, P. 2:^56). 

88. Gailtt« Frlir. t. Rarltbnifz, geb. 12. Hin 1590 m S. ülrieb, gaat 

25. Min IK.'iS zu Xtinibcnr. — \\\\7.A 2, :«1. - Herz- und Seelen-SIusic, 
ehemal wdgeaetzl vuu eimnu JKsum liebenden Christen den Gott Fithrte Zur Ruh. 
«. 0. V. J. 101 8. n. R*nr. 12. 45 lieiler. (Göttmpn. P. 2S49). Nr. III akrost.: 
Gnll FKiherr Zu Fai;k!uiiz. — Nr. XXXII akn«t.: Anna Catarine Fraw von Ragkh- 
niti gebome Schratin Froin — Nr. X. Ein Cliristlicher Gesang. S. R. D. uom 
meine Lieb. 9:6). — Nr. XIU: Zur Ikiehte. M.D.B. (Wie schwere La»t die bunde 
■ey. 6:7). — Nr. XXVUI: 8. £. D. (Hoffnung in Gott in aUtr Koth. 15:5X — 
Nr. XI: Exulanten !ie-l, 

8». Georir Philipp Har^dörfer, vgL § 184. 56. Nr. 8, oben S. 109. - Außer 
den In die 6onr.t;(gjiandft<>hten attf^oinmenni nnd dort b<^dineten IJe«lt*m atehen 

in Ji.tham (§ 1«-., .56. Nr l-.>, S. li.'O^ T. •>. foliren.le: Nr. 12: G. treu. r Gott, dir 
aar eedanrkt. 5: 12zetl. Str. — 'J5: Mein Gott schau nun vom Hininu-t ab. 7:7. — 
87: Ich wflnsche nicht M<vh länirer hier zu leben. 8:4, — 29: 0 l^uoll erwünschter 
Freuden. H : 7. — W2: Jc.<;u. (,»uolI vcrlan':t''r Fn»udon. .'>:10. Ä7: Wo hast du 
dich hin vi-rb^rtr-u. 17:10. — 72: liililirlifr Jesu, heit/li. lie W..une, 5 : 7. — 89: 
Die Mit o»<'nne •:ei»ii auf, 7:4. - 97: Ist irfreml zu erfr.i-_'>n. f. — U7: O 
Uebcsqueil! o l reu<|. titluuui o : 10, — 1:>4: Fiiirhtifro Vö^-. 1, ^'riiHet .leii Monden 5 : 7 
— V^\J: A. h mil ler G«>tt. begnade mich, 5:8. — l:tö: Der sich auf sein« Scbwadi- 
beit steurt, 6 : 

Evanp' lia. I. Ö. 1: Die Macht der Navht entweichet. 5 : 7zeil. Str. — 3: Mein 
Gott der Sonnt.i}: \A VMH1<r4cht, 8:9.-- 10: Wir ertiuden neue Lieder, 6 : i'. - 15: Nun 
ist die Winter/ it vorir.iiiir -u. 4 : Ii*. — '2'.': Nun ist die (kbennudc Nacht. 4 : 12. — 25: 
Nun lÄt be.-tiUt lier Slerueti W.uiit, 1:12. — uO: .Vch Gutt, zu wcU-hjm Jammer- 
la<t. 5:4. — 81: Nun »tiiumet an. Maria 8ithn zu pn-isen, 9:4. — HU: Tu > drangt 
der Janinu r üIk rall. ;>:11. — 4:5: Ich traue moineni Gott. 6:6. — 47: Die Friedens- 
zeit, die wir »•> Utug vcrlaugit. 4:6. — 51; Wir wandern lUvr auf Erdcu. 4:ä. ~ 
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.5*»; Ach Herr l»ohiit'» nx ine S.«.«!. fi:4. — 51» : Der du fnih" in dir Kin 'i-'n •-'••hst, 
7:4. — r.:<: .1 i r üMisr -t-h- t. ;'. : S. — tW- .Vh lu»tt. ü. h <i. v ! a.-l !uist 
•1": mein VtTjjCiiison. 7 : — 72: dorn, m r ni> lit zu v'' '"'" i't1;; t. f. : H. — 
7"; iK^ß R<4u*ns Aii_'< ti \voin<m. — n>: Weil .-! du in- in Ii' l. n. !(•:?#. 

— 89: Wir <i..itos W.trt .indaohtijr hi-rt. ;i:9. — Si'J: Joäu « !•, .>.'hn. 
> : 4. - 97: Ob wir };K'i«'li iii Fcuertl.iii.iu«'n. 7:^=. — lOi.»: llilil ll rr - aV, «ir dir- 
JiiimuoUfr« ud. h:\K lü9: Jch m-Iip'v in di',*.'r N. ht. 0:^. — U'. Fri-i' tt*- 
fiir>t, }|i>rr .li>$n OmÄl. für «Mm'»in.i.l \vjr «hnkon. 4:7. — W;i* «iis W »t.* 
?>!• II» Ii-ii't.ii)d. r» ; 7. — rjö: ll.rr h 'n i.',.x :);• >.i' 7: l. ~- l--": Xi.ti 
«aiUiffc alle U%>tt, IAt {rru&sc bin^i* thiu'i, — i.»u; Wcu-it. u bW-.* MMiM-ben- 
vinnei», G:4. — 140: ftnor Christiut ^lm(• Ä-hiiM. ♦':»*. — I4ö: Sti*h »i*!'! fnstaiiae 
rmn d<.rdan. U:,'t. ~ 14'*: S-ll tlat bTN-hsl«» (iut au'. Lrd. ri. 12 :0. — l.V»: Mi veift. 
d.i|J iiuiii Krl<»t.ir Iclit und alK*^. was nur in niirl'<i-;. -t -.o. — li'»0: Fru'm- M"rj;.*tiii. 
d die S,»un jnifirolit. 17:4. — l»iö: Ihr .M'.tJl r i Mittel tritt. 5:1. - 170: 
l«srii-«r .Ksu Ii.t lueiu >rliri'\v'n. 4:^. 17'J: Ihi lurr i-: uii>«.T ^'ui«r Hirt. 4:7. 

— 17ü: Da.s Wort, ein ]J<. inf^. morko Wv l. 4 : «i. 1-1: Kr ist von Gott L^»k«'i:irat»n. 
4 ; — l>ö: Wir M' iix liPii sind l'M« iidii: t h tu wir in büiid<'n wall' U. H : 7. 

— 1*.K): iM#lt will, diUi wir ;mkl.'i»ll» u. .'. : IJ. - l'.»-!: Frd«H'ki*t, jiiuilit/.v! u:id Ja.U- 
sirv^. 4 : ö. — 11)*»: I. h 1>m. «• «i,.tt. -i.i- Kind der .I.<:uincr.M |iinort/.on, 3 : 6. — -JOä: 
|J« d<'akct dooli, wie (iott uns litfbt. ö : i. — -u7; D »I M<"I»ä«1hu Zunjj kau sidi niciit 
k'>Mn oiitbMHi. 7:4. — 21*: «Ulötirliti^r. ewitr biinulu rizi^A-r ImiU. Ö : 10. — 219: 
W, r dii'so sclmrdo W^lt l.rtracht, 5 : 'iJü: i> • koniiiK t nun ihr Arni«'n. 5:8. 

— 2*2vS: JI. JT g.'hf nicht in ■b^' <H«ri»lit. 4 : — 2.>J; Ö l^'-t? W»ltl 0 Ümidci» feldl 

9iiot Gelobet tutyvt da Gott. — 21Ü: finnHchc didi nmn iänn und 
M' t. 12:4. — 245: Wir sciiiiron in dorn I.- Wmi. 5:4. — -49: Xtm meine .vvl er- 
h' l'Ct. 5:i>. — 268: In dicvn letzten Z. it -n . •>:»?. — 257: Gerecht<»r Gott, wir 
ehren deine Macht. 4:t?. — 201: Wann ..u^ 'Ii- f:däohc Zunjye schlägt, 4:7. — 
2CÖ: Die schnöde Welt mit ihrer Ijntt. .'»:7. — 26^: Wann die übermudte Nacht, 
b:^. — 2Ü0: l^i" Kinder <lieser aT^^mi A\'elt. 5 :7. — 274; Wariim verstösiS"<t nnt, 
o (n-tt. 5:iy. — 279: Wol! meine Soel in aller X» ht. tf:o. — 2.!)4: Ich muli, jcJi 
nnilJ ihch las8on. 5:8. — 2>>«: Wie fn"olJ i^t d«n'h d.»* S»<itans Li.->t, 6:7. — 294; 
Ich lag in übeip-oßer Xoht. 4:10. — 2hJ: lutrcu-r «».'ti und Vatter aller Fruuitnen. 
11:4. — 303: Erwachet doch, ihr schn'Wl. n Sim»h »»inn^-, 7:0. — 30*5: Es eilt zu 
mir der letzte Toil. 8:7. — 318: Herr .Io«n C hrist, dn Si-hüplTcr aller Sternen. 7:4. 

— 318: Hat dnr Satin dich geladen. 6 ; >. ~ ;^2^: Wer sntidiu't an dm lieben 
ifott, 4:10. — 336: Wann Eltern uoa vorhcss?n. 0:'^. — 340: Herr, unser Vättar 
Tmat und FtiriB. 6:9. ~ 348: Wim mich d.is Creiitz Mrübet. 7:8. — 35«: 0 
Hiindennienseh bedcnV d.n To«l. 7:4. - -''O: \\ r A-uk-\ Höllen Olttt» 8:7. 
-- 3t>d: Jerusalem, du Fhedcosstalt. l>u U oiinuni: aller Fmimen. (>:10. 

IL 61. 22: Nun nt prseliietten dieser Th*/ d<.'<« llvrren. 5:8. aus Jotliam 2. 105. 
ni. 24: M'ann dein Hertz will mit süi;< in Kl.ife_'. -i : 4. .I. tli.im J. 4 nach J. P, Titz: 
WiUt du in der Stille .sin^'on. — S. 3: Herr Hnnin- N nt^l ^ r Kvden. Der dn. 6 6. 

— ö: O Jiin^din^r. denk an deinen (iott. > : 7. .Idii.ini luT. — 13: Wie mau an 
Bäumen spüret, y:8. — 19: Du llinu-v. !'»..>te Sun lt u 'Veit. «i:7. Joihaui 2, 106. 

— 24: Envei.-^et d«>eh il ll Glaiil" r.-fniclit . 4:7. — 2> : Dir, dir all' in. Herr .Te<n 
Clirist. <i:8. — 32: leh ;,'edaelii in bellen .lidir. n. s : 8. — 3b: Kroüac dich, o 
scliwaeher Mund. 1:» : 7. - 45: Ks ist dureh (J ti.-- dmVw <oi:id. 6 : h. — ."^O: Wer 
wunsclict Ilfil und So^en. 6:8. — 55; A\a<; Imiir H-roI - \ .|lcr 'Aom, 5:4. — 
5Ü: Gleich wie Anfau;;« iiii ParudeiU. iG:(i. — Ol»; Ihr heben Q ii rieten siid ^tn"»&t. 
5:9. — 70; Ach Gott und Herr, wi*» }rr»«ß und M-hwvr ?»ind meinfS l>4nms SfindMi. 
12:6. — 75: Ach las^ot uns do« h einii: i'i 1:11. — ^'i: leh Iube niit h < r^eln-n, 
6:8. — 88: Herr Jesu C'hriste. Mensch tnid (i-.tt. 12:4. - U3: Wulautr. du irmd« 
Hunmoli; AVIV! 8:12. — 99: I-i«t »n* de« H'Vh*T'*n hd»..!i, n:t<. — 104: M«n* 
H«'t]n(Ui;; tind Vcrtntiit ii. '1:6. — 10"<: D'-r ft-*K' IrMluti' k'>:ntnrt .ui. 6 : h. .l-th, un 
2. 'ify. — 113: W. r will die Simde mcidi-n. 7;*. 121: Nun k'-nmit ihr Frcmnien. 
laßt uns eile«, 7:6, Jotham 2. M. — 12»»: iJere«-ht-r t;<«tt. w ir elm n d< ine Macht. 
4:8. .'.ehon 1, 257. - ■ 131: Lo'^ hin di- Tf. il und i: -- n. •.:><. - VUi: Di.« l>eni«t 
UKielif t H< rt/ lind >Iut , 5:7. — 140: \N mn zu di r h' ir- n S.lnln'■r^/.ejt. x-.H. — 
112: Mi 1 jtt .li< h. Herr Je.'-u Clirist. lu : 7. - 147: F« i-t d i> I.-b.n -j-l.'i.-h der 
lüdin, ?' :5. — 151: Wir wallen bi' r in dieser \\ * \\. : — 1".0: I ruli M'-r^'- n«, 
da di' Sonn' aul^^eht. 17:4. — l'»!: Ki-j- i^i'-r di. li. nn in v, !i\\.«. ||. r Sinn. S . 7. — 
l(i6: Ich suche nun mit tichniert/en, 1:6. — 172: Meiu Gott, mein Gott, wie 
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mrinchon Spott. 9:5. — 177: Gott, ir!i will dir vertrauen. 4:8. - 181: Getreuer 
VaUr. Herr und Gott, 5:6. leö: y.iixun nicht, (iott aller Götter. 6:8. - 190: 
Ein LMem «Ol irh singen. 7:8 lotham 2, 73. ~ 195: Aehtet nielit der Mmktn 
Träume, 4:lü. — 109: DdJ Mensclien Zum; kan eich nicht külm entbinden, 7:4. 
achoQ 1, 207. — 204: Dir dank irii. o Gott. fOr die Gnad. 7:6. - m-. Wer alles 
will cmfinden« 8:7. ^ S12: leh leb' in Armnlii, Noth nnd Sdunottz. 10:7. — 
218: \>'ol dem, der im den ann»Mi M.itm, 0 : H. — •223: Wir liegen tätlich in dem 
Streit, 4 : 8. — 227: Xuu Wt zu ihr Christcniwat. 17:5.-234: Erhebe dich, 
Ihlclitige Stimm, 5:8. — S45: Wer in dem Schuti deO Hödisten iit Und «ich Gott 
hat eri^eben. » : 7. — 251 : Betfichtet doch der Baumen Art. 6 : 6. — 255: \\ ol dem, 
der wi'it ton großen Ställen. «tK, nns .Tntham 2. 189. — 259: Weh deme, welcher 
«ich bt?trü>,'t, 7 : 10. — 264: Des Glaubciiü S,tm ist (rottes Wort, 6:4. — 268: Wie 
Gott TermitteUt der Xatur, 6 : lü. - 273: Wer seine Schwachheit liebet, 4:12. — 
27Ö: Oleich wie der Hirsch oflft sclireyet. 10:7. — 284: Ach Gott, mein Hort, 
4:12. — 2ö6: Waa in der W'elt unaichtbar ist, 6:10. — 293: Zu dir ich armer 
SGndcr gilff, 3:9. — -^98: Nun naht die Zeit. daS ich absclieidan aoll, 4:6.- 302: 
Wachet d -rh, erwacht Uir SrlHafor. 4 :t<. — 306: Ach Gott, h\], die entwichen. 6 : 8. 

— Ulli Ihr «oit nicht feriwrs Idagen, 10:4. — 316: Auf Gott allein eets dein Hertz, 
8bm OBd Mai, 24:4. — 82S: Weil dem, ««IdMr ilttMrlMdiefe, 6:8. — 887: Tom- 
geii.ing den Jordans, Bisher hnb i-h r^^rnr^wii, 8:8. — 833: 0 höchster Gott! sih 
an die Noth, 4:12. - 337: Kommt her znmir, spricht Gottet Sohn, 16:6.- 345: 
I^obet den Ifanra, welcher am hat, 8:7. - 849: Kna heben an so Uagen. 7 : 8, 
aQ£ .Tnlham 2„64: die 7. Str. hier neu. — 354: Es nahet nun der letzte Tag, 6:4. 

— 358: So hat Gott die Welt (;elicbet, 6:8. — 863: Ach! ein schnellen Augen- 
bEck, 8:7. — 369: Der gravio ^"intor hat bereit, 7:5, aus Jotham 2, 147. — 374: 
£• nahet sich roeins Lcben.^ Knd, 10 : 7. — 380: Mein Hertz, du bist sehr rerduatert, 
11 :8. — 415: Getreuer Gott und Vater, der du wohn**st, 9:4.— 447: S<^y ^'ejfriUlet 
Heil der Welt, 40:8, nach Henihards: Salve mundi salutare Salve, galve j»'sn chare. 

90. lidmou f^rair, geh. 1603 zu Soliaesburg in Siebenbürgen, 1634 Prediger 
wa Schandau an der Elbe, gecturben J <. Marz 1659. — Wetzel 1, 351. — Geist* 
liches Edeles HertzPulver das ist Ifand Gebet vnd (reennH)fi'-hlein aufs Newe 
▼bersehea doreh Simonem Gratfivm. l/?ip7.. 16(^. Vorrede. 770 S. u. Reg. 16. Die 
▼wiu d n M» Leipzig 10. Jan. 1632 (<TÖttingen. Gebmer 86). Darin die bei A. flacher 
nicht genannten Lieder: Die Auir.n aller CrtMtur 5i<3. — Freu dich sehr, o meine 
Sede, und iwgü «11 Xoth und Klvul, Weil dich. 10 «chtz. Str 459. Hcihg, 
liti% iat imter Chlt 821. — Herr G«tt niwl SrhOpfH' eller Ding. 481. — 0 Ren« 
Gott ich ruf zu dir. 493. — Sei l^ih uml Khr iii;t V.nh.^ra Treis. 396. — Das einzi.i,'e 
ihm von llscher zugeteilte Lied [uacli Dilhcrrj steht S. 538: Herr Jesu Chriate 
Goüet Sohn, du Hejund und üenMenthrua. Kemn der Qbrigen lieder ist von ihm 
mid die cnantai wohl aneh nicbt), 

91. Itaae Leiekher, ein ».iihsiseher Diehter. >I> r sich einftihrt als: 1658 in 
Leipzig A!isefi.<!or bei der Hor<ii hule und 1068 HofraUi. ((iöttincren. Collect. Stedem. 
Tin 855. 356. 357. 369. 719). — Isaac Leickhen Ton Augspurg .Vuferstandener 
JE8V8. o. 0. u. J. 4 BL 4. Akx. (UdttiBgfB. P. 8788). 

92. Jacob Pet«r Seheehs. ir-'b. SO. Apr. 1607 m Puj>|»onrpnth bei Nümber^'. 

r stürben als Pfarrer in d»^r Numborgfr Vor<ta»ll Wf.lml am Itt. Jiüi 1659. — Wet/ol 
42—45. — Ach Gott, erhör mein 8etit>A>n und Wehkkigen, 8 ftafieeil. Str.. in Sig. 
TlMoph. Staden ffcdenOCiisie. Xamb. 1648. Nr. 8. 

93. Johann Casimir Kolb Ton Wartcnberp, Pf:i5/-Hiinmt rieh, r Geh. Rat 
und Statthalter zu Liut<'m. geb. 19. Juli lo$4, gcst 'J.^. Sept. 1661. In der fruchtbr. 
OewOaehafl teit 184««: 1/er He$9m. — Getren-Vätt<*rnehe Inatntction oder 
Vnterwdsiiup. G»>tt«4'lig und »iowissenhafftig zu loben . . Worzii noch ko.iunen: ivt- 
liche scfaiVne lieirtliche Lieder des Herren Authi-ris (1 — 12i . . Gedruckt zu Zw.'v- 
brücken. Durch Johann liurckhard Quantzen. Anno M.DC. LXXIV. 4. — VgL 
W. CncfUni in Wagners Anhiv. 1878. a 45-47. 

94. Trauer- und Trost-Ode über . . Juii'*ker i hin: \>'n I r S.\hla . . A!i- 
leben 15. Xot. 1661 vb^v^^ain-n 9. Jan. 1(>62) von IL Albino bc) fried. ilfr Kirchen 
n ChfRnüta d, Z. IMaii-no iTrcwor Vater. »n-oHer Fr»nli»r. H^W «W Te«t«Vn Ked« 
UlEiwit. 16aehtzeiI.Str.<. 4Bi. 4. (GütUngen. Orat. tunebr. q. N. 1>. S VIII. StA}. 

85. VbriatUMi Kfima». pph. 27. Kebniar 1807 xu Ftankn» in RiUtmen, Si>hn 
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•ni.» » Pr'*<li:r« r». ^tnUürte in Zittau nn»l Witt- nlt-n:. l*'-'^ Ma^nster. K« nr'kt'T, 163ö 
K r ii. /.;tt;ri. j^tarb «i n 1:1. Jitri ir !•»*;•>. In> Kt2t* Lk^l. w.I. » < r MtM 
S il':! ri: n- rh •l:k:i« rT >. ist v. n Au'lr. lini lij;. . I^ icIm nniic ron >I. Tft. L hniann, 
y.'VjM. 4. («M-ttin. !i, C>l!, 6t.^l«rn. Vm >H\. Cli- ^V.'i > «i i il'ni ri.t Chri«- 
ti,»..i K« .lurii.iii. Zir..i...t 1'."«. 4. — H».-t. C>n}iU"ii«'r lij*.. IT*»?, 2. 72 

bis >:'. (.»ito 'J. ■-*♦<». — Cljri>t..ui K<'iui.iiin. Liu ß«'iirjj /»r (.tf^-Iiidita 

•l'T- Zitt.uHT (Jviuri i> um-' V. a H, Jul. K:» iiim''L i'n-jrr. /itt;iu 22 ö. — 

Vtf;. X«*tu* I-i.i«. M .dn (li?«l>. f — V:rL $ IM». — 1> Ur Taj? i*t uui 
~ 'J Fr-i! ■•;.!, jhr n:r>t- .il!-.. ~ ^\ Ctt. l.i-^ u n l «a Z nu- 
— 4 il><<.üuDaL, liuud» Sh/im ^3«liciK>. Ziii^u — öi kvuuu iu uu.-«, i« i«.U^er 

Grift (Dm.) 6) Ti<»befi Chneton. nnii «mtet «ta« Klasm. (Ihi«.) ^ Tt M«nn »clir.ntter 
uiid li• '•>^t<.•r Frtiin<l .julcr «U u Li ultu. ^» um- 6*^1^ »f..tt erbebt. — Mtiueu 
Jcium Ui& idi nitiiU — im. Sua i»'udi hin, a.i>.^r-\.u,h. . — 11 1 äcijf^^raMM. 
Jrpn }!fiti?r. — Ii" j5o Majp Zi*»« «rh, — 1:;» Trr:ii'| ii. Triitiu|>h. Vlctorial lUoiD- 
merwl.itii It, F. »t-. U u. l».uikUi-l. r. Ziii.<u 1<..",>. Sr. -Jä mit Xunaij. 

ÖO. D.-.Tld Sfhlriiirr. Vgl. $ ijjö. 22. "U-u S. «9. 

^T. Mffhirl Walthrr. pi b. April 1*»":^ /m Xiirni-i r?. rte in Oioss«i 

iiii'l Jiiia Tli«-oK>üi»*. Hfij-ntliiTcr «b*r li-r/.«irin Klis.ilH-tli v«.ii BrauiiM'liir.-Uineb., 
l'r. ! 6!^yr in Hehnstetlt. Ol>*Tlictj»mliLvr in Ost-Fr:«''l.itul. l<'4 j «.ü U'^ral-Ainerintendent 
'b'<i H rMrttuxu LaDtfb.-Ci'lk« starb S. F<hr. m*i2 in Celle. — LmmItt too ihm im 

Celkr Uki. 

«». MüBii^ Wftrtrr»t«elr. geb. 14. Oi. lf2S zu BatUtaMlt b. Gotha, gest 
n. Jan. 16«u; in Ootli«. — Wetel 2, IM nail 6, 7(m — V«q ilm: Wia aüu ich 
doch die Güte dein. 

CUrUtonh BrnnrHorst, ;reb. 13. .W. 1604 zu Erfurt, gest aU Haf- 
pmlij^r lind Kmsi&toriaW^o^or zu G« tiia um 2«*. Slütz I^G4. — Clirittlithe Vor» 
ftU'Uuiig der hoben Kd«tliciwfi Aitfedituiigen. Gvtia lü'id. b. — Alb. fucher 2, 432. 

100. Benjamin Prlltorln*. t:cb. zu nf war 1659 Pferrtr i\\ Gross- 
Litsa b. DelitZM*h. Wetzel 314. — 1) Jaut ht^i ndcs Libanon. Darauf die 
andäehti^ Seele Dem Alleriir^Huten. ftlr Si*tn*« I.*-l.»rir<li'_'>t'Mi \Volthat<-ii. ihr demü- 
ti^rts DaiK-k-Oufler ubonvichft, De>5eu Herrügkiit in 6iol»(.n unterschie^lena Btfidta^ 
n.K-Ii 6t. viel Hohen- Fest- uiiJ Uaupt- Lehren, .in .uh/i-^ «Jit-tli« hiu Liti!em, auch 
•■in<;o« l angten kurtzvn Sj<-iiir:zern und Ubor.-< hriti'-ti la>set, Mit so vvol sonst 
bekanten. als gaaU neuen Herrn Ciiristotf Si-hultzen- . Cantodt in DoUtzach. wol- 
g.^fl_'tf n >r-"]Mil.'_vrn vermehret, und 'Imn G' tt ^i. L bf. «t- m andailitiijcn Neben» 
Chhjstin .iUir zu Liii»e außgefcrtij;et Von il. l>nj.iuiiu rr.i't«>rio. Lcijut^;, In Ver^ 
kirirnj,' flirif-ti.in Kirchners, Gedruckt bev J.huiin-Krir.i Haiuk, Im Jahr IfDCTJX. 
1 "ni 11.197 S. S. .(nlttin-. n. P. 2*.m\ Fnt* r u- r WiMniMii-: vom 27. Aug. 1659: 
,.M. li^ njaniin Praitnrius von Weis>enlels. drro Zvil sub>iituirter Pfarrer zu Gn4U 
I.is.-a Uy Dölitzsch.** — Darin: Auf Tvchter Zivii schauet hier S. 22. — Dut itt 
mir ]u \, in. in O. tt und Hort. IIJ«. — Kr-«!i' i'.'^ ^'"f*,' r S.el' ncra«t, 107. - T es 
Jesu dich erbarmen. 47, — O wimdtrj.T<-ßt' Treue. 10.-». — Schönste S«>nac UimmeU 
Zier. 14^. — Set ^tmi bis in dat Ende. 157. — It««t An^ und enradliel 
14o. — Tnuraph G»'tt fahrtt .^uf mit .Mmll. 7:-. Triiuiiph Triumph es kommt 
mit Pracht. 53. — Vater ach hül Trc.«t orK'ln incn. 42. — W ie sind die Werke jn^-O 
«nd viel 1:?7. — Wohl mit Jesu« meine Fr»>ud»*. 124. -- 2» Spielende Myrten- 
Aue von Gott, Enjrel und Men<nhen. (ieiritt< r H' ili_'' n. und AurM^nNehlteil 
fi<'lii!« h.iiTt , der bald ziikfmfftiui'n Fn-inl.' d* < «'wij. i) Lci^i ns l»pwn|inft. Vnd, ver^ 
nntt4 l>t hundt-rt uuü f wüWv^ hi=« k < Ij. r in .u l * . Li- dor und 1 i"'r?chri}rten, 
«•Mriui! r • tliche sondcrbaluv, w ider d< n jelz«i T^ranniM ii« u Eri*>Feind dou Tflreken, 
> '.'.rj' tii Iiti'tf Seut't^or und (j« «äiif:t'. in • «1 ti>i l» k.mti u aU ^'antz neuen, 
j.'-riii <'hri-tnir .St liultz. ns aiiiiiutl.i_' n M ' -i \.h, «i-;;:!.! l»iir»h M. Ücnjamiu 
Prji't' i; Kin » rl. i,'okr«>ntou P- cl* i*. -in l 1;; n^ ru ;^lu^\\^^t h ,\>iX'j. In Verlag d#» 
Aut-Tis. (I. druVkt tmd zu ün-h n l-y T ' \V:(::. ]; ; .|.i;,r MlK l.MV. s Hl. 
u. pt> (i.-ttin-en, P. 21*01». Lnter d-^r Zu?«hnlVt aus Groli-lj>fa, 24. Dec. 
Iffful: M. Benjamin Pnetoiiu», C. P. O*. und I>i"ii»T am W^rt** d:f*'*lbj»t, Daiin 
S. 57: KoMiin an du «iaitites FTtusHi: S. loG: U\t viti die AnfHTiivblte Schnar; 
Cbri^ti r- >» ii-r tlies IMut. 

101. Gfonr Lilius, ;reb. 24. April l-M»; m Drcsd.'u. =tndi- rr. Ihr. lo^^ie in 
Leipzig, kam l6Vi nach ikrliu, iölü nach Kuuijjäbeig, studiert« tu iraukturt a. d. 0., 



• 
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dann wieder in Leipzig und Wittenberg. 1621 Frciliij;er zu Zinndorf, 1628 zu Wala- 
1«^ b. Buppin, leS'i Diakoniu »i St Xieolai in BerUtt. 1657 Probst, starb 27. Jutt 

ICCo in Borlin. — Lci< lit^nprciliirt von Dav. (jifjatites. q. L. Viri Vlll, 5. — Baoh* 
mann, Schinncr S. 213 SL — S'ou ihm: 1) Als Ciottes Sohn am Kjneuze stund. — 
9) Binr htm CbrUte Wdthttland. — 8) Wohlauf, au guter Stand. P. F. M. 1656 
■ft 1661« 

102. David l*eck, geb. IGIO m Boddits, gest. als P&rrer zu Pöritzsch b. 

Eilonburg Ifi^G. ~ Wetzel 4, 878. — Dm Hcnvn Jeav \M ^^'ines Or.ld- güldenen 
ABC Gcsaii''l>üc)iloins ErstCB Fiinir/i\' Das ist: f'iuifl/ig NaiTien. i:Jirtn-iit»>l, Gleich» 
nine und Vorbil It misprs hochvoplK-iiten Heilandes und Seligmachers Je Cliristi 
Kacb Ordnuii'.,' dir Hiich.stabcii im AUG Von A bis aiiHs Z allen Jesu-Liebhnbcm 
und Christ-iromuien Herren zu gut und Trost in WDlbek;mtca Reimen Lutherischen 
G^WQ^eiscn auflfresetzct, gerichtet und zugerichtet Durch M. Da?id Pecken, Pfarrern 
zu Penzsch. Lei} - Dnicktä Joliann ■\Vitti:,'au , la verlaj; dea Antoria JLDCXIV. 
24 BL II. dll S. U. — Ander FuulTzig . . Leipzi>,' . . M.DC.Liy. 18 ül. iL 352 & 
«. 8 BL EmU ei«. 12. Diitte« I^ulRäK. . Leipzig ÜLDCIIT. 16 BL o. 401 & 
«. 7 a 18. (Glittingett. P. itBl^ 

103. Mlcliael Franclv . ^ IH. März 16(W zu Schlensingcn, besuchte dio 
dortige Sclmtc, wnnic wider Willun Bäcker in Coburg, stand während dos Krieges 
Tide Leiden ans und starb zu Coburg 24. September 1667. Wetiel 1, 276. 5, 6. 
Sl^tö. Unschuldige Xachrichteu, 1725. S. 904. — Geistliches Harpffon-SpieL 
Das !«»t ! fromm« r Cliristirlcfibigcr Pilgrita «llhier auf dieser Welt Irniisdio Ohrcn- 
Frctidö und hiiuiucliiche Hert;- und Augen -Wejdo in Dreißig Christlichen Liedern 
indhalten Iitit4. Stimmen gesetzet und an das liecht gege1>en durch Michael Fniucken 
von Schleusingcn ictzo Mit-Arbeiteni bcy der Stad-Scbnl m Coburgk, im Jahr Christi 
1657. Discantus. Gedruckt dasolb-it in di;r FQr^tl. iUicjitlruckcrey durch Johann 
CSouad ll&ndi. 12 u. 24 Bl. 4. (Gotlia). — Darin: Ach liebster Gott, was bin ich 
nur, ohn deine Kr.ilTt und Gnade? — Ach wie fliiclitif;! nch wie nichtig ist dea 
Menach«! Leben ! — Alles was in dieser Welt unsers Leibes Liechter sehen. — Auf! 
mf mit Ktend und Wonne, es taget fibenL — Eina bitt* ieh ietat in dieser Stund. 

— Eroffric dich, mein schwacher Mund, in dieser ietsi^Icbten Stund. - Kr fTnot 
«och ihr TliräncnqucUenj Ihr Augeu rOhiet mildig&di. — Freud über alle Freude. 

— Gelt Lob, ntm eetz* ich abermabl. — Gott Vater mnmi ttidi mir. ~ Idi hd» 
der Welt und ilirer Pracht. — Ich liabe schon zum üfTlemmal. — IcL will es dir 
in dein Gesichte mxaiXL — Ist nicht der JlMischeu Leben. — Laßt una, die wir bey- 
aammen sorn. — 3ien«di wiltu in derWdt. — 0 Friede Fürst, Herr Jean Christ 

— O Menach, nimm deines Lebens wahr. — Sey Gott getreü, halt seinen Bund. 
-— Von Adams Zeiten an. — ^^'a^]lt auf ihr Christon alle, wacht nnf in dieser Zeit. 

— Warümb ist der Mensch erscliafTen? — Was maj; auf dieser Erden. — Wae 
kümmerst du dich liebes Ilertze. — ^^'c^, weg, ihr iirJisclien Gemüther. — Wdt 
gute Nacht! mit deiner Pracht. — Wer einen t^efin Nachbar hat. — Wer unacrm 
armen Leben. — Wohlauf mein gantzcs Ich. — Wohl dem, Uer si'-h bcy Zeit. — 
Im Tenor stellt auf den ersten uiudgttiMlHi BlBUern das in den übrigen Stinmion 
fehlende: Hast du denn luciiicr gnr vcrgeeaen. — Vgl. Wetzel 5, 6. :j9 ff. Bl. f. 
Hmnol. 1864. S. 41—44. — Fs. UO, lik (Es klopfft an meiner Thür erst neOlich 
einer an. 144 Aicz.) von Michael HVandran, bei Job. Catinnr Wnppneb'a Leicbenr. 
anf £. W. T. Uchtenatein. Cobuisl651. 4^ (GOttinffM, Lodiaii^. iL Lebenabescbr.). 

104 Ludwlp Harnlgrli. aus Damstadt, trat 1647 in Wien zum Katho- 
lidsmna über und st.-irb in Mainz 1667. — Wetzel 1, 443. 6, 301. SchamcUtta, 
Smom^v L 650. Von Hmigk daa Gediefat: Meine Wallfivtti irt voUbncbi 

105. pftTld T. Schweinitz, geb. 2:). Mni 1600 zu Soyflerstlorf, besuchte das 
Gymnasium in Brc-^lau, studierte in lleidellier^ und Groningen. Beizern ngsrat, Hof- 
ricbter und I-uulo>h.itt]*tniann des Fürstentums I.iefrtu't/. starb 27. Marz 1667 zu 
LiojiuiU. — Wet/cj 114. — Pcnta-Decan Fidium fordialium Prima(-yuiutu). 
Das ist: Geistlit li. r lIiTZ( n.«-bai IV» ii Vmi» funlTiuahl-zolieu Seiten Erster (-Fünlft«^rJ 
Thcil. Allen Liebliabmi di-r (MM>tli. b« n )Iusicn zu s|>ie!en pr.v.'*entirct Durch David 
von Schweinitz aull S>vtliT.sd.Til eie. hurstl. Ijguits. Kath. Zu Alten Stettin Go- 
drucict und Ycrb gt vi u Ji>h.inn • Valeutiii Rhe(*^n. Im Jahr Chrii»ti U>'>ü. 1 — IL 
16 BL, ;U2 S. VI: III IV. ü lU.. 2.Vi S. 12; V. 12 BL. 12U S. 12. — VL in.'>7. 
8 Bl u. 285 S. 12. ^(i. itiu^'in, P. 21)19). }U sind im Ganzen 35U fortlaufend ge- 

G««d»ke, Omixin.«!. III. 2. Aufl. 12 
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zählte Lieder. Die Vorreden zum 1., 3. it. 5. Teile sind ans ..Wlepn in JE^mutm. 
den 4. Jan. 1650", die zam 6. Teile: „Se> <fer»dorff 27. Jan. 1653." 

106. SefettÜM FlPftMk, «ib. tu BcUratliMieii 18. Jm. 1606, got alt 

DiaVonus zu Schweinfurt 1?. April ir)r>8. — V^l. Wetawl 1, 2^^. - Hosarlam 
Animae. Um ist, Neues Dandisches Kosen-Gäitleia «ner Andächtigen Gt^tü^ieii- 
dm 8mI . . m Tag g<p^beii von II. Settasttano TVanclxn, irtzigar Zeit dm H. Beiahs 
Stadt Scbweiufurt bcstr^lltem Pfarrer zu Zella vn<l WeippoltzhauÄcn . . Coburg ge- 
druckt durch Joh. E)Tich Anno M.DC.Lill. 24 Bl u. 36jj S. 8. (Göttingen, P. 
2932). — Darin 8. 70: Herr Jesu Clirist du Wunderiield, 4 : 10. — 83: Ihr Cfanaten 
laßet nun di« tdlen Heiden toben« 4:4. — 93: Eins nill ich dich o Gott von K^ntzem 
HertT.en bitten, 4:4. — ]05: Verzage nicht du kleine Ifcrd, 4:7. — 113: Wanimb 
schürt den TjTannen. 4:8. — 125: Wach auif du freche Sünden Bott, 4:7. — 141: 
Ihr Feinde Gottes haltet inn, 4:5. — 150: äev getrost, o meine Seele. 4 0. — 159: 
AufT ihr Christen I/^ut.-. 4:7. — 172: Hör du betrflbter Öüudor du, 4 :7 — 181: 
Adi liebster Je^^u Gott und üen, 4:10. — 189: Herr Jesu Christ ins iiimmeU 
Thron, 4: C. — 197: Was krankttt du MUeber Christ. 4:5.- 208: Wie kan anf 
diaer Erden, 4:8. — 216: V.rzagc« nicht, mein lieber Christ, 4 10 231: Wie 
kanst du dich, o stoltser Kopff, 4:9. — 248: tioti du grosser Hiiumds künig, 4:6. 

— 866: Es lat )a ftnflicli ao bewandt, 4:6. — S64: Wtt nflssoa ja belminen, 4:8L 

— 277: Ihr Köniij soitl (Trrti?<;rn, 4:8. — 286: Wer einen Dienst will iilf n. 4:8. 

— 295: Aidtx Uot^ resicre meinen Öinn, 4 : 9. ~ 303: Ihr Jli<iiSGhen, wollt ihr Iwren, 
4:6. — 819t Wie daS wir ao anltteni, 4:7. ~ 819: Ach w«r vermag ni aagen, 
4:8. — 325: Kein Menaeb der bild üun ja nit ein, 4 : 8. — 3"4: Fahr ßn, o Welt, 
mit deinen Schätzen, 4:6. — 3.')5 IT.: Wohl dem, der stotÄ in nllcn Dingen, 12: 1 
von Petrus Franck, Pfarrer zu Gleu8S«>n vud Hcrreth. — Jesus Rex Sionis Vcnicna: 
Jenit Der Konig Sion, der da kBmjtt im Nahmen des Hecm: In einer Oiristliohen 
Gast- und AdvaiitsFmUgt . . M. Scbaatiaiio Fnnm . . Cobamk mh^vtjti. 

120 a 8. 

107. Sanval Klnner, geb. 1608 sn Bivdan, .%izt sa Bricg nnd ttaib 10. Ang. 

1668 als I/ibarzt zu Brioi;. — Vgl. Cunrad, Silos, tog. p. 150. Wetzol 4, 275. — 
Von ihm: Herr Jesa Cltrist, du hast bexoit. (Jeiomias Weber, Leipa. QB. 1638. 
S. 394 m. N.). 

106u Jalumet ICIedlliif, geb. 1602, Trar Arotsgehilfe der Schale ia AIIbd* 

bürg und st.Trli 14. IVbr. 1668. — Vgl. Bl. f. Hy/nuul. 18S5. S. .56 u. 75. I) 
Paraphrasis rhy thmicapaalmorum poemtentialium graduum^uo Davidioorum. Daa 
tat: BvaaoPtaliMii, Chor-Uedar fnd LoV-Gesängo. Von Johanne NtedKngio. Altan- 

burij; 1642. 8, — 2) Tjutherisch H a nd -Bü ohlcin . . Fnrmiret und geordnet 
Von Johanne Jliedlingio. Die rierdto Aasfcrtigting. Altenburg licy Otto Miciiacln. 
1655. 8. — 7. Ai\fl. Xaumburg bei Chr. Kolb. 1688. Lnng 12. — 3) Frommer 
Christen Geistliches Tage-Herck, Da« ist 1. Christliolio Morgen- luid Abcnd- 
aegcn . . 2. Buss-Gi^bet ftir die sn zur Boich te und H. Ahondinal aes Herrn flehen 
wollen . . 3. Creutz- und Trost- Gehet . . zusiuumen;j;( tragen von Joh- Xi-^dlingio. 
Altenburg 1659. 8. — 4) Evangelisch Haus- und Kiruhen^Bneh . . Geistreiche 
Andachten und (i<'l)cto . . NWnn »larzu i^ohörigcn Kirchen -G-sfuii^n . . ^^ ^^^s^?^^t 
von Johanne Ni^^dlingio, der bciiui m AUeiibur^^Lollcga. Zu .Jen» Druckts und vcr- 
legts Johann Niaiu.s im Jahr Christi 1663. 8 Bl., 1285 S. 8. n. Reg. ((^ttingen. 
Geb. (>7i. — Darin: 1: Also hat Gott von Kwi-k.-it. S. 828. — 2: Gott In iliT r «ioist 
du höchstes Gut 822. — 3: Gott I^ob und Douck es ist nunmehr. 668. — 4: Jean 
neb Herta m dh- ridite. 49. — 5: Jesn voller Tugend. 253. — 6: 0 aUerliabater 
Gott/^8 Sohn! 524. — 7 : 0 Christ wal)rcr Gottes S hn * Gl. ~- 8: 0 Grosser Gott 
im Himmelreich. 357. — 9: 0 Treuer Hevland Jesu C hnst. 75. — 5) Joh. ^'icdüqga 
Kea<«rAindnie Oeiatliehe Wasserqucfte . . Altenburg 1G63. 16. 

108a. Gel atlt eher ßrunnqncll, Darinnen sich ein jegliches audiichtIgM 
Hertz tägÜ'^h rT.|uickon und laben kan. .\u> tb-m fiischon und heilsunuii Ifaupt- 
Brunnen 11. Güttiichcr Sclirüft, und andern schönen Ba<-huii, als aus Gcisthcl>en 
Waaiei^BShren, licrfAr geleitet und geinhiet. Von HatthVa Wienern, Bergk-Maan 
und Steifjf'm. ntuJi E. K. Knajipächaflt vororduf^tcn Klti'.tcii /um Gninlltz. Hof, Ge- 
druckt bey (iottfrie*! Mmtzcln , Im Jahr, lt)Ö8. 18 Bl., 440 ö. t'Z lu Reg. (Göt- 
tingen, Geb. 09). Die Widmung Wiefers ist aus GreflUts, am H. Ffingat>Moiitag, 
war der 11. Ifay. Aono 1G68; mit einer Vorrede dn SuperinteniL Jobamias Walther 
in UoC 
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1G9 Job. Michael Dilherr, geb. zu Themar ün Ueimcbcrgischen 14. Oct. 
1604, wurde Professor in Jena 1631 und 1642 in NOmberg, 1646 Prediger zu St. 
Sebald, stirbt IB. April 1669. — Lpidteniedo von Adolf Saubert. (Guttingen. Orat. 
tun. 0. D. x^ri. 1, 10). Watzel 1, 173. 5. 4, 21. -- V,_'l. Chr. Arnold und Amschwanger. 
V^on mm: 1) Ermuntre dich, Herz, MuÜi un l Sinn. Xümb. 01^ 1(),'>4 p. öiX>. — 
S) mdlts Guts an mir idi finden kann. (Das. p. 56'^). — 3) 0 ^[on.scJi, der llorre 
Jeau* weint. (Das. p. r>69). ~ 4) Nun lasset Gott-s (iiitc. (U.ns. p. (m). — 5) Ge- 
hab dich wol Du schnöde Welt — 6) 0 du l>**trübte Se^le mein. (Querafcld 
1670. p. 798). — Christliche Betrachtii n t^en d ess Gläntzenden Himmels, 
. . von Johann Mkbael DiUicniL Kdrabog M.DC.LV1I. 12. — Vgl. Bl. f. Ujnmd. 
1884. S. 146. 

110. Johann Joseph Bckkb, der Rechte Beflissener in Strussburg, j^ekrutiicr 
PoSt, Notar, 8ckrct&r zu Ei.keniförde in Holstein , lebte dann ohne Amt in KkH. 
Todesjahr unbekannt — Vgl. Möller, Cimb. Yd. n. § 189. — Geistliche Echo, 
Das i8t. Kliff und (regenniffendcr Wiedersclmll, welcher Allcrhatul (ieisUiche, Bitt- 
<tebett- Dank- Büß- Trauer- und Troat>IiMtor, auff undersrhidhr ho Hogebcuheiten p^«- 
rirhtet, lirrvnr gibt, (jcdicnt und besunpen von JohiUin JoselF Bcklieu, Ar^rent der 
Kechten bclUsscneu. In Vcrlt^ung deU Autoris. btiusUurg, Gedruckt bei Eberhard 
Welp«ni, Im Jahr, Ma).C.LX. b Bl., 62 S. 8. Knthält 27 Lieder. (GSttiDgen, 
4'. 2874). Siehtbar« Eitelkait and nnaiiditba]« Herrlidikmt HanUNitg 1671. 12. 

111. Johann Hrnrlch ILndewIp, ^b. 1623 zu Ahrcnshnrst. «r t. n. Der, 
1671 als l*rw%er zu Lubbcko. — Wetzcl 1.362. 6, 158. — Johan -Henrich; H.id*- 
irigs Lob-Gesang und Frenden-Iied, Ton der Uebnrt und Ueoachirerdung Jesu 
Christi. Kinteln, Druckta Petrus Luriu.s, Tvpogr. Acad. In Verlegung Christian 
fiiegsfried, Buchhändlorn da-^itubst Im Jahr 16ö0. 14 Bl. 8. (Güttingen, P. 2953j. 
Ein (}edicht in Alexandrinern. — Trochaische Weyhnncht-Odo (Biß willkommen lieln-s 
Kind, 12:6 Str.). - Kristliclie Weybnacht-Ergetzung Trodiaiacfae Ode (Wol! uns 
:«*t ein Kind gieboreD, 4:8 Str.). — £in anders ^0 freuet eucb nun ini gapwin, 

Str.). 

112. l'mMtst 0«rlach, geb. tu Behretbendorf in SehIeu«Hi 27. Juni 1625. 

studierto in "\Mttenbcrg, 1G17 Pfarrer zu Katschkau, 1654 veitri ben, 1657 Pastor 
zu Schlichtingsheiui, wo er 13. Febr. 1672 starb. - Wetzel 1, 8*^ — Von ihm; Trauer 
liott, lass den Tod. 10 Strophen. (Im Rigisolien CtB. 1680). 

113. BllcUael Fahrendorf, geb. 24. Decemb. 164^ m Rij^'a, lluliircdigcr bei 
-dem Schwcd. Fcldberm Gustav Wrangel, gest. 20. .\pril 1672 m Xümgübei^. — 
I>eichf»nrfv1r vou Johann Gerd»"««-'*»n. (GöttingtMi, Or. fiin «j. "F vjji X, 11). — Von 
iiim die Liinlcr: 1) Irh bin betrübt und weiss ffct uiihl uui iiigischen tiB. v. 1664). 

— 2) Ich bin mir gram (Das.) — 3) Ich bin vorgnii^'t, nun icli dich theucrste 
"Gabe. (•■> achtzcil. Stroj>hon bei der Lcicheuri do mit der Benicrkuiiij : „Ein Lied, 
wocDit sieh der Seciige kurz vor smem Irnlc, ai4 er das Abcndmaiii geuoas, sehr 
•aqniGkM^.) — 4) War henlidi aUilegt (B. U ) — 6) M jllkomucn gnsaer Gott (Daa.) 

114. Cbrlatopli Alimha» Clrote, geb. in Joaeliimstbal, Prediger m Ttefenaae 

imd Schnndiz bei Eilenbtirg, 1652 zu Görzig in Anluilt-Crdlion lrV)t> n m Ii 16S5. - 
VjfL A. G. Schmidt S. 1:^6. ~> Hüllenweg in\et Chrisüidie Warnung lUr den heiit- 
«iitige im Sdiwang gehenden himmelsdiTCMndea Sünden. Cuthen 1672. 6. 

116u Xielinel Unnold. geb. !!5. Oct. 1621 zu I^eiaMtie, atwiierte 1642 in 
Leipziff, 1644 in Jena, 1646 Hauidehrer in I>-issnig, dann Koktor der Schulo und 
1649 Di;ikonus zu St Kiinipttnderi, H555 .Vn hidiakonu* in Koclditz, p st. das 1672. 

- Heine. RothUu i7iü. p. W ouA 1, 4t)l. 6,306. — Von ihm: 1) iUin Jesus 
iBuoMit, mein Sterben ist vurhand n. — 2) Nidits botrübteres ist auf Erden, Xiehts 
k.um so zu Ht'rtzen >,'thn, 7 im hi/cil. Str. — Die Sf- rb^'-Kunst. UiH'h Anleitung 
di r iettten Worte Christi, iu dorn Liede: Mein Je.-u> kommt, mein Sterbi«u ist vor- 
handen. kiirtzUeh ver&Met . . Von (Micli. Hunold) Faul Chriatian Hilsrlk^ni.. Dresden, 
1716. tö S. 8. 

116. Johann Rudolph .ihl. gob. 24. Decemb. 1625 xu Mühlliau^«'n in Thü- 
rinj^n, gest. al.< Biir^'oruicislcr in seiner Vat< rsts>dt 1673w — Von ihm diu K<«ni- 
pi>sitiunon zu Fnnu Joachim Burnu'i.'^terK: Neue .Kudacbtim. Mühlhaui<en 1662; 
«darin von ihm: E-s k-'^iMüt »b-m .b.Mis du ;rUiiibige S'l!:!;ir, — Vi,d. A\'.>t/il 4, 1. 

117. ^nttna iieaeniui, gib. V*. Jidi l(K)l lu Eübeck, Calcub«>rg. Sohu dnea 

12 



Digitized by Google 



180 



• Bwih Y. CMikrt-lififiMlM Dichtaqg. | 187. 



Prcdi^'ers, Ix'aachte die Schule in Hildesheiro , seit 1618 die Üniv. Helmstedt, 1828 
tu Jena, wurde 1629 Pfarrer zu Bnunechwci?, 1636 Ilofpredigcr des Hcrzopt Geoi]^ 
in Hildesheiro, dann Oberhof prtMliper , Kinlicnrat und Generalsu{>oriutondtmt bei 
Herzog Ludwig in Hannover, starb 18. St'pt 1G73. — £r und Dav. De nick» 
(Nr. 136) ^bea das Hann. GB. heraus, indem sie die iltenn Lieder bearbeiteten. 
uie Bearbeitungen sind fast in alle späteren GB. ühcrj^jganpen. — Tx'irhenrede ron 
Tb. Jordan. (Güttingen, Or. funebr. T. 6. VoL IV. (lu) u. G. 1321 u. CoU. Stedem, 
viril829). - Biogr. von Busse im Hannor. Magazin. 1823. 26. — Justu« Geeenine 
sein Lcbcu und sein Einfluß auf die Hannoversche Laudesldiefae. GeklQllte Pk«i0- 
icbxift von Eduard Bratke. Göttingen 1883. 230 S. 8. 

118. Michael Selilmer, seb. im Juli 1606 zu Leipzig, wo er studierte und 
1680 Magister wurde, 1686 Snbreitor am Gymnamun snn gnne« Kloeter in Bafin, 

1637 trekr nter Poet, 1651 Konrektor, \e^ie> sein Amt wigen Kränklichkeit nieder 
und starb am 4, Mai 1678. — Von ihm in J. Crügors GB. 1640: Der Hüllen Pforten 
Bind sentört. 8. 128. — Nun jauchzet all ihr Frommen. 8. 6. ^ 0 GoU^ der da 
das Firmament 8. 544. — 0 heiiger Geist kehr bei uns ein. S. 175. — In der 
Praxis jnetatis mehca 1648. S. 020: Nun lieg ich armes Wümicloin. — V^l. 5 189, 
38 (David). § 191 (sein Enos: Aenea«). — J. F, Bach mann, M. Michael Schinner 
nach seinem Lebon und JMcbten. Nebst einem Anhange über die gleichzeitigen 
Berliner geistlichen Sänger: Nie. Elerdns, Geonr b.lius, Joh. Cr{i«,'er, Christoph 
Bunge, Burcbh. Wieaenmever, Joh. Bercow, Gotthill Treuer, Petrus \hcz und Joachim 
Pta£ Beiliii 1868. 4 BL u. 840 a & 

1) Auf Johann Wedigena Tod 9. Sept. 1637. (Das BürgemMiateraropt mit Rohm 

und Glücke flihrcn, 104 Alex. M. :^Lchacl Schirmor, SubR. u. (Jckr. KIjs. Poeti. 
Bei Joh. Kochs Leichenrede auf Joh. Wedi<ren. BerUn 1637. 4 BL £. F. (Güt- 
tingen, Or. fanebr. q. W. Hn IV, 8). — 9> Mieh. Schhrmer (Der Chrfatan Hanmvnff 
ist. jhr Christonthum stets vbcn, 24x4 Alex, bei Pctr Vhers I/oichenrede auf Peter 
Engel t 21. Juli 1638. Berlin 1639. 4. Bl. G4a-Ub. (Güttingen, Foneblin 
IL) — 3) Auf Wilhelm Ton Gerresheim, gest 27. ^aV 1840 in Berlin (Mein Glnb 
bat überwunden. 9 sechsz. Str.). Atidiael Schirmer, QytUL Berl. ConK. Bei der 
Leichenr. (Göttingen, Or. fun. <[. G. Viri VH, 19). — 4) Auf Andr. Weniicken» 
Absterben (Zween Adler huheu dich. Andreas, auß dem Schöße. 24 Alex. M. Michael 
Sdiixmer Lins: P. L. C. Bei Joach. Fromme, Leichenrefte auf den am 8. Mai 1648 
gestorbnen Hof- u. CammerpcrichtsRat Andr. AVcmioke zu Berlin 1019. 4. (Göt- 
tiugen, Or. funebr. q. W. viri IV, 17). — 6) M. Mitliacl Schimicrs, F. Biblische 
Lieder und I^ehrsprfiche in allerhand gebräachlicho BeimArton Terfassot Vnd Zv- 
förderst der znrtcn Jugend, zu seli;ror Erbawung in Erkonntniß (Jottcs und liebhabunff 
der H. Sdirifft. In öffentiidieu Druck herf(ir gegeben Zu Berlin, Bov Chnstoff 
Bimga 1650. 56 Bl. 4. (Breelaner StadfUbl). - 6) Das 38. C^pitel S}Tachs In 
Reime Terfasset Von ÄI. ilichncl Schirmer , Berlinischer Schule CV-ii Rcct. Vnd In 
Druck gesetzet von CSiristofr üungo 1653. 4 Bl. 4. — 7) Das Buch Jesu Sirach In 
alleiliaBd SeimAitoi, an eoadertenm Nots nnd Vwt e nr eiw ny der Christlirlien JngMd 
abgefasset Von M. Michael Schinnern. Berlin, Gedruckt bei Christotf Run'.,'e. Anncv 
1655. 172 S. 8. (Berlin aus IIB. 1233). — 8) Trost- und Lehr-SprUche, ge> 
nommen Aus göttlicher H. Scluifft . . In teuteche Reim« verfutet tom U. lÜdiiel 
Se^ünnar . . Gedrudcfc m Berlin bey Christoff Runge, im Jahre 1656. 8 Bl. 4. — 
9) Klage-Worte über . . Anna Augusta Gremplcrin, Frau Joh, Georg Sicbers auf 
Plausig, gei»t 16. Oct 1657. Leipzig, Gedruckt bey Johann Wittigaun. 4. Darin: 
Sonnet. (Du Schatten der Natur, «ilstu ja was bcirinnen). M. Michael Schinner. 
Bei Joh. Hül!;emnnn8 Ijeichenrede. (GöttinL'en . C^'ll. Stedem, Mul. 'J.'>0). — 10) 
Gegen bittre Todcs-Sclieu heylbame Ücelen-Arlzoney Auf! Si-liges Absterben Des Herrn 
Johann Tomowens (f 18. Aug. 1662: Den Grosseii (mechcn-Held kam au ein hitzig 
Fieber. 28 mal 4 Alex.). OpAvi- .sen und geprie.:rn Vmii ^I. Michael Schimiem. Bei 
Barth Sto^clis Lcichenpr. auf den Verstorbnen. Berlin l(ib2. 4. (Güttingen. Collect. 
Steden, Tili 191). — 11) Auf den Tod Melchior HorTmamia, geet 19. Sept 1668 
(Mein Hoffmann, der du warst ein I^hrcr Hoher S< hule, 40 Alex.) bei M. llcmsius 
I>eichenpr. Berlin 1662. 4. (Güttingen, Collect. ÜU-dom Nr. 860). — 12) Auf die 
am 15. Dec 1663 in BerBn verstorbne Eva Pnmnelin (1 : Ikr GrieHie Demadee, ein 
Mann von weisen Sinnen, 48 Alex. — 2: Ein Ai! ^ r>. Von <les b bfiis Vergäng- 
lichkeit: Gleich wie das theuer Eyß. das uns Veneili«; sendet. 28 Alex.) M, Michael 
Schirm sr, F. L. C. und des Berlinischen G^mnasU Cou-K. Bei Sig. Keinliarts Leichen- 
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re<le auf die Verstorbne. (Gottinffon, Or. fimebr. q. P. muL 1, 21). — 13) Em b le- 
rn ata, Oder Sinn-DiMer. Zum Hobt-n Xenon Jahr«? mit voran i^fiipti^m hertzUchea 
Wunsch hcrfiir;ropil><ni und anCL'i'fiTtiL,'« t Von M. Miri» i - l Si ldriner P. L C. »ind des 
Bcrlinisrhcn Civimiasiums Con-K*M-tor. Zu Berlin tfi^druckt liev Cliristoff Runge, 
MJJC.IAIV. 8 Bl. 4. - 14) AutF Herrn Jühounis .Ma-^'iri, ii' liC'os Absterben {Wir 
haben Ilifr kein bkib«^nd Haus, > sprlis/eil. Str.). M. Mh !i.it l himier, 1*. L. C und 
p. t. C4>u-Ke« t. (iymn. B'Tlin. liei Jol.. Kun»cbs von lirt•it.Ml^v.lIde LeielipreiUj;t auf 
den am 26. Apr. 1065 verstorbnen Joh. )Lijnni& Cölln »n il> r ^pree 4. unter tkm 
Epiwdiis. (C'.ttinfren, Or. tun. q. M viri X. *i). — 15) Trifolium Cupn.'^sintim in 
luct> Mnemosvnes «leverptum. et Tunibuc Dmui. JubännU Adatni Preuuelii 22. Febr. 
1668). InccTtmii n Mu'lir''le Sehinner, JJps. P. L. C. et p. t GvmoMii BtroliiLPro 
Rer-tore. Berolini ^IDCIAVIII. 4 Bl. 4. Darin 1. eine lat. Eletf.; 2. Ihr Edelen 
Caiueoen, ^ V; 3. Em Anders. Das Leben dieicr Welt ist YoUer Müh und Plagen, 
76 Alex. Bei Sam. I/>n>ntz licichenr. auf PreuDcL (Gdttiiigwi, Or. ftnwhr. q. P. 
Viri 11, 14). — 16) Ei^ntlicher Abriß Eine« Tentandi<ren , tapffereu und frommen 
Pürsten Von d*>m fürtr«»}Tli<"listeu Foetcn Vir;t»ilius In zwülff Bflrhern der Trojanischen 
P«6clucliten Eiilwurlen Uuü dem Aeneas . . (jewiescu und ifeprifiseü Verteutaruet uud 
tu UenMBche oder Alexandrinischo Beirae überbesetzet Von K. lOehaal Schinuer, 
KaywTh'chen ältisten Poeten, und des Berlini'^rhon ^I^mna<iums ^wesenen dreiüig- 
jöhrigen Con-Rectore. Gedruckt . . 16Ö8. Zu Colin au der Spree bey Irewrge Schuitien 
. . In Verlegung Autoxis. lU., 66S S. und 14 Bl. t*. — au etlichen Orten ge- 
bessert. Berlin (in Verlejrung des Ucbersctzers), gedruckt bei Christoph Runge. 16/2. 
S. — 17) Trost und (tetLichtnisUed auf Höver Ehederich Striepeat gest 26. Aug. 
1 670, verfertiget Vom M. MieHel SdiiniMr, P. Des BetlittiidMn ti^mnaucnt Con-Boet. 
Enierit. (Was siis*^o Fr ex hi it mull die reine Seel empfinden, 124 Alex.) bei Job. Kunsch 
LetdienreUo auf Uoyer Fr. Strieiicn. Bn-lin löiO. 4. (Göttingeo, Or, funebr. Collect. 
Stedem 851). — 1^ I. Reim-OebMt ftr ilie Ctmeiiw WÖMfiibrt wider den TOrkm 
and Femde der Christenheit. II Z^vcen Psalmen . . in IViitsche Reime vorsetzet 
€54 0.140). HI. Sinn- und Lehrreiche.. Apophthegmata oder Den k-Spruche. 
IV. £n Lob-Spruch der H«Krh-Teuts(hen Suracbe. Zum lieben Neuen-Jahr dul]ge- 
fertiget und berfOr gegeben vom ^I. 3Iichael Schirmor. P. L. C. und der Berlinischen 
Schtile Venümten Con-Rectore. Colin an der Spree, Droekti Qeoig Sehnltte . . 11(72. 
14 Bi. 4. 

119. Johannes Frentiel, geb. 8. Mai 1609 zu Annaberg, besuchte die dortige 
Scliule, dann 1628 die zu Meis?en bis lüJÖ. studierte in Leipzig, Coliopat im 
kleinen FOritencolleg. lÜoV» Vikar zu St. Juhann in Magdeburg und Kanonikus im 
Süft 7,eiu. ttu er 24. .\i»ril 1U74 starb. — Wetzel 1, ^^% u. Üalthis S. 130. — 
Zalilreiche Gelegeuheittgetticbte bd den Lncbenmlen. Unter an<leren: 1) A. iS. Lob- 
Gedicht Der «aln< ii tuid uiiurtjrbten Gottesf:;: Iit Auf Anacreon tische Keini-Art 
abijesungen Von M. Joiuinn Ereutzcln . . Leipzig, im Jahr Christi 164^. 8 BL 4. 
{Gjfttingen. P. 2\)74). — J) Auf Henmnir Hcbfiivr in I^ ipzi^. ermordet am 14. Oct. 
1C*»0 Sölten mv dieli nicht bekl.ii.'<'n. G Str. 31. .b li.inn I-rentzel,) bei Joli Hülse- 
maniis Leichenrcile 1051. 4. MJMttini.'en. C<dle<'t. Sti*dcru 3^0). — ä) Tiara doetoralis 
Dn. Jlidiaeli Culerto condeeorata. Die XXIH Scpteuib. Anno MDCIJ. Lipsiae. 4 BL 
4. Darin: \VJe ist der Mann von hohen Sinnen, 4 sechsz. Str. M. Johann*'s KmitzeL 
(Göttingen. P. 1719). — A »V Ii Jesus Zohen anti.irlitigv Bull-drsäuL' I uel« hen 
auch zugU-ich dio jau)nierlieh-/.t'r.-itr'rte Stadt J« rus.ili ui VoruihU-wciaO um i m^'t führet 
wird . . von M. Johann Frentziln. Im loöo. Jahr. Leipzig, bev Henning Gr««ssena 
seL Erben, DnirVs J .bami Batirrs, 3S) Bl. n;"ttIiii.-»Mi. P. '3741 ~ 5) Auf Anna 
C>meli«in, vfnlil. liirhter. g.'.*t. Li. Mai Itiöö «\S»lt du bi^t eiu Vnglueks See, 
26 \ or>o. .loli. Knntzel) bei J»»h. Hflli>"Uiann« liWchenrpile. Hmltingon, Ur. funebr. 

C. nmli.Tfs 11, \b}. - b) Jesnsl (Wohl dem. woleher stirl t im Lbeu, DaC er 
^U t, w»'un er stirbt, 7 «••chiziil. Str. M. Job. Freut/el.» Ui Mart. Geiers Leichen- 
redo aiif Gertraud lln-ker. -M*. Gräfe, gest. 10. IVo. ItiS!«. I.. ipzig. 4 BL L. M. 
cJ 'ftin^'^ii. Or. f?i; |. MmI III. 14 . — 7) .b-h Hü!«-i:!jiui> L-i. lieiire«lo auf 
Kti.'iiuen, geb. lJur. hart lu, Frau 3Iiih. Hemr. Hurus. g> st. 1.*». Aug. ItiöU in U>ipzi^. 
l'arin: An *Ho. üb-ieli aU 31iitter, otfilK^trObte Frau lliirj.-ni- i-terin Unfkelthnu^m 
(Wriiu irh < iin- ü. iV n \A und. n. ti wvh^z. Str.). 31. .1. Ii.mn- - 1 rt'iit/ol. ^iii)ttiiii;i>n, 
Coli. SttHleni. .Mul. Jiti). Die Burgonwisterin ist uai-b BL £;:b die Witwe Sii^is- 
mnnd Finckclt!iau- n<. 

120, Jobauii Sebasliau Mitternacht, (vgl. § l'*9) gib. lüia. gest. 2b. JuU 
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1674. - Wetzel 2. 179. — 1) Lob- und Wün$ch-(f edancken . . als Herr Heinriob 
der Zehendo. der JOnjrpm IJneen ReüF*:o . . <lon 25. (JchurtÄ-Tajf erlebet 10. Herbst- 
Monats . . M. loliatincs Sebaiitinnns Mitü>rnacht, des KeuO-Plautsciien (tx-moasii zu 
<ieraw bestalter Beetor. üen MDCXLVI. 4 Bl. 4. (Auff, atifT, 0 Helioon! «uff; 
auff. Ilir rirrinen. 3« viemil. Alexaudr. (Cnittin^en, P. 1719). — 2) H. Jnli.inn 
Sebastian Mitternachts Keuer-lieisse Liebe8>llaioiuen Einer io JEsu verliebte 
und in der Welt betrObte« Seelen. Idpzii;, AtiffChri»tian Kirdmers Tetlaif , Brakkte 
y\irinuß Bauch. ^^ \i. 7'2 Kl. 12. t(;i.ttinl^•ll. P '.nl '). Daria Xr. U: Die S<mn* 

bat sich Terkrocben. Ins tiefle Meer hinein, 12 viom ii. Str. — Nr. Wo soll ich 
midi liin ir«nden, O tantent sebSoer Held, 10 .«ech»eil. Str. — Zupbe I: Gott, der 
du von Gott aopfrebcst, !0 wbszeil. Str. — il) Job. S-b. Mittcrnarht FOrstl. Siohn» 
Hof-Prediger, Stiirts-Supcrinteiul.nt, Adseissor Consißtt>rii etc., Tröstliche Totlen- 
Godanken (beim Beet. Job. KrauB in ZeiU t l^- ^'^^r. 1676). Jena 1676. 4. 
(G«ttfaiffBB, CoUeet meden 1160). 

121. Michael Scheruek, geb. im Februsr 1622 in Trcuenbrietzen» 1661 
Vikar in Wittaiberg, 1670 Dinknnus und starb 7. Febr. 1A75. — VgL BL f. HymnciL 

8. 90. 1885. S. 72 u. 109. 

122. Peter Franek, Bnuler Michaels, geb. 27. Scptcmb. 1616 zu Bchleusingeo» 
•tttiUeite m Jena, 1643 Lehrer der jiin^n Hemm r. Sehaumborg und staH> wJm. 
Pfarrer zn Glenssen 22. Juli 1676. — Watzel 1, 284. 5, 6, 81. - Von ihm 1. In 
Christo wiU kh sterben« 4 achtzeü ötr. (Cob. OB. I(tö5 i>. 585). — 2. Waa trotzect 
dn, dn ftiMer Hann, 6 aeebsseiL Strophen (Dan. S. 895). ~ 8. 0 fdadie Welt, o- 
Truf. l^braut, 10 sethszetl. Str. (Das. S. 4341 1—3 fsoi V. F. — öiristlichrs Trost- 
liediein über die Beschlufi-Wort des andern Psalms: Wohl allen, die auff Ihn trauen 

8¥oM dem, der stets in alleii Piogen, 12 aecbszdl. Str.). Potnts Franck, Pfarrer xsl 
leuaaeB und Bemth. Bai Sebeat Fkancken Reaeqgärtkin 1653. & 856—1158. 

123. Johann Andreas Gerhard, gekrönter Diclitcr. fiirstl. Aohaltiaeher Bat». 

starb um 1675. — Johann Amlreas G<r!»arda Geistliche Gedanken Ton Dem 
höchst-Rchmcrtzliclicn und htilwcrtigen Leiden und Sterben, Wie auch von der 8i<^ 
reichen Atiffcrstehung Jesvs Christvs, Gottes und Menschens, unsors einigen Hiciy^ 
lamlcs. Jena, Gednikt bey Georg ScngtnwaMen , Im Jahr nach d« r Welt-KrlüsaiÄ' 
166a. 8 Bl. 4. 16 Sonette und 2 stropliischc Gedichte. (Göttingen, P. 2984). 

124. Henrich HQller, geb. 18. Uktobor 16äl zu Lübeck, studierte in IwOiiUx k» 
Greifswald, Leipzig, Tettenberg. 1652 Arefaidiakonna der Marienkirche la BeaCodr. 
1654 Professor, 1662 Pastor za St Filarien in Hamburg. 1671 Professor in Rostock, 
starb 13. Sept 1675. - Möller, Cimb. Ut - Von ihm; GeisÜiche Seelen-Muaik.. 
Fimikftirt a. IL 1684. 8. ((Böttingen, Geb. 45). 

ISS. Helehter Wamlk^nfvi. — Chriat>Po5tlaekeBet-Schttle . . Von 

M. Melchiore Warnikenio, SS. Theol Sind, und KayaarL gekrönten Poeten. Amateiw 

dam (1676). o. J. 64 8. 8. 26 Lieder. 

126. Panlus Gerhardt, geb. 1C07 zu Gräfenheinichen, lebte in Berlin, im 
Nor. 1651 ala Probat in Hittenwalde ordiniert Verheiratete sieh 11. Febr. 1655 mit 

Anna Maria BertJiohl, di'c im März l'JOS starb. Iüö7 DiüVdiius zu St. Nicolai in 
Berlin, Gegner der Bestrebungen des Gr. Kurlürstcu zur Frieden Stiftung zwischen 
den kirehliäien Parteien. Da er dem Kelipionsetlüjt Gehorsam verweigerte, wurde er 
Febr. 1166 suspendiert. Er verzichtete auf tein Amt, uunle Ende Mai 1669 Prodigor 
zu Lühben, wo er 1676 im Juni starb. — G. Wiuimer, G»^rliardt's Leben. Altenb. 
172;j. — K. G. Koth. y. Gcrli. nach feinem Lobeu u. "Wirken. Leipz. 1829. VgL 
N. BerL Monatssehr. 1£09. 2. 129. 3^0. — E. W. II. Trepto, P. Gcrh. Einii 
biopr. Skizze. 3. Aufl. Delitzsch 1^29. — Lnngbtckcr, Ixbcn u. JJedpr voa 
P. Gerb. Berlin le41. 8. — 0. Si hultz. P. (icrhar4 und der grosso Kuifuri,t 
BerL Ib-iu. Gegenschrift t. Pischon. IJerl. 1S41. - U, Schultz, Seudschreibon 
au Pi=<lioii, Berlin 1841. — D. J. F. Bachmann. P. tJerh. V« rtr. i. Evauf:. Verpiti 
f. kirchl. Zwecke. Xebst 18 Liedern v. P. Gcrh. Berlin. Schladitz 1863. l UL 
62 8. 8. — Lebensgee<Äicklie d. Anna Maria Geikard. Von Langbeeker. BerK 
Achelis. l). Prof. P. Gerhardt Vortrag i. Marbnig 4. Jan. 1681. BL t 
H^mnoiogie 1884. S. 51 ff. 

Gedichte von ihiu in Job. Cnigers Pra-xis pietatia melica 1648, dann 56 
und in dem Bnnge'adien GB. Ilie voUaUndig» Sammlung v. EMing, Di» 
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JaliTCsz^i) ! t> iWt enten Dnicke (z. B. bei „ßcfielil db deine Wegf C 16M Nr. 833, 
ferner: „Kt Cmtt ftir niicli so tn te" C. 1660 Nr. 3.S0) widerlegen «lic da.tin pcknüpftnn 
Sa^. — Pauli Gcrbariii f;oistiiciie Andackteii: Uenorgecelten und verlebet von Jota. 
Otcitg Ebttlingi Berlin, GedrurJct M Christoph Rnngen Anno MDCLXVH ^ 
IJCVII. Erstt ^ - diis Z.H'htMide und Letzte Diit/til. — l*auli Oerbardi geistreiche 
JüidAclitcu, bestehend in CXX Liedern: Ucrfurj^gebou Von Jtili. Georg EbcUng. 
Anno MDCUUlXHI. (Güttingen, P. 29t^ü). — aus^^eferÜKt Ton Fenstking. 
Zerbst 1707. 12. - Wittenberg 1723. 12. — Geistliche läclor . . hrs?. v. Pli. Wacker- 
nagel. Stuttgart li?4JJ. 1-' . ztilotzt Gütrrslch 1876. - P. Gerliardt« geiitl. liedcr. 
Histor.-krit. Ausgabe von J. 1". Baohmaiiu. gr 8. (VU u. 328 S.), Berlin l^<;«. 

— Gedichte Ton Paulus Girli.inlt, hrsg. v K. Goedeke. Litftig 1877 XXXUu. 
340 S. &. — P. Gerhardt, Geistliche litnler. Mit Einleitungen und Leben^jabriss von 
Karl Gerok. 2. unveräud. Auf L iXXXVllI u. 424 S.i 8. Stuttg. Iö7y. - P. Ger- 
hardts Geistliche Lieder, getroa imrfa don b<>sten An^gibMi aibgedrnokt^ hnf. von 
Fr. Schmidt Leipzig, KecUm (1864). ai2 S. 12. 

127. Johann Franck, geb. zu Gul n lfil8. studierte die Kechto, ir>48 Fit»- 
h«nr 2U Gaben, 1661 Büigemietstef, sUrb 18. Juni 1677 9)^ LAndesältester der JSicder- 
LMuntsL ienttch, Die AhfAssnngmeit der eeistl. Uedir Joh. VnmAM Guben. 
Neues Lans. Maga?ii\ oi i'1876), 191 -2ül. — a) Joli.inn Franckens Hu n dort-Thö nlpo 
Vater-Vnsers-Harffo, in die bekandten Melodcren der ETangeliscben Kirchen- 
Gesänge eingcstimmet . . Zum Druck bcfodcrt Durch Benedictum Müllem, der 
Schulen in CotbuH Rectorc. Im Jahr. 1646 . . . Wittenberck, bey Johan Haken. 28 BL 8. 
(Göttingen). b) lietzte Seinen >- Worte. Slit welchen Johannes I/'rentz St^fn^» hor^ihe- 
trflbte Eltern n^ch seinem s»eli.:on Hintritt trösten lies. Durcii Johann irunckon 
«nffgefleteet Za Franckfurt Drucktä I ia ii]u> K<>suer, 1655. 4 Bl. 4. (Götttngeo, 
Or. fun. 0. Viri L VUI, 8). 1: I! ■ UAmi Eltern trauret ni. ht. 8 achtz. Str. - 
2: Trost'OcÜcht: Auch ein Kind ist zu ?iel! Znrej binnen wenig Tagen, 80 Alex. 

— c) Johann Fnnckons GeUtlirhes Sion D»s ist: Wem Gmatl. Lieder, und 
Pnlmen, nebst beyjjeffigti-u . theila bekanntn, t!v il> Iii bin Ii en neuen Mtlodeyen, 
amht der VAter«unteEa>UAXÜ'e, Wie auch sein IrdiHÜierHelicon, Oder Lub- Lieb- und Leib- 
Getfebte, tmd dessen rnnenerte 8niuinn.-u Guben. Chriftoph Graber 1674. 8. (GüttinKeu). 

— Titelau fl;i>,'o ohne J.iliroi/.ihl ; ' luUen und Witten b«»rg. Gruber u. Fmct'lii Erben. 
fNur der erste Bogen ist in beulen Aufl. verschietlen). (Göttingen). — Darin: Ach ja 
ranrahr er der Herr Christ. S. 14. — Alle Welt was kreucht und webet. 120. — Auf auf 
neiB Geist zu loben. 211. — Aus der Tiefe meiner Sinnen. IfiO. — Bereite di^ mein 
Hera ans allen Khiften. 225. — Bnmquell aller Göter. 26. — Der Tag ist nun vor- 
gangen. 216, — Dies«'S i^t der T;ig der Wonne. 2ü. — Dreieinigkeit tler Gottheit 
wahrer Spie^'el. 31. — Du 0 sehnucj» Welt^rebaude. 194. — Erlidr o Herr mein Bitten. 
169. — Erwache mein Gemüthe. 209. - Frohlocket mit Hunden. 87. — Gott 
des Gate sich nicht endet. 21^. — Gott «in StifUT aller Wonne. 175. — Gott ist 
mein Trost und Zuversicht. Ib9 ~ Herr Gott dieb loben wir. 182. — Herr ieh habe 
misKgehandelt. S«. — Uar .Tisn Li< ht der Heiden. lO. — Herr v,-w lange willst ilu 
doch. 57. — Ueut ü * uns der Tag erschienen. 12. — Hier habt üir üromnien Christen. 
1«7. — Idi bin hi(<rrtber fieutkniTol]. 147. Ich weise daae mein ErIQeer lebt 82. 

— Ich will den Henvn loben. 17ö. — Jc*n meine Freude. 191. — Im Leben und 
im Sterben. 251. — KiMuni Heidenheibnd L-'<«vi'M. 1. — Kf«nm komm o HinnueU- 
tanbe. 29. — r^nsst un» /,u;.'h irh j. t/.t I."l» il. :ii H.-rren p»beu. Uk\. — Lobet Gott 
von HiTzensgruude. 7. - ^tiuen Je.*um will i<h lieben. 2>ü — Mein Herz du i^AUt 
den Herren billig nreift«>u. 12.>. — Nach dir o Herr verlanget mich. Ü^^. O Arn' t 
und L»*nl 87. — O Gott il« r du iu Lii-lH>{ihrun.->t. 41. O j:ro.4»U'r ijoU ia.s iliiaiii' is 
Thron. 227. — Schmtu'ke <lirh u lieU' Stvie. 43. — rn*n' nnid.n .Vußeiiii icr Jl^. 

— Her unter deinem Selünu sii-h strivkt. IIS. — Wie ein ilir^eh 'n bugeu T.nj'-n. 
88. — d) J"hauu Kr.iiuk« ^ei^tiiehe Lieder. N.ieh d»'r Ausgabe letzter Hand 
mmandert heniuüp^^i'lvn vihi Julius Lvtpold Pt-ti^ig. Nebet i*iiieiii Anhang dazu 
p!fajrü.vr Ort;nndhii4>hdi<vii. tirimnia 1848. XXU u. 186 S. 18. 

Christian BetuUuf. Hnidtr Sigmunds v.ni Birken, ireb. 1619 zu Wil- 
den«teiii b. Ko r. l04»i.SMuf tu Nurnb» r;r, l'larn rzu IMu'h. hu. Kokt r iu Oi tlini:ou, 
IHaknnu« in Bhtult-ur« i:. lüti* Pl'.irrer zu l)uUlm;:en. W'j -t 1ü77 j.t.trl< Im IVuiui/:- 
Orden: Mac^n^to. — H. rd 'U' n S. tT. — \\-u ihm: Chti>tiuu iMuIii and.u li« 
ti^. r G..tt>'-li' '1 r -U- r ' XU. N r 'Iii.u.u lii>. In 1' r V. fre»!.«: W inn 
der Leser ctlieiie du-»iT ijt-».iti^c lu dem ^urubvi^^lu'u gruSävu Lieder Buch mcht 
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ant^^T m( int in N.Tnicn oinij?<!nickt befindet, wolle er o« fTir einen Irrtum halten aii4 
nch renickm, das« ich meine Anfhchti^keit keiner ftmden Arbeit aUhier ao^pe- 
masset — Die Lieder nnd: 1: Wach auf, irach auf o liebe Seele. 2: Auf meuw 
Seel entreißo dich. 3: Sag Blensdienherz, wo ist ein S(>hmerz. 4: Unat inh nMtBea 
Jesum sehf'n .^: Jr», ja <»« ui «l^r .lUc Band. 6: 0 cd h^r Mensch, o werte« Gott«- 
bild. 7: bo fare nuo so fort du ^aui erboste Welt. 8: Was hnt doch je sich seibat 
gehniL 9: Es fronet sirh sehnlich mein innerstet Idl. 10: Ach wie Hüchti)?, aA 
wie nichtig (20 Str.. nnfän^lidi nur l:i Str. mit iri-fniüberstehcnder X irlnhmun^r: 
0 wie tüchtig, o wie ncbti;; ist das Hiuuucl-Lcben, so dass nur diese Tarodi« vua 
Betnüus sein wird). 11 : Wiinsdiest dn rersAßtea Uebeo. 12: Da tägm Ben, «m 
Mfeet du tmd kränkest deine Siimen. 

129. Mrttthllns BBttner. ^b. 9. Xov. ig20 in Doberstrah in dpr yL«nsft2, 
1644 l'aäUT iii iridej^dorf, lt>.>4 zu Lohba, 1U74 zu Üaruüi i« der 01.au»ai, wo er 
16. Jan. ie7ö sUrb. — Otto, OLaiisitz. SchriftstpUcrlcx. 1, 181. Wctzel, HvmiMm. 
1. 302. 5, 2, 2»! Alb. Fischer 1. H^'^ i '-2 V, n ihm das Lied: Jesus i.^t mcm 
Freudenleben, dessen Anüsagsbuchstaix'n dcu Nauicu Johannes ei;geben; mit Unrecht 
WBoriB m AhMvanis VAUA ingcidiriebaB, in deuen JemdMar (Jeu 1868) m Mf> 
g«Bomm«ii war. 

180. Karl Ortlob, peb. zu Ods 17. Jan. 1G2^. Ilofprpdigcr und Konsiitorial- 
rat das., gcst ala Diakonus an St Elisabeth in Bresl.iu 1(. .\ug. 1678. — Sinapius. 
Olsnogr. 2, 168 f. (Göttingen, Coli. Stedcrn, viri ^Oti). V n ihm: Uns«'r W anfiel 
ist im Himmel, da ist unser Bürgerrecht. Vgl. Wet/ol 2, 276. -- 'M C il Ortlob« 
ßielKiiiiiilil sieben Geistliche Gedankken in ^rehundener Rede. A\iütiibeiy, 
Gecinikkt bei Johann Röhnem, Im Jahr 1651. In Vorlegung Andreas H irtuiiian«, 
ßiuhliandlora rh=?olb8t. A-N4. 8. ((n.ttinj^-'Ti , P. 3005). — M. ntr.ili OrtJob 
Diäsortatio, de varüs Germaniae Poeaeos aetatibus. Das ist: Ton den verschiedenen 
Altera der deatselMn Poeoe. ^^ttenberg 1654. 12 BL 4. Gottscheds Bejtrig« 
1. 280—289. — Vier Leich-Boden, in Breßl.ui uM !ialtcn, von M. Carol Orllob. Breßlau, 
£ej Job. Ad«m KistxMm, BudihAndL It»8U. 80 Bl 4. (Göttinzen, Or. fon. o. M. 
Irin X, 20). 

131. Ferdlnasd Albreeht, Herzog su Braunschweig- Lüneburg, geb. 16S6, 
seit 1673 der Wn^derlicke in der Fruchtbr. (Jca. Xr. b'4*i, starb lfi78. And ä rhtij^e 
Gedan ken In Keimen gebracht durch Einen Liebhabern seines Herrn Jesu. Br.iunscbw. 
MDCLVI. 80 8. 8. («- 1666. Vgl DD. 1, 4*8). (Göttingen, P. 3061. Bevera 
1677. 8.) — Wunsch-Gedicht (zum to. (Jeburtstur Herzog August v. Braunsch^. 
10. Apr. 1663. In weit entfemteu Landen. 6x6 ZcUcn m. Compoeition. (xecnadiit 
tn Hdto auf den 10. ApiO 1668 den 8. IS IbitÜ. Ew. Qu. Monemer, demAtldMr 
Bolia und Diener EncdinaBdAlbvedit (Gsttfngen, P.S06:. GoDeLFiineb.LiiiMK4.TO. 

132. Johann Fllttner, p.^b. 1. Kov. 1618 zu Suhl, in der dortigen Schule bis 
1638, dann nach Seh lensingen, l(»;i7 Wittenben; Tho«'»!. Jeu.i, Leipzig, Kf»stock. Cantor 
in Grimnien&i illustri schola. Nach einem Jahre starb Cssp. Hehn, Diak. a. d. dort. 
Kirche, iT heiratet die Witwe und if^t 30 Jahre P.-iHtrir. ^'<>lit flüchtig nnch Stralsund, 
vo er 7. Jan. 1678 starb. In Grimin»^n b Gr»^if>vv:dd b'-^'raben, s. Bibliothek ver- 
bnmnt. — Zeliuer p. 190 — 194. Theatrum viror-docturum, qui «peciatim ty^o» 
graphüs laudabilem operam praestitenmt. Movimbor^^e 1720. 8. — Himmlischen 
Lnstgärtlein , Gn'ifsw. 1661. - 1) Ach ^as soll icli Sünder machen. — 2) Jeenn 
meines Herzens Freude. — 3) Liebstor Jesu meine Freude. 

133. Martin Jahn, geb. um 1620, Kantor, dann Rektor in Sagau, 165d ai« 
Pfaner tn Edrarsdorf vertrieben, etirbt als Kautor in Ohlau 1678. — Passionala 
melicum Gorl. 1603. 12. - Von ibm; Jeen meiner Seelen Wonne (Stett GB. 

1671. S. 344, \'J Str. ohno Nnm'-n). 

134. Joh <«eorg: Aibiui, geb. 6. llärz 1624 zu L uler-Xessa bei Weis&enWa, 
pest als Pfarrer zu St. Othmar in Naumburg 25. ilai loT'J, — Joh. Bemli. Lieb 1er. 
Nachricht von J. C,. Atl-ini Ijc'üou und l-ic.l.-rn Xaumbuff; 1728. Von ihm 1) da« 
Begräbnialicd; Allo Menschen mus«en sterben. 8 bzclL Str.. zuerst bei der Leichen- 
rede auf Paul von Henfiberg, Leipzig 1«»52. 4. Joh. Roeenrouller, von dem die Com 
r ^ifion ißt, b^-_'t Rcli auch die Autorsi haft dcä Gedichts bei. Bl f. Hvmnolof^e 18--4. 
S. 55 f. — 2) W eit ade, ich bin den» müde. Auf Joh Magd. Teller, gest. ZI. Febr. 
164». 3) Indem Aurora bringt daa angen^a» Uecht. 10 aedm. Sir. (Bd: IM«k* 
Txinnipb sn Vr, KObleweina, Bihqfeiineiateta in lieipiig, Nahawna-Ti«o) fon J. G. A. 
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Geistliche OichtiiBg* 

und dtotten vier Söhnen, 5. Mflfti lft49. 4. BL 4. Cateti.: JoImiiii-Gmii; Albiai 

rnüttlnprn. P. MV.f). — 4) Tnmor-Lied (Das ich muß bov Acincr ßalmv Str, 
Johann Georg AlMni von WeistenfcU). bei Joh. UCilfienuinuft Leit^''nr»<ie «aut licrv im 
Ukn 1649 ge«torh^n(>n Advooftten CbrisHan SrhOitpr. Lripriir. 4. Bl. K. (Göttinrren, 
Or. funelr. q S, MI. 0 viri). — 5) An die Kacht-Mönlcr iW'ie ir^ht ihr aus Frerel- 
TLaL unsem Bchürcr zu entleiben. Joh. Georg Albioi von Weiäsunfcls, ä.S. theoU 
•tod.) bei Joh. HfikemaiinB Leicbenpr(^<li<;t anf den am 14. Oct 1(S50 in Leipzig von 
Ijin«l^knechten crcw»rd»'ten Btichh. Henning S^ liun r. l.ojjiz. löol. 4 Bl. ,siij Oij. 
(Güttingen. Or. fmubr. f(. viri X, Ib). - 6) Trauri;:cr Cypressen Crantz. 
Auß den heili^'en VimtV Wuudiu Jesus ßehnn«lon Von Juhan. Gei-r^. Albtniaaen Der 
Heiligen Sehrifft i:olliäsei»on. Im Jahr M. I)C. L 12 B, 4. (Gült., P. 2m). rcp. 
ICW. — 7) 7.n yiich. Cak-rta Dwtor Sept. 1651 ein Tf^lr.istirhon ; unter- 
seichnot Johann (u^.r^^ius .Vlbini, S.S Theol. StuU. KIottin^'.Mi. IVt 1719. 4). — 
8) Salomons Ku'.'f'tMisehcs-Gartcnlicd, übersetzet Dunh Jolumn: Geois: 
Albini. von Weifts'^nl- 1> Im Jahr 16ö2. Leip^iir In Verlejrnnir Philipp Fuhrmanns, 
gedruckt dnich Qvirin Bauclien. 10 BL 4. (Göttinnen, 1*. 2\n>2). — 9) A 4: 12. 
Jfingstes-Oerichte. In (Vbnadeiicr Rede voMoateUct Dnreh Johann: Geoiig: 
Alhiiii. von ■WcissenJ.'ls. Im Jahr 1653. Leipzig, m Verlegung PhiUpp Fuhrmanns. 
Gedruckt durdi Üirm Bauchen 12 BL 4. (Göttingt>n , F. 2982). — 10)A & 
Qiiftal der Terdammten Betraditet, Durch Johann: Georg: AlMiii, ?oii weiMni- 
fels. Im Jahr WhS. Ijfiimg, In Verlegung Philipp Fuhrmanns, 'relnuU durch 
Quirin Banchm. 7 8!. 4 Hrottingen. P. 2U82). — 11) Freudo Des Ewigen 
Lebens. Erwogen Dar< ii J<-1kiuii . tief»rg: Albini. von Wcis^enfcls, Im Jahr 1653. 
I^ipzi;;, In Verlegung Philij>p Fuhnnnnns, Gedruckt durch Qvin'n Bauchen. 10 Bl. 4. 
(Güttingen, P. a^oJ). — l'l) Der Jungfern u. Jnn^sellen Erquiekstun Jen. Zeiti 
16&5. 12. Neumeister. - Iii) Cliurfürstiiche Venus. 1G56. 12. Ebda. — 
14) G. Albini 1 niu« r Ode (So geht nun von mir hin, Ihr meine Eoeen gehet). 41^ 
Alexdr. auf An<Ir. Oll< ij:> Tv- Ijt.T. !.''*>t. 19 Dec. 1658. Bei Casj». Bertrams I/»ichenr. 
Jena 1659, 4. — (Gott, toll, St.-.l. m. >luL 2<{6), — 15) Johann-Georg-AI biui von 
WfUeofeb Gefetliehe- und Weltltehe Gedichte, hn Jhar 1650. Leipzig, In 
Verlegung l'Ijili) i> Puhnnauns. (;< dni' kt 1«\v üennini: Krl» rs Sei. Erben. 4. (<; 'iTtiniT-n, 
P. 29b2, nur Titelblatt). — Iti) Uimiuelflammende SeelonLnat. OderHermann 
Jluguns Pia Deaideria, d. i. Gottiielige Hegierden. in HochteatidMr gebundener und 
mgebondeoer Bede. Fraakr. 1675. 12. 

135 Michael JohanSKen. gfb 7ti Bf-rsrodorf IBVt, Ix'suchte das Hamburger 
Jobauncuu, »dt 1636 das Gvnina^iiuu, .«studierte Thculugie, wurde am 2. August 1646 
Aater tn Altenpnmme nn) starb am ± Febmtt 1979. " 1) Von Ca in dem 
Br\»dp rniör der, ^r< i-tliclios Tnuior-i i-*!. Ni-bst ctzlichen nothi;L,'oii Ktklarunireu. 
Hamburg. Mich. Pleiller. Itiö'J. XL. lüOS. Verse und Chore. — -> Sulaiuitipche 
Christ« und Freuden -Küs.'ie Einer gläubigen Seelen, oder Innigliche Betrachtung 
diur eehgmadiendeti Geburt und Mensrhu enltui^ . . Jesu Christi, . . Ab};efasset und 
besongen wn Mid,.i'lf Ji.hantiiitn, Predig»'ni in d**r Alten-Ganih H;inihnr'^', V^to 
drurkt bev Alitiiacl PfiiiVi rn. in Verlc^ing Johann Xaumauns, Im Jaiir iit 
11 Bl. l&J S. 12. ((uittiii- n, P. 2t^2). ÜU lied.-r und « Ueder, deren leUtM 
ICK^ XeujaJirsIii\!. fl»iei< Jahr ist abennal daliin Ein neues sahn wir iieut.) 

1JJ6. BuTid Benicke. u'« b. ;n. .Im. Ire:! zu Zitt.nu. S'.hn den Statltriebtora, 
ttadierte *eit 16* in Witt. nl'« rg. lt>21 in Ji iia. kam narh Kr.niv'<berg 1625, bereiste 
Uollantl. Ki>;:lati>l, Frai.kn-irh U'i U>'J7. I^ehver in Bratin.>i-livv.-I.uuebujrg1»eiiD Herzog 
Georjr in Celle bi* lHoo: A.w.n SvndieiH na«'h 7.ittati benifen, nb'^r vom Herzog 
Didit iiitla.-ssen, 16^'J .Vbt m K ir^tVjde'. lü4U Ib Irat. 1»»42 K^msistorial- und Klosterrat, 
1665 in Celle Ui 1bTz««g Georg Wilhelm. »!e>t 1. April loaO ttt Eannover ~ Wetiel 
6^ 2, M. Otto. Ul rrlau>it/i<. lu' S. liriftstelK-r. I. iJö. 

137. Marlin Geler, ob. -4. April 1614 rn Lipzig. dort Professor der 
orieutal. railu n. Diakonu-s an dor ThfUja^kinho. i'r. lt -M>r iler llieologie, Super- 
intendent, dann ( »l..-rh..i| n*dip r und Kinlunrat zu Drc.-d.'u. starb 12. Sept. 16^^ 
in Frviberg. - \\( t/rl -j. 154. it.". ttinpn, Or. fun. q. G. Viri IV. 4 ) Tod-'s- 
Oedancken, Dresden lOM. 8. l>;irin von ihm: 1> Herr, auf dich wiil icii lest 
lioillii. h*h \wW dh-h. nuin H* nr und Gott. — 3) Gott der du mir hast ge- 
geben. — S««ban>. Iiu.<, Keiun». 17i<7, II. i>40. 

If^. Joactihn Nennder. b m BrofM.Mi 1G:k). ^^eit 1606 b«vueht.' <^t da-* 
dortige G>Tuna#ium. 1671 Hvtuieister bei forneiuncn KautniannsSiihucn uu> »aukfurt 
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in HM<]<>*llM*nr. lernte 1678 in Franlrftui Spnunr 1i«^unen, nahm 1674 das ReUorat m 
DOs.-oKl. rf :.n. 1679 dritter PitNÜger n\ St Martin in Breino». po«t. 81. Mai ItijjO. 
- Jouchimi Moantlri Ii lau k- uuU Liebe s-Ubunt:. Aufijgemuntert Durdi EinHUtige 
Bundw-IjiHler und Dunek-Pulmen . . Urauen 1680. 6. — FrtRkfert 1681. — 
We< 1 li'JJ. — Fran'fiirt 17l>e. — Allcnaorf 1710. — Frnnkf. 171 - Tliuman 
1710. - Klberfeia 1721. — Amstenkm 1725. ~ Zürich 1727. ~ Joachim Xeaaüer. 
Sein Lcbt n und seine Lieder. Anf Vcnnlassung: siin» 200. Tode^jahnt nadi te- 
kiinnten und nenentdcckten Qu^'Hol beartieitet voa J. F. Ikcn. Breroen 1NH>. 

m. Slegmand t. Birken, vgl § 184, 59; s. oben S. 113 IT 

140. Christian Friedrich Conno^v. »reh. 1G12 lu Braoilonburg. gcgtorbon 
als Direktor der Schule zu Tan^rennfmdo \bb2. - Himmelflaramendes Jesus- 
Lob zur Verschmähung der W. -lt. Wittenb. 1704. (Darin: WerJetnm bei Bich hat, 
kann ftst« stehen, S. 129, und ^iebcB andere). — Wetacel, Uyniiop. 8, 4, 77. 
Alb. Fistiicr 2, 300. 431^. 

141. Johann HSefel, p b. 24. Juni 1600 zu UfleDheim« gest ab Rata- xmA 
Stadtkontulent xu Sehweinfurth & Dccenib. im. — Wetzcl 1, 435. 6. 
}{i<;tori^ches (Te<;nn{;bueh . . von JoIuiUI UMcfel«, Sdüeasingca HJDCXXXSX 
{X\U1 u. 502 S. b Ö. KegisUT. 

142. MIehael Steeh^w, alt Mitglied des Sdiiranenordent „mMteMidb^, 

fibersetzte ille Psalmen in strojihiachen iJcdiihten, unter deren Widm^inp- rr ?;ich 
FtetUger zu Nordsteinbeck nennt — Da\ids Des Sohns Isai CLI Psalmen, Kach 
denen in Lutheriechen Kirdien Üblichen Ge«in(;»*irei9en geaetzct von BistiMBdem . . 
3I.DCXXXX. Bnnntdiweig. 24 BL, 375 S. 8. (GOtUngen, P. 3023). 

143. Johnu Heiarieh GraT«, GeiitUche Sabbathsfreoden. Bremen 1688. 8. 

144. A. Xnuier, Heüige Andachten in etlichen GeiftUohen Liedern. QiUtdf 
Stadt 1663. 8. 

14& 0«tUI«l^ Mdttia, nb. 9. Sept. 1640 ru Zwfelcan, gest ab Ftator m 

Eegcnsburg 1684. — Entdeckte« Hoiligtl nun dc> n ucii Bunde«» im H. Abendmahl. 
Regensb. 1G73. (Darin das licd von ilun: Aleiuo liebe lebet noch), — Wetsd, 
Hymn. 1, %; Anal. 1, 3, 3. 

146. Xehias Clansalzer, geb. 1618 zu Thum bei Annaberg, studierte Theologie, 
pftlzisdicr Kirohenrat, Pastor primarius des Amtes Pargt^tciu-NN eydt ii i. <\. Obcrj^falx, 
wo er 7.Aliu 1684 starb. — Wetzel 1, 155. — Passions-Blume, Uder Traung»^ 
8dian-B0d, Der ganti nrifleidi^n Katar, fiVer dem hochschmertxUclien Leiden mid 
Sterben Unscrs {;ecrcutzi<;ten Herrn Jesu, an dem Btli-'.non AViuuler-Geirächs der 
Sinnreichen Pa^sions -Blumen . . . fuigesteÜt durch 31. Tobias (^usoicem . . Nfim- 
beiK* In TcrleguDg, Jolian Andreas Endtcr und WollTgang deO Jfinfitm SeeL Ekboa, 
MJSCJUOL 4. - Daiin: Jean dein betrflbtes Leiden. -Vgl BL f. igniuiL 188& 18. 

147. JOMhlm Frlslch, geb. S.April 1638 tu Kfistrin, nach wechselnden 

Besch-iftitningren Professor am (» vinn isinin zu Tliom, 1»581 Prof. der Mathematik und 
JunspruUeuz am Gvzmiasiuui zu Riga, wo er 7. .\ujrii8t starb. — Im Rißt" sehen 
GB. 1664 Tier Lieücr von ihm: 1. Gott, der du reidi und miditig bist — 2. Gott» 
der du un«!er Vator l i^t — 3. Jesu, du grosser Wundermann. — 4. 0 Jesu roll 
Barmherzigkeit — Ausserdem von ihm: Poetisches Blumenfeld, oder 400 Epi- 
gnuimata. Fnuikfnrt 1672. 12. — Vgl Witte, M< moria Joach. Frieklii, Riga 1684. 
4. Napiersk^ 1, 615. 2, 608. Beiso 1, 202 und Xarlitriigo S. 15. 

148. Johann Olearius, ^'cb. 17. S.-pt. 1611 zn Hallo, studierte seit 1629 in 
Wittenberg, dort 1535 Adjuakt der phil -. Fakultät, lu.iT Superintendent in Quei^ 
Inrth, löÄ Oberbofprediger d. IIcrzoi:s August von Sachsen -Weissenlä« in fiialle, 
lüö" Kirchenrat, I'!'.4 Generalsujierintendtnt. seit lf'>M> in Weisseufels, wo er 14 Apr. 
16i!4 starb. — lA'iclienrede auf Joli. OKarius. (tM.ttmgen, Coli. Stedem vin ö^>^>. 
Wetzel 2, 252. . . Geistliche SinRe-Kunst . . (Leipzig) . . 1671. [Hamburg] 1207 
Lieder, vonuiter 302 von Olearius selbst. - rep. 1672. 

149. Christian ron Stökken, ^'eb. zu R'^nd^burg 15. August 1633, gest. 
als General-u] . rillt' ndent von ."x'hlisw ig -Holstein in Kondsburg 4. Scptemb. lt>t4 
Er arbeitete iilt-^r-' Kirehenlie<ler nm. — Vj;l. Leiclienrode v(.n t'ajus Areml, GlOek* 
stidt 16i<5. 52 .S. 1. idT-ttin^on , Or. fiui*b. q. S. \iri VI, 17). — Chri«itian Ton 
Stökken, Bischon liehen liotfprcdigers un<l Superintendenten, Ueiligc herzena« 
Beufaer, In Zweien Teilen, Samt einer Zvifachen Zugnbe^ Jfit notaifendigni Vor- 
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reden. Lübeck, Verieffts riricli Wetatcin, Im 1668 Jahn. 94 BL, 288 S. u. 13 BL 
MeliMÜcn, R»>g. u. Errata. 12. '(iöttin<;tMi, P 3LViO). -- Xriippstiin to Davids- 
Harfe, Oder Di Psiilnien Darid.4 guten teihls aus des Upizzen überä^'ucunf; derge- 
stalt dngericbtet, da II ti aiidi mdiDnebr, narh den in Lutturufhen Kirchen flbtidK» 
Oesanfp^ciseu andiichti«r Vünnon rt^- in /r n v . rden. Zu erwrkkunt,' Kri^^tliVlicr An- 
dacht, und zu erbAU'ung dos Krütentuhnis wolmetnentlich geatimmot uud iiorror ge- 
«bes Dwdk tf. Christian von Stdkkmi, Kcnsbfligem. Schlefiing, Jn der FbnlUch«n 
Bnukerey gedruckt diinli Johnu Holimn, Im Jahr MDCLVi. 18 Bl., 528 & a. 
Blatwciaor. 12. tGöttiiißon, P. 3050). 

1,=>0 KsspHr Friedrich XnchtfnhSfer, peb. m H.ilh^ 5. JUw? 16?4. starb 
ai* Paistor in bt. Munu m Coburg lü>j. — Wetxel 2, 2üö. Bl. f. Hvmuoi- 18^f5, 

a 116. 

151. Christoph Arnold, ^reb. 13. Apr. 1627 zu H. i Iruck bei Xilmberg, 
gestorben zu Nürnberg als Fro(. am « rMuuA&ium onU Diakonus an dar MarienkirchA 
3)0. Juni 168Ä. — Weuel 1, 71. 6, 2, o. 

1) Anfen- nnd Hertiens-Lnst Das Isi Enblanatiaelia TUntellung der 

Bonn- iiTi'l Vr -ttairlichen Kv.inirolion . . 7,u,:''richtot von Johann Michael Dilherrn, 
Predigern bei 8. äcltitld, uud Prot>ftS4irn in Xümbcnr. In Verl^^ung Johann Andreas 
Eodteni, und Widflirang deft Jttn«*em äeel Krben. MIdCLXI 12 BL, 865 a«n. 15 BL 
t'oL (Güttingen, UtTenb. i(7(>.). I>arin ^0 Lie<ler tou Christoph Arnold, denn S. 365 
(bdm l»»tztcn I.ip<lo> hoiHt o^: „Dieses, wie atich alle Torhei^;fe*ctzte Ij><l*»r h-rt nioin 
geliebter und gt-ehrter C'oUoga Ministerii ot l*rofessionia Herr Cbristonli Anu-id anl- 
geaetzet" £s sind: S. 7i>: Ach trott, wo soll ich immer hin, 4:8zeil. Str. — III: 
Ach Herr, meine matte Soi^Ie. 4:8. — 27H: Ach Herr, mich drükkt 'Ü' Snndenlast, 
4:8. — AiL Monscli, w lii-bitu au der Welt. 6:7. — 281: Acii wie nichtig 

nnd untfirhti^' sind wir schtioden Menschen. 8:5.— 6 : Auf, auf. da Sflnder, 
schbfstn (lar ii ^ 6:7. — 246: B. trnrht. o M'-n-oh, die Gnad und schau, 6:4. - 2'.)3 : 
Das friMnme Lamm erduldet. 6:7. — 231 ; Uvli Mensrhen Sohn wird kommen, 6 ; d. 

— 165: Di» Mg» Welt ist gnntr vern-icht. 4:5. ~ 822: DI» sehi)9d» Welt ligt ein- 
gesrnT<t, 8:4. — 266: Die Welt in vm11,t Ilou^-holey. 6:6. V2:i !)□ blinder Mensch, 
wie ma^tu dich, 5:7. — 96: Du l-rieilensfurst. Herr Jesu Chhst, Wie gross sind 
deine 1%at»tt. 4:7. — 270: Du kummenoUes Christenhertz. 6:11. — 107: Dn 
tbnmme Welt, was thuf^tu dooii. 4:7. — 40: Entsetz dich nicht ftir diesem Stand, 
6:4. - 163: Es hat mi< ii fa<;t I>r Siind. n I..ist. G : ß. — 31»): Ks ist hie nichta, 
denn Weh und Aeh, 8:4, 3.i5: K.s satist un«l braust das wilde Mi-er, 4:7. — 

Es wird nieht gleich so aiisj;eniadit. 4:7. — 119: Freue dich, dn guntze Christen» 
hcit, A-'y. - IW: Gedciick, Mansch, und vergiO nicht, 6:4. — .yvi: FJ.'rr, der 
du erstanden, 8:4. -- 184: Herr Gott, du meine Zuversicht! Iaü mich nicht sc}!! 
Torioren, 4:9. — 194: Herr Gott, erzeig uns deine gunst, 6:4. -— 44- Herr Gott, 
ich fall snf nicino Knie. 4:10. 144: Herr Gott, halt mich in deiner Hut. 4:7. 

— 360: Herr Huiuncls und der Erden, 6:8. — 41) : Herr Jesu, schlafe nicht, Wenn 
Hast und 8egel bricht. S:6. — 826: Her. sey dn nnser Sebnta nnd Wall, 4:10. 

— 18: Hie scheinet mir die Gn.idrn-Sonn. 12:1' — '.h Hür, lieber Mensch, was 
«chattest du, 6:9. — 2^: Hur, liebe iicer, sey wuiik'emuüi! 8: 10. — 805: Ich bin 
Tag nnd Xncht b»»flissen. 4 : lU - 159: Ich grinu- mich von HertzenijTund. 4:10. 

— lo: Ihr Sünder h«>rt, wer nift euch d«^rt. 4:'* - 2i0: Jesii, der lUi h:ist 
bnn<lon, 6:8. - 25^: .letzt i>t dii- .injrene! me Zeit, Zu tlott .-^ieh zn bekolireti, 
6:10. — :i3Ö: Lad Men-ithennit« nicht Meister :*evn. 6:5. — 89: LtS)*ct uns be- 
Intsam gehen. 6:4. — 176: l^issct un;» Gott dankbar Heyn, 6:7. - 31&: Lasset 
uns bc^tän-li^' trachten, 4:10. — 36*>: Lie'-ter I- >n. me.ne Si^ele. 6:8. — 2:>8: 
Lobet Gott mit vollem Mund, 8:4. — 208: Mein »ii iniithe. 8« lum auf Gottes Güte, 
4:10. >• 167: Mtin Hertz ist guter Din<.'e. 6:8.-78: »«in H^z ist gegen Gott 
entbrandt. 4:1:;. - 274: Mein Sehilllein streich nnr iriini.T f -rt. '• ; tJ — 842: 
kleine skvl erheb dirh wieder, t;:^^. — lu;i: Mcniudi. unterhiU da* Weinen, 4:8. — 
8^: Uensi'h. was du lliustl. nimm dich in Acht, bfi divi»en letzten Z«'iton, 6:7. — 
21S: Mensch, was dn tliu>t. ninun dieh in -\clit. P- iin lue kan ni< iit;« >rosrhelien, 
8:4. — ll'X: M'-n-eli. wenn dn ?5.1.1ai>t. so waeliet «•• tt. ti:4. — .VJ: Nehmt in .\eht, 
die Zeit und 8tiind. n. •>:>. — 2i)7: Nun >;rh* iih au# uul ti. tt*..-; Gnad. I J : 2. — 
26:^: 0. besser i'iiiL' •/'•<i< rl« n. >>:4. — ?♦:<: 0 fVmlchMflh« i»st-T-Zeit. ^:4. — 
^l: 0 fr- rimr I Im-i lMd«nk-\ V>:A. — 171: 0 -.r' Vnl trnditivijk- it. •.:4 — 
306: 0 iierr. du bi^t iler gute Hirt. 6:7. — «hKJ: O Herr, du emig uud allein, 
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: lo. — .'>6- 0 Jesu, unsre Wi>nne, 4 : 12. — 254: 0 lieber Christ, sey un\-erza2t. 
> : !, — I H: 0 HcIht Monwh. sey w»ihli:emuth, 4:&. — 147: 0 iricher Gott, da 
bUt jrrtr :i. 4:6. — 6:1: 0 liilim und preis Den f^rc^nion Fleiß. 4:12. — laO: O 
SU".' lliiimjols-jriite, 4:7. — •>42: 0 Wclt-or<niTne Sinnen, 6:6. — 334: Seht, 
wi.- Ucr tVülie Hiiuniols.»ot. b : '>. - U5: Sey wohlfn iiiuth, du frommes Hertz. 4:7. 

— :{14: S«-hau. liebe Secl, wie dich Gott liebt, 4:1-. — 2;'4: Stylit nnf, strht auf, 
■ Ii«' ^xuu*\ ist da, 4:7 — 1»1: "Wneb auf, mein Ucrtz. und schau dorthin, 4:12. 

— N*»: Wa« oebt' i«h Afterre<lon. 4: 12. — 5»: Wa» denckt doeh Gott, wen« er die 
W !t. 4:7. 217: \V;i« Gott befiehlt, f,vht büli- vor, 4:S - '>_»2: Wa« i«t der 
^l« h-(;h? ein Erdonstaub, 6:5i. — lUä: Wae thut der i^rimtue Argwohn nidit, 4:7. 

— 185: Wu wfliat dti dich wbr Itfünkm. 4:8. — ÜVf: Wer weite nidit «nf Oottn 
Tn-ii 6:7 — 1;JS: Wor wolte Gott nicht preis^'n. : H. - 151: bald wird 
do«'li eiu Meuöch rerluhrt, 6.4. — 22 : Wie »ehr ist doch der Mensel) verliebt, 4 : 7. 
77: Wie «ehr wird doch die Welt gcblendt, 4 : 10. — 289: AVie weislich hat doch 
Gottos Hand, 4:7. — 'A: Willkomm mein Heiland, Trost und Hort, 4:4. — M: 
Wo bleibt tlio Welt mit ihrem Dank, t):5. — 12(1: Wo denkt der Menacb doek 
iiuuier hin. 4 : (j. — 100: Wo ist so ein gi'lnwr Hirt, b : 7. 

2) Gniblied, Ich bin dn Wf{b, du» lirid«» trfi^. ete. dleartwllligst «ttTgiMtat 

von Christoph Arnold und in die Not ^j. Lr.ulit Alt » - In < n 4. Instnimciiti durch 
Faul Uainlein. Nürnberg, {druckt bej Iklthaaar Joaclüm £ndter, l(»b4. 4 BL 4» 
10 achts. Str. (GotUu);en, P. 1718). 

152. Daniel Wiflffer, geh. zu NGnber^' 3. Juli 1617 (Dia Iikmilie atarnnt 

aus Bölimon), studi. rte 16i>t in Jena, W.'<{3 m AIt<l».rf, IGoS wiederum in Jena, 
kehlte IU4U heim, erhielt eine Trofcssur, 1646 Vicarius pcipetuu" and angithender 
PnMlii*er a. d. LMPonKkirche. Starb 11. Mai 1685. - Wetael 8, 450. — (Oniel 
WdinVrs» Ftinff "ivirrhweiha-Predijjtfn G«*halten Tn <I<t Kirchen zu S. T^aurmfit 
in N'Umberi;. M.DC.UL 168 & 12. CG6tUnl^>n, Geb. Oü). Darin 8. 29 ff. Lob 
nnd DandcLied, Vber dfa Hnt und A^ach Gottes Tor die Kirchen S. Lanrontü, am 
Tag Laurentii 1647, nac h vollendeter Pr< di'4t erklu. ^n : Wo! wo ist deß Hema 
Zbme. Di'i» noch räum, noch Welt unisolilcit^t. 5 achtTidl. Str.. ohne Namen. — 
Dnniel WülfferR Zwölff Andacliten, nlx^r Ktliche hortzWwegliclie Wort . . Jesu, 
mit u eichen er von ^inon .. Jüngern den Abschied ^nommea Zum aadm mal auif- 
j,ali :;l . . Nürnberg, Gedruckt nnd verleibt bev Wolll^ranfj Endteni. Aimo 1648. 
12 in.. 569 S. u llo^. 12. (GötUncen, «üb. W). - D.iiiu S. 2ä2: Krzittrc doch, o 
Jlenschenhertz. D.W. — 8. 300: 0 du betrübter Tag, 24 vieraeil. Strophen. D.W. 

— S. b'Mi: 0 Ewigkeit, o Ewigkeit! wi«» lang bist du? O Ewigkeit: 16 fiiebenreil, 
Str., ohne Namen. Überarbeitung eines älteren katholischen Liedes; (wohl nicht von 
WnliTor). - Fatum l'as ist: Daa vertheidigte (fotte<i-t:<>.scnick und veraicbteta fllfdiHil» 
-liu k . . . von Daniel Wülfem. NCmilKrir MDCIAVI. 12. (Gott, P* 8066). Dia 
darin btdtndl. Gedirlitr .sind meistens von ^)'^m. v. Rirkt-n. 

1.S3. Johann ijuirsfeld, geb. J(j}2 zu Drcsd»?n, Pastor zu Pinia, wo er 
1^. Juni 1686 atatb. — 1) Geistlich, r llarfcuklau^' auf 10 Saiten. Leipiig 
lOTf». — 2) Sing- und Bet-altar. Ixipzig 1681. «. - I.vip/.ii: 1698. 8. (GütÜngen, 
Gel«. 45). Leipzig 1727. 8. — 3) Geistlicher Myrrhen-Garten versetzet mit 
fun.'Itzi^ trauri^roD Cypreawn. Leipzig 1696. 8. — V.<n ihm: 1. Ihr Eltern, cuta 
Naci't. — 2. Mein Ucuand, waaiUr 8c«Ienwoh. — 3. O Tud. was willst du schreien. 

I.'i4. Gui>ta\' von Mengden, «reb. 15. April 1625, schwedischer Generalmajor, 
aUi;^tt.i- Livlandi.sclu r Umdrat seit lOuö, nbon^ter der lävluidischen Adelslalinc, gest. 
IG. Dt zonib. Iö«8. " Vgl. Napierskv, III 2'At, 151. f. Hynmol. IöÜo. S 147 u. 182. 

— 1) Sotintagsgfdanken eines (.liri^t. ti. So sich An ;."tt Vor- Mietliet Riga* 
o. .1. (Ifii^t,). 4 Bh 3Ui4 S. und 6 Bl. Kegi.>tcr. — 2) Der Verfolgte Errettete, 
und Ldisingende David. Daa ist; Alle P.-alnien Davids in Beiuien gefallet . . dofdi 
Kiniü Cliristen, der aich in aeiuMD Pathmo An Vott Ver-JÜathat JUg» 1688. 
Ub & und 4 BL 

155. Johann Sanbart, gf'b. 1. Februar 1688 tn Xumbarg, atadierte in Alt- 

d.irf, Jena, Leipzi,' nr i nflm^.t.i'lt, • r Ahne graduiert zu sein ICCO Pnifesaor 
wur<lc. Von da UiTJ nach .XlMorf benif<^n, .«tarb er 2^>, April 1688. — Wetzel 3, 20. 

— Joha in Säubert; Vorne uetf Kin lionandaeht, in Fünf Betrachtungen ver- 
faRot, und der Gomoinf zu Altdorf öi^utlich vorgcstoUct Nürnberg, Gedruckt bigr 
Christoff G. rliar.l Tin Jahr Chn^ti i,;T4. VI Hl. un l 215 S. 12. ((;. t»iMr"n, Geb. 
6ä). — i>arin 6. 44: Wiich auii: inarh autl die Purton, du mein gequältes Hertx, 
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11 : 6 Str. — S. bS: Drückt dich das Creutz, und moinc^t. Du sevest Gott nicht 
an?jcn<?hm, 5:6 Str. - S. 12G: 0 M-nsch! 0 «inicr Wurm, 11:7 Str. — S. 1Ö4: 
O S^'ck ! vf r=Inrkcstu unter der Ln^t. 6 : 4 Str. — S. 204: Wie? sr-Ilt irh wo| 
bei vollciu bt haU, .5:4 Str. -~ S. 214: Triufflf| Triumf! Gott, Gott itat über- 
wvndm, 7:4 Str. 

ir>G. Simon Bornmeister, geb. 31. Mai 1632 zu XQmbcn?, gcst 8. Dexemb. 
1688 als Kektor der St. S-lMliUrhule. - Bidenuann, Act. srholnsl. 5, 371 ff. — 
1) Rnuchopfor chri>tli« h. r Li«.'<lcraQdadit, bcnebeus ciiicr Zuj/aW vou Kinder» 
bogräbnuss-Ucdom. Xiimberp 1674. - 2) Geistlicher Lieder BlumeDatraaat. 

Äümbenj 10>r». '<;<.Hinfrou. P. 3067). 

157. Salomoii Liseow, ^eh. 2b. Okt. 1610 zu Xiemitzs«-!) i. d, Nicder-Lausitz, 
FMtcr zu Ottonvisi'h und .St.i-klieini, gest. 5. Dv^z. 1CS9 zu Würzen. — Wetzel 2, 76. 
6, 563. - 1) Poctiwlio lV>«» lircibnng von Bäumen. Leipzig, lüüö, — 2) GeittÜdier 
l^gendspicgel des christli' ! j; Frattenzimmcr!?. Leipzig,'. ITIÖ. 12. 

158. Pbiiipp T. Zescu (vgl. oben 8. 95). Von ihm in den Gtisangbucüem: 
1) Auf. meine Seme, ad ertVirat <— 2) leb bin &i brater Anj^t und Noth. (Deatedl* 

Iflt. }j'.\vT zimi Helikon, ö. Aii-i: 1656). — 3) 0 l'ürstenkind aus Davids StMam. 
(Au£ Z. s liuniuU.<* her Klio 1641). ~ 4) Welt^ tobe wio du willst, und wfttbe. (In 
Z.'s gekTeozigtcu liebesOaumcn 1053). 

159. Cbrlttinn Anten PhIPpp Kn«rr rtm RtMnratb. g^. 1686 m Ali- 
Randen in Sdiksini Studierte in l/Mpzi^r u. Wittrn1)erj,'. lel-to seit 166G in Sulz- 
becb, wo er als Kanzler de^ Pfalzgrafea 16»9 starb. — Wetzel 2, 43. 6. 449. — 
Kener Helteon mit nirwn »an linken. Das ist: Geistliebe SIttni-ueder 

Nüruberi; 16S4. 4 Bl. u. 262 S. 6. — D.-iriu: 1) .Aeh Jeäu meiner Seelen Freude, 
p. 104. Sr. XL. — 2) lK,'Wfia o Ciiristennient^ch, 115. XLIV. — 3) Den des Vaters 
Sinn geboren. 165. lAlV. — 4) Der Iruadcnbninn fleugst uorh. 70. XXXIL — 
5) Der lIöelKte sei gelobt, IJf*. Xl.Vin. — 6) Durch bloßes Gc<lächtniß dein Jesu 
genießen, 92 XXXIX. — 7) Höehsier Fomiirer der löblichsten Di..ge, 149. LVIIL 
Jesu iLrüli der Idöd. u Herzen. 63. XXMU. — 9) Jwu mein Treuer, 179. 
T.Xi\. — 10) Jctzund betraelitin \>ir, 132. L ~ 11) Kommt seid g<^ßt zum 
Lamme«mahl, 129. XLIX. 12i M. r-.n-huiz der Ewigkeit, I V.) LXI. - 13)Xa( !i- 
dem daa alte Jahr vcrflofi>en, 16. . h.XV. — 14) 0 Vater sieii kio mich, 36. XX. — 
15) 0 Wriabeit ans der HPK 72. XXXUI. ~ 16) Zeucb neiniQ Geist triff meine 
»innen, li^l. lAX. 

160. Kaspar Heunlsch. pelv 16. Juli 1620 rn S<^^hweinfurt. gest. das, 1690. 
Von ihm: 0 Kwi';keit, liu l'revjdeuw«»rt ui: Der lunuiüis<'hen Freude zciüiehcr Vor- 
■elmiiclr . . eder ncumferti^ee Gosan|i;baeb. Sdileuaingen 1692. 8. 

161. Jobannes Felnler. geb. 1609, Pn'digor in HerRb«'rg in Franken, starb 

1. BlSrz 169U. — W. t;.d 4. - Vi-n ihm: kr.uiker Christen Lehr- nnd Troet- 
bfichlein otler £rr|uiek-ättinii"n vuu Joluiun Feinlcro. AnnaWrg 1674. 

162. Eebnrd Lelr hner. r^^^. 15. Jan. 1612 m S.n1zungen. studierte in Straae- 

bnrp Me<lictn, dann in Jena. <' ii ir. '^ Ar/i in .Sond. rOiauM ü und Norilliausen, 16-10 
Stadtphpikuä in Ohrdmf, IG-'^i» in Krlurt. wo er 2^. August 1690 starb. — VVetzel 

2, 66. - Von iliin: Mein Gvtt der wahre Gottessohn; schon in Cant. sacr. Goth. 
1651. L Nr. 

1C3. Gotffricd 3Tcir.ncr, geb. 13. Xovnub. 1C18 zu Wittenborg. Pastor zu 
Zosfioi, gest. »h Superintendeut zu Groaicnhain 3. Augu&t 1690. — Wetxel 2, 163b 

— Von ihm: Auf. auf. ihr Gott^'^kinder. 

164. J^bann Ladwie Prasch. gtd». 16:17 zu Reg"ti«bunf, g«et. als Pribiea 

des dorti^vn f.a>i>t.'rii lUfN». - Wetz.l '2. 317 - V;:!. ;« 177. ^3. — 1) In der 
Fremde erwi*rbi>ne 1..)vinia. in ciiK>m mu&ikal. Kr< udrn.-pü'l. Stuttg. 1674. 

— Der bejflflck»1in.<«*hle 1). | t . l.'«t»nf, Ilm 1675. 4. — Di»» g**twu» Altvstis, Kegenab. 
16^^1. 4. — 2' <i«'i<tli< li' r KliiniiMistraujis, brstehenil .ni* I.i.Mlern mit beigiv 
fii^eti Braudenthal-rM-hrn .X|eI.>«K'in. Ki'gensb. 16^.». ^. <G.ati»g«i, P. 8086). 

165. Johann lto<ienth:il. gfb. 6. Juni 1615 7\i «;r^-fMj-S"iijmerMa l>ei Krfurt, 
1639 (."••ll' L'a «piiiiT in .VU' : i Ki_'. 1645 .Vn lii Uak( !ui.s zu S. huj^lli u bei .Vltenburi.', 
wo er Juli 16;mi >t.ir)*. • l.> r< ii/:. GvmimMiim z. Attcnb. S. 310 f., Wctxcl 
409. — V.II i!i:tt: \>\. w.i^ i<t «i-li un-ier bd« ii. 

166. Jebann Jacob iicbUtz, Qt^h. 7. S>|it 1640 zu Frankfurt a. 31., Freund 
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Ph. .1. ötHi}^, ge»u dascibiit 22. Mai I69i» ab. Advokat. — Christliches Ge- 
«t<«iirkl»lifhli>in. Ftankfurt UuS, n^p. Haml>ur^' 169^. Fnnltfbft 1711. & — Tmi 
ihm: ]. St»j I/tb himI Elir dem hBchsteu Gut. — S. 8o komm, i;»<litfbt^ TodMCtuiid. 

l$i. Vatthiifiir AvenarlM, tr^'b. 2.V März 1625 zu Eiscnarh, bosochte das 

<;vmiin>iuin iii Colmrj», fitiuli'Tt.' 1645 m M.irl.nn,', nntl als dies WA7 bel;»«»ert itud 
• it)i;<Mt<>i!mien wurde, setzte er &"iae Studkui iu 1/ ipzig fort. lÖöO Kantor zu Schmal- 
l iM u. U>'i2 T tn r zu Stdnhach, vo er starb. — Wetid 1,91. — Von ihm: 

lüi, Joftchiut relier« geb. ^ Nov. zu Zwickau, stoiUeri« ia Ldpac, 
T^rtius a. ü. Xi'v.hiiM'hiiK Prof, der Dichtkunst. Bibliothekar. Starb 4. Ap«a Im 

1>«i lincni Sturz aus dem Fcu«ter. — Der .Vudächti;;o Student Da« iit. An* 

d I htijT' .S'.'uflziT \\n>\ * iebot . . . von L. J<<ui liim Feilem. Leipzig 168:2. 16» — 
D.iriu S. oTf»: Nur im-lit JM-tn'il't, s».» Inn^ »lii-h .lesuh liobt. 10 aelitzeü. Str. 

1«'>9. Veit Ludtviic voa Sjeckemlorf. 2Ö. Dce, 1626 in Herzogen- Au räch 
iu Franken, studierte iu Kritirt und Str < i ml; und starb IH. Dec. 1692 als branden» 
bur^M>e))< r < ieli< iinrrit und Mtttialer iu liaUie. — Wetid 168 t — Von ihin: 
LieUler Viitcr m<U m sein. 

170. Johann Lassenln«, ^ib. 28. April 1636 zu Waldan in Pommern; 

ivyt hsolvollc I/ i . n«»elucks;ile. Ihis«» er bei einer Sehnu.<;pieler-Gescllsduüt gedient» 
bcnilit auf Immu (je>t. als Prediger in Kopenhagen 29. Aul' 1692. — 1) Lob- 
singende Andacht . . . Concnhagen 16S6. n*p. 1692. mii iii weiteren Liedern 
aus Nr. 2. — 2 i Jiibliseher Wejrauob, Zum Küssen (f«ruch cottaeliger Andacht. 
Cei>]KuIingen IGs;. rep. Coppenliajgen a. Loipzi{(, Joh. Meldiior lieb«, o. J« & Mit 
]A*lvn.*;lasiLf. Eotluüt oü geiiU. IJedcr. 

171. Michael Dapzlen. geb. 162d, gi^st. als Kantor a. d. Marienkirche und 
n::: d vnjua.-iuni zu Th<»rn 21. Juni 1693. — W etzel 5, 1, 36. — Von ihm ist das 

Uueh. Hfilige Seelen) n*t ch^T geistliclie Hi?'. nl"\-jpr. Bro.-lan 1657. r^\\ 1668. 
b. In der 2. Ausg.: Kouuut her. und sdiauet an mein lieben, das uubeüccktu J ung- 
frannkind. 

172. Johann Brendel. !xeb. 1610, Pastor zu <iülm-n. FeMprediger im schu-nl. 
K< »eh sehen Kegimeut, starb um 169a. Wctzcl 4, 01. — Von ihm: 1) Geistliche 
Lhrcnlackel, Sprüche und licder. Altcnburg «641. 12. — 2) Privat* And«c]it«ii 
in etUcben liedem. Erfiirt im. C BqgoL 8. Sioben liedcr. (GSttingBii, F. 8101> 

173. Karl Friedrich Lochncr, geb. 2. April 1684 zu Nürnberg, besuchte 
d.is Gnunasiuni iu Bre&lati 1652, studierte seit 11553 in Altdorf um] Rostock, 1658 
Vikar in der Vi.jstadt Wörtl» (Nürnberg) und lÖöU in Fürti». iüt»cj daselbst Pastor, 
geat 20. Febr. lOWf. Im Fk!|piitionlin „Manier II**, — Herdcgen 402. Wetaol 2, 8S. 

174. Christian Seriver. geb. 2. Januar 1629 zu Kondsburg, gest. als Fn^ 
diger zti nueillinbtirg 1693. — Wotiel 3. 147. — rn>ieli.it7.barcr Seelenschat? 
Güttingen, Th. j^iast. 375. 4. Darin: 1. Aul, Seel. und danke dciuem Herrn. — 2. Der 
lieben Sonne Ijcbt und Pradit — S. Jesu, meiner Seelen Leben. — 4. Waa sollte 
mh li ^ 1. auf Brden do< ]i binden. 

175. Hans ron Assfg, g« l>. 8, Mär/. 1G50 zu IJr»*>l;ui. 'j^<i. als Kammerdirektor 
/u .../rbwiebtifi 5. August 1604. — VVi tzel 4. lo. — Vuu iiim: Oesammeite ächriftcn, 
bc>tehen<l t?ils aus GeisÖklien ond Vermischten Gedichten, tdla ans gefmltenen 
Pan-ntsrtionen. Bmdau 1719. (Oatüngen, P. mi) 

176. Frasraus Fr.nnclscl (FInx), geb. IM. N<r\eiiib 1027 zu Lübeck, lebte 
i\\fi SehriiistcUvr in NUrub* rg, wo er 20. l>e«'*'mb. 16!H starb. — Zeltner, Theatrum 
1720. p. 194 f.. AVet»»l 1,227. 5,5,32. — 1. Geistlirhe Goldkammer. Nffmbeijr 
1675. — 2. lieisUii-hci Hanon-Gf seh rev. NürnlH'rg 1676. — 3. Selenlabende 
}{ubestuuden III Theile. (Ksnabrflek 1679— 16)^0. 4. Letzte Rechenschaften 
aller Men<i«!»en. Nitmbcrj; lüifl. 

177. Cliristliii Kertbolt, gf^. 15. Januar IM ni Buif» auf Fehmem. ttn- 

dierte in Iln.st<« k. Jena, I^eiit?.;!: und AVittonlMTg, 1057 .X'ljiinkt -ler philosoph. Fakultfit 
zu Jena. I(}fi2 in J»rt.st«»ck J*ruU-*ur. liUib Professi'r der Tho.l«igie in Kiel, wu er 
1. Aiiril 1694 starb. — >»"ller. Onib. lit. 1, m und 3, m—m. W'viwd 2, Iv 
und 4. 2S^». — 1) Biblische Fes fand achten. «Jonng^weise v.>r^'i>ti 11t samt «tUeliCii 
andern .iodem. Kid 1691. Darin; (iriißer Gott ich mutt dir klagen. 2. Der im 
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Gerten zu Gethsemane geitigstigte Blutschwitsende Jesus. Kiel 1691. IMrin: 
80 gtliift dtt null o J«tn lim. 

178. Oottfried HUndel. 1635 in Ansbach, Prediger in Kraiu-n-Auracli. 
1674 Konsistorialrat zu Ansbach, wo pr 1695 gestorben ist. — WVtzel 1, 867. 6, 
165. — Von ümi: Aluth in rnmutli . . Onolzkich (1691). 4 Dl u. 94 S. Ö. 
8$ liader. (Güttingen. P. 8091). Darin p. 81 Nr. HS: Jesus nimmt die Sfinder an 
und Isst noch durzu mit ihnon. 8 suchsz. Str. — Im Saubert'sd..m NAnl». GB. 
(1676. S. 297) Ton ihm: Du fährst k«q Himmel J(^u Christ 4 Str. 

179. JoliAiia Wilhelm Baier, eeh. zu XOmberc 1647, gest. als Genend» 
«uperintendent und Ob^horpro li*.'* r «u Wdimr IMS. *-> Ton Um iatIM: Wtr ist 

der Herr, der alle Wunder thut V 

160. Abraham HlBkelmauti, geb. 2. Mai 16o2 zu Döbeln, betuohte die 
SdmkB fei GaHelelwii und LQfaeck, Pt^tor m Xifcohi in Hambafg, Generalsuper^ 
Imtendent und Pr f ^^nr zu Gicsseu, zuletzt PktMÜger zu St. Katharinen in Hamburg, 
wo er 11. Febr. starb. — Wetzol 4, 245. — 1. Von ihm: Der wahre Gott und 
Gottes Sohn. — 2. Meine ?^1 ist still zu Gott — 8. Seligstes Wesen, unendliche 
Wonne. 

181. Onstar Adolph, Herzog zu Meklenburu^ ^'eb. 1633. gest 1695. Mit 
l^m erlosch die Güstrowische T.iiiie. — 1. Geistliche Rciiij;,'edichtc, Deren 800. Güstrow, 
o. J. 4. — 2. GeUtUdic R. iin-'.li'litc, De»n 100 Heroische, und 100 Gesänire. 
Nebst einem Anliange von Allerl in n«! Tentscli und ]jitcinis<,*hen Geistlidicn Botracli- 
tnnpcn. Güstrow 1699. iü. 4. ( GüttinL'cn , F. 3111). Der tnte Teil enthält Ge- 
diclite in Alexandrinern, dt« Ander Himdeit In GtittUdiMi Oden Oder Gesängen. 
HL Siebunddreis?ig Sonette. 

182. Johann Chrlfstoph Arnschwanrer, g«»b. 28. Dez. 1625 m Xflmberg. 
studierte in Altdorf, .Ti n;i. I -Mp/Ij; »uul Heluv»tedt, kam 1650 wieder nach Nfimlwrg. 
im folgenden Jahr Gciier ih il 1. lO.Vi Diakonus zu St. E'^idien, 16.S9 m St. I/>ren/, 
gMt. 10. Dezeinb. 1690. - Ii, ,l.'r frii. htI.rinL'f>nden Cr^oll'chaft „D^r Un>ichuldia^\ 

— WeUel 1. 86. ^. 2, 13 - 1) Klai^« (ü »ciiueiie iriuclit der Zeit, 6 secli«. Str.. 
tt. Ja wol. Hertzliebster, mein, 9 scchu. Str. M. J. C. Amschwanger) bei Micij. 
Webers I/?iclM»n-l/vtion Ix im BetTa'>nit3 der Frau Haj»end<rni . j^b. Spenglerin. 
t 20. Oct 1654 ai Xün»b. Nfimb. 1655. 4. (Göttinfjen, Or. fun. q. S. miü. XI, 28.) 

— «) Heilig-Epistoliichcr Berieht. Lieht, Geleit und Pnnid Da« ist: Embh»- 
nMtiadie Fdrstelinng, Der HoiliL n S.>nn- und Festtäglichen Kptsteln. . . Vou 
Joluum ^Uchael Diltierm Nttmberi' 1663. — 1» dem Vorwort au den „^[utUiebendeii 
Leser** heistt ea: .,^0 (Setin}?» . Iiat mein pdieht«*r Cottefni, dpr £hn«.'flid!j*e nnd 
w<'lilgelehrtt> Herr. M. Jolunm Chri^toi"!» .\rM>eIn\ 1 - r, uHois.M^'or Dimer am 
\V'ort Gottes, bei der Kirchen zu St. i»rentzen, auf mein freun«lli(!hes Ansinnen, 
jr rösten theils aufv'»wtzct: dem dcßw,»^ sehnldisr^ D:mck frebtthref Darin: Ach 
Gottl wie ift tlcs Sataus H«vr. 271. — Ach Herr und Gottl tlu hrfdistcs Gut, lÄi. 

— Ach lieber Mensch ! Wie I.i -js du dirh, 894. - A" li liel»cn Christen traim^t nicht. 
415. — Ach liehe Christen ' w irum dix-h. 447. — .Vch I wie ein alter Siiudeuwust. 
45. — Ach! wir ariiie M n-i. li- tt-Kinder. 401. — Aul! auf! mein Hertz und du meiil 
Sinn, 89. — Auf! auf! nn-in H- rt/ und irant/.er Sinn. 25:1 - Auf ihr ^'ntterprcbcno 
Liiristcn. 161. — IktWueke dich, o lieKr Cliri>t! - Ik <lencii; 0 Seclcl lur und 
ftlr. 235. — Bcdenck u Std»*! w.i^« G«>tt tluU, 171. — t'hri^t.'u sollen allezeit, 359. 

— Der dummen Hiid.-u-V..I»ker S«har, 1:^0. ~- Di-r Fried iht je »las iM-^tc »Iiit. 21. 

— Der Herr ist auffrcncraracn, 545. — Int H'-rr m ja «bs Liecht und Heil, 592. — 
Die tchnMc Welt will immer. 6H1. — Di*» Suntlen-Nadit fait nnn wrher. 5. — Du 
weist. 0 Men«-h. i> li.Vr Christ, :^_*1>. — Kin Chri-^i^ der sieh -.redenckt mit Rtvht. 
123. — Ktu Christ muM allzeit willij; sein. 456. — Kin M«'U'k-h *dl i»ii.-h l*eliouseo. 
323. — Kn Rli^iter ii«»ll nirht ir'it/i<: •^•i«. ä!5. — Knt*»tz dii'li nicht, 0 lieber 
Christ. 475. — K-« ist die «^mtze Welt. .'»^. — K» ist ein nllir.'meines Inh«». 2^7. — 
F> ii«t fr« vli«-h di- sf W. lt. 11. — Ks ist nicht ein." sihle<*ht'< (in.nle. 307. — En 
inu.*s ein Christ *tin i'liri>»i«>ntliuin. 114. — Freu dieh mein Hertz, und du mein 
Sinn. 297. — Gh'i« l>wi«' > in ritterlieher Held, i'AS. — Gott hat uns ni« ht ir^^sehaffen. 

— li. tt M»v L'-d. !>t. d'-r >"ine Gnad. 26. - Gult f'\v h"- h ir- •"•ui«d«'i''t. .V»l. — 
H.il. i. h k''ai Hau- i.'I» i. li in iler Welt. ."^J. — Herr Je.su! Seiiiauu.'utn'tter. 6'J4. 

It h l»'ui»iie n»«'ht. d.il! tu> in»«r si'hwi«n'n S«uid«'n, -^-Vl. — ! wr du I hristus 
beinsest. 442. - .l>'-u* int in. >»tiuu'. ;153. — In /weilVt Iii iiluii l>m-,'eii. 4''t>. — kein 
I*iu^ i^t aul der Krd>'n. :<7i) — kein Mensch ist irgend weit und breit. 345. — 
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Kcui ^Icuü<->> ist übend, 389. — Kein ix-tuitz ist der ja iclüUzeiu 608. — Kommt 
h'*r: ihr lit*be Christt'n, 464. — Kommt her! umi hat mit beten, 208. — law mb! 

ab duth. du Tyrann, 481. — ^Iiin .-«itzt in k. in- r Purjj ro fest, C02. — kleine 
Seele! sev p.>trotit, Ä^o. — Nnn frent- di« li, «lu i'hri>(rMluit, *»05. — Nun fircae dich, 
du GiristcTi-Sehar. 0 du Ge ist «kr HtmntcUh«>heu, 216. — 0 Gott wie treu 

ist dein Gcmüth, 43tf. — 0 llenach! du M*ycst \v<>r du bist. 17. — 0 Menieh! tSh 
fl< i«?ig um und onf — 0 "^I< ii.<fhl ' wo «lu « in Clin-;t wHt npvd, 487. — 

0 Menschenkind! iiuiun w«>l in atl t. 3":'. — U '. I,.^ ^^e iii huie rtzen. 37. — 
0 Welt du I.u.^t der Roielien. ISl. " wie r. : ii i~t der zutfchütxon. o<5ö. — 
0 Seele! was ist «lieser Zeit das LelKu j' 17^. — i>u j.'cht e» in der Welt d.nbcr, 65. 
Vorwunder dich ni«lit. lieber t'lirist, \2\ — Vor/.»-,''^ nicht, o lieber Christ, 106. — 
Warum hat uns (»dtt jreschaflou. 90. — doiv k^tu dech. o Mcnscheakind? 15<l. 

— "Was liabon wir d^nh inpniein, 50. — W.i> l,.it 1 «Itß Viehes Blut^ 147. — 
Was ist auf gantxer Erden? 193. Was lasiu ileh venlricssen '? 317. — Waa 
9riuin«t in der Wfiatenev? 570. — Was dait xn«.*«* Klagen f^eyn? 407. ~ Was 
stürnistu Satan ohne Kuh? 581. — Wer (.brist., sich .t.,'« bcn. i(S9. — Wer Gotte« 
Wercke nimmt in acht, 201. ~ Wer seineu Gott auf ^laß und Weiß, 74. — Wer 
trefflich viel gos« hn, gehört. 524. — Tie ein Feld- und Garten-Uami, 279. — Win 
eli'ud ist «ii>oli tii 'SIT Zeit, 261. — Wo ist j«'raand d. i li zu finden, 224. — Wol dem, 
d« r sich vom Geitz enthält, 244. — '/wev Augrn. t»iiren, Fuß und Händ, 433. — 
Zwey heiige Testament, 141. — o> KL u'- und Tro<t-Gesan;jf, über Dem Tödlichen 
Kutwenh n. Des . . Herrn BurekafdLTdlVlbi'ltz.'R v««n K'.ll>erg . . t 16. Juni 1675 . . 
V..U Johann Christoph Arnsc)t\pivnqtr. Xi.nib'j-.. <ü.lnnkt boy Chri.-;tnjth Gerbard. 
(Ach Gott! 80 hat der Tod jetzund i)ie Noris-Hurg rr>t: ^" n. 13 ädiLzeil Str.) 4 BL 4. 
(Böttingen, Or. fnnobr. Notril. q. L. II, 1(0. - 4) Des Creutze« Lohn Die Ehren« 
Krön Bey Chri tlicbcr Lciehbe!.tattimg der Frauen 3I:iria Julianen Des Hn. Job. 
« i A.rg Im Hof W ittib, Geboraer Stroiuerin, Wel» In- lii3Ü. d. 29. Sept zu Nfimborg 
gt liohren, und 1690. 28. Martij rersehicden . . Gv]ian<rsiveifle f^IrgeHteilet, von Johann 
Ciiristoph ArTi -( hiT;7TTrr-r. Ge<lnickt mit Kndterisebei» S, h irTt n 1 Hl. 4. (1: Cliristen 
sind zum Greuth erkohrcn, 12 aehtzeil. ätr. — 2: Gottiub! die Trauer SUmden Sind 
nunmehr flbannmden, 8 aedias. Str.) GOttin^'cn, C'ondon. funehr. 4. IfnUcvaa 
a VH. Nr 21. 

183. Panl Weher, geb. 18. Sept, 1625 t\\ LniilT bei Xurnberg, studierte seit 
1642 zu Altsbjrf und Jena, 1650 Pastor in Raseh un.l Vikar in Altdoif, 1652 Diakon^a 
zu 8t Egidien in Nürnberg, 1661 zu St. Sebald, zueletzt Senior daselbst, geat 18. JoH 
1608. — Wetael 8, 862. — Von ihm: Wohl mir, Jcsua, nein« Anodau 

184. Joh. Helnr. Callslns, Kcullsch, Kloridrn. geb. 1633 zu Wol ^an in 
NScbkaien, Kestorben als limburdacher Superintendent iu Gaildorf 1698 (nach andern 
1670). — mtsei 5, 4, 8. 

a) Hannß Heniidi Keulisches o<Ier Calisii, von Woblau anß Scldesien, Heiliger 
Sonntags-Uebungen Erste Außgabe. Zn Stntt ^n lt .huckt 1654. 12. (Darin 
b. 146: Ach wann kommet doch die Stunde, dierlin . b; Andächtige Haul- 
kirehe oder Anfinnnterunfr zu Gottsoligkeit NOmb. iti54. rep. 1676. 8. (Darin: 
1. Auf, auf mein Hm und du mein ■t.ihz.t Sinn. — 2. Adi wie liat da.; Gift der 
Bünden. — 3. 0 du Schöpfer aller Dingo. — 4. rncrgrundlidi Meer der Gnadon. — 
.'>. Werde mnnter mdnn Seele), ^erlin). c) Kloriilana von Wehlaa auO EUaan 
IHauer Xorwbliimen oder einCUtiger Hirten -Gesänge Dreifaches Bfindleia. 
Uhu 1655. 8. 

185. Johann Kaspar Schade, geb. 10. Jan. 16^^» zu Kubndorf b. Meiningen, 
Cborsehnler in S<Mcusingen, 1685 faiLeipzig.Sttiben'.onosji H. .V. Franekes, 169 1 Diakonus 
zu St. NicoW in Berlin, wo Si^ner Prwbst war, - t. 2.\ .luli 1098. - Wetr..! 3, 23. 

— Bode, 139. — J. N. J. Fasdciüus Cantiouum. Das i^t: Zusammeni;etragene 
lieder. Eines in Quisto SeÖgen Leltrers. KUstrin o. J. 45 liedsr. 

186. Johann Friedrich Herzog, geh. 6. Juni 1647 zu Dresden, gest. als 
Rechtskonsulent daselbst 21. Uftn 1699. — Watzel 1, 418. — Ton ifaa: Kim sUh 

der Tag geendet Ii 

187. Johauu Heinrich Schröder, geb. 4. Oktober 1666 zu Hallerspring, 
seit 1696 Pfarrer zu Merseburg, wo er 80. Juiü 1699 starb. ^ BL t Uymnol. 18rai 
S. 1Ü2 V Ti ihm: 1. Jauchasi all mit Slacht ihr Frommen. — 2. Tnuitstsr 
Jesu, £^uenkönig. 
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188. Cbristlan Andreas Bernstein, geh m Domnitz bei Halle, gest. 
18. Oktober 1699 danelbst als Fistor adjunctus. — Von ibm die I^der: 1. Grosser 
Emanud scbaue von obt tu — 2. Ilir Kinder des H(!k*häten, v\ic stdit's um die Debe. 

— 8. Mein Vater, zeup* mich, dein Kind, nach deinem Bii'Io. — 4. Schöner aller 
SehTtnen, mdnes Herzens Lust — 5. Zuletzt gelit'e iroU dem, der gereebt anf Erden. 

— Vgl. Wetzd 4, 31. 

189. Johanu Pniil Af^thmann au« Franken. P:i<;t'>r ru Dispetic b. Bayrfuth, 



endlicb, eh'^es Zien meint 

190. Georr '^Vllhelm Saeer, ^h. 11. Juli 1635 zu Nanmbuig, Sohn dee 

Oberbürjrermeisters, Schüler in Pforta. studierte in Jena, 1657 Lelirer beim Baron 
Blumeutlial in Berlin, dann in Ui'lstoin, machte mit seinen ZügUngen 1667 eine 
Reise durch HoUsnU un*l Dancra.nk, 16T0 Hofiulvokat in Braunsohweig, 1690 
Kammerkousttlent, gest d. Septemb. 1699. — lidchenrede von Christoph Specht 
(Göttingen, Or. fun. q. 8. Viri 14. 1.) und Johann Arnold Ballenstedt, Saceri 
memoria. Hohnstedt. 1746. — Ulicr den Tudesfall Der . . Catliariaa Tonncnbinderiu, 
etc. SibrieV. (;..itfri. d Wilhelm Sacer, l»eyder R- rfit. I>flissoner und Kaygorlicher 
foet 1€61. Alten Stettin. (Was man mit Liebe hat bi^se>»sen, sedisz. Str.) 4 BL 
4. (Güttingen. Cone. fnnebr.). — BsiMdsjrnfioht beim Tode des Beeton Jeh. Knuii 
iu Z if. t lü. Fol.r. 1676 (Sie, Frau Witwe, füliret KL.-en. 11 «echsz. Str.) Gott- 
ftictl \\ ühölm Sacer J. U. D., bei Joh. Sebast Mitternachts Leichenpr. Jena 1676. 4. 
•Güttingen, Collset Stedem 1160). Geistliebe Lieder (gesammelt v. d. 
Schult gersohn. OenenikuperiBtendent Nitnch ia Gotliai Gotha 1714. 8. (Güt- 
tingen, P. 

191. JohauM Chrifttian Olearlus, Sohn des Joliann (Nr. 148). geb. 19. Juni 
1446 SU Halle. stndk*rtt* in Jena. Lci|t»ir ti. s. w., in den Niederlanden. Superinten- 
dent 7*1 (Vi' rfiirt. I*i-t r /n St. ^Inrit/. <!:inn t\n der M.irioiikirchc in Halle, stirbt 
8. Dezemb. 1699. — W etzel 2, 261. — You ihm; 0 Gott da weiset wie ich sinne. 



I. Weniger zahhvicli als die Dichter der efangeliaeben Kirche uaren die 
der katholischen, die tiisrlur. ur.Hprüipjrlicher blieben und sich der neticn 
Jurch Opitz, zur tJeltuufjr ^'obrachlen Uul>< len Tonn nicht gerade zu ihit-ni 
Vuiicilf im Kiuzfineti ;mlKM{U. }nti*n. Oie ätii iigi- IVtUmtene der üMicir ii 
Kun^fdichtung ist bei ihnen nicht zu tiudeu, vielmehr ein Actlug von 
Tot]»milßigier ^CaiTctSt. i1t<^ freilich mitunter in OetSndel und Spiel Ober» 
jpAst, Die voncüglii'h^ten Dichter dieser Riclitiinf? i^ind Fr. Spee, Angelus 
Silesiu.s und Laurentius von Schniri>. Neben ihnen stehen 
andere nic'it k.ull•di^ch<^ inclit evangeliache Dichter, die sicli, wie Lütke* 
nüxnn. Vreuß. -\riiöld und Zin/endorf, durch *>octiereriRche Eicrpu- 
h'-ii-n im>/riehrirn. nd'T w'w die Anna Uvena Hoy. i\s lunl (>uirinii'* 
Kuiilüiann duixli tanat i". In- .^chwänut.-ei mehr huI d.is (ii ltiet U«*.<i 
religiösen Wahnes hiuüiu rp heu ; wahrend bei jenen nicht selton eine tlH'e 
^ammlonjr des l«eniüi:; « i'ifn'ilt, ersclireckt und vervvrrt bei die««>it «n» 
irw Wildheit, die :.uf tiefe Zerrfitinng mprUnglich lit»g:ibtcr Naturen 
hinW4'l<t. 

1. Friedrieh Spee vi«ii Kmirenfeld. «r«'b. 2-^. Kehr. im Kai«cr^\r^•r^^, 
WMr'l« im .l - .i'- • »r i-. -n K- Iii rr'. -;-u. tmt :Mn S-m j. IdlO in d-'H <*r<!' 'i. 

\*>l'-> Ma'.'i-icr i:'i-t L- lmT «i- r vii'-non W ii'. ii>«*ban"u und < ir.tninintik am iJvm- 
•.u-iiti-a. iim 1»'-M rr{. <.t'r. tri«: Antiint; 1*;"J4 M.»rallh«'-lM:ne vor. g^'p-n Kit i- 
• 1. » .1 ilif'i ii< l'ilr. !■ > M •■ « I.^:. iir. l-MiiMion . 'i f r-i- r-,. AiiTr».,' I'<J7 * -.i 
]!• V- uvi-rl' Ij- r i:.-. ii i [' Ii v-.ii Khi> i»l«vrg im. I» \N i.r- lu.ru' U ruuii, um •;• u 

v'vj": .-V! h -1 S» {.!»• •• • ' 'f»i U IU'r«-h(vat»»r /u «UeiM'M Zw- i« • » * >rt |*.'r*»n»'ti. v. n 
•irr< ti l iisfiiitld . r ui • r/« nji u.ir. «ieti-'u er aber sii' Itl ii- ii kounti-, rnu^tf - r 
••ittiK a :n< i .l.ilr ii . ..n > ;. .:• ih.iulcu luiirvu. S> in iloar ergraute .tu» Kuuuii- r 
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Üb«r diosi' (Jrcuel. Er «.lirieb in F« Ic- " ' ' Anvi h;»ut.ii.ri i!. «Ii« /u ii«..- 
fiir il>M - nihrlich wur. winrCjinti. . ■ • tl. j; „ t.;::.» « rkf. !• * 

üW-t. V. He mnr.n Srhini lt. IVkf. •• • : :. , , ' Si, K-" ' * 

Sflirifttm vom Unfuj? «Ics llevni'r. » « • " . Iii' . 4.; ii- U .!i t. v» n 1».:».- 
1652, fr.mz. : LvAn lÖtiO). V«.ti M'?.»- i . .r «t . r nach K«"ln mi«} • iHotli:*. 
nnoh Peine ^rc^andt, um »lorr .Iii' <. a-' r - ."..u . .: • Mit'ihr<n. S-in \'. irk.-u 
crfol^rrciili. für ihn soll>st nnljt il'. •:• _• • \;r • • m-* • Iv. M- • • -af arf 
ihn };cm.i« ht. ElfW-fli.m 1; er \x .!; i; i: •. ■ i : 'ii 'i .-i< ii jm >'al .4 0- 

luf^en Li'i (onvi. \0M wnr'- - «t in »•in * : : " r;.' a. wo <t 

al-^ Prnf. itir ^HornltlHvl««^».« tla;i;: war. i i/i u I. i- !:.'j.ii..> \ i'dr.i ide er iu 

Trior, w\> vt am 7. Au:r. ICilj. inK -li:" .! •>.;. .:.•.. u • i ii^ili. u I^- In sili.itisr- 

kritt aineai lieber, da« er f^rh in «)«-n U< lio «i'-r i*i «l>r Krtiiifn ru&ny 

SOjieo halte, erla^. — S<'in<» ir^isrlli lau 1. i « ,- l,.M'n .i.u ii i-. ;ii'ia T»«!- . 
Die tieft voUe Iiini|;koit 4in« r kimihoh r« it -: > I ' . .•!•• v : mii-i-»i JJ»'»iera 
geiiÜidieii Udialtt jener Zeit hervor: nid:t > .M) «'t-t.n m > rt)>iol''u4 un<l Limlelnd. 
wag aber wenifjer abstoßt il<^r üt Kr: -* m-i i i j- ru- S invuii;: dvr «»-Itluboa 
ZoitgenoRon. Spee hatte «k*n Mut. ir- i'-'n "!i l' ri- ir^i «i- r Ii- \. i^r ho-><» /-j > 'l»roiK*Q 
und dar^uthuu, daß mit den Tonnon - r Ar. U u.i>^u 4k Uu- .alil »elb»t 
warn Verhredwn gestanpelt werden könne 

Vgl. Journal von und für Di utsi Jilnu.l 17" "». Nr '2. — X- i«- All.'. D*Mit. BiMiotli. 
Bd. 81. S. 89 fL (Cädiiiofl'j ^tcnaiien zur ^: it{^^k U"« i.i ■ >• r>;scüs. nud w«^«tl^. 
Kroisw 5, 485 flü — • Oberthdr, Ta»«'hcnlMi<'!i Vit ••♦v«-^k .»i«*. Kn«k.M»l;md.»» f. JT",«*». 
S. 15 ff. — Würzburger wüchentl. An/ , v n ::. ' ji * -j iu ; n. IT'jT. 
S. 301 u. 420. — Nümborper lit. Bl. S. :U7. — J r. Sj .. V. n Franz. Jon. 

Micus in der Ztschr. für vatorliindiMie »I«»» ! i S!'- und AltMu:ti-ikund«'. hr>j.-. v. »L 
Verein für Gesch. u. Altert, AVe.<tf.il< ti> d»:.-- 1. <J. .t. V,- -"nkninx nnd C. J. C'.'!'-'»<to. 
13. (N. F. 3.) Band, S. 59—76. — II. .S. ;. u . il i . I r. .-| - v,.ii I^iu-lu:. : i .L^ 
geistlicher Dicliter. Progr. Trier ISW. 4. — '. ü. Alilonu ver. Prulnn »ns vm^-r 
■Iton ungcdruckten lateinischen BenrbiMtai.-r 0< v '1 ; ■ ! ' v -n IV. -^c. Pr. 
Pa.UTlvrn 1858. 4. — Stein. Fr. Sj»-'^ r '■ ■i ^ r l'i l iT d-T Tmtz-N.icJiti-all. 
Progr. Klattau Ibö^. ö. — Jos. iiodeh. jl ui . r, i. iir.i:.v zur Gedci». dv* Jtr 
aephinnma in Hadesheim 1807 —68 (ftlier S; in I'-ü.-m. lüMesh. 1««;*. 4, 8. 10 
1)13 11. H. Kurz u. Fr. r.iM;uuu.>. IV • ' I>i • ^ v.i: 1 Pn -M-^tou. T>^ip^iT 
1867. 1,414 —428. — Ü. lloUch« r. Ii • v..(, i,, - . 8.nn b K. n und 
■ein» Schriften. Progr. Düsseldorf 1871. 4. — J. lt. l»ul. Fr. v. Sih.v (Hist.,r-- 
polit Bl. Bd. 68). Freibur«; 1872. Ö. — Alex, i: Mi. Iii«' If AOMpr-cessc iu IVtit-^ch- 
land und ifire hcrTorra»:r<»ndstAn Bekiunj'li r. \\u .i.' l>7i. ö — Aug. de Bak>*r. 
Bibliotheoue des ecrivaina de la Cornj aui;'- '1 ' - I."uv;»in 1S76. 3. eÄ5 — i'^!<. 
— 6. Balkoi Einleitung lur T»atznaeluij;.dl 1^7u. 

1) Trvtz Naehtigal. Oder Goi-tl«. I- - !' ' 1 -VV,! IL-in. n.^'^.iM.rn 
noch nie zuvor in Teutseher ftpnuU j;».;»' h- l' i. i, i.hvw: P. Frider;* vm 
Priestern der Gcsell.«chafi Jesv. Jetz««. Mn«li\i ? rv:f .• !; vi-d 1 M-.vTn anl« '!*«"«. tum 
er3tenmalü in Truck \ rrfertiir«^t . . f"<«nf!i. ^ >\ i ■ !i li Kriei:'-- »i ftr.rl^ 
handle;:.., in der XranckiralJ im l>t/-K:,_ 1 'i i-ri i. i ;: .1. ; r !• r». ^ 1'.... s. 
u. Heg. 12. (GöttiiiiTf u , V. L';i4i. — /. r. • ; Iu Ti :,. k v. }. rtL- t . , 
CöUen, In vorlag W. Friessen.s IGVl. 12. < 1 12 - ( Ii i. •■ i. ^ »U 
824 S u. Reg. 12. (Güttiu-. u). — ( 1) 1' . . - >. 12. — 17</>. 1.. - A- - 
wähl (0 Ged.) von H. v. Wess- nl- r- /. i ! 1*' 2. (.2 .S. h. — llr> . v. P. 1\ 
Willmea. Köln 1812. 12. rc).. 1841.- V„ M. r.r.uv.no, R-rKn 1>»I7. XXX. 
2 Bl. Keg., 458 S. 12. - Vnn Hau . S J- • ( • - -M I ;i. Ij. — 

Fromme Lieder von Fr. Spce. d"r IkuI;::- u S| i . • ii'tj- 1 \»'U W i 1 1., >»:»•' i >, 

Coesfeld IM, 18. Zw. Aufl. IKtin 1^40. \\:\ 1- - 12. — Trju-A.i.nil, d 
von rriedri«di 8pe. Ursi;. von G u&tav 1 . Li; - ;'7:>. i.WIlJ ^'S^m. >. 

In der Vorrede zui Trutzmc !,t i : J • ''"i ■ : Tr:*A' !it:. '.vi-! ' ! 
Riichlcin «^eriandt. Meiln es trvA?. alh-n ,\;'M.^.l'n ^nl !. i-ii- Ii . .. .. t. viu d 
zwar autinchlij: Poeliscl»: nl^^*^- diO »•< ;■ w. J l.\ iifi-u t.:«*.'j .<-. J». n 

mnd anderen Poetm dorfft h'-ren hK^«'»«. Imi; nu-r . im in l.i:<fn!<i'h-r 

«prach. por.'b^m auch s<);;:\r in «l- r T- i' i ■ i'i r- •_• ? .h ! i n \ijf, I 

dichten könno, wird mau gleich ans »ii |. ■ ■ m ■ i • v • v. ■/• w. \: > i :••».•,'.• \. 

daß e« nid»t an der ipracb, 8fnd«-ni xi« !Ti--lir :m d. n t :. u. • »i:.- . l ,i ! 'i 

in dar Teateclien Bpndi wagen dornten, t;emaii;;Ut iiaiie. ücri/iialbcu Itube kk 
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«oldieii SU hclflim Twkntandra, md beflieMcn midi tu eimr Reht lifiblielMii Tentadwii 

Fuotic.i «Uo baun zu zoi}:cn. -- &'ine Sprache sei die der piten Autoren. — Neben 
'«ktn ist flciß angeweiukl norden, daß co gar nichts vngieidieSt hart- rauh- oder ge- 
zmmjTpnes jo deni Ixser zun obren komme, mma nur der rechte schla*; vod tlion, 
im ablcjjon dor Versen btvibaclitet vnd getroffen winl. Xemblich iu doii spriiock* 
Keyra- oder Vprsr'n in Tout>(lior sprach, dio sonsteu Trocliaisrho VerÜ her «Ifn Ge- 
lehrten genant wcrdeu. aunsteu seind e& Jambische Vcrllcu, Uaa die^r urieu sich 
neistcQ in vnser TcntsehcD •pndi Algen. Vnd «erden diu I^Doehaiiefaen B^ym 
-also gelegen wie dai! P.ingue lingua gloriosi etc oder Mein zung erklinj^ 
rnd frülich sing- Der Jx^ser soll aber gute acht geben, dafi er im losen keinen 
Ixichstaben oder srllaben zusetze oder außhtsse, damit die Poetiecbe mhl vnd maB 
<ler Vern.'n nicht veriimlcrl . vnnd der Srlil.jg nid Klang vn:irtig werde, ^\'as aber 
-die quantitet, mensur oder niaü an kürtze oder länge der SvUaben angeitt, wird die- 
•rilbe tm Agliclisten gt^nominen anB i^eroeinem thiI bewehrten bmieh der rethU vnd 
wol redctiden Teutscheii, also daß Iii r ' in delicat olcr 7..\Tt LT'^lwr von ii'tfien ist, 
mid acccnts ^Ttheil. Dan in gemeiner sprach die Syllaben lür laug gehalten werden, 
«nff welche der accent fürt Mid die andern P\t knrts. Doch mafi man in den 
Trochai^chcn Vorßen (wil ci rund bekennen) zu Zeiten nachsehen, md die außaprach 
-etwa« f^ünipflicher Inickcn. n:»ch «lem snnin«,» derselben verscn; VuJ «tiß diesen merck' 
r-'incteii cuUtcliet die liebligkcit aller iJoyin-versen, welche sonstcu gar vngeschlifien 
lauten , vnd weiß manclier nicht, w>tninil> .<-'>n>t etliche verß so fngtfinmbt lanteo, 
mil nemblich der Author kein acht hat goijcu auCT den accent. 

2) Güldenes Tvgend-Bveh. di? Ut, VVervk mnd Qbang der dreyen Gött- 
lichen Tugenden, deß Glaubens, iiofliiung. vnd liebe. Allen Gottliebentlen, an- 
^diUgcn, frommen Seelen; r^d sondorlHi den Klostor- vnd aAdei»*n Grittlirfem 
j^ersonen sehr nfitrlich zu p-bnuchen. (Inn li iK n Klinv. P. Fridoriovm Spv. Pricstcni 
der GeseliscbaflTt Jesv . . Odlt>n. In vt rl ig W ilhelmi Friesaems üucldiäuUIer^ in der 
T^ckgHß hn Ertz-Kngel Gabrit4. Im Jahr IlMS«. BL, 774 8. n. Heg. 12. 
(Göttingeu. Poet, 27U>. Pn.<a mir .Mn/«'ln< u (uilichten. — Coll i; l'iöG. 1« BI., 
774 S. u. Heg. 12. {i\m) CTdi«>n lb>c=. 12. Cobleni 1629, 12. (von CL BxeotaooX 

— Coblenz lisSO. XVI u. S. l'J. 

3) Cautio Criminnlis, Seu De Pr<K'. >*ibus Contr.i Sagas Liber . . Auctorc Inccrto 
Tlieologo Orthodoxo. Puithelii. Txpis oxs«'ripsit Petnis Lucius Tvpog Avad. 
M.DCXXXl. 4 Bl.. 39S S. u. 1 IM. tV.ncln.io. tf. (llv.ttiugon. Jus crim JlOb). - 
Editj ( vinhu rrancufvrli MhCXXXlI. I vS. ((u.ttiiig.'n). - VgK iJalke S. XV ff. 

2. Jacob lialde, g«*l». 4. Jan. l«>ü4 zu Knsi-heiiu. J. suit. am kuH»aieri»chen 
Hefe Prediger, t 9, A«g. VW^ zw Neuburg. S*'ii»e lateinlMh.'n Gedichte atmen 
•n alirfv.ifte poetische B.^:^'t'i«t.'riu);:. leicht und .^^ii Ii' r in der Spnic]it>, oinfacli und kl ir 
in der Anschauung: die dcal.<(-it»», die si«-!» der oiiititischvu Keg»«! nicht bttiucmen, 
erwheinen sehwerf:inigi*r aU wtricli>«h i»ind und haben ilaa V«rhältni« zn den 
lateinischen etwa wie In-i Huticu — K. Kim er, J:i«-v»b BaMcs Leben und Charakter. 
Progr. Bresl. lÖW. 3i S. 4. — J.ik..!. I?dd. und seine Diebtungen. Von F. S. 
Bomeis. Progr. Xeuburg a. d. \K l>^i^. 11 S. 4. — Jaiobus Balde, sein Leben 
nnd seine Werke. Kine litorarhi-t-rtMli-- Ski^/.- von Georg Westermayer. 
UUnchon 1^6?. ?<. VgL ICi^t.■^ i «Ist. Hl IM. f-J. S. 4:»0-47s - .\!!-'. I>. i:i."/r. 
2, 1. Westennaver. P.».ma d- \.inii.r. ' niun 1'. M-nach lö^ij*. 12. > i. L^-in. U^>^. 

— Opera p.K.tica. Oi-n, l' l«J. 11. 1-. — IV-niat.!. Od««n. l'bior. l'i»)". IV. 12. 

— 0|»era (.ninia. Jfonacliii IVJi". Vlil. c'^. - J.»phti|.«*: trair-id. Amb. 1»>>4. 8. - 
Unnia victrix. Mi iiach. lii«;o. - A^;.itliyrs.u«» Ti-ut-ch. !• t>cher P.h t. u Evferig 
T. lusti£^r$ uaehitmni'n vIkt ih* T^»'«t^'i^h♦• »»hn'» l.l»-d, Aifathvrs g>>uauut. V»mi 
Ix>b vnd WoUlan-lt der Purr o-l r Ma:_'' irn - II- Ii itt. An! i: _lich l.alcini.<oli le- 
schribeu vi-n Jac< !' Bablc. Muuciu'n lti4i. O*"'^«"-*'"- ''"' i* — lUireu- 
ureiß der Alb r'ii'«'li-'i*tfn .Inngkfranren tnd Mutti-r Gi»iti'4 Mari:«*. Miinehen llH", 
Ii. — Vgl. l^^. &t», 17. 

3. Tabeni nula P.i «(•■riiin, Die G.i-lliche 5^. Ii.iil. r. v. mit vi!!, rley Xcwen 
Gt^ngletn. Ivui lhrt>ti all< r lüiu-u, m &i>udorbar< u Lltn u . . 3Iun> h- ii i*>öu. 12. 
(Berlin aus HU. V^:'.). 

4. 3I\*nera |».ij*t»»runi llirti-n-Ambt. vnd anwci-unu' «i- r < l'-i^itlii-lMH Sch.illcrev 
f jftn.-u lieh \«'rzu«t' lin. wie /'i div n» ende der J^- Im l'avi i-. -i i K :i i: 'l- r lu li u 
vind Priester nadi der (.'rduung Mebhisi-tUsIi in alb rhaud «.nvasionent ^v;.ag.<>auio 
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Pr»l''^ii liin'l'Tlai-fii. Müiu-hcn lC-5«]. 4 4»'J S. un-i Mil.'tlovrji. 1 Vrrf. «lomiu. 
Khaeii. (<; 'TIm»!:. ». P. 279.'i\ 

v»n nolcrky lu-vou Uwaüclvm. A !lt »n; l.;::«» uu««T'r Krl--- .v.-K h- 
AbrnUnm vn*\ Mm» IWtorit.'it mi? rr«'.«l>i» jr— sfii. IVm llirt**ii :i!Kt llir»»»n t; 
Uankl'aror 'jr. t' ' II i:o>un-.'' ii. Mi.i;. :i :. l» -'«.'». {'2. 

6. l*roi*«piii'» ' Kainuht' r i:. r.i—.iu». - II-Tt/i-ns-I rciHi 'ni«! ^•••»I-'j»- 
TT««*t. r». i. ir'niiii"Tift«'I;»- ISitrai].: 't:,'!! \'\*\ * -1 -I:»» L'l<:.'t'».»t»i:»r, il;mi j:«li «ll<;<««''t- 
lif'l»''n'lo Sc. I. ti ► r!ii,i._'..t \ r\ ]■ -' •; T i • •^ ■w' ■ .1 '.r- .•;t.'.- «-l'T 
zw.n frisdie JJotra«)ittiri^'. u vi,4 (.n .»«».p. liunii r AU-imiiu uiit »Ivii Aiolo«ivv«*a be- 
gäbet. PMRau im\. II. 

7. Hrrpffoii l»a\i.U Mit T«iit- ..•n S,;-.n 1» H.ii»'»t. . . Ausv''}»'^!'!? IfitiÄ. 
All) S4l)l.: Ann.. ^I.IA.I.XIN. l>t i/. rt:.'..- liarpfi-ii um aiuicniuil äiiII- 
gcfertigct won^'-n. V.<n ein- in atU'. «l. r S- . i. j i .!• <m. 

S. •) Pi.1 <U»idoriii ***\vt *h> K.a'j^-n »Ir 1.''.i;''inK*ii Swl, vi>rtcutst*ht v.»n 
M. Andrea Presson samt 1". i ii hiuni: i. r l.iu ii ii. n C .inninnni. Bamlxpnr IßTJ. 
12. -- h) Drr T\» Itlicrülimt' ;i l rut •N.i. lUf.'ail r«>« iiriTloin. odor «Ii- V.-r- 
Ir.niT'^n der lln'lijrcn (H. llu- .. .t I:. t.uT'.-n- lV.v>iii uWrM'lzi dorch M. Au»lr. 
Ptcss.>n. liamlu r_' liiTfi — 77. III. 1'^. 

9. IJartholowjaeus Cliristeliiis. u !«. l'.Jl 7m M :-'litz in Mälircn. .Tosnit. 
Hiktor tlcs C»'llti;ii <:u Droslan. t. •.• „••n 17"0. - \ _i. .\l"^':nit!N\ l>iWh« thov-a 
««rii'tmtn Sociotatis Jesn. ~ 1> IV^alt- rivj:i .\j;i..ri- !.< '• iN.iltor . . von Yt. P, 
P..irtholom.'po C'hrivtclio. Prajr K»78. IJ. — Z .ii.i.ii« I. ; . la t ali.*. I^«tiv^^ 
Stcrb^aUr . . Voa R. P. BarUioUnuir»» C liri.-i- ii « S. .1. J'ml' 1«>**u. ^. 

10. Lmiretttias v*m sSohnffi«. »1 i. .1^1» an?» )t.irtin, .^UA'^r. Mirant, '^h. 
24. Ani;. I()."i5 zu Schnifis, Vorarll. . t^ltr'n.i. - >■ ] !• r. > lia:i>pi-lt'r; 10. Aufi. l^j^ö 
Kapuziner. Laur«.'ntius,pi>*t. am 7. Jan. Ii OL' ui ;. t u/ •..').— 1) Philotlien 
OkWü ileU Jlirantcn ilnrch uio Welt, vn.i ui ml. rli' n. r Wcc^z nach der Kuh- 
g<'"Ujrcn Einsamkeit. EntwArffen von Slirtül- n. . it . m <i' i >firant'-n fi^wU^n Fn-nn«!. 
Wif^nn l07ö. 12. Cnstnnz 16?)U. — j) M iraüti«. > Kl.«tl«'in: O.I.t <;.M*t- 
iiiijf Srluiflert V. In wt-khoi- Christas. nihUr <!• :n N.uin n I ';ii.l»ni-s. «Ii- in «l-m SinM. n- 
Schlafl vorliolito Soel Clorinda zw einen» l ' r.« rn L- l iii au i- ru»vlrt. (j ;i.-»taii7 Iühl'. 
in. S. ((ultintren, PoeL 3145 ; Fr. nki. 1' I i..:.;!'. H ;:.. l iankf. 1711. Frankf. 
1735. Frankf. 17U9. — 3) Miranti-i ii- »Va M-."^. !.a]ii.i' > o.Wr: Schuhvahrcr 
Weisheit . . Const 16S8. 8. « GüttintAii. 1*. HUA). - ;i Mirautisehe MaqI- 
trnmmel. Const. 1690, 8. 1C05. y. 1',^»'» n - Mira ntjü-ho Mayen-Pfoiff 
OUer Marianiaebe I^Ab-VerfaHung. In vvi-j< lu r ('li>ni»-. ' in Hirt, der Mutter Ciottcs 
3lari» tinvergleicliliehe M«.«- HMi- nn«! Y«'rnii''!r«i:tt«'iT l.->«ijrt. I>illmgini 1699. 
III H. 0. 0. u. .1, 8. Dillin^T'-n 1707. ^. — '.t Kut-r ü '.er »lie Mi rantisrhe 
Mavil-TrummeL Oder L5<««TilF. In weU'h« m «!• r .jii?i_'-n Welt tliortchtcs Besinnen 
in I-ntcinischen und Teutsehcn Kleinen «leit T.v* 'j"*:.'-!-'« winl. Const. 16!*9. y. 
(C«".ttin;,'en, P, 8145). — 7) Ma riaii i^< iM llii -1 . . - >» Si««l.^!j Ifanpt- 
sehnierzen . . — 9) Lmsus niiral»il' > . rLi^ |tt i. i ri.. M j r a ii t i < eli<» \\'un'lr'r- 
.>i»iel .'«^r Welt: vorstellen»! »ije /eitli.h.- Kii-i.vtt Mti«l ll.nii.jt doy Mensclicn. 
Ktmpton 1701. m. 8. 

11. Himmlisehe Xaehtiu'all. SuK' n-i Ii- :.' tt- iVL-nl- n »I- r büfi- julen. 
hcjüp-n und verliebten iuvl. In H -ii-r i.. r- i/.t mi l '.••ilaGl . . 
aiirch J. Chrlstlim Malnsniann. Wehipirt»» i*:*}. IVrHn »in HB. 12;>2). 

12. Lyra Etliicn: Versn L'itin<- <=' ti r • t - : I?' • thiur. <; ,!ii.tnif>: Ad 
VrtCPiin Scri]! rnt.i X,'»!;i> (vii.-..r.iai I .\. I.'. 1'. »lalhi:- >eliullonlianer, - .S- tii tar-^ 
.t«'«u Aniu» lOtG. i'iai^M. Tvpis Fuiv.! -:t.iu- «ar b-T' f".:i,.»i .i. .. . in C-!l.\r: Sk. Je-ti 
>'i S. ( I- m. Anno 1G8Ü. 4 Bl.. 3-'.; .-n. u. i lU. .'b i. ia. 12. •"• Bücher .Sittlidien 
I..'iit ii-Kbn);:s. 1: V(.:i l'r.^prm!;;. m. i \: .i . :• ( i.rI>J]i. Ii- ii J"t.r>tn>i. - 
II: ^ • fi ^ M-1.iti.'.iukt it i\< V 1 iii-t' Ii. - III: '» t» '<■ i' '••.;>.< il d<T 1 iir-^t«-». — 
IV: V. 11 il< r Si nke der Fiustt t«. — V: V.>u M,--»;.- ;h;r n- W F.ir>!liili n 'i.üi.tis, 
iJd l«t'*iiii>"be (»den mit 'lrut«< !). r f I • r-'t/ in >^r. j.b. ii « i ttiti;:' n, V. 7-J.' .i). 

l'Ja. P. F. .MaurliC \<>u ^b iii/iii.' n. Tiiii .."i-i « Mavima dl'- M.iri !u:»< I..' \ i. Ii- 
'igall. .Iii- rndiT><-bidlj« ii-" b ;. • l. -b- i.nd I.:- 1 b - ii i-i d- r . !" r--.. : -t- u 

u. lioM.*iIi'_'-^t' ii iihnmt'U-KMii!::!» .Mari;«* /»i s« jeibj .'» ;i l. i«, l'r. i: >i. bi p ü-x hall 
<fl>la^end- lind ^ii .:• nd" <iii- II' )!.'<ii !■ 'it . : " ■ ' •. Ii. bi I' ;• V rf:'- -r. 
mit Lcygefii;4b n .^iu>;kal^^« ii« n .\"ten, ^' Jk-ijv.'i l."b-."* riii uui anU 11. fcvliriill u. iUi. 



. ij . ..cd by Google 



197 



Vittern, auch xü auaerlo«acn ttberaufi trostreicheii Eimplcn geziert tu an Tag ge^ 
gvbcB. Zog, C F. Htberer. 1718. 8. 

18. Uonlfaz PfalTeuzeller, ^b. 1G77 zu Hausen, «iiMil oberbairiacbett 

Porfe, trat 1697 n1< l'-'n 'l'Vtint^r m das Kl oster Tlui'rhaiijit'Mi nn<l Rtarb am 
60 Dez. 1727. — Baader i, i, 247. — Liebespfaiie cim-r iiLiruuisdicn Seele. 
AagAnag 1782. 8. 

14. Abraham toii Frnuckenberr, geb. 24. Juni 1593 zu Ludwi^^sdoif b4 
Oda« wurde auf dem G^uuaäium zu Brio«; vorgebildet, studierte, lebte dano auf 
atiaein Hanntsgute, seit 1617 im Studium der Mystiker vertieft und besondan 

Jacob Böhmes; lehnte anKetm^me Hofdieuste ab: gieng, um den Anfeindungen der 
orthodoion Thoolo-^'on rrn-^zuwcic hcn, lü45 nach Danzig, kehrte 16&0 nach Ludwiga- 
dorf zurück, wo er um 2o. Juni lüö2 starb. — Vgl. Uoffmann v. F. imWcim. Jhb. 
1, 270 ff. 4, 157. - Sdiiinindi)ft i.mg in der Ai%. D. Biogr. 7, 248 f. — 1) Aop 
dSchtif;-^^ Beht-Gesänglcin. 0 Is 12. — 2) Via Voterum Sapientum. 

Das ist: Weg der Alten ^^'ciscu . . durch Abraliara von Fmuikeaberg. Amsterdam, 
Gadrackt ber ChristofT-I Cunnidus, Buclulrucker. In Verlegung Henrici Botkii, und 
Consorten. Xn. 1675. 8. — o) Mir Xn h. Das ist. Eine . . Ennalinung An alle 
Christliche Gemainden . . von Abraham von Ifranckenbeig. Frandd a, M. o. Amster- 
Hsuk» BeUdo, n. CoQMrtm. Aium» 1878. 8L 

18. Johna SehelTler, genanc) AugelM Slletivs, geb. 1684 an Breslau, 

wo er 42 das Gymn.isiuni bosudito und mit Ardreas Jxultelus deutnrhe Qi^- 

IflgeDh^itsgcdichte drucken ließ. Am 4. Mai 1643 als btudcnt zu Striißbuiir immatri- 
euiert, raste dann 1644 -47 imd war tirpi Jalir» in Leiden. Am 25. Sept 1647 

wurde er in Padua inimatrirulii rt tind daselbst nm 9. Juli 1C48 Dr. der PLuos. und 
Medizin. Am 3. Nov. Ui4y lA'il>arzt de« Herzogs äylriua Nimrod zu Ocls, in welcher 
Stellang er bis Ende des J. 1H52 blieb. Am 12. Juni trat er in der Matthiaskirche 
in Breslau zur katboli<;i}ieii Kin*he nnd nahm in der Hrmung den Namen Angelus 
an. Am ?4. "^^nrr 1654 wurde er zum Hofmeilicus Kaiser l'frliiüuids III. ernannt. 
Am 27. If br. 16öi >viir<io er Miuorit und empfing am 21. ilai zu Neiße die Priester- 
«dha^ Ani 1 Juni 1664 wurde er fiirstbisLliönicbcr Marschall oder obenter Hof* 
meister nud Rat Er starb atn 9. Juli 1677 im Matthia&stift zu Breslau. — Seine 



Cinrdi Anwendung von Amtchauuni^en den Altertums auf christlichen Kultus ent» 
atellt, hÄbcii untrr (lern verhüllenden Namen (Johannes .^ntreluR oder 1. A.^incerlus 
Autor]) mchrfocii Hingang iu protestantifk'he GB. gefunden. Seine Heinuprüche, 
von einem flberschwfingliclwn Fanthetsinna cing«^^eben, aind In der Form fea wunder' 
▼oller GefTjjri^TVcit. Die z.ihlreiehen ^5tr. it « hriften Scliofflers und ßeine an krassen 
Sohbeiten leidende sinnliehe Beschreibung der vier letzten Dinge iu Gedichten sind 
%m oitaiw Zeit wenig beiücksiehtigt. <ue Mden Gedichttannlungen dagegen bis 
auf die Gegenwart lebendig erhalte n. — Vgl. Witte, diar. biogr. ad y. Juli lti77. — 
G. Scoltetus de hymnopocis Sileidorum. Viteb. 1711 p. t5. — Unschuld. Nachr. 1714. 

— Wetael 1. 57. — A. Schreiber im Morgenbl. lBü7. Nr. 240. - C. F. Gaupp, 
Die romisclie Kirche teleuehtet iu einem ihrer Prosolyten. Dresd. 1840. 8. — 
PatrieiuR Wittmann, Anjjelus Silesius ah (\»nvertite. ah niv.stiseher Dichter 
uud als l'olenuker. Augsb. iö42. 8. — W. Schräder, Augelua ^lUesius und seine 
Mystik. Halle lb53. 4. — A. Kahle rt, An|9}ltta SUe&iua. Eine literar-lu«torisclie 
Untersui Iiuag. Bresi. 1853. 8. - Uoffmann v. K, Johauti S<li.*nier lAni^elus 
Sü^ius); im Weiiu. Jhb. 1, 2C7"'295. wo am'h (Jediehto UHtget< ilt i-ind, die ixhcdler 
als Schüler verOlfentlichte. — Andr. Käß, Die Convertiten ■= it der KofonnatiiHi, 
Bd. 7 (Freiburg 186^). — A. TreMin, Atiicelus Silesius. Kin Vortra;.; Breslau 
1877. 8. — Ii Kristlii'hes KhreugcdachtniU d^ .. Herrn Abraham von l:ruuckon- 
bcnr . . 1652. Gedr. zur Ül)>c durch Job. 6i*yir**rt. 4. (WitHlerlivIt bei Kahlert 8. 82 
ff. Hoffm. S. 2!?4 ff.^ — 2» .^'h^^nni.^ Angl« Silelii Geistreiche Si nii- und c. hluss- 
reime. Wien bov Ju^. Jae. kümer. It>d7. 12. fünf Bücher und zelm Sonette. - 
Jehannia Angeli bitesii CliernbiDisebcr Wandersmann. Üotstfeiciie Stnn- und 
8clilußreimo zur C. ttli^ b.-n bo«. lunligkeit anleitende. Von dem Trlieber auis neue 
fi1«orsehen, und mit d-'in Svi h.>iten Huehe vennehrt. Glatz 1674. tf. — 1675, 8. — 
Glogau 1C76. 12. - 16?9. 8. — Hrsg. von Gottfr. ArnoM Frkf. a. M. 1701. 12. 

— 17ia 12. — AltHia 1785.8. — Altona 1737. 8. — Sulzb. l^ >tf. 8. — Aus/u_'«> von 
Heid. Müuehen 1615. • von Franz Horn iin Frautntuschenbiieh. Niirnb. 

— ron Varnhagen. Berlin 16-0. 1^34. — vunW. Müller. Leipz. 1^2ü. ^BiUiythek 
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1^9 Buch V. Gek'ltrt'hT'Ttfclie Pi«b«iini;. § 18?. 

Bd. n.*^ — in den r»>rlonsrlmrir''n. Mrimlien — y»n « hpli. v. Schi? id: 

Getsti. V('r^ii;nii'iiiuiclit. Au;;-«!«. IN'.'.'. vi-u li< rmo&. 3I.i;;«lvb. l^Ü«. ii* i»D. 
l. 429— o*i. — Joli. Kern. J, SI.«'ft1tr* «'Im nilimUfher W.ni.l,T-n!:mk. L n J;» 
iMiti. ^, — AhroiuliÄ, Zur riiil- iv.:;;_' in ü t "..rrirt iiiiM u n V^"..:. . r-iiiann. \ : jr. 
Af<-hei>U»lHMi. l^tiH. 4. — ;V| llfihijc sic-rlon- l.u^ t. «NU r «ici«th«lt.- ilirtfn-].i> 'Ut. 
Per in jhren Jt*nm vi»r1lf1»t*ni IWlic. lio^iinirti) Von Jotiaiiit Aii|r(l«< i^il«'««. VrM ron 
Hoim '.ic-t»r_'if' .1. >.|il;i. tnit m- •' t:ii.li:^ <• Ii ti M- i i!i'v*-u l- . i- r1 . AI)-: lit-Mi.ilM '«n 
bcclon zur Ersict/ückt it \uu\ W-niu Ii: jl-r r ].; '.< . ;. uml l' .r-za 

Üettcs an Tai; ;r' v:'*l>t'n. Jli> i nv. 1»; «l- : i' m ..inni«^. lu-n l»r hh-r -. dnikti^ 
fried (minder, b Hl. und 4u'J Ö. u. Hcir. iloöT.. iU».itini.'»u. PÄt.'-Jvy6). - ll«r 
virrtc Tlieil: ''lirt- iilioilor. iSn lvlaw (l»;"»".'). Hfilijro >''Pl' nlu«t . . auffs \- "le 

iilMTsthtu mid luit »h'ux fuiiit. n Th»nl" v, ruv lirt. Ur^»?!;!»! l«i^>?. , H^ili!?» S*" !' n- 

lust. Br<*iL 1697. l<. -- iJeii^lliche Hiri«Mi-I.i«^«lor Ih r In ii'nn .Icsum vorlifl»teo 
S.-'olf. »losnn^.'^'n Von .b-tn :iäiiI.n"].tiL''ii J<li. .\n'.' -l<>. J^ilr.-i.'. Ain-t'.-' aufs nciu üI-'T- 
schn, un«i an ctliflu-n i»rton vi'rlK*sscrf. .Ml- n «i'-U'-n. «in* iu< hi Mii*rfti küimeu, »tatt 
mim midflchti^ Gebet -Bncbs ni frrUniirben. Itoriin. B<>v Job. Wilhelm Mover«. 
Arnn ITuif. l'.l.. S. r.. Tf-ir Ii', ni. ttin-. r. P ^. ?!*Ofn. — noiliL'- So-tcn- 
l«ust. Münrlien 1^26. 12. — üciU^re Stl>-u-i.uüt. Znoite Aullagc. Au^sbui;i; 1^47. 

— HeibVe Ä-eUiiliiüt brsjr, t. W.W inte r^r und H. Sprcni^or. Mannh. ltJ3S. — 
S.'olnilust. Stutt^'. Is4ö. S. — PI» 1. ir. -4-J*'. — 4i .T. A. Silosii Sinnliche 
Bc^brdhung der \it'r leUtea Pinj^;. iik-hwciUniu. lUlö. ir. i.uicht die erste Anu^be^ 
Tjrf. Kablert 78). — Sinnreiebe Betrarlitnutf d.'r vier b'Tzten Dinge . . mit der 
hiuiniHschcu Pru/ossion veniu l.rt. Gl : l>r ,* r.:- .\. Y. T- ira. Idb'J. (Kahlcrt 7oK 

— ö) Ecclesiologia (Samuilung von ol* bti«it.<rhrilton Noillo u. Glatz lö77. Fol. 

— 6) Margarita evangelica . . evan_'*'l V'-rh zu volR.immner AuischmücVuni; 
'Ii r Hraut Cnriati. Glatz 1676. 8. (Ülvorselzui'L* . lue* ErbanungsbudifS. vgl. Kahlcrt 
2!<. HofTm. — 7) .lohann S<'li' ?' ! 'r V. Silrsuis» säuimtliL-Iio p<jeU«cb» 
Werke. Herau8gept>bcn von David A 14 . K Ksonthal. Rcgeosburg, 16ö2. 

16. Anna Ovena iio.vers, TcKhUr '!> > A.-M 'ii . in. n Hans Oven, p'b. 1584 
zu KoUlenbüttol im £idcrstädtis<>hcn, vcrhcin'.t' t ■ <! '1 I ' .\pril 1'99 mit 'Vm Tiftncl* 
V _:T Hcnnaun Höver zu KoldenbütUl. nat b 1. - . n T -K siv auf ihrem Gute Hoyers- 
wort lebte, dasselbe aber, da sie mit den hcl.-tiiniselieu IVili^'eru weti;en ihrer 
scbirlrmerisebon Metnnngen In Streit ceriet. rerk.mrte und stur KoniKui 
( liriRtine nach Srhwt.kn ^nong. l)'»rt crliitlt ^i- r-n T.:»iuli,'ut im I^^aapirdcr Gehict 
geschenkt, das sie ^ttwich naonte. Sit f 27. >iovciiib. i^ibö — AUg. D. Bioor. 
18, 216, Eridi Sdiinidt — Araue Ovonie H'v.ts i;eistlie1.e qucI weltliene • 
Pocmata. Amsteldani, E'zcvier. 1650. 2 B1.u.oM4 S, VI. (HB. 713. Wolfenb., Hanov.) 
V|;l DD. 1,424. Jahn, Verzeichnis 1, 2. 140T. Nr. 1747: IXr Weg zur wahren Gott- 
seli-ikeit im folgenden jjcistlichcn Gespriic h ein«^» Kinde« mit seiner Mntter von einer 
Christlichen Matron vorj.'cstellct im .1. 1720. > 1 Wj. .). rli. lMnir aus den Poenuit.) — 
.\nnn 0«*ena Hövers nnd ilmi niotlerdetitsrhe .Satire ..!»•• l>fiiische D< -rp-Pape", Yoo 
Paul Schutze. (Zutschr. f. 6thk»w.-hMlsl. Mi.-di. l!r:0. Ss. -2'jy). 

17. Et« Blamretite FrSlicb. ^'cb. in Livlunil. vorHesf; ihren Ebemano^ 

einen Rclnv« di schon Obersten mul karu ir.it «mii m ri'/i-^' lii n rt .l.l-i ImiiM H- n-nd 
J) 'rchmann in Verbinduiitr, mit d«*ni .'^i* d«'r ri»iliai>ti.^eh" n Schwärmerei auliieng und 
nach Slockhelm kam, Sie wurde <b»rt vor »h* (' nHst.'riMu» ;!cfor»l»'rt, gefangen nnd 
lb^ö des Keiclw verwiesen naeb Deutschland l'- liii Ki. Iii. r hati^ sie in uslebtü 
und liausliir«,' ein gleiches Sthicksal. l lu- '.'2 \n .\nisterdam, kam wieder 

iiur-h Amfetrr iaiii. wo sie ins Zin-l;tb:i'i^ ^-^ -.1 t mü-I " (iii— h«.iiilirh darin ,v'<'>t'»rJ'«>D 
ist. — Allerlei Schriften in h*»llaii«ii«. li< r ^: r-' li'- - Vjl. Xapientky 1, 61t> ff. 
B< i«e 1. 2U2 f. — Sechs Jieder auf dit* g«4tl<'M n Convistoriulpricster zn Steekholm» 
Aiu«^tcrd. IG^Ü. 12. 

18. <;ttirlnns Knblmunn. g-b. zn Itr-ebiu am 2*^. Febr. 1651 (wie er in der 

Zii.>chn!t d< > Gr «:rlii« ht>li' r-^idrs aii;:il.t . -t';-;!- :!»' in .1- na 1<»70 73. ohne C II- .ri» 
7U beRiichen. L'«'hei!Me WilJenscIiaficii, r«'i'i<" u.mn ivu\i Holland, xv.» er die tlan»- 
prplii^i.lie l.itt r.ittir g«'ri.iuer keun>'U 1« rul« . ur r ."^^ liu.inuer'-i u« .'cn mu-te er 
Holland vorlaUen. irrt«' «lann in Lübeck. En:;Iaiiii. rr.HilNMi li. der Türkei. Pn-ufieii, 
l.ii'fhintl nnd liuDland nnili r, wo «r /m M. l 1 .iin ::. loi« u.-j.n an-i" Ci-^r 

\\"cJs^agun^t■n niid riru-s .\iijruhi \«t^u< iir^ !• i-< udi-.: > . ti i.nmi w iird" Zwix heii 
Tusimi belle i»ol;ti.s«hc Hlicko. — V-1. \\ i!t. . h^r. l - .r. v-.u. - Iii-:'- P.'.'l, 4. 
p. 16K. — btratagenata Paeado-Fmpliet» Qvirini Kubttnanui, Mier Behebt» Fnonl- 
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und Feinden zur sothvendigen Naduidit, was nm 1084 bifi hieher swischen Qvirin 

KulilmanD, und mir Amlrca Luppio sich zu^^etragcn. Getlrutlit in «liesem Jahr 
16&e. a, — Gottlieb Wernsdorf, disscrtatio historica de (anaücia Sülesiorum et 
•p ee fa t im Qairino Knhlmanno, qoam poblioe dcftndet (tottlieb LieAnMin. Yttaberr. 
169y. 4. rep. 1713 4. Jahn, VerzeichDia 1, 2, 1045 IT. Xr 123Ö ff. — Gadebusch, 
Livlandiscbe Biltliothek II, 144—148. — J. €. UarenbcrK. do Quirino Kuhlmanno. • 
Murnnm Brem. V. 3, (>5 1—687. — Schroeckh, Lebensbeschreibungen borülunter Gottet- 

E lehrten II, 257—26*'. — Xapierskv 2, 579. — Adeluuir, Geschicliie der mensch- 
heil Narrheit, Leipzig 17t!7. V. i'-öü. - Allg. D. Biojrr. 17. 3:31 f., Tsoha k^rt 
— DD. 1. 437 ff. — 1) Unsterbliche Bterblikeit Oder Hundert Spil-ersinnUche Vir- 
mmliffe Grabeschriffton LicguiU 1668. 8. — Jena 1671. f. DD. 1, 4^7. — 
2) Himmlische Liebes-Küsse, über die tümemsten Oerter der hochseheiligten 
Schriüt, Yoinehmiich des äalonionischen Uob^uUedes, wie auch anderer derglcicben 
HimmelidiiMUmide TWolofHBelM Bficbcr Poetiaeb abfcefuMt Jehn» 1«7]. b. (schon 
lGt3ö c'lrr G6 wurden <lie.>e (IcJichte nach Tuuler und Amd gedruckt und schon in 
der Vorrede zu den Urabsehiifteo untenn März 1668 mit ^dern Frülinga- 
m^iUhUn* envilnit). J. 1246 - 3) Lehrreiche WeiBhelt- Lehr- Hof- TVijyeod* 
Sonuf ubluimu Preißwürdiu'stor Sprüche, ergötzlichster Hohedcu, sinnreichster Cleicb- 
niase. zierlicher Andenckungsworto \ind seltener Beispiele . . an Herr George von 
Sdiwel und Roeenfeld, den himmUsch gesinnten. Jena 1671. K J. 1918. — 4) Der 
liohen WdSheit fUrtreffliche Lehr-Hoff, in sich haltend schGne Tugendblomon, 
Geistllchor nnd "VWltlichcr Jfonl I>?«oMr-rn. Jena 1(372. «. (Gottinj^'cn, Philos. 1211). 
— Jahn 1241. — 5) üeschicht-HcroKl oder fireuUige und trauri«^ Bepebenheiten 
Boher und Nidri^rnr Rmohnen: Welehe tlieils nach der neu veriiu hrten Wunderut 
de« Athanasius Kirchers vorgetragen: thnh mit meri'kwüidigen Kncithlun^'^n, Kem- 
«prfichen und Hofreden. Jea& 1673. (lii*ttiugen, Fab. rom. 1375) J. 1247. — 
6) Epistol» dn«. Prior de arte inaipia scMidi tive Comhinatoiu, Boeterier de 
•dmirabilibus i|Ttib>isi|;im fnv, nti? : e Lu;{duno-Batiira Romain trausmiss^c r.nn 
responsoria Athauasaii kirchen. Lugd. Bat 1674. e. J. 1^. — 7) Prodrom us 

3nin<|uennH mfa^biUs e Tjisfduno-Batava AnstelodManm Mfiptvi A. 14174 td nnmi 
ei Johanncm III. Lu«:»!. B. 1674. 8. J. 1236. - Nen hcpri^ tortcr Böhme, 
begrciffend hundert tuntT/tg Wei.«sa£rtin^'cn. mit der fünfften Monarchie oder dem 
Jeaus-Beicbe des holländischen Propheten, Joan Rothens, ttbeninatimmend und mehr 
als 1,000,000,000 Theosophi<^che Fragen. all* n Theologen und Gelehrten zur Beant- 
wortung vorgelfgct . J^'iiicn 1674. 8. J. 1242 — ^) Pariser schreiben an Hr. 
Johannes Kotlie, I r. lanneke von Schwintb^rn, Hr. Fr. Morcurius von Heimont, 
Freiherm, und Jungfr. ADthonette Burignon. Amsterd. l&SQ. 8. J. 1249. — 
10) Kircheriana tlo arte ma^'na sci- n ü sivc combin.itoria. adniiraliilihim ouibti^drim 
in Ventil, sapientia iulusa. Adonuea ^Salomona^atiue; pu^t sept«Mui;t!em pabliaiüünem 
orbe «uviMeo frustra ringente consummatius emissa ad 1 i 1 v!cnm XIV. ng&m. 
Ifligernm. Lni<!ini IfiS'l J. 12;i7. — 11) Ki'sjjonjinria do sapicnti.i infusa Adamsea, 
Sakmonzeamte, cina Februanum 1676 e Lubeia Komom scripta ad Äthan. Kircheram. 
Lendhii Iwl. 6. J. l*2St*. — 12) Dee Chrotcn Jesueh'tmt Lntetier oder Pariier- 
gchreibrn. London lOSl. 8. - 19) Mysterium ^L-inti nnariim SeptimÄiianim 
Kotteriauorum , quod vera clavis ad Danielero, Avocai^pain omnesone acriptune 
annt^roe. spiritua taneti nno nportum. Smyrnn* 5faton.i> menie Octobri 1678. Londini 
I6i^2. 8. J. 1240. — 14) Heptaglotta oin^nim invcnilium. (l: ijuinariu-s lapiiliun 
advor^UH Goliathum oinnium trilnium, p«>puK>rnr', Itnpiarum. ex germanico transiatuz 
Londini 1683 exeudckttnr. — 2: Con&tantinoijolitnna de convenione Torcarum. — 
8: C'jTiis refrig^-ratoriu? Jent^alcnütanus de iiingnalibu« n.itur:e. — 4: Salomon a 
Krti!«er«tein ri'sniop(»hia de m* !::iri M i .T, >ri,'|itita). o. U. u. J. J. 1239. — 21tägigte 
Olfeub. T. d. lif^titen der lü .'^t.imme n.-ioh Anisterd. 16.*^5. e=. — 15) Der Kühl- 
psalter ()d4>r lU Funn'<ebeng<niänge. AmstTd.. Im Jahre J<*«n Christi, 1684. im 
Uctobor. 6 Bl. u. 207 S. 12. Hm puizen » Büchrr oder 117 Lieder/» — 16) Des 
Kühl)i«alters zweiter TWil Otueh 5.) Am»t. 16^. 12. — 17) Wcscutlicher Kühl- 
peaU<rr das Wun«l**r «Kt Welt. (Riwh (itu7.) Xmit ir»86. 12. - 18 1 Des Kiihl- 
palters dritter Tli il. ilhub "^."l Anist, 16J*6, 12. — 19) .Alekmaraker SehKiotiicher 
kay-r«alui und 7. 10. iV, kidd-htUd. Amat. 1687. 8. J. 12.'»U. — 20) Der 8. (Ute 
14te) Kuhlp:«.dm. Aniict. 1fl^7. J. 12M. - 21) Dc^i KfihltH^alters 10. Bueli. Amzt 
16b7. 8. — 22) \V.-.. l,.r Knlilp^dni. oillte.«! Knhljubel. o. t». 10t7. 12. «Kb ll.>5.i.) 

2^) I?f*rlini-iih- «m l Ani-trr l.iniiMhe KuliMtibei. V,»n Vtreiniijnng des Luther- 
und C'alvinthnms. AmslenL 16^8. löBLFol. (Luach Nitchr. 1705,405.) - 24) Zwei 
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«ftlibrt«» BwünWlM' KlHil-JnM tmi «l«r Tnrinipinir «l« LttHwr- und Calvinnslhums, 

Amst, J*. .1. IJIJ. — 2.')) Goottlicho Oll« nl- ihrung OiWr Gesclik-Iit im 

1674 Christjahn» im Christmonath IHT-S Wf'chrilx-n. Ititi getiietn geiiMC*-t. Amst. 
1688. 8. J. 1244. - 2b) Wulerlojrto Broi klin^'S Worte «iis Bineyen Bifcfri» mm 
Andreas Luppitt» ^figofgen. Uivhei sind p-ftiuvt d.-is 34 (4Ui luid 35 (90) KflbUiiM 
ans dem Ktihlsalonvm. Amst. -iV. Lupphis. J. 1245. 

19. Christliche Glaubeii«'Iiekenntiiui> der woffenloecu. und fümefamlkfa 
in den Niederlindfm (unter dm Mhuion der MeBnotttttm) wulilbebumtm ChiwAm* 
Wobei ^'eHigt sieben l»b- und ändert* lieMUtre. .Vinst. 16ü4. i<. (HH. 1239). 

20. Joachim Ltltkeniann, pb. 160^< zu Demmin, ftiuUerte in Gr«.»ifstr3ld 
und Strasburg, kam 1637 als Magill!» r nach K«stock, 16Ö9 Diakon«» .tn der dortii^-cn 
Jaoobikifdi« nnd einit^» Monat» dnitiuf Arrlifdiakonni, NscbfoljTer de« Zariianas 
Deutsch (t 2, Okt. l*i:;s), mit Wituo. Dorothea v. I^ireUow, er weh 
mheinUete; Tom J. 1643 an war er zuiiUicU i'rot der Physik und IXfttaphvsik, 
1646 Doctor der The*dogie, riet mo mit dem Prof Cothnumn «ber trin» IIieoL 
Dissertation (daß ChrUtiis wälirend der dr.'i Ta-je im Gnl»- nicht ^vnhr-r Mensch 

giwesen) in Streit, in Fülfje de<sr*n nr des* l-indes venriesen wurde. Er wurde rom 
erzog August als Hofprediirer n;uli IN'olfenhiitti'l berufen. Congistoridiaaetsor, 1651 
Abt von Eiddafj.^hau^rn. starl» am Ukt. 1(>5.5. - \>1. Ph. J. Rehtmeycr, 
Nadir, von den Srhicks;ilen J. L.'s. vonnohrt von H. K. Mafrt^^n« Pr?fhw. 1740. 8. 
Jvrey, Amlonk.u jui die Kost«cki»(.li< ii (u'K'hrt«u. Ö2 i. ii. Aull. 6. 48. Lisch, 
Jahrb. 1. Voreina f. mekleub. Gesch. XVI U^51» S. 206 ff. DD. 1, 432 ff. — Allg. 
D. B. 10, 696. — 1) Vorschniack «^.tthi hor Giiti-, 1öä3. 6. — rcp. I. Bratinschw. 
1720. 11. Nordhausen 1725. 8.-2) Ilarptte von Zehen Scjrtcn. WolfiaiU. 1658. 8. 
-> Pnuilcf. n. Leipi. 1674. & 

21. Johann Voirel« geb. 6. Soiit. l^^^ /u Xfimbetg, studierte lu Altdorf 
und Wittenberg, begleitete den Holstenu r Mm in Knarus auf Reisen, der ihn zum 
Socinianer macnte; indelJ wulerrief er, aul Vetl.ui'xen d»»8 NnrnHer^'or JIn^'i.<?trat8, 
seine Irrtümer 1617 imd «rurde d^nn Rektor an der äebalds:>dmlt>. Er st.nrb am 
8. März 1663. — Vgl. iridormann. A-t:, - l-bstita 5, 371. - 1) Zwölf Psalraon 
Davids |3. 13. 15. 45. 65. 85. 90. 93. 1Ü4. i-'l. 131. 1331, sampt dem Gebet älannsse, 
In Teutsche Reymen aoff newe Weiß pe^etxt Dun-h Johann Vof^el. Xiinnberg, Co» 
druckt durch Johann Fri.lorich Sartori-iin Im Jahr JIDCXXVIll. 10 VA. 8. (Göltin- 
gen. Poet. 2889). — 2) Geburts-Gesang, o. 0. u. J. 6 ßl. 6. (iHitÜngco). — 
3} Die Psalmen Davids, Sampt andern heyli^en Gesängen in New« Tstttadit 
^erse f;csctzt Durch Johan Votjel. G. Inukt zu NOmberg, in orl min- .Tcreraui 
Dümlera. Inj JahrM.DC.XXXVm. 8. (Guttini;. n). — 4) Vorbildu ngeu des Todte« 
(Totentant). Nfiraberg 1648. 8. — 5) Ps.amen, j^^eiatliclie Liedor and Hans* 
gas&nge. Xiimberg ItiöS. 12. 

22. Jobannes Preus», Sohn eines Weisst^'orber^ nn- Oub n, rreb. 1620, 
studierte in Preussen und Uolland, kehrte dann nach Guben lieiiu, iuuüU» aber, da 
er wegen socinianiseher Lehren oder Meinungen verketzert «nrdo, ans der Stadt 
weichen, Moranf or .>i<'h nach Polen wandte, lih v lüob er. «t mit den Ro^^on. 
Polnischen lirüdem, die sich deslmlb bittweiso an ilcn Kurfiirst^ju J: ricilzicb AVilbcUu 
gievandt hatten, in die Mark kam, wo ihnen das Amt Xenendnrf bei Frankftut aO. 
cinipBräunit wurde. Hier scheint er, nachdem tr lO'S« n<xh in IJtrlin gewesen war. 




Bev allen Christen, so wol in offi-ntlidien Vir--;iP.!iMlnit 'f'n. al«? attj;<;«'r denselben, zti 
jeder Zeit nnd in ollen Anlie««jn m j,'<'brauchon. /ur Ehre und i/^bo GOttc-s äu 
Trost und Freude seiner Glaubijrf^n itzo nculi< h iresehrieben und her\'or gegebm von 
Johann Preu6.<»en, Dir^nern <!or iWtncinf» JK n ( hr's'i am Worte (JOttes. Im Jihr 
1657. Druckte es Erasmus llusaer Zu t raukuii t .mi *ier Uder. 8 Iii., C70 fc>. u. K^-g. 
8. (Göttingcu, P. 2ö47). Enth. 192 linier mit .Melodien. Ach Gott, mein Goli 
erbarme dich, S. 362. - Ar), (7ott, wie srhnvr ist drino Hand. V.'j. — Ac!i rr, 
wie mehren sich, 284. — Ach Herr, wie wenig siml ikr deinen, 279. — Aller Au^en 
auff dich schauen, 458. — Als «1er rmranie G^tl der Welt, 54. - Als unser ihm 
zu Tisclio sass, 176. — .Auff. auff, du gantze Clnisionhoit. 206. — AuiT, a.:fT. mein 
Hertz, auch du mein gantzcs Li'hcu, 39. - Aull" dich, 0 Herr, wir unser ZuHiicbt 
Danen, 4a». -- Bedenck, 0 Mensch, das Ende, lü9. — Bctiadit c% wol, 0 lii«un«f 
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Christ, 102. Iletmcht O Christenheit. 216. — BetxQbct i^t mein i*antzer Sinn. 

4 tri. — Brin;j^ nn>^» rtii ll»*rr»>n Ehr untl lV'i>-;. '42. Chri>tn>. C tt"> lichst-r 
S«'hn. 77. — I)aiu-kis;i>.'« t Cnitt, imU helllt «U'n Vater, 124. — l>uut k »Ur Hut «r 
Israel, 468. — her «Uiiirklo AbenU bricht herdo. 466. — Der Hvnr Ut Kr>mV, Kr 
r» ;:i' rot. :'7. — iJcr IKrr ist svibjit mein Lio»ht und IIovl. .;.Jo. — Der ll<»rr ist 
uiuer Zuversicht^ lo7. — ii«r Ucrrsdier dieser ganticiii W t-it« lüü. — i>vr«cliM 
Ucssch ist telig in dor That 147. — Dich loK-n wir. O waam- «Ott. 467. — 
Didi wil i( Ii, Hl rr. von II« rt/;ftisi;nui<l. oöö. — l»ie ihr • iich Ciiri«.ten ntMuit't. 

— Die Sonne giebt itzt irmo X.u lit. -404. — Dii- Simd i'.t in di*» ^Mutze Welt, o67. — 
INe Zeit des Trostes ist ntinm«-lir ;r<*k«'«imon. '.i\r*. I>ir sey ueil inckt. Herr JKsu 
Cbrist, 16^ — Dir so\ I -.b, PifVM und Diint-k Wreit, — Du auoervi-ahlte ZmK 
195. — Ein neuf^s IJ- il stiiunit an zu Khn-n. 112. — Kin neues Lied von Hortzea- 
gruiiJ, 444. — Liu lau vuu tJult ist angestellt, U6. — Erbariuc dicli. U liouimer 
Gott, 313. — Erhör' um in Unadeti. 4;;5. — Kr.*t hienen ist der helle Ta^', 450. — 
Es ;rtli' I*raf»l, wie ca kan. 272. — Kvl . Herr, ini< h zu crlüson, 203. — Iroue dioli. 
betrübte beeie, 375. — Frewe dich. Ü inem (tetaatlie, :>9-^. — Frewrt euch im iierm 
jederzeit, 204. — För »ür, O Gott, wir »ins beklagen, 421. — Für dir, 0 Jeiu, 
Gnadenthron, 370. — Geliebten F«?uad', ilir Kinder ilir auß Gott, '221. - (Jobbet 
6ej der wahre Gutt, lüO. — Gtdobt sei Gutt, der iciuen Geiat uns giebt, 115. - 
Gttecbter Gott, der du allein bist tnit, 166. — G«tliif«r Gott, wir dindran dir, 44U. 

— Gott, deinen Xanien w. ll.-n wir. 107. — Gott, deui Tliron ist hoch erliüliet. 311 

— Gott, der du den Kjeiü tlcr Erden, 412. — Gotti der du dich hoch gesetzet, 20^. 

— Gott, da; Homdier wvit und fem. 93. — Gott, dtt alloriiSchstef Gut 236. — 
Gotti 1" es ist vi>rlK>n<l 11. 40l>. — Gott regiert mit st.irclver H.ond, 27. — (ii»tt sey 
mein Uiiter, den ieli mein. o^I, — Gott Vat*T. sey ge|»rei$et, 426. — Herr, autl 
didi «tdit man Vertrawen. iu7. — Herr, d.-iu* Ohren mir verleyhe. 243. — Herr, 
dein V'olck hat ofll gcsniirct. 359. — Herr, du Hernw-her ohno* wancken. 204. — 
Herr Je.su Cliri.st, du H> }1 dvr W. ll. 247. — Herr Jesu, jrrusscr Hitr.t i- Is-Könij:. 
JUiti, — Herr Jesu, meine Zuver.<ii ht. 4t«5'. — Herr Jesu, O du Gottes- i-tinm. d-*. 

— Herr, las« mein' VnA<l»uld fiir dein Ohren kommen, 28G. — Herr, r.'tte inirh. 
dann meine Seele siolit, 250. — Horr. &*'\ ith straff ei-pfiuden, 441. — Herr, tmser 
Herrscher, du bist vverth, :^00. — Ib rr zu «lir mein UorU kh hrW, 2:;'.*. — Hetit 
iät die augeuehnie Zeit, 178. — H'-t lusU-r dieh doch beut ^en, 133. — Hör'. 
Abrahams G»^hleehte, 182. - H< r" an. wuzu dieh Gott, der r» ich Güli^rkeit. is^V 

— Ich rulf, 0 Gott, luein Hojl tu dir, 20ti. — leii wil, 0 Herr, von deiner Güte 
•ingen, 145. — Ich wfl von HertziMifmmd, 344. — Ihr .\nneri»-nlilteii, tniwret niebt, 
877. — Ihr Himmel uml du Erd''ukr»-yil, 95. Ihr Kinnlite (Inttt'a. kommt lienm. 
148. — Ihr VüKker auff dem Krden-KrevU. lUü. - Ihr Vtikker die*^r breiten Weit. 
84. — Ihr VSIcker nierckct eine laicht.' llt^. — Urwl iUund billicli a|>rieht, 337. 

— Komm', lu"r' uml lern' 0 blinde Welt. Iü4. — Kommt her zu uiir, rulft Cliri.stu.^ 
allen. 153. — Kommt, ihr Vrdcker. kf»»nn>t In^ran. 187. — Ijtsj^et uns mu Lied zu 
Diren, 227. — Iji.sst uns jtzt d- rt Mbni, 4^''.». — Lasst uns jtzt Hertz und Znug 
erheben, 32:*. -- La&st uns mit l.:i>t un l dar- kb in-m Gomüthe, 327. — I>i>be. meine 
yoel", jt/nnd, 414. — L' b ^' y .'ir. \'u U. v. n H'-rtzen, 41ü. — I/>bt ewr»Mi Herren 
iugemeiu, 29. — Lobt Gutt deu Herren. 115. — lx>bt Gott im hohen Himmelreich. 
24. — Mein \ui.'en wend' ich bin und Iut. 21>G. — Mein»* .S<vlo nach dir fra«»i»t. 
277, — Meine S'«de schwei-t. und .«.-t/et. 2*^^. — M-iu Hert/. >.>1 sM."* di«3 ll rr*^n 
Kuhoi. ;i2i>. — M»Mn Herl/. uaU v..|l. r Fn-tob n. :te»3. — M> iri Hirt i.>t G..ti, nie 
«olt* ich Uanoel i^cliauenV 293. — Mein lK<<b.s(4r Tn >t. mein K>>ni^' voller Gnaden, 

- 3Ierikt mit f.. il). <i; • ihr imu Ii j xuXz. 197. — M. r- kt lloi^-i- wer 
Obren hat m ht-reu. 101. — Mit I^b wir uicli, O Herr erhein ti. lö>. — Mit Zu- 
«vniffat 0 hdehfUT G.ttt. 80?!. — Nicht «ni«. 0 !Iorri«cln»r Hinum l« und d«>r Erden. 
2S2. — Nnu ihr Chrisiten. die ihr nie ers« biftK U. 3^U. — Nun ist «ler T.ijr ver* 
iraugeu, 4Üt}. — Sua k^amut hereiu ;:egaii(£eu, 451. — Mmi lastet uns hertzheh in* 
;i»'Mmt. Ml. — Xun la*.»t un* H^rt/. und Sinn mii I.tt*t. 155. •■ Nun bd«- Goit. du 
* liri>tcuboit. ;>^". - ' »b >. ii. u «t- r M« m?' Ii ii<ni s« il.< r .d« i:. .K - _ u. 122. 
O Gi4t, der du in Chrihfo di«-h, l(;o. — i> (*• tt. d* r du mit breiter Liobeshaud. 
174. — O Gott, dor du «U!« ha-t ans latii« r Gnt.-. 14% • <.Mt*'tl dir »st motu Siuu 
K'kant. 220. — U G-tt. du V «fr Jesu ibri^i. :;07. - «» Gi4t. ,v-hi-iiek uns ji/t 
deiii- n Jj'X'en, 15". — O G»Hl. uim liieb d> eh «!• ,ne.- Ilin-. s .m. 2'»5. — «> G. ti. 

dir > iiitlM ii u;r. 4'.'5. — O •4r-i'..«r G. u .iuj.;.i l^-li.:' :.. - 11 ir. 

i«<fa kmmc «ietl-r, 451. ~ O li^ ««tirtcr Ut>tt. dn etark^r H«'ld, 15. — 0 b>H.'hst<*r 
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Gott, 0 unser tller König, 1«. - 0 Jesu Chmtc, Hirt und Artzt. - 0 Mensch 
btnrcine dWne Schuld, 67. — 0 reidier Gott von IJüti». 391. — 0 starcker Üott, 
du hast die Welt, 13. — O stnrrker HcM ins Hininuls-Thron, — O ^tarcker 
Hold, 0 Gott, von Gütigktit, '6^. — Ü stircker lloUTor, Gott von reu-iwjr Gute, 
arO. ^ 0 Vater in de« Himmels-Thron. 457. — 0 Vater roUcr Gute, 428. — 
0 unser Vater in dem Himmel droben, ;^0ö. — 0 walirpr Gott, 0 V.it^^r von Ge- 
mfithe, 372. — Preyset unscrn Gott d«?n Herrn, 21. — Preyst Gott, der »einen 
liebsten Sohn, 223. - Rühmet Gott, singt einen Tlion. 47. - KObmt Oir Genditea, 
G<»tt deo Herrn, 31. — Seyd fröUdi und getrost, die jbr zu jc'lor/.eit, 379. 
dn mein Richter, Herr, und streit«, 266. — Sev froh, du außenvahlter Stamm, 39& 

— Sey {Tetrost, da Hwr der IVomaMo, S91. ~ fiev uns bamihertzi^, Baldber Gott» 
4Ä}. — Sinjr* i*znnd, du Christen Schaar, "1. ^ '^hv^ unserro Gs tt zu Ehun, 321. 

— Steh aaff, da gantsa Cbhstcuheit, 86. — Stimm an, du wehrte Clur^steuheit, 44. — 
Trewer Gott, Im dfdi eifttnnen, 418. — Vater, höre meine Stimme, 438. Vmb 
Gottos Huld sol alle Welt, 6. — Vnser Vater, der du bist, 300. — Von dir ich 
Abschied nehme, 140. — Von Grund des Hertzcus singen wir, 330 — Wach auff! 
mein Geist, den Herren zu erheben, 43. — Was durch den Joel lai^gi»t vou Gott 
versprochen w«r, 401. — Was ist ili© Welt samt ihren «achen, 199. — Was wüt 
dn Schöpfer, von uns Menschen haben, 18. Wer in de« höchsten Heinitz «ich 
riebt, 4^1. — Wer ist, der da den Geist bezwinct. 9. — Wer ist, 0 Herr, der 
Welt, 143. — Wer sich zum Dienste Gottes schickt, 231. ■ — A\ie ein Hirsch 

Sierich rennet 257. — Wie heilig ist, 0 Gi-tt. 1. in Xam, 350. — Wie kommt«, 
aß sich 80 selir empört, 91. ~ Wie lieblieh iit dein Haus, Herr, 130. — Wie 
lieblich ist zu sehawen, 127. — Wie scelig ist, dem seine Schuld, 171. — Hir 
daiicken dir, Herr Jesu Christ, 164. — Wir dancken dir Ton Hortzenf^tnind. 349. — 
Wir fallen dir 0 Gott zum ITüssen, 158. — Wir gif iben all an einen Gott, 3. — 
Wir ^liubeo all an Gott nnd safjen, 1. — Wir loben dleh in« Hininiels-Tbron, 161. 
~ ^Vir prevsen dich jtzund. 16::. Wir preys-n dich 0 Gott, dn Held, 89. — 
Wir sind, Ö Herr dein Volck allhier, 151. Wolan! die ihr gefasst habt einen 
Math, 202. — Wolan! laset ans des Herren Tiob. 35. — Zu deines Namens Eliren« 
409. - Zu dir konun ich Herr Jesu Christ, 366. — Zu <iir, 0 J'i&n Gottes Sohn, 
169. — Zu dir ruff ich betrübet, 365. Zn dir wir. Vater in dem Himmel, 260. 

— Ziun Tisch dos Herren wir jtzt treten, 181. — 2) Goistlichor Weirauch, Gotte 
zum Opffer vnd sttssen Genich. dem Näch.sten aber, Ntnuhmlich den Einftltigen zu 
Erwcckong inbrönstif^r Andacht angezündet von Johann Frouepen, Dienern «Irr Ge- 
meinde J Ch, im Worta Gotte«. o. 0. 1662. 8. — Fasten-Sj^nse krancke Ge- 
wissen damit tn erquicken, von einem woh^-rfahrnni bekehrten Sünder, vor büß- 
fertiue und zerknirschte H«»rtzon zubcrf itet, auf freien Tisch getragen. Im Jahr all 
Christi gnadenthor© denen b\i!fcitjgeii ^ andern oflVn war (1678). o. 0. 8. 

23. Johann WilUeiu Petersen, ceb. am 1. Juni 1649 za Osnabrück, be- 
suchte die Schale an Ldbock, studierte in uieesen und Bostock, Ocnesae Speners te 

Frankfurt, Professor der Poesie in P.i r k. P i^tT .nn der Aegidicn-Kirche in Han- 
nover, Superintendent in Eutin, lüöö bu(K.-riutendent zu Lüneburg, 1692 als Chiliast 
entsetst, .nm Karfflrsten Ton Brsndenburg aufKenoromen und unterstfltzt, lebte fai 
Magdeburg, dann in Nieder- Dodeleben und ^tarb auf seinen Gute Tli}Tnem bei 
Zerbst am 31. Januar 1727. — Das I>eleu Johann Willtelm Petcmns Gedruckt 
1717 auf Kosten guter Freunde. 8. — Ablehiuuij: der fahehen Auflagen D. Petersens 
(voa Benjamin Blflaer, Pfarrer zu Nieder -D-KMebcn), 1718. 8. — Peters^ 
Kurtze Abfertij^ing wider eine falsche Al l' linun^' der Auflagen, die ein Prediger zu 
Nieder-Dodeleben g^gcn meinen l/cbenslauü atif;,'c^ctzt hat. o. 0. u. J. 8. — Xeben 
Frauen Johanna Eleonora Petersen, geb. von und zu Merlau. Herrn D. Johann Wil- 
helm Petersen Elieliibsten ; von ihr selbst mit ci;,'cner Hand atifgi.'.<jotzt. 1718. Auf 
Kosten guter Freunde. Vgl. Jahn Xr. 813 IT lüßo IT. — 1) Stimmen aus Zton 
zum Lobe des Allmichtisen. o. 0. 1696. 12. — 2) Xene Sttmmcn nat ZU», o. 0« 
170L 12. 

24. yikolans Lndwle Graf von Zinzcndorf. p V. am 26. Mdi 1700 zu 
Dresden, war kursäch&ischcr Uofrat, legte seine Stelle nunicr, stiftete die Brüder- 
gemeinde SU Hermhnt und starb am 19. Mai 1760. In der Vonede tu seinen Ge- 

dii lit'-ii. die er selbst herausgab, damit f.ic <ji;it' r nicht vcrstünimr'lt und entstellt 
erKcheinen ra<ichten. Ka,«rt er: „Meine Poesie ist ungcküubtelt: wie mir ist, so .schreibe 
ich. Höhere und tieffcre Worte pfl^ ich nicht zu grbnncben als mein Sinn ist. 
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Die Kty*'!« «'tzo irh aus den Au^n ums Nachdrucks willen. „Ein llauß, Join 
HErrn bc«|vom" klin«;! mir nach (.iclof^cnhoit bc«ser. aU: „ein Ih^ijvcm^ä Hauß vur 
«km HErru". Dii- Stt« lc von 1713. an bis 17iO. -inil nioist ..11'^ \i rl<.hr^n. Ich 
»rhrieb d.irnak Ii* Ulii; luul liart. Icl» hatte <lon ileil.in'l inMt:r hrh. traute mir aber 
»cllH^r nicht, tlarum f i^s-t.» ich meine <r<^<lt( litc. wenn sie nach •Uiuiali-.;"m Vnivorii- 
tätsp'bratiili irr-lnickt wcnlcn musten, mit ? l''!i"n Ans'Irürlcpn nh. <l\\\ Ich hottet«», 
die AVeit solUc mir >;ram »uid die Ci»»Ic;roiihtntcu ia tirr»« lU'u furuukMmuieu, von 
mIIisI ftbf'vfti-iuiittr'n wonteti» dainit liütte ii-h der Ver>urliun^ n-eoii^r. Üa ich gleich* 
w.-.hl nnt. r <h'e Menschen miiste. ward niir> «ehr schwohr. nw\ «las kan man »lenrn 
Geilichtcu Toou 1721 bU 1727 &ohr deutlich auiuerckeii. Seit dem GetUcbto, was im 
172»* ten Jahn» das Erst« ist (anf di« iwoit*» Kl«» sein«« llni<l«rs Friedrieh Chri«tititi: 
Hier !• trt mein ^\nn pich ru d"n FlU«' n iii>'«lor . iinderto su li die Art nnch und nach 
mcrcklicli, Ueou ich bekam andere Mu tonen ins Gemuth und hatte mit der Welt 
nichts veiter m thnn, trdl vrit einamler frnnde 1Stl^len. Hinpx'en vmtAb daa meine 
Saehe. was zu einer Gemeine und ihrem (iruudc. ja zu einor jc-lon Soele und ihrer 
FOhnm^ l^'hürte. Da ich nach und nach vorjri >sen. was in <lt r übri;?cn ^^*olt vor- 
ffebet, so Ist sich nicht zj venvuiidcni, wenn sich Gedichte zeigen, du Haiidworcks- 
Leute und Mäj^do mit n>chr Khrcrbietun;? und Vcrßnüjren besungen werden, als ehe- 
mals die berfihmte Ilort. uro. lK\s letzte Stiick «liescA Theils ' Aufric!iti;^'e Erklärunfi;. 
8. S. SO')i ist ein l'laii iik mcr L liro und Wesens, so lange ich glauben iiu<l wallen 
aoll. ItD. 1, Ö14— 517. — Leben dt a Herrn Xik -laus Ladwiff Grafen und Herrn 
Ton Zill' i lurf und Pottcn<l rf. \'>n Aujr. fl-Utlii'!« S|ia u r^iMiborg. B.\rby 1772 
bia 7i». Viil. 8. — J. C. Duvcrnoy. Zin/.endorfs I>el>en5};escliichte. ßarby 1793. 
8. — J. O. Müller, 1>1«t Zin/' ndorfü Ijelnni nnd Charakter. Winterthur 179Ä. 

Ottn, Oherlaus. Srluiltsu-ller-lA-x. 3, .:)tJ»>--5S7. — Varnhajrcu v. E., 1-eLen 
de* Gralcn Zinzeudort. licrhn lö"2i. ü. — 1) Graf Ltid^rigs von Zin^endorf Tentscher 
Gedichte Erster Tbeil. Hermthnth. 1735. 4 BL 810 a 8. nnd Errata. (Gnttin^n-n, 
P. 3786). — 2) Grnf T.m Iu!-- vn Zin"»ndorf Teut^chcr <Jc.li, hto Neue Auflaire. 
Barbv. 176ft. 5 BL u. 3ört 2). 8. («^ itiujjcu;. — i>) Des Grafen v. Zinzradurt Gei^t- 
Kche Gedichte, gesammelt und gc>i«riitot wm Alb. Knaiip. Mit einer Lebens^seh. 
des Verf. Stuttjf. IS45. 4. — 4) Nanimlun^ (;oi>tli( licr und Lieblicher Ucder. 
Lnuzig 1725. 8. G<'ttin<.;cu. tn bauer 73i. — liemiliut und GurUtz 1731. 8. (da.<.). 
— Ä) Gesangbuch der (Icmcinc zu Ib'rmhut. nebst VIII AnhtiniL^cn. I^bau 1735. 
8. (das.). Neun Auflage. Hvmilu.t I7;i7. J?. (das.K — Dritt.- Aufl. 1741. 8. 
(ÜAS.). — Xemiter Anlinnt'. o. 1741. das.^. — Zehntor, Kilfter tnid Zwölfter 
Anhang, ncbi»t vier Zuu' il" n. O. 1741 4'>. f. (dis.^. — Ö) Alt- und neu«» 
Brüilcr:;esanf^ii<-h. I.<>ud<>u 17>t. II. — Kino Sammliin$f von Uedem in drei 
Abtiiedun^'M). 1755. — 7) Klrin - * i- - i.iL't uch, trenatuit S.vrousbüchKin. 1754. 
8b — Kleines Bnider^'»\<augbuch. liarJ»y li<»i, HI. f. — Die wahre Gestalt der 
«ammtliehen HmnlmtiiU'hon Ge«am;1tMi«*r. .InhilnKv und Znpilien. 1>i|tn}; ITtiO. 8. 

II, UnfM*friedi>^ v«>u iIiT lutht'ri>cli»-n IVologi«*, «iie sich am Öcbltt&e dos 
17* Jh. mehr ixnd mehr in doppati-« h«> Conlruver>«Mi verinte, dnuig^rn 
einige fiomme Geistlich«- d.uaut". d.ili >ioli d.is wahr»« Chn^ttntum uicht 
nur im Cll niben. sondern vor ;i]b'm in» Li ben nml Wandel oU eine Helijrion 

d« r Li«'bc /.u env« i^tii un«! /u b» w ild, n l: iln . l'li;l!|>ii -Taod» Sj»» n» r 
imstalteti' in Irankmn » ilMulich'' V» i»auituliuiu:ea. die v<in d< u *»iüiuJoxt u 
Tlu'olo^'cn hnld hrt'tip: an;zi tVindet . und dm'n Oeist nnd Li'bcn mit dem 
Namen di*s l*i«'ii<mn'« 1>i b^.'r wnr«l«>ii. Dir»»*!* Situtnutmi* }f«>wnim »odann 
den Chnraktfi* t'hu > Kbn iiUiiuu i» und i«t tür dif KicUluti}; hatten ge- 
blii b^n. IH*» wfrkthUtiL'»' l.i« d.-r Pieiisten t«b»n' n »patt'm Couv^n- 
tikrlvi rimui'^'' n nicht /u<_'» r« i lin»-i \v> idcn diirb n) » luifs vjrh in Hallo 
lluU «l' li d'-iT;_'ii. \4.ii A'.iif. Ib itn. Ki'.incke b- jniti-l' ii StittunjfU übt-r- 
lascluiiil 1( i». ii^l.i ittiL.' uiid Ii- iU un. hie n.iiiili.i:st u iJKiHcr <i» lb' ich 
hier, nach d» u T. <l< -j itui ii ,_'' «»rdiu l, zu^anuii« u. cuie- den .\n-i'iiu li, er- 
Sfhr»|»|t*n zn w»«lb*ii. 

I'b. .Ia«-. S'" ii. T •« l!i /. lilniiLr 'l<'> Ti ti>n(ii'* in I'« ui«. itl.md. Aiu-t. rdam 
17uy. tf. ^li.lti!:- :i. 1*. i- la. -litM — .Vli>. KUm Jil. • n, >■ i... ii:- ^ i'. ; >n'J>. 
Dd. 1: Dvun If^u O^' f ricii>uni> d« r r :• riuirten Kirche). 11: iM-nn 1?'!:4 (Der 
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Pietismus in der Intbcmcht-n Kirclic de« 17. u. IS. Jh.). III: Bonn (Der 
IVtiftim» de« 17. & 18. Jk, Abtb. H). 

25. Philipp Jakob Sfiener. ^^h. 13. Jnn. m r.i]'i.i.ltswviKT i\u K1.-.«Ä. 
wurde durdi Hauslehrer und 8<*it 1650 auf dem llvrana^iiiim zu G-lüiir \..r-,'>i'iM.'t. 
Kittdiorte leit 1651 in Strafibni^. Gouverneur zw,A'*t pfalzisch-^r Priiuvu. l'J» 3 I n-i- 
pri'difjer zu Stralibnrj;, 1666 Pastor und Senior 3IiuisUrü zu l'rankfurt, wo er 1«70 
zur sittlichen Hebung scin^^r Gemeinde Collrpn j i« t;iti5 anstiMIlc. M. raus der * p. 
IVti.'^mu« hervorpeng: lÜiG üWrhofprcilijrer ii. l'risueu, U..'l C". lisi-tori.ilr.it uud 
l'rohst zu S. Kiwlai in Berlin, wo er am o. F- br. 1T0."> ht.irl. ~ V-1. Wetzel Si 
(1724), S. 238 241. — C. H. v. Canstein. AiJ.fulirlMif I. 'UiisL-selrmburii,' PU. 
J Spener«. Leipzig 1729. - W. Hoßbach, S;'< n. r uml .^oiuo ZeiL Berlin 1Ö2^. 
U. b. — 1) Detideria pia. Franeof ad. il. HisO. P. (Cn^ltin^r^m. Th. pol. 4ab). 

2) Fntmmer Chri-t/ni crfnuliolic IIiinm( Is Lust, bc-t.-hond In auperlesenea 
geistreichen Uedem, So tlieils von Heirn D. 8|>i>nncru . . tüciU von andern gott- 
8elig<en BUnnem Tierfcrtiget worden, o. 0. n. J. 9<( S. 16. (Gottingen. Geb. 
Dann von Si)enor: a: Th'cwcil. o Herr, dein "Will nn«I Tat. S. o ', IOri:\ l>. E? 
•ey, iicrr, deine GQtigkcit, 8. 9. 15 : 10. — c) Find ich denn nach allem Suchen, 
8. 21. 24:8. ^ d) Ich w«ift, dsiS Gott mich ewig liobct. S. 18. 14:6. -< Jesu, 
o du Trost der Seelen, S. 5 14:8. — Q Nun ist auf rst.anden, S. o. 10:10. — 
ff) So bleibet« denn also, S. 28. 16:8. — h) So is^t^ an dem, dnH ich mit Freudon, 
P. 89. 6:8. — i) 8oll ich mich denn tigUch kniuken, S. 14. 12:6. - 3) Geist- 
rttiehe Gelinge. Halle 1710. R. 

2*1 Johann Friedrich Knopp, geh. in SirissV-iir;^', ;,'o>t. als Adjunkt der 
thcoloi^ischen I-akiiltit und Iu«p^tor der Freitische zu llolL' am 26. Mai 170tt. — 
Von iiim im Fn vliDgliantlidMii GB. 1794: a) Aof freuet euch ros Heizentgninfl, 
7 siebenzeil. Str. — b; Erncure mich o c wi^r.s TJcht, t : 4. -- c) Hilf Üebor GoLt, 
wie grolle Not, 15 : 7. — d) Ich hange doc h au dir mei» Gott. 12 : 7. — c) O Herr, 
den alle« muß alleino, 5:4 < S. — I) 0 Jesa ToUer Kraft, 9:4^. — g) Schwing 
dicli auf o meme Seele, 6 : 8. 

27. Christian Friedrich Richter, pob 5. Okt. 1^76 zu Borau in der 
Nioderlausitz, Ant do& V\ aibeiihaosos zu IlaUe, wo er an seinem Geburtstage am 
5.0kt. 1711 Btaib. - Vgl. Wctxel 8,880-893. — ErbauhVbe Betrachtungen 

vom Ursprung und Adel der Scfirn. nebst »lossen simtÜciiou I\''.>iwn (hr-fr. vim Ii m 
Bruder Christian Sigismund Richter). Hallo 1718. 8. Dnnu vou ihm: Das Leben 
unsCTi Königs si«^ — Der schmale Weg ist breit genuj; zum I^elien — IHe lieb- 
lichen Bücke, die Jesus mir gibt. — Die sanfte Bewcfrun^. die lieblieiie Kraft. — > 
Die Seele ist dazu gebom, 14 • — Es pl.in/ct des Christi n inwendiges Lehen. — 
Es ist nicht schwer ein Chiitd zu s^iu, 8:6. Es ko.>>ltt vi« ! liu Christ zu sein. 
— Gott den ich als I,ii>be kenne, 7:8. — Hior legt mein Sinn >idi vor dir nieder. — 
Hnt' T. fl ird die Nneht der Sünden. — Jf"*n^ gib mir dehi'' 1 idle. — .l^^sm ist das 
M h iiisto Lieiit — M.ma hat das beste Theil enrählet. — ^L 'nx Armut iiacla mich 
s< hroien. — Mein Freud zerschmilzt sna lieh. - Mein i^'ung l- «chwerter Sinn. — 
Meiu Salome, dein freundliehos Kei,'i' ren. — 0 Lieho die d» » lliniin. l li;it z. i rillen, 
9; 6. 0 wie selig sind die Seelen. — Seid zufrietleu liv".*<'n Unuler. — Stilles 
Lamm und FHeddttrst^ 8:5. Wirf ab von mir das achwere Joch. — Wo iat 
meine Sonne blieben. 

28. Gottfried Arnold, geb. 1066 ?.n Annahori,', llausl- hn r in Dres'l^n, wo 
er mit Sx>ener bekannt tvur<!e, dann iu QueUliahurg JavcL 1>> latic studii-reud uud 
dadurch fOr die iJtotistischc Mystik gowonnen, eut.^Jgto - li' litlidw^r Anst« Hunif bis 
17(JÜ, wo er HofpreiÜL'or <I< r llcrzf^-in von Sariiscn-Wiiiu.ir wurde. Dann aus 
Wciü)ar entfernt, Pn.di;;er zu Werben in der Aiuuark uud *^j.aitr zu PerlchiT^. 
Dort staib er am 30. Mai 1714. In aeiner .,Un})arleüseh> n Kirchen- und K^i/'^r- 
Historie (Frankfurt 1699. II. Folio.V* hat er fii<'h ein unvorg.niu'li- h' s Dvnkiii il d s 
glücklichen Flcissea und duldsamer, kridtig* r Unbeian{j:eoheit ;:> .-vS/.t. **- W. Rüsel- 
m filier. Gottfr. Arnold als Kirdicnlu8torik* r. Mystiker und irei*tlirlter DedcrtMiter. 
Progr. Annaberg 18S4. 34 S. 4. — 1) PtH-tlÄche Lob- und Lii'hes-Sprüehe von 
der rwigfn WciJllifit, nach Anleitung des Hohenliedes Sahtni 'iii»: Nil'cnst des,s*'u 
neuer Uehcrsetziuig und Bevstinimung der Alten: ausgefert!'_»«'t von <Jottfrie*l Arn«»M. 
O. 0. n. J. 8 Bl. 351 S. 8. (Giitüngen, P. ^204). — 2) (i. tirrir.l Arnohl^ s .uunt- 
lieho i^oistliihe Ijedrr mit einer reiehen Auswald aus dt u tr- i- r- ri 1 >i« litun;.'« ii und 
eiuem Lcbcns-Abnü demselben, ein Beitrag zur dkristlichen Uynui<>lüj;ie uud 31ystik, 
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hrsg. von C. C. K. Ehiuanii. Stutt«;art 1856. XYl u. 332 S. 8. - 3) Gottfried ArnoUl. 
Sein Leben und «eine Bedeutung fiir Kirche und TiMokgie. ^ne kritudhUttoritdi« 
Monographie von Franz Dibelius. Berlin 1878. 

29. Jobann Andrefts Wle^leb, peb im März lß05 zu Götha. gestorben als 
Candidat der Tlicol. und Lehrer au der Franckcschen Stiftung zu Uallo am 30. Okt. 
1716. - Vgl. Wetz«4 3, 420-425. - Seine gvittlidwii Ueder •tobm in A. H. 

Francke'i^ Tnmer-Redc bev Hecrdisjung J.ihnnncn Eleonoren Wieglebin f+ IH. N\.v. 
1720). UaUe 1721. 8. S.'4ä— 12i<, und sind folgend«: a) Ach Jeau Christ erbarme 
dieb, S. 94. 5:6zefl. Str. — b) Aeh was ict doch onaer Leben, 8. III. 6:8. — 

c ) Xu diesem Tai:e wi-' r väi;t, S. 76. 9:4. — d) Auf, jauchzet allzumahl. S. Cl. 
4:6. — e) Auf, Zion, uof, frohlocke heut, S. 44. 8:4. — f) Augustus, der die große 
Vadit, & 50. 14 : 4. — g) Bedenk, wie beut zum Jordan kam, S. 66. 7:4.— 
h) Der Heüan<l kommt Hetplia^o, 8. 43. 8:4. — i) Der Herr entwidl und gicng 
heraus, S. 93. 8:4. — k) Dlt H.Tr, der Herr behflt«^ (h'ch, S. 64. 4:4. — I) Der 
Herr kam ven clera Bcr^ herab, S. 74. 14:4. — ni) Der Ta^' vergeht und weicht, 
8L 107. 4 : C. — n) Der Vater und s. in HimmelrnrJi. 8. 7H. 11:4. — o) Der Wein 
erquickt des Menschen I^bon, S. 74. H — p) De« Höchsten Heil und GnaJ-m 
Licht, Ö. 55. 3:11. — 4) Die Seele Oin^u heifge mich, S. 91. 5:4 (ron Angelus 
Silcsiu«; die Antwort Christi von W;rLlLli\ — r) Die Zeichen, wenn nun zum Ge- 
ficht, S. 48. 8:7. — 3) Dies ist rler Tag, <l;i .Jesus Christ. S. 9G. 7 : 2. — t) Dies 
ilt der Tag der Wonne, S. 96. 7 : 7. — u) Du schooe« Beispiel reiuer Seelen, Ö. 102. 
8:8. — T) KiB Kind gebom in Bethlehem, 8. 68. 10:2. — w) Ein Kind ist uns 
gegeben, S 59. 3:4. — x) Ein Sdmann gieng in« Feld hinein, S. 81. 15:4. — 
j) EivriK, 0 ChristeD-Mcnsch, S. 86. 18:4. — z) Folge Gottes Fügeu, S. 80. 5: 10. 
' as) Frcttet eneh, ihr Brdder, 8. 56. 15:4. — bb) Gehorehe deines Vaters Zueht, 
8. 73. 2:4. - ee) Ge^ cniet i#t. wer sich nicht lüKt, S. 71. 4:» cte. ~ dd) Gleich 
wie dio kleinen Kioderlein, S. 60. 2 : 6 — ee) HeriMleö, was hat dii !i entrtUt, S. t>5. 
10:4. — ff) Herr Clirist, aus Gott geboren, S. 91. 5:7. — gg) ilcrr, der du im 
Himmel tlironest, S. 104. 6:6. — hh) Herr, werm ich schvvucli und elend bin, 
S. 108. 15:7. — ii) Herzn ir. lirl.te Jn-. nd, S. 100. 10:6. „Aus .lern Morliof." — 
kkj Heut feia'U vdt den achten Tag, i^. t>3. 6:4, — 11) Ich danke dir, Herr Jesu 
Christ. S. 62. 4:4. — ram) Jesu, baue .«elbst dein Feld. S. M 5:6. — nn) Jesp, 
deine li.ilgen Wunden, S, 90. 6:'». — on) Jesu. Inll mieh gleich dem Reben, S. ^4 
11:4. — pp) Jesu, rufe du selber mich herzu, S. 69. 4:4. — «jq) Jesus, der des 
Vaters Willen, S. 96. 6:4. — rr) Ihr Kinder. hSret meinen Rat, S. 72. 2:4. — 
SB) Ihr werdet Wunderzeinhen si lin. S. 46. 10:5. — tt) Im .\1>en(l glänzt ein hf»llcR 
licht« S. 67. 12:4. — uu) Im Aufang war das wesentliche Wort, i>. 57. 10:4. — 
TT) Johannes, der ein Tinfcr lieißt, S» 49. 6:4. — ww) Lämndeb, welches Schmerz 
und Plagen, S. S8. 9:6. — x.x) LiHct uns den H-i listen ehren, S. 108. 6:11. - 

E) Schluß Lied. LaUt uns ehrbar wandeht, S. 115. 2:6. — zz) I^oht Gott an allen 
iden, 8. 64. 2 : 12. — wi 3f#»iner Augen sehnlich Licht, 8. 78. 3:6. — Mensch, 
wüst dn wiOen, was da sei. S 97. 13:4. — ; ) 0 großes Mall der Gnaden, S. 62. 
2:6. — <f) 0 Jesu, baue .<«:'lbst dein Feld, S. i*2. 5:6. - *) 0 Jesu, heller Morgen- 
stern, S. 60. 2:4. - C) 0 rtvht geheimer Gottes R.it. S. 52. 15:8. Sag an, 
mein Licht, wo #ind die Auen. .S. 117, 11:8. - ■'') Schau her, hier ligt der Arme, 
S. e6. 3:8. — .) Sduti. nie dein HeiLmd. J.sti? rlirist. S. 73. 7:4. - x) Siebzig 
Jahr muß unser Lt lu n. S. 11-*, 9:4. - / ) So falir ieh sanft und frolich lün, S. 77. 
4:4. — ft) So gehst du nun. mein I.iimmlein, hin zmu Ijciden, S. 85. 8:4. — 
r) Stimme LoVlie^ler an. S. 4*». 7:8. - •) Unerschamio Sonne. S. 105. 5:5. 

0) Was für ein Kind ist. »la.-*. S. 60. 6:8. n) Wenn du, o Jesu, und zugleieh, 
8. 98. 11 :4. (>) Wii- .>M ist derh diese Zeit. 8. III. 5:5. — Wia hsOsam 
sind d. s II.">elisten Iltitlien. .S. 1» I. 5:7. - t) Wir d;»nken dir, Heir Jesa Chlist, 
S. 59. 3:4. • - i ) W.. i.t d.i- Ku!.!, wo i^t der Stern, Ö. 70. 12:4. 

vO. Johann Daniel Herruschiuidt, geh. 11. April 1675 zu BopHngen, 
studierte seit 1096 /« Aftd-rt, ]tm [n H.dle. 1701 Adjunkt der theol. Fakultät, 
1702 kehrte er in «Ii-' !!■ iin.il /tipu k. Vikar .*ein<'s Vaii r-. 1712 Superintendent in 
Id.«tein. 171*1 IV t'. d- r Tlie l..-i.. in Halle. 1716 zntrl- irh ."•'ubdirektor an den Fran« ke- 
««dipu Stütuiii:. u. ',:« sf. rb. u am '». Febr. 172o. — Vgl. Wetzel 4.230—236. — .Ulg. 

1) . B. Ii?. 221 V«'n ihm im l'r»'\lijighausisrhi'n (JB.: a) Dank .sei dir, du guter 
Hirt, 9 .ii lit/. i! Str. — '0 Jfsill,-in kann k- in>' H<"rb.^rg fin«!. n, 5 : fJ, — e) Der 
alles füllt, W'T dem die ij< tiu. 15. — d) Der ho*-iigelobte Cioit, 24. — c) Er fulirt 
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hioein, «r mo0 anch Helfrr sein, 21. — "Er wird es thun, <l«r fromme tmoa 
Gott, 9. — g) Gott willß inftchen, 17:6. — b) Jctu, der du deme liebe, 4:4. — 
i) K<»ncit, daoket dm Helden mit frendigea Zungen, 10:4. — k) Koimnt, flur 
liiibai GottetkLider, 8:10. - 1) liebeter lUler Liebo. 13. — m) Lobe den Herren, 

o meine Serie, 8 :6. — n) Mein Heilar^d, :n1 rm !i n ir lu Vinnen, 10. — o) Seht, 
mit wie erhitztem Grimm, 12. — jp) 6iu^i Uciu Jkrrn nah und fem, 9: 12. — 
q) Stall ich bei meinem Qotte^ ISC 

81. Levin Johann Sehlleht, geb. la Gdbt m dar Altmark am 25. Oktobw 

1881. Von 1700—1708 I>chrcr »m PaedagOf^ium tu Halle, gest. als PrediirT^r tm 
8t. Georg in Berlin am 10. Janoar 17^ Vom ilmi bei Freyhnghaoaen 1705 da« 
Lied: Ach mda Jen dflii ich trete. 7 Strophen. Fmier: Jet« nnier BMI Ui4 
Leben, 4 : 6. 

32. Aagnst Hermann Francke. gcb am 12. Alto 166if zu J4beck, stodierte 
in Srfert^ Kid nnd Leipzig, 1681 Hapeter: pnktisdie ToiltiBl^ Aber die BibeL 

Preditrer in Erfurt, von wo ihn die Katliolikon vertrieben, Professor in lUWe, Stifter 
dec Ualie'echen Waisoohaoscsi fS^^ ^ ^« <^un> I^-? Glaucha bei UaUe. — 
A. H. Niemeyer, üebereteht Ton A. H. Frankens lieben und TerdieiistaB nm Ek*> 
7.iel)ung und Schulwesen. Halle 1788. 40 S. 8. — A. H. Frr.ncke. EbM Denk- 
schrift zur Sftenlarfeier seines Todes, von H. E. Fcrd. Gaerike. Halle 1829. X 
u. 474 8. 8. — G. Kramer, Beiträge zur Geschichte A. H. Fraiickc's enthaltend 
den Briefwechsel IVancke's und Spcners, herau8g«*);eben von G Kramer. Hallo 1861, IV 
u. 475 S, 8. (Der Vatx>r geb. 27. Januar 1625 zu Lülxrk). Vier Brief- A. K. Francke't 
herausgaben von G. Kramer. Halle 1863. IV u. 5^2 S. 8. — G. Krämer, Neue 
BotrtBB Sur Geschichte A H. tVancke's. Halle 1876. V^^ u. k22 S. 8. — G. 
Kramer, A H. Fmnclre. Ein lA^bcnsbUd. J, Halle 1880. XH u. 304 S. H, Halle 

1882. VUI u 510 S. 8. — 1) Gotüob ein Schritt -ur Ewigkeit I?t abonnal voll- 
endet, 12 Str., gedieh t>>t nach seiner Vertreibung aus Erfurt. 27. Sept 1691, nach 
einem Liedo J. V. Andreäs: Gottloh ein Schritt zur Ewigkeit ist nh. nnals TorbeL 

— 2) Aug. Hermann IVancke's leicheurede : Der Jungfrauen-Stand i>cr Kjixler Gottee, 
6^ Beerdigung Der FVSnlein JoUana Pütienti« 8chnlttin, 16. Juni 1701 pV^adi a«ll 
du Geist der Innen Z-agcn, 15:8). GötÜn-.ii. Ür. fiin. o. S n»<il. Vit, 8. — 3) 
Ldcbeorede auf die am 1. Nov. 1711 beerdigte Eleonore ^diaelia, geb. Külitz (Wae 
von anfen nnd von hmen, 9 : 8). Freylingh GB. 1726, Nr. 500. — 4) Traaei^Redn 
über die Woite Ulatth. IX, 24. Dns Mägdlein ist nicht todt, sondern es schläft, 
Bey Beenlitrung der Werl.nnd Jungfer Johannen Eleonoren Wieglebin . . . gehalten 
den 19. Nuvembr. Anno 1720. von August Henn.inn Francko, . Halle, gedrodrt im 
Wäysen-Hause. MDCCXXI. 128 S. 8. (Gö*tingeu, PbeL 3284). Dann S. 4:3 bia 
\2H: Joiinnn Andrea [>Vi ^'lebs] Geistliche Lic<ler und Pomatii. i>.iriu S. 20 f. 
ein Gedicht von ihm aut die Verstorbne: Wie tliöricht ist die Welt, dio nur das 
Eitle liafaet» 5:4. 

33. Joachim Justus Breithanpt, geb. im Februar 1658 zu N'trthcira, stu- 
dierte seit 1676 in Helui$t«?dt, in Kiol, gieng zu SjM^nor nach I^rankfurt a. M.. Pro- 
fessor in Kiel, 1685 Hofprediger in ^loiningen, ItiHl Prediger nnd Professor in Erfurt, 
wegen aeif^r Teilnahme am Heti^^mu« verfolgt, ini September 1691 Pn>f(>ssor in Halle, 
gestorben 16. Mär?- 1712. — Vgl. Chnsti;m Polvcarp I^p^rin ^!-morir». Capla- 
toniana nebst dem CurriLüiu vitao Joachim Just. lircithaupt, o. 0. 1720. p. 36. 

— Allg. D n. o, 2yl Ga2. — 1) ChristUcher Meinungischer Abschie<l u. Erfturthischer 
An priich Erfurt 1687. Darin p l'i2: a) Jesus Christus G'^tt^s Ltmm. ö Strophoi. 
b> u Gottes Sohn von £wigke:t, 13 Strophoi. — 2j Vii Krcuzpredigten. Halle 1708. 
Daiin e) 0 Lamm Gottae hoch erhaben, 28 SIsnplicn. 

34. Joh:uni Hieronymus Wiegleb, geb. vn 19. Juli 10^4 im Ootluischen, 

Vat*-r dei JoL. An«lr. W. (Xr. 29), ge^t. als Pastt>r zu Glaucha hei Tr.ill.' 1:11 JH. Olrt. 
1732. Von ilim iin Frevlinghausenscbeu Gesangbuchc 1726: Zu dir Ht ii J»sii flehe 
idl,ll:4. 

85. Johann Konrad l>!ppel, geboren am 10. Augtist 1073 zu Srhlr=:. Frankcn- 
atein bei Fraukftirt, gestorben am 25. April 1734 zu Herk'hiug. ~ Vgl. Johann 
Kenrad Dipi>el. Der eieigeist ans dem Pietismus. Ein Beitrag zur Entstolmnga» 
goschichte de r Aufklärung. Von Wilhelm Bender. Bonn 18ts2. ViiI u. 221 8. 8.; 
darin sein l i d . 0 Jesu siehe drein, !3:8. 

36. JoUnnu Job, geb. zu Kmakfurt a, M. am 12. Oktober 1664, gestorben 
«la SyndOma in Ldpaig am & Februar — a) Da böaea Uen wen wilt du 
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llditpn. 16 : 6. Bei Fnvlinghansen 1724 Nr. 248. — b) Da fDhrat ja deine Lieben, 
12 : 6. OJasclbst Nr. läO). — c) Gott an« dessen Wort entsprossen . 14 : 10. (Da- 
MMt Kr. 175). — d) 0 sllerschönster Freudentag. 5 : 7. Daielbat Kc UO). — t) 
Fnoige Welt mit deinem Wesen, ^ : 8. (Daselbst Nr. 592). 

37. Jobana AnastaslnB Freyllni^haasen, geb. 2. Doc alten Stils 1670 zu 
Gander»))eim, atodierte in I^ipzig und Halle, IG^i Francice« Hfilfsprediger in Halle, 
1723 Subdirektor, 1727 Direktor de« pÄdagopi sehen AVaisenhaosee in Hüle, gest 
12. Februar 17d9. — Wohlverdioatee Ehren -CfedächtoiA . . Des wejland . . Herrn 
Mami AnaetMÜ FreylinghanMiM, . . Mflii Seinem An 12teii TUnr. 17S9 erfblgtan 
■digen Ableben . . f<»rner des eii^'enhÄndig aufgesetzten Lebens-Lanfs [S. 5>*»-41, rem 
16. JoU 1731.] HaUe 1740. BUdnia, 2 Bl u. 226 & Fol (Güttingen, Jr. fiuebr. 
IW. P. TO I, 1). 

1) Rebeeea wflt du ancfa mit dieeem Hanne geben^ 13:6; bei der IMbmnä» 
Francko's auf Juliane Pationtia Schulttin (gest 14. Jum 1701 zu Glaucha). Halle 
a701. S. 12 — 15. — 2) Das Magdlein ist nicht tot. es ist nur eingesofalaien, 6:4, 
bei A. H. Francke's Trauer- Rede bei Beerdigung der Jih. Eleon. Wiegleb. 1721. 
8. 98 ff. — 8) Im Freylinghausischm GB. stehen 44 Lieder Ton ihm: a) Auf, auf 
mäm Geist, auf, auf den Herrn xa loben, 9:8 Str. Teil H. Nr. 132. — b) Auf, auf, 
«iü der Tag erschienen, 11 :7. H. 1. — c) Den die Engel droben, 8:4. U. 21. — 
d) Der da Mit A und 0, Anfang und Ende, 13 : 6. U. 42. — e) Der frob» Morgen 
Irommt gegangen. 12 : 6. U. 694. — f) Der Tag ist hin, 14 : 5. L 616. — g) Die 
Nacht ist iiin, 14 : 5. U. 698. - h) Die Zeit ist noch nicht da, 10 : 8. U. 633. — 
O Durch Adams FaU und IVBvelUiitfton, 18:& IL 944. — k) Durch Adams Fall - 
and Mincthat, 13:4. II. 245. — 1) Ein Kind ist uns geboren heut, 10:6. I. 21. — 
m) Geduld ist noth, wenns übel seht, 12 : 6. U. 484. — n) Geheimnia voller lieb, 
o lieb MheinnieTOll, 10:4. n. 74. - o) Gdobit m1 Jelmli der HeenduarBn, 
13:8. II IIG. - p) Gottlob, nun ist iie Nacht verschwunden, 5:6. IT. 701. — * 
q) Herr und Gott, der Tag und Nichte, 6:8. L 756. — r) Höchste YoUkommen^ 
Seit, seligstes Weten, 8:8. Ii 892. — e) Jehovah ist msfai Hirt and Hfitsr, 5:10. 
n. 165. — t) Kommt, ihr Menschen, lasst euch lehren, 11 : 8. H. 589. — u) Mein 
Geist, 0 Herr, nach dir sich sehnet, 12:8. H. 397. — ▼) Mein Herz, gib dich zu- 
frieden, 11 :6. IL 450. — ir) Mein Herz soll den Herren loben. 11 : 8. II 577. — 
x) Monarclie aller Ding, 11 : 4. II 139. — j) 0 Lamm, das keine Sttnde je beflecket, 
19:4. Tl. 85. — z) 0 Laram. das meine Schuldenlast getragen, 8:4. II. 95. — 
aa) 0 ]>iclit vom Licht, o Vaters Glanz, 15:7. I. 516. — bb) 0 reines Wesen, lautre 
Quelle, 7 : 8. II. 321. — cc) 0 unbegreifUch herrlich Wesen. 6:8. U. 899. — 
dd) Sag an, o Mensch, wer ist wohl werth zu schStzen, 11 :8. II. 419. — ee) Schaff 
in mir, Gott, ein reines Ucrz, 7:4. U. 824. — S) Schau meine Armut an, o Herr, 
Bach deiner Treu, 7 : 7. IL 400. — gg) So ist denn aon der Tempel aufgebanet, 
12:6. n. 112. — hh) So ist denn nun die Hfitte anfcrbauet, 14:6. II. 36. — 
Q So ist nun '\bormal, 10 : 6. IL 719. — kk) So traget mich nun immer hin. 8:4. 
n. 96. — II) Trinnph, Triumph, der Herr ist avSsnlmideii, 1S:4. t 199. — ' 
mm) Unerschaffno Lebcns?onno, 8:6. I. 757. — nn) Unverfinderliches Wesen, 9 : 8. 
I. 102. — 00) Wer ist wohl vio du, 14 : 6. L 66. — pp) Wer ist wohl würdig, sidi 
n mim, 10:6. IL 886. — oq) Wie ein Hirsch, vom Dnrst geqn&let, 12:6. IL 
404. — rr) Wir Menschen sind in Adam schon, 11 : 7. IL 56. — es) Wohl dem, 
der nicht wandelt in der Bögen Kath, 6:4. IL 3^. — tt) Zu dir, Herr Jesu, komme 
ich, 4:12. IL 306. — 4) J. A. Krejlinghaasens geistliche Lieder. Nach dem Original- 
texte hr.-^g. und mit einer biographisdien Skizze begleitet von Ludwig Grote. Halle, 
1855. XLll u. 112 S. 16. — 5) Geist-reiches Cosaug-Buch, Den Kern Alter imd 
Neuer der, Wie auch die Noten der unbekannten Melodeven Un"* dazu gehörige 
nützliche r»egii<ter in sich haltend . . hrsg. von Johann AnaÄtasio Frejlinghauaen . • 
Halle, Gedruckt und vt-rlofrt im Wdvsenhause, 1704. 12. Enth. 758 Lieder. (Wer- 
nigerode). 1705. 12. (Kostock). 1706. 12. (Göttingeo). — 1708. 12. (Hamburg. 
inMgerodo). 1710. 12 (Beritn). 1711. 18. 1718. 12. 1714. 18. 1716. 12. 1716 
OVcrnigero^lo). 1719. 1*2. 1721. 12. (Outtingen). 1723. 12. (Hamburg) 1725. 12. 
iGötüngen). 1727. 12. (Rostock Wernigerode). 17da 12. 1784. 12. (Leipi. Btadt- 
MUMIgw 1746. 18. — 6) Xeoee Gtiit-reicliea GMang-Bodi, aoieileeene, ioAlto ab 
Neue, geistliche und liebliche lioder . . Hallo 1714. 12. Enthält 815 IJeder. — 
1719. 12. (Rostock). — 1726. 12. Enth. 818 Lieder. (Güttingen. Rostock). ~ 1738. 
18. (GdttingeD). — 7) Geittreichea Gesang-Buch, Den Ken alter and neoer Uedar 
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in tSA lulteiid . . fh ^g6n wli Ugu Imiwomt Ovdnong, dmIk dncn unter ^Hbmm 
Kaineii alhier Bchon edirton GesADS^Bachera eingerichtot Halle 1718. 12; 1721. 12, 
1725. Iii. u. fi w. - 8) VoUstänaiges Frcrlinphaujisohoi Gesanp-Buch . (betont 
von Gotthilf ^ug. Francke). HaUe 1741. tntii. 15äl lieder. (fiostock). — Halte 
1771. Enth. 1581 Lieder; die Icute Zahl „1584** btfttht anf fiOidbar mAamg, - 
TgL Bl. f. Hymnol. WSS. S. 44 f. 106 f. 

38. liöopold f ranz Friedrieh Lekr, geb. am a. September 1709 za Kroneit- 
berg bei nanlchiit a. IL, auf dem G^mmamnm m Idttebi Ut *187 vorKebUdet, 
studierte in Jena und Halle, unterrichtet« Frejlinghausens Kinder, 17S1 Lehrer der 
Prinzeeainnen zu Kothen, 1740 dasdbst Diakonut, (gestorben auf einer Reise in 3lagd*> 
borg am 26. Januar 1744. Liehr war der Hauptdichter aer pietisUschon Sichtong. 
Vgl Dunkel C. 103 ff. 3. 983. AUg. D. B. 18, 151 ff , Ledtf rhow. — T^bea wmk 
lieder hrsg. v. G. C. G(ie«8en). C«then o. J. 8. — Leipz. u. GC.litz 1747. 8. - 
Himmlische« Vergnü^n in Gott nod Chni«to, bestehend m geistlichen GedicJjten. 
(hrsg. T. Sam. Helmich) HaUe 1756. 8. — Von ihm in den Gesangbßchem: &) Ikit 
schmale Weg führt doch gerad ins lieben. — b) Ei Kintllein aeh, wer rufet dich 
allhie. — c) Ich eile meiner Heimat zu, 12 Strophen. -- d) Hein Heiland mmmt 
die SQnder aa, 11 : 10. — e) Mein Hirt ist gut, der mich sein Sehlflcan nennt, 16 
Strriphcn. — f) Mein Jesus stellt sich anf der Frdcn, 7 Strophen. ^) ? ' bin ich 
nun kein Kind der Erden, 9 Strophen. — i) So hab ich nun den Feld erroichift^ 
6: 10. ^ V) Was tuntet ihr betrope Seelen, 12; 7. ^ Die LatctMi Beden Dea (den 
26. Jurr 1744 zu Magdeburg) In Jesu selig entschlafenen Herrn Pnst. I-chrs, So wie 
man ee aus dem Munde dee selig Verstorbenen selbst gehöret, aufgcsctzet tob 
Joliaiin Mdiieli HUn, Fut «ed Inap. sn Geeter Bevgiu Ifagmbiug. 4 BL IkL 
(leh eile meiner Heimat an, 19 debeni. Str. G4lttiBgen» Or. fonebr. 1^ IY, S). 

39. Johann Enseblne Schmidt, geb. 1669 zu Hohenfelden bei Erfurt, ge- 

etoibeo 1745 als Pastor zu Sicbleben b<a Gotha. Von ihm im Freylin; rinn tischen 
OB. 1724 folgende I-.ieder (ohne Namen): Auf ihr Heiden lobet (lott. Nr. Ö7. 3 adit- 
zeilige >trophen. — Die Morgensterne loben Gott, 687. 6 : 10. — Erhebe den Herren, 
der alles in allen, 560. 4 : 10. - Es ist vollbracht, vergiß ja n'-Jit, 72. 6:6.— 
Gekreuzigter mein Herze suchte 73. 6:6. — Gott hat uns redit gesetzot zum, 714. 
6:5. - Ich weüS, ich weiE, an wen ieii glaube, 292. 5:6. - Jesu laO mich mit 
Tcrlangen, 49. 17:4. — Jesu wie sanft und ^vio l'^ichte ist, 427. 7:7. — 0 Gott 
du unendlich Wesen, 513. 4 : 6. — 0 ein guter Botachaltstag, 30. 3 : 6 (Ö). — 0 ge- 
heinraiavoUea Werk, 3tl. ft;6(8). — 0 groeae gnad und liebe, 88. 8:6L <— O dar 
angrnchraeu Zeit, 29. 3:6. — 0 wie sucht 'Vr Geist der "^Vclt, HBS. 4 : 6. — Sion 
du heüge (rottessUdt 9. 4:8. — Verborgner Gott du wohnest, 616. 12:7. — Wie 
gni iat deine HeRliellltei^ 61jL 7: IS. ^ Wo ist der Weg, den idi mniB gelMB, 
^ 14:8. - Zu deinem Tiaeh M ich hiemit, 224. 30:4. 

40. Karl Heinrich von Bogatzky, geb. 7. Scpt 1690 zu Jankowa in Xicdrr- 
sciilesien, lebte mit der Mutter, geb. Eva Eleonora t. Kulkrouth, in 2Ulunv (rasen), 
nOi Page am herzogL Hofe an weiftenfele, studierte in Bnelaa, 1718 in Jena, 1715 
in Halle die Rechte, 1716 Tlierl -i* v, rli n Halle 1718 wr-jen Kränklichkeit, hielt 
in Sdileeici Mieeioiisstimden, Mitbegründer des \S aiseuhausiis za Glaudu bei Halle, 
veAnnebto eein nicht gn See Vermfi««» in IDIdÜiatigkeit: 1740 beim Hentog Emet 
Christian in Saali lii; nach dessen To<le 1746 nahm ihn der jfingore Fnincke in das 
hallische Waisimhaus auf, wo er am 15. Juni 1774 (nici)t 1754) starb. — C. II. 
Bogatzkys Lebenslauf, von ihm selbst beschrieben (hn^g. von Knapp). HaUe 1801. 8. 
— C. H. V. Bogatzkvs Leben. Nebst deesen dgener Lebcnsl>eschroibnng, K^arbeitet von 
E. Steffann Bielefeld 1845. 8. — Allt?. T>. Biotrr 3, 37 f. P. Pres sei. - Mensel, 
Lexikon 1, i»01— 505. — 1) Güldenes SchatiAästlein der Kinder Gottes, bo- 
stehend in auserlesenen Sprächen hr ili^'or Schrift. Breslau 1718. 16 (UnzilJigemale 
gedruckt). — 2) Die Uebung der Gottseligkeit in all-'rlev GeietUrh»n I>dem. 
Halle 1750. 8. (Göttingen, (xfb. 58, rermisst). Darin von ihiu: a) Abermal ein Jahr 
erlebt. S. 117. 7 Str. - b) Ach Herr, was bin ich doeb, 8. 187. 15 Str. — C) Be- 
währter Arzt der kranken Srrvlen, S. 495. 5 Str. h) Dtr G'aube macht gerecht, 
8. 273. 5 Str. — el Du holder Brautgam meiner Seeiea. S. 366. 19 Str. — f) Ehre 
eei Ooit in der Bdlie, 8. 107. 7 Str. — g) Einer bleibt KAnig, wenn allee erliget, 
S COl. 10 Str Ii'^ Kiiif von den Lebensstunden, S. 524. 20 Str. i) Erwach, o 
Seele, wach und ringe, S. 534. 14 Str. — k) Erwecket euch, ihr Himmelskinder, 
S. 215. 12 Stx. - 1) Erweck, o Herr, mein Herz, & 7. 7 Str. — m) Herr, gib, aA 
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fib mir waiue ireu, S. 467. lo Str. — o) Herr, gib wahie Büß und Keu, S. 517. 
0 Str. ~ o> Herr. laß mich Wihn Tag, 8. 567. 13 Str. ~ p) Hosianna. Davids Sohn, 

Meinom. S. 97. 4 Str. - - .|i 1. 1, ;.r;ner Si:n.kr k.Mnm rn dir, du r.-icli- r. S. 257. 22 Str. 
<- r) Ich arm« und bloßer komm m dir, b. 'J6U. 11 Str. ^ 9) Ich weiß von keinem 
m^nn iirnnAe, H. 8.')^. t< Str. - t) Je«n. da Sohn Davidi. hör«, S. 5Öl. 10 Str. — 
ul Tc=ii, nimm mich ein, S. -t^O. Ifi Str. — v) Jesu, sei von mir gepriesen, S. 37. 
8 Str. — w) Komm, liebster Frpnnd. in deinen Garten. S. 559. 15 St*. — x) Komm, 
Liebster, komm, uns au^zult.hr< n. S. bb-i. 2'> Str. — v) Lobe, lohe, meine Lede 
Deinen, S. 571. — zi 5[an spricht, ich wollte wohl, S.'2'Sb. 15 Str. — aa) Mein 
Freund ist mein, und ich bin $viu. S. 3'>0. 1 2 Str. — bb) Mein Friodefürst, du hast 
mich angenommen, S. ;i25. 10 ^tr. — cc] Mein (.Jott, was hab ich doeh, S. 503, 15 Str. 
dd) Mein Heiland, bleib, ach Idoih bei mir. S. 507. 8 Str. — ee) Mein Heiland, da 
hast mich gezogen, S. 'IM r» Str. — Jf) 5Iein Heil.and ist in unsem Arraenorden, 
315. 10 Str. — i::fi} Mein Heiland ist nun ganz raein eigen, S. 389. 10 Str. — 
Ul) Mein HeDand. laA mich in dir bleihen. S. m ti Str. ii) Mein Koniir, lat nidi 
Tor dich treten. S. 211. 12 Str. — Ick) \[rin V.iter. dir sei hierauf Krdeii, S. 304. 
11 Str. — U) Mein Vater, Lsh mich gnädig an, S. 260. 16 Str. — mm) Mein Vater, 
nige »fr, 8. 465. 10 Str. — nn) Nnn nimm, o Gott, mich ginzlich, S. 614. 6 : 6. 

— 00 1 0 Freudijjkoit, die wir tu Christo halten. S. 223. 8 Str. — pp) O Gott, der da 
*-«jfiehi»t, S. 411. 12 Str. — .|q) 0 still<-3 Limm, du hast. S. 4S>*. 7 Str. — rr) 0 
Vaterherz, o Licht, o Liebe, S. oOo 11 Str. — ^SJ 0. wj» vermag licr i^rouimcn 
Flehen, S. 217. 13 Str. — tt) So ist nun vi.n meinen Stunden. S. 012, 11 Str. — 
unl Unser Wandel ist im Himmel, Seele. S. Mi. — %-v i Wncli auf. du Geist der 
ersten Zeu|Tn, S. 206. 14 Str. — wwj Wachet auf, wachet auf, S. 447. 8 Str. — 
XX) Wie wohl ist mir in meiner Seeleo. S.«». 7 Str.— jy) Wiid dM nicht Fraudt 
tdn, S. 5 Str. 

41. Johann Gabriel Wolf. j^eb. IBH zu Oreifswald, ProTetiSor der Recht» 
md Hofrat in Hall'», •pp«t'»rKen f*. .\!i'?u«t VM. — ihm in den GB.: a» Auf 
meine» Gotloä AMIldi. ö:özcil. Str. — b, Auf. Seele, dlO do «h'eh mliSorircu quälest, 
5:8. — c) Kia il^xi, da& Gott erkennen lernet, 11 ; 8. — d) £s ist gewis ein köstlich 
Ding, 6 ; 7. — e) Freuet euch, die ihr den Hemn anbetet, 9:7.— f ) Herbei, meüi 
Her/, zur W. i.>hoit»bhre. 0:10. — u'i H 'rr, mein licht, mein Heil und U'ben, 7:6. 

— h) Ihr Herzen, die da reine I.i*'! k <. — \) Meine Beel hat ihren Willen, 8:4. 

— k> 0. was für ein herlich Wt -n. 1 1 ^. — l) 0. wie ?elii.' ist die Seel, 12:4. 

— m) Seele, was emiüdst du dit h, 12 : G. — n^ Wachet, wachet, ihr Jungfrauen, 
7 : S. — o) Wii- -ih lust du in dit ser W» lt, 7:8. — p) ^Virf alle S"r«r"n hinter dich, 
6:6. — pi Wühlaut und unver^airt. S:^, — r) WiTd dem, der sich mit ilmst he* 
MllMt. 11:«. 



Fünftes Kapitel. 

Pie Dichlor bf <" 'm üks.n ■^ii-ii w- d- r ;i'if die ]io»^ti«che Form, den 
Ver>. noch auf dir dvut-. li» -^^lua« Ii« . l'i« üb- rliaudn- hiii< ude rui\vrr>;ilitüt 
d«*« \Vi(Wn$ T(*rli'itoti' nntl ?ir*Uv:t«* *\t\ tteljen «Icr d**nf<*ck4*n auch noch die 
lateinixihv ^pravlio, n*'U'n 'Vm Wr^« .nudi di»« lV»>:t in/imvtidi'n. .\nch 
in ihi-cr di'nt^cht n l »:< l:ti;n_- w.uvn -if ni. lit .v.u • ini> .>d. r oiniir«* GdtluniTcn 
l»t ^< lir.'.i kt. •>•(.' M-ljni b' ü Ii« r i». !:■• 1 !• Id- iiLjod. liii« und K|»i!.n'iUHine. Odtn 
uiul S^'i:. :to. Sv.li.iu-|.:. !• • Ü.iji...!.. . « ;.•i^: 1,, - ui.d W- !t !t. l!< Kmst 
Uiiil SiliMV . V. i».- I". .lir Sii.i.d'- iid. 1' d;i> Jal;i l'. I» Wülurlid die bi^li'T 
^'(■iiannl* 11 iil:«.-»- ii l>iri;'. r i> • i.'nf lVi>itirii< i-n» i? « >i« i' (»lirder der 
iit'fienKchalh-n. •b-n'^n "i.- :iuj 'i'"iT. n. .iith aus/.i hd.mt«-», v»rlirr<»n di<» DichttT 
um »Ii*' Mi»:«' d«* .1 l.r! m d- r- dl» «»- I •♦»«!♦ '.;v;i>/ n.. hr uml m«'hr und 
^Awn t;i*T iinr :ilf «Jls-do- in dir Entnicklunv' »J^t l»i»l!Tuii;j«jiaTtiing*B, 
•I» r»« n it:r-ii Fi» il'- tt-ii. F« • i«oh» .j " t» -»sij^-uji P >i, hiiT 

fitiij/v '^i'.'üm.:* n .u> n-*»«!« rn ttuJ div bcdvut« ftJvr. j: MlimuT narh ihrer 
livtfJvk«. «inj- tr .'. .V.:L III. 14 
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Hanptthätigkcit einzureiben. Das Drama schließt sich an Gryphius, dl» 
Satire an Lo<;?aQ, Lauremberg, Rachel, Moscherosch und Schupp; las Hel- 
dengedicht an Hohenberg, und der Boman an die Namen Bocholzi Anioa 
Uhidi, Simplicisaimnik BoUdioii BMtmaSlkf» 

• ■ - o 

• § 189. 

Das Schauspiel hatte mit dem großen Kriege aufgehört eine Be- 
lustigung d^« Volks zu sein. ^\ir in entlegenen, vom Kriege verschonten 
elenden der Schweiz dauerten die voüismliLßigen Spiele Cort. Mit der 
nmm Ennstlehn, die aar iiadi fremden Miutora arbaitdn luaS, mM m»A 
amhtiBUMlMii» und tnlt dflm Olaabwu hM g» tmute andt dia Bearbdtimg 
biblischer Stoffer im protestantisdieB Slmio und damit die Beariiaitaqg 
selbst aufhören. Auch hier begegnen nur noch schwache Spuren und 
diese werden erst wieder zahlreicher, als der Krieg vorüber war; doch 
kehrte die alt-e Unbefangenheit nicht ^^ieder. Selbst bei Klaj, der sich 
auf Grund der alten Stofiie eine neue Kunst zu schaffen versuchte, war 
dia ScfaSpftu^knft «dar dia Luit mir al&a TOifibergehende, di« nil minem 
Abgang« yw Kfiinbaig anfliOita. IKa Aibaifean «anaa Jolianaaaaa, 
Pellioer, Zopf, Jaeobi, Stiefel, meistens auf die Passion, seltner 
(wie bei Michaelis* Simson) auf alttestamentarische Stoffe gerichtet» 
waren nicht mächtig genug, um die Gatturr? wieder in Aufnahme m 
bringen. Auch die Schulkomödien waren in Abnahme geraten; zwar 
wurden solche noch in QOttingen, Budolstadt, Gera, Zittau, Lissa, Breslau 
and an andern Orten gehalten, «ach StndentenkomOdien (in Leipüg), ja 
KiadeikiniiSdiMi Qa Spairiea); ia Aanahwy sogar regelmäßig; alier dia atta 
Sicherheit in der Wahl der Stoffe fehUa, and die sdiaahistiga Menge fanud 
sich nicht mehr wie froher ein. Dagegen eröffneten die geweitemtfig«B 
Komödianten einerseits und die Teilnah-me der Höfe an -'er Dichtung und 
besonders auch am Se^^auspiel eine andre Bahn, auf der die dramatischen 
Dichter sich weit genug verliefen. Die Gelegenheitsdicht.erei griff auch im 
Schauspiel um sich. Die fürstlichen Hochzeiten, Kindtaufen, Geburtsfeste 
waidcn mit hofialttgcn SdiaaspieliB gefeiert^ bei daoea dia Dichter aieiattni 
idchfti la thnn hatten, ak einen losen Faden pdichtiga Aafrdga aad 
amiikalfiche Ausftlhnmg su liefern. Während aaf der einen Seite tidi 
daraus die Ballette (Opern) entwickelten, giengen nach der andern die 
berufnen Baupt- und St-iat^-Aktionen daraus hervor. Den Beginn dieser 
Stücke inackte iür Deutschland Opitz mit seiner Dafne und fand andern 
sonst verständigen Lauremberg lu Kopenhagen einen frühen Nadifolger. 
Bald war kmm ein dramiüscher Maiiter oder Stümper mehr, der nicht 
Opern gedichtet bitte. Die Hanptpflege fk^dea sie in Budolstadt, Dresden, 
WolfuhOtm and Hamburg. Dem Volksschauspiele^ das £wt ginzHch ver- 
kümmerte, ;ntlelmt6n sie die Stoffe und mischten neue fremdartige hinein. 
Beliebt war, wie schon a^ Ausgange der vorigen Periode, die Verbindung 
eines volksmiii'igen, in der landiibiichen Sprache veilaüten, mit dem hoch- 
trabenderen hochdeutsch und neukünstlich abgefaßten Spiele. Mischspiele 
dieser Axt lieferten Stapel, Schere, Bekkh, Schuster undOrjphius, 
der in laiaam Sqaenz Gtattung, cfia er ia der Dorarose lelbit glQeUidi 
benutzt hatte, zu^eich vaihfihnte and verewigte. Ganze Stücke ia der 
Yolktmaadart begeg^ aar in Tewes Hochiett and KindtaafiscbnuHii. 
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Aus den Geleg<*nheitsschauspielen. die namentlicli beim Frieden zur Ver- 
Henrlichung desselben 7ablmch ^[osehrieben und von den Vornehmen herab- 
laßend beschützt wurden, gieugen die Staatsaktionen hers'or. dranaatiscUe 
Uarstelluogen bei ät;iat>>angelegenlieiten, unter denen die fürstlichen Hoch* 
Zeiten neben den Friedensscfalüßen die erste Stelle einnahmen. In diesen 
finden seit alten Zeiten luftige Auftritte Fiats, die sich «n den Mlseli* 
spielen ausbildeten und rem Pickelhttrittg benutzt wurden, um einzudringen* 
£ine besondere Gattung aub dem Stegreif nach gegebenen QnmdzÜgen 
au-sgf fübi-tpr Poßenspifli! schuf dann der Pickelhiiiing, Scaramuz oder 
HanSNs urst, unter wt-lcliem Namen am Schluße des Zeit^ib'iclmitte? Stra- 
nitzkby einen zweideuii^en Ruf erlangte, bis endlich Gnttsclieds erbitterte 
Feindschaft gegen die ir'igur ihre Verwandlung vermochte. — Wie dio 
0Mite Diditiing ihre Haltung ftemden MnstcfB fwdankie» ao aaeh die 
dnunatieelie, und namentKeh waren es die begabtemi Diditer, die tidi 
nach Fremden bildeten. Mau übersetzte aus dem FranzOaiacben des 
liontchretien, der beiden Corneille, des Pradon und Moli^re, aus dem 
Italieniscben des Ouariui, Vasso. Vinnina, Sbarra und R.izzi. aus dem 
Holländischen des Vondel; Übersetzungen aus dem Englischen be- 
gegnen nicht; aber Ttryphiiis. der l>edeutendste Dichter und unter zahl- 
reichen Nebenbuhlern der Mücklichste Dramatiker des Jahrhunderts, kannte, 
wie sein HombUicribrifox, sichrer noch als sein Sqnenz kundgibt, Shake* 
Speere und wu^e sieb die Kunst des Briten und dSe ans dnr Ansebaunng 
fremder Bühnen gewonnene Ein-slcht wohl zu Nutze zu n"ichen. £r war 
such unter dea Ersten, die das hUtorische Schauspiel, das heitre in seinen 
Zeitbildorn, das em?te im Karl J^tinrt, pflerrten. StotFe dieser Art für 
Dichtungen von unglficlifui W.ii. liehandeltt-n Micia*lius, Kist, Konnart, 
Haugwitz, Sagittariui«, Funk»>. Tnctorius, Wehling, Wolf und andere. Es 
begegnen da Wallenstein. Gustav Adolf, Maria Stuart, Friedrieh mit der 
gebi&ien Wange, Horzog Weif und Belagerungen Wiens, Stargards, Stral* 
sonds. Aus dem kUis>i>ci)>'ii Altertum«, mii dem man sich übngens viel 
wQSte, entlehnte (außer dem unvemieidlicben Terenz) nur Opitz die An« 
tigone des Soitliocb»* und S^^n'^ca-i Tr«\i.inerinnon. später dann einifife Namen 
wie Socrates. Kintluii hatte das Aherium auch in diesem Zeiträume gar 
keinen. 

TgL Gottsched. XOthigfr Vorrath zur Ges« liiobte der dentscben Dnunatisehen 

Dichtkunat. I^ipzig 17.*»7— l7tC.. H. 8. <}. Chm. Preiesleben« Kleine Xaohle*e. 
Lcipziff 1760. >- — Ib* |»i* :T^.h'» l»r.t!«a im WSL Jh. Von W. A. r.»*~>w 
f Pri^rramm <ltt« G>mna.<:;im<i iu Mduirv.vu 1 — Kelii B<^bert.t|?. IHe d-ut«><he 
ILlul*ttra;:oo.lic dös XVll. J-ihriini;:- «Anl.iv t. I.itt.-(J''>. lu< hte o. 102— 1')0». — 
G. Weinboi L». i n inü" ;-< f!.> ödiai'T'pid in «l'-r ersiiu Hälfte des XVIL Jh. 
Frankf. a. M, — iv I ii. *J u.. 'l-rtz. «las iij- 'l Tdeui>che Drama von d« c Au- 

fäai^en bis zur yrau2'tvMi.\ni. IV'rlin 

1. Martin Kiiuk ii t i i"«?. lK.i1>.Mfhii.:t'» ein'^n Cyklus von Snielon zur 
Verherliehutn: l.::t!: r- l <i r IM- n:jali««n /.u iiton, denen nur die beiden 
fol:««'nd««n b»«kaiJ!jt -.•H-..n|. n. N.vh einor Mttteilutn« M. R».iiiI«m toc 4. Nof. l«>4 
li..iU.> .1'. ... r Ii hr- K':( -k.irt* ...luli l -. n. von «l-m i*ar *.:tutl Osann« Ctt<anttJi?j, 
woK-hor l loJ \"U 'i- im .\'./>''i:rA'r K- iil.«t.t:_''' u '^vo-aL'- 1," ii.rli aul/urinti« n. In 
diT l»il»lii;:Mi'!u ' \< n Ii • ivir» l' t-tliifi-n I.: -«ifra l*""» \<i darüber keine A'i«i« iuft 
Ii. -• 1» ai Ir i j. ir:j< Cinf.su-. " !• r ra;j"biach'* M-msi» «ä:«x'He 
Jul».'I-L«.'in«.>o.!ia. ^ n <; r :: liTi;- f: ti N> umi- nn . 'n .'-n ii.iuiniij- -i L > l U 
vnd '.rr-wlic!.*') «i-v.". •tr.l l.an T»v.«ls . . . oui ai t ihrd. .i . !. I«;. j a.^it 
Urvlaltetioin Jul>ct:r>:' \ m *ir. .^Iatlri'. (.iwnn. m Kiul* - u iu V ; ^: -irr V»r- 
Aimlung agiroi A M. M »rt. Kiif-kliardo, Kil'^nb. ttun K^lebv^u et M, CbritU'pboi« 

14* 
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StSltMR», mmt Gym. ConR. Za ISgUhm, G^drackt Tnd «wiegt doich Jao^k 

Gtubiüchen Erben 1618. 230 a 8. (Wolfenbüttel. Meiningen). — b) KdebUA 
Maaaleldiache Jubel-ComÖdie. (ladiügeatuihus c-fnias.) Von Martin Buüuurt Bs- 
Mmh 1618. Ißt EfadMlniig und AauwrinnigHi htmisge^ben von Urfnifch Benba 

ESeleben im. ?A u. 198 S. 8. — 2) Der EieloLiRche Christliohe Ritter. Eia 
Bdormatioassmel Ton Martin BinGkhart 161^ Halk ll^ XVI u. 108 & 8. {ßa^ 
Ton Carl Müller in Dreaden). 

2. JToIiaBtt Rudolph Fiseber, aoa lindaa, atadierte in Tfibinren, 1619 

Magister, 1620 Pfarrpr zu Griramelflugi n bei Ulm, 1631 Feld rre. Ii ^' r \ ' der Degen- 
fstUucfaen KayaUerie, geat. 1^2 in Augsboxg. — '\Ve) ermann 2, 106. — 
1) L«ttt« Weltall oh t imd Tanfilihrat, daa iat Etea tvawrige Tra^oate ^ M 
Wuchers Geburt, wachsen vnd Vutorga/ig. Ulm 1623. 8, — 2) Uea Ten f fei s 
Tochter, die Zabimicbexej genannt. In «inei nmea TragödiA he^geatellk 
Kempten 1624. 8. 

8. Rrmmru Flpaliooa Novot in cnn panuiti<^&, Pne-DoiittHlwwi wiwfM 0M~ 

M^rnentfi, feUriter peractus tranaactosqao (ht.). — roetischpr newer PrOMM 
in einer gar alten Sacsb, die Iferrscliafft des Weibes belangende, f ec Coiir. BAfftCBB. 
Leipzig 1629. 8. (GOttfaigen, Dr. 5021). 

4. Johann Rist. Über seine SduMiqriele und Anizüge vgL | 182, 2; 27; 

28: 39; 41; 1}, 61. In einer AnmerVnnj^ dnn Klaggedichte am den am 13. Oct. 
1635 terstorbenen Ernst St^tpel aus Lem.i^o spricht er rou »,dw seligen Stajpeüi 
hwuttomadrin oder Tragico-Comaedia, der Iriedo und Krieg genant, welche» am»» 
rrichc und nachdenkliches Gedithte wir [Stapel und Rist, Im Jahr 1630 auf öffsnt^ 
lieber Bühne haben Torgeeta"?t, worauf es auch Icun bemach duz«h d«a Dxwk. 
jodsRnaii geni^ iet ^^cmadiet wordm." Hier endieiat Btapd, wie auf da THel« 
als alleiniger Yerfailer, Ri'^it pr\\ <i}int ,.di*.' : onderbare große Znncii^nirg, «lie St-ipi^l 
dorch sein ganzes Leben su sinnreichen öchauspiclen, als Comödien und Trag&dien» 
getragen, in welchen Erfindungen er denn mich f&r tlden Midem aehr glfteUkh 
gewesen, wie solches seine nachgelafiene Werke genugsam bezeugen." Diesen Zeog- 
nissen gegenüber errütrt ca Befremilen, wenn Rist in seiner Allere Selsten Belustigung, 
1666. B. 118 sagt: „Lnierdc5sen ist nun meine Ircneromacliia oder Friede und Krieg» 
ftr welches Spiel ich gleich wol eines andern Namen ersetzet, dnidl offenen Dnics 
herfürkoninien." Vielleicht hat Stapel die horhckutidicn Semen gesdirieben, Rist 
die niederdeut.4chen, was dadurch wriiirscht^-inlicli nird, daii Past den hochdeutschen 
TeU des Friedewünschenden Deutschlands in den ijnmcrkungen zu dem CMkkto Mif 
Stapel (Poet. Lustgarte 1638, Nr. 7) gleichfalls als dessen Erfindtm^ nennt — 
K. Th. Gaedertz, Johann Rist als nimlerdeutschcr Dramatiker. (Jahrb. d. Verein« 
1 Bd. Sprachforschung. Jahrg. 1881. 7, 101—172, wo S. ^6 ff. and du» Bd.TcBt- 
boarbeit.i.L' irr nd. Sf^cnen der Irenaromac^üa mitgeteilt wird, die von einem JBrM« 
Blas Pfeiffer herrührt. — ») Irenaromachia Das iat Eine Newe Tngio 
eoBUBdia Von Fried md Kneg, Aneton Emesto SttpsUtk. Lemg. Westph. AelB 
Hamburgi Anuo M.DC.XXX. Tni|ir. -;s.i typis Kehenlianis. 71 BL 8. (Wolfenb. Ham- 
burg). — b) Irenaromachia, Das i^t. Eine Newe Tragico-Comoedia Von Friedmod 
Krieg. Attctore Emesto Stapelte Lemg. Westph. Acta Uambu:^, Anno MJ)CjuL2LVJL 
. . In Verlegung Tobie Gundermans, Buchhändlers. 71 Bl. 8. O^o^enb.) Nur BL 1 
n. 2 Rind nea gedmckl — r) Hamb. 1 8. MoUer, Cimbr. lit. 2, 869. — 
d) Breslau 1639. 8, Kupnitsch <t)79<L — e) Eine Newe Tragioo-Coiüuedia von Fiied 
VBd Krieg. Erstlich g^tellct Durch Emestum Sta{«Uum Lemg. Westph. Jetzo aafll 
new allenthalben vb^rsehen vnd gebessert Sampt einem lustigen Pauren-Auffzuge, 
welcher anders [in den schle&i&chen Dialekt] rbersetzt worden. Bej Caspar Gosemann, 
Buchhändlern ia BnAlaw zubefinden. 64 Bl. 8. i Breslau, 8ladfW.)L — 0 HaahoiV 
1646. 8. MoUer. — g) Hamburg 1651. A.7 MoUer. 

5. Johann Mlcrn»llne, L'*»b, 1. Sept. 1597 ru Cdslin, studierte in König»- 
berg, Greifswaid und Leipzig, Prüf, am Gvinnasiuin zu Stettin, Rektor, gestorben am 
3. Dez. 1658. — Witte, Memor. Thoologor. — Witte, Diarium biogr. - 1) J. M. 
Pomeris: Tracrico-Comoedia Nova 1)<^ Ponieride a Lastovio afflicU, et ab A^tbandro 
liberata. Acta ludis ApolUnaribus, VI. Kai. Febr. Anno III. Ülympiados DCD. Egit 
Philalethes, Modos fecit PhiTheslai>..e8, tibiis STantibcrinni''. Erigit insontea taadoB 
Deus. Atq; Tyrannis Üpprc.<tsis vlndt-x rcliip'onis oval. if.DC.XXAl. o. 0. 44 Bh 8L 
^3bing). Der Prologus germanicus, Argumentator I— V und Epilogua in deutscbea, 
das OMgo O tilwWo5wB Yem. Dio laitialeB J. K. md Bi d« BUafar 
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Ei^ipbre von alter Han<l crjr^nzt Job. Mylii. wohl oinc irriiro Vrnnntun?. da Wirte 
dem Micntliu« da» Stück ausilriu-klich zuschmht, — 2» J. 31. Partheniu, Fomeniius 
Contiouatio: Hin X* u- C>nioo>Jicii Spiel, Darinii al>:;ebiMot nirdt Die blutige HoduAlt 
der .«rli.'"'non Pjr'hrni.! . Vu-l Jnrauff r i^-ivl^ StriÜ"? ihi) vntr;t:j'-u vcmieinten 
Briuti^Min^ C' iitilij. Ni l.. ji>t <l i; taprlVru Ai^.itluin'l-'rs II i'lrtiili.tt. n. die er «Icn 
hixhbedre iii:t' n Xvuipiica im Alcniduuis« heu I^iule in pute iu Ä< bn« ü- r Eyl vei»» 
richtet hat. Kxhibier"t im \Vintemion<l <l'Ml aii<leru Jahrs nach <l r B< fr'»y'in{j 
Fomeh.% Vom riiilaleth>: Parrheäiaste . . «Je«lnjckt im Jahr, MÜCXXXII. ?;< S. 4. 
(Göttingeu, Dr. 5919). — :J> J. Mior. .\iratbnndc r pro Sobasta vinrcni et ctim 
Tirtutibijs triumphans. 1' 'n- ridiv«? A: Panli-jina- Continuatio: Ein New lVti>ch 8|»kl, 
Yua dieiii Siegrukheu Hi .4* n A^atbaadcr, Weicher vmb der bedräogcten SebftAta 
ynd aadflrar Alenummsolicn Nymphen willen. ITider dte berd«« WOterich^ *ltn Cnntill 
▼nd den Lastlewen. herrlich .««ie^et, Vnd Mit <ler HimliMlien Kuscbia vnd audemi 
lugendtraweu Im Lande der Lobeiidiueu triiun|>bieret, Ange^itellet ini Wiutermoud 
de« dritten Jahn nach der befrenmg Pomeri«. GedracH m Jahr 1633. 48 Bl. 4. 
(Göttingeu. Dr. 5917). — 1—3 fiistorisrh-toliiisf lio Jfj.jelo über Gustav Adolf, TUIj, 
Wallensteiii. Magdeburg u. 8. w. Als Verf. der beiden letzten nennt sich J. M^icnditM). 
Alle drei folgen noch der alten Verakun«t der Verse von vier Hebungen. 

6. Schwedische Comoedlm, In welcher ra ersehen, wie die he^lise Jongw 

fraw, Confi'Säio AiiL''ist.ina p^iannt, von der Pribylonisehen Ifurrn, im K 'mi-^rlien 
Beich feindlich durcharhtct. vnd allerdings vberwaltiget. >i'achdem aber iiire Seiiwe«tem 
lUw vnd Verität, in Schweden exolirt, dardi den Ton ihnen eifwttenen thewrsten 

Helden K<"ini^ Giü^tuum Adulphum, in Teiitsehland durcli vurrh<<rtö Siegrcifhe 
Thaten irin«lidrt, in lior vnd .-Vulloam wiederunib gebracht worden. Aii'-s liuti zu 
Ehren, der wahren Kirchen zu Tn.'st. «U»m gemeinen 3Ianu zur Erin:i<Tnng, den 
Feinden zur Wunitmg. vud Krkantmß G>>ttUelion Geriehtä in Truck i^e^'L-'ucu. <.re- 
dnickt im Jahr 1032. 8. Der V. rf. nennt sich «mSeUuAe der Widmung; lL,agi»ter] 
L K, i. l\ocla) ]. aureaius;. Ir. 1, l5/u f. 

7. Lyn Tragi-comict vel Ty(*hoTer*hnia. Das ist: Die Glflcks- und Kraut» 
P^. Gestellet und bestellet von Rod. Aug. GosWf. Halbeist 1634. 8. 

Zwo Coma^dicn. -larinnen iTiri:' 'I- 1. I. wio A-pHlo. «ler Ile'.rciit der mif-r- 
nichti^'eu L.lnder, die e»lle Prinf-^iii «.>h»hyjam üeimtuhret: II. \V ie die Harpyja 
ven zweyen scptentri<niah>chen Helden ^vriÄ'jt: md K'>nig Phinens entletlicet wifd. 
Bev dem Bevlajrer Chri-tian d-^s V. pr.i^ontin^t vnd gehalten ZU Copenhagen den 7. 

TÄd 12. Oet">b. 1634. K'-^inmiIi. lC3."i. 4. Ym-s\. 2:> f. 

5^. Joh. LuureniberL'. — Triiinnln- Nnjttiali-; Daninis. Koren ha^'Mi l«':j!5. 
IM 8. 4. — Venu'^hrt durch ein»m Anhang von 12 I>1. 4. Kopeunageu 1«>4^. 4. 
Darin 1. Knrtzer Kinhalt der bevden Comtidien de Kaptu '"»rytliiae. 2. C ni«" lia 
de Harp\iarum protli„Mtion". 3. l^ie er:«te Daur-C'om -e lia. v- iu Riu^r' Ir-nmon, Tl-'ir- 
Btrm, and gammel Mar;, tiespreciiswei« :tgirt. 4. Die and-'re (.'om-*»^dia. von der 
grot*>n R-'^e San], de int I.andt kauien wo i^e destilwc h'^bbon to br'i ii f:iT.>t. 
und hinder sik her jaget. — Nr. 3 und 4 >iud Zwischen»)ieie für 1 u. 2. Verf. von 
l^A ist JT. Laniemberg, damals Lehrer an der Akademie zn SorOe. — H. Jellinshaus, 
Zwei plattdcntsche r. *?eu von J. I-i'in r'.b'r;: (Jahrb. d<'5 Vereins f. nd. Sprich- 
^rscbung. Jjir;ran:^ IjTT. S. 'j1— k-o. 4 u. ö al 'Irueki l'i. 

0. Die All''rhei liirs t'- Knipfaiiiiuus, Wi;n-lerbaro Gvliirt \uii l Jf -i.«- Li- 
verdung (ioite.-* d.s litiiuvu S«. lij;macher» Aller Welt Jesu (.'hriäti r%!i-.l) l»e- 
jehrioben V,,n Michael Albinen. .Sc !- r^'eru zu W. ^^itz im Snil.i. wi«. -i \\ cr i.T. 
Dantüirk, bti Georg Kiiolen. loviO. 00 Ül. 6. (Deriin). VgL ^.ir»i»che 1 ..i«-..hui*i;. tt 
1884. Itf. 217 f. 

10. Ilernuinn-Helurlch Scheren von Jever Xew-erbawte Seh.iferey, Von 
der Ijebe Daphniii vnd Ihrvsilla, NcIhmi Kinem anmutitren Aun/.mre \>ym 
Schafe-Dicb. U.imb. il.dr. Key .lac.^b K-b-nbin. hu .1 .ihr 1()> Dl. (l».i* 
Zwiichvnipiel weist | laHd-ut-sob). V^'i. A i,'. 1 it. An/. 1"'-"J löo>: I ij j eub'-rg 
in der Au^gat« \i>n I-i ir- mb'-ri'.-i Siher/j,'- -lichten und K. Tb. iiae«lirtz. S. öi. 

11. a) M:'. C vi ?i Kr .:U. 31. l'hri>tian KelmannV' l^T. v v. Vir va 
Junirer Tobia.s. ^ir.ic. Jj. v. 13 . . Gedr. z. lre\l- rj,'k lu Mii-i.scu. dar. h t^ r.;e 
B-^:'!'. n». Int DM1. .'.ihr* *> BI. ?. — l»> M.' Chr. K« im.«m! d.»r T»»-i^.»h«.hrne 
Jc$M%. den Hirten vn«i Weisen i iVisibahret. liorlii/. Iü4i>. c>. Darin ac;u Lu'u: 
iVuet euch ihr l'hfi^t« n alle. 4 :c. I.G. 1, l'J'J'. — c) Vier Schauspiele, l; Androfiio 
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oder gMfBclie WnnMiiilMb StItIa oder wmidtrtliltig» liebe. 8: Der MlgBAe 

BesWAng. 4: Die wunderbare Henrath Petruvio mit der bösen Cathnrine den 
5. $. 7. Martü auf dem Zittaoischen Schaupia zo TorgestelleL Gott gib Deiner 
CShiutenheit, frieden Uer Iknt Seligkeit (1657) H. C kTR. B. P. (M. Chr. Krinano, 

Rector Schül.ie Patriae. Nur Fcsiproc^rainm. G. 1, 210). Bei H. !, 212 ist äuä 

Kddnancs SMubolum ein Dichter M. Christ. Kiaflt geraachti dem dann 4 fremde 
StIldEe beigelegt werden. 

18. Tewescheii Hoehtiet Dat js: Ardigre ryf Vptdge darin der eenfiilfigett 

Bncrfn Tninnerlicke See vn selsene Ree tho sehn, kortwilich tho lesen hr^u: tho bören 
Tn leff liehen tho agereo. Gedr. im Jahr 1644. Am 8dtl.: Hamborg, by Uiiuick 
Werner Im Jahr 1640. 8. (GOttio^n). — rep. 1661. & — b) Teweaken Kiii4*l- 



•ünderhrken dea Kramheia Teweechen wunderlvke md seltzame EvcnthOr. Gedr. im 
Jahr 1650. a ^ rep. 1662. 8. — Ntederdentecho Banemlnmiddien dee etebsehntea 
Jahrhunderts hrsg. 7. Hermann Jellinghaus. Tübingen (Litt. Vcreia Nr. 147) 
1880. 288 S. 8. Darin- I: De Historie ran Slennerhinke. — H: Do Historie ran 
Lukevent, b. lo3. — Iii: Overysselsche Boero-magie, S. 17d. — lY: TeweedieA 
Hochtydt, S. 201. — V : Tewcskcn Kindelbehr, & 868. — Kor IT tt. 7 M 
■iederdentßch, die andern hollänilisch-westnilisch. 

18. Der Fiymtx Aeneas, wi Kr boy der Libsaligeten Deutechinne in beruheter 
' awnimHgtett beflndsl worden. (Am 8chL ein: Tiauiapil Ton der Dldow Ton 
Salemyndonls d. L Dionys lieaBin.) Btaisud. o. J. 18. (HB* 8851X — 1658. IS. 

(Vgl. Gottsch., Beytr. 1, 53.) 

14. Die vom Theeeo Y^rlassoae, md hernach dem (xott Baocho veihoTzatbe 
ASI^NA. Comedia, so anff der Aller dnvcMenditigeteii wnA groftmleliagBten 

Fürstin vnd Fr.iwon Frawen Maria;. Von Gottes (luidon Viöm. Kay^orin, in Ger- 
manien, £u Hungam vnd Böhaim, etc. £Onigin, Iniaaun za Uisfanien, etc. SrtH 
Benogin sn OeeiemI«li, 6t& Glfl d ae l^t en (Mvtntsla^', deroadlm m Aller mder- 
thenit.';tca Klircn. Durch Herrn Graffen Franciscum Bonacossi Ihrer Kay: Mayest: 
Mondschenken, in Italianischer Sprach aulTgesetzt Vnd Von den Kayserl: üfusicia 
den 18. Augusti, Anno 1641. lepnescntiert worden. Gedruckt in der Kayscrlichen 
Freyen Kcichs Statt Begenspurg, her Cüaistoff Bschcr. 3 Bl. 4. — Kur Proea- 
erziuilnng des Inhaltes nach Acten unaPersonon, nicht wirkli eher Dialog. Dio Africa 
hält den Prolog. „Theseua der bleibt allein, aTjiaiirt sich selbst: >'nd stolt jbm vor 
^ Angen die «nrettong seines e^gSBMi LebtM den ewigen Freifi vnd Namen, den 
er durch vberwindang eines so grausamen Thiers crwrrben wenle." Eingeflocfaten 
sind 8. g. komische Auftritte zwischen 'Para&itua oder Dellerschlecker* und 'vnge- 
srhicktH/n 1 )uctor oder Pedant'. — Aus HofiMÜiaospielen die er Art, die eine wnalliute 
Handlung im holien Stelzenschritt und eine lusti^o mit flachen Spfiascn imd 
Frü^leien TorsteUteo, entwickdlten sich die später s. g. Haupt- und Staats- 
nkiioaen. Die altheivebraehte lOidiun^ der komisdien Anftritto nnter enistlMifl» 
(sdion zu Anfang dea aVT. Jh. in lateinischen Hofstiickcn Bd. 1, 435, 5) war nio- 
mala erloschen, nahm aber gegen das Ende des XVII. und im XYHI. Jh. in so fem 
einen verindeiten Ghaialcter an, als die alten komischen r'^guren dordi die neoeten 
des Pick' Ihll'^ n*:^ wuil UanewurBt« ersetzt wurden, Dio Spiele entsprangen also nicht 
aus den Stücken der englischen Komödianten, sondern nahmen von die-;cn höchstens 
nur die beliebten Namen der komischen Figuren auf. — Vgl. Die Wiener Haupt- 
and Staatsactioncn. Ein Beitrag zur Greschichte des deutschen Theatern von Km 
Weiß. Wien 1854. 8. (Nur dio Auszüge ans den 15 spät( u Haupüvktionen, Ton denen 
die 15. ganz mitgeteilt isL machen den Wert der Arbeit, ileron historische Be- 
grOndnag von gaat lizigen V€raniietn]ige& auigeht). 

15. Christian Rose, geb. im ^ai 1609 zu Mittcnwalde, Sohn des dortigen 
Pkobstes, empfing seine erste Bildung auf dem Gymn. zu Köln a. d. Spree, kam 
1687 int stettinisehe P&dagogium; wurde 1631 zu Wittenberg Magister, 1632 Sub- 
rektor zu Köln a. d. Spree, 1683 Kcktor zu Ruppin, wo er sich im folgenden Jahre 
mit einer Tochter des BOrgormeist'^rs Joaoh. Witte verhoirattite und am 15. Not, 
1667 btarb. — Vgl. W. F. L. Schwartz, Anualcu iks Fr. Wilh, Gymn;u.uuna zu 
Neu-Kappin 1865. S. 27. — MA.k. Forschimgen 18, 218 Nr. 48. — 1) 8. Thao- 
phania, rhetorice disponieret, schrifTtmäßig ausgefiihret und in einem new sehr an- 
muthig fünffachen Adu mit gutem nutze öflenthch vorgestellet zu Newea-Kuppin 
*10i6l Berlin, gedradct M Gbiiitopli Bvsge. 18. — ^ Holofern an* IL ScfinA 




darinne der Entföldigcn Buweren und 
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Schaoifitl: A. Gx^piiias. SU 

Anw«itiing, Allen, des TeataiMuidM FriedeD6t43rern and Blutgierig«) Eriegem ia 
e'mem lu&ttgrn Schan-S^ voigwtcllt Uamb. 1648. 8. Oniiniu Tri. K. Ih. 

Gaedertz, S. 55. 

Enocb Glaeser 1^, 65). — Fried-erUngendes TeatBohUad, 
Bach Ali einet fainen Schan-Spielt poetifdi »ttgebOdet toM irecgeeteltot foa Eoodi 

GläFcrn, n'n ScWesien. Xeboüst aügbängten L-Ij -Cetichto an lUt Mm^bndft 

4euUcbe Sjiraclic Wittenberg 1649. 4. (Göttingen, Dram. 5'J:jO). 

17. Dio Tier stärk« ien Dinge, die toq den Leibdienexn des persischen 
Ktatei Durius, im 3. Baeh ¥Mt. im 8. md 4. Cep. gepriesen, md vnter denselben 
der Wahrheit der Yorzuf gegeben worden. In einem Aufizuge rorgeetellet auff dem 
üirsU. 6äch<> BesidentduHMe FnedfliMtfliiL 1649. 5 BL 4. IMMtobiDt20. VgiaiSSw 

286 und lü7, iV, 78. ir- • » 

18. Christoph Practorius. Rektor zn Starctrd: Stargaris, oder der Stadt 
Stargard Glücks und YnglückefäUe , in einem Schauspiel Torgestellet. Alt^tettin 
1650. 4. G. 2, 243 f. — Atten Stettm o. J. 8. AB. 8262. Litai&iMii: Sediai 
1669. 8. Uli. 2262. 

19. Der Te rirrte Soldat oder des Glück's ProbixsteiD. — Ein deatschea 
Snaft des XVU. Jfthiliimderta ut «te HuidMhrift d« StafittUbüdfOflk in 
Ubiidi fanaivgeftbeii von P. Radios. Agnm 186Sb ZU v. 119 & & 

Dlo fnlheren Schaospiele dieses Zeitranmee sind anter den Namen der Dichter 
erwähnt: Opitr (Horcinie 1G22. Trojanerinnen 1625. Dafn« 1627. Judith 1735. 
AntigODe IbuOj. Üist (Fert>eu& 1634. Incdw. Teutschl. 1647. friedjauchz. leuUchl. 
1658). — Schwiegor. — Homburg. — Dach. — Schoch. ^ Kl«j. — Birk«. 
— SebotteliuB. — N«iini*rL — Groflingtr. — Scbirmer. 



20. Andreta Grypliins, geb. zu Glogau am 11. Oet 1616, i 

Todesjahre Shakespeares. Schon 1G21 starb Sfin Vatti Panl Orvphius, 
Prediger zu Gloguu, an enipfangnem Gifte. Seine Mutter verheiratete sich 
1622 wieder, mit dorn Rektor Eder, der nach der Güttin bald ert'ol<Ttem 
Tode die Kinder um ihr Erbe verkürxte. Gryphius besuchte die Schulen 
IB n«n«t«dt, GOfliti mid Glogn«. Ein» trflbe Jagend hS«ag ilim win 
«BMi Leben nach. Dagegen gab ihm die Vgftermiiicimng des lOj. Krieges 
Gelegenlicit zu einer weiigrcifenden Bildung: er lernte, außer den toten 
Sprachen, Polnisdi, Schwedisch, Holländisch, Französisch, Englisch, Spimisdi 
und Italienisch und las die voi-züglichsten Schriftsteller dieser Sprachen. 
Die einheimische Volkslitemtur schätzte er, wift die Mehrzahl der Zeit« 
genoAen, gering (2, 472. 1, 727). Schon 1631 hatte er 'durch häus- 
fichen Fleiß' den 'Kindesmörder Herodes' zu Ende gebracht, eine Arbeit, 
4ia tu Glogau gedraclct wurde, aber vetloven gegangen itt Li danaelbeii 
Jahre gieng er naefa'^l)anzig, wo er das Gymnasinm betnehte.nnd juigeii 
EdeUenten Tnterricht gab, auch seinen emeueten Pamaft hensugegeben 
hnbi?n soll. Von dort rief ihn sein Stiefvater >\-ieder heim, worauf ihn der 
Fraustädter Jurist Schönborn zum Lehrer seiner Kinder annahm. Den 
Brand Freistadts hatte er in einer deutschen Schnft (Lissa 1687) be- 
sdineben, die ihm Verfolgungen zuzog (2, 470). Im .Nov. krönte ihn 
zum Poeten nnd gab ihm nnd seioen Kachkommen adlieh Ge* 
bonier- Bechte; wenige Wochen nachher starb er. Giyphins sehiieb ihm 
eine Leidienrede (Bnmnendiscurs). Mit wahrem Seelenjubel erfuhr er, 
daß ihn Schönbom noch durch ein Vermächtnis bedacht hatte, das ihm 
die "Mittf'1 gab. nach Holland zu gehen. Er reiste über Danzig und 
Amsterdam nach Leyden, wo er am 22. Juli 1638 schon inimatriculiert 
war. Seit 1639 hielt er dort über verschiedenartige Fächer Vorlesungen 
und gab bei Ekevier zwei Bücher Sonette heraus (das 4. und 5. der Gs- 
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Bneh Y. (Mahti-bSMi» Dkbtiicg. § 189. 



samtausgabe). I^rankheit scheint üm blufig und drolHmd heimgesudife nt 

hrtbcn. Seine Sonette sind voll von finstcrn Klagen, doch dankt er am 
Schluße des J. 1640 dem himmlischen Va »r, driß er ihn so oft vom Grabe 
befreit habe, und bitt»^t, er möge auch feni< r seine reiche Güte über ilira 
schweben laßen. Im niickiteu Jahie staib sein Bruder, Sujjeiintendeut zu 
CiOM«ii, aneh stiae Schwastwr. Im Frühjahr 1648 kielitte or niicb Glogau 
baun, madito im folgendBii Jalm mit Willidm Sdikgel ans PommMJi 
eine Reise durch Frankreich und Italien, wo er 1646 drei Bächer 6o- ' 
dichte drucken ließ, die er der Republik Venedig dedicierte und am 9. Mai 
in feierlicher Audienz überreichte. In Straßburg trennte sich Schlegel von 
von ihm. Gryphius blieb dort noch ein Jahr und lieli bei dem Buch- 
drucker Dit^el eine Sammlung seiner Dichtungen beginnen, die, als der 
Baehdmekmr in ongfinstige Yflrhmiaiiwft geriet, spftfer m FiaMaaei er^ 
schien. Im Mai 1647 fuhr er den Rhein hinunter und über Amstordam 
nach Stettin, wo er am 25. Juli eintrat Hier Tollende te er seine beiden 
Trauerspiele Katharina von Georgien und Gardenio und Gelinde, vielleicht 
auch die Felicitas. Bei seiner Heimkehr nach Schlesien zu Ende des 
Jahres bittet er Gott, der ihm gegeben habe, dem Vaterlande zu leben, er 
möge das Vaterland nun auch ihm leben heißen (2, 461). Eine i^rofessor 
la Fkiokfort an der Oder lehnte er ab, verheirfttete sich am 12. Jan. 1649 
mit Rosina DentsofalAnder, der Tochter eines Kanfinanns auf Franstadt» 
Isthnte einen Huf nach üpsala. einen andern nach Heidelberg ab und wurd« 
am 8. Mai 1650 zum Syndikus bei den Stftaden des Fürstentums Glogaa 
gewählt (2, 481. Epigr. 1, 74). Von mm an will er nicht mehr klagen 
(2, 74), und wirklich scheint er 'durch aUerhand schwere Geschäfte* (2, 189), 
wenn auch nicht von der Poesie, doch von den selbstquälerischen Ge- 
danken abgekommen zu sein. Seine poetischen Arbeiten begleiten sein 
Leben &8t von Jahr ra Jahr. Am 16. Juli 1664, bnadert Jabr^ nach 
Sba](espeare*s Geburt, starb er anf dem Stftndehause zu Glogau in der 
Sitzung der Stinde mit dem Ruft: Hein Jesus, wie wird mir!' Er hinter- 
ließ die Witwe mit drei Kindern, untor diesen Christian Gryphius. — 
Grypbins war Lyriker und Dramatiker, in beiden Beziehungen der Form 
nach abhilngig, dem Inhalt« nach seibstündig. £r gab auch in den Ge* 
legenheitsgedichten sein eignes Wesen, eigne wahre Empfindungen, wirk* 
lidieii Ausdrucke seines Innern. Seine dramatiseben Arbeiten, USüm emsto 
Stoffs, teils die ftbeimfitigsie Ansgelaflenheit, teil, leichte Oelegenbeita- 
spiele — lehnen sich an fremde Muster, Vondel, die Fi-auzosen und Ita- 
liener, haben aber die Darstellung als Aufgabe vor sich. Daß Gryplüns 
Shakespeare, nicht bloß Stotfe desselben, kaiuüe, ist aus genauen Überein- 
stimmungen beider, die nicht aus einer gerneiuscuaftlichen Quölle (Plautus 
imd Terenz) gefloßen sein können, erweisbar, selbst wenn man von Peter 
Sqnena und dem Somflnemacbtstnmme absehen wilL Im Tragischen gebt 
GzTphins meistens anf Stelzen und donnert und raset, anstatt zu erscbAttera 
und SU Iftatem. Seine Lustspiele Squenz tmd Horribilicribrifax sind die 
ausgezeichnetsten dramatischen Dichtungen des ganzen Jahrhunderts, glück- 
lich in der Wahl der Stofib, reich und sicher in der Anlage der Fabel, 
fest und trefifend in der Zeichnung der Personen und unbefangen, gewandt 
und angemeßen in der Spracue; beide Stücke machen noch gegenwärtig 
einen frischen Eindruck und wirken vielleicht nicht weniger aof beutige 
Leser wie ar^ damalige Zuschauer. 
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Yg^. 8. T. StoBch, historischer Lebenslauf A. Gr/phii 1665. — L«ab«oher, 
tianna de daris Grvphüs. Brieg 1702. — Stief, im: Schles. histc.. Labyrinth. 
Br*-l. Hu? S. 805—24.'— Schriften Ton G. G. Bredow. Brest 1823 S. 67—118. 

— jaL Herrmann. Ueber Andreat GiTphiua. Lcipz. 1851. 8. — Onno Klopp, 
Andr. Gn-pliius ah Dramatiker. Hanov. 1852. 4. — W. A. Passow in den Bl. für 
liteK. Unterh. 1852, Nr. 42. — DD. 1, 373 iL — Joh. Grandlor. £znetteztes An- 
imhn m A. Grrphias. Profpr. Glogtn 1806. 6 8. 4. — IL Honeelc [CoImii}, 
Andicas Orypliins iT/walds Allg. Theater-Revue, B^J. 3. 1R37). — TL. Wissotr», 
Bcitrige sur Kenntnis von A. Giyphius Leben und Schriften. Glogau 1876. 4. — 
P. W. Jahn, Ueber „Herodis furiae et Rachdis lachrrmae** Ton Andr. Giypbius. 
KM iiiiiceu weiteren Nachrichten über den Dichter, hogr. 214. HaUe 32 S. 
4- - H. Palm in der All«?. D. Biocrr. 10 74 f. — R. A. KoUewi],!, Ueber 
4ea Einfluss d^ Holiandischen Dramas aui Andreas Grrphius. iieiibroon. o. J. 

I) Berodes, der Kindesmordor. Glogau 1634.? — 2) Bethleliomiticum infantici- 
d'un, dessen zweiter Teil: Dei vindids impetus et Uerodis interitus. 16^:15. (Breslau, 
StadtbibL). — 8) Erneuerter ramassus. Danzig 1636.? — 4) Ueber den Untergang 
der Stadt Freystadt 1637.? (Gc<l. 2, 82). — 5) Fontanalia; Bronnendiscurs. Daniig 
16^, lieipz. 16G7. — 6) Andre.-o Grjphii philo», et poet. Son- undt Feyrtags- 
Sonnete [UydeaJ 1639. 12. (Bresku, StadtbibL). Haller Neudrucke Nr. 37 u. 38. 

— 7) Sonette, Oden, Epigramme. Levden 1043. 12. — 8) OUvetum. Libri ties. 
FIoieDt. IC 16 ? I/*snjBl648. 8. (Berlin). Oüvotum, oder der (Wbcrg. Lateiniscbes 
Jßpot des Andr. Gijpluus. Uebersetst und erläutert von Fr. Strehlke. Wmmar 
itei 64& & 9) 8oBn«t reo Aadnis Gfrphtut taf der Hochieit ivn Bernhard . 
AiEfagfiid G«rtrad tMctt. 1643. (Ztsehr. d.Temiw f. h>«h.Ctoteh.y. F. 1868. % 188). 

10) Andrea) Graphü Sonne tc. Das rrato Buch ("Widmung: Leiden den XX. 
April dieses Mnrxr.Tfi} jl» :ichL: Im Jahr, 1613. 12 Bl 4. tioaettl-50. (Göt- 
tmgn, P. 2896). 

II) Andreas Grn^en Tt todw Beim-^Sedidite Darein enthalten 1. Ein Fürsten- 
Mörderisches Trawer-Spiel, p*nant. Leo Annenius. II. Zwpv I?ür!ior seiner ODEN. 
HL Bnj Biicher der SONN£T£N denen ztim Schluß die (xeistvolleu Üpitianisohflii 
Gedtnelmi tod der Ewigkeit Unbey gesetzet seyn. Alles anfT die jetzt ttb> und 
löbliche Teutscbe Reimart vcrfa.'^-sft zu Franckfurt am Mayn bev Johann Hüttnem, 
Buchführern. Im Jahre 1650. 4 Bl. Vorst und 240 S. 8. (Hanor. Berlin). Titel 
und S. 233-40 sind uuäcbt, vgl. Nr. 12. — S. 165 ste ht das Tie lbeaprochne Sonett 

der richt^en Gbexadmft: An Poeton. Anno IIDuxaiÄYJjL, wie DO. 1, 877 
nunt nachgewiesen ist 

12) Andrea? Giyphü Deutscher (jediohte, Enter TheO. Bnaiao, In Verkfang . 
Johann IJscMens, Buchhüudlcrs 16f»7. 8. 

Enthält a) Widmungdsonctt an Louvsen üertzogin in Sdüetiien, aus Froystadt 
1. Jan. 1657. — b) Leo Armenius, Oder Vtirstcii-Mord Trauerspiel. 8 und 83 S. — 
«) Catharina von Georgien. Otlor Bewehrte Besüindiq^li it. Trauer-Sf iel, 8, 85 und 
8 8. KMbarina Ton Geoigicn. aufgettthrt 1666 in U^iUe, vgl F. A. Eckstein, Boi- 
tffg» war Geedk der beUiaeben Gymniaicn, 1, 19. — d) Ermacdele Uajeettl Od» 
Carolus Stuardn« Sonig von C^roCBrilannien. Trauer-Spü. 4 u. r>7 S — e) ße- 




Altenbuig 8. 359. — f) Cnr«lon5o vnd CcR nde, Oder Vnglücklich Verliebete. 
Traue^S-M. 14 und 63 S. V^l. Archiv f. iJtt.-GeÄch. 12, 219-224. — g) Majuma, 
Freuden -^t^iel. AuiT dem Schauplatz (}esangsweisc vorgestellet In dem Maynooit 
def 1653 J.ihrs. 6 und 16 S. ~ h) Kirchhoffs-Gcd ancVen. Widmnn^? aus 
Glogan 7. Scpt 1656. 5 u. 25 S. — i) Oden, 2 u. 85 S. Das Frste Buch. VVid- 
mmig: Lngduni Bataror. Id. Maij 1648. Andre» Gryphii, &c. Geistliche Oden, 
Viola Prima, ^!u<irili?;i h ausgesetzt und ccimpouiret Von Wolffgang Carl Briogcln. 
I$i0. 4. BL q. 4. — Viola Scconda . . 1670. 4 BL Q. 4. (Gdttingen. Mus. 546). 
— Dw Ander Bttdi: Ai)gentm«ti 8. Id. Kofr. Qrer. 1646. — 0ae Dritte Baeh: 
OlogOT. RMart m^>. — k) Tl r u u über das Leiden JEsu Christi. Oder Roinor 
Oden Das Vierdte Buch: Glogaw Jan. 1652. 12 und 42 S. — 1) bon nette. 
2 and 117 a 8. — Daa Erste Buch: Leiden, 20. April 1643. — Dae Ander Booh: 
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Strafiburp, «uff deS H. Andres Abend St G. 1646. — Das Dritt« Buch: Lnpdiai 
BatATor. Calend. Jantiai^ 1689. — Das Vierdto Bach: Über di« Fest-Tag«. loda 
Bttefw. 8. NoBM Jimtw. 1689. — Anf der RaekMito von 117: Der QnägtatiiSfß 

Leser sey erinnert, in denen zu "FVnnchfürt am ?fa\Ti bey Jacob (so') Huttncm, 
anno 1650. aoB^ebeaen meinen Sachen weder der Titel noch deft dhUeu BadM 
fünf letzte .Sonnette mein. Wi» nidit nur das nt Leiden Anno 1689 bii SberMn 
gedruckte ExempUur, sondern auch die Art su reden, md die meinige alliier, smA- 
weisen. Selbitren Drtick deß T>?oni9 Annenii, hnt nebenst den ersten twey Büchern 
der Oden vnd die Sonnette lü Straßburg Herr Caspar Dietzel zu verlegen an^fangeo, 
iNldtom idi andi dz vierdte Bach der Sonnette nebenst iwey Büchel der Epagna» 
matnm Tor meiner Abreise hinterlassen. Weil aber durch allerhand Wiederwertig- 
keiten ?nd Processe Herr Dietzel verhindert worden, den Verlag weiter als aequs a4 
paginam 289 in continuiren; hat sidi in raeineni Abwesen einer gefeadtaiit der das 
Werk md aritte Bu h mit seicem Zusatz schücsscn, vni mit einem neuen Titel be- 
gaben wollen, welcher ee vielleicht gutter Hejnnng gethan, mir aber schlechten 
«Mlen hiensit «nfkaen.** — Folgen 5 S. Dmckbunr und anf dar klte Mi 
T)Io Or lnung dieser Getidite*. — Vorgeheftot ist ebi Kupferatidi TOi IXIMMnili^ 
auf welchem der Titel : A. Gryphii Traurspile Oden Sonnete. 

13) AmlreaD Gryphii Großmüttiger Rechts-Gelebrter, Oder Sterbender ^milini 
Paulus Papinianus. Trauer-Spil. Breßlaw, Gedruckt durch Gottfried Gründern, 
Baumannischen Factor. (1659). 6 BL Vorst, 48 Bl. Text, 10 Bl. Anm. n. 8 KpAK. & 
Der Sterbende ^mil'us Paulus PajpintaQUS. Trauer-Spil. Von einfr JTinf^n 
Burgerschafft der Statt bt Gallen ethche mahl anff öffentlichem Schau-Fiat^ ge- 
halten, Im Herbstmonat deB ISöO. Jahrs. St Gallen, Gedruckt durch Jacob Bedinge. 
MJHXLXJÜO, 4. (CSttiBgM, Dr. 5942). VgL Abendseitang 1819 Kr. 240. 

14) Son- und Feyertags-Sonnet M. Andr. Gry^M, P. Lb GL Gotfaft, G«- 
drookt im Jahr 1660. 54 Bl. 12. (Gu rtm-en, P. 2ö96). 

15) Andreaj Gryphii Ubersetzte Lob-Gesiage, Oder Kirchen-Lieder. BreSlan, 
Gedruckt durch Gottfried Griinrlem, Baumannischen Factor, o. J. (Widmung« QlattV, 
den V2 Tnnuar deß JIDQ-X. Jahres). 16 Bl. 8. (Götting., P. 2896). 

16) Andrea) Gr3-phii Verübtes Gespenste, Gesanr-Spü. Breßlaw, Geknickt 
durch Gottfried Gründern, ßaumannischcn Factor (1660). 8. (Hanover. Berliner 
Stadtbibl.). — Vorlibtes Gespen&te, Gesaiig-S^il. Die geübte Dornrose, SdMffti» 
SpiL BreÖlaw. ]6uO, 8. — Andrea; (^ryplui. Verlibtes Ge-psriste, Crebang-Spil. 
Die gelibte Dornruse Schertz- Spill. Boydc auffa neue übersehen und zum andern 
mahl gedruckt Breßlaw, Bey Easia Fcllt^belu, Buchhindi. Leipzig, Druckte CSmstian 
M'rhael, 1661. 2 BL u. 75 S. 8. (Gottin-^cn, Dr. 5942). r>vydf^ aufs neue über- 
sehen und som dritten mahl godrackt Breülaw, Bey FeUgibeln, Buchhändlera 
alda. 2 Bl. n. 79 a & (Gdttingen, Dr. SM2). - Trkf. n. Lpt. 1781. 8. — kuinm 
Grypbiti«. Das verliebte gespenst, <:p.'^ing8piel, nn-l Jio ^.'cliebte Domroae schertzspiel, 
mit einleitung heraasgsgeben von Hermann Palm. Breelaa 1855. 8. — V|d. Archiv 
1 Iitt-0«8di. 8, 56-Här. — Die Dorarose wurde am 22. Febr. 1865 vom verein flr 
Geschichte u. Altert. Sclilesiens aufireführt Vgl. Schle*. Prov. Bl. 1865. S. 725 t 
Die Spicic wurden zur Feier der Hochzeit Herzog G«.orgs geschrieben und %m 
lU. Oct. IG. 3 zu Glogau, wohi nicht von Schülern, sondern jim^^cn Glogauem, au£- 
anAlhrt Die gelibte Domrose (ein Bauermädehen) ist in schlesischer Mundart aal 
rroRfi i^cferhrieben und wechselt in der Art mit dem verliebten Gespenste, daß jedes- 
mal nach einem Aufzuge dieses in Versen verfaßten Gesangspieles ein Au£&ag des 
BanurospiolM ftlgt Am SdilnSa vsieinigeii rieh dia Bnaoiieii beito Spiele wm 
^jinenüuB. 

17) H orribilicribrifai Teutach. Brefllaw. Bey Veit Jacob Tresehem. o. J. 
6B1. Vorst, u. 98 S. 8. (Güttingen, Dr. 5942). ~ Brtül. 1665. 8. — Ilornbilicnbniax 
Sehenspiel von Andreas Gryphius. Abdruck der ersten Ausgabe (1663). Zweiter 
Druck. Halle 188a VI o. 90 & a — Anfgeführt in Altanbug am & Oet. 1674» 
VgL Lorenz & 359. 

18) Absurda Comica. Oder Herr Peter Squentz, Sckimpf-Spiel. o. 0. u. J. 
8 BL Vont. Q. 42 & a (Zwei Drucke, die, mit Ausnahme dea I«tterD Satzes, gau 
Qbereinstimmcn. Der eine schlieft BL Aij: zu i Alt; de.- andere: xn|Altd<»ff. Beide 
in (Böttingen, Dr. 5942). — Peter Sqoens Sclümpfspiel von Andreaa Qzrphina. Al^ 
dnck der An^nba vm 166a Halla ISH. VI und 48 a a — Aii%ifiQirt 178S ii 
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Ajttnaberg, TgL Gottscheds Beytr. 8, 483. — Friti Barg, Ueber die Entwidduxig 
4m F^er Saaenz-StnfTcs bei Girphios (Ztschr. t d. A. 25, 130—170). Eoeland 
Amiionie Aollevijn, Ueber' <lie QaeUe dae Fiter Bqoau (AvoIut t litt-Geech. 
9, 44^-452). 

19) Andreip OrTpliü Frenden and Traner-Spiele auch Oden und Son> 
Bette. In BreOlau zu finden Bej Veit Jacob Tre scüeni, BuchhfindL Leipzig, Ge» 
dnekt bey Johann Erich Hahn. Im Jahr IGfö. Titelkpfr,, 6 Bl. Vorst und 777 S. 8. 

Neue Auilage vuu Xr. 12, mit der obcu mitgeteilten Sdüußschrift gegdu dio 
»wfitinIMctelt der SenmilaDg Nr. 11. 

20) AndTpff" f^!ry]ihii Seug-Amme oder untreues CcRind, Lust-Spiel Schwcr- 
mender Schäffer, Lugt-bpiel. Deutsche Kpignmmuta. BreiÜaw, Btt Vt.t Jacob 
Drachem, Bacfahändl. Im Jahr MJ)C.LXin. 8. So der gemeinediaftliche Titel 
für die als sweiter Band 2n bctrachtcodon StQcke, die, wie bei Nr. 12, beaondm 
^aginienin^ und l>oson'l*^rt^ Utel mit derselben Druckortsanzeige haben. — Scug- 
arime oder Untreues i{.i)ill<je8inde. Lust^Spiel, Deutsch AuSgesetzet ron Andrea 
Girphio. Jena, verlegt Von Veit Jacob Drc>chcm, BaehhAndL za Breftljui, Im Jahr 
MJ)CIAin. IM S 8. (Güttingen, Dr. 5942 Rorlin). — Der schwermoBd« 
Schaff er. Satyruches Uist-Spiell, Ikat&ch Auffi^esetzet Von Andrea Orn^io. 
Jehna, verlegt ton Veit Jacob Dieedhen, Bnehli. ru Breßlau. In JUbr ILDC.LXIII. 
808. 8. (Gattingen, Dr. 5942. Berlin). — An Ir^n^ Orjphii Epigrammatum Liberi 
ObO. o. J. (Widmung: Lu^uni Batavorum piopridie JuL Maij, Ao. MDCXLUL 1 BL 

48 B. 4. (Göttingen, P. 2896. Berlin). — Andre» Gn-phii Epignraraata Oder 
BsjV-Scliri fiten. Jehnu, verlegt Vun Vpit Jacob Preschera, Buch];, zu Breßlau. Tra 
Jahr IlDCJiXni. 79 S. 8. Mit dem W eicher-Stein von Joh. Gasnar t. Gersdorf, 
Joh. Cüirpb. T. Srhoonbom und A. Gr}'phius. (Göttingen, P. 2897. Berlin). Der 
•diwinncnde Schäfer ist nach einem fransßsiscben Stücke (le berger extravagant) 
jün<^cm Comfille geerbeilet; die ^^fffcf*»"»*» ia J^mmml, nadi dni ItaUeniMieii 
des Giroiamo Kaz/i. 

21) Andre» Grrphii an. ein merckliches veimehrto Teutsche Oedichte. 
Iffit KavscrL und Chanl. Sfichsischcn allerpn^idij^tera Privilegio. lireßlau und Leipzig, 
In Verlegung der Fellgiebel ischcn Erben. WJS. 0. 8. Titelkpfr. und 7 ILpfr. Bd. I: 
8 BL Vorst nnd 959 S. II: 50*J S. (Götticgen, P. 2896). Heranafseber war Chr. 
Grrphins, der in der VorrcJ»^ Bericht fibc-r dcii 'NachlaiS seine? V^tcr? crt^üt. ]>if» 



Vleeher waren verloren gegangen; Gespenet nnd Dorsroee OberMhea. 

Die Au^-;:;lI'c enthält: 1: Leo ArmeniuF. 'J: Katharina. 3: Cardcnio und 
Celinda. 4: Carolas Stuardus. 5: Papinianus. 6: Felicitas. 7: Gibeo- 
aiter nach J. v. VondcL 8: Majama. 9: Piastns, Last- and (Jesangspiel. 10: 
Schw. Sch&fer. II: Squenz. 12: Uorribilicribrifax. 13: S&ngamme. 
*14: Kirchhofsgcdaiikcn. 15: Begrübnisgedichte. 16: Hochzeitf^edirhte. 
17: Vormischte '"ediehte. 18: Drei Bücher Oden. 19: Uebor&etzte Lob posin 
oder Kirch en.iedar. 20: Geistliche Lieder. 21 : FQnf Bücher Bonott c. 2J: 
Ihei Büclter Epigrammata. 23: IVt Weicherstein. — Es fehler Nr. 1—3, 5, 8. 
0ia vieliacben Drudtfehlers an d^n freilich alle Ausgaben leiden, machen Emzeiues, 
MBMBtlidi dl« ZaUea, aazuverUBig. 

22) Andre t GiTpIiins Trauerspiele herausgegeben von Hermann Paln. 

Tübinj^cn (litt, Verein, Nr. 1G2\ 18^^?. 814 S. 8. (Leo Armenius. Catharina von 
Georgien. Cardenio und tVliiide. Carulu« Stnardus. Papinianus. Felicitas. Gibeonitcr). 
— <S) Andreas Grvphius Lustspiele hrsg. von Hermann Palm. Tübingen (litt 
Verein, Nr. 138) 18*7!*. 5S2 S. 8. — 24) Andreas Grvphius Lvrische Gedichte 
hnq;. Uennana Palm. Tübingea (litt Verein, Nr. 171) 610 & 8. — Die 
ilBfvalileD vea W. MOller und t en JaL TtttDiaatt t. oben 8L &. 

21. Friede Erlangtes Teutschland In einem Schauspiel anflgeführet vnd 
beeehxieh^n Von Johaatt lieiurich Uadewiff. Uaaaover älDClj. 78 BL 8. (Güt- 
tingen, l>r. 5952). 

22. Geerg Weber: Kampf und Sieg Oder Gantzer Lobent^Laaffeiaes recht 

CHiristlichr:! Kreut?tr;i^»f rs in dül T!ir itra!-roeti.s.eh-Musikah8cl>e Werk gesetzt. Durch 
Gewce U ebem. Erstlich getrukkt zu Hambuig. 1652. 52 Bl. 8. (Güttingeo, Dr. 
1988 bei P. «808 u. Art üi. 47a). 

2;v Wptt-Strcit, ein anlT <lt->£ii, v.-rp'f;n dpr durchl. Infantinn in Spanien 
lUigahtta Maria von Oesterreich, zu Wienn gchaltaon Tumiem voifeeteUtea ächaw* 




Digitizod by G<.jv.' .ic 



220 Buch V. G«lahrt.h&fiwlM Dichtung. § 189. o 

Bpiel. Anfi dem Italienischen (La Gmn. tob Alb. Tinaina) ^jt S m M bt L Jfkm liSfc 

18 Bl Fol Freieslcben, 29. 

^ MIebael Johannssens Prcdii^Qm zur Alten Gamme Von ' }aia «fani 
Biader-mördor Geistliches Traur- spiel Nebenst etzlichen bejgefögtaa BuhtiOM 
Uihrungsu. HamboK fadiüokt htf Miduid FMto. 1658. 90 BL a. Ifl & 8L 

TgL G. 2, 204 £. 

25. Fetrui JBUeiil»er(, au« Halle: Ein xwieCach Poetischar Act, und, faiil ^ 
KehMSpielr Ton den dnu«! wAm Der Weyarn ant'Morgen^nnd«. D« EMi; 

Zum Boliuldigen Opffer, und Ehren-preyn, dem lieben JEsulcin: Der Andere; Zum 
Geechenck, und Kewen -Jahres -Wuntsch, der Königlichoi Frej'Stadt Kpp edaa,^ In 
Ober-Vngem. Daselbst gehalten, und vorgeetellet. Von Adit kkinan JugblwkiB 
(und iwcen Ilnaben,) Im Jahre Christi : 1G51. Gedruckt lu 1 tfaW, Bey Jacob Döi, 
Anno 1652. 40 Bi 8. (Qciatl Spiel mit iCnaik und Dialogw» jdti lieda tnrti g). 
Vgl Nr. 48. 

96L fleinrlok Blnenhonts Ton Hmbnrg BotatU fl d il l fc i wy. I^iip^ 
1658. 48 BL 8. (Göttingen, Dr. 5986). 

2: A. Z. Ibrahim. Trauerspiel Leipz. 1653. 8. G. 1, 206. 

28. Ernst Geller. Der getreue Hürte. arkadischer HOrtenaafracala 

Hr. Job. Georg, Herzog zu Sachsen Kuiirfürit, Hr. Job. Georg HerM^ tn SaäMn 
Knhrprintz, Hr. Job. U«org Herzog zu Sachsen, Dero allerseits Namenstag begiengen 
den Junii im Jahr (1653). Verfertiget von Ihrer kuhrprinrl. Durchl xu 8. 
Kammerschieibero, Emst (Heller. Dresd. 10 Bl Fol Nach Guarinis Pastor fida. 
(nniad.89£) 

29. Coustantin ChrlstUn Bedeklnd, kursSchs. Steuerkaanerer, geMnte 

Poet, Gesellschafter des Elbschwauenordens (ConJorJ)), lebte zu Dreäden. — 
^asinißa und Sophonisbe; flüchtiger, gcfallncr und wiedererlöster [erhöhter?) 
Leonhard; Ehebetrug". G. 1, 203 zum J. 1654. — 1) „AlUnions wertheatar 
Hirtenknabe Filareto, ^m 12. des Heumonats 1665. unter einer schäferisclien Spiel- 
rad Sanglust. (Oper). Dresden 16G5. Fol" G. 1, 219 f. — 2)^JIerm Friedrich 
Wilhelms, des Jangera Hertn^ zu Sachsen (Altenbnig) eOf.. Gebuhrts-Tag, so 
den 12. HäuMonatij pofällig, mit einem Singe -Spielo beehret, o. 0. 26 Bl 4.** 
Freieal. 40.-3) Neue geistliche Schauapiole, bekwehmet zur Mnaic imd 
heranigegeben 1670. (1: Btoiel anff Erden, Das ist Cfott a)a MlBnMli Ibl Frendea- 
Sniele der Gebührt (Hiristi, vohrgestället. 2: Stern aus Jakob und Kindor-MÖrdar 
Merodes, rerfissflet in ein singendes Tranor-Spiel Anderer Tlietl von Jesu Gebohrt. 
3: Sterbender Jesus auf Thr&hnen-reicher & i.u«BQhne «oe« bluutigen TVinerSpela, 
zu schuldigster Erinncrui , webmühtigst vohr^tüUet. 4: Siegender Jesus, in eineni 
Freuden-Spiele Seiner triiimphierliclien Höllen-Fahrt tjnd Auferstehung, vohigcstiP ^ 
5: Theatralisch-poetiRclier Ahn-Uang. znr neuen Kirdion-Music, gewisser Sonn- tuid 
Fest-Taage eingerichtet, und seinen singenden SchauSi>iclen als Zu-Gaabe beigelegt.) 
(Göttingen, Dr. 69Ö2). — 4) Heilige Arbeit über Freud und Leid Der alten vnd 
neuen Zeit, in Music-bekvrehmon Schau-Spiülen ahngewendet. (1: Yorsändigte and 
begnadigte Aelteron, Adam und Era. 2: M: J: erster Mlrterer Abel, TraiMT 
Schau-Spiel. 8: Der Wunder-gehorsame Isaak und grongläubige Abraham. 4: Tho»- 
tndisch-poetiadi« Ahnhang zur geistlichen Taffel-Muaic 5: J. t. V. Simsen, ein 
Tnaer-^id). Drelden 1676. 8. (Oottingen). — Ausserdem: 5) HeQ^ MyrrliM* 
blittei', wclcho des reiiisteu md feinsten Osteropfers schmerzlichste Absclilachtnng 
in andächtigen LeidensUedem begreifen. Dresd. 1665. Vorst, und 84 BL 18. ' 
6) Tägliche üebung mächtig-wahrer Gottseligkeit in lehr> ntd geistiddMii 0^ 
sängen. Dresd. 1683. 168 Bl 12. — 7) Salt nons, Königs in Israel, IchrroUe 
S< lirift/'n in Gesänge verfasset. Dresden 1696. V^Olil 12. — 8) Fromiuor Cbn tan 
konigl. Fricstcrtum und Gobetopfer, aus C^nCorDens .\u'luhtcn. Dresden, o. J. 12. 
— 9) J. Katsens Eltern-Spiegel, aus Desselben HMÜ.itidischem gehoochdeutsdMl 
durch C. Chr. Dedekinden. '654. Dresden, Andreas IjufTiers Verlag, und ]\fclrhior 
Bergens Drukk. Ö. — J. Katsens Masinissa und Sofonisba aus dc»sciben 
Holländischem phoochdeutschet. duidi C Chr. Dedekinden. (1654. E^jn — £8.) — 
J. Katsens Uolläudisciier Ehebetrug, nach demselben gehoochdeutschet, durdi 
C Chi. Dedekinden (Fa — F7b.) Gottingen, Art illib. -17 a. Vgl Dunkel 2, 43 ff. 

30. Apollo und Dianen Anffzug, bey dem höchstanaehnlicben königl Be/f' 
lagor (K. Xnl GnatAw mit flodwig Eleonore Tin HobMn) m StodlMlm eo ignt äBt 
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EntwoiÜBD TOD Jf. B. Ueintio, Gxifl. Do la G&rd. Secret Gedr. hvf Igaatio JdLenrar. 
SBLfoI, (MMfebM,80 1> 

31. TentBcher Sehau-Bflhnen Enter lliejl, Auff welcher in Dreyen nnik- 
letchen Schau-Spiclcn, die wunderbare Würlranp keuscher Ltobe, und der Khrcn ror- 
gwrtellet wird. I Dor CID: II Der Chimena Trawer-Jahr: in Der Geist deS 
GrafTen von Gornias. oder derTodt deß Cids. Anfänglich iVantzösisch beschrieben. 
Und Jetzt ins Tcut<(he über<:eset2et, tmd auff Bejjehren in TrucJc rerfertigot Durch 
iMac CUvften von bUa£burg. ätrattburg. MDCXV. 8 BL, 801 & 8. (tiöt- 
tfngen, Dr. 6990). 

82. Amelinde, oder: Dy Triumphirende Seele, wy Sy bmIi viel.-.'laj i«- 
Kuchenden AnfedituYifren Überwindet rrui Guttlicher Gnade §Üig «M, m dttHB 
Binge^piele voxgestcUet. WiJfen-Buttd 1657. G. 1, 209. 

88. jr«k. Oeoree Alblal (der Sohn) Chiir*8teliil8eh« ToBiit Weldw, 

Aller Glorwflzdigsten Sächsischen Uelden und Heldinnen Mvrtben-Feete Qd Beylager 

Jetziger linie . . . Kürtzlich, iedoch ausnilirlich und lustig, Vorstellet, Durch Vorstel- 
lung Joh. Georg Albitiens J. C. von Naumburg. In Verl'igung Chhatian Kolbena. 
Bndih. daselbet 1686. 331 S. 12. (Göttingen, P. 29S3a). S. 200 ff: „Omt-VflM, 
Sichsische Altenburj;<?c1io Printzen-Entlührunp, Schau-Siacl", Prosa. 

84. Constantius Sophos, rou de constantia aamentis. Tractatus fabulosus 
eaoacriptos a Phil. Ludoulco Uannenkenlo 1658. biesuB, Typ. J. D. HampeliL 
ÄL O. 949. (ktdiiiMdit ScfanUramSdirn danerln nodi fortX 

35. Nen-anjuuhtigC8 Schau-Spiol gonahmt Charimunda, oder Beneideter 
liebet-Siflg. Nebeust beygerügtea Kuusi^cäctztca Melodo^en derer dannnen befiad- 
Udm liMieigeB. Anffgetetwe von Herr Philipp Stollen» FBnfL Magdeb. wolil> 
hnrtlfltfiii Cammor-Musico. Halle 16.^8. 

36. Der Lehr und Weisheit Weiori'^'o Jungling, aus der Tafel Cebetis mit 
Bfitiliehen Lehren. In welchor der Jugend Thorbeit, Irrthum md Laster gezeigt, 
rf§ dagegen za guten Kflnatan . . angcftthret wird. In einer OonOdy Ton jungen 

Leuten präsentirct, vnd auffgesctzet von M. Chrlstopboro Paalo Sptcs (1631 
t 1688), N., SS. Theol. Studioso. Xiimb. 1659. 8. G. 2, 250. Vgl. WiU 3, 738 f. 

37. Die Regicr-k unat, oder der kluge HofEmeister, in einer Tragioo-Gorsoedie 
von Mr. GUlet bovorhin vorgistcUet; Anjvtzo aber aufi dem Frantzo«. fibmeUt Ton 
Bm^müIb lAtUoch, Jani»«ilM. SdiMwig 1860. 8. O. 1, 211. 

88. Bar Ttr folgte David, das ist: Traner-Spiel, Aus dem Ersten Baeh 
Samnclis genommen Vnd Schrifftlich vorgcstellct Vou M. MidUiel SehlnMIB 
P^)eteD. Berlin, Gedruckt 1. 1 ChristoiF Konge, 1660. 20 Bl. 4. 

88. J«lu Sebast. MUteruackt, geb. 1613 zu Hardesleben in ThQringen, 
Beiktor n Gm, f 25. Febr. 1679 als Superint. tu Zeitz. (Vgl Witte, memor. 

Tbeol. p. 2001). 1) Trauer-Spiel, Der Un^rlruk-elip» Soldat und Vorwitzige Bar- 
birer genant; vor weniger Zeit in hoher Personen Gegenwart [zu Gev«] öffentlich 
präsentiiet Ldpz. 1662. 8. (HB. 2254). 1670. 8. 0. 1, 828. — 9) PMitioa 
0ramatica. Das ist die Kdle F. inmonU-Kunst, In der Form oder Gestalt einer 
Conicrdicn, in hoher Standes und andrer vornehmen Personen Gegenwart Torgestcllet. 
Gera und Leinz. 1J67. 8. Ha 2-J.x>). Vgl. G. 1. 222 und 2 , 254. — 3) Lob - 
und Wünsch-Gcdanckcn. weU-he, als d.r Hochwolgeborno Herr, Herr Heinrich 
der Zehcude, der JünpTu l.inct n Ko(is.te . . D> n Füuff und Zuautzigsten Goburts- 
Tag .. zu (reraw Den X. Herbst Monats l'o^icnge, .. zu Pa^)pier bradite Ich M. 
lohaanet Sebaatianus Mittoruaeht. «los KeiUM'lawischen Gymnasü zu Geraw bcstalter 
Bector. ( . Jnickt zu Gera, durch Andrsun Mamititch. Im Jahr MDCXLVL 4BL 
4. Alexandr. (Güttingen. P. 1710). 

40. Titat und Tomvris oder Trauer-Spiel, Bc^geuahmt die Bacbbegienge 
Byfertndit Angesetzt von UltranTM« Tliom von Augstburg. Ofaiw 101«» 
2 Bl u. 104 & 4. (Gottingen, Dr. 5036). 

Lohenstein § m. 

41. Dar. Fllus llridenreleh, geb. 1638 zu Leipzig, Consistorialrat zu 
Weißonfels, .Magdeb. Lehe ns.c nur, 1G72 Miti^'lie*! der fmchtbr. Gesellschaft (der 
Willige), t lOÖö. — 1) Kache za Gibeon Oder Die sieben Bruder aus dem Hause 
8nls. itauMi'äpaL Umt nach dem EolL JosU van VondaL tioiliU li.DC.IJLn. 
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SSa B«flhT. (MM-UHcht Diflhinaf . f 1». 

103 S. 8 rGöttingen, Dr. 5970). — 2) De« Herrn T. Corneille Horats 

Qerachtfertigtw Sdiwester-Mord. TrauerspieL Ana dem Frantz. Leipx. 1669L 8. 
(ohne Namon). — 3) D. £. Heidenreichs 3[irame Oder Dio UnglQck- und Glfi^- 
aeelig-Tarliebte FnnUeaain aus BjthiiiieD. Trauer -i^den- Spiel Ana dem frwuM' 
riadMa det Ham sIm Ifntla. In Yailftguni; Jobaanit Cuidisn, BoddiMlQr Im. 
Görlit«. Leiprig. Gedruckt bev Christian Michael, M.DC.LXIL 80 a 8. (Göt- 
tufen. Dt, 6665). Anfierdam: i).HaaSliedUia rar Zeit dar PeatiknU w aia^ 
BniUnr. ou J. 8. 

42. Apocaljpsis Ifniflcionim Cjrbdea. Dm iat ßne Schnakiacha Wochen- 
Comedie Oder Terplandscte Stroh-Hochzeit Und WasChhafiTte KInDLelns KerMfie. 
Im JaJire SeCha Gänß Df Haberstroh, Die KLatzgen Wahren froh? Oder QYanDo 
CoMbLaterant SVsanna, Sabina, Koslna. serMonea repLICaut et ab hoC| YeL ab 
ImC, TeL ab ILLaC. (1662.) Autore Wigando Sezwocbio, B<9«Ba & 4 BL 4b 
— wp. 1679. 4. G. 2, 258. — Leip». 17;>4. a (HB. 1676). 

43. Dea Hertzogen Carln t. Burgund unglücklich geführte Krieg mit ge- 
meiner EydgDoAecbaft bey Grandaon und Murt<*n, auch kläglicher Unteigai^ tot 
Nancy, tOB Josua Wetter, L. A. M., k.\T8. Notario, in deutacher Btäum Aitt 
auffgesetzet und dnrch eine junge BfirgorschaCTt der Stadt S. Gallen in einem öfTcnt- 
lichea Schaoapü wideromb an das tagelicht gebracht 1663. Aigeteo aber beaebend 
cinMB andemlBebMiipil fw dam Hflimtr vnd OniatMr>Eampf zu **^ffirhitm TnA 
vuftrtiget 1668. L G. S, SU t Ygi Leo, Sdmvinriii. 19, ML 

44. Emst 3IUlIer, Stadt- und Ganiisonprediger zu Gießen. 1) Von der B»« 
ing Riga. Poetischer Aufrog. Gießen 1664. & — 2) Die ChriatiBaea odir 

istliche Dngcndspiegel. Gießen 1664. 8. G. 1, 218. 2, 252. 

45. Andreas Ribimanu aus Querfurt, lebte in H.ambur^. — 1) Politischer 
Theologischer Tractat Yen dem grossen Haupt-Kriege, zwischen Ht mm el undHöIle. 
Yon Andrea Bihlmann. Lübeck 1&S8. 12. — rep. Franckf. a. M. 1660. 12. — 2) 
Politischer Tractat von Staata- und Liebes-^iclien, Srelche mit sich fuhren den Kriee 
doß Streits der Ehr und Liebe, zwischen den Cavollircn, (^ourtisanen vom. 
Damen. Franck'f. u. Hamburg 1664. 8. Darin 35 Lieder und die Schauspiele 
(S. 493): Ver&nderung des GlQ^ und Unglücks in Begiments-Sacheii, und (& TOS): 
ComSdia tob d« lleiadilidieB Augwliut euri hefllrligeB Lebeoa. (CMM&gen, Ihm. 
nm. 1359d). 

46. Job. Jos. Bekkh, ans Straßburg, gekrönter Poet, ^otar, Secretär IB 
}<k:kemlurde in Holstein, lebte dann ohne Amt zu KieL Vgl. Möller, (^br. lit- — 
1) Erneuerte Chariclia (§ 171, 31). Nebenst eini{.m Zwischen-Spielen unter den 
Nahoicn Alamod, Alles in eine Coracedi gebracht Dresden 1666. S. G. 1, 220l 
2, 253. HB. 2257. — 2} Schauplatz des Genrissens, oder eino rechte Yor> 
Stellung eines Ton Anfang weltliebenden, hernach von einem bösen Gewissen hSdbaiU 
Überfallenen, letzlich aber wider bekehrten Menschens. In einem Schauspiel odar 
Comm gesteUet Dresden. 1666. & G. 3 , 253. UB. 2258. — S) Die wiedet^ 
gefondeBe LUrta mit ihxem liebftsn AfanadersB, «Bt dem dritteB Unü der riaB» 
reichen Eromenen. (§ 192). Dreßd. 1668. S. G. 2. 255. — 4) Polinte, oder die 
kUgliche Hochzeit, das iat: Eine Traurgeschicht zwischen etlichen Liebhabern. Spiel- 
xA TorgMteUet Hamb. 1669. 8. HB. 2259. G. 1, 224. — Aufierdem: Geist- 
liche Echo. ^ Eibianischor Floribella Licbeabegibnisse. Dresden 1667. & — Sicht- 
bare Eitelkeit und unsichtbare Herrlichkeit, — MoxgeBgedankaa. — Folitaadia 
Greschichtserklärongen. 

47. TB¥lat Fleltefc«r« — T. F. EretliBve tob TragedieB, HiidiB-lteiDM^ 

rnd anderen Tichtereven. o. 0. In Verlegung Peter Kohlers. 1666. 192 S. 8l 
Darin die Txauerapiele Polyeuct und Cinna. (Göttingen, Dr. 5947. HB. 2260.) — 
Ad. Lbbb, Die ilteeten deatacheQ Ueberaetzungen einiger Dramen tob Coni«iIle. 
(AichiTtUtt.4i«Mh. 8,249-260. T. ReiadMr's ftlfoyt Bnd Cuum, GnOingat 04^ 

48. Ein boldaeb'ees und ganz lieblidies Gespräch Ton der hciL Christfartb» 

wie sich der fromme H. Christ mit seinen lieben Ertz-Enpoln und anderen Heiligen« 
gegen jetzt künfftigem heil. Christ-Abend, auf seinem Himmlischen Kammer- Wagen 
und ^Idencn Schlitten herumb zu fiihreB gefiat mache: Auch \rie er allen frommiB 
Kinderlein vielerley schöne Christbeschorunfif mitbrinj^en und schenckcn werde. 
1666. & G. 1. 221. Vgl. Nr. 25. — Ztschr. L thuring. Gesch. 6, 283. 
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49. Cliriitfidiw Kinder Haili« Weihoftchti-Freade, So too Bachfokeiulfln 

^h«. Ntntef 1688. 82 a 16u (BidinX 

50. Job. Cbrlstlr\u Hallmann aus Broslaa, dort gebildet, studierte in Jmn 
1663—66, war 1668 meiier in Breslau, suchte eich und die Seinen mit Komödien- 
■pielea xu unterhalten, trat von der Intnerischen zur katholischen Kirche und f 1704 
so Breslau in höchster Armut Stolle, Histor. der Gelahrthdt. 178ki. S. 201. — 
Schwülstig in Hofinanns u. Lohenst^ins Geschmack. — 1) Siegprangonde Tugend 
Oder Getreue Urania. Lustspiel. Breßlaw 1667. 96 8.8. (Götünpen, Dr. 6000). — 
2) Sehletische Adlersflü^el. Breslau, o. J. 8. » 8) Sophia Trauer-Spiel 1671. 
Gedr. zur liegnitz, bev Chr. Willingen: In Verlegung Eli» Scherffes, Bucnhändlen 
wa Breßlaw. 52 BL 4. — 4) Mariamne Trauer-SpioL 1670. Brefllau. A— I 4. 
8. (Gattinnen, Dr. 6000). — 5) Trauer- Freuden- und Schäffer-Spiele nebst 
einer Beschreibung aUer Obristcn Hertzoge über das gantze Land Schienen. Breslau. 
J. KUgiboL 0. J. 8. (Göttingen, Dr. 6000). Enth.: s) Die tinsniehe Liebe oder 
dm gtHdcaelige Adwdt imd ^ T»rgnQgte Botibella. FkMlonlL — INe IrfnuB- 
lisdie Liebo oder die beständig Märterin Sophia. — c) Die triumphirende Kensch- 
hmi oder die ntmie Urania. — d) Die ScaaubOhne dee Glücka oder die unüber- 
^Hndüelie Adeiliefd. — e) Die itorbeDde ümebaid oder CattiariBS KSnigin in 
England, Muaic. Trauerspiel. — f) 1» merckwürdige Vaterliebe, oder der ror liebe 
sterbende Antiochus. — g) Die göttliche Kache oder der verführte Theo doricus 
Yeronensia. — h) Die beleidigte liebe oder die großmfithigo Mariane. — i) Die 
liatige Bache oder der tapfere Hera kl tu s; wurde 1684 wieaergcdmckt. — a wude 
Aagab. 1750. 4. mit Kupfem von J. A. Thelot wiedetfadrackt HB. 2266. 

hl. Michael Sehusters bestrafte Verls um dune und belohnte Gottesfurcht. 
(Miachspiol) Straßb. b. Job. Fr. Spoor. 1668. 8. G. 2, — Die in der Fxembde 
erworbene lATinia. Bei der Heumtülhrunga-SolMBBität Magd. SibjUa Hertsogia m 
Wfirtemb., geb. Landgrifin zu Hessen in einem musicaliscnen FreuJenspiole vorge- 
aMlei 1674. Stutt^. 30 Bl. 4. (FreiesL 46). Vgl. Mark. Forachungeu 18, 218. Nr. 5,2. 

88. Batio Stataa oder der itziger Alamodeaieronder rechter Staatt-TeufoL 

11 «Im umm Sclianpiale abgebUdet 186a & (HB. MIX — 1670. & G. 1, 
S88i Vgl K. Th. Gaedcrtz, S. 46. 

iS. Die Texgnügte Macaria, In einen FreudenSpiel , Der Edlen Noris Ado- 
Udler Jugend, auff den neuerbauten Schauplatz, zu einem glücklichen Anfang abzu- 
handeln übergeben, Vnd Inhaltiipriie entwoHTen Den 11. Homunn, dittM 1668. 
JahxB. Von M. Johann Geudcr, (1>;40 t 1693) Kayserl. Gekr. Fottan. Nfimb. 

Gedr. bej Wolff Eberhard Felßecker. 12 Bl. limo. (Berlin). 

64. Christopherai Kormart. aua Leipzig, 1665 Magister, f l^l^i ^or 
ITML — 1) Poljeoetua oder duriatlieher Hirtner. Mtiit aaa dam I^ti. dea 

H. Corneille ins Deutsche gebracht. Iy»ipz. 1669. 8. G.» Beytr. 6 , 385. (In 
dieaem ron Schülern gespielten Stücke trat Veltheim auf, der dadurch Neigung 
som Schauspiel gewann und spflter eine Schanapielergesellachaft gründete). — HaUe 
1673. 8. G. 1, 232. — 2) Maria Stuart: Oder Gemarterte Majestät, Nach dem 
HolUndischen Jost van Vondol j, Auf Anleitung und BeschaiTcnheit der Srb.iubQhne 
einer Studierenden Geeellschaft iu Leipzii; chcnals Auffi^führet Von Cliri4tophoro 
Kormarten, lius. Hall, In Verlegung, Joh. Fickens Witbe. .\nno MJ)C.LaXII. 

12 BL u. 139 S. 8. (GOttin{:cn. Dr. 62bi]). — Halle 1678. 8. G. 2, 257. — 3) 
Trauer-Spiel, Die verwochsolt<'u Phutzen, Oder Ueracliua und Martian unter den 
TjTannen Phocaa. Auff der Schau-Bühne einer studierBsden GeMllachaft in Leipzig 
«bäuda aa^efthret DrMdm AUX^XXXY. 186 a a (Göttingn, Dr. 6006K 

55. ITllhelm Cronpnsch: Jaiu-htzendcr Cupido, Oder Sicende Li<>be. 
BdUlffer^ieL Bei HrK.*luteruunt«chtem Wiederacbein Da» , . Herrn GeoMan Wü- 
MsM, tanma tur lignitz. Brig und WoMaw, Nahmena-Feftet, am Tage nUhabs 
Dai SfcS. Maji dea 1669. Jahres, Singende rorgestellot von W. C. Görlitz, Drudrtl 
Chriatoph Zippor, Li Verleping Joh. Cundi»ii, BucbhändL daselbst. 26 BL tt. Vg^ 
G. 2, *Ib6t wo der Verf. Corupuach genannt wird. 

86. Ham Oeergt PfIlIciV J. T. L Ciaon. n Eotu. dea hohen Stifla 
to Labeck Secretars Traoemial tm Itidtsdea Christmi. 1676. 6. VifL BaitUi 
a lia Hankgea & 866. 
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57. DabIoI Richters Tra»«r- and Lust-Spiel Ttm der argea Grandsupp» 
dac Wolt Ootiba im. IS. a. 8, fiö6 o. 1, «7. 

5S. Ileinrlcli Tolle, -rb. 23. Aug. 1629 zaGöttingreD,16535r.igigterinHelmstcdt, 
1654 P«dagogiarcba in (lüttiuseo, 1675 S«perintend. in Göttiasen, wo er am 2. Mai 
1679 ttatb. ^ Vsl. S«ut T«^igrilMr, Lddiprcdigt. G«mnnn im. 4. (GSttrageB, 
Or. ftinelr. q. Yiri I, 12. II, 18). — i; Kundegis. Efitie Toutsche Schäffeney, 
darümcn bev gehaltenem lateioiwhea AcUi oratorio mter entlehnten meist alton 
Teutschen Namen, des menschlichen Verstandes Wissen- und Unwissenheit, Ton 
etlichen Liebhabern der Teutscben Uchtbinst zu Ergetzung der Zuhr*rer voi^ge« teilet 
worden. G5ttin<^'en, bey Justus Nihtmann 1670. 40 BL 8. — 2) Waürgilt, 
Eine TeutßcLe Scnifferoy, üannnen der Wahrheit Verlier- and Wiotlernndung vorbe- 
stellet worden. Götüngcn, bey Justus l^tmann. 1670. 40 BI. 8. ^ ^ Will- 
bald, Teutsche SchäiTerey, darinnen des menschlichen Willens Verführong lur Tn- 
. tagend Torgestellet worden. Göttingeo. 1673. 52 BL 8. I^reiesL 43 iL Gdttinger 
ZSb- und GeKhidiübeeclinnk 8, 108 t 

59. Sam. Sohelirig, geb. 1643 xa Lissa, Konr. ta Tbnni» Frediger und 

R<»lrtor in Danzi^, t 1715. — VgL Ephr. Praetorius. Athenn« Oednoensefl. 1713. 
p. 127—135. — Tim 011 oder vom ALßbrriuch des Reicliliuuns. AuÜ ollcaüicliem 
Sthaii-PIatze zn Thom in Preussen [von 29 SdiQlern] vorgestcUet 167L 186 flL 

& (Göttingen, Dr. 5498). V^rl. Gottsched, Beytr.tge 8, ^15 25!^. 

60. Der reisende Fürst Aeneas. Von Frid. Cogelio. SchoL Üthin. Conr-JEL 
Batiebarg 1672. & G. 1, 231. Napiersky 1, 355. 

61. Poetisches Trauer-Freuden-spiel genandt die Siegende Charilene Artor 
Johann OottfHed Buekhivt» GedbmAtk Im Jabr 1679. 80 a & (QMtt^M, 

Dr. 6952 b, hei m^O). 

(>2. Afiiiuoa. Oder Streit der Iwuiie und Liebe. Freuden-Spiei, So bey dt* 
Fürsten Sylvü FnedrichK, K^ rtzogens zu Württomber? und Teck, im Mich Eleonoren 
Charlotten Beylagor 17. May 1672 in Oels daigM«U( worden , von ll«ldr«l«h 
Friedland J. P. Gedr. zu Ods, 4. (HB. 2263), 

63. Eine anmutiiige Comödie von der wauren alten Catliohi>chen und Apostrv- 
lischea Kirchen, in wädier alle Qmlnvenkii «rOttart werden, ao heutiges Tagee 
der Be^gjoft ivegm tkk «nigMa BomanopaK 167S. 8. 6. 1, 280. 

PA. Die XönifHche Schnfferin Asp isii. Traacr-Frcndon-Smel. An drm . . 
Gebarthfi-Tage . . Heim Augusti, Postulirten A«iiuimstratons des Primat- and £rtz- 
StÜRa UagdeWg . . la Aug. 1672. Halle in Sachsen. U BL Fol. (Göttingen, 
Dr. 6953^ 

35. a) Eydenofisisches Contrafeth Auff- nnd Abnemmender Juiipfrawcn HelvetiaB. 
Von den Edlen Heeren gesjunbter Bargerschafft Ldbi Statt Zug, dorch offentlidie 
Eihibition den Ii. und 15. Smt. a. 1672 vorgesteUt Zng 1673. 816 a & (HB. 
2264). Verfaßrr ist J. C. Weissenbach. Ij^h 19, 263. — rep. Zu? 1701. 272 3. 
8. und mit geändertem Titel: b) Auffnemmende Helretia, Das ist: Kortaer 
Ekitwurff, welcher gestalten ein ho(^5bii«^ Eyd^notodiaft an Freylieit, Macht, and 
Herrlichkeit zugenommen . . Vorgestellt AulT oftoutlichem Tbeatro von einer lobUchen 
Bnrgerschaift der St<itt Zug den 14. n. 15. Sept. 1672 . . widertimb in otfentlicben 
TtJsk gegeben Anno 1702. In Zug zußnden b^v Carlo Frantz Hal>crer, Burg<ar da- 
selbst Gedruckt zn Laoem bcy Gottfrid Hauttcn seeligcn Wittib. 89 BL & ^ 
Der Andt^r Theü, Das ist: Ahn emmende Helvetia. 60 Bl. 8. 

66. Ein ungenannter Dichter verfaßte (»ai h R. Köhlers Ermittelung) drei im 
Charakter ülmliche Lustspiele, deren erstes nach Shakespeare gearbeitet ist, während 
der Verf., der nach dffentlichen BOhnenstücken ^arbeitet haben will, das Ori^al 
für italienischen Ursprungs hielt. — a) Kunst über alle Kün^ti^ Fin bös ^V'. ib 
gut zu machen. Vonnahls Von einem Italiänisclien Cavalier practiciret: Jetzo aber 
Von einem Teotaeben Eddman glücklieh nach^hnet, nnd In ^em sehr Inatigen 
Poeseiivr l'i ni Freuden-S]>ielo fiirfrostcllet. Samt Anj^ehencktem aini^' tidon Possen- 
fi^ele Wohnn Die unnötige Kvlersucht eines Mannes artig betrogen wird. Kappersch- 
weyl Bey Henning Lieblera 1672. 8. (Dn-sdon. Weimar). — b) 1672. 8. (Wien). 
— c) Kunst über alle Künste Ein bflis Weib g\it zu machen. Eine deutsche Bcar- 
beitang von Shakespearc's The Taming of tho Shrow ang dem Jahr 1G72. Neu hrsg. 
mit Brifiigung des engUucheu Originals und Aamcrkungen von Keiahold Köhler. 
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BerUn 1B64. XI.III u. 268 S. 8. — b) Der Pedantische Irrthum Des fiber- 
witzigen (Icx-h si-Lr bctru^nen Sohulfuc^i, Diucb die Sat3nnunt in einem Spiegel 
ah'.'.-Mldet, ;uu!i ikr ciirif..«ität, der Xou un<l Kurtzwcil b<»pipri{jpn Wolt, fiirL'»:"? teilet: 
baiut Ajijjthiucktoui kUtKtittleii Pi-^son-Spiilo, die Sutbrio Ma^'i^tralo s<lt/;truo Meta- 
Borphosis genannt . . Ruppcr^^vcil. lUy Ilcnaing Licbtem, Im .Jal u 302 8. 

12. (Guttin^r-n . Dr. 5054. Dn'S(l« n. Wien). — A ! m n i! i p di Tccbnolopi- 
Bchei Interim Oder: De» Vngei>tlichea Geistlichen btaUsüsch Sclieiuiinliges Sduifi»- 
kkid, mit begieri^<cm Fuch»- imd WoliTspeltze, an statt dt« ncbteti Ftatton, fii^einirt» 
und gleich il m 1\ dantip* Ix-n iniai^inntions und HaRcnfeUc, dnrch dio SAtvram abge- 
xcwen . . Samt auKehenckten Po«ien$pielo, Der Yiesirlichc Exoidst, als, ^eischlieber 
Gäafar, nidit epiritualer Attfitmbcr, getuuidt . . Bappenirei], Bei Hnming liebltn. 
Im Jahr 1675. 12. (DiMdciiX 

67. Tnul Martin Sairlttarlns, geh. 5. Nov. 1645 m Jenn, studirrtfi, in 
Alfce&burg vorgebildet, ia WitteuLerc, wo er Caiovs Haus- and lisdigcuoß war, und 
fai Jena, im Bektor in AlteBbaig, 1679 Diakonut, 1684 Aveiiidiakmraa» 1685 SUfl». 
predi^cr, Vimr seines Taters Job. Christfried S., der (;eneralsui»erintendeot in Alten- 
DuiK war; Kcslorbtm am 3. Juli 1694. — YgL Lorenz. Gesch. aes G>inn. Altenbuxg. 
1783». 8. 116—123. — 1) Per Stadt Altenburg ZusUnd, bey Begehung des xnin 
dritten mahl an«restellten Gregorius-Festes vorgcstellet. 1673. 12 IM. Fol. — 2) 
Vi vodrich der JFreudigo, cd. r mit der ^bi.fisencn Wangen, Margj.;rafr zu Meissen, 
m Gegenwart hoher Penn>nen uuf d< iii ^'uädigst zugelassenen ÖchauplaLio den 10. Sept. 
1978 Torgestellet. Alten Uurg 2 h\. lo\. (Nur luhaltsonzei^ des mit einam flaf^ 
aet%en Z^risrlunspiel 'AlamoU' dunhiloihtnen Schausjiiels. l"n>ie<?l 44 f.). 

68. Wicder-erruQ^ie Freyhctt. Oder Gabi lo und Salibcrt, Ueldenspid. 
AufT dem Enropnisehcn Sdiaupl'^s die Jalure bar zwerfelidilQssi;,' utr^stellct, und 
mit hastiger Feder besrlirieben. von AlcxanArt Romano. Gedruckt im Jahr 1674. 
39 Kl. 4. (Göttinnen, Dr. dem Exemplare sind Namenik-attni-'-n von slter 
Hand beige^gt: Giivvild: Ludwig: Leuthold: Leopold; Oskulus; Kuruiuü XL vun 
Sekwfdan; Gädapfel: Amim n. s. w.X 

Cf>, TTotersuehung d.«!«. boy jüngst gehaltener Frankfurter Herbst -Mesae, 
ausgegangenen UeldenspieU. Die Wider-ermngene Freyheit, Oder Gabile und Sa- 
libort genennei. Muhtmaaszlii-h und ohne Tbeilhaftmachung gehalten von Walire- 
munde Neutrall. Gedrurkt zu Khren.ttcin, im Jahr 1874. 20 BL 4. (Rnnlf. 
StadtbibL Gabüe ist 1^ ! - S.diU^rt: Ubertas). 

70. CkHstian Zeidler. aus BonuebuiK, Bektor in Saalfold. — 1) P»dia 
Dnunatiea, Oder tHo Outo und Hose 1undor>Ztten^ In einem anmntliigvn and erbaol. 

Sehao-Spiel vorgejitell-t. DM!. I m IfiT.V 8. G. 1, 235. — 2) Optuma PrincipiR 
Educatio, an dem Kinsegntuitrs-Feste Emcsti Angtisti, Herz. z. Sachsen, zu Saal- 
feld in einem Lu.<t- und Schauspiele durch die stndierende Jugend vorgestellet. 
Rudolst 1677. 4 Bl. Fol. (Freie«:!. 48f.). — 3) Albrcchtus animosas, Hertzog 
Albrecht der Tent>che Rcland, an ileni Geburtsfeste Albreehts zu Sachsen Torp;»'«5tel1et. 
Budolst 1677. 4 Fol. iFreie:«!. 49). — 4) Mona roh ia optima reipubiica; iorma, 
Sdiaiwpielaweiae vorgeatolki Buili^Ut. 1679. 4. G. 9, 949. 

71, Michael Konffflil, geb. 1G46 zu Kreuzburg in Pr., 1682 SecretÄr 
in Königslierg , 1673 Mit-Iicl dt^a Pegnitzonlens { Prutenio ) , lUirgermeistor 
in Kneiphof. go»t. 1. N< v. 1710. — Vgl. Rntr. zur Kunde Preullcns VI, 
160. Amoldt 2. 1, 520. ilrr i-ir-n 438. A. Hagen, X. Pr. Pr.n. IHl. 1850. 
X, 871 ff. :v«ki. X. Pr IV v. Hll. 1852. XIL 1. 465. 8. DD. 1, 476 ff. 

— Seine niclit(lr.ii:i.iti*rli, u l»iilituni.vn ^ 194. — 1> Di« Von Tode erwckte Fhö- 
ailia, Bne Anni:ithi<5e äi< ili.iniM'he iie»diicht, In iiuem Misch-Spiel , (Tragico 
ComoedLi). Aul! «lie Si h.in-}> .hne gelüliret Von .Mi« b;u i K-^ni.'ebl, t'huiltirät]. Br» 
Secretar. K«'>i)ig^ler;;. Gtdmkt bev deu Eeu£ncnicheu Erben, o. J. 80 S. 8. 
8. 78— K>: VbtTi'elirtirt'^. «(tAttingim, Or. MMX — 9) IVr ünschnlaig-beMlml- 
digton I n n "ct I. T I ■ II rns. li'iM: Kiue Xacliib uklit lie Gt iiu.>i.>( lie Goseliioht in 
einem 3IiM'h-.^f]'i< 1 (iratri«'»» iV-niodiai Auf die bi-liau-Buluie uvfuhret von Michael 
Kooisvlil K. G. I*. wild ihnr Fursil, Br. Secretark». Ki'nij:>l»erg. Gednikt bey den 
K»>uBuerischen Kri-i-n. o. J. ^u S. 6. S .'»0— 1">2; Na-liS] !. !: Die er/iinite und 
wiederlH'siinItii.'tf 3Iuit. r. — S. (i-J— 66: K.i« hipitl. Der zw wl».»n Tugend und I^ter 
stoitende Ih rkub «. — S. ».7—71 : Da> Ge«i bi« hiuialiige Gedieht Von IK'rt liimmel-Stür- 
0»m. An die ilinnut l-dtunii»r. — S. 72 »u: Bev- und Lbersclirilften. (Gutt.. Dr. 5994). 

— o) Der Verkehrte und U i««ierbckohrt0 ifaf andlinld» in cittem LustrSjpial, nr 

Oeaiekt, Onudri«. HL t. Avil 15 
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.Bdutigaii^ b<7 IMmI Alf «e Mn-B«hM gMMl lOekMl Kn^«hl, 

Secretar. boy-(tenahmt Pnitonio. Und darjywtellet Von teMB Lernenden der hiesi^^^^n 
Thcuiv-Scbulen, Im Jahr Christi 1691, den 10. 11. und 18. Januaiü st. n. aaf dem 
KneiphSflisdK» Jm^nhofe. Kdnigsheig. Gedmckt her den Beuloerndm Eriwa. 
M Bo)^en 4. (G^ttin^en, Dr. 5994). » 4) Einet vortTdflichen Poeten Geist- and 
Weltliche Gedichte, Nebst den Sonn- und F^t-Tai^s G'edanrV;*^n Leiprig. Bev 
Johum Kunckeln, Buchhindiem in Stettin. 1715. 8. (Götüageu, F. 323^ i^th. 
BriMligwig 1. 8. T«a; iDMentia: FIMb; GdfCttolM <MaiL 18 BugH^ 

72. ChrlstLm Funke, ceb. 24. Sept 1626 zu Dittmannsdorf bei Pnnberg. 
Ii nubeig and HaUle TOixelHldett ttodierte Mit 1646 in LeuNng, 1652 Lehrer jun 
d« Sdmle m Fmiboir. Iw7 Konnktor, 1660 Rrtrtor fs Altenhurg. 1666 Sektor in 

G«riitz. wo er am 19. Juni 16M etarb. Soit 1677 Mitglied der IrVuchtbringmden 
Geeellschaft (der Funkende). — VgL Lorenz, Gvmn. Altenburg 1789 S. 101— 109l 
Otto, Oberlausitzische Schriftsteller l, 889—396. — Das zwischen Furcht und Höff- 
nnng wegen des Krieges annoch schwebende Tcutzschland, in einem öffentüdMa 
Schauspiele vorfaresteUet 1675, 8. G. 1, 236. - Von ihm auch Bearbettnng 60m 
Engel-Drachenstreiu von J. Klaj. Altenb. 1662. 8. G. 1, 213. VgL Frdealebeo, 34 C 

78w ^oIl Isiw. nib«r, geb. 1685 m Nfimb. f 1878 als Qointu «n NtalK 

Gymnasium, vgl. § 184, 62. — 1) Herodes der Kindennörder in einem Singspiel« 
Wrgestellt. Niimb. 1675. Fol. (nach Klaji. — 2) Abraham der gUnbige und uaa« 
der gehorsame, ia einem Singspiele aufgrf&hret Nfimb. 1675. Fol — AuBerdem: 
8) Jesu des gekreuzigten Erhöhung und Judas seines Verrfithers Verschmihnng ans 
Jac. Balde poct WiUsm in deatedie Yens gebneht Uftmb. 1667. la. VgL Has^ 
degen 284 fi: ^ 

74. Jei. Cfttp. Zopf, Eoniehtor am Geraer Gjmaaainm. — IK» ^«Mum 

doch nwgebohme Unschuld, zu Gottaeligem Andencken des T>eiden3, Sterbens nnd 
AoCfontehung Jesu Christi, in einer geiatlidien Comödie Torgea teilet Gera 1876w 
8. — AnSercum hiatoriadie Sdinftn. 

75. Ephraim Uermanne guldnes Vließ ^er Tugend, das ist dTMiiHrnhir 
Yaofc^ong dee höchsten Gutes. Großglogau 1676. 8. G. 1, 236. 

76. Jac Hier. Lochner, geb. 1649 zu Nürnberg, 1675 Prof. der Dicfatkunat 
in Rostock, 1677 Prediger in Wismar, 1686 Oberpastor am Dom zu Bremen, t 170O. 

— Eosimnnda oder Die gerocliene Rächeiin. Trauer-Spiel, entworffen ▼on dem 
Pegnitz-Schäfer Ämyntas. Prankf. u. Leipz. 1C7»J. 112 S. 8. (Göttingen, JDt fi8C^ 
G. 1, 236, VgL Herdegen 404 ff., wo dee bUtckes nivJit gedacht mrd. 

77. KBorr t. Rosenroth § 187, 159. 1) Coniugium Phmbi «tPftl- 
ladis, oder die durch Phoebi und Palladis VermähliiL/ erfundene Fortpflanzung des 
Goldee, bey K. Leopolds I. Vermählung mit der Pfalzgräfin Eleonora Magdalena 
Theresia, zu Vermehrung des allgemeinen Frolockens in ein Chymisches Praditsmel 
▼erfafiet 1677. 4. G. 1, 238. — 2) Die Vermählung Christi mit der Seelen. 
Geistliches Lustspiel (in das Dichten Beuern Helikon. NOmb. 1684. & 211—262. 
Göttingen, P. 3077). 

78b Faol«! mekMlii, geü». n 8. Peter in der Upflaaer Gespaasohaft, Ldmr 

der Dichtkunst am evangelischen Kollegium zu Eperies, 1673 ycrtrieben, lebte in 
Bri^, Breslau, Wittenberg, Jena, auch in Leipzig und Torgau. — VgL Joh. Sam. . 
Kiein, Nachpchten von Evang. Prodigem in Ungani. I^cipz. 1789. 2, 348. — Der 
Hlinteische Hercules oder Simson, des auferstandenen (Jhristi Fürbild, wa^Jätfälg 
YVaigBetellet Von Paulo Michaelis, Hung. Ex-IV-f., Christi eiule. 1678. 

79. Job. JUemer, geb. 11. Feb. 1658 zu HaUe, studierte in Jena, 1678 Ptot 
am CNimasimB in WeüeiuHS, Pastor sn Ostenrik. 1890 Superint so BQdesMn, 

1704 Prediger zu Hambarg, wo er am 10. SepU 1714 starb. VgL 6 190. — 1) Der 
Xyxannische Großvater oder der glückliche Baatard. Tragioom. Merseb. 1678w 12. 

— 2) Der Regenten bester HoflBneifter oder lustiger Hoffparnassus. Leips. 1679L 
8. (Gequälter Liebeesieg; Die erlöste Germania; Hohe Vermihlungen.) — Leipa, 
1681. 8. (Die 8 Stücke und Di-r Staatsei/er d. i. Maria Stuart). "Weißenfcls 1712. — 

— 3) Der Er/. -Verleumder und Ehe- Teuf fei vuu hk^hottland, in einem Trauer-Spiel 
abgefatt Weißenfels. 1679. 8. G. 1,242.285. — 4) Amor der Tyranne. mit aetner 
lächerlichen Renterey wider die vermaledeveto Eifersucht vorgestellot (lurch J. B. 
^ kiersebuig 1685. 12. G. 2, 260. (Beweinter Maccabous. Merseburg 1689. 8. LoU 
xidi; ^ GotlMik, B^^rti; 7, 624 IL). 
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80. Joh. Bnpt. Rfnz. AnguRtana«, LL. StucL. SchäferspieL 7 BL FoL, 
ImI Mieh Lridimpredi^ auf die 1679 f w tmbe nt A. Katt. Eggerin, geh* 8MtaD. 
<QetliDgen, Or. fiin. Fol. S. Nobil lY, 9). 

81. Joh. Jacobl Tou Zn-ickau: Der um unserer Missethat willen rerwundete, 
und nm unserer Sünde will'.>n zii.^chla^ne und gecreutzigte Jesus, Nach den Vier 
Brangeliston In einem Tratit^r-Sniele voreestellet; Nebst einem Anha^>g gniilMBtHir 
und weltlicher 3Ia(lrigaIon, von il. Joh. Jaoohi, fiott Zuidnui. ZwkdDM IM. 4 BL 
mad 72 8. Ö. (Göttingon, Dr. 59G2). 

88. Eryfila, Oder die Verrath<*ne Zauber- und Wahrsager^Kunst : Welche 
In einem Qberaos lustif^en sinn- und lehrreichen Schauspiel von denen KönigL Schaa- 
«pielorn in Franckreich dor heutigen bctric^rischen Welt fürgestellet und preseatuvt 
worden. (Übers, v. Christian ä Glctelbcrg.) Nümb. 16b0. 8. HB. 2270. 

83. Cftspar Stieler. geb. 1. März 1632 zu Erfurt, studierte TheoL und 
Vedizin. 1654 in Kriegsdiensten, machte Retsen; 1602 in Jena die Beehte ttadierand; 

1663 ScnwarzburgiRclier Kamraersctretär, 1666 s^chs. Lehnsekretär in Eisenach ; lebte 
«iann ohne Amt in Jena, Weimar und Eifart, wo er 1707 am 24. Jun. starb In der 
ftaehibr. Geadlschaft dmr Spate, Bndolphi, Kasp. Stielar, dar Spat». Sb Lebena- 

tüd aus dem 17. Jh. Progr. Erfurt 1872. 4. — GotUchcd, Bejtr. 4, 8—27 190—820. 
— Willm^t, Lustspiel, Des Sitten. Jena 1680. 8 BL 148 S. 18 Dmekfbhler. 
18. (G6th'iüen, Dr. 5i^). — Balle.4perie, ein Trauerspiel des 8paten. Jena 1680. 
18. 6. 1, »44. — Hoehrerdiente Ehren Trähnen über den . . Hintritt Des . . 
Herrn Hans Hermnns von Bieseuroth . . den 1*2. WintemiohnatsTag des 1665. Jahrs 
. . UnterdionstgehorMmlich rait-leidend vcr^'oäsen von mir Caspar Stielen» (Wer 
Thränen schilt, der ßdirlio Sie 55 sechsz. Str.) bei Henr. Tileuans lieichenpredigt. 
BadolsUdt 16t>8. 4. Bl. M—N. fGottin}:rn, Or. funebr.). — Der bußfertige 
Sünder oder geistUclies HautlbOchlcin. Nebst dazu gehörigen Psalmen und dirist- 
M a h a » licdern (lOS). Nilrnb. 1679. 16. — Außerdem: Der teutschen Sprache Stamm- 
baom und Fortwachs oder ttMitscIior Sprachschatz. Nümb. 1691. 4. (Um^jcarb. 
Van Chrstph. E. Ö«einbach. Bresl. 1734). — Zeitangs Last undNati. Entwo rfTen 
m dn Saaten. Hamh. 1097. 18. — Vj^ Oiimm, WB. I, IXH «ad LIXXVIIL 

84. Franen-Tren, Oder Heitzo^ Welir aaf Besren dnnh liebe seber 
Dränen tou grosser Gefahr crrcttot, In tontsche Reym verfasset, Sambt einer Zu- 
gab eüicher Gwlicfaten, durch ^aan Brythrana Ginfibiuan. Saltih. 1682. 4. 

(HB. 2277). 

85. M. G! Der Vbmetigte Oneatmva, 2b «riilrtMi, dal nodi heute tu Tag» 

ihrer nicht wenig cicli cb.n so nrj; und ärger. Als weiland Judas. Caiphas und 
Pilatos, an ihrem LrlOscr Christo Tersündi^n, Öffentlich in Lissa durch die Evan- 
niiadi-Latheriscfae &*hu1-Jugond. Nach Aninttmg Johana BMOnmln Kretaehmert 
1688 toigestellct. Auß Michaol Ducks Drnckerey. 42 Bl. 8. 

86. Andreas Stiefel (Stitbell, geb. 15. Dez. 1653 zu Dresden, auf der Fürsten- 
adiole zn Meissen voi^jebildet. stuU. seit 167;i in Leipzig, 1676 Magister, dann Uaoa- 
Unr hi WeilenMa. »«•lasen «nd Dresden; 1688 Tariua aa dar NIkolaiaefattle sn 
Leipzig, 1684 Konrekt^-r an der Thi">nia«.<;« hiile. 1697 emeritiert, gestorben 81. Januar 
1726. — Vgl. A. Furbi^ri-r, ik>iträgo zur Geich, der Nikolaischule in I^eipzig. Leipzig 
1826. 2, 14-16. — Solutio ^aptiritatis, d. i. AosfUlining des menschlicben 
Gesdilechts aus Satans Boich, so durch Christum gesellten ist, welche durch die 
Endschaft der l?.tb\i. G. f.iiijnu'ß. anl.-! Osterfest lOSo mit der sind. Jugend in Leipzig 
auf dem Tlieatro in riuero pi>etischen Srh.nuspiele pnesenti'*ren i^ini yi. A. S. C. 
LrilM. 1688. 4. 0. 1. 246. 

87. Des vorli'ltrn Frnnen7imroci« 8ehn]*KraBekheit, dnvch Mfammi 

O^UmwL Lcipz. locfo. 8. C. 1. 240. 

88. Der unWkannte Liebhaber oder geliebte Feind Ti moerate s. In einem 
IViHdauipiela mit vitaler iurtzweilii;«! Eigetzlidiknt Ton dem Instui^ FIrkelhering 
mgaltUlat und v^'*t«*Uet. Gcilni« kt zu Ucbstädt im Tegel-Unde. 16^^ 8. 0. 1, Uf» 

89. Jac, Beleb. Pr.T. <ler Beredsamkeit in König^Wri:. geb. daselbst 1685, 
t 1690. — 1) Ein naehiU-nklichoii Lu^tiipiol von dem deuts< heu und unüberwindliehen 
Ifestor, welchen in tn^u-^n Hi-hlenniaUi^n Verrirhtun!^Ml und BathschUg<*n. um 
Gehaltstage des groüm. 1- nedr. Wiilielms, Clmrf. zu Br.iud* nburg auf dem gn>ßeu 
8aak, Ober der tkhlt^lkin hea zu Eduigsbeig den 6., 16. Febr. 1663 vorgwitaUat 

15* 



• Digitized by Google 



888 



BmIiY. OcMBi-kttMht Oidrtii^ f 18». 



IL Jae. BM. FoL G. 1. 247. — 2) Der nnbcfriäclte Scfaifer Corjdon. wfHAar 
mi ZobOlfe der Cyprü^ io Anoefamniu? der hinmi liehen BosQmUmi, in einen Forte^ 
Bat'» TerVehrct worden, bey ein*>r bfir^rÜch<*n Huthzeit den 17. Jnn. 1686 in 
fteuAsea in einem Fa^toieü abgebildet. AuMuif in den N. Fr. Prov. BL 1350. JL, 
448^^.-0. 1,881. — B«d>8ttBtokBti^EBMtwiiw. PdgÄwglWl. M. 

90. AnfT. Adolph Hanirwltz, aas der Lausitz. Haebner, Der Lansitzer 
Dichter Aap. Ad. r. Haog^tz. EL Beitrag v\t Littoratnrpew^idite des XVIL JK 
Progr. 417. Trarbach 18ö5. 26 a 4. — 1) J. X. J. Schuldig» Unschuld, Oder lUna 
Stniffda. Königin von SeiiolllMid. TVaaer-Spiel, in f^mmkoar Bcd» ai iife cM Ut 

A. A. T. H. Nob. Lut. MDCLXXXUl. Dresden. 103 S. 8. (GSttinjren, Dr. 59J58). — 
2) Frodromns Foetiens, Oder; Poetischer Vortrab, bestehende aus untewchiadenm 
TmmT' vaA Lust •Spielen, Sonmtten, 04«n, Begien. Bey- oder Ü b w iduMtaa mmä 
andern D<?ut«;clicn Pootiscben Co<li<hton gezogen Atis einem künfTti^bin, geliebt« 
GOTT, ans lidit zu ^beuden voil^tändi^^ Poetischen Wercke, Und Zu dessen 
Yondonadt Twange sdadct von Einem Uebbaber der Deatsdieii Poesie, A. A. ron H. 
Nob. Loa. M DCLXXXiy. DRESDEN, Dmckts und rerlegta Christian Bergen. 8. 
12 BL Vorst; Maria Stnarda (l . -onderer Titel) 10:' S. - Soliraan (b. T.) 112 S. 

— Flora (b. T.) 62 S. — Aus den geistL Sonnet ton. 13^ S. und 3 Bl. Regiater. 

— Dia dni Senauspiele, toq denen die Maria in Pro««a i&t, die b<>iden andom !■ 
Versen. TeneicbuH G. 1, 247 f. in Einiel«lni< ktu von 168^3. 1684, die wobl nur 
Bruchstucke des Prodromos waren. Uangwiti hat nach seiner Vonede auch e&nen 
Wall«aat«iB gcMluiBtaL (GWiiigairnit 8068>. 

91. Job. TaL Merbitz, Konrektor in Dresden, geb. 1650, f 1704. - 1> 

F. N. 1). Thcmistocles, doctu Cornelii Nepotis, in Theatro Sr^olastico Dresdenai 
ailnlHtiia. 1683.' 8. (lat mit angehängter deut. Cbers.) G. 1, 247. — 2) Joh. 
Valentin Merbiizena Orpheus, LaH^efiA. 1696w Dnadn, Draekta JoliaaA BmUL 
H S. 8. («JnitÜngen, Dr. 5987). 

92. Die erbännliebe BelaseniBg nnd der «rfreolidie Entsatz der Km» 
Baridwi-Stadt Wian, im finan ^RraMi^naadäihSiM CBtwvdba voa J«k. KÜMk. 

Lttther. 16i<3. 8. (HB. 2278). 

93. Christoph Adam Kei|:elelD, geb. 16-56, Kaufmann in Nürnberg, 1679 
Mitglied des Pegnitzordens {Ctladon\ trat zur kathoUsdien Kirche; 1700 kaiMrlicher 
Hofpoet in Wien, f schon 1701. Neben ihm nur nodi ein Hofpoet, Donatna Cnpedaw. 
ei]i Italiener, der jährlich 3 italieni&oho Opni nnd einige Operetten erfinden mustc, 
welche Neeelein samt dem itaL und lat. Fastenoratorien za verdeatschea hatte. *Di« 
Ehr» der btein. Poesie nsd ComCdien bHeb denen Herren Fatribna JeaoHia aiibm i IiL * 

— 1) Abraham der GroBgläubige, und Isaac der Wul lercehorsame. in einem Sing» 
Spiel TorgeateUet von dem P^esischen Blomengenossen Celadon. Kümb. 1682. 12. 

W 1 KSnb. 1684. 12. G. 1, 248. WiU-Xop. 7, 15. Wohl nnr nach Dede- 
Und Nr. 29, 4. 3. — 2) Arminius, der deutsche Erzheld, eine Oper. NOmb. 1667. 

G. 1,265. Will-Nop. 7, 15. — Außerdem: 3) Die alte Zions-Harpfe Davids, nach 
den 150 Psalmen m eben so riei liedem. Von Celadon, P^nesischen Blamai<Ge> 
BoaaM. Nflnk 16»& 12. — Nfimb. IMB. 12. Wük a, 12. 

94. Dramnta Sacra, Oder Hertznihrendc S-haubühne, Auff wdcliar Aüen 
Gbiiatlichen Gemüthem theils das iL Leiden Qunsti, theils auch andare Denkwürdig» 
Geidhiditeo ^fo^ Redend» PBraoncn in Tentachen Versen vmaalinak «erden, Von ' 
JL F. Andreii Bnurner 8. J. Saltzburg 1684. 12. (HB. 22% 

95. Verkehrter Bekehrter und wider bethOrter Ophiletes auf die Tnxteit' 
Bohne gestellet von Sibylln SchusterLn. Oettingcn, gedruckt durch Stephaa 
BflldL im. 12, (HB. mO). — Nidit nach Zieglers OphOetaa § 115, 21, », dar 
die Parabel vom srliiUhnften Kncclit bthandelt. ^^äiI^<nd hier von der Sib. SchoilK^ 
der Frau eines Wiirtcmbt-rger Prediger», eine Art Tlieojdiilusfabel benutzt ist. 

96. Georg Lanl, geb. 164Ü zu Tepla bei Trontschin in Un^m, durch 
TBitaneinfall voruaist nnd Terarmt, stadierte, von Wohlthitera nnterstütrt, Im 
WittenberfT, Hau.slf hrer in RostrK-k, k«^hrte 167Ü na< h Ungarn rurürk, Rektor ru 
Karpffen, bei den Keligionastreitigkeiten in Ungarn am 5. März 1674 mit viden 
andern proteat P >« li ge ro «rgriffen nnd sogar zum Tod» TenirteQt, ein» Strafe di» 
nach harter G«'f:iiij:on3chaft zur Gale<Tenstrafe gemildert wurde. Auf dem Transport 
entkam Lani in Neapel, ^eng Ober Rom und Oedeuburg nach Wien, von da nadk 
Leipzig , wo ar 1976 Magister, 1684 Tertina an der NikoUiadin]» wurde, rcsigniartt 
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1096 und «tarb am 24. Jan. 1701. — Vg;]. A. Porbiger, Beitr. z. Geacb. der Nilolai- 
«cktilo ioLeipBi^. Ib26. 2, 16—18. — Agapetua b<hola»tiat8 sedactua et nMluctus, 
ist Summansrhcr Inhalt einer liitcini?rhcn f'oinsidie von Apipcto . . auf ofT' nt- 
Uciiein Theatro mit der bchiiljugrnd zu S. Nicolai vurgoatellt von M. Georcio Lani, 
B& theoL bMMt. Sohol» lentt CöD. lU. Leipz. 16S5. 8. G. I, m 

07. Die Han niin-: der listigpen Raclie oder d^r tapfre Hcraclius (Nr. 50, 
5 i), Tou II. A. f. Zie^ler (in der Aaiatiacben Baoiae) £§ m] am Sohl dM dhtlea 
BucIm«, 1728. 1, 635J. 

96. OMTir Weid (1685 f 1705). Dat beehrte FfireieBglftek. d. i. 

kurzer Entwurf der elieiBali gehaltcMii ftntlidiNi Gebiittt*Dniiiatiim imd Aeodai 
Beden. Oels 16^"). 4. 

99. Comocdia bctittult Der Flüchtige Viren uä. o^ier die getreue Olvmpia 
Auf Ihro BBol Kays. Maj. Xalmaiutag in Rcgcnspurg aufj^lUmt tob eioer Baut 
koehdaalMlMr Kem^idiaMeo. fiagMapoig 1087. 4, EB, 89B8. 

100. Joli. Fr. Ueekela kurzer Entwurf srinos auf dem Rnthatj<? m Rudol- 
•ladt 1687 den 6. u 7. Aur. von 1 Uhr Nacbinittags bis Abends gcgoa 6 Uhr 
^rdi dfo daadbat studierende Land-Schul-Jugend vorrus teilen den Freudenspicls, der 
blutige Türckenkrieg und erfreuliche Fbrsteiiai^ genannt. Rudolst. druckta 
T.»w. G. 1, 200. — .loh. Fr. Ueekx'ls bluticr»-r «nd unf^iaklicher Türckcnkrieg und 
«ifrt»ulicher Christonsi. i,'. Hof 1696. G, Dann nach G. 1, drei PoOenspiele (aus 
^ Schan-B. En^l. vnd frnniSi. CoaMaBtn. 187a 8 188, 7. Nr. 8l.»iiAdl8l 
oder § 169, 6. Nr. 1. '^. 4) 

101. C A. D. G. Irenophila deiineata. D. i. die Einigkeit, welche zu> 
ftrderst der ganzen Cliristcnhe-t, nach^reliends allen Einwohnern dieser berühmten 
Stadt Stettin wir von Hi tau wünschcu, von M. Geor^O WektiifiB, Scbol« 

toat Sedin. Rectore. Alt Ste ttin 4. G. 2, 260 f 

lOS. Der beglückseeligte bclar oder auff eimnahl swe; beweibte Chnatüche 
^rmf TOB Gleichen, in einem Fitaden-Snjel aoMttbfil dndi fiatklBB. JSxSaxt 
1888. 12. (Aneh tben. dea Epiktet Oda lOSOTGetlidi., Bajto. 8,211). 

103. F. C Bressand, am Wolfenbattler Hofe, abersetzte nnd verfaßte Opern 
und Ballette. — 1) Rodogune, l*rincpä*jn ans Partbien, Trauersp aas dea P. Oor- 
neille »anzös. übersot/t Wolfoub. lüDl. S. — 2) Porus, Truuerap aua des 
Baeine Franz. Braunschv. 1692. 8. — 8) Poru3, Singe-Spiel, auf Dem BraoB» 
»cTiwei'p'schen Schau- PI.it ze vor^jesstellet im J. 1693. von F. C. Bressand. Braun' 
schweig. A— H2. 4. (üi-ttlnffeii, Dr. .S9Sü). — 4) Hermenegildus, Trauer-Spiel 
an dem fiirstl. U .fe zu Wolfenb. vorj^i^^tellet. Wolfenb. 1ÜJ3. 8. G. 1, 2&5 t — 
5) Athalia, Traur^piel au^i Irr !ioU. Schnit fRarinel. Wolfenb. 1694, 8. — 6) 
Sertori US in ebem & hauspiek', au.« dem Corneille. Woltcnb. 8. (Vom 

Hofe in Salzdahlum gespielt). - 7) Dinlopts eod BaUet. 1694. G. 1, 258. — 8) 
RegTiIvis, TrauerspiVI. .lus Pradons Kr.iiiÄ'ig. 1695. 8. — 91 Doppelte Freude 
der Musen. BaUet 1695. — lu^ Penolope, Oder Uea Ulysses Anderer TheiL In . 
tk m ftng'Spielo, Auf dem BnuMchwiirtscKen 8ehaa-natae «ematdlen . . V«b 
F. C Bressand. A— Iliii. 4. (Cttin^'-Mi. Dr. :.^»>^0). — II) Circc Oder des Ulysaat 
Erster Theil. Singe-Spid, -\uf <l.'m Bnmn.'Srhweigischen Schau-Platz voRustellen . . 
Ton P. C. Bressand. A— 114. 4. (G«»ttin..vn, Dr. 50>0>. — Ii'' Jason, Singo-Spiel, 
anf dem Braunschu. Srh.niplatz Viirj:">tellet im J mr lt;^*2. Von F. C. Bressand, 
Brann?irhwpig. 7» S. 4. («iottincen. Dr. ''9-^0). — 13) Atal.nita. Oper. 1698. — 
14) Brutus, Trauer-.'"^] !• 1, aijs d. s Corneille Franz.».«. Wols-ub. Iti'j*.». — Braun* 
achweig. 1702. — l-'» l>«-r ;r.'troue Treu-Bruch. Ä^uifer-Spiol, auf dem Bnmi- 
schweigisohen St^-hau-rLit/ ..' «nd vorgest' llf t. Ernst l.udf\vip»n, Hertzogen zu 
Sachsen, J&lich. Cl*-vo und in-ru' . . gewiilmet von F. C. Brci>sand. ^im Braun* 
«h mig i i d ieB Tbeatrum. Iini>hw. 1785. Nr. 71. 

lOAw Feuer» und .S.'h\vordt<BUhne. der Dun hlauehti^ateB BwMlis ältestea 

Tochter .Aktin'^i>ort!inriH Str;il.-iuud . mts! Sir.il>;iuidi^- Ik» Mnem.xyne genant. Zum 
eKi'vo l>Liik- und D.iiik>M.ihI dunh eiiio «ifviaclu 6.^1inur i*n>iluec von Jaeobus 
IVoiren [Konn*kt«>r in iitr.tls.]. StraU. i^j^i. 'ü. Zni«iohen<to>iH*a im pemmeradien 
Diakkt u, franz. Jar'.:..n. Vgl. «ioiurh.. Bcyträge J^, 117—142. 

105. .JoacMn» MeU-r. - l. 10. Aug. 1061 zu PcrUl ■ tl- ^t i liorte in rl urg, 
Hofmeister und KeLsobeglciter zweier v. Schuknburg, lt>66 IVrtius in Gottifigen, 
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SSO GtUiit-böfiKiM Didkftuig. § 1S9— 19a 

Pnr. der Mutik, 1695 lieentaat der BmMi^ 1707 Br. jnia« Direktor de« Gymn^ 

legt'' di> Stolle 1717 freiwillig nieder nnd Prof. emex., gestorben 2. Apr. 1732. Er 
•&eb auch die üomane LeAbia» DeU* n« a. ^iL 1 192. — Die tiegeade GroS- 
nvth. Zu Ebieii dem DareUiiiehlMMi und GroCmiditifittaii FBnlm md Hm 
Herrn Emcst-August . . Aiif Sr. ChurfürsU, Dnrchl. Erhöhung mr neuea und 
neundten Cbonvttrde in einem Smgspiel vorgettellt You Joachim Meiern Prof. P. ib 
Sr. CbarfUrBtl. DnrdiL GjZDDaaio sa Göttmgen. Göttingeii gedmckt bej JomiiIb» 
Wojlm, An», 1698. IC BogM 4. (Gdttn^BB, Dr. 601$ 

106. Efai tdiflii» MM Ym der Gebart Jeaa C^Ti•ti mtuNoa 

Heilandes und Seligm»ch«r8. Jetzo tnm ersten der Jugend zum besten in Druck 
verferügeL Gedruckt im Jahr 1693. £L 8. (Berlia). Vgl. Mark, iorachnngi 
1684. 18, SlO t 

107. Bittrio OiUicaa, Comieo^Sttyikns, sine «nnplo. Oder die Gberan« a»- 

mulitipen und lustigen Comödien des Hirtreflichen und unvergleichlichen Königlidi 
FranUöaiachen Comödiaatoia Herrn von üoLiere. Wieder anla Nene in dM iwm 
TevtMb««b«rMtit (nicht ^TtitlMtni): 1» dm^ Theik •^eUMilk Nflnk 18M. a 

G. 1, 2.-7. - Nnrnb. 1695. 8. HB. 22S4. - Nürab. 1700, & — Vmdbm 
der dberaus aiiniuthigen Comödien . . NQnib. 1696. II. 8. 



108. Die ErhÖhete Demuth [Esther] Und Gestürzeter Hochmuih, In 
Singe-Spiel Auff dem Goelarischen Schud-Theatro Vorzuatellen. Im Jahr 1697. 62 8. 
8. Verf. war Dr. David KUhne, SfädikM bk Godtt. Di» Ycmdi itfc Xh. Ob 

Mtaseichnet (Götlingen, Dt») 

109. Job. Franz Blr'zgrer, Mönch ra Waltenhausen, wurde 1685 in Ulm 
evangelisch: 16ä7 Einungsscfareibor; 1693 Präceptor der zweiten Klasse am Grak- 
naaaum, 1697—1704 Kantor; gestoita 1717. — Wejermann 2, 319 f. — HlmUekM 

Jerusalem, d:m ist. Einf mit nrnrn Irrentinncn, liibli>chpn Historien . . «ing©- 
richtet« FnedenH-Comuedia. Itlit der stnuliprendeü Jugend in Ulm aufgeführt A. 1699. 8. 

Und 80 vorläuft die dramatische literator mehr und mehr in Übersetsui^giBa 
und Aobüge, Ballette, Opern, anf die fj^ter nodi ehnnal Ultcfcrifht gCMtl 

wrrdi^n rniili. \V;m von IjearhU-üewertx'ren ArbeiU'n w^ÜlT vorkommt» ist bei 

namhafterai Dichtem erwähnt^ namenüirh bei Chr. Weite und QoUtohed. 



§ 190. 

Für die Satire hatte Opitz zwar Itein Vorbild bint^rlaßen, da selbst 
seine Epigramme zu zahm blieben, mn Inerber gestellt zu werden : die 
vornehmeren Dichter hielten sich deshalb von dieser Gattung fem, wenn- 
gleich aoch sie nicht vermeiden konnten, in einem Sonett oder emar 
HindToU Epigramiiui iich gegen monliiefae G«brorbeB dm BimtlMtt odir 
der Zeit wtliliiieiBead «nd so eUgemeui wie mOglidi wammpnAmi tJbm 
die Satire kam gaas Ton selbst Die Bemühungen der Qeeallicliillt ftr 
Reinerhaltung der Sprache brachten den satiriscbeii Eifer gegen die Spradi- 
mengerei mit sich nnd begünstigten die Verhöhnungen des Monsieur Cbar- 
latanen von ^^ in d Sprechern zu Leimstangen, der alamodischen Schreib- 
und bprechweiäe, die bei den reverierten Damen uudientz erbaten, jeaet 
Conftma TOn Ollapotrida, die dem armen deutschen Michel die Spradie 
verdarlfen. Die Aimahme fremder Sitten in Kleidung, LebeMgeiPOlmheii 
und Denknngsart bot den Satirikern überhaupt den günstigsten Stofl^ den 
Gryphiusin großen Zügen in seinem Horribilicribrifax und Dandiiiditem* 
tarides, Logau in einer Unzahl kleiner Bild'Tchen, Lauremberg mit 
ächt poetischem Ti*efier und Moscberosch, mebr erdrückt als glücklich, 
verarbeiteten. Während Laureraborg mit glucklichem Griff in nieder- 
deutscher, Ton fremden Einßüßen fast ireigebliebener Spr<iciie das An- 
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bringen der Uode gegen die gesdifitsteieii Kkim äm Volkp* tduUtrto 
«ad das Liebingtln mit den Ibniereii, alamodisdieii Tndiiaa, SpiMÜMB 
und Titeln fast nur za iieim«p braaebti, itin den Abstand zwisehm dam 

niederdeutselMD VolJcsstamm und der neuen um sieh freßenden Weise 
l&cherlich ?ii inaclipn, bodurflfn die ob^rrlpnt^chen Satiriker, bei denen das 
Unwesen schon viel zu tief cingerißon wnr, viel um s Ui n dl i oberer Zu- 
Xüstungeu und unter den Vorbereitungen erlahmten sie und wurden, mehr 
als sie empfanden, von der Zeitkiankiieit beherrscht Schon daß Moscherosch 
das Voihüd leiner Satireii ras der Pmnde eiifl«liiiie^ war ein Misgrif ; 
die bnite und idniliMdaniische Art toner AnafiUiniogtti maditd dieselben 
den Lesern vielleicht angenehmer, als die Absicht, die «r dlliei Tetfolgte. 
Bnnd, frei und offen trat der Heße Balthasar Schupp, der die naiye 
Katur des Oberdeutschen mit der schlnuken Ausdrucksweise des Nieder- 
Sachsen verband, gegen sittliche Gebrechen auf; sein ,Preund in der Not', 
wenngleich die Schwächen des Ja^^rbundeits nicht verleugnend, ist irndk 
imd Iddii, so bOndig und trefßuid, alt wire er «ni kttiäsh gesdnisbaii. 
Gariogexes Yerdienst hatte Joacbim Baeliel, dessen Saftiren twb gelekrten 
und kunstschnlmißigen Standponkls seiner Zdi ausgehen und eher durch 
ihre Grundlage, als durch das was sie verq^otten satirischen GenoA be* 
reiten. Vollständig untergegangen in der Befangenheit der Zeit war 
Sacer, dessen , Hanswurst', (iiu Anleitung für unbegabte Poeten, wie 
Bacheis Satiren mehr durch das positive, als das polemische Element 
Ulcherlich isL Abraham a Santa Clara bracht« wie Schupp den Humor 
und die Satire auf die Eansel, ww in üinselnem ^fieklich und ist dar 
fertdanemden Wirkung wegen meilcwtbrdig; seina spislaade nnd in ga* 
sachten Überraschungen unerschöpfliche DarsteUnngsart macht aber msbr 
den Satiriker, als das von ihm Verspottete zum Gegenstand des Lachens. 
— Auch auf diesem Gebiete scboldete die Literatur dem Auslande 
manches Löber übersetzte die EpijL^aiume des Owen, Moscherosch 
verdankte dem Spauier Qucvedo die Umri^ seiner Satiren, Kachel gab, 
Mliali sdiattenbaft, den Penius nnd Juvenal wieder, nnd nnter den 
Spigrsminen der übrigen gehört ein gnt Tdl den Dichtem alter und 
nansr Zeit in lateinisciier und fransSsischer Sprache. 

T. A la modo Monsicrs. Oder Cliartoll deC StutzcriecLcu Auff^uc:« dor 
durch^chti|{eo, Uocbgefiddorteo, Wolgesport* vud ccstieffelten, aucb Laogschirar^ . 
hingen, ^^ olvcmestclten Cavaliercn. o. 0. 1628. 4 Bl. 4. Klrioemtin in Oederfonn. 
HB. 1296. Gedr. b«i Cohn-Opol Nr. 87. — Deß jetzig«! Weltbewhrajten rerachten 
vnd vorlachtou Al-modo Kleyder TeuffeU .Ut-Vatter üenant der Iloscn-Tcuffol. 1629. 4. 

2. Aiamodische HobolbancL Dafi ist; £ia sehr lustiger tiuI artUcber 
Diflenrt twejrer Adetspenoora, vtlelisa ven d« AbmodiMlwn mhSffUchan Stlai 

halten. Au.;.-*b. IGoU. Ö. HB. 1854. DiaL in Prosa. — Renoirte und mcrcklich vej>- 
DM?brto AJ^oiKxUsclie U«*beMktnck, oder lustig uud iMonreicher Discuri zweier ge- 
leislffr >«ii*liMnott«B. Dime noch bergefügt ein kiirtzvcrfaMter Grobianus. Durch 
EkpcrtiuD Waarround. Gedruckt in lUMem Jahr (um 1670). Ift. Etk 

o. Friedrich Ton Lösau, zu Kroolut m Juni 1604 geb., 1614—25 auf dem 
Umuaäium zu Brie;;: Kat des lIi>rzogs Ludwig von Brieg, &t seit 1639 mit seinen 
Brfiikfn )7(*niein««-h.iftUeb reiHcrto; folgte seinem Hem nadi Ueioiits; 1648 Mitglied 
der fniclithrin.r- 11 Ii 11 d". •i«-lisi li.ift {der VerkleiHer'<fh ), stirb zu Litirnitz am 2b. JilU 
1655 «C'unr.cii SiKv». t.irata p. ITC) oder 1656 fSinapitis. schies. CurioR.). Lopau ist 
der rridih.iUi^^:«' und ^'lucklicbsto deutsche Kpi^animendiebter des Jahrhunderts, 
wnrilc al'or wellig' ^i^chatzt, bi^ ihn Leßing wieder entdeckte Qod in Aufnahme 
brj< liti". in di-r l uüo >t u\oT Sinngodiehte, die h \\<\ K|'iL'rnnirno im m-vron Sinne, 
balti &«utonzeu oder Reiiusprücho sind — einigenml ausgetuiutcro Gedichte — 
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spiegelt rieh der Zeit tatucndfiUtiffee EltBd, das ihn doch nicht 

tonnto. Vgl. DD. 1, S57 n. 437, 72. Hauj^niti nennt ilin im PrMrorau? (]6«4 b3) 
unter andern „uiistcrblicheu Gomütbern". dci^n Scliriften in jcilonuaauÄ Hjn i^-n 
seien. — 1) Erstes Hundort Teutscher Reimen-Spruohe Salotnons ron Gv Iit. 
In verlegnn;; David Müllers Buchhendl: s<*l : Erben in Breßlaw WXVUI. 57 BL 

12. ontn&lt 200 Keimsprüche. (Uanorer. Clm). — 2) Salotnons vou GoUv Deatacfaer 
Sinn-Getiehtto Drey Tanscud. Brefilaw, In vcrlegUDg Caspar KJoSmanns, gedruckt 
in der En: mannischen Druckerey durch Gottfri»\l tirfindern. o. J. (1GS4). 8. enthält 
S563 Kurnmem. — S. t. G. AuferwedEte Gedichte, denen hinzugeftijfet Uutenchiedeoe 
Uahtr ungedndcte Foetlsehe Maakea. "Mt «. heim. ITOd. 8. — TnMAm vm 
Lopau Sinngciiclit« zwölf Bücher [1284 Nr.], Mit Anmerk. iilor ^V.o Sprache 4n 
Dichters heransg. Ton C. W. Bamler u. G. E. Lessin^'. Loiut. 1759. 8. Yj^ 
literaturhriefe 2, 260. 383. — AuCb neue überarbeitet mit drei Büchern und etnor 
.Zagabe rermehrt (1617 Nr.] n. mit Anmerk. begl. r. K. W. Bamler. Leips. 1791. a 

— Fr. V. l/^r^mx und mn Zeitslter Gesfhildcrt [von Schlosser] in einer AnswaU 
[^IQ 2sr.J aus dessfo 8innijedicliten. iraiikf. 1^?4'J. XVJLll u. 123 S. 12mo. — 8lui>' 
ß^ichte Jl — 1000] von Friedrich von Logau. Herausg. von Gustav Eitnei: 
Leipzig 1870. LV. 278 a 8. — Friedrichs v. Lo^'au Simnjtliche Sinngedichte hrsg. 
r. G. Eitner. Stuttgart 1872. 817 8. 8. (Litt. Verein Nr. US). — V|d. Ho&naaa 
im Wein« Jhb. 8, 813 t; dsr dwt ni%rteate Stamnbiiclnwt ^ IW «liht amdk 
unter den dnitinMwL 

4. Knsinrinm, Das ist T?ospn-Garten : Auß des . . . Kn^lisrhcn Poeten Jo&anis 
Oweni Lateinischem LusthoiT ubergesetzt durch Bernhardum Nlcmiitt Ancamannm. 
Embden 1641. 12. (K.418. HB. 688). • Teutschredender Owmras. Oder EOf BadHr 
der Lateinischen UborschriftPu des überaus sinnreif lion En;^1ischoa Diclitors Oiv^ni, 
in Tentscbe cebundene Sprache, eben so kiirtz, fiborsctzet, und mit etlichen Äa- 
merkunjjen erläutert, D»irch Valentinum Labern, der Artznev Kunst Ergebenen. 
Hamb. 1653. 12. (HB. 721). ~ In Verlc;;ung Zachari» Hertels, Buchhindlew ia 
Hamburpf. Jchna, Gedruckt bey Sarauel Krcbv-u. Iin .hhr 1661. 12. Owen t 1^22. 

— Val. Lüber, geb. 1620 zu Erfurt, Ant, f netto Ausgabe der iat. 
Sp%r. Owani endden: Wntbbivi» Sompttb. Ekai» Pallgibeli 16S& IX. 

5. Oeonril Martini Deutsche Epigrammata vnd Sonnette Oder KUng-Gedicbta. 

Brorrcn, Druckts vnd Vcrlegts Joost vnd Jacob Köhler, Im ,T;thr 1654. (Unter der 
Vorrede: Lübeck, 1. Aug. 1653. Georg Martini von Steinaw.) 96 a 12. (Göt- 
tingen, F. 2808). 

8. DeotadM Satyr» Wieder äBa Tarterbar dar daataoliaii Spraahai. 

Breßlaw bcT Christoph Jonischen, So wol vnter dem Sandthar diadbafc itiünda« 

4 Bl. 4. Wiedergedr. im Weim. Jhb. 1, 206. (Keime). 

7. Ein new Klaglied, Teutsche Michel f^enannt, \nder all© Spracliverderber, 
weldio die alto Teutsche Mutter*pracli, mit allcrley frcmbden Wörtern vermischen, 
dafi solche kaum halber kaa erkant werden. Im Thon: Wo kompt es here, dal 
zeitlich Ehre etc. Zu Au^pur?, bey Johann Schultes. 4 Bl. 8. (Berlin aus HB. 
1858). (51 vierzeü. Str. Vgl. Wejm. Jhb. 2, 206). — D- - Teutecho Michel, üa« 
ilt ein ncw oo Klaglid vnd Allamodiscll A. B. C. Wider alle Sprach -Verderber, 
ZeitungschrciW, CondpiRten %-und Cancelliston, welche die alte 'leiitschr; J\!utt^ 
Spradi, mit aUerley ürembdeu Lateinischen, Welschen vnd Fmnzösi.^chou Wörtern 
aa TÜfeltig venniaehaB, verbehrea vad aerttttrea, daß sie jhr selber tut laehr gleich 
sihet, vnd kaum halber kan erkennet yr\d verstanden werden. Im Thon: D.is 
verachten, nach Mwem trachten, wa teutschen Bidermana steht nit wohl an etc. 
Hachgadracitt nt Tnßprngg bey Joami Gadwii, 1838. 8 BL 8. 55 Str. (MAadmli 
Y^TXeUar, SimplidM. Ii;mh 

8. Wehe-Klag, Defi alten Teutschen Michels, Vhcr die Alaraodischa Sprach- 
verderber. ;\ 3. Vod . . Con)f'^"urt, Durch Micli.i«^l Toutschrn-Hold, MuMce« Cul- 
torem . . Gedruckt zu FranckluiL bei Matth. Kümpffeni, In Vorlctjuag Jebann 
Hflttaen, Baehbindloa. 1648. 4. IbL 4. Vgl. Weim. Jhb. 2, 807 ff. 

9. Der nnartiff Tsutschar* Sprach -Verde r her. Beschrieben dmcb eiiMB 
Liebhaber der redli<men alten teut- fi^n Sprach. Gedruckt im .l:ihr tmserer Er- 
lösung 1643. 24 Bl. 8, Vgl Cnt) ! < r Versuch zur Aufnahme der Deut Sprache. 
Qni&irald 17^. 1, 194-204. V-1. ^ 192. — fep. CSUa I6S0. 12. - J. L A. UmuK 
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Satin: MoMteoMfa. 388 

Kritiiche Kachiicht von dem Badie Der nsaitig Teutacfaer SprachveideTtier. 1850. 
<8diiiftiii der AnbaH DeuttdMm G«Mlltdi. 1766L L St & d. 1S7-1GS). 

10. Kewe außgenutzte Stiraclijposaaii au die unorligeii Tcutsrhcr- Sprach» 

Terdcrbcr, wi© tnu h ailo nHlliouc aufri« liti'i^'o Teutsclier Reimen uml dl» ii Sprach 
lieb- UQ(i ehreii'le IIiirt Q, für Vcrunrciuiguug der lieben Mutter-S[tra'.h treu lui uitiich 
iraniend: außi,'- j)iitzot Uurth einen der rmlliclien, alten, Tcutsohen Sprache bey- 
gvthnnrn Freund. (Icdnu kt im Jahr ItMÜ. 4Ö BL S. (Wottenb. 407. 10. Quodl. »V 
Vgl. (iottsch., Beytr. 420— 42ö. 

11. Joh. Hieb. M<»»€bero8cb, g^h. 5.Marz 1601 zuWilatädt bei Straßbutv. 
•Iiiiiaite m» einer ton Amsna eiBfrewatiilerten Flnaili» Uwenradi oder IfMeimwh, 

studierte in StraBbur;^ di»' lliihto, r i nn h Paria; 1626 Hauslehrer boim 'Inl -a 
Toa Dachsburg; 162ä verheiratet; Amtmann in Crichingea; durch den Krieg ver- 
triebeD; 1686 Amtmann zu Vintiii^en. wo er TOn Soldaten dreimal auagepUladert 
wurde. Von Vistingen kam er nach Bonnfclden im Elsaß; Fiacal in StraCburg; 1656 
geh. Rat zu Cnßtl; t 4. Apr. lü(iy auf einer Reise in Worms. — Moschcrosch, seit 
164Ö MituUe«! der liuci»lbri»^;,'enden Gei;4>lUohatt {der IVäuMetki«), gab unter dem 
Kamen Philander von SittenoM (d. i. Mannhold udcr Jobma von Wttataedt) «nuela 
ümüchreibungen der Suimius (I>\s Spaniers Quevedo horaus, in denen er mit er- 
müdender Breito und srhwcriaUi^.ster Schulpedanterie die Sitten seiner Zeit ».-itirisch 
danlallte. Die beste seiner Arbeiten ist die unter den Getümmel und GetOnul der 
ungehemmten nnd uhl: -haltetieu Mordkri»?i:-::';r.reln j^srhriebne inaomnis cura^ die, 
wie die Mnzeldrucko der Gesichte, überaus selten ist. — Vgl. Witte, meux». Philos. 
¥nt 1670. fk 544--49. Jdrdeos 3, 69ö iT. DD. 1, ;)60 ft - Cbr. A. Seholtze, 
Pbilandcr von Sittewald. Progr. Chemnitz 1877. 21 S. 4. — 1) Vision es De Don 
De Quevedo. Wunderliclie v..d Warhafftige Gesichte Philanders von Sitteiralt In 
wdehm Aller Welt Weaes, AJer >ianiirhon Itindel, mit jhren NatOiltcben Farben, 
der Eitelkeit, Gowalts. Heucheley vnil Tliorhcit, bekleidet: offenÜich aulT dio Sciiauw 

? »führet, als in einem Spiegel d.ir_'«'.«tellet. vnd von Männisliehen ijesehcn werden, 
um andern lUiiiU uuffj,'eU"^'t vt u i'hilaiider äclbstcu. vberaehcn. vermehret vud ge» 
beeaert Straßbuig, Gedruckt bev Johan-Phihpp MOIben. MDCXXXXU. 8 BL, 
662 S. a. Reg. 8. (1. Schers,vn-TeufTeL - J S. 4U: Welt-Weeen. — 3. 8.85: Venua- 
Narien. — S. 4: Todten-llecr. — 5. S. 22:^: Letztes Gericht — 6. 8. 271: Höllen- 
XindaK. — 7. S. AOö . }{ il Sehul«»). Antkwr Theil der Gesichte Philanders von 
attewalL Strolibur^', liey J. l,.,,,- IM.iUpj) Mülbeii. ^IDCXXXXIII 2 Bl. u. 424 S. 
ttt (S. 1: PhÜHuders Vorrede An den leutsi-h^gesmuteu Leser. — i7.) S. 20: AU 
llade Kehnns. — (8.) S 177: Hanfi hkmab.nr HanO berfiber. - (9 ) S. 266: Weiber- 
l/)h. - i lO.) S. 368— 424: Thnrni. r . - 2) \'i«ione8 De Don De Qvcv« do. Das ist: 
Wunderüche Satyiiacbe vnd Wurhafftige Gesivlite Philanders von Sittewalt. In 
velcben . . ffoeeben werden. Jetzo aufla N'ewe mit SummarieB ferbeaaeit, in tw^ 
Theil abgetheilet, mit »rhuuen Kuptr«'r*tiukl'-in vnd warhafTler Aliliildung iler 
Visionen zum Erstenmal in Tnit-k v« rl'>-rtiL:et. Mit vollkömUchem Register. Anno 
IIDCXLV. (Auf dem in KupH-r p >t.vhuen Titelblatto: Francofurti. Anno 1644.) 
I0Ü68 (d. L lÜ6t>) S. u. Reg. 12. Mi-ttiiiL'cn, Sat. MS. Hanover). Enth. 1—10. 
rep. Stnißb. lG4ö. rfp Strallb 1C4S. iMit BewiHiininf: Moseheroschs.) — 3) Satirische 
Gesiebte Pliilaudt \. im Sittfwalt. Krkt l»i44— 47. Ml. 12. »Berlin). — 4)^i»ione« 
de Don Quovetlo. il.i.« ist. (M »irht« Pliilander^ von Sitt«walt. I^eyden. Fr. Hejer 
1646. IV. rj. (Wt.lt-Milnitt.'li. — S- b's Vi. ions De Don De Qnevod.>. Das \<t: 
WundcrL tkityriK-he Ges«i« lue J'liiianders v..n SittcwaMt. Gedruckt zu Leyden Hey 
Adrian Wfin<jarten, Ann«* 1646. V. l:;. (Berlin HaiH«ver). Knth. I: l: Sth^^rjen- 
teufcl 2: ^^'l'llwesen 3: Vemisnnm'n. 4: T' dt-nhr. r *>: l^t/t»»s Gericht. »>; H Ii n- 
kinder. 7: Jlofsehule. U. A la mo^ie Kehraus. Hans hinü)*er Gaus heniiier. 
10: W«iberk*b. II: Thtimler. III. 12: Katiu Ötatns. IS: Kentkatnmer. U: Fein* 
lieber Proc^'ll. 1'' Zaiibei berher. IG: Kaut haus. 17: PlKiutaftetibu»iii*)il. IV, llJ: 
Willer das P«Mlai.xam. 19: S.dd.it.'nh hen. V. -Jt»: Vm, L-ist**m die«u«r Welt. 21: Von 
Astrohtgia \nd Vordndentni! d< r Kei« he. 22: Von d«>r Fallnaelir rn^l Hmehaft der 
Weiber. 23: Von trairt'di sehen liiiitMrit'n. aueh der helliüeh«!! Gii>ttr IjiAtern vnd 
Unt'^n. Dazu kamen l(i47 n>'rlr rwA H'm>l.\ in d-n'n »T^t^in riiil.itxirr :iU Ktiol:«- 
inanii und auf K*'*i*"U: in dt ni .m.l. ru nis M. ji« h und Priester l»u zu r- uirui L de 
gterbildert «ird. Die*e beiden I ii,, nie dio Nuuimt*m 12 -17 und -U— 23 der 
erstiu fünf Teile sin«! iiifl.t \n Mi.Heiien-rh. -l- r d.tnn. »in» ili>' un.ieht-f. a 
an vmlräugen, selbst eine zu Strafiburg veranstaltete. — 6) Plülaoder iiifemaits vivo 
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ledinTO u>para&i, das itt, Mltttme, wanderbarliche ViaionM, Fonscn, Gesiebter mad 
leibliche (jeaUlt Philandert von BittewAlt, io welcher er nach tddtlicbem Hmtritt 
•einem Freund« rnd ReiBegeeellen Eiperto Ruperto erschienen . . Franckf. W 3^ 

Gottfr. Scbönn -ttera. 164«. 12. (Fortßetznng des 7. Teiles der Leyd. x-as^). — 
7) Complementom, Das ist Discursus historico politici Don Experü Bapntl« 
Wnndergeschichten . . Franckf. 1648. 12. Weitere Fortsetzung.) 

8) Wanderliche und warhaffUge Gesichte Philanders von Sittewald, das ist 
Straff-Schrifften Hanß Michael Momäeraadi ton Wilstädt, in wekben aller Wett 
Wesen, aller Menschen Händel, mit ihren natürlichen Farben der ritelkeit, Gewalt, 
Heuchelei und Thorheit bekleidet, öCteotUch auf die Schau geführt, als in einem 
Spiegel darsertdlet md gMeiMü irarten . . Stnfb. Jfih. Fh. MUbe 164a. 8. (BerünX 
— 9) WunderLjhe und warhafftige Cesii hto Philanders von Sitt"wald, D«s ist StraÄ- 
Schiifften Hanfi-Michael Moscherosch von Wilstidt In wekb« A]'*« Weltwesen.. 
geMÜMB nwden. Erster TbeU. Von Dime selbst znm letttera uU taf^eget, rm^ 
oehret, gebessert, mit Bildnussen gezioret, und MännigUclicn onvergreinlich sakeca 
in Track gegeben. StsraQburg, Bej Joban-Philipp MOlben und Josias Stadeln. ILDCLU 
24 BL 709 8. u. Reg. 8. Enth. 1—7. (Göttiugen, Sat. 363). — Gesichte . . Ante 
Theil. Straßburg. SIDCL. 8 Bl. o. 988 8. 8. (Göttinpen). Enth. 8-10 und (II) 
S. 425: Pflaster, wider das Podogram. (12): Soldaten-Uben. S. 537— 85a - 
(13.): Reformaüon. S. 869—832. — 10) Straßb. 1666—67. IL 8. (Ulm). — 11) 
StraBb. 1677. n. 8. (Nur die bei Mfllben gedmckten Ausgaben sind ärht und 
enthalten die Nr. 1—11 u. 18—19 der Leyd. Ausgabe) - VonDittmar. Berl. 183a 
8. nur die 4 ersten Gesichte, modernisiert. — t'ber Quevedo (1570 f 1646) TgL 
TfekiMr 1, 688 ILftber die TMimie 644. Uoecheroeeli bediente sich, wie es wOuSa^ 
der franxöeischen Ubersetzung: Lea Vi>ion5 De Don Francesco De Queuedo Villegas, 
Cheualier . . Traduites d'EsMgnoL Par le Sieur le la Geneste. Vixioos^ L 
L'AjgoOaril Demoniaque. 2. De U Moit en son Empin. 8. Du jngenNot denfar. 
4. De la Maison des Foux-«noureux [von Lor. v. a. Hammen]. 5. Du Monde «n 
■on interieur. 6. De l'Enfer. A Cnen, Cliez Jacques Mangeant H.DCJUGQIL 
7 BL und 456 S. 8. (weder Ticknor no<h Julius bekannt, die nur eines DradM 
▼OB 1641 gedenken). — 12) Anleitung zu einem Adelichcn W*"«, Erstlich Von 
Samocl Bernhardt In Frantzösischer Spradi bosclirieben. Hernach Ins Wfilsche Tnd 
Deutsche Tbeigesetzt, Durch HanA-Michel Moschcrusch. Straßburg, Bey J. P. Mülbea. 
1645. 8. — 18) ft) iDMMnnit Cara psrentnm Cniristliches VermächtnuB Od« 
Schuldige Vorsorg Eines Treuen Vatters. Straßb. 1643. 12. — b) Gmnis Cur» 
Parentum Chhstüches Vermäcbtnüfi, oder Schuldige Vorsorg eines getreuui Vsten 
Uj jtagen HScliBt betrttbetle cetthilidbsteii Teiten dsu sem^ smr totsten Nach- 
richt hinderlasscn durch ^^ans-Michael Moscherosch. Nebcnst Einem Tractätlein so 
erstlich in Englischer Sprach beschriebe, aber nunmehr ins Teutsdie ftbeigesetst» 
md diesen Tlnd Testament So eine Mutter jhran norh Togebortrai fiad gemacb., 
Tnd hinterbasen. Erstlich gedruckt zu Strasburg, im Jahr 1647. 18 BL o. 369 S. 
12. (Göttingen, Th. mor. 254b). — rei). 1653. 12. 1678. 12. — 14) Gedichts 
(aus einer SamioluDg von Stnßburger Gelegenheitsgedichten in Berlin. Ztsebr. 1 
d. Allwi 86^ 71-84» mitgel t. Erick Bchmidt). 

12. Job. Balthasar 8«h«M (gdinppius). geb. 1610 zu Gtelea, stoMi 

in Marburg und Königsberg, wurde zu Kostock Magister, bildete sich auf Bdstn, 
lehrte in Marburg, von wo ihn die Pest vertrieb. Nachdem er in Holland cinin 
Zeit sicu umgethan, kehrte er beim, irorde 1685 in Harburg Prof. der Geeduchts 
und Beredsamkeit, hielt die Fricdenspredif.'t in Münster, IC49 Pastor zu St. Jacob 
in Hamburff. wo er am 26. Oct. 1661 stsrb. — Außer Predigten und «inigen geist> 
Uehen Gedicuten (auch weltUefaea Gelegenheitsgf 'iditeo in opiteiidMr Form, doch 
freier in der Verebildung) schrieb er batirt n, die durch unbefangene AuHaasuDg \tt 
Weltverlialtnisse, fem von allem SchuloeilantiAmus, frisch wie om Bede uvS VeOOi 
durch geschitflct eingeflochtene Schwanlce crwccklidi, die besten des Jaiuliaiidsrtl 
sind Seine Smache ist gedr ungen und d<ich leicht, munter ohne Geschwätzigkeit, 
deutlich ohne Breite, körnig und derl, a' «t immer b<^Mlieiden. 'Ein hitziger Kopl, 
du deutsches Maul, aber ein elirlidi Her/." ..Wer von Natur inventiös ist, copisa 
terborum hat uud in bunis autbonbiis beloson ist, und wil sich auf den Notfsll 
nicht resolviren, daß er wolle inncrh.Ub 14 Tagen ein Teut^lier Poet werden, der 
ist nicht wert, dafi er Brod efio. Mein Teutsches Camen aber, das ich auf den 
liBdanbaniB aa GiaBen fsiDadit, iHl M nicht lad«, aondn muui da Stnlart 
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fadi ctwM dsTOB ugt, so sprecht, If. Bateiiui wfl «• alco haben, was fingtta 

darnadi? Was dnmaU der alte ehrliche Bachnmnn toh adnem Toiitschcn Caniiino 
Mgte, das sa<;e ich von diesen Liedern. Ol» da:» Würtlem und, die, das, der, ihr 
und dergleichen kurz oder lang sei, daran ist mir und allen Mus<|uetirem in Stade 
und Bremen wenig gelei;vn. Welcher K<>ni. KaiM-r, ja weUluT Ap<.>stoi hat ein Ga- 
»«tz geben, daß man einer Silben lialben, dem Uiiitio zu gefalhni, solle einen guten 
Gedanken faliron kill»n? Ihr vornehme Critid sigt mir, ob der Kuuij; David in 
seinen Psalmen sich nU/i4t ^(.buiidtn hab an dieB^^nln, welulic rindartia in aeincn 
Odis obserxirt b.it? Und ihr, Teutsche l'oetae, sajjt mir, ob Luthcrus, wann er 
traurig oder freudig gewesen und sein (Jemüt zu erquicken ein geistreiches Liedleia 
ganant, darin er mäur «nf das Anliegen aeinea Herzens und auf die Kealia, ala auf 
ppitiache ojätianischo, isabollisthe, florabellischc, corvdonij^clio, <;;il:itlKi-oh-' Plir.iscs 
fiaihiii bat, allzeit in Acht genommen hab eure Änti|)ehcata ineUiparUrugedam- 
■IMUfieattflaica jmetieaa aite üi Pamaaao aiva in Halteoiia «i utaco partorientii 
Jfinerrae, non sme risu pru(l< iitiorum Satiricorum productas?" (J. B. Schuppius, 
Ifoigen und Abendlieder. öchritun. Hamb. 1701. 1, 896 f.). — Vgl. Witte, memur. 
Theol. p. 1396. — Moller. Cimbr. literat — Schelborn, amoen. liter. 6 , 585 ff. — 
Die meisten seiner Schriften erschienen einzeln; nach seinem Tode veranstaltete sein 
Sohn Jost Rurich. Schupp, eine mehrfach aufgclejijte Sammlung. — K. E. Bloch, Jo- 
hann Balthasar Schuppius. Prof^r. Berlin, 1C63. ÜÖ S. 4. — Krnst Oelzc, 
Balthasar Schuppe. Kin P. ilra^' zur Geschichto des christUchen Lebens in der ersten 
Hälfte des 17. Jahrb. Hamb. o. J. (18{<6 1. 8 u. 328 S. 8. - Archiv f. Iitt.-Ge8ch. 1 1 . 345 f. 

1) Deutsche GetUchtc in: Domiuic Porß cum Anna Elisab. a Moltzan Sacrum 
nuptiale odabFatoma 24. Febr. 1639. 6 Bl. 4. — 2) „Soll ich nun ewer Crenti mit 
ttam oder schwoipm" (ö Str. ru je 4 Alex), bei Meno Hannoken l>eichiiredii,'t auf 
dan am 4. Juni U'A-2 verstorbenen Job. Uerm. Sino lt, gen. Schütz. Marburg 1G42. 
4. 61. G 8 f. (Güttingen, Or. Ion. o. 8. riii XVt 4). ~ 8) Anrora. Morgenlnat 
fiim 1648 gedr.) Uhu l»i';^. 12. — 4) a) Freund in der Noth, Bt\srhri»,'ben durch 
J. B. Schupwium, D. Hamburg,', Gednicict bev Christof Demier, In Verlegung Zaclia- 
nas Dosen, Im Jahr 1657. Tilelbl., 6 S. Widmung, 136 S. Text. 12. (Berlin). — 
b) Freund in der Noht, Beschrieben Durch J. B. Sdiuppium, D. [Uambnigl. Ge- 
druck-t, im Jahr nach Chnsti (J.burt, 1657. Titclbl. u. 14U S. V2. — c) Freund 
in der Noth. Beschrieben, Durc h J. B. Schupp. D. Gedruckt im Jalir nach Chri.-^ti 
Geburt 1658. 139 S. VI. — «1» Freund in dtr Xoht, Gedruckt, im Jahr, 1654 
140 S. 12. (Berlin). -- e) Der Froimd in der Kot von Johann Baltliasar Si'hupp. 
Abdruck der ersten Ausgabe (1657). b] Halle a. S. 1878. VIIu.6ÖS. 8. (Neudrucke 
T. W. Bnrau Nr. 9). — 6) KegentenspioH 1657. 12; 1058. W. — 61 ReUition 
nofi dem Paruasso. 1658. 12. — 7) Der IJiieher-Dieb, (uMraniet und enualinet Durch 
J. B Scbuppium, D. Gedruckt im Julir 1656 (Der Bucher-Dieb Autcnors, . . Ge- 
dmckt zu Amaterdttum, bev Pieter Jansoon). IS. — 8) Geplagter Hiob. Nflnib. 
1659. 12. - iJ) Deutscher lucianus. U;5'.». 12. - U') Cal. n-ler 1G59. 12. — 11) 
An den Culenderschreiber zu Leipzig. 1659. 12. ~ 12) Clm>mi<> mul Lagasso. 1659. 
12. (unächt). ~ 13) Der rachalit^tige Lucidnr. 165»*. 12.; 1659. 12. — 14) Corinna 
die ehrb. Hure. Leipz. 1660. 12. — 15) Ninivitischer Bul)-5|.i'':,'el. Hamb, und Frkf. 
1669. 12. - 16) Sabbatlischänder. Hamb. 1690. — 17) Hei;i>ter der Sün.len und 
Laster, llairb. 1696. — iö) Doct. Joh: Balth: Schuppii Schrifften. (llajuu lt>ti;j. 
Kpfertitcl. IG Bl. Rejr. und 992 S. f. dazu grl»..rt): tlhche Tractaticin, Wolclia 
tb<^ils im Xahraon Herrn Doctor J^ h. }!.ilih.i.-.iri> Srlmpiiii i:cdruck"t. und ven Ihm 
nicht gemacht worden. Thcils auch cuuua Herru bchuppium gc«clu'icbcu, darauü 
zu ersencD, wie sie denselben, dargegen zu srlmil'cu. veraub«s«*t. Hanau, Anno, 
1663. ITU 8. j5. Inhalt: Pe;.'ent' n<] i' 1. — Hi. b 12i'. — 'iedenk 1 tr.m. Ham- 
burg ltk>6. 1659. — äeudschivibeu an die Altcrleutc ^ Irrcuud in der 
Noht 2^2. ■ Lurid^r if«>9. — Jeben br<«e Geister wrU lie Kneehte und Migil« 
rejriercu 16'»?^. "'J *. — Molhlambi Seu»!.>i'hreibon K'tr. die S h\\cdi?ebo und IVluisi ha 
WaiFcu äliU: ein^dn 165'.«. 12. — llollan<lificb Prati^cn o^M'; eiuzelu 1659. 12, - 
Nii-liU ¥yi. — De kuu capruia 414. — Die Krankcuwärtcrin 425. — Golgatha 449. 
— Corimui 461. - Cvrinnu. die audere Kode 41*0. - Einbildung 521. — Kclation 
aus d« in P.irnas>.i xcn Verf.-Ij.nin«^ .\»»ten«'rs «^S^ Iiupps i 5»»4. — Calender 573. — An 
den CaUii'i- r>« i»rcii.< r ii";*. — hhr» nret titn«: Ol?'. .\l'::-ii. lhii:te ^;ilrl n-Keliuug 
loh. fialtU. :i»chuppii. der Heil. Schrillt D'K toh< un l I'r<<i:L:< r^ .'.u S. ,\m< \> in Harn* 
burir. 1 ■ 'i b'\ .l.-i..iiiM. r..irth.'l. Oeiil. rn. i;uei>i,.iiia!. Im .I.ilir M!m 12.— 
£uu(»t rcieil i\x Werden OUU. — Senuuu 775. — Autwort aui Bernhard Si'hmu-d« Discurs 
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78Sb Altona 1659. 12. - Tcutsclnr T.unnnus 808. — Fabul Hans 824. — Dir 
ang«chickte Redner, fiben». von M. B. Kimlennnnn — Hcli B<'Iialjv-Bnben 

— Erki&rung der LvtaDej 869. — Selb-Gei^priu-h 1126. — Morgen und Abf^d Lieder 
988. - PaaduB. BinS- IW- Bitt> uid Dank-IiMler 945. — Der loMruig« Um 
971. — Discnrf! von der cinircbildeten Hoheit eines Studentens y79. Bücher Dieb 
988. — In den TractäUein: Gromio und Lagasso. zwever Studenten ünrorgwflflifhwi 
Bedencltni, Tim M. Bernd Paben Begangener Witaenburgitchar Waiaheit 8. — üb- 
schuld deß Äntcnors 2H. — "Wolverdientcr Xasenstieber 53 (einzeln 1661). — Ratio 
Status, wie man heutiges Ta^s Kirchen Dienst suchen muft 71. Von Lobe und 
Bedligkeit Antenors f i. — Von Antenor« Tliorhoit 91. — Wider Antcnors Bßeher- 
dieb 109. — Instnimenhim Paris «wischen Mann und Weib 129—176. — 19) Lehi^ 
veidM Schriffte" von J. B. Sohuppen. Franckfuri a. M., Dnicks und Verlag» B. C 
Woflto, 1Ö77. 8. — 20) Frkf. It)ö4. 1462 ö. 6. — 21) Hamb. 17UK I L Ö. — m 
XaSdrappen alinmttMie LdmHcli» SdnilReii. Aao€kAirta.M, MDOCXBL IL &' 

13. Johann Laaremberg, Lanrenb^, geh. am 26. Febr. 1590 m Boatod^ 
wo sein Vater, Wilhelm L, Prof. der M^iUcin war. Er studierte seit 1608 in Rostock 
Medidn und Mathematik und machte, nachdem er am ü. Kov. lölO Magiatw ge- 
WQiden, lingeie Beiaen nadi HoUand. Englan«!, Frankxeidi und Italien, wurde 1814 

zu Rheims l)r. med. und kam 1618 nach Rostock zurück, wo er Professor poe«?os 
wurde. 1623 berief ihn der König von Dänemark an die Akademie zu Soroe ala 
FnL der Uaflienialik, ein Amt, das er bis an seinen Tod bekleidete. Er etarb m 
28. Feb". 1658. Xa<a aeinem Vater Wilhelm und seinem Geburtsorte nannte er sich 
Hana Willmsen L. Rost (Hans Wilhelms Svhn I-mrenberg Rostoclüengis). Seine 
in niederdeutscher Sprache al>«»efaßten Satifu habcu den frischen uasdiuldigen 
Charakter des niedordeutsrhf>n Volksstammts <,'litcklicb wiedeigegeben; fem von aUsr 
Anempfindelei . der die Spr.u he abliold ist, geben sie ui derben Ziifjcn ein Bild der 
gelehrten uud modii;en LacLerücUkeiten, das nocl; jetzt in erster Frisclie lebt, wäh- 
rend da^ meiste Gleichzeitiger ^aaltet iat — J. Claaaen, Ueber das Leben umI 
die Schriften <leg Dichters -fohann Laurenl erj::. Lübeck. 1841. 10 S. 4. — K. IL 
Petersen, Bidrag tü den Danske Literatura Historie. Kbhvn. 1856 p. 602— 61Sw 

— Jaeob Grimm in Pfeiffers Germania 2, 298->d06 «. 445 (t ^ IE. Iftller, Et 
Johann Laun^inbcrp. Pro>:r. COthen 1870. 40 S. 4. — Kritische Beiträge zu dem 
a. g. Anhang der Laurembergischen Sc^ngedichte. Von Fr. Li^tendort (Gemuaia 
21, 58-68. 19, 851. 20, 8). — Zu lAiiieniber<,ä ScherzgedteEteii. Bb krtt BiilM 
sa Lappenber^T^» Ausgabe. Von F. Lateudorf. Rostock 1>^75. 23 8. 8. — Ä 
Sprenger im Jahrbuch des Vereins f. ad. Spr. 1879. 5, 186—187. 

1^ Ocirtim Sorannni, Sive Epipranininta, Onilinentia varias Historia«, et res 
•dtn jucun<las, ex Graecis Litinisque 6ci ift- nbus ii('proun)tas, et exerdtationibus 
aiithmeticis accoromodatas, a Jolianne Iiaurenber<no In Regia Academia Sorana IIa 
thematura Internrote. Hafnia. MDCXXXX. 226 Ö. 4. (Grjttinj^'n. Math. 116). 
2) „SatyriP llafn. 1648. 8." Alb. Bariholini de Scriptis Danorum Liber Poet- 
humus aucti. r. Hufn. 1666. p. 75. — 3) lA) Veer Scnortz Gedichte. L Vaa 
der Minscben jlzi^m Wandel und Maneeren. II. Van Almodischer Kledor-Dracht 
HI. Van »^rmengder Surake mit Titeha. IV. Van Po^e und Rjrogediehten. la 
KeddeidAdiaeh gerimet dffreh Hana Wiilmint L. Beat Qedrilekel im Jahr ILDGUL 
2 BL IL 94 8 8. (Kopenha>:enl Bn<Ji8t.tl>enbezeirhnungen nach Braune. — 2. o) 
o. 0. 1653. 2 Bl. 94 S. 6, 1 Kopenhagen). - Ü. ?) o 0. 1652. 2 BL 94 SL 
a. (Beriin). — 4. y) o. 0 1853. 2 BL 92 8. 8. (WolfenbOttel). - 5. «) o. 0. 
1655. 2 Bl. 92 8. 8. (Berlin. Wolfenb V — 6. C) o. 0. 1670. 2 Bl. 92 8. B. 

— 7. 9) 0. 0. 16^2. 8. 8. De nye poleerto ütiopische Bockes-BQdeL EaÜ- 
werpen in veer Scbertz-lrediehte 1. Van der Minsv lon itzigem vordorvonen Wandel 
ude Maneeren. . . In Nedderdiidisch gerimet dörch Hana Willmsun L. Rc»^t. Ge» 
drücket in diesem it/i^en Jahr. 2 Bl. a. '»2 S. b. (GtVttingren , P. 28t)6. Berlin). 

— 9. Do veer oldo boröniedc Sebertz-liedichte: Als ersthk: Van der ^finschen . . 
Met eenem Anhange van etlicken in dfls»en Tyden ny>inf^schlekenen Mißbrfickai. 
Gedrücket in düsscra itzi^en Jahr, j Bremen 17wJ, 1 "«> S. 8. ~ 10. Do veer olde 
beröhmede Srhcrtz-Gediclite. Als erstlick: Van der Minschen . . Met e^nem Anhaog 
van etücken in dflascn Trden nyen ingeocblekenen MiBbrOeken. GedrGcket in dflsNi 
itsigen Jahr. 4 und l:j:i'8. 8. — 11. 0 De veer olde Iten'ihmedo Schert z-Gedichts, 
iJUa: L Van der Hinsehen itzigen verdorvenen Wandel unde Maneeren. IL Vaa 
AlMnodiedier Xledeidracht ÜL Ym vnneageder Spsek» imde TitnliL FT. Ym 
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n»Mie vnde 1tTiiif!«cUc!iteii. In Nidder -Dattdi ^'ervuiet dflidi Hanf Winnten L. 

Kost. Met oem ni Auli.ni;,' van ctlirkcii in düssen "Tyilcn nve in gescljlckencn JliC- 
brücken. Gcnlruckot in düsseu itzigeu Jahr. 1^5 S. (Güttüif^n, P. 2b(>(J. Leipz. 
Univemt.-Biblj Cnnlruckt in Kassel 175Q. Der HiTau»t^lx»r war Fr. Groschuf, 
gel. 5. XoT. m^A zu Uanzig, gest 15. Dcc. 17nH zu bchleiz; vgl. Meuael, Lex. 4, 
887. Die 8 aniTph;« ?i irten Gedichlo. dio .T. Grimm für Latireiiibpn.'s zn hdlt<»n 
eeneigt war, t-iud un hi \uu ihm. — 12. J. Launmberg, Lrsg. v. J. ^. Lapj^euberg. 
Stiittg. (Litt. Verein. Nr. 58) Ibül. 820 S. 9. — liS, Nit!der«l0UtaclM SchcngetUcbto 
▼OTT Johann Lmri inV.erg. 1652. Mit Kinleitung. Auinerktin)^ und Glossar von 
ilhehn lirauiic. Halle 1879. XXII u. 12u 8. - 14. Vier Sdieiz-Geaicht« za 
Ivttiger Zeitrertmlmng i-is Ni«leKidclifiKch*T ÄV»faäsung g«lioocIideatai'iiet von D«r 
Dirlitkunst I.iel»haWm. DI lalir aLs hier DI ELl^e fLosse. Wer Saihen sdireiben 
«ü, . . . Ge<lrukkt im obi^u Jahre fi654u A— K u. a— d. 8. Lrkläreade An- 
T«ils dniiMor SndMik 1654. (OMtinp n. P. SM M Art OUb. 47»). 
Der i Lorsetzer, der das 4. Gedieht im ad. Oiigiiuile pht var C. Cht, Dedakind 
in Dresden. — Vijl. J. Kachol. 

14. Jonchlni Hnchel, geb. 'i??^, Febr. 1618 m Lnnden im Ditniarschen, be- 
auchte die Schiüc zu Il.nnibur^ und studierte in Bo<:to<'k und Dorpat; Hauslehrer bei 
iinem Herrn t. Vietinghof in Liefbnd: 1(>52 Sektor tn Heide im Ditmarschen, 1660 
ca Korden in Ostfno>l Mid. Ifi67 zu &"hl''swi!r. wo er am 8. Mai 1669 starb. — Seine 
Satiren, zum Teil urs]>niuglich Ge]eg»>niu'i(i^>;edidtt('. lialteu sich so allgemein wie 
möglich ; in omtzisdior Imn und mit klassi.vher Gt lehrsarakeit angefüllt trafen eia 
den GeAchmaek des Zeitalters, das dicsr znlinien Sttt- n^ieliildcninsren fiir juTonalisehe 
Satir» lüiuiahtu. die kaum h«)ra/i»cli geiianut uorUcu konnte. Daß er zu einigen aiu 
Fmdoa nnd Jnvnial die Gnindzflgp cntimmmen . wfirde maii ohne «ein Bekimntnia 
tauni eiadien. — .\ug. Sach, Joadiin l.'.uliol ein Diihter und S<-lmlmann des siil- 
lohnten Jaludiiiodcrt«. Jlit drei Uitor.ir • Uii^torisi'heu Anhängen, äciileswig 186!'. 
66 8. 8. — 1) Joachimi Bacbelii, UttitmenBia, tmitsche aatiritehe Oeuietate. 
Frankf. b. Vogel. 1064. 8. *1: Di* ptu'tische Frauenzimmer. 2. der vorteili-je 
Uangel. 8: die gewfinsehte Haii«mutt> r; alle dn.M »'rsvrünglieh Hoclizeitsijodichte. 
4: Die Kinderzuelit ; nach Juveual 14. — 6: Vom Gebet; nach Persiud 2. — 6: 
Gnt und böse; nnch Juv. 10). — 2) T: Der Freund. Koi)euhag. Ififiö, ö. — 

8: Der Poet. Kopenh. 16Cü, 8. — Satyr. Go<l. 1667. vgl. Xa-s^er, Vorl.»- 
sungen 2, ^9. cnth. 1 — J^). — 4) J. Ka« li' lii lu uv- rbe^sorte teutsehe satyr. Gediehtc. 
16ri«. 8. (1—8 und 9: Jungfern-Ana t«.!r.i". 10: .Imi_'tem-Iirtb. l>i<^ beitlen letzteren 
ohne Namen des Verf. al«: ..Wohlan*-.'- udirte Juui.'t"''mnnrtlonne. Strahon. 1G^'^." 
12., worin S. 11. jemand F. b. unter/« i- iuiet). — r-i». Oldonb. u. FrauU. 1677. 8. 

^-10). — London !«!««. 12. (1— IW. — h li.zig ltJ89. ^ — Leipz. 1605. 8. — 
men, bei Job. Wosiscl (1—10 mit l.auremuefi:« Gedichten) 170<). 8.; 1707. 
12.; 1709. 8. — Hamb. 1718. 8. — Zehn Xeu v-rl^^serte Tinitsclie SatjTiscbe t«e> 
dickte. Zxm fOnftim mahl aiifp>1egt. und v<>r Alf LfebhaW der edkm Pbealo Oe» 
dniokt zu Frevburg im Hopfeu-Üaek. (n«rlin 1T42: v.n I.anipreeht). 8. — Joachim 
Bfichels nach dem Originale verbosperte und mit einem neuen Vorberiehte ' von J. J. 
WippelJ begleitete satvrische Gedichte. iJi-rl. 174:*. 8. (nur 1—b). — J. Rnehels 
Deut^ehe sntvriseljc Getliohto. Xeue vorlM'-ir"Tte . und mit «b^ra Leben »W Dichters 
vcnnehit.' Au.«ig-abe von II. Sehr.-der. All« na 1>2''. (ttnr 1—8. Die Xr. 9. 10 
surlite ihm der li>eowi>rlio Siver* iu d- r l'anib. veruii-rbt. u lUbl. 1745. 3, ^♦^^ tT. 
mit siversfchcn Gninden abzn-j-re -heui. Vtrl. Hnnib. H« rieht.« von gel. 8a< hen 17G0. 
St. 40— 4:^ II. 8Ji. — 51 ri ri-rürli- r G Imben-ännterrieht mler G' -i r lehe zniscli'^n 
Vater und bi-hu, iu«direntii«'il.' au» dun lat. I1ui:"1ij> Grotii. HaU)er?t, Itfei. 12, 
Fiina 1661. 12. (Niiitnvijtor p. if4: U'tdc in H.(u«Vi>ri. 

15. JTali. Pnplorlnu. au« ^etlhiir^'n in der .\ltm.irV. I<'bte in Leipzig und f 
da*. 1«-^U. In •"■itK ii zablr. i' iteu liaib eni<i< n . ii di' >.itiii'ielu-u b« l»nfteu steckt 
nidte Kt-nntuii^ d. V, lk.<;:laubeu«. — I i t um JV-I Di<^|•ut;UiM Hi^^oric«►-Phyl«i^■a, 
lle t*Tr«t:i-Ll!ttrIa J'.pllM TeMjH^rfs lL«splta. C».i.r v..n D« s Storch» Winter- 
Quartier, '•n.tin In .\iiiM A' itb uiia I.iji*iea ln< !';ii l'hiU - | li- nun .irdiui.s pra*"*- 
ritu. iV indüliu, l'r i— > .M. Ii nm -s l'ra it'riuü. /. 'H'r.- i-i' ila>t.>->lar« hila . Pnbiie» 
ii pti'ito l.n;dit. riiiii rvaintui ixponil. Jl»>pun i- i.ic ii.iu«i*>'t K«'iii.ino lirun-'Ue, 
lipMm^'. Artiuiii l::M i,ilinni IJaeiMl.uin'O. Anno, .|u. u» di'<. r:.»ü . iiis n -ine inieriplio 
»iiggi*rit. ilt»"'0 . ii. l.. K^. l". bunipt. rteud. J< ii. Cbri-si- pli l*r;t:i i i.' -r^ ri Atmn 
liOiL 4^ S. 4. (Goitingea, Jus canou. 279 a. 24). — t) Zi^cuucr-C hurte, oder 
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inlfll. Vnmh. 1659. Ifi. — 8) Pbflotoplifs Colrt oderPiy, k« triek 

der Weiber, darinnen gldrh lmnd<>rt allerhand ppwöhnliche AberglanVion des gemefneQ 
Mannes Ücberig wahr gemachet werden: die ki tze Zeit zu verlängern, und die lan^ 
Zeit ZQ rertreiben, aoffeeeetzet durch MJdFHaM: Bmm Nmnidiae. Leipng la 
y^ef^uig Johuin ÖarthiM. Ochlera. Arnstadt, Gedruckt oej Caspar Freyschmiedea. 
M-DC-IJÖI. 4. — 4) Ein gründlicher Beriebt vom Schnackischen Katren-Veite, 
Als einem wercklichcn und würcklicben Abenthenre beim Eohlenberge im Voi^tlande: 
Welcher zu Zeiten kunterbunte Sprünge Torgenommen hat, und noch nimt, eiM Al*- 
fantterey über die ander treibet, ufi sich so nSrrisoh geberdet, als kein Klanß Narr» 
öder Himft Klauert iemahlen gethan hat. An den Ta^ gi^böi. Von dtefTen Läase- 
pdtxen, ans Ritt- mier- ins- Dorff. Im Jahre Meine FraV hat aVCh eine, aber DI« 
Ist Lange nit so groß. (Eine Mütze roeyne ich). Gedruckt im itzigen Jahre. [ 1 665]. 88 BL 
8. (Göttingen, Pbys. 60). — 5) Satamalia: Das ist Eine Compagnie Weihnacbta- 
IMmb. Lcipz. 1663. 8.-8) Eioe Aftronomische Karte. NOrnb. 1868. 18. — 
7) AnthrmpoDoMVs PLVtonlCVB, Das itt. Eine Neue Welt-beschreibung Von 
aUefkj Wonderbahren Menschen ; Als Miyn, Die 1« Alpminneigaa, SduOteh^ 
Vmmmbnn. 8. BstguimeiMii, Widitalni, uatar-IrrdiMDa 8. CaymiMlM X»* 



, Wetterraännlein. 4. Drachentinder, Elben. 5. Erbildotö Menschen, SenUeatab 
6. Fdoermänner, Irrwische, Tück»-bolda. 7. Gestorbene Leute, Wütendes Hesar. 8L 
HansmMer, Kobolde, Gütgen. 9. Indianische Abentheuer. 10. Kielkröpfe, Wee hj ai- 
bälge. 11. LufUeute, Windmenschen. 12. Mcmd-Leute, Seleniten. 13. Nixen, SjxeDeo. 
14. Oceänische oder Seemäner. 15. Pflantzlente, Alraunen. 16. Qral oder Verdamt* 
3IenBchen. 17. Riesen, Hünen. 18. Steinmänner. 19. Thierleate, Bestialische, Weeotw 
Wölfe. 20. VenvündscLte Leute. 21. Waldmänner, Sa^rren. 22. Zwcrgo, Dümekea. 
Auetore M. Johanne Praetori . Zetlingi-Palaeo MarchitA, P. L C. Magdebuis, In 
Verlegung Jobatm Lüderwalds, Anno 1666. UI. 495. 866. 564. S. ä. (GöttiA- 
cen, Phys 57). — 8) GazophyLaCI GaVDIVM. Das ist. Ein Auabud m 
Wündschcl-Ruthen Oder sehr lustreiche, und crgetzUcbe Historien Von wundep- 
•eltzamen Erfindungen der Schätze, So geschehen seynd, entweder durch 1. Aoff- 
hendcungen. 2. Baoen on graben. 8. ChaTtun. 4. Diebetale. 5. Knaabernng«. 
6. Fallen. 7. Gehen. 8. Heyrathen. 9. Irrthüme. 10. Klüffte. 11. Land -Güter. 
12. Martern. 13. Nahzonge. 14. Orationem. 15. Petteln. 16. Qoale. 17. Regen. 
18. ScUiffim. 19. Thifln. 80. Yenbmn^ 81. WImmt. 88. Ztiehen. ZMmaan 
gebundpn von ^I. Jobanne Praetorio, Zethng&-Palaeo-MarchitA: P. L C. Leipzig, In 
Ritzschens Buclüaden, 1667. 496 S. u. Reg. 8. (Göttingea, Uffeab. 367l — 9) 
DaeMonoLogla RVblnsaLII tlliesll Das ist. Ein anJim&lieher Beridit, Von dem 
wuudcrbarlichen , sehr alten, und weit bcschricnen Gespenste Dem Rübesahl; 
Welches sich, auff den Gobürf^en in Schlesien und Böhni*n, den Wanders-T/euten tu 
ßftem, in possierlicher und mannigCaltiger Gestalt, und j.ut seltsame Verrichtungen, 
erzeiget: Nebenst vielen andern nachdaiic**Ji(diea RnehlongeB von Betrocknissen, oft 
den flimehmsten Schlesisrhen Raritäten: \ne auch sonst« mehren kiirtzwoiligen 
Scho&en gäntzlii^h aus >-ielen Scribenten zusammen gezogen , dnrch M. J. Praetoritl 
Zetling. Poet. Cor. Caes. Die dritte Edition, mit 3 Registern. In Verlegung Joh. 
Barthf.l Oehlors, Duchhändl. in Leipzig. Gedruckt zu >mstad, bev Caspar Tnrf- 
«chmieden, Ao. 1668. 292. 232. 257 S. 12. u. Reg. (Gottingen, P^m 6^ 
— 10) BlocI:ee-Berges Verrichtung, Oder Ansführlicher Geogrnphiaaar 
rieht, von den hohen treflflich ilt- und bcrührat<'n Blockes-Berge: in^cichen von der 
Hexöifahit. und ^aber«Sabbathe, ao auff solchen Berge die Unholden an« gaats 
TentMhlaid, JihxVdi den 1 Ifaij In SoMt Walpurgis NSdite aaitdhB «ollm. An 
rielen Autoribns abgcfassct, und mit schönen Raritäten angeechmücket sampt xoge- 
hörigen Figuren, von M. Johanne Praetorio Poetä Laureatö Gnsaroö. Nebenst einen 
Appeodice vom BIockes-Berge , wie anch dee Alten Rcinttdns, und der Baumane 
Hole am Hartz. Zu Leipzig, Bey Jobann 8dieiben, und IVanIdfurth am M.'iyn, bfljf 
Friedrich Arnstein zufinden. Gedruckt Anno 1668. 12 Bl. 582 S. 8. (Göttingen, 
Fhjs. III). — 11) Satyrus E^mologicus, Oder der Reformirende und Infonnirende 
Bflb9n-Z*]il: Wdcher in budert nachdenekUcben und neu-erfundenen eines und 
«eines Namens Derivationibus , sampt einer trnc^i'm CVrapaguie der poseirlicbsten, 
und wahrhaflftigsten Historien, von gedachtem Sclüesisdicn Gespcnste, nebenst andern 
beygebraditen kMiidien raritAteL nnd aigntien, kÜtzUch kürtzlidi und nQtzlich vor- 
stellet, sampt dem sonderbahrem Anhange, der kleine Blocks-Bcrp ;:cnant. M. Jo- 
hannec Praetoriua M. L. Zetlinga - Palav - Marooita. Im Jahr ICh mVß so ein 
fTtar MMuamijn DT mjb mVat (1672). 858 & 8. (Güttingen, Phya. 59). 
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— 12) Storchs u. Schwalben Wint ef-Qvartier, Das ist. Eine uneememc Ver- 
gnügung der cnriosen C^mftther, durch einen Tollstandigen Phjsicalischen Disoun, 
Ton obpe<Jacht^n Sommer-B« »ton. Durch M. .Johanncm Praetorium, P. 1. C. Franck- 
fiirth und I^ipzig. zu finden bcr Christian Wcidiuann, Anno 1676. 44-'j ö. 8. (Göt- 
tiDfiQ, Uffcnb. :J07). 13) Ii. Joh. Pn^torii Winter-Flucht der norditelwn 
S<>roer-Vj>{rel, an Stat eines neuen Zoölopischen Z^it-Vprlcfirtzers, denen Kpvsiji^n und 
EinhejmiKhcn, Zur Gcmüths Erlustirung, und der Curioaität Verffnueunge, zu Pa- 
pire gebneht: und miegt dnrcfa Christian WeiiUnanncn , Budihiadlnii in Jjüwdg 
Aaao im. Totrad«» 445 & 8. Bcg; (Gdttingen, Zool. 2286). 

16. Ferrasle PtPnTacIno 1) aufierle.=;enc Werke. Pre^Trslde, bev Gotthart 
Tnumann 1663. 823 S. s. (GötUngeo, Sat 86). (Eatb.: 1; Die liimuilische £ho- 
üAnchmg. 8: Ber pcplündeite pMtrenter. 8: BednnUM^r für die Btrt»eriiiisdke 
Kenen. 4: Gespräch zwisclicn znwn adph'chen Solaaten (des Hcrzojjs von Modena 
imd I^jrma). 5: Pasmiino an Urban VIII. 6: Glück und Unglück des Grafen \-on 
Olirarez. 7: Vulcani ^Tetzgam. Man ond Venns gefangen. Der GStter Scherz. Der 
Venus Bache. 8: Leben und Seele des Pallavacini). — Roma denudata, oder Ent- 
blösset^s Rnm. Das ist: des Geistes F. Pallavacini redende Nachtwachen, o. 0. u. J. 
(um ISbO). ö. — 2) Geteutschter Simson, Des FfirtrcffücUsten ItaliÄnischen Schreiber- 
liechtes unserer Zeiten, Herrn Ferrante Pallavidni. Durch ein ^Iit;;lid der Hoch- 
löblidien Fruchtbringenden Gcsclhchafft Den ünu;lnlv5ellpen. Nümberij, pninnkt 
Qod Terlegt von Michael Endtcr, 1657. 12 Bl. u. ;^1 S. 12. (GötUngen^ ibatir. 
86). - S) Die TalicUa« in vier Büchern. Fiicf. 1668. (GöUingen, Bat 87). IS. 
Über Pailavanno, der wegen seiner Satiren gegen Rom Terfolgt, nach Arignon ge- 
lockt, verraten und 1644 im 27. Lebeaaiahxe enthauptet wurde, vgl Flögel, kom. 
UtiS84ff. 

17. Gottfr. Wilh. Saeer 187, 190). ~ Reime didu oder ich ftetse dieh« 

Das ist, deuiliclter zn ^ben AnUpericatajnetanaparbeup»daniphirribi{ic^(lione<) poeticie, 
oder Schell* u- und S<>hellcu8wur(ltge Thorheit Bceotischer Fool«ti m Dcut^ hland, 
Hans Wursttn, Zu Rondorbahrem Nutzen und Ehna, & keinem Xachtheil der 
Edlen Poesie, unsror löblichen Muttcr^praclie, oder ein'pes recht^^chafTonon gelehrten 
Foetens. Zu belachen und zn vorwirffi ii vorgeeteUet von Hartmann Heinholden dem 
Raildkfurthor. Suspende, Lector Bon-volo, Judieiom tuum. donee pknius, quid feram, 
c»gnoveris. Northausen, Bey Bartliold Fuhnuannen. 1673. <?4 Bl. und 184 S. 8. 

— Morhof, MoUer, Neumeister, Jö4*hcr u. tu sohrioben diese Batire dem Joh. Riemer 
tn, Mvt Kempe widenpndi dem Irrtum und nannte Saeer ab Verf., dem idi DD. 
1, 4G7 frli:ti.\ Aus dem Bucli'^ solb-t ist über den Autor nichts 7:1 entnehmen. 
<B. 60 werden Sacers £rinnerun};en wegen ikr deutschen Poeten genannt). Ea madit 
mt ffjwrai ^a neue epitziaehe Versknnst nodi bin nnd irider «nnetMid» Diditweiie 
dM jyi. Jh. und dip al amodische P^pterei Iruherlit h nnd übertreibt die Plattheit 
der Zeittfenoiten. Hin und wieder werden ältere Bücher antgMdirioben, Sw 61 Schnp- 
pius, Bahfe n. a. 

18. Joh. Riemer ($ 188, 78). 1) Lu^ti<;c Khetorica oder KnrtzweiUieer 
Redner , in welchem ein gantz neuer Weg zur Kedi'-Kunst, jedoch mit lauter Ver- 
wnnder- und Lfeherlichen Exempeln gewiesen wird. Menebn» 1681. 8. — 2) Der 
mb e a s e r t e n. vemiehrte Lastredner. Ueneb. a. J. 8. 8) Johaa Bkmm noa- 
an^himder 8 ters »Redner. Leipcig 168). 8L 

19. Neu-ausgcfiTli-rte Schalckheitä-H'vhel und B- tnigsSchule, Worinnen 
Allnrhand Betmgs- und Diebs-GnlTe offenbahret und nach ihrer ordentlichen Classe 
dnreh die He«>hel «;ez<v^vn werden, . . Zorn Dmek btf^rdert von U. Onnsen. Gera. 
hcy Wul%an:: Adri.xn Werthern, Anno 1639, 72 Bl. 12. Proaaüborsctzung und 
Krwr'it^ruag der flitti\or>chcn üborj: tzimg von Mamers Schelmenzonlt in ^2 Oiden» 
Vgl. Ueira. Jhb. 4, 'Ii ff. und § 133, 20. 

20. Ulrich .Metrerle. gco. Abraham a Santa Clara, geb. 8. Juli 1644 
zn Krähenhein !<t<'tt'>n in Baden, trat 1662 in den Augustinennden, Prediger im 
Kloster Taxa in Oborbaiem . April lt>77 Hofpredi-rer in Wien, wo er 1. Dec. 1709 
starb. St'ino Prcdiu'ton hielten den populiirsteo Ton und ti^len hiiutig in den der 
Kapuziniiden. Ani^it-wecktlicit nnd Wits sind mcht ab/.ufttreiten. aber wenn man 
einiirc soiner Srlinften gelesen, lut man alle jreloson. Ini cinzidnon i<t riclfach daraus 
zu lernen, da sie .<i«-h huuü^' aut altere Fabeln und Schwanke stützen, deren U'ben» 
dig» Umbildnag bd ihm wiedeinifindea adtuitor flbanaicbt ^ (Sdaa Kadmlimcr 
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Colin, Alb. Jos. londn Ton Gominn, Uttd Tlller). Abraham a Sancta-Clani von 

Tb. G. T. KaraUn Wien Verlag tod Carl GeroUV^ Sohn 1867. VI n. 374 S. 
8**~Von den zahlrdchea Bflehem, die mehr ^Viu- .Us Lrüauungsbüüber waren, hiar 
die haupt<:aclilichgtcn. — I) Aslriacus Austriurtis. U immclreichiaehwr Oeeter- 
reichcr. Wien 1673. 4. - Sabburg 16^7. 18 S. 4. (Güttingen, Th. past. 328b). 

— 2) Neueriröhlte Paradeyü-Üium. Wien IU75. 4. — Salzburg imi, 2ä SL 
4. (Göttuigen, Paet 329). — 8) Prophetieeher Willkomm. Wien 1677. 4. — 
Salzburcr liJS?. 18 S. 4. (GdttmgöB, Pa«t :W9). — 4) Der «rlacklicbe FiBchzng 
in Anzback. Wien 1677. 4. — &lxburff 1607. 22 & 4. (GOttiiiKes, Paet. 329). 

5) ZengnuB Tsd Yerxeiehntil Einet LobwfirdigeD Tugend- landab 8e u 
der tr^nripen Leicb-Besinpuiß des verstorbnen Abts Auselms zu Mariazell.. Salz- 
burg 1687. 21 S. 4. (GöttingCD. Past 328). Anselm f 1». Dcc. 1679. - 6) Merck s 
Wien, Das ist des wfitenden Todts öne rrobsländige Beschreibung. Wien 1680. 
12. — rroiick-f. 1681. 296 S. 8. (Göttingen, Past. 329). - Salzburg. 1687. 125 S. . 
4. (Oöttingen). — 7) ^forcks wol Soldat! Das ist Die Glori von dem Ueiligea 
Eitler Georgio. Wien IGSO. d. — Franckf. 1681. CG S, a. (Güttingen^ Paat 329). 
- 8) Oesterreichischcs Deo Gratias. Wien 1680. 4. - Salzburg 1687. 17 S. 
4. (Gottingf>n, Fast. 328). — 9) Lösch Wienn, Das ist Ein BewögJirhc Anmah- 
nung zu der K, Kesidenz Statt Wienn. Wien 1080. 89 S. 8. (Göttingeu, Pa^^t. 3 ii)). 

— franckftuft 1681. 122 8. a (Qattirgen). — Salzburg 1681. 52 S. 4. (Gotungen). 

— 10) Grosse Todten Bruder schafft, Das ist ein kurtzcr Entwurff Dcß sterb- 
lichen Lebens. Wien lt>81. 8. — Salzburg 1687. 80 S. 4. (Güttingen, PasL 328). 
München 1829. 178 S. 8. (Göttingen). - 11) Auf, auf ihr Christen! Das iat 
Ein bew egliche Anfrischiiug der Christlichen Waffen wider den Türkischen Blutir^i I . 
Wien 1683. 12. (GöUanger. U. Türe. 49). - Sakbuig 1687. 102 S. 4. und Ke« 
(Daedbst). — Auf enf ihr dnieten. (Wiener Neodmehe. Wien 1883. I. kny. v. 
A. Sauer. ^T^ u. i;::. S. 8. Nach der Ausgab« vom .T. ]n^S). — 12) Denck 
und Den ck zahl defi Achten g^n dem Drey. Das ist: Eine kleine SchlttA-PiedÜE. 
Salzburg 1684. 4. — Seitburg 1687. 14 %. 4. (Odttingcn, Past 828). — 13) Belm» 
dich oder ich Uß dich. Salzburg 1684. 4. — Salzburg 1687. 54 S. 4. (Göttingen, 
Past 328). — Lucem 1687. 36 8. 4. (Gtittinirou). - Cülln 1G03. 30 S. 4. (Göt- 
tingen). Die Sivniralun^ der 18 kleinen ScUriitton umfaßt in dieser Cülner Ausg. 
437 S. 4. — 14) Der klare Sonnen-Schein. Das ist Ein kurtze Lob-Prodig ron 
dem Englischen Doctore Thoma Aquinate. Salzburg 1684. 4. — S<ihburg 1687. 
26 S. 4. (Göttingen, Fast. 328). — 15) Gack, Gack, Gack, Gack a Ga Einer 
Wnnderseltzsaiuon Hennen in Baym. München 1685. 8. — Mönchen 1687. 8. (Göt- 
tingen, Past. 329). — 16) Wohl rff eilender Spica Nardi, Das i.^t: Ein kurtze Lob- 
▼erfussung Deß HeiL Clara-Vailcnsischen Abtens . . Salzburg 1684. 4. — Salzburg 
1687. 24 a 4. (Göttingen, Past 828). — 17) Heilige Hofart [Prans Xeirer) 
Salzburg 1684. 4. — Salzburg 1G87. 17 R. 4. (Göttingen, Past. 338). — 18) Judas 
der Erzachelm. SaUborg 1686. 4. (Göttingen, Th. mor. 279). — Bonn 1687. 4. 
(G6ttingen). Heft 1. Gdle 1829. 8. — Bmd IL Salzburg 1689. 4. (Güttingen). ^ 
Cüllri lor-O. 1. fGr-ttinH'ct.y ~ Band TU. Salzburg 1G92. 4. (GOttingeu). — Bd. 17. 
Salzbuiv 169Ö. 4. (Güttingeu). — 19) Grammatica rAllgiosa. Salisb. 1691. 4. 

Salub. 1699. 4. (Götdngen, Past 321 d). — 20) Et^aa ffir Alle, DaS iat 
kurtze Beschreibung allerlej Stands-, Ambts- und Gewerbs-Persohuen. Wüxtzbozy 
1699. 8. (Göttingen, Th. mor. 277b). Theil U. WürUburg 1711. 8. (Güttingen), — 
Heft 1 u. 2. Wien 1829—1830. 166 u. 159 S. 8. (Göttingen). — 21) Sterben and 
Erben. Amsterdam 1702L 4. — Prag 1702. 8. — Sterben und Erben, Das ist: Dii 
achönste VorbereitunsT :'nm Tudc. Wj. n 1741. 300 S. 8. (Güttingen, Past 328b.) — 
22) Klägliches Auf und Ab, dann die Tcutsche Aufriolitigkt^it ist kommen hda 
Ab unter die Erden. Wien 1702. 4. (Ehn iirede auf Job. \f. Eilers). — 23) Neu- 
erüShete Welt- Galleria, darinnen in Kupffer cntworffcn Die Kayserl. Hoffstatt in 
Wienn. Nürnberg 1703. Fol Mit 100 Kupfern. — Nürnberg 1724. Fol. Mit vei^ 
indertan Kupfern. -> 24) Heilsames Gemiach Gemaeeh, Daa bt: AOeiley aatt» 
same und Termmderliche Geschi! li!cn. Würtzhurg 1704. 4. (Göttinf:on, Th. mor. 
279). — 25) Hu V und Pfuv! der Weit. WürUburg 1707. FoL ((löttingen, Th. mor. 
879). — WAftzbGrg 1710. 4. — Wien 1826. 8. 26) CentifoHiim atuUoriiB 
in Quarte od'^r Hundert Ausbfu) 'ig^' Narren in Folio. Wien 1709, 4. — 27^ 
aonders meublirt und gezierte Todten-Capelle Oder Aligemeiner Todten-SpiegeL 
Nürnberg 1710. 8. — Würzburg 1710. 8. — NOmbcig 1711. 8. — NOmb. im 8. 

— Kfinb. 8.-28) GeiatlieliM Kr»iDer*L»dam eoUar Wahrai vd 
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Wahrheiteil. WürUbtug 1710. 632 S. 4. (GöttingeQ. Ih. pMt 329). — Xheil IL 
WOrtzb. 1714. 4. - Wohl «nöefilHtMr Wtln-Keller. Warttbar? 1710. m 8. 

4. (Göttinpou, TU. past. 329). — M'ion IOC S. 8. ^Güttingen). — 30 ATira- 

haniischcs Bescheid-Essen. Wieu und Brünn 1717. 616 S. 4. (Göttin^rcn, Th. 
nist 828 b). - 31) Abrahamische Lanberhatt Ein Tisch mit Speisen in derMitt 
TVienn und Nürnberg 1721—1723. m. 4. (Güttingen, Ascet. 897c). — Wien 
1826—1820. 3 Hefte. 8. — 32) Abrahamisches Gehab dich wohl? Nürnberg 1729. 
4. fGöttingcn, Th. mor. 2T9i. — Wien 1827. 140 ü. 8. (Güttinseu, Tli. past 829). 
— 33) Mercurialis oder Winter Grün. Das ist anmutliigc vnd kurtzweiliga 
srhidtk» und Gedichte. N"mbcri: 17:3:-!. 4. — Augsburg 17öti. 428 S. 4. (GSttingen, 
Th. past. 328). — 34) Wunderwurdigw» gaou neu ausgehecktos Narrennest öder 
Curiöse ^Yerok»t^tt innuchLrlej' Xamn imd Närrinnen. Wien 1753. III. 8. (Die 
erste Ausgabe soll 1707 erschienen sein). — Blaubeuren 1842. 16. — 35) Sämmt- 
Hche Werke. Tassau und Lindau 1835—54. XXL 12. (I -VII: Judas. - Vni: 
Beim dich. — IX: Besoheidesseo, — X: Hoi und Fflrf. — XI: Gehab dich wohl. — 
XII: 3Ier.Minalis. — XIU Narrennest. — XIV: Etw.T^ für alle. — XV— XVIII: 
Giammatica rel igios a. — XXX: Geuüsch Gemaaeh. — ^ : Gaok, Gack. — Sterben 
und Erben. — XXI: (Sdftlieiier Kramladen.). 

21. Jobann Gorillas von Kronstadt, im Elbsdiwanenorden FU nini o. — 

1) Veriphan tf^rs Buhlende Juncfcr. Darinnen die muthwillip? Jungfern wegen 
ihres un^;ebührliclion Verhaltens bestraffet, denen, welche die Jungtern bedienen, 
hodinfltzlich und ergetzlieh su lesen. (Leipzig) 1665. 12. — 2) Jungferlicher 
Zeitvertreiber. Darinnen alle Jun^j'fiTlichc Kurt/\^^•ilen, welch - sie sicli gobxauduaiy 
aowol heuuiich als öflentlich pflegen, entdekket werden. (Leipzi^'j 1Ö65. 8. 

22. Magiologia. Dmstlirhe Warnung für den Aberglauben vil Zaubcrey . . 
dar fürwitrigcn Wolt zum Ekel, Schewsal \-nd Underweisung fiirgestelt. Durch Bar- 
tkolonaeam Anhom. Pfarrern zu ßischoffzelL Basel 1674. Vorr. 1107 8. u. Keg. 8. 

23. Schwedischer, ganz aT>»r«^uut?t**r Religions-Mantel , mit welchem die 
Hermi ScliMeiitu ihre bisher Irri.'lii;K'Sital augenscheinlich bemäntelt. Alien und 
ie<len unpartheiischen Liebhabern der Warheit IttigMlattfk itn mam Millichtigen 
Xwtschcn. (Keime). 1670. 4 Bl. 4. (Berlin). 

24. Ckoydons au6 Arcadien Vieftonrliche und gar erbauliche Xanenboeaen oder 
8pannette Grabaehriffts, denen lo dds 3f«nl belieben . . In dem bvlasen Hnnds- 
tageu din 1677 Jahrs aiifTgesetzet . . Eyli^' He^lruckt »md aufT der Po t iu die Meß 
Ql^rsandt. o. 0. FBogen 12. (Güttingen. P. 2997). Gereimte Epigramme. Am 6chl. 
"Bogen F. : „Feld-Sprach"*. ^d. i. rotwclsch-tlcutsch und deutÄch-rotwelsches Lexikon). 

25. Der vorkehrte Staats-Mann, Oder Xasen-weise Secretarius. Wie sich 
Oenelbo durch seine ary^iitigen Grilfe in die U5be geschwuniren. durch die Warheit 
aber auff div Finger geklopfft, und von inon verin- \ rit< n K!ir n-St'irl'-n iTe<!t05S' n 
worden . . cntworiTcn Vun Expirtu Kui>i'rlo L-mdU r, Üuureu am Adier-ice. Cviia, 
Ber FMw Mwleun, 1700. 8 m u. 2.i8 S. U. (Güttingen, bei Polit 488). 

26. Johann Geoff Schmidt, -1 !. April 1660 zti Roin^fcld bei Am.stadt, 
AfMHhcker in Zwickau, wo er im April 1722 gestorben ist. — Vgl Allg. lit Ans. 
1799 Sp. 027 R Hildebtand w. R. Kühler im Archiv f. Utt.-Gewh. Ilf70. 1. 105—109. 
J. S'bradtr da^olbst S. 4l»0. — 1. a) Die gestriegelte Rvicken-Philosoph ia, 
Oder Auilrirhtigtf Unt^T^^uchting d»«rer Von vielen «U|K'r- klugen Weibern In ii- 
gehalteueii Aberglaul>eii. .Vllen deueu nützlich zu lesen, die entweder i;<'hon ehouiahls 
ton ein und antl. rn Ab'Tglauben betrogen worden sind, «-der n -eh betr : u w^ r l' ii 
kümien; an das Li« ht gestellot von dem, der einem iedxv.-drii die Warben Ins Ge- 
sieht tsagt. Ch. luhiu, be\ Conrad >-"tC'S8ebi. 1705. TiUlbilil, >• Ul., 4t)5 S. u, R- g. 
K 8. 177: ..l> i- .ir d, ri' l'luudert**. (Güttiniren Pby«. 209 n. WeiniarV — b) Die g.»- 
str-' h. H- . ki-ii-Phih-t . . Das erste, (das andere, drife. x-icrdte' HuniKrt. 
Cl»«iiinil/. b.y <"..iirad 5>t.--.'.eüj, 1706. IL (3äl u. 426 S., V..r'tueke und jist^ r). 
g, (Gtittiu^'en. l'denb. 37:;'. — c) Cbemi.it2 1709. U. ». — di Cheninit/. 171^. U. 
(384 ttai<l 404 8.) ei t'homuiu (d.i> i mite und da.< set h<t« und let/t- H;in«i<Ti). 
I7'i2. t. — 0 t l.vmhit.'. 1720. (Wemiar). — g.» Chenudu IT'.O. 8, «i- lim«-. », 
Pliy*. — ä: Curir.jte Specnlationes M* S-!ilal-l"s*n X.i.hMi. Uerifcn ;n 
Vti?« rfehi-'dli' hen «le^pr -' h- u türL'- ^teilet, l'nd h-iud- la vi.n .iil> rh.iml ivin. - ii >.»• 
Wi'id üuiitu» iu u. tlici>if^.>« heU, mt dieiiiiM-UvU, pUisieali«eheu ui.u (urjUi' i.vu i'..i^'<u* 
olnü lUiQ viu Jeder curM'M'r Lielltabcr ttwita zu '«einer Vergnügung darinnen Bn«W 

Ooedtfke, CnwulnM. lU. t. Auft. 16 
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wird. Za agener niditlicher Zoit-Yerkflnanf? aufgezeicboet Ton einem liebhaba; 
dar Immer €^ Speeofirt. Oiemniti mä Leipzig. Bcj Connd Stteeeb, Abbo ITOf. 
7 EI , 857 S. 0 Reg. 8. (Göttingen, Scr. rar. arg. 903 bei Didact 27 a. i rlin). — 
3) Die In Guter Stille au8|,^bcckte Curieuse Grillen, welche bej nicfatiW M r 
Schlafloeigkeit zueanunengobracht worden la Yeckwis [Zwidanx] In Qräim BMbfßm, 
ChomniU bei Goar. StSmilii and SoIib, 1788. 

27. Die in vielen Stücken allzuaberpl anbigen Christen . . (ron) Brerinoi 
Noiicne FagoVilkaiit [Georg Christoiili ZiminermMin, Pfiurre. zu ßucbenbach 
imAMbMiiiMiMii]. Aabkt Q. Leipi., «ifKodMi detAnflMrii. ITSl. 4M& & Tgl. 
Ohm. Jttbdpradjger LnOntt 8^ 418. AUg. L Au. 1798. a8S7. 

Opiti tweiftltoi ob em HeldflOgedieht mflgüeh Min wwd»; wdm 

Nachfolger waren weniger bedenklich und halfen ddi, indem sie HflÜM- 
gedieht und Roman für gleichbedeutend nahmen. Die Übersetzung«! 
Stubenbergs standen dieser Zeit neben Homer und Virgil. Doch nicht 
alle verzweifelten an der Möglichkeit eines heroischen Gedichts; manche 
wie Tob. Hübner, Dietrich v. d. Werder, Schirmer und £. GotUieb tob 
Beigo übersetzten ; andere wie Barth und von den Katboükw G. Ifaiaui 
imd J. 0. Mflgerla bwriMiteteo geiitlidw Stollik 8eb. Wleland, Dir. IDm- 
hofer, Job. Freinsbeim dichteten in protestantischem Sinne und über 
Helden des dreißigjllhrigen Krieges^ Gustav Adolf, Bernhard von Weimar 
u. a. Nach dem Muster der Italiener versuchte Wolfg. Helmhard, Freiherr 
von Hohberg in seinem habsburgischen Ottobert ein ausgeführteres, um- 
fangreiches, mit den Götter- und Zaubermnschinerien ausgestattetes Helden- 
gedicht, das einzige dieses Zeitraumes, das Beachtung verdient und» weam 
ei nidit tob einem Deatscben veifikAt wlra^ ticber die deuteelMn t)b«^ 1 
setnr mebrfach beschlftigt haben wfizde. Zn Aufiuig dee 18. Jabrbiindeiti 
mehrten sich die Heldengedichte, die zu einer nenen Art von böfiiflhff I 
Schmeichelei ausgebildet, von den Höfen aber wenig beachtet wurdeOi 

1. J. Sebastian Wlcland, 1621 Pfarrer zu Colstetten auf der Alp»), t» 
sachte sich gleich beim Be^n der neuen Kunstlohre, vielleicht nicht uoabbftadff 
von Opitz, in heroisehea Alesaadfiaefgediehtai; eeine B e Mbr a Hnm g ITnulie M mm» 

ohne Wärme, soin Gustav Adolph in dem hohen Tone, dorn die Höho der dicIiteriadMa 
Aafiaßuiuc nicht zu Hülfe koount — 1) Vrach: Das ist. Warhafftiffe. Kätslieh% 
lABtige Besdueibung. derWeitbertembten 8tatt Vrach an der Alp, im aoehMHAm 

HortzoL^hunib Wiirtomberg j^clegen, Darinnen neben allerhand Poetischen ErfioABfm • 
vanneldet, Tie sie mehisten tbcils hcutigs Tags BcsoliafTcn seye. AuQ Liebe 
dem Tatterland, Danckbarbeit gegen Uor Statt, vnutl Fortpflantzung der TeatMatf 
Sprache durch die Poeterev, mit newen, nodi nicht faat ieder menigUchen Hckandtaa 
Toutschen Versen, Durcli Jonnnem Sobastianum Wiolandum, Pootim Matthilp 
Caesareum. Gctrnckt zu Tübingen bey Dietrich Wcrlin im Jahr Christi 1626. i. — 
2) Der Held von Mittemacht: Das ist der Aller Durchleuchtig^ QroßmSchtigid 
Fürst md Herr GuHta\-us Adolphn«?, mit Xcwen Tentsehen YeBMB, naeli Alt te 
Frantzöeischen, Beschrieben. Heyibruun 1633. 4. 

_ OMp. Barth Phoenix § 179, 2. Dietr. v. d. Werder TaeM nnd Arioet § 179, Ii 

Titz, Lncretia § 185, 6. 

2. Joh. Freinsheim, r«b. 160S zn Ulm, fchwedischer Historiograph, t 

als Privatmann zu Heidelberg. — Teutscher Tugentspiegel oder Gesang von den 
BtuuMa vnd Thaten dei Alten vnd Newen Tentsehen racdloa. An den Dareb* 



Tootvh Poetisch Ifowcn Kniut StfleVlo Wr <\(^m Nninon: Johunnos FVj Irirh, H«rtK» 
5*v "H?**'* ^><1 Tockh: OrtAfe zu Miiiui-. L-art vnndt H.'rr i \ ll'3vdonhoün : riüclhot: Ein Vrim, 
Schau, Hort, Ho-irl. F(hnom, ein /.nr h iv iumal d^r (icjontirt äwUBOT Ctml Umwtmi KofeL £^ 
kl.'irunff . Joan-^ . 1 , in. Av-iol.,» ! i^, V. L. C. md Pfan.-r za OilslHMa Vf AW AI*. Oclmlla 
Iubifl««o b«y fcU»il»Anl WüdM ita Jabr ÜDCXZI. 1 Ül. JfcoL 
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leuchÜgea Fürsteu vtul Herrn Bern Ii ar den Ilcrtzogcn zu SAchseiL. Getnickt zu 
Stialtbttiv» ini J^ff 1^9. Titclkpfr. and 32 BL Fol. 

3. Chr. l'Ir. lUenhofcr. — Bcsdircibun;; <l-r Schlacht twischen Graf Picco- 
lontni m l LinnnrU T^ r t ^n<:nn MB 23. Oct bu t, No<r. 1642 im Breiten-f «Ide 

bei Leipzig. St<><*kltoliit i*A.}. 4. 

4. >V«IfKttDg Uelmhard, IVelherr tou Hohberg, geb. 20. Okt. 1618 tn 
Lngefeld in Nie*U>rr>sWn*i(h. wanderte, da er ahi Pn>t<»staiit Terfol^n^.! «rlciden 

muate, aus un-l licU sich lü»i5 in Roi,'i'nsb'.ir>; ni<^iKr, wo er 16J*8 stnrlt. Noch in 
Österreich dichtete er seine Hirtralie«icr und urülWreu er^hlenden G«didite, in denen 
ftodi nidit mit Homer, wie ieine Freunde tühateUt dodi mit virgiil nnd 
den itnlionischen Dicht, rn zu ««nteiforn versuchte. In der fruclitbringenucn Gesell- 
schaft *eit 165'i (der b'innretche). In liojjciisburg trieb er gcnealoffischc und ^"irt- 
ncrische Studien. ■— 1) Tor diesem pien«; ich oft nachsinnend aaff und nieder am 
Tameritzer Bach, sun«; otiran liirtcn-Lic«lerf nachmals hat micb goh«1rt mdn 
iTiunmer Teyafluß von PrA5;prj>iacn Raub ' (EiuL'antr tle> Ottobert). — 2) Die un- 
Teiwiugte Proserpina. Durcli ein Mil;,'lied der HuehlObl. Fruchtbrin Brenden Ge- 
Mlbebxirt. Bef^enitb. lOGl. ö. — .j) Der Ilabspurpscnc Ottobert. Durch ein 
lütgUcd der Ho nl.- !.!. Fruchtbr. Gc>vl!.HcIiafTt. ErlTurt l(;ti4. III. 8. 8 AlpImW te 
und 6 Bogen, etwa 1 6 — 1 7uu .Seiten. (Der Audert«? ua l Dritte Theil mit der Jahrs« 
zahl 1663). (Gottingen, P. ;kHiiU). Uiufaftender Ausztii; in Gott.schefU Bevträgen 2, 
.Vll — 576. — 4) Lust- uiul Art;n.^v-(?rjrtcn <!>>> Proph. David«. Da» ist Der {rnntze 
Psalter in teutsclic Verse libersotzt. Neben Herrn Dr. J. Gerharden täglicher 
Qbung der Gottscliglmt raft Mmp^oh- und Aliendii-^'en. hrsg. dnreb «ili Mitglied der 
fruchtbringenden Gesell^batt, i r sinim>ifhe. Begenab. 16idw 12. — 5) Feld- und 
Landleben. N'ünib. 17Itl. III. F '1. 

5. Dca Könidicheu Print/'n^i Erofilos Hirten-Licbo, Nach Anleitung des 
HoUSndiflchen Cats Beschrielvm durch Johann: Georg: Alblnl ron WetssenfeLs. 
Im Jahr lt>ö2. Leipzig, in Ver'cifuiii; riuii{<p Fuhrmannä, gedruckt bcy Qnrin Haiiclt^n. 
16 BL 4. Am Sdä.: ein Madriir ile vmj Ca!«p.ir Zieglor und ein Somn>t von Jf'h.in: 
Geoin? Schoch. (Güttingen. P. J'J'^ii). K.i i.st die auch von G. Neumark bearbeitete 
Fiyne fioieiM» die hier Fileiueno Iwiüt 

6. Jeh. Tob. Weller. — D. »t --'her Adler, Das ist: Sämtlicher Deiit<;clicn 
XaiseT LeWn, in allorliand j^'t^i^vr /•■it uhli« ii. n Versen becchrieben. Frankt 1666. 

7. Mich. Schlriner (5 V^T. U9). Fi- rtlicher Abriß eine« Tcr<tlndij»'>n, 
tapffcreu und fr.'inni'-n Furzten. \\>n d« m i*'>«Hca Virgüius in 12. Büchern der Troj:in. 
g^schii hten ontwortren und an d>ntt Aen<*at gewi(>sen «od ßeprieten. Verteut.<> ixt 
undin Alcsaadrioiischeltcime ab<*i>.r>.'^*tzt. Crdn a. d. tipiM iwtt. 8. — Lnpz. 1672. 6. 

8. Des Heili^vn II •?ii^'i!i< C' ii !> ii K:r lnnlelmTa Bernnrdi Abten zn Oareral 

Lebeu und ^tiracul.'u. Von H. Meinrad. cV'lln lO-^u. 12. 

9. Geistliche» Lied. \V4>nmit ii dan I^bc . L.vdcn vud Tod der Körügl. Priii- 
rmnn anfi C«'pero>Ian>-Tin 8«. O.ith.uiu:** rtiiuueiü entworff«n von J. C. Jdegerlc. 
Wiena 1605/ 4. 

10. Em^t Oottlieb t. Bcrrc, .• l' IO z j RTnb'ir;:, micht*^ R i«'^n in 
BntUand und d t T.»rtar' i. <jMt< r a'»« h in Kn^rlaud: lebte dann aU kurfurstl. Socret «r 
Ib Berlin, tre er nadi »71«> .-imH». Kr v.«ll»»n'l«*U» die von Theodor Haake in Kr»niis- 
hfTC ntiiT' fanc-'nc ri"'r.-'*'z".?c_' ib»« vi rL'ni»'n Pamdic-ios in fün^üUiircn nMiulopcn 
JaniWti und \crhit Ji .-nch »iii" l l-r*"; tiii: d'»< wi.^lcrs^rw« ';:ieneu i'aradiese«, die 
vntt*rMi<Vn jit«*h«*i«t. — Da« V'*rlu!iii'»ti» l*.»r.id«'i<. Ami* .Tuliartt 3IiltAn# Zeit iein<*r 
Blindhi »«In F.ni:li»' ii< r .*^| r (. In* a1-:.*<'f.i(it> n ' I 'j[i> Iumu ii<'i>t In l'nftcr gemein 
T< -it*.'!! ijl>-rtr _• :i :;ti 1 \ ri _r t D.irv-h F. <i. V. l*.. In /.v rl'st 13r'v .foliann Fn.st 
D v ln, Am».- MDCI.XXXU. 5^ Dl. u. ;07 Ö. Miöttinv'on, Pivt 471J). V^'U 
UottM'hed. I>«\v:r j»' I, 104. 

r H- rrii Veit Ludwig von Scckendorff, ( btirf. Drandonb. «it^h. R.nths 
und Caut.^bT» .1 r r:iiv r.':t.a i\i Halle ccl». IG-C t D.''l'j IMitist he und ilorali.«che 
l»i*« ".;r!k» wh«rM. A r .-i L-a -ani dr« \h .n b rt a:*<cr! s- n«» I-'irr-'Hie «^'nVfv*. uad 
»|«.«<s«ni Ii«'r i- ^ : . '_• M v.wit l'li.tr>ali.i. .luf ••in-' s. :hi. ri>aro iicr.'- ; ; i r ins 
•i j?-!,.' . I r ■• r ' A' \ i : ' - . ]' ''\ II. •l'»4 6,, Ji-'g. u. {>ü7 S«. 

<f. vGi'tlingen, Auel d. hl. V*\)). V^i. i»v;^cu, liMiucr L', M i. 

16* 
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Pott«U Jnno und T^tteldad. KOaigs August im Lager. Trillert Prieiwi- 
nub, Schejbi Theresiade, Uad^BlAftttt FiMuidi ID. «. LodStt, IfAmmMBS 
Minumd, ScAdOAiolkt Hmimiib. 

§ IM. 

L Die Romane mästen das Heldengedicht ersetzen und wurden um ao 
•ifriger gepflegt, je weniger Elfindung ood Darttelliuig dun erforderiiob 
mnn. Man Übeniteto. Die finunOdscben Helden- und Liebesgetdrichten, 
die spanitcben RomAne von irrenden Rittern tmd Sdielmen, die Sdritte» 

romf^ne, all die herrliolien timl lieblichen Geschichten, mit. denen schon vor 
dem Kncge die Langeweile getütet war, dauerten in und na h dcmselbea 
fort Zwar versetzte der Dou Quixote, den man auszugsweise bearbeitete, 
auch in Deutschland den Bitterromanen einen Stoß, wie er ihnen in Spa- 
nien den Oanns gemeebt hatte, aber die Bitter nehmen eine elwas Ter» 
Inderie Gestalt an und bekämpften nach wie vor die öde Langeweile der 
Leser. In Deutschland entwickelte aicb aus ihnen und nach französischen. 
Mustern das Geschlecht der Hercules Herculiske, der Arminias iind 
jener zahlreichen Staatsromane, die sich an II Hippels Namen knüpfm und 
die Breite und Zerfloßenheit ihrer Anlage durch gelehrten Prunk anmutiger 
zu machen versuchten. Den französischen Geschichtsroman, der durch yer- 
•diMerte Hofgesehicbten ansiebend gemaebt wmde, Terpflanzte der bnMU- 
lefaweigische Heixog Anion Ulrieb nach Deutschland. Alle di^ Ar* 
beiten blieben den vornehmeren Ständen vorbehalten, drangen bfidiateu 
bis In drn ?ilittelstand und wurden mehr von "Frauen als MJlnnem gelesen. 
Tiefer greifende Wirkung übte der nach dem ituster der Sriielinenromane 
verfaßte, aber durch Stoff und Darstellung selbatÄudige Siraplicissimus, 
in dem, wie in allen Volksschriften, mehr die Gewalt des crstei-en, als die 
Konst der letzteren eigrdfi nnd feßelt In ihm lag schon die erst« 
BobinsOlUUle^ lange vorher ehe Befoe an seinen Robinson dadite^ 
ein Werk, das in Deutschland zündete nn'^ in der denteobei Literatur eine 
viel giößere Wirkung übte, als in irgend einer andern. — Neben den 
großen 711 m Teil zu wahren Ungeheueni angewachsenen Romanen dauerten 
die kleinen Schwank bü eher fort, die alte, zu kurzen Witzwoiten und 
Anekdoten zusammengepreßte Novellen mit trockner Collectaneengelehr^ 
aamkeit abwechseln ließen. Die polfttschen Ronume, an denen niebts 
Folitisdia war, als der Titel, lehnen neb an Christian Weise und bilden, 
wie im XVI. Jh. die Teufel, dne eigene Grup))6 der Unterhaltungsliteratur. 

Es werden heutiges Tages ans dem Franzüsischen uud It^iliäiuRclien nele Äo- 
nnuia in <^ie teutscbe Sprache üliergesetset, welche in rechter W'ahrlioit der MQho 
nidit wert sind, denn etliche dsnclben liandeln von gar liederlichen uiul nidita- 
würdi?en Saclien, andere brin^'cii ko abscheuliche und hanUfrr. if;i he Lügen bcrftir, 
daß sie der Amadis nicht äi^r hätte bedenken können. (liist, Zcitvorkürzung. 
lQ68b 8. 176). — Die Poetae Gomifi haben es am aller im^tso, zin billigen Straff, 
dafi aie so manclie Köniirinnen, Princessen vnd (lüttiruicn, jhrer Eljre beranlid, »o 
viel vngleiche He\Tath gekuppelt, vü so viel recht:»( lialiucr CavalUere, jhreni vorgeben 
nach, so t<6htrapffUeh vnd vntiewficbco aageffthrct, nie im Amadifl, Sehäff erey, 
Diana de Monte 'Majore, Ritter Löw, Tristrant , Peter mit den silberen 
Schlüsäclu vnd anderen dergleichen rasehen. (Moachorosch, Schergcn-TouffeL 
1642. S. 19). — So waren e« der Amadiß, Schäffcrey, Rollwagen, Garten- 
Gesellschaft, Scbimpff und Ernst, Eulensnicxol, König Low, Molusina, 
Kitter P ntns. Her r T ri s t ram , Peter mit dun silberC SchlüOlen, Alber- 
tus MaguuH, Hcbammenbuch, Traumbuch, Zirckelbuch, LoObfichlein, 
Bitieloueh vnd viel enden mehr. (Meeeherosch, Venne-Nanen. IMS. Sw 1101). 
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— I.umpcnbücber und SohntUcn, dureh die die beutige, einfiiltige, rnbodachtsame 
Jii^^nd. M> iiitiu'lu»SctirU>ck«nderK«Biiaelit-Prediieteo, Garteni^eteUsebarrt, 

liulhvaK'on, AmadiÜ, C)«:hiiffereyen, vdJ an^Ure mit li.'klistom .us-.orst^m är^'-T- 
nuß U-^en (M<'4ch<>roä«'h, Il<iUoa-Kinder. 3Ud). — Lutcr den Jäoioaiis 

sind eiiii},'c ?ar ^rut und U*bUcb. etlii^be M tcbfocht Qttd närrwch, ditü man ne tnch 
dea durcljUsens nicht einmal würdi;» schätzen &c\U\ Wir «oll« n liie uit-htAS $a<:;en 
Ton Aen alten, flio man winlor bistorien noch roroans kan nenr*n, aU von «lern 
Caisrr OcUvianus, von «loa 6iebon weisen Meiiiteren, von der schönen, Ma- 
sellona, von Petrus mit den lilberneu schlüßleu, von dem Goffrov, vr»u 
a*»r Meln«5tna, von dem S plandian, Florisant, Tristant, Tiranl, Lancil. t, 
Kerker der Liebe un*! f;i>t unzchlioh anderen, die m gar albern und kindisch sind, 
daß ich mich oft Tenv\in'l<:Tt habe, daß leate pewesen, die solche narrenposaen iro- 
aclirit-ben, und noch andon-, die sie ^,'l•k•äeu; noch kenne ich bis auf diesen tag oini^e 
Personen, die nicht so gar dumm sind, die sich in diese elende saalbaderoien der- 
maßen Teitiebet, d«B sie dieMlbcn gnnz auswendif^ gelemet (J. Rist, AlleredeUte 
Z^^itv^^rkilrzung. 1668. S. 167). — Was haben die verdarblicho Schriften nicht für 
Unglück ttod Nachteü atg^riebtet, als der Amadia, Spla&dian, Plorisant, 
Tritttttt, Ttrant. mi<l dgl. Nainenteidani^n. alt der Klrtar dar Litba, Blttar 
Pontuö, Pttor mit den Silbren Sliiss» 1- n, Tanrilot, Meluaina, Ixoffrov 
mit dem Zane und dgl. Fatsepo.sscn melu*. ^t'andorin, Zimbcr-Swan. 166G. S. 150). 

G. TTeideffffer, Mvtho.co>pia Romantica, oder Disconra von den so benannten 
fiomans, d. i. eraicliteteD Liebis- Helden- und Hirten-Geschichten, von deren Ursprung, 
Sinrisse, Verschiedmbeit . Nütz- und Sihädliclikeit, samt Baaatiiortung, Einwarfen 
lind andern Rcmarquen. Zürich li?J'^. ^. flm AHjj'Mneinen ^egen die itoraaue, be« 
«ouders gegen LohiUc>tcin). - l)j>»ertatio de fabuli.s rcuianensibus antiquis et recen- 
tioribus, quam pnesid. Kj. Patchio «lefmdet Jac. VoU-kuiann. Kilon. 1703. 4. — 
Catalogus bibliotlie(;e s. hct;T' . .|t!nni adcrnavit J. Juach Schwabe. IJl.s. IT-^ö. 
2, 266 ff. — L. Cholevius, Die botleulendsten deutschen Humane de« bieWimt -n 
Jahrhnndertt. Ein Beitraj? zur (iciirbiebt« der devttehen litnator. lieipzisr. 
XVI u. 408 S. 8. (Zeiwn. Buch..ltt. Ziegler. Antmi Ulrirh. !/h ri^t in. - 
Grimmelshausen fehlt). — Felix Bobertag, Gefchicbte des Romans und der iiim 
vvnrandten Diehtangj>gattttngen in Detitschbuid. Bretlan 1876—1884. II. 458 272 
u. 211 S. 8. Das n.>.h unvollendete, auf 6 Bände berechnete Werk ist für die^n 
2^traum das einzige uml ivAi il-r unimo.<i>n Kritik W. Scherers ttbet das exäte iivft 
eine auf umfußendeu Quellenstudien beruhende tüchtige Arbeit 

1) a) Don Kiehota de la Vantoeba. Daa Itl. Jawlmr Hanlaeb ana Fleclren- 

landt, Aus d' ni Sj i>:.'^. hen ins H« . Iit. ut.M he ver^otzt durch Paliscb Basteln v..n der 
&otde, Cotben im, 12. (nur 22 Upitd). VgL Ü 175, 15^ — h) Don Kicb«>tt» 
da in lEantxarba Doa ist Juncker llamisdi ana Fledmüind, Aul Htepaniteher Spracb 

in hoclitcuteilie vlK^rs'. t/t K:uilV mii-h: Vud liB mith Rewts dich: So frilJ mi> h 
0«l«r icb Btoald dich ). Franvkfurt, lu Vcrh^gunK Thomae MatUiiae Götzen. 16t8. 
(Enter Theil Der abonthewrlichtn Ge$fhicbte des s<>haqifTsinnigon Lebns- und Ritt- r- 
aassen Juncker Hamis4 luä auß KUvk- idand . Auß d-Mu Spanischen ins Uochteut»« ha 
Tersetzt Durch Puhs4*h Basteln v«.n der S»»hlf. llaÜGeißmar. Gedruckt bei Solomon 
S«-liadevutz Im Jahr ltj4^). oOT S. 12. tWniiiar. Wolfenbull«-!). Mur S2 Kapif.-l, 
das 7. tie« OriiriraU Ut in ^»«1 Ti il- t?i'iriit. ilaa 12. und 14. ganz weiru" l.iii.-n. — 
, . wie den \ .iit - II! n.m.i. 1 d- r hv»iorii;l .nt d- s ri>. r-?»'t^.'iis der l^uiifnu u • 
UeberiK't/cr ucü >j»;im.'»» In u lu<n Ki<hote de la Mautzacha ^vwit htj» fccluiilsiuniir-u 
Bui'bea übrige Tb» ile. d ti; ?>ie in Ti at.M'h» r Spraebe bald bald mödiien hiT. 'i-k«Mnnion, 
alle rc<-ht ;rtdidine. i-nsi Mir, vc.ji Hrrt/.- 1» wühmii' ii) m .S-iü»-m V.-: • -n. Iit .m 
den Ia-m^t gar virtit:uiJi.i:. wol und grundlu'h beschreibet. ^.Kist, Hausvawr. ItiöO, 
Vorbcri -lif — c li.n Kichote d« 1a Mantsrba. l>a* ist: Juncker Hamin*b . < {aiu*h 
mit dem liti lK 1'.« .V5'i uihcurliche Geäclurhtt» des h.irpir»inui.,vu l.ch' s- und Fittcr- 
aas.^'U. Junt-ivT Hartii.'iiits aus Fleckenlaud« Aull di>m SpaitÜM heu ins il«.>i,'iiteul<H-hd 
vrrMTt^t dur* ii IM.?* h B.i.^ti'hi vun der SÄilde. Frani'kf.. imim.-kt Wy Illasiani Ilb^iii ru, 
16t)9. 12. [.i.y.T JJ ( .1 iMrhn. — d/ Dun Qvixide Vi u .M.iui ha. Abciiilieurh. Iio 
<ii'<ii ht. In,'. £r.-;i r .\i i tt r) Theil. und FrancNlart. W-rh irt V- n L.-.iiU 

Lu-i^:^- du Ft'ur, v. u »üntf. l6>o. <Ui u. 741 S. 6. l'i-' Zui.-liniU des oi>: -u 

! 3 V- ■ -1. liefe- l--iN»h öb«»r*.MJ«'0 , .Vif A'^m Tit-1 v. n I-4:r-»ji.* sd^r,- 

Otsiirhi.-n. I« 6.«. Ist «inTAU.« ^'U «uwa iTiii ■nuatmfcaM 4» CbiCMOn» 4m l>on ^luaui» nu: LauioBOtfi^ 



246 BMkT. GtUui-haMit SUrta«. « 191 

Bandes ist unterteichnefc J. R. B. (G6ttiiig<ra. Fab. rom. 36Ü). — ist belcaat, d«E 
dieses Buch eretlidi in Spannischer Spradi verfasset, tind nachgehend« in die Asnlift^ 
»ische, Ed p-f lir«4ie , etc. riemalen nl>or in die Tontsrhe fibcrsetzt worden; "^ann da* 
jenige was bieron zu Franckfurt am U^yn ausgegangen, m:ig sich nicht aaß 
siebenden Tbeil der gantsen Geschichte entiMhen, in welchem nodi Ober da« nach 
des Vbersetzers belieben, viel Sarhm theils par außgelaR-^f^n, thrils i^'-eRtimmVt worden. 
(1688. Vorrede). — e) Des berühmten Ritters, Don Quixote von Mancha, Lustige 
und tinnrridid Geaehraita, abee&sset vtm Mlgv«! Cervsntet 8MiT«4rft. Enter 
(Andrer) Theil. Tz-ipzip, VcrTfjrta Caspar Fiitadl, 178A. L jM BL «. 14/L IL 
8 Bl. ü. 826 8. 8. (Uottingen, Fab. rom S^- 

2. Der Spanniacbe Waghalfl: Oder des von Liebe bezauberten Bitters Don 

Snixott von (JaUftda Gftnli N eud Auaidnraifltaiic «vf ariaT W«iMB BorinaBslfti. 
tob. 1690, 8. ^ 
Opitz Argen«; Arcadia, ^ 

8. Theatrura amoris. Oder Schauplatz der Lieb«. Das ist: Eine schüo» 
fuH vberuf iamuht^ Hittoii ▼on Caritea der Terliebten Prin ceiMi mi0 Cjpmi. 

Vnderschieden in 3 Theilcn. Ftanckf. 1626. 8. — Thcntri Amoris Ander xbefl. 
Darinnen begrieffen die üistori diu ferüebten Losi», eiitor Uispanischen Priiififmi«. 
EndulB TViotsOf« bctdifiobcB von Aathmiio d« Piri«r. VnnxM. 1M9L 8. »Thetlrf 

Amoris Dritter Thetl: Darinnen bprjrif^tTnn die HiBtorii von koupcher vnd beständiger 
Liebe Endjmioait defi Schaffen in Caria; Tnd der Göttin Liumb, sonst Qvntm» 

SsheiSen. naoekf. 1680. 8. ~ Tlmitri Amoris Tkrdtnr Darinimi 1»etdtnebea ; 
eHißtori von lieuschcr vnd beständiger I.ii l c Clitopbonis nndLeucippe. Erst- 
lidi auS dem Griechischen Achillis SUtij von Alexandrien getoeen md in Frantzö> 
«scher Sprach beschrieben. Ennckf. 163L 8. — Theatrrm amoris. Franckf. 1644. IV. 8L. 

4. B«tit6Uohae{d«r, odtor newe warhafte, vnd eigentliche Bwchratbnng d«r 

Di?bä Historien. Au8 dem Frantzöslsclion fGOftoim gtnanlo das himii] Tliwmir 
1627. n. 8. Franckf. 1G69. ffl. 8. 

5. Honnef 8üiL qui mal y pense. Uistoha Von Aurelio vnd Isabelia, dcft 
Königs in Schottlanu Tochter. In welcher, ob der Mann dcui W ib, oder dan Weib 
dem Mann grössere Vrf»flch zu sflnt^igpn f ^bo, t^orpdet vnd aungeführet wird . . Duroii 
einen liebb^ber der Sprachen aiüi dem IrantzoRischen in das Teutsche versetzt . . 
fnnter der Vorr.: Christian Pharemund). Nümhi 1^0. 8. — Amoroea hiatorua 
de Isabella et Aurclio da M. Lelio iUetipliiio di lin^na casUgliana in italioo idioina. 
tiadotto. Vinegia p. Greg, de Gre|^r. 1^26. 8. Über das aoaniaobe Original de» 
Jnan de Flores (1521) vgl Tknor 2, 223, wo weder di« tUfienitdit« noeh di» 
deutsche Üb^ersetzimg gcL innt iai» BUT aiM WlgBaThB, dla BUtt Ar di» QlMlto VBA 
Shakespeares Sturm luelt 

6. Carcell de amor. Oder GeOLo^üß der Lieb. Darinnen eingebracht wird 
die trawri^ vnd doch sehr aditaa Hialona von einem Ritter, genant Constante md 
der königbcben T(>rht<»r Rinvrosa, Aus spanischer Sprach in ifochdeutBch f^- brncht^ 
durch Jl^. Hans Ludw. KhuITstelBerii, Fcayheaii. Leips. I63U. 8. — Hamb. it>i>(L 
12. - B.uiib. 1«7& & Vgl ft 176, 1& 

7. Jüngstrerbawete Sdiifferey, oder kensche Liebesbeschreibtt^ von der rer« 

liebt<*n Kimffn Amoena vnd d»»m LobwOrdi^^n Schäffer Amandus, Durch 8. 8. 
D. D. Leipz. lGi2. 8. — I6'db. 8. — Juu^st^rbawete :;chätrcrey, Uder Keixscha 
liebes - Beschreibung Von der Verliebten NuDfcD Amocna Ynd dem Ix^bwürdigea 
SchäiTer Amandus. Desat^ten beyden Amanten so wol zu bc^ci^ung böchstthuUdier 
Dienstfertii^keit als zur Versicherung geneigter Gunstijewrtgenlieit vberseLxet, durch 
A. 8. D. D. Leipzig, In Verlang Tobie Rehefolis, vnd Martin Richter, BuelihandL 
Im Jahr 1641. % Bl. 8. Unter der Widmung: ASDD sonst Schliidscher^itjky 
ffeheissen." (Göttingen, P. 2740). — 1642. 8. — Aeue Muaicaliache bciiaL^rey» 
Odw Keaadie Liebesb^chräbnng von d«r ^üabtaii NimfeD AnMBna . . Kdnigsbeiv. 
0. J. (1641) 8. - Levden, Fr. Heger 1G45. 5 Bl. n. 205 S. 12. — Amstord. 
Dan. ^ner 1662. 214 & 12. 16öi». 12. — SchaaplaU der Verliebteo. das ist: 
jttngat-erbaaata BAHUnj. oikr kaoadia liebaabaadmibtinff der KimdiaB AmoMia . • 
Knb. 1661. 12. » 

8. Friedrich Ton Drnehadorf, in der Fmcbtbrin^den Gescll^duft Der 
Beitandtat: Winter-Tags Schifferey der schönen Coulindon Vnd derselben er- 

" äthilEBr Carinbo. Leipzig 1686. & (Biwdaii, StadtbibL). 
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9, Aufrnstas Au^ffpnnrer. — 1) Der von seiner Liebsten VbelKehaltene 
Aoiaot OUer Anialte nnd Lucenda. Durch A. Aufr^purffem. Dreßden 164:2. tt. — 
4) Sdiaffercy, Aufi dem Frantzösischen Aotxmii IfoutefirMti«!» UoehtMtseh Vber» 
setzet, Tud mit nothwtnJi^'cn Anmen ktiTi/rn vrrmchret. von Au{ru8t Aufsspurgera. 
Drefidcn, Gedruckt vnd verlegt von Giniel Bergena Erben. M.DCXIIV. 60 BL 
8. (i: Dei «nteu vnd Wintortagw Sdiiffenj- toh der ididiieD Coetindeii md doro» 
selben ergebenen Scbäßer Corimoo. — b: Des andern un«! Friililin^'sLaps SohäQewy 
TOD der sdiönen Cölinden . . — o : Dm dritten und boouoerta^ea bch&fierejr . . 
d: Des vierten uad Herbst tagea Se hl ff w e y too der adiBnett Coelinde). — 8) Itoljeadt 
niü Dresden 1642. 8. — 4) Thränen bcv dem Creutze JEsn Christi. Dresden 
1Ü42. 16 Bl. 8. — 5) Der VerzweilUende Vernitlier Judar. Dresden 1642. 7 61. 
8. — 6) Zwo Sonuette. Dt m Triumphircndcn Jesus Gesungen Von Augoatoa Anga« 
pugem. 0. 0. V. J. S Bl. 8. 

10. Die verwflstete xud Terodetc Schäferey. Mit Beschrrihnnc: betrotn^nen 
Schäfers Leorianders Von seiner mgeticwexi Schäferin Feielina. Gedruckt im 
Jahr 1648. 9, (Ihvaden). 

!1. a) Ariaiia Voiu Ht-rrcn Dos Marrt? K"r!iL'licbpm Rrtth. etc. In Frant/ö- 
aiachcr &>raaeb beschrieben, vnd auß derfelbcn Teutsch mrebcn Durch 0« A« H£iehterl 
O. 1* . . Ofdnuht an l/'Tdcn, Bey Frantx He>^m. MDCXIJV. 10 BL iL 47S & 
12. Bl. 6b fu'. ein Gedicht von Andr. Grypliiii.^. Leyden, d. 28. Febr. 1644. — 
Ander Theil Darinnen bej^itFen die letzton neun Btieher. 4i^l S. 12. — (Göttingen, 
Fab. rom. 634). — b) Aiuna . . Za Awsterdara, Bev Ludwich und Daniel Elzeriem. 
MDCIiUL 10 Bl u. 478 a 18. — Ander Theil .* . 491 S. 12. (Göttingm). 

12. C M. 0rootnitfen Xeu aufT-.fulirtir Geschicbt-Seulc Erste Ecke 
VoDcr Nacbdencklicheu Gcmiihlde Leijttzi^ in Verlegung Jeremias Manipbrase Bud^ 
lilndelcr» Im Jalir 1648. C. — Carl Melehfor Gi»ttalt2en von Gnxlnwr Keir- 
anffi^eföhrtcr Geschicht-Seulea Andere Ecle, voller nairhdencklichen Geuuihlde. Lelpi^, 
Ihuckts Timotheus Kitzseh, Auff Jeremias Mampluaaeu Buchhändlers in Stettin 
Yolag, 1647. 8. (GCittingen, VA, vom. t8&7>. 

18. Ormvnd Das ist. Lieb> und Hildt ii-Godieht, In welcliöm daß Hof>Lebena 
Sitten, GcfälirÜKkeit und unvermtibtli. Iio lü^^ibcnheiten ei^jentlich abgebildet und 
Terfasset Ton Fr^ineisco Pona, deui utiil.eruinnteit lt:ilianer, Durch einen Liebhabor 
der Hochteutschen Sprache üWr-Jet/ot (llelwlgr $ li^. U- J^iim Andemmabl 
gedruckt Franckfnrt, Verlcpt.-; .loh. David /niiner. Trm ktd KK'idius Vogel. ilDCLXVT 

i Unter der Widmung an Anton Ubricli v. BraulkM-hneig: JSürmbei^ im Lentzmonat 
,818. J. H. D. Iwrßettftnt Montino). 2:^ Bl. n. 864 8. 18. (Gdttiogen, Ikb. lom. 
287). — Franckfnrt 1658. \± — Frankfurt 1868. 18. 

14. Job. Wilh. Y. JStubenberc. Fn-jherr in Kapfenbpr^ nnd 5Iueroo^<^», Ht^rr 
von Sch.illcnbui^ und Sichtenberj: , treb. 1631, scluni 1647 3iit;zlvetl der truchil»nn- 
pencicn (losellschaft (der Unßlüekirhge Mn rirter Ju^'cnd*), t lt>btf am 1. Mai (Witte, 
liiar. biogr.). Er braehtc das ni.issenh.ifte l lHTs-'t^oii nnf und fand mit seinen Ro- 
manen, wohl mehr, weil er ein viim<'liin»T Mann nar. als »eil seine Arbeiten für die 
l^iteratar ersprielilieh warra. bei den /< itK'«-noUcn weiten und lauten BtiialL - 1) 
Wettstreit Des Verzweifflton: Fin «thr anniuhtiges und künstliches IJebs- 
Oesrhicbt Deß uhertreft'iichen iliK'hWrühmten Italianers MahuL AtiB dessen Wälschen, 
in unserv ^r;M*bti»e H«H*hdent.-tebe Muner^i'raaeh«* <ilfrs»i/*'t, dnrrb . . Den UnL'lück- 
•ee'Jpu. Vr.iiirkftirt. M.DC.I.I. 314 S. 12. (Güttinu'cn. Fib. rom. 271). — Franck- 
(iiK. ^.DL-IAIU. 10 Bl. u. 404 16. «Uvttin^vu, F. r. 211). — Franck!urt 
1706. Vi.-- 8) Kiui ig Dcmatriua von Herrn Lukas Astarinen in Wäls^er S|mdbe 
beH'hrieb« II. anjft/i> al»ir ^ihoclideutüclift durch «l« n ri::.'lukk«i«li;:cn. Niinibcri: lü*»3. 
12. — öj Kranv'isci Bacoui.s Gratcus vun Vi-rulam Getreue lictU'U j^-Uohuctjicht 
durch doli rnd€«*k«elige». Xünibcrg Ui54. 12. — 4 i F. Üaivn. Fürtrefflicbwßtaata- 
Wniuiiilt- und Siitcn-b'hr-ScbrilTten , Ubtrsetzt dun Ii ilon rnjrlüekseligen. Niim- 
IvfL' 1654. 12. — 5) Des weltberühmten Welsehen Dicliti-rs Marini. Printz Ilallo- 
audr«». Zu m« briT Ausiibunj; und .\usschinnckung un.M'r- r htichdi'Utschen Spraclie, 
in ücll iiTtT aus dem Italianiscliem fibrrs«.t/t: Durih iM'U l ni!lüfkseli^vn. Nürnberg, 
Mich. Fiidfcr l' -tl. b73 S, 12. — Kndiniin> (Mcr des Kail an. Iro. Zwcyter Theil . . 
Nürnberg*, yi.'h. Kn<lt«r, l'i.Mi. IJl. u. lllü S. 12. iG- ttin^-m. lab.' r. 271). — 
Nurnbt'o:, M l., u. Job. l ridt ri» h Kndb r II. 67^^ u. blo S. ai> ttingou). — 

6) GfteutM iiicr San)i»»-n 1 » \> Furtreöli* hs>len Hali.uii-» I. •n SJir. iU-r-l.io. htoa mscrer 
Zeiten, Ui'rru Icrroute i'aUaviuui. Durdi Den lugiuck.>cligvu. Nürnberg, Mich. 
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Endter. 1667. 12 BL 881 & 12. (Gdttinsea, Satir. 861. - 7) ClelU: £üie 

8caden in FruntaBmcnir BpnmB I xoc h t Wb t a ; 

■nitsbt aber ins Hochdeutsche tibrrsetzet Durth den rnglüclcseclipen. Xümberg 16f54. 
Vm. 12. — 8)£romena: Diu ist, liebes* und liddens^edichL In vrelclieiD, nechat 
aeltenen Begebenheiten, viel kluge Gedancken, nierrlcwflnUg« Lraivn, ventlndige G«> 
aprftcbe, und rerborgen. Geschiente zu beobachten. Von Henrn Johann Frantz Biondi . . 
in Welscher Sprache b^chriebon, anjetzo aber, in die Hochteutoche überaetxet. Durch 
Ein Mitglied der liachioblichen Fruchtbringenden Gtselldchaft, deu OnglÜckaeUgea. 
NOmberg, In Verlegung Michael und^ohnn Friderich findtern, im Jahr 1667. (üntar 
der Widmung: Johann WÜlielm, Hpit vo»i St>ib«Mib#r'r). 24 B1. um} bVl S, 12. — 
Zweiter Ih&L 1667. (Unter der Zusciinüt: Au^ 'haiienbujng den G. Brach-Monats 
16fi0, der UnglücksoUge). 12 Bl. u. 610 S. 12. - Koralbo: o&r der Eromona Dritter 
Theil . . 1667. 10 Bl. m. 436 S. 12. — Der Eromena vierdter and letxter 
Iheü: . . 1667. 16 BL o. 447 S. 12. (Göttiugen, Fab. rom. 260). Ein froherer 
Dradc: Kftrub. 1656— 16.'>9. 12. — 9) Dem Weison ist mboten zu dienen, Ein aehr 
zierlich rnd Trol«,n:setzte8 AVercklein, W^klies Der berühmte Rittor loh. Baptista 
Haniini Zu erst in Wäll scher Spracli beachriebon. Von dem unglückseligen fiber» 
wbet FranekAirt und BogenCpurg, In Verlegung Job. Conr. Bminerieha, Anno 1671. 
12. — 10) Frauenzimmer Uflnstigun^'. UrsprnnLrli. h in frantzö.sisdv^r Sprncho 
durch Herrn v. Grenaille auf Chatouniera beschrieben» aiyetzo aber in Hochdeutach 
«Mmltt durch d«B UnglOckseligen. NOiiibnif ISSa 13. 

15. RexaineroB, 8edit Tsge-Zeiten, ans dein PranteltaiidMB ins OontactM 

von dem Füitrrnden (Landgraf Hennann Hessen). Cassel 1652. S. Na<ii 
einer fnmzüsiseht^n Übersetzung des J ardin de florcs cuiioaaa des Antonio de Tor^oo» 
madsL VgL Ticknor 2, 298. Bobertag 2, 2, 139. 

16. Andr. Ueiar. Bneholtz, gob. 25. Nov. 1C07 zu Sohöoingcn, Prof. der 
Theol in Rinteln, f SO. Mai 1671 als Superintendent 7a\ Braunsehtraig. — Er schrieb 
zwei groß« Rom.me, um dio Untcrh.iltung der AmadisiKhätzer ru Terdrängcn, rot! 
breiter Gelehrsamkeit und gutgemeinter Frömmigkeit, gerade d.'va, was dio Zeit nobea 
den leichtferti^'en französischen Boounen verlaugte. — Lo ich -Sermon bey Volck- 
roicher Lotchbeg&ngidß Deß Herren Andreas Heinrich Buohholtz, gest. 20. Mai 1671. 
Durcb Herbert Rudolphi. Braunschweig 167i. 36 Bl. 4. (Göttingen, Or. fun. 
o. B. viri V, 19 und Coli. Stedcrn viri 1203). — 1) a) Des ClunatU li n Teatsehea 
Groß-Fursten Herkules Und Der ßöhmischi^n K ulf^lichcn Fräulein Valiska Wandar» 
Geechichte. In acht Bücher und zween Teüä abgefosset Vnd allen Gott- und Tugend* 
UriModen Seelen rar Chria^ und ehrlichen ErvetzKchkeit ans licht gcstellot. Brann- 
Bchweig, GedrnHct Inrrh Chrißtoff FViederich Zilliger, Buchhändlern nllli. DC.U3L 
4. — Ander Teil. Braunschweig HDCLK. 4. (Göttingen, Fab. rom. I;j60). — 
b) «IUI Udit gea teilet von Andreas Heinrich BnehuU. Bnuniaehwcig, Verleg von 
Cbristotf-Friednch ZilUger und Caspar Grulor, Buchhändlern allda. Anno MDCl^CXVL 
IL 4. (Gdttingen). - c) Bnuinschweig 1693. IL 4. — d) Braunschwoig UTA. 
n. 4. — e) Bnanadiwaig 1744. IL 8. - 2) a) Der Christlichen Königlichen Fttntot 
Horkuliskus Vnd Horkuladisla Auch Ihrer Hochfrirstlicben 0 >• Usch.'ifft an- 
muhtige Wunder-Geschichte. In sechs Bücher abgefasset Vnd allen Gott- und Tugend» 
ergebenen Seelen zur anfrischung der Gottesfurcht, und ehrliebenden ErgetzUouail 
auiTgeeetzet. von Andr. Hr. Bucholtz. Herausgegeben und v -r! 7,'et Von ChristoCf- 
Fnederich Zilliger unb Caspar Gruber, Braunschweig, Itn Jahr M. ÜC.IJCV. 4. (Göt- 
tmgcu, Fab. ro'ti. 1361). — b) BrauiiscUwcig 1676. 4. — c) Fraückfurt und I^^ip^, 
Zufinden bey Johaim Philipp Andreä. Buchdnicker- und Handler. Im Jahr MDCCXIlL 
4 (Güttingen). — 3) Erstes vcrtcutschtea Odenhueh des Poeten Q. Horatiris. 
Bintelu 1639. 8.-4) Verteut<;chte uud mit kiurt^en Noten erklärte l'ooterei- 
kunst des Poeten Q. Horatius Flaoeitt. Bittteln 1639. 8. — 5) Weihnaehta* 
freude. Rinteln 1639. 4 — 6) Ad ventsgesang. Rinteln 1640. 4.- 7) Andreas 
Henrich Bucholtz Teiitacher Foctiacher Psalter Davids. Rinteln, 1640. 3u BL u. 
8d4 a 18. (GOttingeo, P. 8945). — 8) Andieas-Henrich Bacbolti Seiner Betrfibten 
vnd Getrösteton Sion, Ander Theil, Ist - inr Silnden-Erinnoruug Vnd erquicklidier 
^^ost Gottes Aull' die Klage Der NoÜdcideadeo Christlichen l^irchen . . Buitela 
1640. 8 BL 4. (0«ttingen. P. 2947). - 9) Hechteit Getieht Anff FttnUidM 
Bcylager Des . . Tl' rrn Friedoriihs Fürsten 711 Atiliilt . . Vnd der Gr'i^n Frnwlein 
Joanna Elisabeth, Gruün zu Naanaw . . auii Gräliicher Holsteiu. öchaweubuqpscher 
FestoDg Bttckeburg am 9. Aug. 1642 gehalten wnrd . . aufigeieUet von AadnM • 
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Hrnrich Bucholtz . . Rinteln 1642. 15 S. 4. (Gfttt., P. 2947). — 10) Braiinschireig- 
Lfinoburjn^chos Lob'^M'-üclit vnd Klage Lied Vber . . Herrn Georjjen, H>'rtzo<^^n 
za Braunschwoifj vn<l I. in'^bnrif . . Be-^ühniß zu Zolle . . Gehalten von Aiulroas 
Henrich Bucholtz, bcy «l. r H« Istein-Schauraburjjiselien Academy zu Rinteln IVofess. 
ptibl. Eint- In rm r W. r. Druckts Pt ter Lucius, der rniversitiit bestnltcr Um h- 
drucker, Im Jahr. M DC Xl.lII. 16 Bl. 4. (»i.'tt.. P. 2047). — 11) Schawcn- 
bnrgische Trawer Clns^c vnd Grabe-Liml. Vber das HochBetrtibto At>lrib«n, 
Des . . Herrn Ott.ni <1. « 1,. t/ton, Grafen zu fr-htoin. Ä^hawrcnburcr vnd Stcmbcrg 
• • 1. Jul\j gclinlt' iirr I^i-iiiiB-'f^anguill . . Gelialtt»a von Andren^ Henrich Bucholtz, 
«rt Ibg. fcey il. r II. Ist-^n-S^haumburpsrhen UniverÄität, Älilos. Pract. et 1 ■üa, 
ProfeM. publ. Rinteln 1642. 28 S. 1. GOtt.. P. 2^47;. — 12) TrauTig« Cl i^'e- 
Thräoeö, Geltalton Bev der . . Leirhbe:;äaimi8 Des . . Herrn Friederich vou 
Zabeltitz . . BinUfai 1644. 8 8. 4. (Grttt« F. 2047). — 13) Rahmliches Ehren- 
GedSchtniß, Des . H'^mi Frit^dt^rich von Zabeltitz . . vboru'<*ben vr>n A. H. B. 
Binteln 1644. 7 BL 4. — 14) Sonact (Was Gottes Haod hat selber fest gebandeii) 
M. Aodr. Heiir. Bncholtz Ecd. Brunsvic. Coadjtitor. Bei Bnndaii Dtttrint Lneheii- 
• rede auf I^ rotlioa Vom S...!o f 27. Atij;. 1647. Pr.iun^^'hwpijj \n\7. 1. f <V-,ftin;,'(-n, 
GSoD. Stedem. Mul. 42) — 15) Andr. Henr. Buchidtz GeistHcho Täutsche 
PoSraatft in sween Tbeile ^fasset. Vor diesem nbtootleiÜdi berauß^regeben, jotzo 
▼TO neuen nberseben, verbessert und tli- ils vemieliret. Braunschweig, Boy Cliristoff- 
1 rie<lerich ZUligem Im Jahr MDC'IJ. Ü24 12. (Gnttingou). — 1»3) So maß ein 
Christ in dieser Welt sich lejden, 10 iwvh>ail. Str. Andr. Henr. Bucholtz, 
bei leiner Leiolienrede auf Mar^ar. Ibetriu«, «roh. }I.i> kmann, beigesetzt 6. Nov. 1654. 
Brauns<'hw, 4. (Gvittin;;iu, C«'I1 St'.^d-.ru Mul. IC») — I7i Lucians satyri^ohe 
Gescliichte und Wuntlor-Kin*on in* H«ilii''ut-ii iio ul». rsotzt von A, H. Buchhultzen. 
O, O. 1659. 8. — rcp. 1679. 1>) Christliihe Gof seli^'o Hauß-An dachten . 
TO Andr. Hi-nr. Bucholz. Er.un.Mhweii:, MDCIAIII. 12 Bl., 9.>t S. 8 u. Keg. 
(Guttmgüo, F. 2945). — I*J) liau»iirhi: SaLbathäaü«I;ichteu. Brauusclmdig 1665. 12. 

17. ICftesiggang'Meider von Tuinaso Costo, in acht Btt'Uiera. Franckf. 
1661. 251 & 12. 

18. Ismenen uu(i 1 s m n iua liebeigwchichtwi, aos dem Orijobiedwn rtheii. 

^on G. 8. AI. Leipzig i6tK>. 12. 

19. llistoire amoureuso des Gaules (von Bnssr-Rabutin) oder kniti« 
weilii« ]Jeh«i^f**chichte fninehmer 8tand«'«ponoiieii am kSnigUelieii ta Ftri«. 
Qeneve 1667. 12. 

20. JLDton Ulrich, Ut^nf*s zu Bnunschveig-Lanebuis, eeh, 4. Okt.- 1633, 
wurde tm Scl»»»tleKii* nnd Sfvtn. B'»tMn'i4 niiterHi*ht»*t, 1659 Mttfl. der fntditbr. 
Gesellschaft (der St^gyran^te»,1e)^ 16^.? Mitr-i^ent. 1704 r»'p'TenTcr H-^rzo.T^ trat 
1710 zur n>nusch-k.'ithoIis. li''n Kir< h«», t 27. Marz 1714. — In «einen Rumänen sind 
ßeistlicbc Gedichte, fH'1i.tM.«t.i»«le nnd vi'r.'«»*l»1«'!efte H«'fi:«'^chi«-hten seiner Zeit cnt- 
Ealten. Zu seinen ^••istli. li- ii I.i d-rn v •r:. rti:;to s-ine 6ti«*fnmtter Öophia £lisab<'th 
di..' >r»>!t' If.'M. — \^ riiri<t r;ir-tli. Ii ^ f» n • ! *- H .i rpfon-Spiel: zum Spi<^jrel und 
Furliilil liiiumel-flamm«'ii'i'T An l '.< ht. mit ihn ri Ari- ti ■ -I-t Sinifweisen. h«*r\ or;:' ireben. 
Nürnberg, Gedruckt bt»v fltrist. j.h GoHnr-l. MIH'IAVII. l»i Ul., 2Ü5 S. n. K^'g. Ö. 
iG-Mtinum, P. :i260\ ' W..!rr..nb*at.l, l'-y Pn,! W. ;!.. Antr^ 1670. 13 Bl.. 2^6 8. 
u. RcjT. ^. iG..n:n_v!i. V. t».'*".»', ■ - .Vj.'m-u l irn'h. II- ü-«,' '"•» llrai'.nM hu. iir üud 
lÄnetiur^. «J- i>th< i:.' I i d- r. H«'M;i<!?"4»d»»»« Vi*n H. W.>nd"b'.iirsr. H.Ul«« l'^.'ii. 16. 
— -j) ]>!(• Diirt-hMi'-hti-'»? Svr.'nnn .Vrnm«'na. lU-r Y.r<-^ i -Kunr?.'» rhoil: l»fr 
EruoiUt' U Frour.'U»"ln?t :r''wi<ltMot. Ntinilvnr, In V»tI«*<:uui; .I«>hnnn Hoiiuaun Kun!?t- 
büntU. Gt^lrtti'kt d.i i' -t lur. h Chri.stv t G rhard. An n.^ 1^69 -73. V i*. iGottingt^n, 
Fab. rom. I41u). N »riii- r;.» Ui7>— 167«.». V. (in-tiinL* u>. — H) a) (.»i tavia, 
K«'«iniiii'he GciM-liirht<-. d^r li'-\id>>ld. Nvmphi■n-Gc^cU«t'iuU an der Donau gewidiih^t. 
Ndmb. 1677, VI. ~ b) X-irnb. iftsv VI. A — im l»t- U.»mlscbe Oetavia, 
iu SM-h« Bändf v,t:'.i-»i'1. !>• r Iloihl-d.lifh.n» N'vmf. n-G il<i liafTt au d-T D.mhu, 
ir»Hidmet. Nümi»-rj. lu V<rt<i;tintf Jvhann Vl«<rm.u)iis <;ud Knutlbort Strotks 
Wittiben. 1711. VI. ^•. Gr.tthiL't«. Fab. ri>m. 14ll>. - di Di*» Rmiiit.be Octavia 
.\uf V»franla.-?un._' l'iv r ll. h. ti K- ni^'l. Priiit/. lün Xach d-Mii . li. ni.iÜLvn KutwuriF 
pMi..|t rt iiud d*:r' .' ' h ;i U v. r.:i. liM Nun: ; Iir von ueti"m a .:.r' i _'t. l»r.iuii*<'hwi«i-,;, 
GitJruckt ut>d vt-rl. _'t d ift h J. !„iiin G. ..rc /iilii:-'m ll«»«*hiür.<ti. pnvib'j». Uft-ltiU'lulr. 
17 r_'. VI. i'i • :! :•;). K.i!.. MM. mi . — SeblUssel zur (.N-tavi« VI. 163 ff. 
KiiOiiüguii«. ^All«;. hl. Aiu. 1797 d. 1451 f.). 
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21. Der tin schuld ige Eho!)Tnch. Ans den I^aotste. und S^ptniachMil ftbev- 

gweti^t (*">a Grerilnger). Hamb. 1062. 12. 

22. Don Iro, Mit 8«iaem Durchlcuditig- und Hochbenihmtca Bettel -3 [au tel, 
oder Klare und cygontlicha Tontellnog aller Holieit, GIückMUgtait^ die boj deia 
nhll^ten ädeleu Bctt^-Leboi MUOtreffiBii. Von Aetnulo Hatt-gtm Hanau ISijo. 12. 

23. Stratonica (d4»s Luc. AsRarino). Verteutscht (durch J. L. V» JL.)> 
Amsterd. 1663. 12.; Amatt^rd. 166fi. 12.; Zum Drittenmal. Jena 1675. 12. 

24. Un^fickselige Liebes- und Lcbeas-Ge«chichte de« Don Francesco und 
Angelica. Beachriobcn durch den Woblgebohrnen Ham J. F. ß. Y. K. D«r 
durch lic Tu ^en liebende GcMllsduft nigesMidt» flottaiuitaa. HMBbaig 1667. VL 

(Berlin aus HB. 2040). 

25. Alm er in de Oder Aamutkige Ilarmoney wahrhaftiger Goschichtm and 
KDnstlidk mmüehter Erdichtungen in dem Leben der Aliuerinde. Bestellend ia 
sonderbaren Eif^rupeln des Verhäc^un ('es Ifimmrls des Glücks und Unglücks der 
Tugend und Lanier. Unter allerhand u u: (i< rs. lt^amen Begobenüeitoa in sshr Eel^. 
lichor und Lustrroitzonder Ordnung beechrk i n. iVanckfoit am "Uajn hk Yari^gaa^ 
Joliann Georg Sduele Buchhiodlera. MJ)C LXVm. 18. 

26. Ohne Oott und der gesunden VcmunfiTt rorg^nommene und ron Tielen 
begangene Iborhcit der Yerliehten. In einem Sch&ffergedicht TOZgesteUet roa 
d« BSdktnessigen liebe liebhaben, a 0. 166B. 8. 

S7. Yeintoninene oomiidie Historie dee FraneleAe. Aue den 'FmaU, [dee 
Da Pucl. Lejden, TLick. 1G68. 12. — Lustige, warbafile und ae^fliacbe CBetbrie 

dee JbYaucions. I^y ien, Ueinr. Drummond 1714. IT. 8. 

28. Celi:iten und Polfanten Liebesg^tchicht, Aue «lern FraoteSe i sche n , 
FranekH 1668. 12. 

S9. R. DOrer, Wunderwürdige Lebeosbeeob^dlNnig dee Tyeliander. (8tn- 

denteoroman). 1668. 12. — 1685. 12. 

80, Heinrich Arnold Stockfleth. — Die Kunst- und Togendgezierto 
Maoauo, Daa ist; Hiatoriscber Kunst- und Tugend -Wandel, In hochdeutscher Sprach 
beschrieben. Und In einer anmuthigen Liebes-Gcschicht vorgostellet; Dann mit neuen 
liedern, Melodejen und andern Liob-kUugeuden Gedichten, sdiöncn Eeden und Lahr» 
Sprfichen. auch Historischen Kupifer Stücken ausgezioret, Von dem Unter dem 
freiftwurdig'gdErtnten Pegnitz-Hirten so genanaten Doru». Gedruckt und verlegt 
in Nümb«^, Durch Job. Philipo Miltenbeiger. Im Jalir IBGfl. M?9 S. 8 u. Tieg. 
(Göttingen, Fab. rom. 1407). — Zweiter Theil: benähmet der beldirte Scltuter. In 
einer aumuthigen IJebes-Gescbicht TOigestellet durcu diu gekrünte Blumencenol- 
S häiorin DonÜ§ [Iburla CaUuurlaa Sto«kileyi, geb. Friach« f im\, Mfim- 
berg 1673. 8. 

^i. UanB Jacob Christoffel Ton Ürlmmelsbaneen, geb. zu Gelnhausen, 
etwa 1625, wurde als Knabe von hessischen Kriegsvölkern am 25. Januar 1635 auf- 
gefljilTcn und nach Kassel geführt Von da an hat er das Soldat^^uh ben de« dn'ißig- 
jälirigen Krieges mitgemacht, dessen grauenvolle und lächerliclte ^N'echscliuilo er in 
seinem Simplidssimus und seinen siropUdanii^fhcn SchiüIeD mit einer Frische und 
lebendigen Anschaulichkeit darstellt, wie eoloho im f^nzen XVII Jh. mnst nicht 
gefunden wenden. Ohne Unterricht aufgcwaihsen hatte er in deu KriegKülUrmen 
leine (Selegenbeii eich unfruchtbare Gelehrsamkeit tu enrerben, «lalllr dMto mehr, 
die Menschen und das Leb<'n im Gnteo und ScMimmen gründlich kennen zu lernen. 
JNach Beendigung des Krieges scheint er ee Tür einen Mangel der Bildung gehalten 
stt tubeo, not mr alten und der aualiadisohea litaifttnr unbekannt «i eifai. Er 
sucht*? dieeo Lücke scioer Kenntnisse lu ergänzen und hat in Folge dieser Studien 
aeine Uraptfintglichkeit beeinträchtigt, indem er durch gelehrten l'runk die Natur- 
Hdikeit seiner Dantällungcn häufig gelUirdeie. Wo er nabd^ptm lieh wif heinii* 
Schorn Boden des wirklichen Lobens bewo^'t, ist er immer er selbst I^r trat in 
die Dienste des Strnßburger Bischofs Kgon von Furstenberg und w.«r in seiueu letzten 
Jahren ^ultheiß zu Rcndicu im badischen Amt Oberkirch im SchwarzwaJd, wo er 
•idi gVOSer Achtung und mehrfacher Verbindung«! mit Uvleuteadon Familie, 
den Schauenburg, Cmüeheim, Heelwnatein n. a. m ei£tenea hatte. £r etari» am 
17. Aug. 1676. 
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Orinmieltliaiiscn nannto sich anagrammatiadi: Bamticl Gnifoson «ooi Hind^ 
Seid; Gtrmnu fk-lileiflieim von Sulsfort; Philarchus Grossii« ton TromnirnhHm ; 
f>i|^eor Mf Uinnhl; 3Iichael üegulin von Selimstorff; Krich SUin&la vou Grufeua- 
Ijolm ; Simon J^ugfmcb von UaitcDfels ; Israel Fromadunit von UugMifala; Vakliior 
ßti TTifels von Fiicbfihaiin; A c ccp IT hh ü 11 rnrn nn oo rr sss t im. P^-n \vahrea 
Isamcn ermittelte zuerat Heinrich Kurz in öpmdkrs Zeitachrift Der Spiegel 1837» 
19. — SaineD Wolmort beieklinat er: Bbaionec: Cernheiii; Herdneii. — VgL 
!£cbtormcycr in den HalHscIn n JahrbQchern 1838 Xr. 52—54. — W. A. Pasaoir 
in den Bll, f. hU Uaterbaltung ma ^'r. 2öd-264. lö44Nr. 119. 1847 Nr. 273. — 
XLlldan, Uabcr <!B« Bedeutung dea Sinplicitatnraa von Giimoi^luiuaen (Haeen« 
Germania 1860. 9, 8G-92). — Andr. Käß, Ile Convertiten der Reformation. Frei- 
burg 1868. 7, 166—178. — Ferd. Antoine, Etüde sur le Simnlicisbimii'* de 
Grimmelahaasen, thcso fran^aise. Paris, C. Klincaieck. 1882. 808 S. 8. Vgl. üo^-ue 
critäque 1883 Nr. 30 p. 68—77. — Die Ausgaben von Keller, Karl nod Tiit- 
mnnn geben daa biographiscbe und bibliograpbiacbo Material 

1) %) Der fliegende Wandcrsinaü nach den Monde, oder eine gar birtz- 
viciiii,'e und seltsame Beschreibung der neuen Welt deß Monda wie solch© von einem 

§cl>OTnea Spanier mit Namen Dominii o Gonsales beschrieben worden iat . . . Wolffen» 
Uttel, Gednirkt loy den Sternen, IB'ü 129 S. 12. (Wolfenbüttel). — b) Der 
'^liegende Wandersmann nach dem Mond: Oder Eine gantz Kurtaweilifi« und 
•eltaame Beschreibung der Newen Welt des Mendet. o. 0. 1060. It, (WöUmo.). — 
o) 1667. 12. (Beilin aoa HB. 2045). 

2) Trsningc sichte von Mir and Dir. 1660. 12. (Berlin). — 1684. 

8) a) Schwartz und Weill oder der Satmacbe PUgram. 1666. 12. (Vorrede: 
Hybapmlbal 15. Febr. 1666). - b) 167a 18. — e) 1688. «. — d) 1697 12. 

4) a) Der zweenkopfß^ne Ratio Statua (Rheinnec 26. JoL 1670). ~ b) Sim- 
jdiciaoischcr <^weyköpHi<T<>r Ratio Status, lustig entworffen von Hana Jacob (^iiiafeO|ib 
von Griuimelshaussen, Geluhusano. o. 0. lt>83. 8. — c) o. 0. 1699. 8. 

5) Dietwalts und Am el in den anmuthige liebs- und I>oidBbes<-hreibung, 
Sammt «ater Vergröaserung des Weltberühmten ^nigreichs Franckreich. Den Gott- 
«eeligen erbaulich, Curiosen laRti{r, llistorids anneniFich, Betrübten tröstlich, Vcr» 
liebton erCroulich, Pohticis niitihcii und der Jugemi oiiuärgerlich zu lesen. Zu- 
aammeogeeneht und hervorgehoben von H. J. Christoirel von Grimmcltiliaasen, 
Gelnbnaano. Nürnberg, Verlegt und zu finden bey Ftllic^keni, Im Jahr Gluifti 
1670. 226 S. 12. M'idmung aua Uybapiothal 3. Marz 1669. 

6) aj DeB Vortrefflich Keuaohen Josephs in Egypten Erbauliche, recht aua- 
niUMt» und ^l-TenBebrte Lebenabeadinibiing. Zum AngeweiiMiifieiMB Eitaqwl 

der unveränderlichen Vorsehung GOttes, eo wol aus hoiIi;7rr Srlmfft, ala anderen 
der Hcbreer, Perser und Araber Büchern und hergebrachter Sage auf daa deutlichste 
Torgestellet, und ersteemali mit groler und unverdrotener HBne lusammen getragm 
von Sauniel Groifen&on vom HirBchfrld. Xunmehro aber wiederumb auf neue vom 
Autoro übersehen, verbessert, und samt dea unverglcielüichen Joeopiia getrruen 
ßdiaffhers Musai Lebens -Laut!. Vermehret, dem Curiosen Leaer sehr anmuhtig, 
loatic: niid nutzlich zu betrachten wolmetnend mitgetheilet. Nürnberg, zu finden 
bey Kelßcckern (Geilruckt, Im Jahr Cliristi 1070). und 89 S. \w\ S Rl. 12. — 
b) Des Vortrtffljch Keuschen Josepiis lu Kgypten £rb;iuhcht% recht aueführhcho 
und viel-mmehtte Lebenabeicbfeibang, . . ersteeinab mit gr>>s.<;er und unverdroßner 
Mühe tu 5« nimm getragen von Samuel Grcifnson xom Uirsrhfold. Nunmehro aber 
wiedorumb auis neue vom Authore übcr«eheu, verbessert un*' samnt des unwrgleichr 
Bdien Josephs getreuen Schaffners Musai Lebens 'LauflT. Vemu'hrt, dem Curiosen 
Leser sehr anmuhti^'. lustig und nützlich zu betrachten w 'li'.irinpnd n-itgeUioilet. 
Nürnberg zu fiudcu bei Felleckem 1671. 215 und &9 S. 12. — c) Des Vortretflich 
Kenaehen Jeaepha In "Egy^ta Erbaußebe» Kcht auflAhrliebe und viel^Tennelnte 
TA'lirns-lV.<!rhroibuiig. '/um Augenscheinlichen Exi-mpd «Irr unv» r.inderlichon Vor- 
sehung GOttes «0 wi<hl aua heiliger Si-hrifiTt, ala aitdem der Uebreer, Perser und 
Anber BDchm nnd Iwfgebrarhtw Sage anff daa dfulliehate TergeatcDet, und entM- 
inals mit grt'fter und unverdn-ßuer üiihc zusammen ^otrau'en vi.n Samuel Greifuson 
vom Hirschfeld. Nunmehro aK^r wictlerumb auffs neue vum Autore übersehen, vcr- 
besflert, und sampt des uuvcrgleichltchen Joeepbs getreuen Si-hiüTnera Musai Lebena- 
ImM Viti&cfaret, den Cukacn Leaer «br nunnlitig, liislig uad natiücli an te- 
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852 Bach Y. Gelehrt- iififiMhe Dkbtimg. § 192. 

trachten woloieinend mitgethdlet. Nfimberg tu finden bij lUleckem. Gedrndt 

im Jahr Christi 1675. 327 S 12. l^f-isai be^t S. •235. — d) Eserapel der mm- 
änderlichen Vorsehung Getto? Unter einer .'»nmuügeü und ausführlichen Hiitori 
vom Keuschen Joseph in Egypten, Jacobs äohn. Vorgestellt aowol aus Heil' 
als anderer Hebreer, Egrptier, JPerser und Araber Sobrifften und hergebrachten 
entlich Teutsch zusammengetfagen durch den Samuel Greifenson rom Uii 
Daaelbtt druckts Hieronymui GiitMiiu, BcoB Aatora oiul TnlaBir n 
0. 0. J. 236 S. 12. 

7) Der stoltze !\fclcher, Sambt wncr Pc^prcflnuß Von d<T^ Fnntz-'8 Krieg 
Mit der UoUand. Welches Durch VeranUstung eines «Mpho/ers der r'hedenarnaittBa' 
vnd gern -kriegenden twitadMii Jug^ead nun Ueftkum vwAiet wiid. 4». O. «. I. 
4 BL 4. (München). 

8^ Der erste Bärnhäuter, Xicht ohne sonderbare darunter verbor^n© lehr^ 
reiche Geheimcus, so wol allen denen, ilio so su schelten pflegen und sich so sc hei Um 
lassen, als auch sonst je<lermann (vor dißraal twar nur vom Ursprung diese« wrhB— 
Ehrentitnls} andern zum Exempcl vorgestellet Samt Simplicissimi GiMdnItMdM nm 
Uliterato Ignoraniio zugenant Idiota. (iedruekt im Jahr 1670. 8. 

9) a) Des Abenteorlichen Simphcissimi Ewig währender Cslendaz; Vfm- 
fönen oho« Dw ordaitUdM Tenddinni der nntennMT vieler EmX^m Hg» ndh 

II nterschiedlicho Curioso DiscurRen von tl r A-lronomi.^, Astiulogia, Item den Cileo- 
dem, Nativit&ten, auch allerhand Wunderkurlichen W ahr- und VorMgun^eo, mit 
nntenniachteir Banren-Pmetie, Tag- und Zeitwehlungen, et& Kidit weniger YiA 
Scltzame, jedoch Warhatfto Wunder-Creschichten und andere Merckwurdigo Begvben- 
heitec, p.iint Beyfligiing etlicl Kflnst- und Wissensohnft^n befindlich, [noch 6 Zeilen ] 
Der sIMpLIi. io geV Vogen, Kan soln stetig Vnbelrogcn. [1670]. In Nürnberg, 
Verlegt und zu finden bei Wolf Eberhard Felflecker. Am Sehl.: (jedmckt in dir 
Fürstlichen Residentz-Stadt Fnldri hei Marcum Bloß, 1670. ÄJ4 BL 4. (Göttingen, 
Astron. 40d. Berlin). — b) Am üchl.-. Gedruckt za Altenbui^, bej <x«Qig Courad 
Biegm, Im Jnbr 1677. 4 (lAbipgim)., 

10) a) Abbildung der Wnnderbaxiicihni Werdcstatt det Welirtniclienden Artttt 

Simplicissimi. Dn rinnen Er ah ein landstörtzend' r V.igant aus eik'pncr Fxp^ri^ti 
vnd Fractio zuvememen gibt, Wie etlicher Laute imaginirte Haupt-Kranckheiten n 
Ooiriren aejn mMiten. Allen Sorfflltijgm Hans-Vlttera um! 'Hsmaillttoni. w ihn 
Kinder und Oe.'^inde !>ijrli^td]0!ilich. Sinnreich, nützlich und flei.-^sig za i^ebraurKon. 
Ufihea BL in FoL (Tübingen). Keller 4, 918—921. — b) SimpUdssimua als Azzt 
Ein Flngblfttt von wimmamnmi. Herausgegeben von U. Adelbert von Keller. 
Tabiogw 1862. 8. 

11) Trutz Simplex: Oder Ausfülu-Iidio und wnndrrscU/ame Lebensbeschreibong 
Der ErtzbetTflgerin und Land störtzeria Couraacbe, sie anfiangs eine Bitt- 
neiaterin, henadt eine Hauptmlnnin, ferner eine Lententnlui, bald eiM HnideBl» 

terin, MuBcpiptirerin, und letzlich cino Zio^'eunerin abgf^gel!"n, .^feistei-b'rh >-^^nret, unl 
ausbündig voi^tellet: Eben ao lustig, annemlidi nä nutzlich zu betrachten, als 
SimpUdiämoa aelbat Ailea miteiiiairibr Von der ConrMolM eigner BeiMs dm 
weit und breitbokanton Simplicissiino zum Verdruß nod Widerwillen, dem Autori k 
die Feder dictirt, der sich vor dißmal nennet Philarchus Groasus von Tronimenheim, 
anf Griflsberg, etc. Gedruckt in Utopia, bey Foiix Stiatii>t. o. J. 204 8. 12. Zwischen 
268 und S64 irt ffaM Seit» Imt. (G6t(ii«eD), 

12) Der seltzame Springinsfeld, dM itt Knrtzv cilVe, Insterweckendl 

und rcdit lächerliche Lebons P 'silircibung Eines weiland frischen, wolversnrhten 
und tapfrem Swlduten, Nuuujt/irü aber ausgemergelten, abgelebten doch dabw 
recht verschlagnen I^ndstörtzers und Bettlers, Samt seiner wunderlichen Gaucrak 
tasche. Aus Anordnung dts weit und briit bekauten SiuiplicLssimi Verfasset und m 
Papier gebracht Von Fhüarcho Grosso von Tromerheun. Gedruckt in PiulüagQttft 
Uy Folu Stntiot Amio 167a A-L6. 12. (06Üb|gen). 

13) a) Das wunderbarliehe Vngel-Nest Dw SpringtBafeMfarhen IjeTreitn, 
Voller Abentheurliclten, doch lehrrcidien Gcrhirhten, .mf SirapliHanisciic Xii sehr 
nützlich und kurUweiUg zu lesen ausgefertigt Durch Michael Kechulin von Sehm»- 
dorir. (Mrackt in m Endlnatadra UHt» Jnhr. 807 & IS. Dit SlhlvDg sprioft 
w 860 ißtUh «Mf 881. ~ b) D« WudcibwliBte T^galaMtt« wm^K^mlL 

h 

I 
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trebcQ von A c cee tT g hh ii Ii mm dd oo rr sas t uu [Samuel Greifiisou uO 
ifclt]. 

14) a) De« durchlenclitipcn Printzen Proximi, und Seiner ohnvergleicliüchen 
X^jmpidae Liebs-Geachicht-Erzehlimg . . von H. J. Cbmtoßel von Ghinmela> 
luHitm, GelnhitMiio. o. O. 107S. 18. (Beniii. HB. 8047). — b) 1688. 18. 

15) Eathstübel Plutonis oder Kunst imch zu werden . . betehmlMB. V«l 

"JCrirh Sf.i'i:'elf v^n Grufensholm, Sambt Simplici^^^inii Discurs, Wie nan hingegen 
l^ald auii»amieu; und uiit ficiucui Vorräüi ierUg werden a<m. Getruckt m Samari«n, 
Im Jahr 1672. 164 & 18. 

16) a) Dos abenteurlichen ßiinpli« issimi verkehrte Welt , . . Von Simim 
X-eiiffri?ch von Hartenfels, o. 0. (Nürnberg). IC73. 12. — b) o. 0. 1683. 8. 

- 17) a) Dcß Weltberuffencn Simpiidsaiml Pralere}' und Gepr&ng mit £emem 
7eatschen Mielitl, Jedermänniglicticn, wanna eeyn kan, ohne Sachen zu lesen 
erl.iubf; Von Sigiieur Meßmahl. Gedruckt uvirr tlor Prrß, in dpni jenir^'n I-md, 
darinnen dasselbe lobwürdic GMchirr eratinalil erluuden worden. Als seine liebe 
Imiwoiiiier. when ■ndem vltldEem anfiengen, den Jtbren vnaen HeOt nadi, in 
gleicher Z.'ilil zv zählen [1C73J. o. 0. 1 Bl. u. 119 S, 12. — b) Des ^ cltberülnntcu 
Bimplidssiini Pralcrey und Gcprän^ mit seinem Teutsohen Michel, wanna aejrn 
dine Sachen sa lesen, von Signeur MeOmahl. o. 0. u. J. 18. 

18) •) Simplicbsimi Galgen-Mannlin, Oder AuaftlhiBdi» Bericht, woher 
die 60 genannte AllränTj::! !! o !er Gcld-Mannlcin bekommt, und win mnn ihrer 
warten und pflegen soll; auch was ror Nutzen man hingegen von ihnen eigentlich 
wa MwerteD. nttlieh dtirdi SimpliciMimnm idlNtea ieineni Selm imd aUeo aadani, 
ao aio Reictittium dieser Welt verhuigen, zum beston an tag geben. Nach^henda 
mit Dtttzhdien Anmerck- und Ki.Qncrungen eriftutert durch Israel Fromschmidt von 
Hngenfdß. In Einer Hirten Zelt. 8o Jl«i GeLd Wie Einige Lelltii CLagten, 
QfaMLalC}) getlielLt; lN»Ch AUm Ibr QebUhr Geben Hat (1878J. 78 8. 18. 
— Q o. 0. 16S4 8. 

Id) Der Ab<«ntheurlicho SimpliciBsiinus Teutach, Dae ist: Die Bo- 
Mfcnibmg de8 Lebens einee aeltianieo Vaganten, genant Mdcbior StonMe Ton 

>"\ichshaim, wo und welcher geatalt Er nemlirh in diese Wolt kommoii, was er 
danno gesohen, geiemet, eriahren and ausgestanden, auch wanunb er solche wieder 
freywiUi^ quittirt Übeinnft loatig, vnd iüi»i*^H*K nntiUBb wa leean. An Tag 
eeben Von (rerninn Schleifhcim von Siilsfort Menpelgart, Gadnulct Wf Johau 
Simon, Im .l.ihr MDCLXIX. C18 R. 12. 

20) Coiitiuuatio des abiuUtheurlii^en fömplidssimi Oder der Sciiiu^ dee- 
Miban . . aiompclgart^ Bej Johann nUSon 1660. m BL 18: (dal Bbdaace dn 
n. Aprilis Anno 1668. A. J. C. V. G. P. zu Cemhoin). 

21) Ncneingerichter und vlolverbesscrtcr Abentheurlichor Simplidssimua . , 
Momjpclgart, Gedruckt bey Johann Fillion, Im JalirMÜCLXlX. GOSS. 12. (Buch I— Vi 

Neu eini^iriclitctor und vielverlx sscrtor abentheuerliflior Simplicissiinus . . UflonMl" 
fUt 1069. 772 S. 12. Buch 1— V S 1-608. Bucli VI S 609-672. 

22) Der Abentheurliche Wiederum gantz neu umgegossene Und Mit seinem 
ewigwelirendcn wundrrbarlichcn Calendor, auch andercu zu seiucm Leboos-Lauff ge- 
bOngcn Neben*U)storicn, vermehrte und verbMserte SimpUdtaiains Teutsdi, Dm m: 

Die Tollkommcne Beschreibung dos Ix'bons, e.'.ies eeltzamcn Vaganten, penannt 
Meldiior St«^mfol» von Fugshitim. wo \ind welcher Gestalt er neidicli in «Üe&e Welt 
kommen, was er darinn gesehen, gclornet. erfahren uud ausgestanden, auch warum 
er sohhe vifl-r frtyw ilii;.' «jnitiirt. 1* heraus lustig, und Mänoigüch ntitrlicb zu lesen. 
aoB Tag gtlKd von (.•erman bohleifhcim von Sulsfort. Momi>elgart, Gedruckt bey 
Jdiann Fil!i< u, im Jahr 1670. Unter der auf der Kückscito des Titels gedruckten 




Slmpli 

de^>clbon. l»uroh Gorrinn SolJoifhoim von SiiI>fort. JIoniiiLlL'art, Bev Johann Illlion, 
1669. 94 IM. 12. XX Ml (.'apitel und lkschluß, in welchem der Autor Samuel 
Greifiisen vmn HIni«*hrfhl g< nannt und als verstorben betelchnet wird, auch geediieht 
der BezWiuui; auf den Keu.<chcn Jot^>ph, und <lor im Satyrischon Pilger auf dienen 
iu»!n**n Simj'Ü- i»-'!r"iH Kr« .ihmin;:. ,.l)at. Khoinm^o »!'■!» 22. ApriUa Anno 1668* 
HlCVU. i'. Ccmla-uur. 12. (Guttuigen, Fab. rom. Iuü2j. 
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Bach r, Gekhrt-höfiadM Dtchtung. § 192. 



98) Ddl poissirlichcn, wdt und brit bekuiten SSrnpficMmi Sfauucieher nuä 

nacIifVnrklidher SchrifTtm Zwejten Theils Erstes Bach, von dem seltzamen Sprin^- 
instetci . . Erstesmal vcrabfassct 1670. anjeUo 'Ver wieder neu verbisaert, vermehri^ 
and auiTgeleet Von Philarcho Grosso, von Trommenhoni, 168S. 811 8. 8. BnÜiu? 
SpringiQsfcld; Tnitz-Siroplex ; Vogelnest 1. 2; Joseph. 

24) Deß Aus dem Grabe der Vergessenheit wieder erstandenen Simplidssimi, 
Hit kostbaren, zu dieser Zeit hociiwertlu-u und dero Liebhaber fodt an sicli ^^ichcnden 
Waaien an- und atis^^cfiUlter Stoats-Krani, statt dcU auf seinen jünf^sthin herrosr- 

fgpb<»nen Lebens -Wandel, nnnraehr ordentlich folgenden Dritten und Irtiten Thtrils, 
n überaus curi58e«i, theils ernstliches, theils amnuthige^, und vermittel&t wroiiia.u»- 
eesonnener Begebenheiten, Last-erveckeudus VITerck, irorinnen, gleich als in einer 
uohcu Schul, Die Tugenden belobet, die LnslcT geta<lt»lt, ein wohl zu loben fn^tPT 
Vorsatx befestiget, und mit sonst allerh:ind crdencklichcn Sitten-Lehien an Hand 
gegangoi wird. Anf gethanes Versprechen, und inständiges Begdmn. losamt b«j>- 
gonigten netten, knü-tlirhi^n KuptFcr-Tafeln , und verausj^csetzten eines ji^^;li(lipn 
Buchs und dessen Capitel Inhalt zeigenden Poetischen Versen, auagefertiget. JUS 
nidk vomen, oder binden, Du wixst, was da audiaat, fiadea. mimberg, dmeMi 
und verlegtfi Johann Jonathan Fcinc:5:pr, Im Jahr 16*84. 6 Bl. u. 037 8. 8, (05t- 
tingm, Fab. rom. 1362). Inhalt: Erstes Buch. Satjrischcr PÜgram. Theill. Can. 
I-'IO. 8. 1 £ TiMfl TL ( ap. 1—10. 8. 71. 1688. ~ Kweytea Bncli. fltttenf« RäliV 
•tttbeL Cap. 1—16. S. 149. 1683. — Drittem Bu. h. Von der Verkrlirt< n W.At 
CsD. 1—14. S. 233. 1683. — Vierdies Buch. Dietwalts und Amelindcn lieb und 
Letds- Begebenheiten. Th. I Cap. 1—9. Th. II. Can. 1—5. Th. HI. Cap. 1 — I. 
S. 327 ff. 1683. — fünfftes Buch. Von Proximi und. Lympidoe Licbes-Gci^chichtea. 
Th. 1— f). 20 Cap. S. 441. 1683. — Sechstes Buch. ZwerlcSpfiger Ratio Statna. 
8. 694. 1683. — Siebendes Buch. Vom Hicfrenden Wandersnmnn. Cap. 1 — d» 
S. 6GI. 1684. — Achtes Buch. V<a Dir und Mir. S. 723. o. J. — Neuodtes 
Buch. Von der Reise n-^-h der oberen neuen Welt S. 773. 16>H. — Zehende« 
Buch. Vom Galgen -Maiuikm. S. 809. 1084. — Eilfftes Buch. Vom stoltxen 
Ifflleber. a8i7. 1684. — Zwölfftes Buch. Vom .Catholisch irerden. S. 808. 1684. 

— "Dro Vieh ende s Bucli. Vom ersten Bärenhäuter. S. 895. 1684. — Von der 
Oauckciüschen. S. 905. 1684. — Von dem Karten^raeL S. 910. 1684. — Vier- 
sehende« Bocfa. Vem BarUKrisg; a 928—987. 14»L 

25) Der Ana dem Grab der VergeKsenheit wieder erstmdene Simplidssinma, 
Dessen Abentheuriicher, und mit allerhand seltsamen Begebenheiten aosgi^ftülter 
Lebens -Wandel, Auf eine gantz un-.foradne. und ietzo tum znreyten mal viel-ver- 
mehrte snmutiuge Sehieib* und Lehr- Art, vermittelst Scharfdnnigtn Ldbren, wohl- 

kommenden Anraerckungon nnd r( hrnllinirt-nden Poetischen Versen, anch rpcht leb- 
haiVttiu Kupiler-Bildnüssen ; LusUiubtudeu, uad curiosen Liemathem auf das aonehm- 
lidute, zu verhoffentlich sattsAtner Bsfiiidigung, auf- und vorgcstellet wird, Durch 
German Schleifheim vun Öul^fort. Dem es wollen so beh.T^'-Mi, Liicbend, was walir 
ist, zu Rigcn. Nürnberg, Unickts und rerli>gts Joliann Jünaihau FeWecker. 1685. 
12 Bl. u. 728 S. a Enthalt Buch I-V. S. 1—050. - Buch VL Fortsetzunif und 
SrhlnQ oder Sechstes B,uh. 16^3. S. 5;.1~67-J. — S. r73-728: Tsaticher Miohel 
Ton SIgneur Meßmaiil. MDCLXXXIIL (Güttingen, Fab. rom. 1362). 

26) Dcß possirlichen, weit und breit bckanten Simplicis&imi Sinnreicher und 
nadidencklicher SchrifTten Zweyten TheiU Erstes Buch, von dem seltsamen Spring» 
insfeld, Odor Dessen kurtzweiligen. liust-erweckcnden, im 1 rcht lächerHrhf^n Ixjbcns- 
Beschreibung, Als oiuc-s weiland frischen, wohlversuchtea \m<l taplTem SulJatcn Und 
nachmahlcn aurjgcinärgcltcn, abgelebten, doch darbey sehr verschlagenen Land- 
stfirtzers und BetUens, Nach Simplici mir bor Anordnuufj Ei -stesmal verahfai^sot 1G70. 
smiotzo aber wiederum neu, und zum Untlen mal verhä&sert, vermehret utid auff- 
gelfgt von Philarcho Grosso von Trcmirenhoim. Im Jahr 1685. 642 S. u. 1 Bl. 8. 
S. 1-108: Springinsfeld. - S 10'»-2_'5: Tnitz Simplex. — S. 227—34 2: Vogel- 
nest Erster Theil -- S. 34;i— 4^2: Vogcl^vcstcs Anderer TheiL — S. 41^—642: 
Zwdtai Theils drittes Budi. Joseph. (Göttingea, Fah. nm. tSßX^ 

27) Siraplid.«wimi Staats-Kram, statt des DriU. n nod letzten ThcHs. Nnr»» 
berg, Job. Jon. Felßeckers seeL .'^'■rben, im Jahr Christi 169.5. 720 S. 8, Enth.: SriHT. 
Pilgram. - S. 117: Rathstübel Plutonii. - S. Ib2: Verkehrt«» Wdt MDCXe i.X. 

— S. 253: Dietwalt und Amolinde. Iti99. — S. 343: Proiimnaund Linij ida — S. 463: 
Batio Ststn^ 1699. — a 612: Dsc; fliegende WsBdenmaaB. 1899. — a Ml: 
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•Gesicht. — S. 599: MondreJ». — 8. 826: Galpen -Männlein. 1699. — 
ß. 653: Mcicher. 1699. — S. 069: Uhrsachen, Warumb er nicht CathoUsch werden 
Vonno? 169!). - 8. 683: Bernl.iiutcr samt GauduitMCfa«. 1609.— S. 693: GMOklft- 
Uache- 1ÜÜ9. - S. 711: Manifesta. 1699. 

28) Der aus dem Gmb der Vcrgcäsenbeit wieilcr erstandene Simplicinimiii. 
NfirabeiR, In Verlegung Joh. Jon. Felß^ikers seel. Erben. 1701. 728 S. 8. Nor 
Titel und Vorrede neugedruckt, sonst die Ausgabe von 1685. fBerlin;. — AikUnr 
Drnck 1701. 86-1 S. 8. (Dannstadt). 29) Nürnberg 1705. 8. (Berlin). 

80) Des Aus dem Grab der Vengesaenbeit wieder entaodenen SimpUdiSxmi 
A l i W i tl wM rHcl ier . . Lebent-Wandd, Auf ein« uniifinida», «md Jetfo gauti nm» vM- 
TvrtDthite anniutlii^e Schreib- und Lehr^Art . . Nürnberg, gedruckt und verlegt bey 
▲dam JonaUiao l-eiAecker. Anno 1713^ IIL 8. (Uanorer). — Auazug danua von 
C J. WsgttiiMiL Leipzig 17BS. 8. 

81) •) Avanif ^ Bfldicr I V: Franckfurt und I^eipzig 1758. 417 & & — 
b) Anazug ans den Büchern I— VI in Reichards Bibliothek der Romane 4, 127 
bi» 140. — c) Umarbeitung: rVankfurt und I>eipzig 1790. 876 8. 8. — d) Moder- 
■Mart: Wien 1791. 8; von Fr. Weisser. Berlin 18)22. 8. — e) Bearbeitet Ton 
E. T. Bülow. Buch I-V. Ix»ipz. 1836. 8. f) Erneuert tob 0. JU B. Wölfl 
Lei^ing 1848. 918 S. 16. — Titelauflai^e 1881. 918 S. 16. 

82) Der Abenteuerliche SimpUtissimus. Versuch einer Auagabe nach Dm 
TIar Atitesten Dradm. Ton W. L. HolUnd. TAbingeo 1851. 8. 

S3) Dor Abenteuerliche Sinipli'.-i&simns und andere Schriften von Hans Jakob 
Qmatoff von GrimmelabMiaeD. llenusgegebeii von Adelbart Ton Keller. Statte 
nit 1881. n 1S08 & 8. (l: StmpiidadiiiiM. Bmh I-IT. H: B. T-VL 
Continuatiou. Teutsclier Micliel. Anmerkungen und Register). III- IV: Stuttg. 
1682. 941 a 8. ~ (DI: Springinsfeld. Courascho. Vogelnest, 1. Teü. — IV: 
YcgOnmt, 2. Teil — Joaeph. Muaai. Anm. und Register). (litt Teran Nr. 88. 
8^ 85 u. 66). 

84) Hans Jacob ChristofTcls von Grimmelshausen Simplicianiache Schriften. 
HflCMiigegeboo und mit ErUutarungea vexsefaeo voa Ueinrico Kurz. Läpzig, J. 
J. WAw. 1868-1884. IV. 8. (I: SiinplidaaiiiMM. B. I-IT. IXZnr «. »5 a 
^ n. 1863. Siraplioissimus B. V VI. Continuatio I— III. Arzt 463 8. — m. 

- 1864: Counucbe. SpringiDafold. Vogelneat, 1. TeU. 502 S. — XV. 1864: VogeliMat, 
SL IWL — > Asa dam MMilmadM Oal«dv. — Galgwuniwnhh. <— Bfiwdiittler. 

— GmMiaa^ — Hdeber. - AUcfad. ZXXm a. 552 S ). 

85) Der abonteurb'che Simplicissimus. Von Hans Jaci^b Christoph von Grimmels- 
baosen. Mit Einleitung und Anmerkimgen heraoagegoben von Julius Tittmann. 
Leipzig: Braakbww 1874. IL 8. Zweite Auflaga. 1877. TL. 8. LXXXIV, fl8L 
X, 296. 8. — Simplicianische Schriften. Erster Theil. Trutz Simplex. Springin». 
kld. Bimbiuter. Gauckel-Taache. Leipzig: Brockbaua. 1877. XÜV o. 272 8. 8. 

— SwriterTban. I>m franderbariiclw VogMiiMt Exater «md Zwtitar ThdL Lsipzig: 
BMhaua. 1877. XXXIV u. 311 8. 

86) Der abenteuerliche Simplicissimus von H. J. Chr. von Grimmelshausen. 
Abdruc k der ftlteeten Originalausgabe 1669 (von Rudolf Kögel). Halle 1880. 
XIXH ■. 581 & 8. 

87) Nachahmungen des Sbaplidiaimua : 

a) Siiuplici.ini.?cht'r Jan Perus, dessen Geburt und Herkommen, kurtzweiliprer 
Lebena-Louff, untör<»chiedUche Verlkejrathung, Kencke. ächwencKc. Elend. Reise, Cn>- 
ÜiigBiiB, Verarthetl. und Bekehrung. 1672. o. 0. H 1!S. (HB. 2048). 

b) Der sttupliciani^che Weltkukkor, siva «bcnthouerlicher Jean Rebho, 
(Huber). 0. 0. 1C7S. III. 12. (Koch 2. 260). — J. Robhu. Printz Adimao'oiS 
und der königlichen Priucc^äin Ormizella Ltebes-Geschulitv. o. 0. 1678. 12. 

e) Der poKtiacfae poaaierliche und doch manierliche aimpUcianiaebe Haaenkopf, 
fw Brftamo GrilUndo. o. 0. 1683. 12. — o. 0. 16ä9. 12. g 194. 

d) Defl Frantzüsisclien Krii^rs-SinipHci.s.«iimi. hoehvenrunderlicher Lebens- 
Lauff. 1682. Kreybtir^', Dnu kt« und verlegts J. J. Filhon. 8. — o. 0. 1683. 530 S. 8. 

e) Ungarischer Oder Dacianist-hcr Simplicissimus. IQ&H. 4 BL 239 S. 8. 

— Uiit, im, 8L tcb Jota. Ov. Srii). 
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866 Bwdi Y. CMdirt-liMMiM DicMu^p. S 198. 

% 

0 Tflrekiseh«r Vagant, Oder: UniMliiniABd- TBRÜMte HMMt-MiMB. 
1688. 8 BL n. 191 a 8. (pbt wUk ab MMUaag m 

^) Der Gberaus Icurtzweilige und abeotheuoiUfliMXaloolmo TOA Liab«a4»m 

von Simplicio Simplidsaimo. o. 0. 1686. 12. 

h) Simplidssimi alberner Briefsteller. Leipz. 1725. 8. 

i) SimplicissimuB Rcdivivag. Das ist: Der in Franclcreich wieder belebt» 
und curieus beoörperte alte SimpUdos, welcher mit der Französischen Armee nacb 
Frag ruarchiret m . . aocli dar Ranmaeh» Hadiena, Chinugna and Mjuad-KMk. 
0, 0. 1743. 8. 

32. Christian TV. Ilaerdorn, dänischer Oberst za Roß: Aevqnsn oder der 
noße Mogül, Das ist: CliwesiRche und indische ätalits- £ric^- und liebesge&duchta. 
^naterdam 1670. III. 8. Nach Calnrenedes Ca.ssandra. Vgl. Bebartag 2, 140l — 
,yMan sehe doch an den Frantzoscn Isolct, weldier einen Koman eesdirieben Ton 
den großmächtigsten Monardien und anderen lumehmen Helden in Tzina und Xar> 
tarien. Welche nnerhSrta AnfiwIiiMidneien werden in dcnaallMn gafManl Es aoll 
den Sdieiii haben, als wann etwas wahrhaftes mit untergemengot wäre von <iem 
Aeiquau und anderen fUmehmen Herren, aber alles dauenige, waa einen bedaakot^ 
dai ea der WahilMit nocii «in mnig ibnlieh aei, wird «nrcn die gnie ünfa dtar 
Lügen derj,T6talt verdunkelt, daß man es viel eigeiitlicfeer ein vollenkoraraenes F^^Dulen- 
oder LQgen*Bacb, als eine Gesciiidit^Bcsdirdbunff oder auch nur einen fiooan Icnia 
neuMn. Dia Baden fan Bndie dnd aaear ireiflSn^^f daan mit aolchen Badieii ans»- 
füllet, die <^anz nicht dabei konunen oaer niohtcs zur Sache thuii, auch oft des Lesena 
nicht würdig sind, daher b'j denen, die das Buch durchblättern, alsobald einen Eckel 
und Widerwillon erregen and ihnen also die Zdt mehr verlängeren als TerkOrsea. 
Von diesem Buche habe ich Nachricht bekommen, daß es xu Straßbnrg oder an<^ 
zu Ulm vou jemand mit großer MOhe und Unkosten in Toutsclie Sprache überire^et^et 
werde, worüber ich mich nicht wenie verwundere. Denn was thut ein solcher Mensch 
anders, als daß er die adla Zeit und sein Ucld dam. aefaindlidi varaidilat nnd sehr 
übel anwendet? Je<loch mag er beidt» vielleicht nidit besser anzulegen wißen, welche« 
er zu ßoiner Zeit mit Schaden wird erfahren." (llist. Zeitverkürz ung. 1668. S, 176 £.). 

33. Schicksal der lieben Bellimire und Corilanders Teutsch beschriebeon 
durch Hanm FniBta, Reyhaim VttMBiteiB. NHnb. 1671. 18. (HB. 29I9X 

34. Mothodus Doctiinae CiTÜia: Oder Wunder-Seltzame Geschieht DeB graaaaa 

Abi.ssini, Künigs der Mohren, Anfangs in L'\tcin bosi hrieben, durch den Ehnrurdigoa 
Vatter Adam Conzen , Priestern von der lobL Geseüschaüt Jesu : aiyetio aber vaa^ 
tentsdiet durdi MnttlilaH Abala, Ton nnd an lilienKrg, beeder Baratn DoetonDi« 
der Hochlübl. Fruchtbringenden GesellschafTt Mitgenosson , der Rom. Kayg. Maj. 
wtircklichen Rath, und neu-augo- und aufgenommenen Uof-Histoiicum oder Qeschicht- 
adkittbem. Suitabadi, In Verlegung Midiael und Johann lUderidi Eadter, im Jalw 
1672. . . . S. 8. (Göttingen, Fab. rom. 135G). — Das lateinische Original : Methodna 
Doctrinae Civilis, Seu Abissiui Rcgis Historia. Avthore R. 1*. Adamo Contzen E. See. 
Jesv, SS. Theo!. Doct Permissv S^-perionrm. Colo niaa A grippinae, Apud Joannem 
Einckium, M interaigna Monooarotia Anno BLDaXXnil. ... & 8. (GMUubh. 
Eab. rom. 1356). 

85. Die Falsche Clelia, ISine Art-Lastigo Frantzösisch und r^Am^a^ 
aducht, AnB dar FrantaSsiscben m die Hochtoutraha Sprach flberaatst I^an c MbiL 

B^ J. P. Zubrodt, M.DC.LXm 12. 

36. Ausl.inders von lIoiyuung8-Beri.'o Geschichte Von Fünf f lu s tigen Brüdern, 
Vorgestern, Gestern, Heute, Alorgen, Uebermon;en; Vnd Fünif traurigen Sdiwestem, 
Alethea, Asträa, Oonatantia, Conooidia nnd Fttientia, genandt. Dtatiw 1678L 8. 
(Göttingen, Fab. rom. 1347). 

37. Glücks-Vorwandlunir der Voriii htm. Eine vorlirfte, zum Theil wahr- 
balllige Geschieht. Besdirieben von dem Traurcudeu. (A. V. G.) Jena 1673. 12. 
(HB.90Sa) 

88. Everhard Gnerncr Happel, f^nh. 1648 zu Marburg in Heesen, lebte 
als Sdiriftstellor in Hamburg, wo er 1690 starb. Seine Romano waren ihrer Zeit 
abanao baliebt, ivia die der Loiaa Ifflhlbaeb (Hundt) in nanerer Zeit nnd abcnaa 
mrtka iri^diaaa^ D« vadiiltniBmälig baata iat aein Aeadeniaehar Bonaii. 
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1) Der Asiatisch© Onotrambo Darin Der jctzt-pwHwnde grosso Sincsischo 
KSvM^r Xunrliiu.s. AU vin uml<M Invcifl'.ml.^r Bitt<^r vort'esMIct, nächst dessen und 
an<i«'ivr Asiat !<fl!'^r rriiitzcn l,i<-I)Os-Ges<-hi«'liten un-I ritt'^rli« Ii'-n l li ifon, auch al!o 
in Asien gclcfjiUL K«*!n'_'roi» Jio. samitt deren IJoschaffcnhciteu, Urauuiii; lijrcr Kocj-^utcn, 
urnl dfivri voniehir Timt^'n kürtzlich mit • iii;,'olWirt werdtn. D r !; f : rhardt 
Guerner Uappdl. II u:.l>iir^'. In Yerl«guog Job. 2k«iiinaBiw and Gfioig Wölfl«. 167;^. 
8. (Gottingcu, lau. r. lütu). 

2) Der Europacischc Toroan. Ist Eine kurU-gefassetc Beschreibung aller 
K5iiigreiclie und iJndcr in f*unti Europa . . Welche» . . In cii'.em Tucldltchen Ro- 
mau vor^cstdl. t h.it Kverlim liK Guerncnrs Happolius. 167G. Ifambmx, in Verleg?. 
Job. Xstumauns und Geoq; W vlils. Gedruckt zu Eranckfurt bei Johann Görliu. t^, 
<Gottbgen, Eab. x. ISsOX — Fnuttkf. n. Ldpug 1709. 8. 

8) EL G. H. «o ^nantraCbriatlieliar Potentataii Xriegs-BomantEntar 

TTicH VorftiMlond Fiti'- ^^vtiano Kesoliroiljii!)?^ aller Mutigem Feldschlachten, Bostür- 
miioccn, Massacrvn, Evldzügcn, Scctreffcn, Venrfiitungen , Bündniweti , Fhedens- 
•«filnssen, ete. to roo Atutt 79. biB 75. tndaiiv» in der ChriMtenbeft mit» den 
kri> 'ndea Partheye vori^^fi^an^n . . alles verfasset in einer Licblif'hen HeUlcn und 
läcbtä Geschidit . . Anno lt>81. II. 8. fGöttingen, Fab. rom« 1380). — üiddel- 
>'urg, Gedrtickt im Jahr MDCLXXXI. U. ö". (Göttingen). 

^ 4) Der Insnianiiche Manclorell, Ist euiA Geographlscbe Hiatoriscbo und 

Politisclic Beschreibung Aller und jctlcn Insulon Auff dem gantxon Erd-Bodcn, Vor» 
««teilet In einer amnühtigen und wolilerfundenen liebet- und Uelden-Gecchichte : . . 



boj Thomas Koos, auf dem Erk vor der KnochenliaueiBti; 1882. 8i> (Güttingen« 
Fab. rom. 13^<1). S. 313 IT. eine klfiue Hobmsonade. 

5) Der Italiauische Spinelli, Oder So genanter Europaoischer Gescliicht- 
BDui.m AniT Dns lüco Jahr. . in einer zicrlicb'erruudenen und wol>;eset2ten liebet- 



6) Der Un^arisebeKriaga-Boman, Oder AuOfÜhrliche Besdueibung, DeO 

jfin•,'^to^ Trinken- Kriegs . . . Unter einer anmobügen liebes- und Helden-GescLic hte 
auf Komaiusrho Weise in einer rciuea ungezwungenen Teutschen lleUens-Arth vor- 
Ikaaet . . Von Everhardo Gvenioro Iluppclio. Ulm, Druckte und verlegts M.itthaeua 
Wagner. Ifi'Jo-lC'^g. T. (Göttingen. Fab. rom. \m). — Sechster Theil . . 



oontinuirt, von L. II. II. Ulm, Dnelca ud Verlags MattOMi WagiMn SaL Erben 
1697. 8. (Gottingen). 

7) DerSpanischoQuintana, ^^Icr So prnanntcr Enropaeischer Geschieh t»»- 
Roman. Auf Das Jahr. Worinnen ?*I.ui die rurnvhwstcu Geschiclitrn, von Wun- 
dem, Krieg, Estats-Sathcn . . zu vemchuien hat . . in einer zicrlich-orftin Jenen und 
Wohl-geset/.ten Liebes- und Hclden-Geschichlo leßtriinli^' für^'ostellet, Vou Everhardo 
Gvemero Uappelio. Ulm, Druckt« und rerkgia ^lattlijeus Wagner, I6öt>— 16C)7. IV. 
8. (Gottiiigett, Fab. n>m. 1882). 

H) Der Frantzüsische Cormantin, Oder so genannter EoxoiKieiadier Ge- 

»ohicM-Bonuin, Auf l>:iä 1(157. Jahr. Wnrinncii Man nächst denen An'jelegcnheiton 
d< R K'-iiiuTt iihs Eraiukn-icU, die furnohuisio tklilachlcn , . . zu vemchuien iiai, in 
einer wtl- erfundenen Ücbos- und If.lden-Gcschichte Icß-wi'rdiff fiirg»^ stellet. Von 
Evorlurdo Gvemero H^it r olio. rini, Druokts undVcilcgta Mattbacna VVognar, 1687 
bis ItitÜ. IV. (lioUingeu, Eab. ruiu. 1662). 

9^ Der Ottomannischc Bajnzet, Oiler so genannter Enropaeiscber Ge- 
fchielit-LVnian. .Vnf l»a> Jahr IG.*^?. Darinn abgehandelt werden .\Ile bt-nckwürdige 
Ce-rhichte, wxMie di>*os Jabr über fiirpefallcn sind . . In einer wol-erfundeneu 
Liebes und Held' n-G. ;« hichte aiimulitig fUrgesUUct, Von Everhardo Gvernero Uap- 
fclio. I lm» Druikt« und mlcgta ^tattbaeoa Wagner, 1688— lfK»9. IV. 8. (Got* 
tingen, Eab. rfui. . 

lü) Afrikanii^i her Tamolast. Ulm 16S9. 8. 

II) Der A'-adenji.-iehe Horn an, Worinnen Das Student<m-Ijebcn fürsebildet 
viiü . . Daa Gute zur Lehre, da« Böfi aber m Wamni^ der Elii^Uebentlen Jn^end, 

Ooadaka, Onatfitt. Ol. f. Aafl. 17 
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in eiMr mUiwb Ltoliw OtniMcihte ftnmtiilet von Svaiiittdo Ovwmko Happelio. 
Ulm, DmcVts und Verlegte MatllUNU Wngnm. IM, 2 DL, 1076 a 8. ond Reg, 

(Göttiugen, Fab. rom. 1S83). 

12) Der Teatflclie Carl, Oder so geoannti^r Baropieisclier G^schieht-llomita, 
Auf Das 1689. Jahr. . unter einer angcnebniM Schreib- Art, nach Weise der rorigea 
Gcscliicht-Komrtnrn , ordentlich beschrieben . . Von Everhanlo Gremero Happeiia, 
Ulm» Druckte uiul verlegts Matthaeus Wayuer. 1690. IV. 8. (Gottiogen, Fab. rom. 1^83). 

13) Der Engellindischo Eduard, Oder ao genannter EoiojMcischer Ge- 
Rchicht-Roman, Auf Das 1699. Jahr, . . unter eiiMr Mgenehmen Ti^reibart, nach 

^Veifie der voriir^n Cos^hirht-Romanen, beschrieben . . , von G. E. H. Vlra, druckte 
uud veriegU ^itUaaeus Wagner, 1691. IV. 8. (Güttingen, Fab. rom. 13^X 

14) Der Bay«r!teb# lltx, Od«r ao gananntar Earo|Maiaoliar Oaaehieht- 

Roraan, Auf Das 1691. Jahr . . beschrieben, von E. G. II Ulm, druckt* und v^r- 
legta lüitthaaua Wagner, 1692. IV. 8. (Göttingeu, Fab. rom. 1384). In der nicht 
uttanddiDateii Vorrede wird Hap]^ niaht ausdrückUch als tot baidchnet, dock 
deutlich jgesagt, daA in seiner Manier fortgeschricben soi. Es erschienen dann no^ 
unter seiner Namcnschiffro In pflcichem Verlage: DoiS Sächsische Wittkind. Ulm 
1693. IV. 8.. und: D«r Schwäbische Ariorist. Ulm 1694. iV. 8., die icli beide 
niobi gaadwi jiaba^ 

39. Der Ünglttcklich-Vorliebte Fürst: Oder Printz XarU anB Spnniea 
korta^gdaßte liebes- JUben»- und T odaa-Ge adndittc. Aull dem Fxaatxdaiacbea [Saint- 
BoalaJ vartantnht Im Jahr UDCLXXIV. 178 a 13. Unter der Vcmdet J. IL 
W. T. B. (Göttingen, Fab. rom. 662). 

40. Mich. Kon^ebl (§ 193). Surbosia [Borussia] odar gaicUibtsniiliflBn 

Heldengedicht Narnberg 167U. 12. Vgl. J^althis 166. 

41. Bacchusia oder Faßnacbt-Laud uUwo es drev Toutschon jungen IIcrii>a 
mitt UirorRaiß übel ergangen, dnibcy allerhand kurtc wellige Gcschiditen eingemischt 
ivcrden. Beschnben durcii Cbriatoph AndreH H9rl Toa Wittatatorft Manchaa 

1677. 12. (Üü. 2057). 

4S. Dia Eyfarafichtige Zelodijto atifl den FwntiBaiadWB fibenatst dvidi 

den Beschirmeten [Ohrn. T. Uyssel]. o. 0. u. J. 12. 

43. Daniel Omels. Die in Ei^inhard veriiebte Emma. Welcher bejrgeßigt 
worden Der Teutscha Paris, samt einer Zugabe von Gedichten. Von JMmon. o. 0. 
1680. 8. (CKftliDgea, Fri>. nun. 1409). 

44. Der unglücksoelige Hirt, Nobenst andern boyge(t<gtcn Sprach-Ubtmgcn, 
Aufeesetzt von (P. v. M.). 'Rpf^cnspnrg , Gcdnickt boy Panlns Dalnstein^^m , 1082. 
57 o, 8. und: Unterschiedliche Aus der Jr rauUöß: Cassandre Und .^Vudexii dcr^icidion 
Bflciieni Genommene liebea-Geadiiiditen. 438. 8. A-04. 8. (GSttii«en, F. 8039). 

45. Ferdinand Ai\:\m Pernaner, ITorr von Perney, seit 16S0 JGt^lied des 
Fcgnitzordens. fügte den dritten Teil des von Scuderv unvollendet hinterlaßncu Bo- 
mnns Almabioe hmEn nnd miaebte, naeb Herdegens Zeugnisse, ,^lerband Betfciben- 
heiten ein, die jjfuten Freunden wirklich bfL,'fi;no{ sind, r. -lits hinzudichtend, als was 
zur Verdeebing der Personen nötig w.-u:." (Herdegen 520). — Almahide Otlor Leib- 
eigene Königin. Aus dem Frantzösisrhen des Horm r. Seudery übersetzt von Ferdi- 
nand Adam Pemauorn, Horm von Pernt-y, <kin im Pc«rnesischcn Blumenorden be- 
nannten Daphni». Nürnberg, 1682—96.' III. 8. (G->tfin;:.^n, Fab. rom.). 

46. Der verliebte Europuer, oder warhafTtige Liobeä-BomAn. in welchen 
Aleiandiiliebeegeaehiehte begriffensosaaimmgo tragen onreh Amandna daAmantou 
Wien 1682. 8. (Göttingen, Fab. r..m. 1371). 

47. Nochcs de Inuiemo, Winternichte, Ans Im Sjuuischen [Antonios 
de Esl&va] in die Tcutsrho Sprach versetzet. Durch .^iulthreum Drummern von 
Fabenbadti. Zu finden bcy P. P. Bleul in Nürnberg. Gedruckt bey C. S. Frohbem, 
1683. 12. Maitzahn 364, Nr. 1167. TgL Bobertag 8, 2, 139 S. NOnbezg 1699. 
12. (Broslan). 

48. Bntfahrnng Der ftwßw«rdigcn Helena von Amatezdam. Sianipt 

Einer Bcsohreibnn«; Einer Schön'n Hernnjihroditin , I i ^ ^-Or .liichten. Av8 dem 
Frantzosischen in das Teutache Qbersetst. Basel, Verlegt, von Joh. PhtUp Biebter. 
H.DC.LXXXI1I. (Unter der Widmnn«: J« P. & R). 8 BL. 804 «. 105 a ISL 
(Qdttinfen, £!ab. nm. 869). 
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49. Antust Bohse, geb. 1661 zu HaRe, lebt» in Hambarg und Druden« 

T/'ipzig. Krfiirt und Tonn, f als Prof. zu licjrnits IToü. Er pchriob unter dem Neimen 
Talander oin^ ^enge zum Teil schltiurriger llomanc: 1) Lii'lx scahiuet der iJ.iiiieo. 
Jjevpi. 1CÖ5. 12. - 2) Die EiforsnHil der VerUebten. I^pi. lH^y. 12. — 8) Akostis 
TTiT Prr-if ii. I,npz. ICifO. 8.; 1703. 8. — 4) Der getreuen IMlimire wolilbclohnte 
JUebcfiprobe. hävz, 1692. 8.; 1715. 8. 5) Olorena. Uipz. 8.; 1708. 8. — 

6) Die grtira« SirkTiii Dori«. IMfiL 1096. 8.; 1710. tf. — 7). IHe Amazoninnen 
ans dem Kloster. O'illn 169S. 8. ^) Vnmr-'^in Arsini^f». T>oip2. l'/OO. 12.; Nürnb. 
1714. 8.; 1717. 8. — 0) Die durchl. Argenis (Harchiis) in einem Staatsroman. 
liHpz. 1701. 8. — 10) Don Pedro vnd Agn««. I>eipz. 1702. 8. — 11) Ariadne, 
PrinceÄflh» von Toledo. Lclpz. 1705. 8.— \2) T. landers letztes liebes- nnd HoMen- 
gedicht. Ldpz. 1706. 8. — 13) Antonia de Faliua. J^cipz. 1709. 8. (Fortsetiung 
Yon 11). — 14) Ariane. Frankf. 1708. 8. — 15) Amor am Hofe. lieipi. 1710. 8. 

— 16) Aurora Princcssin in Creta. Leipz. 1710. 8. — 17) Albanische Solima. C51n 
1698. «.; Weissenfols 1718. 8. — Ib) Der Lt-^bps-Irrirartcn. Weissonb. 1724. K 

— 19) Verliebte Verwirrung der Sicilianischon ll- fo. I^ ipz. 1725. 8. — 20) Tausend 
und eine Nacht neb?t der tausend nnd einen Vi- rtolsluodo. Leipz. 1730. VI, 8.; 
1759. VT. 8. — 21) Tausend und ein Tnff. Leipz. 17 30. 8.; n62. 8. — 22) Die 

UiebenßuurJi^ Europuerin Confitantine. Frkf. und I^ipz. 1736. 8. (schon vor Nr. 11 
wider seinen Willen herausgej:cl>on und interpoliert). — 23) Die versteclrte Liebe im 
JOMter durch den IJ.-standi-.'u T. Vr:mVf. um. V2. — (Koch, Comp. 2, 251—253). 

50. Joh.iuu Philipp Fcrdiuiiud Peruaner. — 1) Die IJcbo Eine Uber- 
trinderin Des GlQclces, Oder Oronec nndEngenie Begebenneiten. Erstlich Frantz5- 
«sch ans Licht gebiMoht dnrrh Herrn von Koberdiere; Hernach ins Hochtentsdi 
übersetzt und neben einem vcrteui.s.liteu Trauerspiel [S. 75 — 133: Isis] Heraus- 
gegeben durch Jnhanii i'liilijnt Ferdinand Pemauer Herrn Ton Pemev, Frevhcrm. 
Kegenspurir, pedrii ?kt dureh i'aul D.ilnsteinor, im Jahr Christi 1688. 8BL vni 133 S. 
8. (Göttingtn. Fab. rom. I>53). — 2) Des Durchleuchtigsten Ph aroTO nnd s, ruri. se 
liebs- und Helden-Uesehieht, Oder Frautzr>8isclier Krieg!i-Siegs-Lil>- 1 iid liebes-Thalen. 
Erster Thcil. Von denen l'r-a)li n Kriigen <les Edlen-Franekenlnnde? . ursprilnglicb 
lirrpslcitct. Aus dem Frantzösisehen [dos Calprcne^lel in das Hoch-Teutsche über- 
setzet, Durdt Johann Philipp Ferdinand Peruauer, Herrn von Pomey Frey-Herrn. 
Kfinlwnr/ In Verlegung Jwann Ziecon. G«dni«i1ct, bcy Johann ICcfaaal Spörlin, 
1688. 8 BL 824 & 8. — Andenr ThdL 2 BL 412 S. S, (C»ttingMi, Fab. nn.). 

T)!. TTeliii irli Aiishelm you Ziegler und TCIipiinnsen, geb. nm 6. Jan. 1003 
an Hadmcritz in der ULiusitz, vurde in Görlitz rorgcbüdot, studierte in F'rankfurt 
1. 0. Hedtti», Sprachen. Gcsdiidita nnd Pondc. Er war Derber nKtirer Rittergüter, 
zuletzt von Liebert-Woh-kiritz bei Ix-ipzig. Kränkitch, liypochondrisch, gestorben am 
8. öcpt 1696. — Vgl. Krcysig. Devträgc 1, 35 ff. — 1) a) Die AsiatisHie Bnnise, 
Oder Das blutig- doch muthige Pegu. . . Alle» in Historischer und mit dem 3Iantel einer 
. . Helden- und Liobes-Gcschichte l»e<leokten Wahrheit beruhende, i^eipzig 16t<9. 8. — 
b) I^eipzig l(ii.'0, s. — c) Leipzig 17u7. 8. — d) I>eij>zig 1721. IL 8. (der zireite 
Teil von J. ii. l^.uinuu aus S^hli^ien. t \~,:^\ in llaiubnrg). — o) Baniso.. Diesem 
il^et mch l>e}- eine aus 'jAem Itali;ini.^d)en übersetzte Theatralische Handlung, b<> 
n«inet: Der taplT^^re Heraclius. J^ipzig, Terlegt« Christotf Gottfr. Eckart, Buih- 
händlcr i)i Kuni^'sbnrg 1728. tJOG S. 8. (Göttinin^n, Fab. rom. IJMi», — Foriftetiuug 
der Asiatis' ht n Hanirso Oder dca blutigen und ni;ii!itg»»u Ptgu Zweiter Theil, N;ii*h 
Art Horm lieinricl» Anthelm you Zio-ler und Klipiiani^en. Zweyte und verl>e«serlo 
Auflage. Jx»ipzig, bey Johann Grossen« Erben, 172f. 766 S. 'ö. (Gi'.ttingen). — 
f) Lcipzi- 17UJ*. 690 S. 8. (GottingenV — p 17:>3. 8. — h> Königsberg und 
Leip/iu' l7'V3. 8. ~ i) 1764— 17ü(J. II. 8. — .\nt. Sehlossar, Zieglers Asiatisr-be 
Banise auf der Bühne (Wiener Aljcndpost. 1878 Ik'il, Nr. 2j2). — 2) Tä^'licher 
Sehanplatz der Zeit. Lmpz. 1700. Fol. — 3) Hi.«tor. Labyrinth der Zeit Unnz. 
1701. I*>.1. - O iitinuirtcr Iii.«tor. S* ' i i] l !tz und l.;ib} rinth der Zeit. I/*ipz. 17i;*. 
Fol, — 4) Hcldenliebe d<'r Sebrillt Alten Te-Ntanient-' in 1«» anmuthigm Liebci«- 
Begi*«iheiten. I>>ipz. 1734. 8. — Hcblenliebe der Schrift A. u. X. T. Zweytor Theil 
(von G. l'hr. Lehuis). L«ipz. 1737. 8. ~ EIbi>«lie Heldfubriefe, in 12 sonderb. 
liebesbegebenheit. n d-^« AT., .als dritter Tlieil von C H. S. L. ipz. 1732. 8. 

Nachahmungen der Banise; a) Die deutacho Banise. l^eipzig 1752. 8. 

— b) Dif Enefländische ILinia», FHnmvitt von iSw^fX. Von C K. P. Fhtnk» 
f«i nnd Leipng 17Ö4. 8. — e) AesyptMie fianise (eiistisrt nicht). H. v. Justi 

17« 
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eh dnen Roman hm»^»: Psammitiehns. Frankf. n. I>ipz. 1759. 8. Th. AWt 
nannte ihn im 1J>6, — 19S. I.it.-Briofe, xiia die Elc ndiu'lvcit desselben zn b zc ichnca, 
mit dem Ekelnf>men Acjjrptische Hanise, was K > * h. i_. n.f^nd. 2, 140 f. m x-rst ind. 

52. Statira <Hl«r Cassaudra Der aller durciiiuuchti<;^U'a Kavseria Staats and 
Lwbc^wdiiditeB [von Calptenede}. Aus ten HolUodMcliia. 1889. Y. 8. 

üS. Joachim Melor, t;eb. 10. Auir. 1G61 zu Perieberjj, stu llertc in ^fnrbur^^ 
machte mit swei iiu^gcn Schuleubur^ Kelsen durch ]>cuUcliIaad und Frankretch, 
16b6 Cantor und Tfertttti in GSttingen, 1707 Dr. jnr. tind Lehrer ar Prima: 1717 
dankte er il), um seiner juristischen Praxis sich aas-sclilif-niicli zu\ridmea; {jostorben 
am 2. April 17S2. — Vgl. Archiv f. Litt-Geach. 1, 101 IL — 1) Die durchlauchtig© 
RSmeriii Lesbia, das ist alle Gedichte des Poeten CatuUns in einer anmuthi^n Liebe»- 
gcsoliidite Torgestellot Leipzig 1690. & 8oll nach Jean v. «apelles Amonrs d* 
Catulle, Pari-? IG^O. 12., gearbeitet sein. Gottsched, Bevtrair*» 1, 12. — 2) Di© 
durel)lauchti-,atcn Ilebrüeriuuea JiüLi, Kcbekka, Eahel, A&sanath uud St^cra. Leipzig 
und Lüneburg 1G07. 8. — S) Die Amazonische Smjma. Staats nnd Liebes-Roman . . 
von IMPeriah. Fraiickf. u. Leiprif^ 1705. 8. — i) Die Römerin Dclia, das ist 
alle Gedichte des Poeten Tibullus und zum Tlieü des Uoratius in einem curiöaea 
Romaa vorgostcllet. Franckfurt 1707. 8. — 5) Die Tfirkischo AstaiM, Dirieose and 
Galante Stiiats- und L5eb«B-Gesdiicbte, .Vus dorn Frantzösisclion übersetzt von IMPerisJj. 
In Verleping des Autoris, Aano 1720. ö BL u. 204 16. — Ueoaont werd» 
noch: PoIiümIm Wenda; Zonid* nt dm JmaBt, v. s. w. Vgl § 189, lORi 

54. Uiero«yM«t AMbrMlu LtBf Mroantel , geb. zn Augsburg, stodM» 

in Ingolstadt, Weltpriester, 1666 Eanonikus zu St. Potor in A?iiT?bi)ri^, 1670 zu St. 
Moritz daselbst, geötorbea 5. Dec 17Ii:<. In der 1 ruclubritiecDdeu GoscIUcliaft Der 
Wtmifff. — VgL Baader 1, 1, 307. — Die gekrönte U' schold, oder Lelmn der frooi» 
rocn Ilirlandin. Ans dem Franz. des Franz. Benati do Ceriilers übersetzt dorcii 
ein Mitglied des berühmten Palmenordens, genannt: der Wenige. Augsb. 1690. 4. 
— Das Original des Jesuiten Cerizicrs: Lm traiB Etats do l'ttnocenoe, Pons 1646. 
8., enthält: THistofre de In Pucelle d'Orleans ou rinnocenec nffli^^re; Hi.=tniro dft 
Geneviere ou Plnnocenoo reconnue; ilistoire dilirlande ou l lnnocence oouronnöe. 

55. Der Steii;ende and Fallende Selimor, in einer gantz neuen liebea-Gcschicht 
nebst vidttl Anuiuhtigen BrietTen in gebundener Redens - Alt, luntmigaglkta fOO. 
W*rtreu. o. O. 1691. 8. (Göttin^^eu, Fab. rom. 134S). 

56. Publius Cornelius Scipio der Africaner Helden and liebe^-Geschicht«. 
Enter (Ander und letxtn) ThoiL m einer Roman voigestellet tob dorn Veignügten 
Amydar. f^nodtfurtli undLeipng, 1006-^160:. IL B. (ti^ttingib, lUi. rao. IMB). 

57. Pnnl ron Wint^tler, brandeuburgischer Bat und Präsident o<ler HcsidiDt 
in Breslau, in der Fnichtbringendcn Gesellschaft Der Geübte [i^. oh^n S. 10), gab einei., 
für die schle&ische Sitte ngeschichto nicht unwiditigen Roman ohne seinen Namen 
horant. Er soll schon 1679 gestorben sein , flöge), Korn. Lit 3, 442 t — Der 
EilelrafJnn. Franckfurt und Leipzig, In Verle^mg Cliristopli Rie|»els. Anno 1696. 
7 Bl., ÖIO a 8. u. Kcg. (Göttinnen, Fab. rom. 1406, irrig als ron E. W. t. Tsdiim- 
hausen bec^ichnetX — rep. 1697. 7 BL, 610 & 8 nnd Blitiraiaer. (GMtingin, 
Fnb. rom. 1406). 

58. Christian Renter, getauft am 9. Okt. 1665 zn Kotten bei Zörbig, achten 
Kind eines 1683 gestorbenen Bauern, »tudierto seit 168Ö iu Leipzig, wo er bei der 
^Vitwe Anne Eosine Müller, geb. Grosrho, der Besitzerin des Gasthauses zum roten 
Löwen, mit seinem Fr^^nnd-? Job. Grell aus r.u;,'enwalile rine Studentenwohnung inn© 
hatte. Da die „Uausbursche^* keine Miete be^alUtcn, cntferikte die Besitzerin sie aus 
dem Haute. Renter maehto die Frau (Schbmpnmt^c), ihre beiden Töchter und ihm 
Solln Eustachius fSchelmufTskyl zum Ge^^custande witziger, aber boshafter Satiren. 
Wiederholt relegiert iregon s'olclier ^Pasquille" gicng er nach Kitzscher bei Bomn 
nnd vnst», wihrend die gege)i ilm gerahrtcn Prozesse nodi in der Sehirebe wnum, 
f: L märhtic^e Gönner /n vcrs uafTen (Grf. v. Beuchlingen». Im April 1700 nennt er 
sich als .Sekretär des Kanitnerhcrm Bud. G. Sevlferditz, mit uem er in Dresden 
und Leipzig lebte. 17(18- 1710 fn Berlin Festtpieldiditer. Seine nadi dem Unster 
MoUeres Terfaßten satirischen Lust^i'iflo h ib-'n k-MU nachh.ilfiL'es Interesse ^refunden, 
um so lebhafteren sein Srhelmutfsky, eine Vcr«pottung der Mdlierschcn Familie unter 
dem Sclieiue der Verhühnung auf^rhneideri&cher Reiseberichte im galanten Stil einen 
Bnadwirkiiüindiett oder dam gumipeii einee Qmlinin. £t«nt «eitlftofligDr diftckt 
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T^tumt^ (S. 518 f.) am. Die nSherni BMciclmns«« za den Verh&liiitra. dio 

Xarii' l>'.' unf-..'!, t Vt li.it. Diiin. n tmheaclit t Mt ü'.u; niau liit «las iJiuh objektiv zu 
iH-hwcn luiü wirU Uann eines der gvoiaUtva Jilrzcu^ni^ auf dem ücbictc tlc» Komtachm 
fliirin M'etinon, tUn ffP'jnnwTirtiff rielleidit batIi frisch^^r und kkluifter wirfet, ä1« inr 

y.iAi -1 <^r>t 'ri Kr-. ii- in. iis. Die steiion<!LMi Il' doiisirten i-L-r Tt bclIifliiuT, l>rav Kerl, 
\f-n iU^T Hätte u. 8. w.i Liirironi sicli in tlen Kreisen junfror l/»utc, <lic den St-hel- 
jutiffskv können lernen, noch ircj^^nwärtisf wie vor Jaliren ras. Ii flu. — Dali auch der 
4traf Lhronfried nach dem 'l/']>ou j^iwiehnct ist, scheint k'in< :u Zweifel zu unterlif^gen. 
"Wäre der Stf-ft*. .mstatt in dramatischer Form, al'; nian bohnndelt worden, so 
niinle dor>»llo sith neben Seholmnffsky eirn u cbcni.urtiiren Platz erworben haben; 
der Auszu;,' bei Zameke (.'.f,7 r>7r.. 113— liJ) ist ln>ti:r i^^nn^. — Chrittian Kcutcr 
der Verfasser des S<'holinun>k v. Sein Leben und seine crke von Friedrich 
Za rucke (Abhaudl. der säeiis. Uesellsch. \ö>>i. IJd. IX, 4ÖÖ UOl). S^paraiabdriick. 
Leipz. 1884. 207 S. 4. und in den Berichten Ins?. 12. Febr. S. 4:.— 104. V«L 
J. Minor in <len Gottint-cr p! Anz. 1S85. S. 'ir.?— '2«0. - W. CreisenAeb, 
Aas dem Kreise des SchüUatd>k\- (Archiv f. L.-tnsih. IbSo. 13, 434—443). 

1) L'Iiunncte Femme Oder die Ehrliche Frau zn PliBinc, in Einem Lustr 
Sinais vorgestellet, und nns d^ ni Fmnzüaitclien übersetzet von Hihirio, Nebenat 
Harleqrins Hochzeit- und Kind-i;otterin'Schm:ni>o Plißinc, Gadrackt in diaMm Jahn. 
;i6ÖÖ.J 2 Iii. u. 04 S., '60 S. und 4 Bi. 26 S. (Berlin). 

2) a) Schalmnffalry Cnrfcja mid Sehr ^eflbriiahe BeifiobeBdirMbtiag ta 
Wasser vnd Lmd Gcdnickt zu St Malo. Anno IGUti, 120 S. 12. (Gotha) — 
Abdruck der ersten Fasauug ItiOü. Halle 1886. IV o. 67 & 8. (Ueraoetf. von 
A. Schullorus). 

b) SchelmufTk^'S WnThafr»i.ro Curiöao und selir jjefHhrlicho Beisebeschreibung 
7ti Wasser und I.nndc I. l'nd zwar Üie ollcrvoUkcmenste und accurate*to 

i-diUoii. in HocLteutschcr Frau Mutter Sprache eip nluindii» und selir artii» an den 
Tmg fje^' -ben von E. s. Gedruckt zu Sdielmerode, Im Jahr 1090. Iol' S. 'S. (0.;*- 
tingen, Fal». roni. 1845. Kerlin. Dresden). Schehnufl8kT8 curioäcr und solir p f ilir- 
licher Keific-Bescl -t ibun^ Zu Wasser und J^ande Anderer Theil. Ge«i ruckt zu i'uilua 
«ne halbe Stnmle vou Kojn, Bev Petor MarUnu, 1G97. 7b i^. iG 'Uin;;eu, Berlin. 
Dresden). — Abdnick der vcll.t.iudtrreo Anagalw 1696. 16d<. UaUe ibö6. W o. 
129 a a (Hr^jr. v. X. öchulieruB). 

e) SdielniniTdkxf! wahrhafti;^\ cnriöse nnd ^hr ^refuhrlielie Relse-Beedureibung 
zu Was.scr tu 1 1 nde in Zwcy« n Theilcn cnriösen Liebhabi^m vor Augen geleget, 
und mit Zweveu I.ustr und Trauer-äpiclen Tersdien. Fianckfurth und Leipzig, 1760. 
6 Bl. n. 100 S. 8. (Dr»tIou. Mfinchen). 

d) ScIichnufTskvs warluiftiL^ curieusc und sehr gefahrliche Reise-Besdueibling 
zu Waficr uud zu Laude; auf das 2^eue ia das Jicbt gestellt, vennofart und veiv 
bcCnt ditn^li Jacnndum Uilaritim [DUsaeldorf. Dlbzar] 1^18. 89 S. 8. 

e) Si^lieimniT^kys seltaamo Abenteuer und Beiden zu Wasser und zu Lande, 
nebst «ler B „vi» n.lieit von der Katte und sein, r wunderbaren Geburt. Heraus- 
gegeben von ^ioiMer Konrad Spiit. geuanut Fnihauf [E. (ierle iu Prag, § ^1, 
eÖ,.8J BerUn, bei £. U. G. Cbristiani ltf21. XXiV «. 216 & 8. 

f) SdietitttilTAkTs Wahrhatltis^ Ctil»iae und sehr «refäliilielie Reiseliesehreibung 
zu Wa««'*r iind l,nnde Erster 'I bejl. und zwar die allonoUki'nmvMiste und nfTiimtestc 
Edition in ht-elitetit^elicr l im Mutler Snrael: ) ei^rt-nhantliir »u»d Be])r irti,' an den 
Tag p»»*'»'lK'n von K. >. (;. .Iru< )vt zu Sidiehncrixlc in die&oiu Jalir. (> Bl. u. liiuS* 
8. — Atid r< r Tli. il Gedruckt zu Padua eine halbe Sttmde von Bon» bey iV'ter 
^artau in duvem Jahr. 2 Bl. u. 84 S. und lt> Bl. t^. (Heran..^'. 1.» r war k U'asieu- 
pfln^ lt=*J:5 in Ka.«^k'B. 

g) Si h- luiuH^k}"? wahrhafTtijre curiose und p' lir rrnihrliehe KciRebeschreil'uncj 
zn WüAiter und zn Linde, und zwar die aller\ollk>>nin).-n$te uuil accuriteste F litiou 
in hoflitentadior Kran Mutter Spraeh<» cigraihSndiir tmd s»dir artii» an den Tag go- 
1'. ' II Von E. S. tJt .iruekt zn Sehelnierodo in dii -eni Jalir. ü Bl., lOO S. 'J Bl. 
^4 6. 8. (Neudruck der ]iaMenpfiug«dieii Au.<i;al»i', veniusilaUft vnn G. Wigand, 
S^tlmckt in fjriprf'* Hei Rtritkopt und Härtel ims, mm Vertrieb flbergeben dem 
BuelüiTitidl'T kei. 

h) Sehe!niulV-k> « WalirlialVti<^\ njri«"se und -i^ hr •_'-^fahrliehe Ii« i:ii>K*sr]ireibung 
. . .nn den T.i;: - n v.'u S. .Minu hen. BiMi.'-raph|.-t*'h«arti*tls<'hea Institut. 
(IbN»). 4 »I. n. m 8. und 4 BL Q. 66 2i. 8w 
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3) Lftlhladie & la mort de Thonneto FemiMu dM fot: Der ehrlich«a Fra« 

Schlaropainpo Krankheit und Tod. In dum Lust- und Trauer-Spiele vor«»©- 
•teU«t, und Aqp dem »antzöiisclien in «Im Teaticbe abergesetzt, von ifcb Imaffäcy 
Biitt»<3«aiirleB. Gwinidtt in dlMen 1896 Jahr. 78 8. «. (Göttiaiw. Bniia). 

4) Lotztes Denck- und Ehren-Mahl, Der wevlaiid gewesenen Ehrltchca 

Frai! Scbbrnpampe, In Einer GcdSchtDfiß-Serraon»\ nnft^crichtet ton Horm Ge^gttU 
üf bpcciai-Befehl der Seflig-Verstorbeiwu gedruckt im Jahr 1697. 42 S. 8. 

5) Le JottfwweMi CluuniiaBt Sei^oieur SdhetmnfMcy. Et L**tonnete Femm» 

Schlampampe, reprvsenteo par uno Opora sur le Thcatro a IlambourR. Oder Der 
anmuthige JAnglin^ Scbcimuffsky, und Die ehrliche Frau Somampampo, Ja 
einer Opera auf den Uumbur^chen Theatro Toicwtellet Hamburg;, Gedruckt im 
gfiMnea ABC. äO a 8. (Berlin. Dremlen). 

6) Graf Ehrenfried, in einem Lust-Spiele rorgestollet, und Ailt Ihr: Knni'gL 
H^jeatät in rohleii tc tc, und ChoiffirsU. DurdiL zu Sachsen tc tc. aUeri^diiateta 
8pedal-B0«riIi:guQg und Freyheit tarn Dmdt beAidtct Anno MJXXX 128 & 8. 

7) Die Frolockende Spree Wolte Bey 8r. KönigL Majestät in Preoasen . . Aboi^ 
malil Ho< Ii fr« verliehen Crön\inj,-s-Feste, Am 18. .Tanu.irü dieses 1703. Jahres, In eintr 
lustigen bchüIer-Music . . vor&te)len Christian Boutor, Jur. U. Caudidat Berlin . . 
4 Bl. 4. — 8) Mar» und Irene. 12. Julü 1703. 4 BL FoL — 9) Das Glückselig© 
limndonburg . . Am XIIX. Jan. 1705. 2 BL FoL — 10) Lettter Znnff . . 28. Jonü 
1705. 6 BL FoL u, s- w, 

59. Amorriieus. Der Gewis8fü-Ix)sc, vou H. Joh. Lussenlo Nun abexuiaiil 
aulT vielef Begebren ron neuen auffgelcgt Anne 16'J9. 12. — Der Last> und Irr- 
Ciirtm eines p^wissen-Iosen Amorrhci. In einem Gespräch zwi^hon Don Diego und 
Janvüia vorge&tellt von JoJiana Laasenio. i: rauckiurtL und Lüiuzig 1738. 8. (Göt- 
liogen, FRb. ran. 1885 bei U. L p. 1748b>. 

CO. P. L. Praschll Psycho Cretiea. Katisp^mao iCS5. 8. — Psyche Cre- 
tica oder Geistliches Koman, von der Mensclilichcn Seelen, aus dem Lateinischen in» 
tentsche abergeoetzt Leipzig 1706. 8. (Beide in Göttingen, Fab. rom. 1379). 

61. Johann Leonhard Rost, j». Meletaon, gel». 14. Febr. 1688 nt Nttni- 

berg, studierte in Altdorf, Leipzig and Jona, pri\-atisif»rtü in Nürulx^rfr, nn er anj 
22. H&rz 1727 starb. £r aclmob im Goscluiiack Bohses eino Menge Komane, s. g» 
Heldeogcdidito, trieb aber andi maUiemattsrh-astronomtsrho Stndwa; dt« Rnfiner 
Akademie der Wißensohaften nahm ihn unter ihre Mit^-li flor auf. — Vgl. Baader 
1, 2, 178—180. — 1) Di? getreue Bellandra. Nttmb. 1707. 8. Nürnberg 1716. 8. 

— 2) Die unplficklicho Atalanta. Nfirnb. Ii08. 8. rep. 1717. - 3) Dm tftrktscho 
Helena. Nümb. 1710. 8. rcp. 1711. - 4) Der verliebte Eremit. Nfimh. ITIL 8. 

— 6) Liebesgcachichte iiypolite Grafen vou Don^a, Franckf. 1711. 8. — 6) IK) 
Liebenswürdige und galante Noris in einem Hclden^^edichto. liCipzig 1711. 8. « 
7) Liebesgesailefate der Prinzessin Normanna. Nürnberg 1711. 8. — 8) "Eiam 
Nordischoo Hofes Liebes- und H>'l'!fn<(p.schiehte. Cölln 1713. 8. — 9) Curieuse 
Liebesbegebenhtiitcn. Aus dem 1 r.uuüsiscbeu. Cölln 1714. 8. — 10) Durch* 
lanchtiger Hermintes. Nürnberg 1714. 8. — 11) Herrooontes, der Kronprini 
aus Syrien. Nümb. 1714. 8. — 12) Die durchlauchtige Prinzessin Tamestris aus 
Egypten. Nürnberg i7i2. 8. reo. 1715. 8. rep. 1732. 8. ~ 13) Die schOue Uol- 
llinderin und unvergleichliche Heldin. Nürnb. 1715. 12. ~ 14) Vonda, Könij^ 
in Pohlen. Nümb. 1715. 8. — 15) Die Helden- und Liobosjrcschichten dieser 
Zeit, Welche sich bey dem vcrwichnen bpauischen Successionskrici; hin und wieder 
in Europa zugetragen Nümb. 1715. 8. — 16) Leben und Thaten der engUsdiea 
Coijuettru und Maitrossen. London (Nurub.' 1721. 8. — 17) Liebe^cs^-hichte 
Heinrich» Herzogt der Yaudulcu. Ulm 1722. 8. — 18) Lindopolandeis JU>be 
ohne Boystand and niemals glfidtlidier Liebhaber Orontes. Brettlan 1784. 8. 
19) Die Leipziger Landkutscoe. Breßlau 1725. S. — 20) Heroine mousquetain^ 
oder LicleBi^eschiclite FxMia.4 Chriatinen Baronoasa von iCeyxao. Alten- 
buig 1727. 8. 

n. Robinsonadeil« — Daniel De foe (geb. 1601 f l'^^l) tat' 
suhlte, mit Beirainmg der wirUichen Sduehsale eines sehottisehen Matrosen 
Alex. Seldcraig (S^lkirk), die Abealeuer eines a^if ?ine \rQste &isel Ter* 
schlagenen Seelalirers Robinson Cmsoo. 6eillBuei^ fttr das er aaflbigliidi 
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nur mit Ifühe einen Verleger (Taylor) fand, wurde nisefa in eile Spmeliea 
UlierMtzt und vielfach nMfagMhmt. In Dentschtend entotuid eine mhl- 
leirlte T.itoratur der BobiBSone, der BegelieBheiten» der ATentnrieis bia la 

der Issel Felsenburg. 

Vgl. Ebcrt, Biblogr. Lex, 5870. — H. Hettnor, Robinson und die Robin- 
sonaden. Berlin 1854. 16. — Die allcstu Kobinsonade ist deutsch in llobbergs 
Habsnuii^heni Ottobert (ErAtit 1664) 17 , 369 flf. und im Simplicissioius 0, 
19—27. — Lifo and strim^^e surprising advontures of Robinson Crusoe. 
JLond. 1719. IL Ö. (April und August). — Daraus die deatsdie Bearbeitung ohne 
finHUsSsiadie Vlnnlttlung. 

1) Das Loben und die cantz nngcmeino Bpirehen helfen die Bobinflon Crusoe. 
Von ihm stlbbt beschrieben und um seiner Fürtrcfilicbkeit vUIen aus dem Enj^l. ins 
Teutscho itberseUt. Fnuikf. u. Leipz. 1720. II. 8. (fünf Auflagen aus diesem einen 
Jehie). - Leipz. 1721. IV. 8. - 1731. 8. - Frkf. 1745. 8.; 176S--66. 8.; 1778. 
8. - Lustige und gcUzame Lobensbcschrcibiing Peter von BIcsange als den 8. n. 

4. Theii Robinson Crusoo. Lejrden 1721. IL 8.-3) Ernstliche und wichtige Be- 
tncbtoDgett dee Bobintoii Cnuoe, bcoebet eeinem Gendit von der Welt der EngeL 
Ans dem Englisdien «ad ftantzös. übersetzt Aaet 1721. 8. (HB. 208S). 

Nachah mnngflin : 4) Der teutsehe Robinson oder B. Crent?. Halle in 8ebw. 
17S8. 8. (zwei Drucke). — 5) De., italieniftche K. oder AventUren D. Aut de Bnf- 
flilie. Hamb. 1722. 8. — 6) Der französ. Robinson oder Fr. Laguet Lieioiitz 1723. 
8>. — 7) Der geistliche Robinson. Erf. 1723. 4. — 8) Der sächsische R. oder W. 
Ketchir LRichtcx]. Leipz. 1723. IL 8.i 1744—50. IL 8.; 1759. 8.-9) Der 
•ebletiseh« R. oder Pr. Aut Wentsel ▼. 0. Brad. 17S8. IT. a — 10) Der 
nic<lersn.'lis. R. oder J. Fr. v. Kleucke. Frkf. 1724. 8.; I>eipz ITSfj. 1?. — 11) Der 
schwedische R. oder G, I-indcron. ^ümb. 1726. 8.; Lcapz. u. Bresl. 1753. 8, — 
12) Der Buchhändler R. Ix ii z. 1728. 8.— 13) Der medizinische Robinseii. flelitreidp 
nitz 1732. 8. — 14) Der thfiringischo Robinson, d. i. R. Baacker. Frkf. 1737. 8. 
Gotha 1740. 8. - 16) Der firliwäbischo R. Leipz. 1742. 4. — 16) Der branden- 
burgische R. 0. 0. 1744. 8. — 17) Der churpfalzische R. Frkf. 1747. 4. — 1«) 
Zwcv westphälificUe Robinsons. Frkf. u. Leipz. 1748. 8. — 19) Der holl^nd. Kob. 
Dclitach 1?48. 8.— 20) Der nordische R. oder WalJemar Ferdinand. Copenli. 1749. 
ÖL 8. — 21) Der fränkisi-hc R. [v<>n Karl Fridrich Trültsch, geb. 11. Juni 
1729 nt WeißenbuTg, gest. in Erlangen 27. Dec. 181H1. ünoltzh 1751. 8. — 22) 
Der französ. R. oder Graf von Kormalock. Frkf. u. Nümb. 1761. U. 8. — 23) 
Der dänisdie K. oder iiüs Bygaud. Coponl». 1752-53. IV. 8. - 24) Der iüdificho 

5. 0. 0. 8w — 25) Der Hatx-B. «. 0. 1755. 8. Fortsetznng und BesdüoD. Frkf. 

1757. 8. 17ßS. 8. - 26) Der ostfriesi.-icho I^nbin^^n. Tx-i]./.. 1755. 8. — 27) Der 
ialäadische K. Copenh. 1755. 8« 28) Der faröUche K. Copcnh. 1756. 8. — 29) 
Der I>eij)zigcr R. I^itiz. 1757. 8. — 80) Der )iiica}isdie R. »red. 176». 8. — 81) 
GcCihrhcLe und uncrlii)rtc Reisen des Vorgängers aller Ritter, welclie bishoro ihre 
Lebcnsbeschreibnn^'cn unter den Namen Robinson für eine sichere Warheit ausgeben 
wolita. o. 0. 1724. 8. — 32) Der unter der Masque eines teutschen Poeten raison- 
ntreudo B. Liegnitz 1724. 8. — 33) l>er morahscbe K. llalWrst. 1724. 8. — 
34) Zwey gelehrte R..bitiM.n. Frkf. 1748. 8. — 34) L. bonsb,'Si hn'ibung der euro- 
päischen Robin^MuHta. Frkf, 1752. i>. — 85) Der \msicliÜMre R. ud. Hilarius Gold- 
iteins l/?ben u. Reisen. Frkf. 1753. 8. — 36) Des iii.ildivLseh"n riul.i5..phen Robine 
nud dessen Sohne.i Robinson Leben, Thaten und Beherrschung der Phil-^s-^phen-Insel. 
Erf. 17,*)3. II. 8. Itkf. 1764. 8. — 37) Der zu Wasser u. Vnide reisende Robinson 
vom Berge Ubanon. IVkf. 1 755, 8. — 88) Jungfer Robinson oder die rer-^^^Iiniitzte 
Mapl. lialle 1723. 8. — 39) Robunse mit ihrer Tix-hior Rubins-eu uilor -Ii ' pcüti.-icue 
Standes- Jungfer. I^ipx. 1724. 8. — 40) Die böhati.^che R< biui«>uui. Frkf. u. Ldz. 

1758. 8. — 41) Der catlSitdiMlie Ratdimm und die Veuetianische Robintonin. Pr«. 
niSfi. 8. (Koch. Compend. 2. 267-272 . 

4'?) Des seltsamen Aventurier > n 1« rbaro Begebenheiten od. C>m. Paul- 
»ons Lebeuigcsch. Lüh, 1724. 8. — 4.i; i>io deut>chc Avanturierv^ od. Geschichte 
eines chunnanteu Diirgerwädeheiia in TiUnien tou Vcramt-r. o. O. 17'-*5. 8. — 44) 
Die wunderbahre und erKtaiuieus-niinligo It^'grbenhi iten iK » Herrn vt u Lydio. dureh 
b«^Iinieni'Ui. Fraukt. u. Jaiu/.. 1730. 8. Andor Thcil. lAt/. u. C*i< uh. Kol. 8. 
- »kC II. leipc 1733. II. t); — Copcnk 1764. Iii & — 45; l)et liutige 
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Avanliirier. FrU 1738. 8. — 4G) Der reUcnde Aveuliirier, Adelb. Meln^si. FrVf. 
1760. 8. — 47) Dor sdivreizeriscliA Avonturkr. FrU, 1750. 8. — 41^) Der ßn-uusri»» 
Afenturi^r od. Refsea FloreDtin Cbnitadttn. Lefpx. 1751. 8. - i9) Dor curiüM 
Avcnttirior. P.kf. 1752. 8. Dor (MniHie Avontnrier. Frkf. 1751-5-2. II. 

8. Aagsb. 1769. 8. — 51) Der fräakUcbe Aveuturier (toq iL Fr. TrolUch). Ans- 
bMii 1758. a — 5«) Der Dntdner ATeBtnriw. Fikt 1755-57. HI 8. ^ 53) 
Per T/eipziger Avoiiturier. Frkf n, Leipz. 175G. II. 8. — 54) Des Diirohl, Plii- 
landors B^bciUiciton. von Seueriuo. Frkf. u. Lpju 172*2. 8. — 55} Bewuaderaogs* 
würdige B^benbdtea eines Ubimadim. 'Rtgim. 1770, 8l 

56) Wupderliche Etta einiger Seefnlirer, abeonderlidi AlberCi Jnlii eines ff^bor> 
nen Sachsens und «einer auf der Insel Felsenburg zu Stande gebrachten Kolo»' 
jiicn, entworfe von Eberhard JuUo, dem Dnick übergeben vrn Gisacdern (Jok. 
<ittfr. Schnabel, in Ende des 17. Jh. gcb,, iirachte in seiner Ju| -»nd Keisen und 
Feldztig« mit, 1731 gräfl. Hofagent zu Stolllier*: am Harze, vo er bis 1738 eine 
Zeitschrift berausi^b; später nicht weiter nach-jouiesoii). Xordbmsf'n 1731 — 43. IV. 
8.; 1736—51. IV. 8. — 1744-46. IV. 8. — 17C3. IV. 8. — Haiberst 1772. 8. 

— Gotha 1788 —89. HL S. (herausg. t. Ch. K. An>lre). — Die Insel Felsen* 
bürg (bearbeitest hr^r^. v. L. Tiftck. Bresl. 1827. VI. 16) — Ad. Stern, Dor 
Diditer der Insd ir eisenboir (im Histor. lascbenb. V. Folge. 10. Jhg, Ldpciff, 
Bfoekh. 1880. a 817-886). 

57) Joh. Dftvlel Bartli«U»tl, geb. 18. Januar 1729 zu Ulm, ttadterl» weit 
1717 in Hal^^ 1749 in Göttingen, imrde 1750 in KrLujgen Magister, 1752 Doktor, 
1756 Baukonsuleni in Ulm, 1788 Stadtamman. £r starb am 31. Okt. 1790 am 
Sdilagie. — Wejennaiiik 1, ^ f. — Ncot Fat» wdgat Seefahrer, absonderlich Gäitsv 
^toriz Frankkens Beiten tu Waeter und Lande, tdne Glfldn- nnd Unrifl^aftUn. 
Ulm 1769. IL 8. 

' 5S) a) Der im Irr-Garten der liebe herum taumeluUe Ca valier, Oder Reis^ 
nnd lisbea-Geschichte eine« v^nulimcn Dontscfaen von Adel, Herrn von St, weldier 
iwch Tiden Li^'bescxces'üpn endlirh orf;i'iron mfissen, wie der Hiirtnf^l die Sünden der 
Jugend im Alter tu bestrafen pflegt. Warnungstadt 1738. 8. — Wamungst 1740. 
8. — n. a 1747. a — Waninogst 17tfa a — o. 0. 1793. B, ~ Gedr. im Kjff- 
Iiäuser. 1830. II. ?. — b) Leben und f^elt-^amc Bcgcbcnlteitcn der Dona ltu8nn« cunt 
berufienen Spauischen Conrtisano. Frkf. und LeipT.. 1731, 8. 

in. Die Schivankbficll<*r dau rt^^n neben den überaus anmnfifrpQ 
Liebesbegebenheiten, galanten abenteuerlichen, cnriösen, politischen Kciuanen 
und europäischen Gesch^chtsromnnen fort, zum Teil von den tonangebenden 
Dichtern gepflegt, zum Teil von namOklMen Sanunlem iqgestutzt, von 
beiden mit frot&ger L«ma behandelt, bald mit nngenieftbnrar GelelnBam* 
keit ausgeziert, bald s.1uisch verunreinigt. In der beßem Weise zincgref- 
scher Apophthegmen hielten sich nur sein Fortsetzer Weidner, die aoeira. 
Philologien, Lnssenius, Dach und allenfalls die Taabmanniana; bia m der 
faden Gemeinheit des Leyerroaiz sanken wenige. 

1 Wißbadisch WisonbrOnnlein: Das ist. Hundert schöne kurt»irelli|»e, 
zum lljt-ii new, zum Üicil aber aull etlichen Lateinischen vnd TcuUdien Scribentea 
aoaaramen gelesene vnd verdeutschte Uistorisn . . An jctzo zum ersten in Track 

5 fegeben. Raph.iel Sulpicios a Mun.scro<l Germanu». Franckfnrt, In Verlegung Nicolai 
iasisxi Erben, Im Jahr Christi, 1610. 216 S. 8. — Ander Theil . . an jotzo erst- 
Jichen in Track verfcrti^'t, DonIi Michael Caa^' Lnndorff. Gednickt zu Parmb- 
st.ult, iiurcli B.iltlia'^ar Uofmann, In Vcrlof^n"; der B.»s-!;e!=:f*hen Erben. '^IUCM. 
2-iüS. b. (Weimar). Vd. Eeinh. Kohler m VVagners Archiv. 1873. S. 452— 457. 

— Ernat Fiacher, Mich. Casp. Luudor]», der Heraus^'i-bcr der Acta publiea, ein 
deutscher PabUcist ans diot Antiiugc des 17. Jahrb. Progr. Berlin 187a 4. 

2." Geflückte Fincken, Oder Studenten -G-nfort. AuCgctrageu in Zwoen 
Traclitco. D. i Zweihundert außerlesene, kurtzwcihge llistoriea and Possen, mit 
eber Driten ThKht Auch von lOU Gsckbten, D. L 6o visi Bitiuda, Schfrinken 
und Kcymon, auch nodi mit einer NaebTcaciit von ^ ticrichtsn. Fkandninan 
1619. 12., nnd öfter. 
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3. ErqniclcKtund^ti v>Qn Zm Taiuciul Hundert autorleteD«m, sebSnen 
nnA Instiv'cu Hist<«ritfii. lAvi. 1Ü30. Ii. 8. CDIq. 1630. 8. (nach L GnicfinrUinf. 

4. Peter Laiirembervr (P.of. in Kont.xk. -*'b. iri.*5, f 1600). Acerra philo- 
logica, lOOHiMorion Ji. TAu? «ler nim. «I'?s. hirht«': x«r Einfülmm«; deräclitfter 
in flat Altortiiin, a'-^^r n]< A:iok»lotonbuch pi'braucht \x\v\ mit allerlei S< h\vänk»M: bis 
aul MüU verutohrU Li>viU-n 104o. 12 u. oft; neue u. v> nn. A. \>h» «üU Ui^tori«». 
tStott lfi?Ä. 8. Frkf. u. l.ra. 1708, 8. (mcht zu wwei*lift.»lu mit «W Neuen Awrra 
J*hilolo<,'ica. II V!.- 1715. Ii. i;., <lio eine DarsteUnnjj der r«.>m. n 1 -riocli. Altor- 
tumcr gibt). Jb^iue yoit«Gt2Uui; zu Laurembem lieferte J* Qulrsfcld (lü&tor. Itoscu- 
gebOwS. NOnb. 1685). 

5. Etttrapeli» liistorico-i>b!H<vgico-po!iti<'.T. D.i« ist Alleriiand PolitiBciie, 
nfltzlirhc, veruüiifftige, theils au« Ii kiirtzweilij;o Historien. Discurseu, Apophthocmata 
(von San. Gcrlack). Lub. lÜJU. s.; (ÜH. 1M4) l.üb. 1G47. 8.; 1066. IIL 8. 
£tttia|«elianim Ubii tntp d. i. dtvitaaMiid Hiitonen. Lei|UL 1782. 8. 

8. EsiUniii melimdmlifp, Das ist ünlnst^Vertreibcr: Oder Zircf Tautendt 

lehrreiche, 6<*harff9inii!^'i\ Uw^e Sjirnrlie, jfesdnviiulo And ' hinir, nrtiijo HofDiIeii 
Aiti Ludovici Caion li'rAut/üsischem Iractat, Ic Cha&so Kotniv und andern guten 
Attthorn MiifM (von Clii&tph. Lehmann). Straßb. 1043. * 8. (ÜB. 1815;. — 
«tnEbuig MJUCLXUL 8. 

7. Kurtzueyli\'er Rovßgespahn, Von J. L. Talltz von Li«?cbten8cc. TVicn 
IL Lueern IGlö. Ii — kurtzweviiL"'r Re\fi.re«r>nn PnririTH'n Sebönc wb impf liehe 
Historien und G'seliichtc von allen .St uvlti u ilcr Welt !». .raffen CV'llii,Mrt V..n*Jo;um 
L. Talitz von l.ielitensee. Allen Kcviienden zu lieb in Truck verfortj_'et Dnreh Jo- 
hann Görlin Buclibiiii 11 r in Vlm. Anno Iti'»'). VI Iii. u. 270 S. 1-, 0^ '" 'f)- 
— Viel vcrmclirter Kurt/.weili;:er J{evi;j.'e»]>an. darinnen sdiüne 8obiui[iffiiehe Hi^t -ricu 
und geschichti'n von allen «tündti-n d<T Welt bogrtfT«». Von Johann L. Talitz Ti«n 
liebten^ce. Ulm imi. t. (<-. ttinL".n. Fub. i\»m. 13.VJ). — Ulm IGÜ8. 12. - l'liu 
1807* 12. — ^veu-ttuikfeachmucktcr und viel-vcrmohrtcr Kortzweiligor Bavte-Uespau. 
UbBlTOd. 12. (mriöÄJ). 

8. a) Joh. Cocar Teutschcr Labjrrintb. In trclchcm dozdi Tiel artige 
nioral. Historien die Melaneboh'v \vrtri« ben. Sauipt einem Poetisrhon Lnstbritii.'*»r 
und Teutseben Spmclnvrdirbcr^v-l. ^; li)0, l»). CoUn 1650. 10.> Ö. 12. — b) 
LoBtiger Deniocntus Das ist: Aull ri-'^euo Fragen, P<»liti«clio Diacursen, Kurtz- 
irciUge Scltertz- nnd Elirliehe Geintitlix-Kriik^tzUchkeit. CT*Un 1060. 12. (IIB. 1801). 
(Democritua ridens. Sive ernnpus romMtinimm biniPstanttn , etnii erorci<Tti i i'! ! in- 
diulia». Amst. .Tansson lU-iU. 12). — r) Lustiger Deiiu'rritus Das ist: Aui;-rio-.ono 
yngen. Politische Diicursen, Kurtzwiili-o S»-bertz- Vn l Ehrliehe Gcmfdits Ergetx- 
lii^lil it: All' Ii diu ienige» ^" an H. 11. vnd lurstl. H' Jriudlungen oder atilF «ler 
Üeisen begraUu nu.diich vud bd4>ia*.riivh. C'.-lla lüOü. 12. — d) Zeit Kurtzcr Der 
H'andvrs-Lcuthcj Otto Teat««<ber LiUriiitk. And^ nnh. MDCIA. 12. — e) Zeit- 
Kurt z er der W;)ndors LLutlicn oilor U'cat«clu*r I<abvriuth und Lnstl^r Dciuocritua. 
Vieüuo! AuÄtria;. lüliu. 12. 

9. a) Hundstilgij^c Kratiirki^tund. d. i. scUvne hutig« und hii^iorisehe IHs- 
carse. Fi*f. 1«C0. l«. - b) lIuh»I»t.iti'J'* Ernuekstnnden. l»a« ist. «choouo hi.<tiuv, 
moraliH-be und hititurisibe DisiiirC und AbbiMunp u: von \vnutl<'rl<al»rliebon, i:< l.oini. n 
nnd C'tlnon i>aehi'n. der Natur und Wrlautf vb r \V«lt. I>un'h drei \Velt\\t*ise ]U \i\- 
coA'llen zu dl ui Heil, Lui.l in d- n Hundstaj^cU. FraU' kl'. lt»C»l. c^. — l'riiler Xlu il. 
iliiitli dver KiiUsMuljtfn. Knockt: lüTiä. 8. 

1« . SInffhiax Abele von nnd zu LilicnlHTg au« Stei«»r. llorg«. I l untfr 
untl Ol • r-Seeni.:r im Ijnd Steyr, .»».it IG-VJ 31ilL:li« 'l «i- r fni< (iil.ringendeu lie>cll- 
g« iiafl {tU r l:ht.*duiiiii (li,, hriel) Anekduteu in l'n r. j ; .nu. liin und wider einge- 
schaltete Gciiiihto. — 1) MctauK*rphe^i« tel.-«? jttdi«i;U'i:»', 1».»» t.<.t: Seltzamc Uc- 
riehtshündel, I.inti l»;"il. 5f. - Nürul< rg l''. ' > >. - Nürub. l<;ül. S. — - 
Miirub. I0ii>. II. — N'un.l». 1712. II. J*. — 2> Vivat l n-rduniig! Das ist 
Wuttder^ltzant«^ ni«inaU in i'tVvt»tH*'!i« Dnwk g^'kiimi'.h'n»» <t*'riehts: titul a»i*f«<»r 
OeriehtR: d. eh Marbatlie !!••..•. Loiilieitt-n. S»dtzba« h. In V. rU'muig. Mi. Ii. u. 11. .ms 
kr. Kndt<'nk .iü Nurni« r:ri »♦ • '.». T.*. — Niirub. l«'7i» 7'». V. 12. :v» riäi ' l.-ijia 
«UiT C'vmnittiiilätii'aistf au GriUenberg. Nttrnb. 1872. — V}»i. VU, U 44V. 
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11. Joh. Fet^r de M^jn*'!, Lustige GeselUehaft. Comes facundas in 
vi» pro vehiculo. Getruckt zu Zippclzi>rb«t. \(ahS. 12. Vd. J. Grimm (6enn. 2, 
298 ff., 445 t). — Erneuerte 1m»U^ Ges. Zippolzcrbst 1657. 497 a 12. (Berlin. 
HB. 816). — .Ton ausgebutzter Kurtz^eili^jcr /^eitvertreiber, 'Welcher auageziert, 
mit allerhand lu«tiVt'n Hoffrcdeo, lächerliclien Jscliwancken. arti^n Schnacken, nach- 
dcncklichea Possen, kurizweiligen Bt-gt-bnussen . . Zum Yirdtcamal vermehrter heraus- 
gegeben. 0. 0. 16S5. bOO S. 8. — Neu veruiehrt« und augirto anuilitMg» lustige 
Oesellschaft. Zipp?l Zorl st. 1695. 12. (Göttin r ii, Fab. mm >. — Xeu-anB*rpbntrter, 
kortzwdliger Zcitver treibet, Wekhur au^c/.uMt mit allerhand .ästigen Holreclt^o, 
liidmiidiflii Schwänken, ortifea Sdinacken. nachdcncklichen Potieii. Zum Füuflftca« 
mal vennehrt durch C. A. M. von W. o 0. 1700. 8". — Xcu ans^T-hutzter Zeit- 
ver treib er, welcher alleihand lustige UofrHlen. lächerliche Schwäooke, artise- 
Sebaadna, wolgeriaseno Possen» Kurtzweilige BegebntlsM, CKrtdiichtea uw Enea» 
Itmgva . . «Dthdt (C.1. M. t. Vf,y. 0, 1700. 8*. 

12. a) Job. Lftsaenli Adelige Tisch-Reden. XQmb. 1681. 12. - Bflrgcr- 
iiche TiachxodeD. Nüntb. 1652. 12. — YgL § 159, 17. — b) (^uristUche« Spätrer- 

18. Daa KurtiwilKM Leben vtm Cltment Marot o. 0. 1663. — 8. Anag. 
1687. 12. 

14. Der Pohlnische Saekpfeiffer, das ist allerband lustige 
(J«dr. im Jahre 1663. 116 S. 12. (Unter der Vorrede: E. D. H. B.). 

15. Güldeuo Narrenkappe: oder der Nan«dev Vonug in allen Dingen 

- 16' ' 



aaidi Tiae. MsUwiu HMiao 1664 12. 

16. Ergützlicher. Aber Txhr, Ehr, vnd Sitt noT^r Burfjcr-Lu<^t von allerhand 
YnaaubOTkeiten rein bewahrter* b^tehend in sehr iustj^cn Begobenbeiten, wol Poaaier- 
UAen Hiatorion, gar adiiiiipfflidira Gesmiehn md EmUnngn: 2&t fkiM BMcdt* 
-ivürdignn Sprüchen , neu Gblichen Gedichten, •duvpffnnatgMl, artigen SdlVllfalcaB 

md Antworten, o. 0. 166H. ITT. 12. 

17. Merourius Historicus. Das ist: Hundert neue und dendnrfirdig» 
EnHUnngen ans Parival, Sarpotzo etc. gedalmetadit dmdi OctnTinnnm Chilis- 
dem. (Barsdörffer?) Frankf 1665. 12l 

18. Gcnialia Apophthegmatum remmqne memoraUiinm. Dm ist fidiscff* 
sinnige Kedcu und Denckwurdige Sachen. Lüb. 1G66. 8. 

19. Dea Uhralten jungen Levdr*Matzs Lustiger CorrespondcutzGeist. Mit 
Clem. Marot, Jan Ttompoter, dem lustigen E«erpauckcr. Jan Twnbovf, MoSmhm 

SackpfeifTer Courtiaan, ru' "nello, Quäcker, Oiem in mul W*»nner, sampt der ppintzon 
filrtoeffhchen lustigen CreseilschafTL UerauU ge^lruckt Zu Xörum Xjarum Lülckende^. 
jklUM 1668. 12 m. n. 888 & 12. 

20. Der Gsist iran Jan Tnm1»Qr mit seinen Sebwenlran. A. d. HotUndkelMB. 

0. 0. u. J. TT. 12. „In den Niederlanden pfleget man ,il!tr!innr} Narrenpossen 
Miß dem Jean Tambour, Jean Potage, Jean Tromj>eter, Hans Benling 
ond vis •'H« Innpen Scbartsken alle mehr heitten, in die Kiknder m diukcikr 
J. Bist, AUendebts ThmlMil (1664). 1669. SL 69. 

21. Fünfhundert frische und veigSldetc Hauptpillen, oder neugeflocbtener 

Mo]«nrbfV>b<^8i'ni. D. i. fCinfhundcrt aunorlc.>cno lu?'jj,'»> Scbw.'inke, neu gebacknn 
Hiitoneii Ull i lächerliche Possen. Von £rust Woli l|.'einiitb. 0. 0. 1669. 12. 

22. Kiitzlicbo Zeit'verkürtzung vor liciccn Ic uud andere Leute. Oder: 
Becbtmä£igor GebrnucJi AußerleNBer Crtschichtei., Bestellend in XLIL Lust- Lehr- 
nnd Sinnreichen Untemdnngea, mit Untennischuag swflarleeeaer Gesohiekim. 
iVanckl. 1GÜ9. 12". 

23. Sommer-Klee und Winter-Gr<in, Das ist: alferhand lächerlidie hSffUciM 
Schwänck und knrtzweihge Schnacken allen ronulhonckolischen und selten ficolMHI 
Ssuer-Töpffen gar dienlich . . durch Emst lomicrlustig. o. 0. 1670. 12. 

24. T>f*T U>M»rau8 lustige und kurtz weilige Schcer-Gciger, gcdnidiet Im 
Jahr Christi (Iii. 1 u. 2). 1673. II. 12. — Der überaus lustige äcbeer-Geii^r, d. i. 
500 lastige possierliche und annehmliche Sofaertnedea. — Andenr Theil, 
200 Scbertinden. «. O. 1678. Ö46 8. 12. 
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25. Stets wehrender Gesundheit- Schertz» otler Fa.->tuaoLt-KaIcuäer Allen 
mwk jeden Curiosen Uebliabera mit Fleiß bestellet diinh Florian von Stockbattim. 
Gedruckt zu FituUenberg hty Urbaa fröÜsea, Im Jakr 1U7«. 4. (IjvttiQgeii, Fab. 
roin. 1369). 

26. Hiätorischos Bluman-Gepfiacb, Bettchoid üi Fönfftzig Auficriesenen 
ttiid Merckwünli;;> M Gtsciuditen. ZuMunmeDggtracen voa Zachar. HennanB. Ulm 

leao. 12. {IIB. i-L'o). 

27. J. G. SchieUel» liistoriRclies Lusthaus. Lpz. ll>S2. II, 8. K^'j. II. 8. 

28. A. PfcifTcrs «VntiuclancLolicus oder Alelancholcv-Vertreibcr. Lcipz. 

im. & — Leipzig im. & 

29. Dtr firäinzusische Gyffes oder im«chtbare Cb.-imiion. D. L: fibcntus »elt- 
atamo und «ninuthi^'e in Franrkrcich sich in^^gene lk;:»rbcnheitea , l.t-.i. Iicml iu 
Allerhand aifinreichcu BUtlcrn, lioldseligcn Discunen ctc Yunuak iu iutciu. ä|>nicU 
baaflbH»bw um Teipo UiniaadA. Cosmopoll 1687. 8. 

30. Der staubige Jungfern pe lz. Erzählungen und Instigo G«tpiSehe. Aua 
dam Frantzöauchcn. o. 0. u. J. (lüUO). 12. — Zeoncr, Frühlings- (ßtmuaet' Uerbat* 
vad Winter-) Ptoiaß von giilantgolcbrten Cuhoaitütau. IGS^J. Ö. 

Sl.'^Lyrum Lamm Lyrictimum. Hetliamo Quintesecntz über dem Feuer 
mfiasiger Stunden. 500 kurtzwciligo Geschichten und S -Uwänkc. o. 0. ITUO. 12. 

— Lymm I-miin Löflclstihl . . von Allzeit Immer Frülirh. o. O. 1730. 8. — 
XiTTum Ijinini scu uugae venales jucoseriae. Lustii; in Ehren kann Niemand nit 
nduHi. Mllibii(».J. (369 Nrn.). 12. 

32. Taubni au niauu oder des afnnrtichen Pv«cteuB ¥r, Taubmanna naebdenal^ 
liebes Leben, scliarflsinoigo Sjiruclie. Fraukf. u. Lüi|>z. 1703. 12. 

33. Der Scni|)er-LnstiKt* Fabel-Ilanns. Oder; Neu- erdichter altvcrplUchter 
und lächerlich Poetisireuder Knospus, Wt icher allerlmml alt<* Ssiturnische Fan««n mit 
gemeinen ^lercnri-iliRilu n <Iraiis<ni Husf.iiil.i.>in't. Dntzentwcin allirl.'j alto Spriiclio 
und Beiraen mit r UKgelegteu Fabeln und UescUichton zu Tapet bringet, denen aolt- 
■aniMi Hnmagfalea ihre geschöpiVto Kimtaaemi nbeoabroen; wie aaeb dia tbuentöiitTa 
«ufzuinuntern ; in allerley Be;^i'l»LiiluiU'M uii'l Vorhaben mit Nutzen zu^ebraut hiMi. 
Also oomponirt Quod quia lacit ik^x alium, hoc iiieo fccisse videtur. Wer niicli l^^s. u 
wird, der wird finden wa« in mir vorboisen. Gamnickt im Jahr dos alles luftig war. 
Anno 1703. 12. (Aua CL BMntaaoa Beaita in der Fiankfiirter dtadfbibL Anet. 
Qann. F. 427). 

34. CirOste IK'ukwürdigkeiteu der Welt oder «o genannte Helatione« <Hirio6ao* 
Haiiibaif 168S— 1«21. Y. 4* ConÜuuatia. 1707. 4. (Göttingen, Uiat. mite. 14G). 

35. FhOandcta Ton SitlaBiraM Joca-Seria. Od«r 1 Unadert Lahr- und Sinnen- 
saidie, i^-io auch Uicherlii ho UegttbtfiUiciten. oi 0. 1710. 12. 

3ü. Der Kurtzwciligo Uan»- Wurst von IVdichulMQcen; Oder über 600 aue- 
erlesene . . Historien. Von N. L. o. 0. 1712. 12. 

37. Hilarius Salui>lius, 3Ielai.chulini wuhl-auigoraumtcr AVeeg-Gciartli, vur- 
Mngmd lieheiücfac, taabey Ungo Fabeln, o. 0. 1717. 8. (IUI. 1827). 

38. Der luitigeund possierlit hc H i s t u r i e u • S v h r e i b e r. Frkf. u. Lpig. 0. J. i?. 

39. Der Kurzwcilt^io Polyhistor, in n-.",M: MM \ i- l.' .ui-i i lo- tio, l'i-ti.v. ]>« l^ir- 
Uolie, tbetla schertz-, thcüs ernsthatto iiiÄturieu cr^eiiit>t wenU-u. \ un Hiluriu äenna- 
tffiM. Ceamopoli 1719. 8. — in welchem (KX) . . Cf^u}». IIUI. 8. 

40. Boiueil Tun allerhand Colicctancis uji 1 Histantfa* auch uioraleiuieux- 
critio- und lusti;;cn satyrischcn Einftilleu zu Entr. teiiir ui;,' • itier t:.'!.niton O-nvor- 
satiuu. Das erate - zwi'itto Hundert 1719. H. Das i:;,_J4. II lu.krt. 17JI. ^, 
Daa 26.-26. Uundert tmd Anhang l.->14. Hundert. VeMua 17'id. 

41. G. "\Vahrhcit, Seh-da Cn^io^it:^fi.^ 8iv.» AtiTiL t ini Melaui-holiae .!«•. 
Serium. lUlitio Tertia. Denen Herni Milt/.- und .MitI r rn m -MiKU rli» l. r 
ZeitPossirung au« unterichicdliehcn ourioaen Autorin . . i,'e*:. u. 6. \u\\. o. 0. u. 
J. IL 12. 

42. Ktwas für .\lle in einer cin^ lu.uhten .Ml.'.lalriU.i < Kl r l.usti-' ii «»r- ll- 
«chaft. . an» Liecht ^'elrulit Von £rhard Jiirbael Frrudcubi*rg. Hall. IT^;!. 'Z^r S. 
12. ücrm. 17, 329. 
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48. Bi« I.ao1i9iid« 8ebnle, Dtt ist« AuwrieMiw, mm yb4 kiirtm«Q||i 

Hii .orien, L. Drnrk pr^rcben vm (^fursr Chstph. Kuckard. Rall. ITSflL 308 S. u. 
(Eüth. 213 GeacbiUitea, Anekdot. n. Yjrl. Germ. 17, 322— 32i)). 

4i. Der Bienenstock. Hamburg 1769. 8. (Göttingen, Fab. rom.). 

45. Dtf neae \adeuiecnai. für Instige Leute eniialtend eine Sammlung aage- 
nolimer Scherze u. witziger EtnföUe und spaßhnfter kurzer Historien aas den bestea 
8ohriftstel!crn zus;unTnr>n rrptr^t^^eo. Nmo AoflafiSi» fiaokfort and JMfMg^ 178i. 
m. 524 S. 8. Eüth. Öüö 2iru. 



Sechstes Kapitel. 

Hand in Hand mit dem politisclien Verfalle Deutschlands gieng der 
Verfall der Dichtung^ die, wi nn Vi^hrr auch .schulInUßi^?■ «tteif und leer, 
doch vdie Schwankbücher ausgenotrireien) nicht ^^ittenlos gewesen war, jetzt 
aber eine Sittenverderbnis zeigt, gegen welche der luibcfangene Schmutz der 
Küxnberger Schwank* und Faßnachtspieldichter noch nnseholdig ers^Mam 
kimiL Bie Diehtar dieses Zeitmomes schrecken nicht nur toi knnsB 
Gedanken unreinster Aii zurück, sondern sind jo vornehmer, desto mehr 
geOiflea die Sinne der Leser durcji umschreibende lüsterne Andeutungea 
zu entzünden. Da sie nicht rund heraus sa^en, was sie wollen, nehmen 
sie eine ungewillilte Masse von Gleichnissen, Anspielungen unä BiJdcru zu 
Hilfti und behi;ndeln diese wie die Sachen selbst, indem sie neue Gleich- 
nisse und Bilder damit in Verbindung bring, n. Daher entsteht der be* 
nifne hofintimswaldauiscbe und lohensteiaiscfae Schwulst Neben diessn 
bombastischen Poeton bewegen sich daaa andre, die in der ktitesten 
und plattesten Nflcbtamheit lebw und, wie jene durch hochtrabenden Me- 
tapheruschwall zu wirken suchen, durch seichte Breite klar und deutlich 
werden wollen. Dor leichtfertige Witz jener ist bei diesen eine erzwungene 
Lustigkeit; beide kommen darin zusammen, dali sie eine Fülle von Collecta- 
neengflehrsamkeit unbringeu, jene, indem sie ihre Werke wie gelehrte Ar- 
beiten weitlftnftig erlttnteni tind die Oediehte nur der Erllnteningen we!8en 
verfaßt in haben scheinen; diese, indem sie Ihre Sammlungen von ge* 
lehrten und allUiglichen Schnurren gleich in die Werke selbst Tenthtttttk 
Wie sieb die erste Gruppe durch die beiden Schlesier Hof mann und 
Lohenstein konnzeicbnet, wird die andere durch die Sachsen Christ 
Weise und Job. Kiemer vertreten. Eine iuihircidie Geuol^ienschaft 
fiurin namentlich die letzteren im Korden, wo der Schwulst nicht recht 
gedeihen woUte und die nttflrHche Kflchtemheit selbst den angestrengte- 
sten Bemühungen, den Sdilesim gleidi sn kommen, immer noch hinten 
lieh blieb. Der Selbstüberhebimg und der maßlosesten gcgenseitjgmi 
Lobhudeleien ist weder Maß noch Ziel. 

J. G. Kunclol. lo Silcsioruni in Pocsi germanica prxätantia. Dp?. 1198. 4. 
— Mx. Frhr. r. Waldberg. Die jgaknte Lyrik. Beitribre zu ihrer Gesduchle and 
Chamkteristik. Stiassbuig 1885 (QF. 56^ In n. 150 & 8. 



§ 193. 

1. Christian Uofiaann Ton Hofoiannswaldaa, ceb. am 25. Des. 1617 zu. 
Bieilan. besndite dort and in Bsatig das Gjmnsstnm. Sesn« frohraifc Bildang ev- 
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T*^t« tUc Jlowundcrunff Oj»it/«»n*, mit «lern er jicrsönlirh iK-knimt wurUc. Er st'idierte 
itt Lciilf*», bcra^tt» toit «li-m Kflrstrn von >reini4i\nii< tliv Xioilvriantl««, Englnml, 

Krankrcirh und Italion. n.irii >ioin<.T Hi iml\<'lir ViMlt- ir;i^< to lim sriii Val- r. »ini iliu 
au «l«» Heimat 211 f<lioliu uikI vcr."»cli.ilVto iiitu, n^^h »h.» er *U< orf -plorUdi« Alter 
enviclit hatti». ciiic IJatslMTnisteMo in l)re«lan. Dtirrh ])(Tsi"»:li. h«» I!fk;umt«chnftpn 
am Wii'iuT IIf>li' « rliii It er (ku Titel cinos kaiserli* !!« !! IJnts. i\iinlc d.iun riiuMd^nt 
d#*s Bn-slaner ]J;it>k<'llf^'i';ni'; nv.d etirh am l^. Aj»ril 1^79. Sc'n j'- ns-MtliHier 
Chanktor wird cin-timmi:.' ;.'clult; .<i*Mno (•c<li»lito find iii'i iir. F«'ld«ij'frii.'. liKt'.ni; 
S^latt cinp ^Ir:M, t und lliollnvl iri->clmi-l'i ti. wobei cn dann nui JCurrpkUieit -i- r ];i!der 
und C]( i< lini-M^> gcHvliuUcU uükfc aukuiuuit, wcitn nur lU^rVcrt ia «ngmieUiuctu lom- 
fall UiitirflifOt. 

V;;!. D. C. V. Lolicnsloin, I/»l»l»«'do Lei IlnfnianswaldÄU Leiclicn>>c;,';in;?iii*5e. 
Brl. 1079. J*. (i. ttscliod, Bcytr. 1. 4mh— ö2»;. AU Herr Chr. r.H. bcerUi-t wurde, 
entwartr ihs V»ctlirar.t.^ Dr ' u ntn>i:'iii Gn[ :u!;<. 1G79. ^'. Du. ab. H. hoc 
caruiiuis ofticio tvuiiUbalur ix. Mühli-i- rt, 0. U. u. J. ^. — ADü. 12, CJS). 

1) H. T. U. httmtcrt m kurt<-liu','inüßigen Tierseiligcn Keiracn bcstdimito 
Grabsclirifrten . . Zweite Au$g. o. O. 16Ud. 12. - Uipz. u. Breßl 1G86. 8. 

2) C. H. V. II. Deutsche l't'bersetzungon und Getichto. Breßl, 1673. 8. 

3) Des Siniiroif'hcn Kitters IJiiptist.T Gvarini Pastor Fido, Oder: Trauer» 
und Lust-S]>iol, Der Gttreue .S» ii.if(.T uanut, vnn Ihme weyiaud zur Bedi^^nun^ des 
Hochfiirslljclieu S.Tvoyä<hfu Bovl.«^'. rs. In WeUrLor S[tmclie anf den Schau-Plat» 
ET^dirncht ; Kzo aber Auf vlflf iUi r- Ap^lmion irn Tor Freunde, in /orstrenrt. n Hoinien, 
Deutsch übersetzet [\on Hofinnnn v. 11. !inannswald;Mr,, Gednickt ir.» Jahr 1078. 8. 

4) C. H. T. H. DentÄcIie trc!M»r*t»tmn|L'pn mul Gedichte. Mit Bowilhj^ung 
deß Antoria. Breßl. 1G7'.). b. iGütliiii;cn, 1*. i;ul7j. :Inh.: lloldcnbricfc. l';^ü. 
(Gültinjfcn). ll t li/oitL'edichtc. Dor Gttreue Schnf. r (mit Kpfm. v. VArh. Kfl? ID. 
Der sterbende >>--ci.ii. 5. lo>l. ((uUlii.^. li , Giislliihc Oden. Vi niu-c;»;«; Gc liciuc. 
Poetische GrabsdiriiTten. Poeti^rlio < ie^chichtreilen. Bejn'äbnt«*!{j:cdu'Jite.) — Bn^UL 
I60Ü- 8. — Breßl. 16^>4. 8. — Brem. u. l.\>z. 1GS6. 8. ~ 16^?>. 8. (Göttingen). — 
1691. ^. - Hi96. 8. — 1697. 8. (Güttiogeü). — 1700. 8. (Göltingcu). - 1710. 8. 
— 1717. B. (Güttingen). — !7d0. 8. 

b) Herrn von HofTinannswaMnu ujid anderer Deutschen tiwerlcfwno und bißher 
urp ilni' ktc (Tiilito (!ir>^', v. Hcnj. Xeukirrli). Iamj'Z, «. FrVf, Bd. T: 
(GOttiup-ti'. lÜ'v'T. 170-i. 17. ;4. — II: 1097. audrer Druck 1G97. 1730. — III: 17oa. 
1710. 17:^7. — n': i:0'> ((Jottinjren). — 0. J. — 17;50. - V: 1710. 17S4. — VI: 
17u'.). lT:il. — Vil: ITJT. (iöittnivn). — Schw.n,. null. 1720-27. VIT. 8. — 
Entli. GfHlirhto von Hifniatui. I/diciistcin, Bcuj. iNoukirch, E. Xcuincister. H. v. 
ACi^. H. ^liihlpfort, und ublrcirlie von andern nur mit den Anfangsbodistabcn ge- 
nannten Vcrfaßorn. 

2. Diiniel Casper von Lohenstein, pt b. am 2*i Jan. 1C35 zu Ximptsch in 
Sehlwn. besuchte tl.i.^ G.MiJKi.-ium . u llrc-hui, lO'tl auf «lie Uni- 

versität lx»ip/ii,'. utn dif i; i!ilc zu tludioron, von da n.ich Tiil-n):.' t», j'ronioucrlo 
1655, beroist'" Hf l!.in-i und I»-Mit<rhlnnd: ;inf" dorn Wej^o nach Italien wurde er in 
(iraz dur< h die 1 < st 7uriti ki'' <• hm kt. In liri j'lau vernuildt-' r 5i< l» am IG Okt. 
mit Eliicab. Ilemi.'imiin. ili»' ibm drol Güter mitbtarhte. Er w tnio 1> Knt, fiiritl. 
llt ;:irr;r.i:>nit mv\ "^"ni.l'l u- .I.t ^•.ldl Br».'*l.in. \" -r nni 'J"^. April aiu Si-Iif-':^- 

tiulic »tarb. — ^chwiilitiircr als Hufmonu I5t er auch sittlich nuch ri'hcr; simuo 
Ifniipt;irtieil<'n 'witren TratKr^ipiote und ein mehr {ft'b-lite« aU ;.'v1e.««ni»s Roninniint!^» 
li.';u'r. In «!• n draiiKiti^. b.-i» Miivki-n br.i' lit-' or mit v. llii.'tr .">f:niT 1? ' :t 'Ii' \TiM">t>' 
B< <itialit.it vv»r die Au^cn der Zu.^chaucr. ^clirc dii.*cr bluckc wuiiicu von Sdiüicm 
auf^'i'fidirt. 

D:<niel ra*i;ir v..n L'U^ni^t^n. Seine Trauerspiele und .«Hti»» Pjiraehe. Von 
W. .\. TaS";« w. M-MD-n-.'' t» 1'^ 2T S. 4. - .1. 'Irundl' r Tcb^^r zwei nü/u- 
verkaiiut*' m id< l.e ^• l>iat «ti I!cr iiltt rer Zeit ^I.vlu n.<'l« tu ut)>l Gunther) in den 
JhIi!.«!?. rr. v. Bl. Im.'«;. Bd. 41. S A**'*- hV\ — I'.*«ni. l Kn.rn»r von lji»hen«t»Mn« 

Tl.. ' 1' I ' Juit I 1 "l- : l" ; • V '.' u'in-.;.' il r K'- ) ..;• '. liiMu' -'ur <!. sclii. !,;o 
> ]'r..ni.i."i im l«. .'Iii». \<n .\>ir''*i Kcrekh'i'>. r.ni'rl'"ni, S ii..uini.'h 1-77. 
B M. WVnvr in Zt*.{ir. f. d. .-t.Tr. iUmu. J;». 2'.'»". «T. — K-nr. Müller. 
r»«il..i»" /um l.el'. n iM.d Jvhleii l'.i.iul i\;i-]-i> \--u 1..;.: i V. . in!.. M, 

Geruiiini^iiM'lie Abhauditinp'n* Bn>l. 1^2>2. H. 1. XH u. U*I S. ^U Vgl. Auz. L 
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4. k. 9, 290—29^, "Ftm li d i t ei w tiiiL — 1) Osmel GMperi Cleopatra. 

Spiel, ]?rer]. If.m 8. (Göttinnen. Dr. 59^^. (G. 2, 2.M nennt pine Folionugabe 
TOD demselber" Jalir. Der Name Ixihenttein fehlt so anch auf der Inati nimlitia»fir 
tation De Voluntate. Die Cleopatra worde 1661 Ton den Schfilern des Klisabethaas 
in Brealau aufgefflhrt, die 1(558 die Felicitas und 1660 den Papini.in, beidt Ytm 
Andr. Gryphius drirstflUcn : fUe Schiller des Maprdalenffura Tiilirten 1666 HaHmann« 
Paatorella Sda und dessen Xheodoricaa auf. Vgl. Palm, A. Grvphiaa W'riiebtaa 
<3M|k a 6X — BfciB. IM. 8. 16t». 1689. 8. (Q<»klii|gHiX — Wk, & (GMti^nX 
2) Daniel Caupni Agrippin«. Tkamnpid. end.1665. ISSa 8. (GMtt^^Dju 

— Bresl. 8. 

S) Daiw^i Caspar Lohensteins £picharit. Traoenp. BmL 173 a 8. 

<68ttiii8Mi). 0. O. o. J. a ^ BimL 168Sw & 

4) Ibrahim Sultan. Trauerspiel Danic! Cnspars Ton lohenatein. Leips. nnd 
Brealau 1673. Fol. — FrVf. u l>ip^. lf^79. 146 S. n. S3 B). Anmerl-. 8 (Göttin^ts). 

— Breid. o. J. 8. (GüttmKtn). — (Das Stück wurde zum Ycnnaiüuugsfest luiiser 
LeopoMt nit CÜtndi* Folicnas 1678 gcadniebw und ehn» ZmiM tnch aaffeAhrt). 

5) Lor. Gr.itians staatakluger katholischer FerdiwuuL Au dam SpiniMtel 
Qbersetzt von Dsn. C. v Ix-henstcin. Jena 1676. 12. 

6) Trauer- and Lu8t{>:edichte. Bresl. 1680. 8. Eotb. : Qoopatra. Sophonisbe. 
Trauersp. — Blumen. — GeistL Gedanken über Es. LIIL — Ibrah. Salt — Agrippina. 

— EpitJiar. a. a. v. (Gdttugco). 

7) Danio] Cnr^pers von Lohenstein Ibrahim Bassa. Traocr-Spiel. Breßl. 1685l 
a 1689. a (Güttingen). ^Er nomt in der Widmung au die Herzoge Gooig, Ludwig 
-ttiid Chiistiaik tu Bäden«! sur liegnits dai 8tflek ae^r 'Jugend mdi nsmffi» Knn- 

Frurht \inil unz*-itit^o Min^'eburth'. Der Verl» u'^ r (Follirlbcl) erzählt, flnH otlicbe 

Site Freunde, welche denselben (Imbrahim) in ihrer Jugend in Breßlau an ff dem 
'haii-Platze Öffentlich Tontellen helffen, das untar Loheniteiiia Schriften nicht ge> 
fimtlne Stück in einem Abdrucke -.vieder auf;^'efundon, und daß es dem Verstorbnen 
im funfzehenden Jahre seioea Alters aas seiner liehrbegierigen Feder gewachsen). 

8) Daniel Ca-spers von I/ohenstein aämmtliche Gedichte. Sopbonisbe 1680. 
1708. (Göttingen); Cleopatra; Blumen; Geistliche Gc<lanken über das LUl. Cao. des 
Plroph. Eaaias. — Dan. Caspors von Lohenstcin Imbrahim Sultan SchanspM» Agrip» 
pina Traarspiel, Epicharis TmiTfipiel, Und ander»^ Poo»iQ<lxe Gedicjjte, so nr»rh mit 
Bewilligung des S. Autoris Nebenst desselben Lcbcns-Liuli und Epicediis. In Bix;Ülau, 
Verlegt Jesaias Fellgibel, Buchhändl.). 16i^9. IL «, (GötÜngen). ~ Breßl. 1701. — 
Lcipz. 17ö3. 8. — Die .^inzelucn Stücke hnben besondere Titel und Faginienii^; 
iiilufig sind dio Exemplare gemischt aus ultoron und neuen Drucken. Die G»> 
dichtsamnlooir *BIutiien* liai wic<lcr besondere UiUorabteilongen mit bosondMT 
Pnginierun?: Rnses 1S2 & — Hiinel<^3ebiaaMl oder GeiatUche Qetiohta 47 & ^ 
Hjradn^en 94 S. 

9) Daniel Caspers von Lohenstein: Gronraütbigcr lelöherr Arrainiua oder 
Homnam. nebst seiner Durchbuchtigsten Thußnelda in einer sinnreichen Staate 
Li'^bo«'- und Helden-Geschichte in 2 Theilen vorprcstellct. Leipz. 1689 — 00. IL 4. 
(Goitingen). — Lcipz. 1781. IV. CC uud 286« ö. 4. in geepaltnen Columoeai. — 
Begiater (mit Vomde von Gelmiwr). Göttiagnn, Fab. vonaa. 

Lohenstein starb Qber der Arbeit, sein Bruder begann die Fortsetxung, wurda 
aber durch Krankheit darin unterbrochen, worauf Christian Wagner (g^eo. 1663 
t 1693) ÜJ.3 uneeheure Buch zu Eiule führte, über den lioman vgl. »Ue Urteile der 
Zoiti^enoßi n : Thomas, ni natl. Gedanken 16S9 ^. 646 IT. Acta Erud. 16«9 Mai p. 
2«6 iT. lGi*0 J jni n. 271 ff. Heideggers Ts. oben S. 24.5) riclitiger Tadel und die lauo Hnt- 
gcgnung in Gunulings neuen Unterredungen. März p. 261. — Arminias enu- 
«leatus. Das ist: Des unvercleichlichcn Dan. (^sp. v. I/}henstein herrliche Bealia, 
köstb'chc Simili.i, Historiscbo iJerk«iirdigk«Mtcn, Sentcntien etc. a'i<5 dessen deutschen 
Tadti pder Arminii 1. u. 2, Th, zusammengetragen von J. V. Matmlmg. Starg. 
1708. 8. — Lahanatainiua aantentiosna. des vortrefTl. Dan. Gtipi Lohen- 
stein senderb. Gesdlicbte, cnrieu-c Sir!ion, sinnreiche Kcdcn alO; ana detMlbca 
Äshriirten von /. C. Männling. Bn-til. 1710. 8. Vgl Nr. 9. 

a Heinrieh MUhlpforth, geb. sm 10. Jali 1639 zu Breslau, wo er die 
-Sclnib beaudito; kam 1657 nach LMptfg, mn dia AnMiwiiaMclmft tn ■tmüeni. 
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Mniteto 1659 rlie Witwe de» DoMen Beilitt, ßt^. 7»U\ OVw nh zilnkbch se- 

RrlüMrrt uird, wie rr als Zecher», pienp 1660, um vli'^ r-'h' ; ittuliercn, nach 
W'ittenboxig, iro er promoviorto, kehrte dann nach Ureslau zum« k. wo er Sekretär 
beim Komiitortal» und Vormundschaftsi^rieht wnnlo nnd iiiu*h ianirrai Kränkeln am 

1. Juli \fM\ starb. — Seine meisten Oedichto sind <.;eK'«>'iih<itsL''*'lifhti« und leidr^u 
an dem Fehler des Mühenden Unsinns wrif^ die seiner z«'itL'enöl!ischen l»enihmteren 
Lnnd^leute, denen er in der Aleinung seiner Bewunderer voranstellt, weil er aueh in 
lateinischer Siiradie «^'ewandt zu dichten wüste. — V;»|. \, Kahlert im Weim. Jhb. 

2, 319, der ilen Wort 3!ü!ilpft.rths liOhcr stellt, als l.illi::. — Witte, diar. 
bio^rr., setzt den Tod Mühli»fortiH uuter dem 10. Nov. 1»;>;J au. KnoiTs Beffrabnis- 
C*Hlieht nennt al« Ta<r d» - J{eenli;rt>n}; den 6. Juli : virl. hichlea, Helicon 1. 4«Vi. 
Dunlcel 3. ^^^3 u. lUGS f. Crit. lUbl. 2, 3. 270 fT. :J. 4. ilA fT. - Heinrich Mühl- 

i»forlhs Teutscho Gedichte. Breßlau, Verlegt«? Johann üe^r^ Steckh, Buehhändler. 
'r.-xni kfurt am Mavn, Dniekts Johann Philipp An<lnni, lös<j. jslH. (CWokwrinschunsr»- 
Gedichte. 55 S. — llo<-h/."ii-Godi. hte. l-'SS. — Lcichcn-Gfdirhto. 4»;:iS. — Vonni?''f:*r> 
Gefliehte. 32 ä. — Geistliche Gedichte und Lieder. 45 S>.), — Kemhcli MidUptorthii 
Poetischer (Sadidito Ander ThciL fVaneMort, Verle*'to Johann Ge<>rer Stoekh, Bodi* 
hSndler in BreDlau. Druekt<» Johann Pliilipp Andrea. MDCIA'XXVII. 174 8. 
(8. 107 ff: Die Asclie ^VLQhlpforts Yerehitc au deMea Bcerdi<:\u)}r^'iag, den 6. Julü 
1681 Bdt nachgefietzten Keimen Chrifitian Kaorr). (Gr.ttingen, P. 3044). — 
Tentichc Gedichte. Breßl. Iti9t^. 8. (UB. 7^5). Fkwmate. Frant^. 1686. t». Bein 
Hiob, dessen Xciunristor gedenkt, ist vorlnn-n. 

4. Hans Aßmann Freiherr von Abschatz, peb. am 4. Fehr, 104*^ zn Wür- 
bitz, studierte in Leiden und Stranbnrjr, machte Iteisen durch llQlland, Kraukrcirii 
und ItaUen; liefndtzi^eher Lindesbestallter und Abjreordneter bei den Brnilan«r 
Friistentaj^en : + •2-2. Apr. 1099. — All};. D. Bioi^r. 1, 22 ff. — Unter den Schlesien! 
durch Einfachiick uustjezeiehnet : seine kurzen Spräche haben den volksmaf.iircn T.mi 
lies Sprichworts. — Unschuld. Xadir. lTi)7. S. 2J^J IT. — 1) Cbersetzunj» von Gn.l- 
rinis Pastor fid«. (nur in 100 Kx. p^dnickt: sehr seltr-n: anch in 2). — 2i Herrn 
Kaunß Aßniar.ns Fivvliorm von Abscküz, Wevl. grwtwenen Laudea-Bestellteu ira 
Forsten thnm IJgnitz.' nnd bei den Pabl. Conrentibus in Breßlan Uoehansohnl. I>epn- 
tirtcn. Poetische Übersetzungen ntnl (m dichte, lioipzig und JfrePdau, hev 
Chrirtian Bauch, BuchhSndL .Vnno ilDCCIV. S. (Ehnm»{edäclitniß 8ü S. — 
HinnDel-Schlrusel oder Geistliehe Goillohte, lÖO S. — Der Tentwb-miende TVne 
SchätFcr Des berfihmten Welschen Guarini. S. 1—176. Alcxan<ln Adimari übersezte 
Scherti-Sonnette oder Kling>Gedichte, S. 177-244: Aiiemous und Ad<>nii( Blumen. 
8. 245— 3BUs Olfiekirfinachiittf^eii an Gekrunte ttnd Erlauelitc Ilaubter, lA'ieboit- iiuü 
Elmm-Gedichto «. a. w. 1V2 & Gr»tdiigen, P. 81:»). 

5. Catpar Xcnniann, geb. am 14. Sept. zu Breslau. Pr*»dig©r in Goth i. 
1678 in Bre«l:iu. wo er 1725 starb. — Trauorodeu. IA\>7.. lü'j?. Go^mmiiTe 
Früchte. U-ipz. 1700. Kern aller Gebete. (Pn^sa). BcrL 1737. 12. 

6. Chrlsti.m GrTphlua. des Andreas Sohn. ireh. nm <ept. 1649 zu Fr tu- 
staUt inSehlesicn, f^tnuierto zu Jena und Straßburg, wnrd«» l»»T4 Pn-f. der alten 
8prn» hen am Klisabi^tlmnum zu Brr'ihu , H>xß Rektor am M i_'>!al.'n''n-Gvinna«iiitii, 
1«:!»9 Biblicth* k.ir . t «i. .MJr?. IToi;, Au. Ii or bli. b d-m S. !,\\ i^v d'T Z- it:.'t u.i;; u 
f«'rn. wunle aK'r s«Mc]it und pl'ti. — Poetische W;»M"r. 1 rkf. u. l.«!p/.. I' K. 

Bl. u. ^^G6 S. 8. — rep. 170i. ^. Breill. ITIS. II. 5. — Ged;.- MtniiN.bri t. n. l.. !;.'. 
1702. — iVr dent«chen Spraolte unter.xchiedene Alter und nach un«l nach ;:unohmeuiics 
Waeit»tbam. ehenial't In einem ütTentüeben ;SchulJ Dramate entW'^rTen. Dr.':*L liOsf. 

7. Jlnns von Aasl^, geb. März 1G50 zu Breslau. *t«iili.»rte in Ijeip/iir. th.tt 
Kri'»:Csdienste in Si'hweden : }Iuipt .»anri h-nm Kurinr«r»'u v.>n jlranden>>'!r,'. I!"ir> 
Ix^hti'*- und C;*niuur-.\n»t-idin'kU'r ui i>i iuviobu.s; t ö. Ai ir. l«' '4. — Hvnu ll.uiuü 
von Aßig Ge>anmlel^^ t>rhriften, beateheml theils aus «i-iitti. hen und Vonnisrhtt»n 
Gctlichtcn. 'i • -i-i i: 'li.!lteuen ParcTit.iti. non. Bf -l, 171'». >. ii ttin^'-n. P. .'.lu. i. 

tf, ^Icolaaa l'eiicker aus Schlesien, brandenb. Kamm"nrerirht-«advoiat und 
Stailtrfehf^r m Kijln a. «1. Spr»/-, hüA. — l) S. W Ihf* Ivrimt*^ l-dln. P.^oi.n 
w.d kliri„'- nd-.' lustige Pauck«» ron hundert Mnnrvi«-hen Si-h-rt/g^-dichicu. hr-:;;. v. • ». 
i'h. Pfa;len. B-rl. 1702. IS BL 55^ 8. u. B--,'. 12. Mw.ttln.rn. P. J'«:«.». ~ 2) 
MilHiIcn mit . . Herrn Panl Brunu-'niann, aU Kr dun h .*vrl.at'<it. rln-n r l.i/'b*T.Mi 
llanaAawcn in d^n mahiahfien Witwentand venetzet ward . . «Berlin 1G46J. Man 
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hSret iigltch Xeiiigkeit 3 x 8 Str. Satz G«gen.<tatz Nachsatx. 4 Bl. 4. bei Jacob 

HHvvi<r, Lciflh^npr. auf Cnthnr. Pnsclien, Fim Pauli fifUUlMaailll, f IMd. 

(Gottia<;t.-u, ür. lun. q. P. 3Iul. III, 3). 

9. M. GbrftUiih Httmllnir. 1658 m Wabnite in 8cMniea, 1«88 

Prediger za Krouzbcrir, 1700 Pmligcr in f^t:irK;iril. f 4. Juli 172-1 Vgl. Lohensieia 
Nr. 2,9. — Dentscher Helicou. — Des Jephthos Tochtermord. ~ Der leidend» 
Jesas. — Oden und liedcr. — Der gerechte AbeL ~ Die beliebte Tabca a. a. w. 

— Poetischer Bltiroen-Garten, Oder: Teutsche Gedichte, Darinnen aozutrcffea: 
I. Geistliche Gebotho und Lietlcr auf Sonn- Fost- und Buß-Ta«,'»»; Wio auch II. Glflck- 
Tvilnschangs-Carmina auf allrrliaud IjOi^ebcuhciton ; Und dium ferner: Hochzeit- und 
IV. Leichen-Gedichte; Nebst bevgefügten Arien und Oden. Breßlau, J. G. BIeßing» 
1717. 16 Bl. •. 816 S fCuttingen, P. MbS). — Vgl JUhm 8, 21 iMcb HUdo* 
brsnd: Hirten noch Gottes liorzcn zu Stargard. 

10. OdHIIeb Stolle, geb. ni litgolts 1678, stndieito fn Leipzig nnd Halle, 

1714 Dirfltor ilcs GvTnnnsiurus zu Hildburgbausen, 1717 Prof. «lor Politik und PiSil 
der deutschen Gese!!>rhnft zu Jena, t 1744. — Deutsche Oodichtr. Jcua. 8. 

11. Georg ChrstD. Lehms, _geb. lüH zu Lic^nitz, BiUiiotbtikar zu Dann- 
tUdt (PttOidorX f 5. Hai 1717. - Boianne. Unglütk-selige Hkbal. Hanov. 1707. 

8. — Absalons und Tlnmnr^ J5ta;i{s-, I^ebens- nml Holdcnjjesclürht.«. Ntirob. 1710- 

— Der schönen und liebeasH ünligon Estbor Lobeosinrschichte. Leipz. 171^ VoL 
§ 192. L Nr. 51. 

12. Daniel Georg Morhof, geb. am 6. Febr. 1639 tn Wismar, studierte m 

Rosteclc, 1660 daselbst Prof. der Poesie. in Kiel, wo er Warneckes I>ehrer ir:<r. 
Er machte JJeiseu nach England und Holland , war Mitglied der Lonfloncr Socieut 
der Wifienechaften, f iM). JuU 1691. Er machte den e>*st^ Versuch einer allgemeinen 
Literaturt^cschiclite: !) Unterricht von der deutscln n Sprache und Poesio. Kiel 
16ä2. b. — Lüh. 1700. 8. (Ulm). - Lüb. 171i<. 8. (Angeh&ngb sind zwei 
Teile seiner eignen Oediohte, die meietene GelogenbeitSKediehte sinc^ — Oper» 
poetica.' Lüb. 1697. 8. — 2) Dan: 1 0: r- Morhofen Teutsclio Ge<Ucht8. Kiel, 
Gedruckt an verlegt dorch Joachim Eeumann, Acad. Bachdr. im Jahr 1682. Zb 
finden bor Johann Sebastum Riedieln. 8 Bl. u. 471 S. 8. (GSttin^n, P. 3089). 

— Polyhistor sive de notiüa auctoruni et rerum c«Mumeutarii. Lub. 1688. 4. 
(Erster GrundnB der allg. Litoraturwißenschaft; nur die drei ersten Bücher; die vier 
übrigen gab nach Morhofs Tode Henrich Muhle, Lub. 1692. 4-, hemus). Mit Joh. 
Möllers Fortsetzung: Lubec. 1707. 4. 1714. 4.; mit J. A. Fabricini Zniitun. 
Lnbec. 1782 4.; neu hrsg. v. Job, Joach. Sch\raV. Lubec 174'. 4. 

1 V I) Christian Knittels, v. H. a. S. rodixho Sinen-Frik-hto, durch Lob« 
Sitt- und Tilgend -Oden, Nach eintheiliger Aus/ierunj; niuUcher Aunicrkuu^i n , ans 
Licht gediehen. Colberg 1677. 16 Bl. u. 17r> S. H (Güttingen, Poet. aOu8). — 
2) Christian Knitlth Abä<»ndcrHf hes Buch der Poetisclicn Sinnen-Friii lito. o. 0. u. J, 
4S S. 8. (Guttin^ren). — o) Kurtz-Gedichte, Nach Aulal] fürgefallufa Sachen Und 
Lu8terre<fter Gcdanckcn, Dcv uin.vsigen Musen gefiiget, und nunmehr ans Licht ge- 
etellet Vo-' Cl ristian Knittel, v. H. a S. Franckfurt an der Oder 1678. '24 Bl. S, 
(Göttingen/. — 4) Fortsetzung der Kurtz-Godichto Oder Anderes Buch derselben. 
Fnnekinrt &. d. 0. 1678. dO a 8. (GStAingenX 

14. PoetiAch BlamethFuradics, von Qttlrlmit Uoselittmeli. Nfimbeig 10781 
12. Neumeister 70. Hordegen 437 f. 

15. Martin Kenipc, geb. zu Königsberg , 5. Juni 1637; seine Vorfahzm 
stammten ans Wdilau hl Schlesien; stadierte in Jena, wo er taüt VetnUits (Birken) 

und Neumark bekannt wurde; IGTU — 72 K<.'i.<cn iu Ilolhuid und En,';lnnd; Kurbranden* 
biirs;. Historiof^rapli ; 1677 vom Kaiser geadelt, f lü. Atig 16ä2. (So IIerd«Ken, 
b. '^^S ff.; nach Arnoidts Gesch. der Univ. Königsberg, S. 519, war er 1042, o. 5. 
Jan., geb. und starb 31. Juli lG>r>. Im S< hw;uicnonlcu hieß er Kleodor. in der 
Deutschp-^^ini^ten Gcnoßensch&it der Unglerbltdic. im IVgnitzorden (IGf.') drr prm- 
(Suche JjuüiüH, in der fruchtbringenden Gesellschaft (seit 166<?) ä' r Ki körne. 
Nach vielen Seiten hin thätig, aber seichter und platter Dichter. — l'. vtr.ige zur 
Kunde Frcußoiia 6, 157. — A. lla-iu iu X. Fr. Prov. Bl. 1»50. 10, S.i». PiÄan«ki 
1852. 1, 40Ö). — 1) Martini Keuijui, P. L, C. Neugriincuder Palui-Zwcig Der 
Teutiehcn IL Iden-Snrache und Focteiey. In einer Gebuirdeuen Lob-Kcdu vorgo^tellefc 
Und mit Philologiadien Anmerkunsen erldüret Jena, bejr Joban Jacob BaQho<(Bt% 
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ICiyL n Bl. u. i>80 S. 12. iCJOttingcn. P. ^041). — 2) Mart. Kerap*. DLsscrtatio 
htttoric^VfliiJoloiiira ir-tiiiua. l'rior de osculo in p'norc ojiis-jiK.' vurii^ sptf^trluis, 
J>*•^^Tio^ dr . -rul i .1 . I.ij.-i.f IG — :'.) M.irtini K- rai ä K. H. P. Poe- 

tische Lust-(M «i.uM ke« iu Muiri^Uen uml iliucm ;>iimulitii{«'n J>|'.itjuergaDg, Zu 
WlioUichcr £r^vt?'i:j.:; im'l B^^-Khninif der rpm*n d'»Mt-*«*h«'!i Jf»'l»J«*ii-Si»nioIie hflr»«iw 
^c;r(^Wn. In Verl« •/ ini: ,T' h 'i'. l"i' Vrn<»S. BtirlihändlTs in H ill«? Wittn-'Mi. Z<»itz, 
OeUnickt bc^- C. (.Vlbrii WitUveu. M.1K'.LXV. «ji Bl. ii. 6hM i. aOti» S. 12. 
(Oßttinitßn. F. 8041). — 4) M. Mrtrtffil Kfmt»ii. P. L. C. P«eti*i-hor Luat-Ge- 
«lankcn Kr-tor Tlu il. In M:\'lri;;nl"n uiil Kim m niinml»tij;"n Jinntwcrgsn»«,', Nebst 
der Ileyla^'c Von «lern Tr i ntr n<i«'n li.itor, Vcrfass'-t. l'ml zu •".lieUklier Kr;retzung 
nn«l Bit hrini; der reinen T' ul- Ih n H-^l !' u Spra''h" h^vor p^'jrel>en. Itzo v^lcr neu 
• uf;:( Iri'.'t . (i!><»rsclicn, und 'tni -ü" HoltVto vrnnohr'»t. J^na. dntkkts und verlotrts 
Ja.id> lliuhoffcr, Anno 10«»'). 11 Hl. u. lü:< Ö. - Anderer Theil, In CiciFt- 
liclirn Kiinfrgediehlcn, Tin j^HirilTten . ];.itz« !n, I^ Uorvvf. lispln und Sinnreden ab^e- 
fassot. Xebst einer Zugabe Der ab^ebiKUto l';)pid.. b/titt« JL Itzo wieiler . . H)<>5, 
1^2 S. fUuttingon, P. 3041i. — *) KrL'"t/.li( lio FrüliIin{»Ä-Preudc in einem 
I'astorcll, K,umg&b. Ili67. — Ü) l^ei■»Uu•l^e^ je l4n;;cr j'' lieber. Köiiig&b. 1075. 
12. — 7) PoMtt triomphans. d. i. Siop.>j>nracbt der Dichtkunst pf^n die ftbeli^cdniite 
Zeit. In drevcn Straf troilichten. Hiebcy i-^t .in«rctntret Musira incanlans d. i. di«^ 
bezaubernde Music Künit;»b. Iti7ä. 12. — AL^dvb. Iti7ü. 12. — ä) Des In der 
DurdiL Fitiditbriiigvnden Gesi'II«cliafftKrkolinieii und BlanwngnioMen an der Pegnitz. 
Dämons Souderbabres l.<>h- und throuLiderDuch Von wciiWrüliintr'n Poeten in 
TentAchbnd. Gednickt nn Jahr 1G75. (lialthia. Teutscher Gedichte Droy Theile. 
Bremen 1677. 12 Gidrin-on, P. 1714). 8. 68— 16tj. ~ 9) Gosfliicht» Tom fsre- 
zwnngcncn Prinzen Xurbiuo (nach Lope de Vega) in «in Fkeud«a«äpiel reimveiM 
gebracht (Hägen). 

16. Cbristonh Forsch, {;eb. 1652 zu Klbiog, studierte in Uipzig. Tvurde in 
Folge («intf biMi'i'hen Grabat-hrilten «Is Ikr Wahlifnhrende in dio IVnt^elitre^innt« 

Genonon?r!i;ift a".'':."Mi"nMii'<n : "larr r / i Trunz, l('>b2 m Zeyer. lü>!< an der Drei- 
küni|^kin-ho in EUiinir. Ki'fd an der JUarienkirche (bsoibst; gestorl^cn 171o. Vgl 
A. N. Toickenjit. Elbindschor Lehrer GeiUichtuifl. Daiuig 17öo. 4. S. 75—79. 

1) Die keusflie S<.lK>nh«it und Schöne Keuschheit, als die wahre Uräachorin 
der IJebe (zur If " h/.oit Carl Han:«' v's mit Marion Annen Tr '. henU'nrerin, Sept. 
1679). Chrietopb iVr»i.h. Llbiug, Gedruckt von Acluit2 Cun;Ucn. 2 Iii. l'vl. Vene. 
(ElUng). 

2) Der alltTknlfTtiirste H«pnt»»n»- und Ocwii«'n<i-W*H»Tf<»r. <Mer erfindliche Er- 
klamng dos Jüngsten Gericliis . . in XXX. \ViKhen-rr«»dii;i n v..r:r«.»tolltt v. u Chrislo- 

f horo Por» hon . . I.» ipzi^r. In Verl. irin/ Mcinrtch Bt^iiim. Huchhandl. in Königsberg« 
ni Jabr Christi lüyti. bedio.ui. ji. Vurrcde, 7''U S. n. Keg. 4. (Elbiug). 

8) Gebtltche Reelen-Mn<ik «<n*-anL'tim'h. Iirsvr. v. Chpb. Bnecli). Klbing 1703. 

8. P.)ri>i von ü.Qi: a) .M< in .r>'> i k i iui. i> !i bin bcrait b) Xun iraoh<>n Gottea 

Strafgerichte. — c) 0 G«'tt. rri» h an It tnnl ■ r 'j-kfit. 

4) Geistlicher Kirchhof, v.'raicilenu.» sechs hundert luat- und lehrreiche bib- 
lische Grabfichrtfton «ten*r tutrondl. tt't. n Manns- und WVibs-Perfonen lovrol .iltcs als 

ncuc-< T<.<tanK'uü» Dan/.iir l'oT. 

17. Friedr. y. Dcr>ch;Mi. - -b. 1. >f ir/ VAi /u K •ni.'-borL'. wo tr sta.liorte; 
nach lU'i»i u üun h lKat-> hlai.d. l raukr- ivU. Iluiland and l' -l- u wurde er Pni-idcut 
dci» fjonif- in srhi n C^ iis-ii-rin?«*: Iü7'.* MitirUt-l do»i t>l».'r.i; ; • 1! iti n-u'' ri« iits : D irger» 
üi'-3-lvr •!• r Altstadt, t •'». .\: r. 17|:t. ~ h 'HKMlriMti -uvi-;..- | r.-M'l.'titt.c . d-.r Gt- 
•«•lilrhte ^licbs, nach d. r V. rd- ;.!• !» nnu' I.ulhcri iu d- uiv he V.:rse ^ibrarht. 
K' i !*. — 2'i Ki;rv unA ili.riUiuv Keim-And;»« ht- ii liWr die S?<nn- und 
K* -?-i".i:.d:» hcn Kvanir^ Ii- n. K iii;»'-!'. l«>''(.i. S. — .\'i«h .mdire jr-iälli' ho 
l.i««i r: Ji'"^i d- r nn:'.. n ib iv.u u. s. w. 4' G<i< .«nl»' liilte. Um ziuu 
H*-lr.;t 211 crr>*iin'-n. und rri«>4rtifts und Klvrlunls \< ii D.uii «i* ttuanu» gerciiuto Ge» 
wÜTin«^. in d.«ii .\. t. i: r i;:;v. |. «lo f. 

IS. (Mto l'r. V. d. i;r.i b, ii b. .^v\ e^. M r- \ "ü VrAUn in Kmiliiul. 
pr» ul'. Grncra!:;ia;> r nu i A:;.- ■■ i-jj »: ; M:n /<i M in- un« i :- 1 tiii*> K*'— •nbur_ ; Uiati*tü 
»•i«j'«n Kri'if t' dio {'■ r' «i t?i!» -^'d «t »rli 172>. .Xil». D. I». \K 7<"i. — IJor» 

i:«'nf II > .n l - .: . ; :■ .iii- n A." 1. ' i - ; ■ 

J» l. 1 t-. IT' -'. ? l A!' . r;- h".G«di»lU: ilvri: uc w;rbi tun An t «, deren 

(••M J<'k(>. driiitlrt-.. s. Aul 3. iJl. lÖ 
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Br*d«afor* Jnian hindortich ist). - 2) Onentalische Reißebeschreibunff deg 
boKiMben Adclichon Pilger» 0. Fr. toü der Grocbon. Xebg t der Brand gnbgj| 
Schmikhrt nach Guinea und der Vetflditung zu Slon*. tuakummt€ lovft. 

19. Ern.t La- je, geb. 8. In. 1650 n llimag, Sekretir d»*«!^/^. ^ f" 
Warschau, f *1» Bauherr in Danzig 1727. - Die auf lutherische Melodeyen m 
deutsche LiMier UlMnrtifeaA CL PaalmeB. Danag. 1720. 8. (Torh« auf reformMsrt« 

Melodien). 

«0. Mttr, T. PMCkwltS, geb. ß. Ftbr. 1631. Sekretir, dann Börgermei^ 
XU Danzig, t 23 Ott 1693. — Jüngst-Erbauter nocb-TL>ut5cbor rarnaa. Um tm^ 
Anmuthigo Formehi, Sinoieiche Foetiacbe BewJireibungen und kuQstiierl»eli« 
blflmte Art an reden, au im bäte «ad tarthmteaten Dichtern zu^mengetrag«^ 
Der FoetiaiimdMi Ji!gHid im Kttts hMHHg. J«» 1663. a (ÜB. 7^ Aack ««M 
CWichte). _ . 

21. Michael K«Bceh], geb. 19. Aug. 1646 zu Kreuaburg in PWiif— . O-*»™ 
in Dnigsberg, 1678]fiä3M dea Ptognitxorden« (Prutcnio), Bürgern«!« im Kjctp- 
hof, t L Nor 1710. - VgL Herdept'n 438. DD. 1, 476 ff. - 1) Tr»"*J:5* 
Spiel über den am 28. Nov. 1674 at. lu Straßburg Terstorbenen Cart AMn 
lijmnif^ tn ßnad«burg, tob PrmUm». Bei SchmetUwen Leich«ipr«digt. C»A 
a. dLBpree. 4. Bl. Li-04. fGöttingen. Conc, fuu. 3. 8). Wiederholt in der JOrn- 
luatignng 2, 9—25. — 2) Der beglückwünschte Doppeleieg des Kaisers wider < 
König aus Frankreich, in einem Uirtcngeepräche ▼orgwteDet. 16^- ^ ***J 




^^^der den TXwen. 4. Wiederholt in der H lustigung 2. 25 flL — 6) Das «»r^od« 



Leben, d. L der in hikhster Uu^vhuld gefangene und ana CreuU geb»ng«« 
«jöaer JEsus. in einem Hirton^'f^^präche betrachtcw Nümb. 1676. T" 
wieder lebende und triumphin?nde Todoa-Tod JEeus. Xfirnb. 1676.^ 4. r".^?'*^^!®*** 

iBoniaaia S. 24tS, 401 oder geschicbtsraäßiges Heldengcdidit. Nümb. 1676> *^ "T 
1—10) Die beideD Schauspiele Phönizia und Innoceatia, welche shakespeanscbe btotte 
behandeln, sind Q 189. 71 genannt Unbemerkt zu sein scheint, daß Kongehl dana 
sehr h&ofic den "fOnffüÄigen Cgweun^en) Jac' us anwendet — 11) ^•»"fi?^^* 
bey der ünluat ana aUetband Geist- und Weltlichen Gedicht-Arten. Stetin, äu 
finden bov Jr-h. Adam Plener, Buchhändler. 16S3. S Bl., 333 S. u. Reg. - Zweyt« 
Theil Ana li«lden- Hochzeit- und andern Glückwünschungs -Gedichten zuaammaa 
berauagegebm toti Miehad Konpehl Bergenahmt Pmtenio. Königsberg, Gwu« 
bey den Rcußnerischen Erben, o. J 368 S. 8. (Güttingen, P. 3233). Im ersten Me 
ß. 260: Nur frisch hinein! Es wird so tief nicht sein. 13:6 Str.; schon un AniUcht- 
Klang der Blnmengeneeaen. Nümb. 167a %, 185—188, Ptatmio unterxcichnet — 
S. 25: So bist da nun zugegen, du HeiUmd aller Welt, 6:8. — S. 8: So bleibt 
dennoch ein Gut-Gewissen, 7:6. — a 257 : AViilat du in der StiUe leben, 5 : — 
Das nach Koch KL 3, 501 angebUch hier flehende Ded: Do Stern «tt Jacob V*»«* 
Sohn, Mein König und mein Gnadenthron; Epiphanienlicd in 6 Str., kommt in der 
Belnstieninp uirht vor. — 12) Immergrüneuder Cypressen-Havn, Zm»^- 
8 -rbhcliou und rroißwürdigslen Nach-Kuhms- Andenken, Vieler, Tbeib Daithimm 
tigaten, HocI.-FiirtreffUchsten, Theila andern Hohen und Niedom Standes-Pcrsohnet^ 
Aus allf-rhan-l Tr:iur-G<'dirht-Arlon neugepflanz^^t, Mit Conterfeyen ansgezieret. Und 
mit manditrley l.u>l-(jowacIiöen untermischet, lleraun^regcben Ton Michad Kongehl, 
beygenahmt Pruteiiio. Danzig, In Vorlegung Martin Hallervordtcn, Gedrukt durcb 
David Friedrich Kheten. 16'J4. 8 Bl.. 734 S. n. B^i,'. 8. fG^3ttingen, P. 328B). — 
13) Lust-Quartier, neben dorn Cyprcssf-n-Hayn, auß Allerhand Lust -Gedichten, 
wie auch Geistlichen und \\ tUlichen Epigrammatibus, Bey- oder Uber-SchrilTten, 
Nen^epflanzot von Michael Konj,'ehl. heycenahmt Pnitenio. Danzig, Verlegt durch 
Hartm Hallcrvord, Buchhändlern in Königsberg, Drukts David Friedrich Rhet, 1694. 
188 S. u Reg. 8. (Güttingen, Poet 8283). - 14) Sieg-Prangender Lorbeer Hiyn 
Nebst einer Fortpflanzung des Immeri^'riinendou ('\ j ae5<^cuHä3Ti8 und T.nbt-Quarti«rt. 
KüniTsb. 170O. 8. — 15) Die Unvergleichlich-schöne Princefiin Andromeda, In 
einem Mis« h-Sr iel (Tragico- Comoedia) «ofil DM «tf die Schau-Bühne gef&hni m 
Midnel Kon;;.-hl. boygenahmet Pniteiuo. XSninberg, Gedruckt bei den RwigneritL« 
Erbe i, 1695. 96 S. Ö. (Elbing), 
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22. Coltfric«! Zaiiichl, y^t'h. ?. l ebr. 162 ), Solm des dortigen I]ür;4<Tmeist»^rä 
Fr. Z. i(>ti..nmi ilt lc tii» -ivi- hora ' [ • i:r;te . Senat <r tm«l Sclu.larch.i zu Klbin«;, 1668 
M":'-'ljo4 <kT frii<litl'rin;::"nd'Mi OosoU-fliaft {der llunth), 1C7Ö dfs r'';,'nit7.orden8 
(Melrager)^ t 12. Au;:. lü>4. Kfl. Troun. J, 470 I. 1?G-1<0. Er ?. fiel sich im 
Itondran, KinwI-^-divlit. Vj;l. Jlordogen ;>J1. N-uiiiitrk, l'iilmb. 474. CJoKlirtos 
Pretiflen 172.'». 2, Ü-*. — Almesii deuUcko Kinpf Itfcdirhto. Künifr-berj,' 1667. 8. 

1'^. Jolintm Tepcllns. au« d«>m B.iireuthisolicn. studierte in Alt Ir-f, Oioßen 
und Tiil.ineen; 167'? Mitu'liod des iVguitzordens (JAlidun). — 1) De» lilumen-Ge- 
nossen Liüdan« poktisst.' Lysis. Gic^ficn 1673. 12. «IIB. 7»;0). Oben S. 121, 71 
Kiirde liiesf (io«li< lii^.tnmihin'jf }rri;,'fr\voi?e als von Lilidor. uiiil (iit noii 16G.1 an- 

fVfWtzt. — 2) rUilä»->i-liiu vt vita Caitc&ii aduiuLruta a ÄI. Juh. TcixUo. >>ohb. 
674. W. 

24. Sebastian Seelinann, Advokat zu Hccen^hurp. seit 1668 Mitglied des 

F*^fniitzcrtlpns (Si!viua der ztriitc). — 1) Gesecbsto Tuirend- und Laster-Kose rnler 
•luii^frauiicLer Zei t vor tr eiber, worinnen allerhand ßcliune neue p<H»tisrhc Lieder. 
rem Constans Holdliob. Xünib. l«iG.j. 12. ~ 2) Jiebholde Venus Thronen. 
Kcgensp. 166S. 4. — f>) Die in der Fluclit sie<rentlc D.ii>line Regcn.sb. 1669, 4. 

— 4) Der Hernil-vlie Palmün-Bau n. ripp-nsb. 1070. 4. (^Scliäfoi^c^lieht«). 

25. Helur. Arnold StockÜeth, ^b. 17. Ai>nl 1643 zu Alfeld bei Hildes- 
heim, studiert« in .Vlttlwrf, Predijrcr zn Xquarhofen. 166?J «u Bayersdorf, Mitjrlied 
dos PeL'nit/' r.lrii^ {Durus), 167'.) ^>u| , rint. /.u Xeusladt a. d. Aisch, Oberhof- 
prediijcr und Gcucrakuptrint. m MüniUsbcrs. t 6. Aug. 1708. — Curieuses Beise- 
Geschenk, ^önch^benr mO. V>. Vd. Wetzcl, Hist. der Liederd. 8,2US. Uetdegw 
^0 und oben I VJ2. 1. Xr. liö. § 1U5. 

•26. Joachim Jleinr. Hagren, {n:h. 10. Xov 1049 zu Bairouth, 1010 ^fiiL'Uod 
des P^'iiitzordens (rhilailon^ Pnl. am Baireuthcr OyinnAsiiuu; An'ln»linki<nuä, 
Assessor de» Con^i^toritnn^: f 10. >f.ii U^. — De iOiMtrilnis Germanij«' j^v^r^ti» 
emnani-^ (Inaupiralorativ ifi. — ^^ - in .i i-Iita-Schafcrey zu Ehren der heil. GVlnrt 
det '^Vdt-Hcilandeji Je^u Christi, in rciiio tcutscibe licimo Ter^waek liaircuth 1669. 
4. Tgl. Herdc}!«! 3öd f. 

27, Der Oei?tli< h n i : Ut»ind«»n H*>tnTieh MfiUers Pootisrher A ndaoht- 

Xlanir: von denen l\:rnit/ 1)1 iui- 1 --i; ',«--on verfasset, und in Arieu fr<^?;ct..ct durch 
Johann Li.hncr, Nünik 1073. L".•^» i>. Jl. ^^i^tcr (Enth. Lieder von Job. Leonhard 
Stotierloin, M. D. Oiucis, J. L. KnWr. Andr. Ingelstetter, Sijnn. v. Birleen. J. U. 
H.T;^?n. K. Fr. Lnrhiii-r. J.i«-. II. I.o- lincr, llarbara Jnhana P«*n7.1in. Job. Crotulor. 
Mich. Kou^" hl. .Tob. G.»br. Me\or"». — Mit li" Li» dorn vcnuehrt. Xiimb. 1601. 62ÜS. 
8. tt. Kcj;. (Mit I.!e»lem vi»ii .Tf.h. f.Hj». Koor, G. Arnold Burjrcr, Ch^ih. .Adam 
Xe;,vl<'in. Elias K' l!l»"r. .1. 1\ .**ponirler, AU r. ('. il.»mann. Fenl. Adam Ireilierr v. 
Penja ier. I».'roth»M Om..i:i. IT. Arn. M-ikll tii. Mar. Katlutin.i St«xkfletbiu. i>av. 
Xmet T. Sirn.'U It^'HUt-iMi-r, Ch] !i. Wt -lciti r. Konrad Marlin liiuburgcr, G. Jicned. 
Faber. 3Iartin UmburiA^r d. ä.. J, G. l'ellioer). Beide Anagaben, GOttingeUt 
Ptiot. 1714 

2^. Hd^nua D.iulel Uuiei]>. p b. G. ^>e)it. 1646 zu Xamberg, studierte seit 
1CC4 in .\ltl rf. l'wiT Mii^'ü-d df< l'.'irntt.' Td 'ns fiZ-r norhche Jhimon^ 166!» Hof- 

ii> -i- r in W icu 1( 74 l'r- t. in Ait V...|>t. i,. r .!->> T« _n>it/ordt'n?. t 'JJ. Xuv. 

17«.^. 1) G(M>ili<Ii- G. .ii, l,i. und Li- di. r-Hlunien. /u G*IK« L- l"' und 
froUi'T jH'ol-n Fpiiii. knn^' l'' .v, il, t iii.d i,'v.>-tivuL't v..n d-'ni r«vno*i»i liou lUumou- 
j;en in D.i i n M. H. o. Xiim? r- 1706. 6 Bl. u. Ui S, ^. (Cötünff.»n. P. 3214). 

— ili»;..- Ahl - Ii Ml'.: ?j 17 7. II. 14. 

2 . iiiriHiiiph Fliror von Iluiinendurf, fr.4i. ll. .luli ItiO'*, studierte von 
1670 ::it in Ah I i:. I« -«» Mit-.! .1 .1«» IV.Miitz. rd. n- LUidnr d^r erttte), berri.sto 
Frankr- -h. II iLu. i. 1 n-l.Mi.l. h.iüin tnni 1 Vut-riii m-l. l»i"0 Miti;lifd des Kats. 
K. -: I:i'.; 17i'.' \ ; • !i r ■! - r- Li.it, . r l. n-. + ;;. A| ij i7;'.'.\ Die NnnilvrL'^^r und 

• iw /■< i' z-'.i- '."'u r it ' !i itni ..1 • r- iiu.ni.'li. Ii. wvA «r i in v.-rn-'hnier -M.mn war. 
S inr «f^lirl.t«' v« r- in;..' n d«'U .*< iiu il>tii:< n .Vii-Iru. k -i. r hb^ier mit der Ite- 
d.Tiik- 1 ! l.itt' -i r I - r. — \i V. : ht r ll^-K!•^l.^ b-n Mni»- und 
X' I), .1.- : i . t.j. i .ii-l-it \i-n <l in iV^U' l.m Ulani-^cn- n 
Ijli-i r. Ni.n.n. \'>-J, — ]•;,. I. kn.'-t.' und triutuphirnl - l»..n.i!i. in F- u-lcn 

• ;> : iirl ^• -i ^ -•'!•: '. •: •■ A'-:J- • >" i'- '-r'» \. T' "Ii* 'Ii.* 
N.n'bri- bt rrij.dt' ii ul -r d-n F.JitvU/. der vi'Ui Turk-m j:«"an::>'ii^'t''n ."^ladt Wien. 

1?^ 
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Nür'b. 8. -8) Geistliche Gewissons-Ruhe oder Antwort aof die Frage: Ob 
und wie einer bey dor Ev;in>»elisoJien Heligion ruhig und sicher sterben könne, in 
teutscber Poesie, nach unpnrtheyischer Uebcrlegmig entworfen. Nümb. 1698. 4. — 
4) Cliristlicbe Vesta und Irrdiscbe Flora. Oder ver«obiedene Geist- und WeltüdM 
Gedicht!?. 1702, 8. (Darin die Übenetxung des Cinna ton Cornei llej, — 
6) Pomona oder aufgesauimelta Frtcfate dar EbMaWit 1786L 8. {GSItBi0M, 
P. 3459). - Vgl. Herdpgon 181 »915. 

30. Joh. Frledr. Rlcderer, geb. zn Xnrnbpr<r ^0. Febr. 1678; Kaufmann; tÜflote 
in London, Lyon und Wieu; besetzto eich 1700 in isumberg, 1713 Mitgliod 
FOKDitiordena (Iriflcr), f 25. Juni 1784. Tri. Wül 3, 317 IL Baader I, 2, 174. 
Er war einer der ersten, ivrlcho dlo fpsnpischo Fabel wieder bearbeiteten. — 1) 
Leichen -Hochzeit-Vennischt und Goisüicho Gctichte. Nümb. 1711. 14 BL n. 478 S. 
8. Darin Ober tein Leben & 117— IM (CMttingw, P. 3477X — 2) Aesopi 
Fabnln, in teutsrhn Reimen narh ietzt^vr Art nnd möf^lichster KüriÄ gpekletdet- 
C3oburgl717. 8. (Göttingen). --3) Di© abenteuerliche Welt in einer Pickelbering»- 
Kappe (Satiren). 1718-20. SSttkik« in 8to. - 4) Leben dea Dom Pedrillo d el C a m po . 
ans dpm Franz. übers. Nörnb. 1720. 8. — 5) Zwo Paballi fon drm fViedon und 
dar Fflueschaar und dem Degen. Nümb. 1729. 8. — 6) Geistliche GeaanR« auf 
alMand Angelegenheiten, an der Zahl 2500 (nur der Anfang der Syuninhn^ ist 
gedruc!(t). Nümb. 1732. 8. — - 7) Dreysie Malefitz- oder arme Sü n Jo r-Lieder. 
1732. 8. — 8) Frauenzimmer-Lieder-Büchlein in bekannten Kirchen-M el odi r a 
fÖir ledige Personen weibL Geschlecht«. Bis auf L. 1732. 8. — 9) Ein Wbft ta 
Trostes frir die armen Salzburgischan Emigranten. 1788. 8. — 10) DorHaa» 
dels Junge, eine S^tyre. 1732. 8. 

Hier sind die Sammlangen zerstreuter Gedichte TOn m^ren D i ch t e ra 
SU nennen, die dordi Nenkizclis Sammloag hofinamwirsldai rf eche r Gedkhtn mag^ 
fegt wurden. * 

1) Des Schlosischen Holicons auserlesene Gedichte Oder Etlicher Tortref- 
lieber Schlesier biß anhero ohnbekandte Poetische C4Üanterion, Nebst einer Vorrede 
Ton Vortrcflifrkcit der Neueren Deatsdien Ponten. IVanlif. o. Leipz., In Verlegung 
Micliael Kulirlachs sccl. Wittib und Krben in liegnitz, 16^?. 15 Bl. u. 863 S. 8. 
Enth. 1: Glückwttnsche, 2: Uochzeit-, 3: Begrabnifi-, 4: Vermischte Gedichto. Dar- 
imtBr 1 A. Girphina, 1 fon H. Aßig. 2 von J, C. tfalhnann, 7 ron Caan. 
Gärtner, 7 von G. Kamper, 11 v. Paul Jander, 28 von Kuorr von Eosenroth, 
60 von G. Kranz, der woLl Sammler u. Herausgeber und alleinige Verl des zveiwn 
Teua igt, CSewÖbnlidi wird Stiof als Sammler genannt 

2) Des Scblesischen Uelioooe anaeileeencr Gedichte Ander TML Breßlaa und 
Liegnitz, In Verlegung? Jlichael Rohrkchs sccl. Wittib und Erben. 1700. Am Sehl : 
Jena, Gedr. bey Paul Ehricben. 6 BL imd 144 u. 158 & 8. Enth.: Verliebte G*- 
didite. Yenniidite Gedielite. 

3) Menantes auserleeene Gedichte mtendiiedener berflhmter med g»> 

edbuckter Mfinner. Hrd!. 1718 20. TIT. 8. 

4) Chr. Fr. Weit-hmaans Poesie der Nieder Sachsen. Hamb. 1721—38. VL 8. 

Gottlob Stockmanns auserlesene teutscho Gedichte tw- 
acMedaner Preten nnd Ptetinneii. Lei|tt. 17^. II. 9, 

8} Poesie der Pranken. Ekite SanunL Rkt n. Ift. 1730. 8w 
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Siebentes Kapitel. 

Die r«j' si>^ <l. s 17. .Talul». hatte bald liitr. l>aW >! t*. ihren Silz go* 
ftiiii^cn; vnm Srnlost«»!! iUisgt'gani,'»^!i ^\'urde rylc durch Opitz nnch i^c!ih><ipn 
und von da n.uh Pivußfii gtfühii. lu den snchsischf u Fi4i.>iriitümf lu 
weckte die ri-uchlbriu^y't-nde Gesellschaft, iii Traukeu der Pe^iuordt'u, au 
der Niederelbe der Scbi^-iuienordea und die deut^cligvüiiiiite Geuoßeiiscluit't 
die Thfttigkeit vieler Dtditer. ISoe Zeitlaog nurde dann wieder der Ton 
TOD Schlesien, durch Hofmann and Lohenstein an^reueljen; V'?ise und 
die Sachsen kUropt'ten dagejiron an, mehr schaltend uls beurt« ilcud. Um 
die Wende des 17. und 18. Jalirh. wnr die Manier der s. g. zweiten 
sclilcsischen Dichterscliule überwunden. Zwar dau<-ite eine Abart noch au 
d*ir Xicderelbe fort, aber so sehr mit der platten xSuclit» ruheit der Sachsen 
Tersetzt, daß kaum eiue .Vlmliclikeit zwischen Hamburg und Breslau be« 
mtand. Sachsen war die Herrschoft zugefallen, and diese wurde immer 
fester, je weniger innere Lebcn:>knifl die niederelbisehe Poesie hatte. Die 
kleinen Epigonen in Sachsen uiul die unabhängigeren Dichter in Sachsen 
und dem norJ\ven!iclit,ii D- uti-eliland bind tmr zu erw?thnon nl? vorfMu/elte, 
weder bestimmende noch fe<;t bestimmte Erscheinuniren; jene gaben in 
zuiiüligea FoiT.en zutalli;/« Empündung; die^e \vandt»ni sich von dorn 
eitlen Welttreiben und a-uchten der frommen Diclaung einen lunigeivu 
Ansdrnck wirklicher Gefiihle zu geben. Neben Urnen, sara Teil von ihren 
RichtangsgenoRen liofHg hekümpft, wo <ttlte Vrrachtang gentig ^pvre^on 
wUre, erhob sieh eine Spielart der Dichtung, di»? Oper, dui'ch Musik, Tunz. 
Pracht der Ausstatt un^r und andere der Pichl ui»jr tWmde Mittel zu eiwer 
so bedeutenden Geltun.cr, daß die Teinrhnncr atit K im. die Oper sei d;H 
Höchste, was di** Poe^i*» zu leisten vermöge, i ur die vornehme, in d''r 
Fremde gebildete und verbÜdele Welt berechnet und vou ihi* getrn-::'»;, 
fanuifate iie Oper in Hambarg das was an den Hdfen bisher von Poesie 
9»1ebt hatte, wirklich za einer solchen Vollendung, duß jene Teaschan«; 
möglich und begreiili«h wurde. Ja die }b;rpo«'teu, d' ien Ualhtto und 
Wirtschaften nur den schwacheu Xachklani; jinirr poiuphutWn £ntwt*ihangirn 
der Dichtuni? darbi«*ten. wfir-'Ti dvm l'nwe^cii >elb-t unterthan, kaujen zum 
Teil davon her Und ir< l.ui_'U n selten /u » tvv,i> rM->er«-m. Den Wctlkauij«!" 
mit der äusseren Pracht konnten sie, >elb<«t mit fürstlichen Mitteln, kaum 
wagen; sie versuchten in Einfachheit Er$utz zu finden, uud vertielen d>r 
Nüchternheit der !?a«.*hf»'u o»w'r Avr Frivolität «!• r .S-hl«'sier. An* dic^fin 
traurigen und oft Kk' l etTeu'* nU'it XnMamlt* ifhiubie iiottschfd. t)«r 
TOB KönigKbevg nucii Leip/.iir j< kommen war und rasch die li> rtschaft 
an sich riß. einen glücklichen Ausweir zu find-'n. \\"im er die J»ie)ilutii? 
auf die Kei^eln di s k!a>>i-chen .VIterlunis .n üi -l' te. St lue IJe>!rri>nn'4< u 
Vdürden wenn er mit der rnlM'f;n)i,'ejili»'it • iu"' hi-f "rlselien l''or>ch» i> ua- 
mittelbar auf das wirkliche Aluiluni zuriu k«- -.'..nu- a wäre, ehrnürditf 
genannt sein: da i>r abiv ans Irrtum und ll<«*|ii* iiitielik«-tt mir bi« ni di*n 
Ansichten tutd Kitt-tchten )».*lanini\ wrleho in Kra'.Un jeh üb»'r das .\1t*'r1t»Mt 
die hfrrschrU<Ieu u..i.n. bi j. v'nt te c» ihm. » r. aii'^latt die d- tii-ch«' 

Di« htuuL'. 11 in> r.tlii Ii di." Puihü.'. /\\ h» ben. f»- :■!< in dl" ti> l'^:«» .M'h ri 
keit Vom Au-l.uidi- l.r.iv.!:!^'. AI- -pätor die v. Ik-' timh ■ l'.iihn-' uii«! •i;.- 
all« II In" w I>1' r-:j. ir- Jid<' Kp -pr.e der Kn i r ' im- < I n!.- 1 

werden »ollt»», >iraulite er sich da^'ov,'»'» ">it j^ri^lVr .Vn^trcn^Tuni;, ,ib»*r 
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nieht erfolgreich. Baft «r den ^Uen gehabt hatte, anf die Wege ku 
gelangen, die seine ZeitgenoBen und unmittelbaren Naehfolger glficUkter 

fanden, weil sein IiTtuni ikten Wider^ruch reizte und schSrfte, wmde 
nicht beachtet Er selbst — wenn der Vergleich erlaubt ist — gieng^ 
wie einst Muiner für anclore Irrtümer kämpfend und erliegend, in Ver- 
ochtimg unter und wurde dem Jahrhundert und der Folgezeit als Inbegriff 
aller Erbärmlichkeit aufgestellt* weil er die deutsche Dichtung andere 
Wege der AnsUlnderei geführt hatte, als sein jugendlicher Nachwuchs. 
Seine eigentUchen Gegner genoOen lange Zeit nur dne gewisse whimwflff 
Acbtiuig, '.seil rie seine Gegner gewesen; daß sie, inhaltsloe wie er, nnt- 
lündemd wie er, selbstgefälliger als er ond in allen Kunstgriffen der 
Polemik weniger bedenklich nls er, weder an sich noch durch ihre 
Leistungen den Vorzug beanspruchen konnten, war früh ein otfnes Ge- 
heimnis und wurde, je mehr sie schaffend auftraten, um so augenfälliger, 
Bodmer aber schon hierher zu stellen, wurde, da seine Leistungen fast 
dnrchgäugig nor beabsichtigte Überbietungen nea aofttrebeoder SobOpfiia- 
gen andrer, später Konunender wann, dem gesduehtlicfaen Yerlsnf'ia 
weit TWgreifeiL 

§ 194. 

1. Christian Welse, geh. am 30. April 1642 zu Zitfam, studierte in Leipzig, 
1670 Profcäbur am Gjmnaaium zu \Veißenfel£, 1678 Kcktor des Gyiiuia^iums zu 
Zittau, t 2L Okt 1708. Feind des verstiegenen Schwulstes der LoheusUiacr, strebte 
er nach Einfa^hhoit <\ob Ausdriuks und ^vunlc iituhtorn und seidit. Mit einer 
Ikaum übersehbaren Hut von Schauspielen, die von den Schülern weit und breit in 
Sachsen aufgeführt wurden; von liomancn, die halb im Stile des SimpUdMiBMa, 
halb in dem flachen Redeschwall der Happel, Bohso und Rost geschnoben sind; 
▼on lustigen und curiösen Lehrbttclicm, geistUcheu uud wJtlicheu Gedichten, über- 
sdiwemmte er das lotste Viwtel des 17. Jahrb. und errang dordi die ei rnen «nd 
die Schriften seiner Nachahmer M enii,'stcns so \-iel, daß die Schwiilstigkeit der höher 
flii^Eeuden Hofpoeten nicht allein herrschte und nicht tiefer drang. Sdoe Voibikiar 
waren die Annoeen ; gelegendieh ahmte er andi anderer Völker Xiterator nach, 
wenn auch vielleicht nur in der Alv^. Inrächung, wie deu*<5rhe Übersetzunircn sie ihm 
darboten. Seine an sich nicht ungeieoiie Spräche verfkilt dennoch nicht selten ia 
tmhebolfoe Steifheit nnd den Schwnlst der ItflchteRiheit; man glaubt mitunter eher 
eine in langatmigen Sätzen verkommno Advokatenschritt, als eine Arbait des DiditHi 
der überflüßigeu Ged:mkcn griiiioiider Jugend zu Ic^cn. 

Sam. Grosser, de Tita et scripti« Chr. WeissiL lips. 1710. 8. — £. W. 
Kornemann, Chr. Weiie sie Dramatiker. Verbürg 18^-. 71 8L 8. — H. Palm, 

CSuditian "W-'i'-o. Kino litterarisch -historische Abhamlliinj,'. Proj^. Breslau 1854. 
56 8b 4. » if« Palm, Beiträge zur Gesch. der doutsclien üt des 16. und 17. Jh., 
Bndan 1877, 8. 1-88. — Chr. Glasf, W«Ms Verdiensta nm die EntwieUaaf 
4ei deutschen Dramas. Trogr. Bautzen 1872. 24 S. 4. 

1) UeberflüI!i};o Gedanken der jpfmenden Jnj^nd. Lcipz. 1G68. 8. Zweiter 
Theü. Leipz. 1674. — lep. Leipz. ir.SO. Leipz. 16*2. (G. 2, 2ö8). 16'J2. ChristUa 
WeiNni fiWflößige Gedancken Der jurrfinondoi jugend. Leipzig, bey Tboroat AitoA, 
ITOl. 6 Bl. u. S. b. (Göttiii-. p,, P. 3213). Darin S. 1 — 195: UberfldCieer ge- 
dencken Erstes Dutzeut — 2^eh0nUes dutzeut. — S. 106: Dia iriuinphirende ^eaidh 
heit (Florette. Lustapiel in 5 Aofe. hng. r. C. Halling. DerL 1884. 8.]. — & 888t 
Fünf Gespräche. — S. 419: Diu b'i'tr'i^f':' uud yiiroi^te 'Jal.itbee. Saug-Spiel. — 
S. 460: Die beschützte Unschuld, Lu8tr>Suiel. — S. ^78: Laat^piel Von dem Drej- 
fachen Giaekai ^ 2) a) Die droj HanotTerderber in DentMUand, iroa Siegmond 
Gleichviele. 1671. 12. — b) Dit <lrey llaupt-Verdcrhor In Teutschland, Vorgestdlet 
Von Siegmund Gleichviel. Im Jahr 1673. 90 S. 12. {Göttingen, Sat 39b). - c) 
1680. 12. ~ dj 1710. 12. — 3) a) Die drey ärgsten £rtz-Narren in der gantieii 
Wcll^ Ani nelen NinMMB Beg^AmÜMiten henroigeiacht^ nnd Allan IntirMwilM 
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zu hosMTpm Xucliaiiiueti ülK rjrebt n, durch Catharinum Civilem Im Jahr. 1672. 45'» S. 
— b) l)k» «Ircy ibrt^stcn Krtz-Xamn in tlor p;iut/<n Wolt, Aull \i.-1oii Xarri^rlien 
üogcbenh<-it'.'n horv..r^'<^»ut ht. uml All'.a Intorossonton zu bc^>'^ r''ni X.p Ii -i'iii- n (>1>or- 
ifcbcD. dnTf h (■.itlianüuiu ri\il ui. Itn Jahr, 1(572. 40öS, 12. (Xatli<ir:u k. Auf dein 
Ktipfintlt^l: IMi/'v^ In «l< n S< lifiri>clioii und (i. i/i-;* hon lUichitiUoii 1":> .1. liaii YrlU- 
scboii r\ fintlrii. — c) Pi.- drov arj^stf>n ürtz-Xarrt-n In der (rantzeu ^^ vlt, . . durch 
Catbarmiim Chilenj, Anjotzo von dcucu viclfalli^cu Drucklciilcru gorciidiTct und vor- 
iMMsert Im Jahr irü$. 406 ä. 12. — d) 1676. 40C S. 1*.'. — e) Ib',^. 40«; S. le. 
(< : ttiDRon, Sat. 805). - f) IGsO. 40GS. 12. - ii) l'i^ ^ 400 S. 12. — h» li>S?. 
40Ü Ö. 12. — i) 1704. 12. — k) Aucsi.urg 1710. 467 i:>. 12. — 1) Auwwg in .Vniim's 
'Wintsr^artM, tV«rVe 70—140: Die drH Ernuirri>n. — m) Die drei ait;slcn £rz> 
narren m der frntu- n Wrlt, Roman von ( hrustiau A\ . ;-e. Alidnick der Aus-^abe von 
1673. Halle 1ö7j5. XVi u. 22i S. t>. ll^s^,^ \\. ü raune. — 4) aj l-ic Drvv 
Klügsten l^ute in der gantzon Welt Aus viiden JSchoin-lilwpen Besrebctiheiten herror 
gesticht. Und allen gntcn yroiui'I' ii zu ll< iliij,'er Xadif-ilL'o vorgestell« t durch CaÜia- 
riniim CiTilem Lf-ipzi?, verlepts Johann l'ritzst-he, MDCIAXV. ^j71 S. 12. (Oöttingen, 
bat. ü95. — b) Leipzig, 'uh. Frit/.scho. Anno M1)CI>XX1X. 3S1 S. 12. (Göt- 
tingen). — c) 16S2. — d) 16^4. — o) K/Jl. — f) 1710. - 5) a) Xoth wendige 
Gedanken der grünenden Ju^-^md. 1675. — b) Per Grfinenden Jugend Notli- 
• endige Gcdaneken, Denen Ubei llussi^^cn <jedanfk«^n entgegen gesetzt . . Leipzig, 
VcrlegU Johann Friedrich Gledits-h, 1<;<4. 8 Bl. u. 68C S. Ö (Gi.ttin-r^nj, 
P. 3212). — 6) a) Der politiscli - X.i.s. her, von R. J. 0. — h) o. 0. u J. 12. 

— c) 167a 12. — d) 1678. 12. — cj 1679. 12. — 0 Christian Weisen«! FoUtischcr 
Riacher« AuB Ünterachiedeoen GedancL^n hervor Ki'fiiiclit. und Allen LiebhnUeru znr 
Lust, allen InteresR. ntcn zu Xntz, nunmeJiro in Drr.- k b' ll»rdert, Leij>7i;r. J..]jaiih 
FiiUschen, Sccl. llrhcu. m>{:L.iXX\'L ;i7U S. 12. u. 2'J S, : Der Wea; Zu »ler wahren 
GMlelEwlifrVpit. In birtten fShXtm Torgestellet ron Chr. Fh. (Gi>ttini.i«n. Sat. OftC. 
Anf dem Tit' lhipfer: Der P<diti<dj(' X:i<'li>'r. I.< iiiz':.' verU-irt» Johann I i it/..-. ho 167^". 

— g) 1ÜÜ4. 12. — 7) Kurzer liericht vum pohti^elien Xaia-uvr. L ij'/iir. Ki^ü. 1-. 
^ 1681. 12. — «) Politischer Redner. Leipz. 1677. 8. — 1679. 12. 10^1. 1»>M 
(Göttingen» ling. 1091 c>. 16S8. 1691. 1694. 1701. 'Darin die Complimen^ier-C in-. die>. 

— 9) Der psturzt Tdarggraff von Ancre. Trnuer«p. ajn XIV. F'br. ir»7y ifi 
Zittau anfgf'lührt. Zuiau o. J. 8. — o. Ü. 1071). >. - I.eipz. lt;?l. ?. — 10)l!aii. - 
ri«r}ier Machiavellu s. in einem Lustsp. \orj' -telll »len XV. Febr. 1679. 
(Götting.-n, Dr. 5492). Leiuz. IGbl. 8. - l^ip/. ITl-i. s. - Erf. 1725. yO. i. 212». 
11) Der Tochter -Mord. Welchcu J ophtha unti*r dem Vorwando eine> OpfevA be- 
gaMfpti hat. 1670. Anff der ZittauiM-hen 8i haubühne vor-rwti'llot. 1G"*0. i^. — l>r''«d. 
u. Zittui lt)9Ö. 8. — 12) Das Eheubil i i; - Geli"r>.im''n 'Ihi ü WM l is 
Abraham In der venueinteu Opferung U^^acs beständig enricscu. IGdO vi<rge. 
ttdiet ZHtau im. - 

1C?Ü wurden femer in Zittau :nif;^etuhrt: Der Zustand in Pciu.«ehland v. r 
und nach dem Xiulägi5^eileu Frieden, uuicr dem Gedichte des verjagten und wicd'-r- 
MAittdenen Iivnio (vcrloruu). — l>a^ di^ifaehc Glflek. — Die Taun/aplen* und 
Kaneß-KoUtonZunft {in 14). 

IH) Jlasaniello. 165)2. — 14) Keiffe Gedanken, Das ist Allerhand Fla u- 
Lust- Trauer- und b lir-. .'.i. bte. L a /. l'>2. 762 S. 8. lr,<:3. 702 Ai '. - 

tines neuen I.JiNt-Spiol> • in m- r\i'\\.\' u n I' >« t-i»-/. intlt. Fi-ipz. lü.*':-. Kl. — 
15) Zitiauisebes Tbi'atriMi t.l.. d . It IKvratb. - Mi«ii.:i!! . N • 
Parodie eine.s neuen IVtiT .S j u i.. ), /.iUm io^u. — ir>' Xeue >! ;.'.>n il- J. 1 . 
d. L l'rey tkhati-pieb- (V.m vori. lL'tvu Da\id. ~ V .ri il- r Si. il. Ar-.' ni?. — Vi» 
der vorki'lirT. Ii W.lt'. Irkt. u. l,eip/. 1«"1. — 17> PoKti".. In r .\. adoi:; i< ; • . 
d. i. Xa^ bri» bt. w ein 'UkunlUu'« r Pohiicu'j s. iii-- /.• it (ijid lo. bl .i'il der l uiv*.:'». 
«rtj anwenden k. nne. .Xm^t-r-l. Uiv'i. — I7u*<. fli -tlinv-H. P.dst. 24'.*.. — l2>> 
Vätcrliehes Te>tani ' ii l . cl. i. Kurze Xaebrieht. uie «tu / ; aii:ii/vr l'oüluui in 
K'iuem Chriütcr.timnie ;uA\ d> r Wflt ein gut Gevu.v>en \- u.ilh u ;md in dem T< d 
die f*lp* 8^ni;rk«'il dii^oti brlnv n «idl. — 19» Der j.Ti:i:''tid' n titf !i'«t b n'.'ndi 'o 
»trdanken. ! • \>-'. It.'.'". ^. — •_'(.»» Lust- und Xut / -i- r -picl ti'l> n Jni:eiid • 
.->!'^!i' nd in .^»- v .S h.iu- tmd I.'iit-Si i.-li u Vom k> u<" b< u -eph and d- i l uv. r- 
gnui.'len ^»< If lu. J. b ir -.-.e 11. tr Drt lM. u. f.- :p/. h'^ "i >. — l«. '"'. - 
21) Oirioi:^.' (i> bink*'n \ -i l' ^t-d.cn V|.r>«'n. I'. 'l. 1' 11. ^. 17"J .'Ji 
( uri.ur'- ^ -l ■ H v.ti !• iM-i-lon. i'-"'! l'-''2. IT'-.'. 171'. - -j:. / t- 

tauiKohe K"S«'n l-i d-sn !b'ld«n <Jra5>e dest iuiri. zu Üael." u .b>ii. 'i. a: III. 1 . : ... 
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1692. 8. — 24) ZweT Reden aaf unt<»rschie«lene Trauerfalle de« Hohen Chor« 
fiaasM Sachsen. Leipz.' 1692. &. — 25) Gelehrter Redner. 1692. 16y3. 1714- — 
fiS) Politisdie Kachricbten von sorgfältigen Briefen. 1693. 1701. — 27) Der 
frernnithi ^e n. liolliche Redner (NabnÜts Wcinbcrjj und die gestürzte JesabeL 

— Dar Fall Uea franzöa. llarscballa vuo Biron. — Der politische Quacksalber). 1693. 
8. — 28) ComSdifttt «Probe (Tob Esaa nnd Jacob. — Vom TtfMgtm Lrtta— ). 
169."). 1'2. livw;. 12. — 2l») Der p*.liti>chen Ju'^nd erbaulicher Zeitvertreib. 
(Epigramme]. Xidpx. ie>99. 12. — 30) Neue Frohen von der vertrau ten Beden»* 
Kamt, Dm Ist: Drer nmtraliselie BMs», L Von den Spenierliwi Pmto 
Olivarez. II. Vi u dorn jun^t u K i:i;_'o AWulzd in Bühmon. HI. Von d a träumenden 
Bauer am Uote Philippi Born iu Bur;;iuiilien. Drefid. u. Leip. 1700. 8. — 31) Gott 
ergebene Gedanken. 1708. (mit 52 gcistL Uedem). 82) GarieoMf KSrbol- 
macher wie solclier auff dem ZittAuiscben Theatro 1702 praeaentiret wonlcn. Görlitz 

1705. 8. — 33) Oratorische Fragen. 1706. — 34) Oratoriachea Syatema. 

1706. — 85) Ungleich und gUich gepaarte Liebes -AI Ii ance. Lustsp. Görliti 
1708. 8. ~ 86) Theatralische Sittenlehre. Zittau 1719. 8. (Enth. d. Körbel- 
macher, nnd die triiunphircndc Kcusrhhoit. G. 1. '202 u. daraus Koch 1, 270 f.) — 
37) Tugend lieder (44 Lieder). Budi>iin 1719. 8, (Koch, 2. b2). — S^) Christian 
Wcieeiia Erbauliclic Trost* Tnd Sterbe-Andachten. Bestehende In CV1L Staifeo- 
Od^n . . Mit allem FI«nM6 tttSMlunen ge^amlet, un<l allcD Christlichen Uertzen . . 

feHädmet Budifäu, Verlegte IMd Richter. 1720. 204 S. u. Reg. 8. (Göttiogen, P. 
212). — 39) Christian Wwens Erbonliebe BaO- nnd Zoit-Aadaehten, Bt> 
suchende In CXXX O-Im, . . Aus feinen hinterlasscnon, so wohl geschriebenen 
CoUegüs als auch gedntckten Carminibus luit Fleiß zui^uimenoolligiret. Budüin, 
Terkgte David Bacbter 1720. 296 8. u. Reg. 8. (Göttingeo, P. ^U). ~ 4(0 D« 
botrogne BetTttg. OlO. n. J. vgl Nr. 20. — G. 1, 244 zum J. 1680. 

Außerdem wurden in Zittau noch atifgefßlirt ; 16S4 Nebucadnez.>r (Iis. in 
Zittau^ — IG^^Ö: Rt^nerus König in Schweden (Hs. i. Z.). — Die kluge Thorbeit 
ud dM tbürigte Khifjhrit (verbren). — S;ilomon (Hj. i. Z.). — Prinzessin ülvilds 
aas D&nemark (Iis. i. Z.). — 1686: Abaol n (verl.). — Der KuriofiUitcnmeister (Ha. 
i Z.). — 1687 : Athalia (Ha. L ZX — Die ungetreuen Xachbam (verL). — 1688: 
Hiob (verl.). — Herodes und Manamne (verL) — 16S9: Karl Stturt auf d. Eidfe- 
baum (verl.). — Der unirltirklichi- Politicus, nebst einem Nachsniel von der türkisdMB 
Fontange (verL). — lü99: Die betrübten u. vergnügten JKacnbarakinder (godx. 
1G99. HB. 2275). — 1702: Jacob vnd Joseph (veiiX — 1708: SfaBSOB (Hi. CS.). 

- Die dänisehe Amazone Suanhuita 'verl.) — 1704: Kain (Hs. i Z.). — Theodosiaa 
lind Athenais (veri.). — Der politische Lückenbüsaer (verL). — 1705: Diaa ood 
Sichern (verl.). — FrasliBa (verL). — Dsr litbbaber m Godnkn (verL). — Dio 
b<3ge Katliaiina (Hn. i. Z.X — ' ^ Gansan 54 BAmafätk, voa doMi 81 gedr. nd 
9 hdschrftl. vorhanden. 

2. Nicht von Weise, aber in seiner Weise ist: Der schlimme Caasen- 
maehor, Denen reditschaffen^ Advocaten, . . nr Belnstignng Denen BAsen aber a«r 
Warnung, In einem S< haii-Sj»iple artit: vonjestellet I^cipz. 1701. lt>0 S. S. (Darin 
processualisch-rabulislische \erbandlung über des Esels Lhreutrunk. VgL DD. 1, 143w 
WendmoL 1, Nr. 166. lUMa^ (ScasUschaadiedcr 102. Dea%lliiM«ni 1787. 2, 228). 

8. Weiae war in Weiaenleb Profcs^ der Politik, d. b. der LsbensUngfasit» 

aldit der Pulitik im hoiiti<:cn Sinne, mit der jeue Zeit si« h nicht finlift Politisch 
biefl, wer in Sitten imd Benehmen abgescblillen, im Leben und Handeln praktisdi 
war. In ^Mem Sinne nuSbr Politess als P^itiqae lehrend dehnte Weise seine 

Thätigkeit über die Schule schriftstollcmd auf <lio Lr^scr aus und gab in seinem 
Politischen Redner und mehr noch mit seiDcm Poll tis. heu X;ischer (dem durch Vor- 
witz lebenbklug werdenden Abenteurer) den Ansti ß zu einer ganzen Hut von 
Romanen und ronianhatten politisciien Schriflni, die, vio die Teufelsliteratnr das 
XVI, Jh.. l»-h*'l«te Lnt. rhaltuni:^lekt>ire wurden, und schon deshalb BearJitung ver- 
dienen, weil jene uu«l diese Burhor die verschitxienarti^e geistige Verf;ißung des 
XVL und de« XVll. Jh. in lebhafterem «ft-geusatze zeii^fn, :iU irgend eino anders 
Gattung der Literatur, Dort in der rnt» jhaltung sittiidie I^* t'nmg vom d.-vgmv 
tischen Grunde, hier kaum sittliche GasicLtspunkte und licxiistcns eine .\brichtang 
des Bfenschen durch Hinwiisiuig anf Nachteile in der Wdtf wenn das Tteibsn 
der AVcIt unbokannt gebUoben. JSne Anfklamngsliteimttir hundort Jahrs for dsB 
Aufkliricht. 
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1) JU. Hmaitu» politischer Weltinniiu, Gilla 1G43. 12. (Germ. Mut., Xr, 
2557). — 2> Neuer ^H>hti8ch<Mr Fuelissiliwänzer, durch Jac. StviKTuiu in iiieil^r- 
I&nd. Sprai i.o Iiri. !/'Mi. aujolz«» al)cr iii'^ ir>rliiJt>iit~< li'' ül»«>r5. von J. Cr. Elnricmo 
J't,<mi(r. Hanau. Lischt- V'>*'>'2. 12. — 3) roJili.^chor .Seliinij>t' uii«l Eru&t AnjcUo 
zum aatlrrnmal rerroelirt h»»rr!irp^^'el>^n. Fp?u»lenM,vlt lOO^». II. 12. — 4) Fnlitische 
G«uclioltdsclio, von Sairoito JCnUironnio. IMcnpo;» 107"». \2. — I'oütisrhe 
GAuckel-Taschc vou Ailerband SUaU- und Advokat»-. Bl«Mid-. Piund- rud riaudcreicn 
derb aus^'oati pfct. in etiv-as eutlodiget und nach etllchMi l{.in>l<rrinen wohltuoin ^nd 
eröffiict von Sovens Kaltw.imjio aus Luiland. LMenj>ojr M74. Ii. — 5> Der PoUtiai'lie 
Käscher, vuü K. J. 0. (Chr Wtite). S. oben I.e.. — !'-lit- 1 ■ r 1! einer, von 
Chr. Wti>c l';77. S. f'Uti 1, 8. — 7) Der Politisrhc M.nul-Affe. imi .w!« rhaml Schein- 
Uager Einfalt Der EhrfflehtiTra »clt, aiw nianchori'\v närriHcliAn, ied.»ch wahrhaff- 
ti^f'n, Be^obcriljvitoii zusammen gesucUt, und \\rniuiüii{»tt Geiniith rti zur Vor- 
wurulerung uiul Uchisti^.nin;,' vf>r^'i'>tellet v«»n Cl-ir.iii.» Ej^horo Albilitii.iuu {JoU. 
Ittcmrr). Leipzig, bcy Johann Fritzst hoo. Im Jahr, 1()79. 10 Bl. u. 34«> S. 12. 
fG.'ttinpeu, Sit. :m)' — 1680. 12. 16i<2. 12. Di.' .m.U-ro Ausferticrun- )>oliti*.Mior 
Maulaffcn, durch Flurianum ie Francotuoute. o. 0. lO^J. 12. Frkl. u. i-^^. lii^o, 
12. — Der castrirte MauIaJfe mit «einen politischen Pm»mii, tob AtitMiio Tiinhatto. 
Lpz. If ^J. 12. — 6) Die Politischo Colica, o<li r ila> Keisden im Leibo der scliul- 
V-anken Meniclien. weldie in mancherloy Zustüudvu <<hnä Leibes«chuit^nem zu Betta 
liegen, durch A. B. C. Leipzifr 10b"). 12. i\on J. Hiemer), — 9) Der Politiactio 
Ualbfiscb mit seinem Kuu^^tsliicke. (vou J. Iticm i ). M tsoI. ICSI. 12. — Mers'.'b. 
16^. 12. — 10) Der Politische Stockfisch, vuu iialauisaudiv (/. Jütmrr). o. 0. 
1681. 12. — 11) Chr. Gtftrff ron /<rii*rf. in'lMuiede.s d»** pi»littiM»hen (Hücks. Ilatn- 
bnrg 1667 12. — Neuer Politischer Gl&cksscbmi od, vyn Chr. Ucui i/ i>\ <«t7. 
Frkf. H>81. 12. — Neu vcnnclnt.T i».'liti»cher (ilüi-kj>chund. mit allt rlMn.l /um ll 'l- 
nnd Welt l/»beu dienenden uud auiF ge;^cawurti{*e Zeiten ab*oudfrH<li i:>>ri«'ht< t.Mi 
Keils.imon und b')« h>t n"t!iiu'm l.-^hron. Von t'h. II. v. IJess 'l. Fran^-kl irt 1« '»7. I I. 
— (schon 1()0C ohne sehieu WillfU herausg. Vgl. Dunkel 2, 20). — 1!) 1» r P liti^. i. » 
Bratenwender, rou Auw udo de Brutimero.ljoipz. 1662. 12. — lö, l»vr P. ai •«.••.\? 
Fenarmaiier-Kehror, oder überaus lustige und manierliche Ik'irvbonhoitou d.'r 
c riüM-n \^Mt von An!oniHO Cmiihuro. Straßb. ti. Ijeipz. li>;<2. 12. — It !' i 
Politi!M-he lirillenfan^er. durch Ji, S, Lcipz. 16:^2. 12. 1663. 12. - iö» l' r 
Politif«eh»» Batten- und Münse-FSnirer, tu Vorklinnintr dor niebncliolisvh ni 
Stiindi i:. von /»roiffo 1(;S2. 12. — 10) Der poUtiscIi--. puiSii^rlirlH -iv. ii ui.u.i r- 
Uclte i^iuiplidanische Uascu koulT. von Era^mo OruUndo, o. U. lu?-j. 12. l'>'^*K 
W, Vgl. 5 193 ^Y 31.37.e. — 17^ P«- PoHtiA-he Klat«chmanl, wn JaM«*'s'ö«'«^"»« 
h'cnicnnt. o. 0. i<i>;j. 12. — I> r l\iliil»clio Lc vi-rmaiin, vuu 6o4t't>u C'm.»- 
didao. 0.0. 16tJ3. 12. — 19^ Die P'litiw-lie Mauselalle, vi^u VcrtUOfO (it nnamco, 
0. 0. 16SH. 12. — 20> Die Pnliti^che Narreoka pne. von FloruiÜm TrtbtUio 
Frkf. u. Li'z. lö'^^j. 12. o. (». ii>;:. IJ. — 21; bes voi>eu Manucs pDliti^ciie 
TrSume. Frkf. IHnS. VI. - 2i Im- lujtijro P-Iiti^ l... G urkguck, von 2?r//(ini<i..o 
Cf'Ci'Vtte. Ki»euberg u. Lcii'/.. Ib^i. 12. Pikl. u. l^clyi. 16^4. 12. — 2uy D r 
PoUtiHrhe und lust^e Passagier. \ n .lf. J JU'icuu'-). L-ipz. 1664. 12. — -l) 
Da« Politisclte Perspectiv, von J^. M. ^. Frkf". n. I.eip/.. 1GS4. 12. — 25) IVr 
P'üti'^he \iihI Lu*tii;i' T«^l».fk •-Uruii'f. 3//« A." /v.^ • .••»7»ni. Ti.l..iik-»t ;i. 
o. J. 12. o. 0. lt><l. 12. V>\ 12. — '*»}) D,i< IVlit!'»!i- Mofnridrh.Mi . ^ ii 
Pomihtlo Cu>ti)K(>htn. tr«\-i.tli .m >l'rli'li.. I»-""«. IJ. 1' IJ. - .'T I 
M»iel«ndc Glücke iki uuU.iiaudii.'i-u Pfhliticheu \ViMt<>r-Uahns. m>u Juh. i'tmtr. 
MolflekßNtH. Frkf. u. I.«'i|«z. Idv'i. 12. — 2i*^ l>«'r P. Itti^i'!»»» Fr'\\'T*tn:uin. v.n 
Schni 'Mi LrUho^"l.},.hi, Kur.-i'.i U'^»'. 12. — 2^«» D.:« j litii.i.. Kl-'i r. h 1. h II. 
▼ou J'ol'icur^it Froltaf€H, ShKitz lO*'^. 12. - D»"r i'. !itj..li.n Juugleru 

Xamn-^iil. tflnnfio Frtotd*eu u Clni*ycfi. !»>'». 12. — D.tith. Ontizin.« 
iK'liti-< h. rr.iun:o a'.l jetzige Zeilen. Atis dem !S|-.t!ii«. Ii -u x.'U G. Mar'^i. Fn a.-kf. 
U. '2. 1- — :■- Xi u \..ni:. hrt.r P.'hti«ri;t>r N. ti-.l;. \ n ('. .SfA.jr.Nt/ii//"« '. 
Ixij'/. u. 1 1« IJ. — o 'i Ikr rf!iiis4-lun .1 .. f -i > i : i iii- in-r /.« iu i i tri i'.«, 
^. Chi; IlVr-'e. l - 'i '. ]*.'. )>. I J. — 34i l^.^ p..liti- 1. li 1! . r.« t nbiu-l. nreStflU*« 
l.il..n-l;.:: !'i Ii r.l. :'.;„_'. u. 0, Ki'i. 12. — -.'Chr. .\. Hfum.iiin, 
Der j"'hii- :.i jii ... i.i4. 

4. licMrir Jlitiiael l'frUcrkum. gel». 104i> . i 1:1m 1-4 Fi ■«••»' •••h, j»ttjdi'»r»« 

iii J. IUI ]• : y.^.:' '-v. It -! !:rer <u v • ['7. l'.- ■. r 

in Gl tki. \tüt> l'l irrer in Krieniar l^ i G^tba, 16^^2 ^ujnTaii-U'l« t i ui Grai-utonua. 
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gestorben am 3. März Lorenz, Gyran. zu Altonburp S. 278—81. — 1) M 

Geo^-Michael Pfeflerkoms PoetiBch-Fhilologicdw Fest- uul Wochei^Liut, Daiinaen 
•DeEbaDd Aitn Tevtedier Gtdidito . . afit Einer jlaleitiuig Donwlialb Iraner Zeit 
einen reinen Teutleben Verß in allerlev Arten ztiveifettigMi . . Altenbuxi^, Drukt« 
ond Terkgts Gott&ied Kichier, Im Jahr Chrüti 3LDCXXIX. 4 BL 46 S. n. 184 a 
& fGMtingen, P. 3457). — 2) Pleifiniscbu EhKokriiize, d. L deutscho Bedeo, so auf 
LeidienbegangniAM mm HodweltHi n Altnlmig mttmm, Altnba» 167S. np. 
ie77. 700 S. 8. 

5. Dat. Trommer ans Plauen, Püarrer za Bagexn, ZnlSdorf tind Bockso. — 
1) Ii. David TVommm, Ton Plaimi »it dem Yoirande, Kejserl. sekr. FoeteM, 

und der IL Schriffl Er^- Ii. ^'i( ^^cri^cll" Po i lie, uJer Drcy imtersdiiedene Tlieile 
allnhand GeiaÜicfaer und Weltlicher Gedichte, lioder, nod Sonnette, in uuacrer 
ttiam Hodideatadhen Muttersprache, auff dem Hodi-Add. Obeihausiscfaen HauSc 
/- Niet- m, unfeme von . . Drefiden, so wohl gelbsten geschrieben, als auch aas seiner 

ir<»ander8 gcthanen Arbeit darzu petn^^en . . Zu Drcßden, In Verlegung Andre 
Löfflers, im 1670. Jahre. Dretlden, Mit i^cvflrcrts Schrifften. 8 Bl. 312 S. u. Rtg. 8. 
(Göttingen, P. 3C68)l, — S) Dmm Ecclciiasticum oder geistl. Singe^^fM TW 4v 
Verehliinu)!,' Isaacs nnd Rebecca. Lt!ip7.. T Gl. 4 (G. 1, 253 f.). 

6. Job. Kristoff Lorber. Uofadvokat in Weimar. — Die ftdie Jäger ai. 
Fbetiaeh ftiitillig gemacht Wefnmar 1670. VgL Reinh. Köhler im Weim. Jhb. 
% 477 ff. 

7. Karl SerfTart, geb. 17. Jan. IHSO zu Halle, Prediger m Peiasen tmd 
Lepcndorf, 1662 Pfarrer zu Gröbtig in Anhalt-Dessau, gestorben 16. Juü 1681. — 
Vgl- Dmikel 3, 582. — A. G. Schmidt, Anh. Schriftsteller 3'JO SU — 1) 3L CarqL 
S^rffarts, Kajserl. G«kröhnv«.>n Po^tonp, Poetis<^her Glücks-Topff, In welchem 
Allerlej, und zwart meist Weltliche, traurig'- und lusti^-geziciucude Gedichte zu er- 
fpraiflini . . Za finden bei Peter BrösscI. Bnchb.mdl. m Jchna, EiJlIeben, drackti 
Andreas Koch, ira Jalir der Erlösung 1671. S. — 2) Poeti-rh (?oi"t!irhns Sion, 
bqrreülend allerhand geistliche Gedichte sonderbahrer schöner und antnuthiger £r- 
iliMumgMi. EiaUboi lt79L 18. 

8. K:is]> Ziegrler, geb. 15. 8ept 1621 zu Leipzig, studierte Theologie, daim 
die Keobt<^, wurde Prof. und f als AppeUation«rat und Konsistonaldirelttor m 
Wittenberg am 17. April 1670. — 1) zwanzig Lieder über Geburt, Leiden uad 
Anferstenung Christi. Leipz. 16^. 8. — 2) Von den 3fadrigalen, einv 
schönen und zur Musik bequeaftm Axt Verne^ nebet etlkhen Ennpebi. hiim, 
1653. 8. Wittenb. 1685. 8. 

9. J. N. J. Poetiseh-Masieelisehe Andachten, Bestellend in MÜaär^ 
galien und Arien auff alle gewöhnliche Sonn- und Fest Tage im gantzen Jahn*. Zu 

Gottes Ehren und des Ncclisten Erb.iuunji:, aufgesetzet und herausgegeben Von M. 
Panlo Stockmnnnen, Kü^serL Kdel<gekninten Poeten, und der Amts Beyemaum- 
burg Pastore. I>eipzig, bflj Aiedr. LeMUecbeiie ieL SUmb. 1705. 8BLn.l98a 8. 

(GöttiQgon, P. 3215). 

10. £ni8t Stuckmann, geb. 18. Apxü 1634 zu L&tzen, Su|iennt. zu Allstedt 
Im Weimariedhen, Keneletorialnil ni Beenadh; ineimaredKr KireMDrat, f 28. Apifl 

1712. — Pf tische Schriftlust oder hundert geistl M^uhujalini. Leipz. 1660. 8. 
— Leipz. 1668. & — Lob dee Lendlebens. Jene 1681. ä. - Lob dee StadtlebeM. 
Jen. 1683. & 

IL CtoMf L«iw. A^ctl», Gdstt. Moärigalim, Gotha 1878. (Koch 2, 148JI 

12. Helnrleb Bredelo, geb. 1640 zu Königsberg, studierte bis 1678 daselbst, 
niste nach Moskau, hielt Kich dann in J -n ) imd auf andern Universitäten auf, wurde 
Pkof. der Hechte und Gesch. an der Kittcrakadcmie zu Wolfonbuttel, f 17 . . — VgL 
Fieaiiski (N. Pr. Pror.-BU. 1852. 1,464 f.). — 1) Poetischer Tisch Mit allerhsnd 
Herrlirhen, Liebliehen auch gemeinen, in Freud und Leid üblichen Speisen b^etit 
Prauckf. 10^<2. 7 BL u. ISii S. 8. (Dagegen erschien: Der übern Haulfen geworfene 
Bredelotsche Tisch. 1682. 8.), wogegen er herausgab: Der annoeh fmk stehende 
poetische Ti^rli. rmnlsf 16S2. f^. — 2) Neue Madrigalen, worinnen AUeihaod 
Sitten und Let>en»-Hegehi enthalten. HelmsU 16td. 8 BL u. 43 S. 8. — 3} Neue 
Madrigale. Hdnet 1894. 8. 

13. Job. Jacob! aus Zwickau, Mitt^L des Schwanenordens, Pfarrer zu Marien- 
UmL <-* 1) X. Jobaanie Jaooln» tob Zwirkan, Deateeber Madiigekn Enter Venadn 
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In f^Ut' tmdl ireltUchen EHiiüluügen bestehend. In Ztriekaii, druckt« Samuel Ebel, 
167ö. r» in. u. 36 S. S. ((jutlingen, P. H026>. — 2) Der um unsere Mißethat wülen 
ceereotni.'te Jesus, in oincni Trauerspiele vorfr^^tellt. U>8t>. 8. — Schncebei^ 1707. 
e. — ä) Der aufor^tamU.'iK' nnU TriuinphironUti Jesus, nach den vier £Fa&geUston ia 
einem madn'ffaliB^fn Jtratnat^ aufpefuhrct. Schneebeig 1707. 8. — 4) Der in 
neisch luiil Llut ^'e^tfroi!b:ihrtf^ Solm Cutlo;* Jesus, in einem madrigalischcn Dramate 
nadi Aulcituit|^ der lu-il. Sdiritt vorge^Uilt, beneb«n»t des Erzvaters Jacobs Tode»- 
Gcdandren, Gwprfichsirouo entwwlai. Zwiekn« 1706. 8. 

H. Gottfried Fcinlor, geb. zu Gleina um 1650. wunlc IGTG Diakonu« zu 
"Wiche uud Pastor zw GnniJKicli, starb nach 1704. — 1) Kranekcr Christen I>ehr und 
Tr^«t-ttlirlin, oder Er»|\i*k-Stiintlen . . verfertiget Von Johann Feinlem. lu Leipzig; 
Zu finden bey Cljri<li;in Kirehnem. Gedruckt zu St Annaberg, bej Darid Nicolai, 
1674. {Auf (lern Titelkuj.fer ItiTO). 2'.^ 8. 16. (Göttintren, P. K1^•.'V _ 2) Poetische« 
Xnst-G iirtgin , lu MolelHm CC. aul neue Teutsche Art gesetzte, tiexsi- und Welt- 
liebe Poemata, als: Oden. Maitrigakn, S<Miiuite, Ul>erschrilften etc. zu findfm. Sieh 
und Andern der lloeh-Edlcn T. Poesie Er^'- 1« neu Zu Nutz und Ergetzung ausge- 
arbeitet von GottJriwl Feinb-m. Zeitz, lbi7. 2;iä S. 8. (Göttingen, Poet. 31ö2. 
Berlin, HB. 771.). — Ii) Gottfried Feinlera Poetische }ktr: chtung der IV. leUten 
SüngD, oder geiatlicbe J/arfrt<7aiio, Terniitt. ht welcher Tod, Jangstea Gericht, Holle 
u..d cwi^ Leben V(.rgest eilet wird, nebst einem Anlang etlicher anderer geisthcher 
Madrigalen Jena 1602. (Göttin^^n, 7. 8IS2). 4) Wuh^replagter und anverzagter 
Tol>i::H oder dessen Gltiek uua üni^lrf k In hundert .Vtrr'rtjfol-QediollteB, NdMt 
einetji Anliange etlicher (iediehte. I>oi|)z. ITu? 8. (HU. öüi). 

lo. Job. Georc Uodaun, 1710 Kourektur uud 1711 B'^ktor in inediand au 
sler Alle, wo er 17PJ^6t:ub. - Vgl, Pisanski (N. Pr. ProT. Uli. 1852. 1, 4<Mt). — 
Zwevhimdert und vi. r/i,: Madrigalen naeh Anleitung «oiger b|aficiM aoi allen 

Büchom heiliger Schrift. K.-iii-öb. 1C97. 10 IJ.>gen 8, 

IG. Jobiiuu Kristof PJaukenaaers. Letzter Genchts- uud loüum-rrocefi. 
Jeoft» gedraekt bei Joh. Baohofern. Aodq 1678. 8. 

17. Chrstph. Priedr. Kiene. Poetische Xebcuetundon, Ilor i<r!ion 
Geiftern Za iondcrbalirer Bolustigting verfertiget von Christoplx Fiiedxidi Kiene« 
Fhmekftnth nnd Leipzig. Im Jahr IdHO. 4 BL o. SIS 8. 8. 

18. Mich. Wtedeaflnn, geb. n G6radotf bei Lauban, studierte 1659 zu 

Leipzig Theo!.; rfarrer zn SrJivreidnitz, wurde wegen seiner Gedichtsammlung 1702 
durch die Jesuiten vertrieben, darauf Supcriuteud. und UofpretUger sa Stoiber, wo 
•r 1. 8epi 1719 aterb. Otto 8, 515. 4, .476. - Historiaeh-Poetiielie Gefangen- 

tchnfftrn, l?i st' honde in Er7.:ihlunp zwolfl* auserlesenen Gedichten. I.ieipz. 1690. 8. 
(L. lM;r g*jkagenoIi«bcs-Jai;''r, — Die abgebust« Wollust. — 3. Die verliebte Nonne). 

19. Jnstns Gottfried Kabeuer. geb. 1634 in Sorau, 1660—65 Fursten- 
•flb&ler in Mcis.'^eii. Ktixliertc in WittenbiTg. 1666 Lehier, Mit 1667 Konrektor in 
Grimma, 1680 Rektor zu FreilHjrg. 1691 Jlektor m ^Icissen, wo er am 21. Mai 1699 
»tarb. Vgl. J. A. ilüller. FQrstcuschule zu 31eissen Leipz. 1787—89. 2, 116—120.— 
Katzlicfae Lehr-Gedidite. ' Ofeedcn 1691. ^ (Güttingen, Fab. rom. 1868). Darin 
Tkbeln in Prosa. A'gl. Deut. Museum llü^'i» 2, 163-171. 

20. Kieolans von Iloslel. geb. am 0. Okt. 1670 zn Stade, wo er ah Kats- 
vervanter am 13. Jan. 170i starb. — Nio'lai von lio-stel Stad: Brem: Poetische 
Keben-Wercke. bestehend iu Teutscben und Ltieuiiüchen. Geif^tliehon. Moni- 
IVauer- Verrai-n-hten- nn<\ Übersetzten (Tcdiehten. Nach des Se<'l. Autoris Tode aus 
dessen hinterlassen Selintrten colhgirt Hamburg, In Vorlegung; Samuel Ueyl und 
Johann Gottfri«vl lielxveit, 1708. 16 Bl. iVto S. 8. u. Kcg. Ktöttingeo, P. 8176)i 
Dllin weh Getlichte in niederdeutscher Sprache; aueli latoini.-ii-be. 

21. Ininian. Weber, geb. 23. S^'pt. lOSO zu lli'henhei-la bei Leipzig, stuiierte 
Theol«»gie, dann die lUvhte. Hofmeister 1km den l'rinzen von Svndershausen, 1684 
Sekrcttr und Archivar: l»;'«s Professor in GielJen. IT'i'i Syndikus der Universität, 
1726 Prokruizler: t 7. Mai 1726. Aufler • in» r t'ii/ ihl " Di-- rtationen, Deiluktionen 
und ül»er."5etzunp^n abrieb er: — 1) p.vti!«cbe Lust-Kimier. bestehend in Ijebes- 
Lust, H.H bzeit-Lu>t. Glm'kwfinsi4)ungs-ljist Gotha lÜuO. K itiottineMi, 6867)^ 
— 2) Poctis« Ii S htner/eiis-Kinder. 

22. 3[arcki!teho neun Musen, welche sich unter dem aUergroUmiichtigaten 
BHrati 8r. Krtuigl. 31a>>«tät in iSwniNi, alt ihres allefignädiiriteo Erbaltere und 
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aadera Jnpitm bei glfldrlkiiesi Anfang ihiM Jnbeljaliret auf den Riiiiiftiiltoifcgi 

Holicon frohloolceml nnf{?esMlct. Von Erdiiianu ^Vircker. Erste Asspmblee. Ver- 
l^U Johann Yöicker. 1706. dä S. ti. (Uedc% £i>igramuie). Vfll U. Schröder in 
miftlMis NtntliMheiii MAIm. f. 1828. a 140-148. 

23. Caspar Abel, geb. 14. Juli 1676 zu Hindcnburg in der Altouurk, wurde 
in Braunschweifj und Helmstedt für den goistliclien Stand ausgebildet, 1696 Rektor 
in Osterburg iu der Altmark, 1698 an der Johaniiisseliule in iiaiberstadt, 1718 
Prediger zu Westdorf bei Aschersleben, gestorben am 11. Jan. 1788^ — J. Fr. 
Terame, Casj). Abel. Blnnlccubur»; 1765. 4. All-;. D. Pio^^r. 1, 12. — 1) a) Publü 
Ovidii Nasonis Des berühmten Kömischen Poeten Ürietfo der Heldinnen, Jetzo aon 
Ersten mahl Ihm nngemeinaB Aitna<ii und Tortnff liahkiBik halber in imgwwiuifMM 
Tetitsche Verse übersetzet, Und 3Iit Dero beygef (Igten liebes- und Leidens-Ge- 
schichten, Wie auch allerhand oourieusen Anuierckuncen erläutert Ix^ipüg, im 
Jahr» 1704. 4 BL n. 284 a a (Gdtt'ngt^n, Avet L 1«68). b) Quedlinburg und 
Asdiersleben, Verlegts Gottlob Ernst Struntz, Budihäudl. 1723. II. (I. 7 Bl. u. 160 8, 

11. 93 ä.). 8. (Göttingen). — 2) Caspar Abels auserlesene Satirische Gedichte, worinnoi 
Tide jetzo im Schwange gehende Laster, auf eine zwar freye, und schertzhaffle doch 
TemOnffÜge Art, gesbrafet werden; Und Theils ihrer Voitrefligkeit haibor aus dem 
berühmten Boileau und Horatio übersetzet, Theils aueh nach deren Yorbildo ver- 
fertiget sind. Quedlinburg und Ascbersleben, verlegts Gottlob Emst Struntze, 1714. 
12 BL und 224 S. 8. (Göttingeu, P. 3720). — 3) Des berühmten Poeten Nicolai' 
d'Eäperanx Boileau, Satyrische Gedichte, Welche nicht allein voll herrlicher Sitten- 
und Tugend-Lehren sind, sondern auch die Laster darinnen gar artig und sinnreich 
dutlwahadielt werden, Ihrer ungemeinen Anrauth und VortretTlichkeit ballMr, in^ 
gesamt, aus dem Frantzösisüien in Teut^cbe Verse fibersetzet, und mit einrai An- 
hange, verschiedener aus dem Uoratio, Virgilio, und andern, verteutschten, wie aoch 
noch andern Hoch- und Nieder-S<i<-h<i:?chtMi Gedichten %'ermehzet, von Caspar Abdi. 
Goßlar, Verlegts Johaim Christoph Köni-. 1720. 8 Bl. u. 528 S. 8. - Zwe}-ter 
Thoil, Samt aUen Belogen oder Hirten-Gedichten des Yirgilii, Und den meisten OdM 
oder Oesingen, wie auch vlelea Satjrm und Enstdn des Roratii, Wdehe Ihrer ha- 
sondcrn Anmuth und Nutzbarkeit halber, ans dem Fr:int:ro>isilien und T-ateinischen, 
theils in Hoch- theils aber in JNieder-Sftchsiscbe Verse übersetzt worden. Von Caspar 
Abeb. GdOar, Verlegt» Johafi Christoph König, 1782. 8 BL o. S72a & (QdttinMB, 
P. 1470). VgL Gottsched, Beytr. 4, 518—500. Ad. Hofineister, Cbnur Abali äate» 
deuUche Gedichte. Nd. Jhb. 1882. 9, 1--25. 

24. l^ikolaus Baer, geb. am 11. Juli 1639 zu Oppeln. 1671 Subkantor an 
der Domschnle zu BreaMn, 1705 wegen go.schwlditer Gesundheit «ntiaim, »Itib am 

12. Aug. 1714. Naturgeschiclitliche SdiJMeruD;srcn in lateinischen und deutadten 
^alexau<mnischen) Versen. — 1) Ornituphonia sivc Harmonia melicaram avium 
jnita natnns, virtates et nropzietates suaa,^ camiiia latino-gemaDieo deäntatuom, 
praemissis earundem icouibus (Lob der Aachtigall, der .Viusel, dos Buchfinken). 
Bremao 1695. 4. rop. 1705. 4. — Arctophonia. Bremse 1699. 32 S. 4. — Kora- 
Irophonla. Brem. 17001 4. — Fhalainodia «t Gnooodilophonia. Brem. 1705. 4. 
— Ptogillicidiam. Brem. 1705. 4. — S) QottgolK'Ugw Brunnanandaelit 
Brem. 1705. 4. 

■ 25. Chatph. Welsaeaborii. — 1) M. Chnstopli ^^ eißenboms. Der Philo- 
sophischen Fheoltlt auf der Jenaischen Academio Adivneti Poetisdie nOlinga-Inst 

daa ist Teutsche un<l Jjiteinische Kpiirramuiati oder Uht^r-Schriffteu und Ver- 
ffliadite Gedichte bcuebst Einer kurtzen \'or-Kede Von dem bald herauskommandeo 
Foetiaclwn Sadner. Jena, Verlegts Jobann Bieicke. 1705. 8 BL n. 144 a & 
(Guttingen, P. 31021. - 2) Scherz und Ernst der blühenden Jutrcnd. Hochzeit 
und Pllu«ngedichte, wie auch BriefTe, Oden, Ueber-Schnilten und Zugabe von ver- * 
schiedenen Versen. I^eipzig 1710. 12 BL n. 368 BL 8. — 3) Gebundene Dankrede. 
Jan* 0. J. 4 n. 19 BL & 

28. Oottlieb SIegmund Corrlnus, -ob. a n 15. Mai 1677 zu Leipzig, wo 
er als Notar und Advokat lebte. Dai> iliiii angctraji^eue Amt eines s&chsischon Hef- 
poeten (vor König) lehnto er ab und starb in Dürftigkeit am 27. Jan. 1748. Diesen 
Araaranthes verwechselt Alb. Frclier 1, 20 b. mit Amarantlics Herdegen, so dafi 
er weder des einen noch des andern Bücher gesehen hat — 1) Proben Der 
Poeaie In (Galanten- Verliebten- Vermisditan- ediertz- und Satjrischen (ledichtea 
abgdagt Von Amaianthaa. Ffaadkftirt nnd Leipaig, b^ Philipp Wülheln 8loeiM^ 
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1710. IC Bl. u. 524 S. 8. (S. 1: (ialante Und Verliebte Gedichte. — «Ol: Yer- 
raischte Gedichte. — J ^. Hochzeit-Gedichte. — 413—624: Schert«- nnd fiktyriscbe 
Gedicht«). — 2) Keifcrc Früchte der Poesie. In unlerschicflenen vertni. htrn 
Gedichten daisesteUet von Gottlieb Stetnnuud Corvino, Jur. Pract. LipBient. Leipzig 
im 6ft8 a 8. (GSttiogen. P. 8608). 

27. Oeori^ TVIlh. r. Rcinbnben. an«; Schlesien, etarb als weimaiiadMr g»> 
lieimer Rat«dircktor und crstor Minister 17^9. — Poetisciio UcberE>tjungcn und 
Gedichte. Weimar 1711. (darin die übers, ton Tassos Schäfer Amjntas). 

28. D. J, G. Bremens Gedichte. DieOden 1725. n. 8. 

8 195. 

Die Pflege der q:cistHclieu Üiclltuug daneHe, wie sie im 17. Jahr- 
bmidert stattgefunden, auch im 18., soweit dasselbe hier iü Frage kommt« 
in erfreulicher Weise fort. Wie die Gemeindegesangbücher, in denen 
Miincbet traffliehe Lied nient enchien, das tieh bis wat die Gegenwart 
criiaUen hat, einen nnübenehbaren Umfang gewannen, so wachs «veh die 
Zahl der Dichter, so daß hier an eb Erschöpfen des Stolles nieht gedacht 
werden kann, vielmehr auf eine BeschrVnkang Rücksicht genommen werden 
muß. Nicht alle Diclit*^T, nwh unter dpn nnchfolgond anfi^raählten Inben 
gleichen Wert, nicht all»' hatten ihr Absehen darauf, in die Gemeinde- 
gesangbücher aui'genominen zu werden; alle aber haben aus wahrer auf- 
licbtiger Frömmigkeit und Andacht ihre Loblieder, ihre Bittgebete, üire 
Dankbyinnen an den Mittler swiaehen Gott und der Menschheit gerichtet 
Die Formen, in denen sie sangen, waren sehr verschieden; einige bewahrten 
sclillolite Einfalt eines Paul Gexhardt, andeie konnten sich den Ein* 
Wirkungen der lohenstein-hofmaunswnlduiiischen Manier mcht entziehen. 
Eine Vergleichung der P.^ahnendichtung aus verschiedenen Zeitabschnitten 
Boit der Reformation würdp die rntersdiiedc in der Bch.iudlung d^'utlich 
mache». Mir war es geuuguud, die Dichter und liut- \\ ciku auizafuhren 

«sd, so weit neiae Kralle xe iditen, fBr die weiten Foisdnng die Wege 



1. Job.mn 'NYetßeiihorn. geb. 21. Not. 1644 xu Siglitz in Thfirisgen, gest. 

als Prof. (br TIunO und KiivIi.Mirtt it! Jena am 20. Apr. 1700. — Wetzcl 3, 406. 
* Von ihm d;is Lied: Wiuidcriiih ist Gottes Scldcken, 12 Öti., im Dannst» üB. 

im. a 484. 

2. Adam Drese, geb. 1620 m Tlittrin!;^ n, S^lcrctar .md Kapollmeiater, ge- 
storben als schwarzburgi$vbcr Kapellmeister m Arnstadt am 15. Febr. 1701. — 
Wctzel 1, 193. 5, 4. 2o. — Von ilim in Sihützes Uallischem GB. 1697: a) Jeea 
rufe mich Von der Welt, d iH i< h, 9: 5. — b) Jesu frommer Menschenheerden Guter 
und getreuer Hirt, H:»; vgl. Bl. f. Ifymnol. S. Ml ff. — r\ Seelenbiiutigam, 
Jesu, Gottes Laiiim, 15 Str. — d) Seolenweide, Aleiud Freude, 12 .b. 

8. Ah«»T«rtts Frltueh, ^h, 16. Dei. 1629 xu lOdicIn (liliiglcn) in Sachsen, 
in IlAlle vor^'ihjMct, 8tudi*»rto seit 1G50 in Jena Jurisimidenz, It.öl in Hallo, Haus- 
lehrer zu (^uedliubtir;;. 1G>3 zu Volhnidung seiner otudieu wieder in Jena, dort 
Friratdoccüt, lufr-rmator nidolst.i»llisohcr Prinzen, Hof- und Justizrat in Rudol» 
Stadt, 1679 K.inz]eidir(>ktor und Kon^iistorinlnräsident. 1G82 Kanzler, ^torbeu am 
24. August 1701. - Joh, Mi. !i. .Vndrcue Uichcniiredi-jt J» Ma 1701, 98 S. Fol. 
(Göttingen, Or. ftin. Fol. K. viri 1, fc). Die Pcrsonaha 6. 1:2 --;jO. daraus wiederholt 
in IVit&chs Kleinen biliriJt ii. hr>g. v. C. H. !#. U*. Stiller von Mitterberg. Cobotg 
1792. 8. 4H-Ü7. — ! t Hundort und Kin und Zwanzig Xi r> - M:!iuuclssüßo Jesus- 
Lieder» theiU ab'f.*>'JaUt. IluiU (vlhgicrt Von Ahasveru Frit>(ni.>. l). Jena 8. 

Znm dritt^mni.'il ulTiMogt. Jena 1675. 9. — Darin: Ach küuut ich mich von hier, 
7 .6. — At h wann kouiuu-n d..« h ilic Stund» ii, 7:8. — Liebster Immanuel, Herzog 
der Frommen, 6:7. — äeele. was ist schönret wohl, 5 Str. — '2) UimmeU-Last 
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and Welt-Ünlast. Od»r finmidiTierzig Scolengespräche, samt «tdidiMi Naoflo RfaMMb- 

Liedem. Vorgostollet von Ahasrero Krit«oliio. Jona 1670. 8. — D^rin: A-h, Trrjnn 
werd ieb «duiueii didi, 6 : (>. — Liebster Jesu, bür mna Klingen, 6:0.— Mein Heer 
Jemit, vueii erftwi, 4:^ — Hein liebtttr, nmn Sdi5«t«»r, 15 SUr. — W«r fit 

diese Füretendirne, 10:8. — S) D. Ahasrcri Fritsch'-'n;, . . X. a vorm. lirtos s^MiIf- 
zeadoi Tartel-T&ublein, oier. ein schön und Gfistreiche« Büchlein, Dannn«a 
efSclM httttdert derer allertaräilii^^lea und Hcrtzbewei^'iioiisten Jc«a»-Se>ulfzerlaia b*» 
findlicli: Zu alltät^Iichor Übung Christ lirlirr An<l-tcht. denen wahren Jesus-Liebbabam 
dienend. Zum rehtiulen mal gcdmckt ; Xobst einer Vorrede, nie auch mit neuen 
und bekandten liedoni rermebret \vn Johanu Fhcddricb Starck, ETaogcl. Predigern 
allhier. Franckfurt, verlegt von Jobann Baun, 1728. 6 Bl. a. 204 S. 12. (Göt- 
tingen, P. 3152). — Die Lieder des Anhanges, hier mit bezoidinct, sind ohne 
Namen. — 'Ach! d;»ß doch mein Jesus käme. S. 203. 6:4. — ♦-\ch! Ciott ist noch 
dein Geist in mir. S. 196. Anton Ulrich v. B. — Adl, trlr ich doch r vJit fvHHB, 
eh ich» S. 166. 8:4. — ♦Als Christas geboren war, Frf»uet, S. 179. J. Tlom. — 
An diesem hohen Feste, kommt zu uns, S. 140. 9:8. — Dein Jesus kommt, o iksele 
dein, & 119. 9:8.— Ehre sei OoU in der höh! Jesu ist» & 188. 4 — EOtl 
mit mir ru der Krippen, S. 122. 9:8. — Ein jähr ist unn vcTfjangen, S. 129. 7 : \ 2. 

— Fragst dn nach der goaden^wahl, & lö9. 10 : ä. — Freue dich an. diesem Feate. 
8. 185. 8:6. — Fflrrhtet «odi nidii also singet, 8. 11^. 9:8. — ^Geiat ToraTsIv 
und dem^?ohti. , S is:?. .T. S Diterich. — Gib mir ein frommes hcrtz, S. 145. 10 4. 

— Gleich dem XurteitÄubelein, & U6. 17 :4. — *Gott, der da selber bist daa iicät» 
& 172. J. Biit ^ *Gott der wirds woU maehM, & 187. B. StoekmuiiL — Qm 
lebet nod^ was will ich zagen, S. 157. 8 : G. — Hr.rt, i< h uill von Jem liiign. 
S. 161. 9:8. — Icli folge ;'eett nach, das bab ich »est, S. 148. 6:8. — ♦Ich wffl 
im sterben und im leben, S. 188. B. K Schubart. — * Jesu, allerliebster bruder, 
8. 176. P. Gerhardt — Jesu, Jesu du mein loben, S. 182. Anna Soph. r. Hessen. 

— Jeans ist mein bester freund, S. 150. 6:8. — *Jefn meiner fireuden freude, 
S. 185. G. W. Sacer. — Mein Christ, wilt du selig werden, S. 142. 9:8. — »Mein 
Gott, ich bin bereit, S. 199. ? — • Mein Jesus fahret auf, 0 böchst-begi&ckte, S. 137. 
10:4. — Meines Gottes gegenwart will irh, S. 154. 10:6. — •Nach dir, o Herr, 
▼erbnget mich, ä. 191. P. Gerhardt. — Nun, der hiiumel bleibt verschlossen, S. 162. 
8:8» — *Sei gegrüsäct, Jesu, ^tig, S. IbO. Chpb. Keymann. — . *Sei getreu bis ao 
das ende, S. 194. Bcnj. Pratonuis. — S -ll der liimmel allzeit weinen, S. 169. 9:8. 

— . Welt, 0 weit, du eitles wesen, S. 165. 4:8. — 'Wer Jcsum bei sich hat, S. 190. 
Chr. ly. Couioir. — Wie lieblich oud mir deine wanden, S. 182. 10:8. 

4. AbraluUB Kiesel, geb. 7. Nov. 1686 zu Fraustadt in FtoMB, geiloite 

als Oberpfarrer an der Goiätkirche zu Janer am 13. April 1702. — 1) Vor-^ift mein 
nicht, Oder Jesus- süs^e And:Khton . . Von Abraham Kieseln, Pfarr-Km der 
Dribitzor Kirchfahrt in GroB Pohk-u . . Lissa 1675. IHO, 80 u. 106 S. 8. (Götting«, 
P. 3140). — Jauer o. J. 1>;3, ^0, 114. Zn-Gabe 98 S. 8. - 2) Dem ewigen Erbarmer 
eewiedmete Andachten. Autore Abrabamo Clestlio. o. 0. ItksO. 10 BL S. 8. (Göt- 
ungen). — 3) Demühtigcr Fuß-Fall vor «lern Trone der Bannhenigkeit Gottet^ 
ton Abraham Kieseln. Li'^fnitE IGSO. 8 Bl. 8. (Gö*»ingcn). 4) Christlichar 
Olaubens- und Lebens-Scbatz. Jauer o. J. 117 S. H. (GiUt)n_: «n». Prosa, 

6. Murlz Krämer, geb. 27. F'ebr. 16J(> in Auui)rr.,\rort m HulöUin, ^«L 
als Pfarrer zu Marne in Süderdithraarschen am 22. .Iiini 1702. — Heilige An- 
dachten, bestoh"nd in cüiclieii f^iatlich.a Li- deni. Glucf kstadt 1C83. 8. Darin: 
Gott^ gib finea milden Kegen, 6 btr. — Gott lcl>et uuch und stirbet nicht, 7 Str. 

6. Johann Friedrich SeharlT, Sohn des IGCO verstorbnen Wittenbeiger 
Prof. Johann Seharff. lebte in Wittenberi;. — Erneuerte Andachten in besonderen 
Geistlichen Gediclit. n Zu eigener Erbauun'; vorgestell t disrdi Einen Gesellsdiafter 
des Palmejiordons uuä der Teutscbgo>inctrn Genossensthuft. Gedruckt zu Wittenberg, 
BsT Mafhins Henckeln. 1680. 16 BL o. 102 8. 8. (Gdttingcn, F. 3168). 

7. Friedrich F.ibricias. pol.. 2u. Apr. 1642 zu Stettin, studierte in ly-iozi?, 
Jena, Leiden, 16t)7 Diakonus in Stettin, hiih) Pastor, Senior ministerü, gesi. 11. Nor.. 
1703. — Wetsel 1, 217. 4, 120. 5, 5, 28. BL f. Uymnol. IHiÜ S, 146-151, wo 
eämtiiche Liederanfänge verzeich: et sind. — I) Praxis Pietatis Gerhurdi Molica 
Oder tüglirh^ T'cbiing der (Tott.<?eliykeit ehemals von Johann Gerhard gebetiwcise 
abgefaßet, nunmehro aber in Christliche Keime und Lieder gebracht fon Friderioo 
Ihbrido . . Alton Stettin, GediudA und ml^^Bt dnreh SeeL AUdiMl HSpiMn 
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Erbeo. o. J. {im). 328 a 8. (OSttiBgo, P.3171). Enth. 46 Lieder. — 2) Geist- 
Helte Iiled«r, Anft 8ct\. ITcrm Ü. jMn« Btegmanns Hcrtsent-^Sraffhem gramnnnn, 

N-.ch hcuf!.:,'fr TT-iin-Art iu ctvras go^nflort tli il> aufT .illgcmeincn. thoils auff 
«igfenea privat Zust.-ind g^zo^jcn, und in der Hafft [iiauis^rrest 1678 — 79] verfertiget 
Tcm FriOCTiro Fal)ri< io. Alten Stettin, Gedruckt bei Samuel und Johann, Gebrüdem 
der Höi>fncr. o, .1. (1688). 100 S. 8. (Göttinpen. P. 3171). Enth. 41 Ijeder. - 3) 
Böses Tintl Ontf'^. ofler O-^f^lni^tiiR-. Xoth-. Zeit- und andere LtM.:-, thcil« in '!»*r 
Hafft, und audcr licichwerli* hkcit, theils nach der Zeiten und Lauffte GeleucLiicit 
▼erferti<jet von Friderico Fabricio. Alten Stettin, Gedruckt und verleget von Sanmel 
«md Johann, Gplirfideni ilcr Hr-j-fner. o. J. (IGSO). 194 S. 8. Enth. 59 Liodor. — 
4) F. Fahhcii Trauer* und Freuden- Gedichte, erster und ander Theil, bey 
Vornehmen Bo^nbnißen, Hochzcitm, und andern Gelmiheitm tübgituM/L Stottiii 
1601. 860 n. 174 S. 4. (Göttingen, P. 3171). 

/ 8. MJchnc! MlHlcr, pcb. 1673 zu Blankenburg am Harze, st4»rb als Kandidat 
Oer Theologie und Hauslehrer su Schaubeck in Würtembeig am 13. MAn 1704. — 
Wetiel 4, 860 f. 1) Die Paalmen Davide . Xafih den nehrenften« bekandten 

Gesang-Melmlion Keini-wciO übersetzet.. Von ^Tirhael Müller. Stuttirart 1700. 8 BI. 
«. 266 a 8. (Göttingen, P. 3159). — Ach Herr, «ie so lange, 13 Str. Fs. S. 17. 

— Adi komm, thi Tröster, 9 Str. Erquickst S. 106. — Anf Seele, auf und s&ttme 
nicht, 26 Str. Erq. S. 18. — Aus der tiefen Gruft. Ps. 8. 2tö. — Dankt dem 
Herren danket solir, Str. Ps. S. 247. — Der Herr hat selbst zu nn'iiicm norm 

K|nx>cheu, 12 Str. Ts. S. 213. — Der Herr ist K«"iiig:. ein König auf Knleü, 7 Str. 
183. — Der Herr ist König und herrlich giscluiuickt, 9 Str. Ps, 170. — Der 
Himmel und der Himmel Herr, 8 Str. Ps. 29. — Frolocket mit Handon ihr Völker 
nun alle, 5 Str. Ps. S. 85. — Gott der große HimnieUkunig, 8 Str. Ps. — 
Gott warum verstößest, 17 St.*. P«. S. 137. - Gott woll uns gn&dig sein, 8 Str. 
Ps. S. 119. — Großer Gott, in deineni Lichte, 7 Str. Ps. S. 131, — Herr du er- 
forschest midi, 16 Str. Ps. 251. - Herr, wenn kh dich nur habe. Fjr^uickst S. 302. 

— In Gott ist meine Seele ettlle, 10 Str. Fa. 8. 111. — Kommt ihr TSlker, anin* 
hören, 13 Slr. Pr, S. 87. — Liebster Jesu, sei willkommen. Erquickst. — 
liobet ihr Himmel den Uöcliston dort oben, 6 Str. Ps. S. 264. ~> Mein H^rz ihis 
int benlt ein lied m dichten, 16 Str. Ps. S. 82. — Mein König and mein (rott. 
Pa. S. 260 - Nun das alte Jahr i.st Jun, 16:6. Ps. Anh. 2. — Nun jauchzet alle 
Land, 13 Str. Pa. S. 118. — Nun l.-Wt. lobet Gott, 2 Str. Ps. S. 221. 0 du 
Hirt Israel. 14 Str. Ps. S. 153. — S. i mir doch gnädig o lueiu Gott, 15 Slr. Ts. 
& 02. — Sieh, trie lieblich und rrie fein, 14 Str. 1»». 8. 244. — Singet dem Herrn 
du neues VM, <> Str. P.4. S. 1«L — Singt dem Herren, singet. 9 Str Ps. S. 1^1. 

— Was will doch der Heiden Toben, 8:6. P«. S. 2. — Zion fest gof^nindct stellet, 
S Str. Ps. S. 1C3. — 2) Geistliche Erouirk stunden . Lines nach dem Lande 
d'T Pnhe sich sohncntlen und walh^ndcn Christlichen StnMt« rs und Pilgrima» Auf 
Kosten guter Freunde Gedruckt iin Jahr Christi ITuG. 8. (Wernigerode). 

9. Christoph Xietze, TiUus, geb. am 24. Alai 1641 zu Wilkau bei Breslau, 
g y letbcn ale Pfarrer m Hersbruck bei Xrimbetir «bi 81. Febr. 1708. — Wetaei 8, 

296. — 1) Sö nden-Sch mertzen , Trost im Hertzon, To<llon-Kcrt/en. erwecket. 



Ff>tlli>ekeni. 1663. & 2) C. Titii Vortue und neue Morgen- und Abend- 

Catoohisnuis und TiNoh- Bull- und CA-^niniuniou- Lob- und Fest- Klag- und Trost- 
Wetter- Grab- und Himmels-Liedcr. Nürnberg 1701. 96 S. 16. (Güttintrcn. P. 
3165). — Abend ht die Suune nieder, S. 7. — Ach Herr, Horr, du ;,'< ieäikr Gott, 
72. — Arjj wenn w'iui es dücb gt\«cliohen. 86. — Auf, atif mein Hortz! auf mein 
Gesang, 54. - Auf! auf? auf! ihr meine Siunon. 91. — l>.i5 hüdiste Gut Gott 
beißt. M. — P;t« I/'bon lebt, der Tod ist tot, 21. — Des gr.'ü.<en Gottes Güt ist 
groß, as. - Di.' .\uiren htl. idi (im Kegistor. fohlt im To.\ie\ — Die Mahlzeit ist 
bereit. 4**. — Ihe Mon-pTO dor Lnu'- 1 '21. — Ks yxhc uie es will. 02. — Es gieng 
ein «mlaehtvflle .S<rK>. s^. — Gutt ccb uns jetzt eino glüeksüdige Stund, lU. — 
Gott hcilgiT <J«'if5t. anfr<*n4'hm<*M<*r Gn#t. 24. — («olt l^oH. vnt h.il)en gesstm, 12. — 
G itt ^i-richt: h h J.jn d- r If.^rr d.'in G.«tt, 36. — H- Ift mir C .TT loben, 2v'<. — Ilorr 
dein Wort macht klar untl otienlKir. 2<i. — Herr liilf un.«, wir verderl»«Mi, 81. — 
Herr Jesn, niWn «.rnlUer und kriiftig^ter T^"«ter. 04. — Herr nnd 8^«Ii .pfer aller 
Dinipr, 42. — Ih rt. wa-; uns Josus in dor Xaoht. 49. — Heute w«'rd iih sterben, 
07. — Ith «nner Mi^nsch. iefa anner Sünder. 44. — Ich ghiub au Gott den Vater, 




Bocsh V. Qeldut-liöludM Dichtiuif. $ IM. 



88. — Jesa dein* letal» Worte, 19. — Ihr müdm (jUed«r, 18. ^ Ikr wittei, ihr 

QÜriaien, ihr jungen und alten, 16, — lata Wunder, daß der H?ramcl weint, 8SI, — 
lietoter Vater, ich dm Kiad, 40. — Mein Uerr ich liah, 66. — Meir Uen aai 
CMit, Sa — Hein Jmu irt hMto tani Himinel gezoeen, 23. — Hein Wandel ifl 
in jenem Leben, 89. — Nun ist auch dir«;« r Tag TollDracht, 14. — 0 J^su über- 
winder des Tods, !& — 0 Vater im iiimniel, lu. — Seid, alle Völker froh, I& — 
Sollt CO gleiefa bisiPea«o odieinen, 88. — ßchSpfcr Hiniiiieti mid der Eiden^7. — 
Vftter (kr Barmheriigkoit, »3. — Vater und Schöpfer, habe Dank, 8. — wa* ist 
luiser Leben, 70. — Was soll ich Sünder machen, 46. — Weidiw Tom Heneo. 8&w 

— Welt ade! mein Hers bogehret, 71. — Welt, nicht wie da wflt» 85. — wen 
man bei sich recht erweget, 6f*. — Wendo ilio Strafem, 79. — Wer bin ich armer 
Mt iiörh. 51. Wie die Sonnonblume keliret, 60. — Wie jetzt der pfeilgeech winde 
Blitz. 76. — Wie wenn die isosme niedergeht, <ö. *— Wir Mhen nnd anüehea, 10. 

Wo iii «in M beiwntee Utn, 74. 

10. IIcInrlcTi Eluimtioist, gtl. 10. 0\t 163^? zu P.-u-cliira, :CM Diatonos 
an der iCatiiaiinenkirche in Hamburg, 1673 Archi*li.'ikoQus, starb am 21. Mai 1704. 

— Wetzd 1, 204. — Hamb. 8dirilt»terier!ex. 2, 173 ff. 1) I.J.TS. Ooiitlieho 
Lieder Thcils auff die Höhen-Feste, Theils auf! die P;<ßioa odt-r Leiden Cliristi, 
Theilä auff unterschiedliche Vorfallungen im Christenthum gerichtet sclmeb M. 
Heinrich liUmenhorst mit J. W. Franken aumuthigen Melodoyen. Hambarg 1681. 8L 
18 Bogen in 8 Abtheiluneen. (Göttingeo, P. 8178). — 2) M. Heinrich Elxnenhorste 
femer hMiintrene Vorf allungen im Ghnstenthum. Die Mclodoven setzte Johann 
Wolffg. Frank. Haiuburg 1682. 157 S. 8. (Göttingen). — 3) Gelstlichea Gesan^- 
buch. Bestehend In vielen anff die vomehmsto Jahrs-Zeiten, auch allerhand Falle 
im Chridtliehen Leben und Wandel gerichteten schonen geistreichen Uedem. Hio- 
bevor von Herrn M. Henrich Elmenhorst in droyeu unterschiedlichen Theilen heraua- 
segeben, nunmehr von Ihme mit d^ Vierten Theil vermehret und in beqvemt 
Ordnung gebracht. Zum Druck befodcrt unter der Composition und in Vertag Johafi 
WoliT. Franken C. M. Hamburv» G. üebeul«iu 1685. 361 S. 8. (Göttio«a>. — 
4) M. Hrfnricli Ehnenhonte Gelitreiolio Lieder . . BMmor m antnnoniedeMft 
mahlen in gewissen Theilen heraußgegoben, und erweitert; An'*zo aber bifi aaff 
Hundert vermehret, mit schönen aamohtigea Mdodejeu vereehen, and mit bfl|rao> 
ftglen Grund -SprQdken heiliger Sduriffl und eoiidenidNn UbenohriAen beaerai^ 
Auch in gc^rissen Abthellungou geordPOt von IL Joliaim duntfeoilh JmmIi, f Jimt 
borg 170U. 502 S. 8. (Güttingen). 

11. Cyriacni Günther, geb. 15. Jan, 1650 xa Goldbach bei Gotha. Lehrer 
am Gjmnanam, gettoiben im Oki 1704 n ootiia. — W^zel «, 188. — - Aa^ ed^ 

0 Mensch, betracht p= r cht, 6 : 7reiL Str. in Frevlinghaußens GB. 1728. 8. 1096. 
_ Bringt her dem Herren Lob und £hi; 7 : 7. ix. 802. — Der ialsdiea Christ ^ 
Hao^ 7:8. a 1114. — Dn feeoaehee Weeen da, 6:4. a 1187. — Halt fm Oo» 

dichtnis Jcsura Christ, 6 7. S. 1108. — Hcilgor Geilt, du Ilimraclslehrer, ü : 4. 
a 1101. — Kein Schau ist auf dieser Welt, 5 : 6. a 1112. — 0 herrlicher Tag, o 
Mfidie Zeit, 9 : 5. a 1098. <~ 0 Jesulein, mein Brfiderlein, 8 a 109a — Wie 
frtnet sich mein Herz, 11 : 4 a 881. 

1?. Job. Reinhard Hedluger, geb. am 7. Sept. 1661 zu Stt-ttgart, Professor 
in Glessen, Hofprediger in Stuttgart, gestorben 28. Dez. 1704. — Wetzel 1. 3»0. 6, 
S50. — 1) AndÜchticer Herttene-Klang In dem Heiligtlram Gottes, Oder: Wfiitam- 
bergisehes Gtsaujr-Buch. Dritte Aull i^^e. Stuttgart 1713. 8. (Göttingen, (Jeb. 41X 
Daxin S. 1132: Welch eine Sorg und Furcht SoU nicht bei Christen wac^ben, 1.^:^ 

— 8) Pasfions-Spiegol, oder XH Betndltangen Über das Leiden Jeea ChrtsÜ. 
Btnttgaxt 170i\ 8. rep. 1716. 8. Liederanfäng< bei Wetzel 6, V60 t 

13. Georg Christoph SchwUmleln, g^b. 25. Sept. 1G32 in N'ürawjg, 
stadierte in Wittenberg und Jena, 1670 Schulrektor zu S. Jacob in NQruberg, wo 
er am 4. Kor. 1706 ataib. — Wetxd 8, 140. — 1) Sommerlnat betmehtat in . 
einem Gesang im Thon A\if meinen lieben C -t^ von G. C. S. c O. 1609. 8 EL 9. 
(Göttingen, F. 3188). — 2) Irdische und Hixmuiisdio Friedens-Freud, abgesungen 
m der bekannten Holodl, Nun lob mein Beel den Herrn, von Georg Qirist^ 
Schwämlein. o. 0. 1660. 8. (Göttingen). — 3) Woinachten von dem verbeiPLnea 
und erschienenem Kindlein Jesu, Im Thon Vom Himmel hoch da komm ich her, 

f setzet ron G. C. S. o. 0. 1660. 4 Bl. 8. (Guttiogea). — 4) Sehet welch ein 
enacbl oder der genattefte Jeaoa. Beecbanet in änem Geling nach dn Wrim 
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Jesu der du m^nc Seele, ron G. C. S. «. 0. 1660. 4 BL 8. (Götüngen). — 5) 
Keuer Jahr Wunsch ^setzet von 0. C. S. o. 0. 1661. 2 Bl. 8. (Gdttiogen). 
— :>> Vier rrcsäiuro. Zwey ton <!«^in T/>iilf>n Christi, zwey in welchen dio monsch- 
licheu An&tysc und Tnibsjln bokia^'t werden. Gesetzt von Georg Christoph Schwäm- 
lein. 0.0, 1661. > lU. >*. (Göttingen). — 7) Zwey Gesänge, du erste von dem 
tröstlichen unr! ?ür» n Nahmen Jc.-u nach der Weise Werde munter raein Gemüthe. 
Das ander toq Christlichen and Gottäoligcn Leben und Wandel, nach der Singweiae 
AndB Gott ia der Ifr«h «egr Ehr. gcsctset tmi (hng dnistopli BdnrimkiiL o. 0. 
1661. 4 BL 8. (GOttin<,'en). 

14. Andrens Heinrich BcrehtoM, aci* 21. Aug. 1666 Pfarrer zu Bergcn- 
weiler, 1676 zu JJissingen, 16S7 zu Schamstetton, 1690 tu Lonsee, wo er an. 19. April 
1706 starb. — Wejermann 1, 63. - 3hT(i>fa<W Esld- wd Z«it*8pi6gel mü 
Gcbcth und liedern. Ulm 1697. 12. 

15. M. Johann Philipp tTunkers Geißtlicher Hauelieder Erstes Dutzend. 
Mciaiiigcu I70U. Andres iJuUcnd. Schleuaingen 1704. 8. Drittes Dutzend. 
SonderahrnMi 1706. & VMIm Dutüdd. 170«. 8. (GMqfoi). 

* IC. Martin Hancke, Rcb. 15. Folr. 1633 /u Foraa bei Breslau, studierte in 

Jena und starb aU Kektor des Klisa^cthen-Gjninasiums zu Breslau au 24. Apzil 
1709. — Vgl Sinapius, Olsncp- 1, 2, 60. 65. 2, 2, 31. Watzel 1, 866. 6, 16l. — 
Ifartin Hankena Dentscher Lieder Fünf Bacher. Von nntersdiiedenen Dingen. 
Von der Ewigkeit. Von der Zeit. Von dem Gelde. Von der Ehre. BnilAO» mj 
Johann Georg Steck. 1698. 5 BL u. 90 S. 8. (Gottiugen, F. ^223). 

17. J«liMiii Gottfried Glesrlnü, geb. 25. 8ept 1685 tu Hdl«, tindierte in 

Lcii»ig seit 1653, machte Belsen in Deutschland, vnu l* 1658 Adjunkt an der 
Marionkirche in Ilallc, 1G62 Diakonus, 16S.S Pastor primarius, Superintendent und 
Konsistorialrat zu Arnstadt, wo er am 21. Mai 1711 starb. — Wetzel 2, 262. — 
Jotas! Poetitehe Erstling« an Geistlichen Deutschen liedern und Madrigalen. 
Dem Verlangen guter Frcnnde zu willfaliren herfür gegeben von IL Johana Gottäied 
Oleario. Udl ALDCJAiV. loi S. 8. (Güttingen, F. 3236). 

18. Johftnn JuL LoToeke. Wetzel 4, 805. — GoU-ge:?«ihtt Nobon- 
Standen oder geistliche Lieder, ilagdeborg 1712. 12 BL 122 S. a 5BLBegister. 

(Gottinjrcn, P. 3*.» 10), l)arin: Ach, viel mehr ?ind meiner Sünden, S. 117. — Auf, 
mtuio bcei uud freue dich, S. 5Ö. — Acb, bo viele lliiidomisscn, S. 72. — Ach, 
wann wir IftMchen, wann wir doch, S. 75. — Durch deinen Schutz, o treuer Gott, 
8. 98. — Fi. so die Schwemmt fahren, 109. — Eutschlage dich, mein Hertz, 
der T^aur-Gedanckcn, 84. — iYonimcr Gott, ach, höre doch, 45. — Getreuer Gott» 
im hteeet unser Heben, 80. — Gott, mein Vater, sei genriesen, 70. — Himmels- 
Hirst und Herr der Welt. 26. — Ich w- in, o Gott, mein Leben, 49. — Ich Sünder, 
ach! wio arm und bloß, 67. — Kan mein Hertz 'auch unterlassen, 62. — Laä mich 
didi preben, da ewii^s Liebe, 79. — Vefn Hertz, erwego doch, 21. — Mein Gott, 
beschnmt mun ^ir dir st' lin, .^ J. — M- hi treuer Vater. Herr und Gott, 106. — 
O schönster Heiland, .nein Panier, 89. — Selig, wer die Weisheit kranet, 41. — So 

Eh ich abermabl zu Bett, 102. — 8o ist auch jetzt dnrdi dkll voUemll^ 115. 
tret ich nun die Arbeit an, 114. — Verkehrte Welt in allen Dingen, 5. — Ver- 
piinjrsarakcit, du edles Gut. .36. — Wns ist doch un!M»r l/»ben, 9. — Welches ist 
die wal»re Lehre, 1. — Willkommeu, o erwünschter Tag, 95. — Zu wunderbar ist 
Gottot Kaht, 1«. 

It^. Laurents llartmann. — 1) Des Geistlichen und Evangeli=;rh-^n Zione 
Neue PaBion- und Catcchismus-Lieder, Samt einem Anhang etlicher Büß- Beicht- 
Kachtmahls und Bcgrübuid-IJeder . . iicniuH gegeben Laurents Uartmann, EvangeL 
Pred. ti. Krizköw uml Weitendorff. In Verlegung Christoph Mcujra Wittwe in 
CQ^^trau. 0. J. (1T12). 4 BI. u. 184 S. 12. (GotUngeu, P. 3-'47). ~ 2) Des Geist- 
lichen und EvaniTt ti.'iihon Zions Xcue StandesLicder . . Von Laurents Hurt» 
m.nnn. Kvanireli«. hen lVdii,'cr zu Cdzkor und Weitendorf. Rostock, druckta Jolt 
Weppling. PuTötl. und Acad. Bnchdr. 1716. 623 S. 12. (Güttingen, P. 3247). 

20. Paul Stock mann. — J X. .7. Poeti?rli^rn::ic.ili><-ho And nebten, Be- 
sti^lMMMi in Madri^'.ilcu und Arien auff alle i^uhuliche Sonn- und FestrTace im 
fsantzon Jahiv. Zn Göttien 0ireo nnd de« Nedwten ErlMnimf;. M^rMetiet una hef>- 
«!H|,vjr,lKn V..n M. Paulo Stockmannon, Kavserl. Edelfckr i ^ n I* t u, und des 
Amu BtneriKioiiibur^' Pa$t<<n\ Leipiig, bcy fUedr. Lanckischcns seL J^rbcn. Ii05. 

(ioeaeke, GruiubM. m. t. AnfL 18 
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8 BL o. 198 S. 8. (Gdttingei^ P. 3245). Dada alt Zugabe: Ach, wi« du adiiraraa 

Jodi, 8. 18.". 18:4. — Berate dich die Speise xn empfangen, S. 191. 6:6. — Darf 
ich, mein Gott, mich untenrindeii, S. 185. 7:8. — Die finstre Nacht ist hin, S. 197. 
7:6b — Ihr Seelen, die ihr in der Nacht, S. 18L 7:8. — 0 weh, der Sündaa 
schwere Last, S. 183. 10:6. — So bleibt et denn gewifi, & 194. 13:4. — So haat 
da, groteer Gott, S. 190. 5:6. — Was kau wohl vx diesen Zeiten, 8. 193. 5 : 8. 

21. l(arzI6 Ruuner, geb. 9-n 18. Mai 1G31 zu Augsburg, wo er Rektor am 
eyangeliBcben Gjmmisiuin war und am 23. Juli 1714 starb. — Wotzel 4, 404—407. 

— 1) Davidiacher Jesas-Psalter, in lateinischen und deutschen Reijnen, fioaami 
weise verfaßt, mit Sponers Vorrede, und einer Zugabo der Bemhardinischen Jesus* 
lieder. Augspur^ 1670. 12. — 2) Trost- Sieg- und Triumf-Lied der gleubigen 
8ed in Ihrem Todcs-KampfT (Ist auch was werthers zu erdenken, 10 : 8) von Nanif 
Bmumt, bei G. P. Jcnischs Leiolionrodö auf Anna Catharina Eggerin, geb. t. Stetten, 
tia Augsburg 15. Jan. 1679. Augsb. Fol. (Göttingen, Or. fun. Fol. S. nobües 
IV, 9). — 8) Hdlige Jesos-Sonntags- und Fest-Frefide. Oder Keim-Gebünda^ 
fiber die heilige Evangelia, Welche deß Jahrs durch, an Sonn- tind Fest-Tagen, In 
der (lemein der Heiligen, pfi^en Torgolcsen and erkläret zu werden; In kone Oden, 
ond Gaaaaf-AndaditMi, maaaat vm M. Haidas. Rauner, Gymn. Am. Bfang. F. P. 
An;,'8tburg, In Verlegung Gottlieb Göbels, BarhVuln llera. Gedrakt bey Leonhard 
Zacharias, 1660. 12 BL, 163 & n. Bei. 8. (Göttingeq. P. 3270). — 4) Hflükn 
Chriatoa-Frond«, od« gaiiOidie BafagAfiad« fib« m BpiatoHMhi E^MtäU 
Gaaiqfan. Angapmg 1607. IS. 

22. Johann Balthnaar Beyschlafr. geb. 4. Not. 1669 tu Schw&bisdi HalL 

gestorben dnselbst als Prediger an der Haiiptkirchc zu St MiJiael, Konsist. nnd 
Bcholarcha am 14. Sept 1717. — Wetzvl 4, 34—43. — Centifolia Melica, Das 
igt: Hmidert-blitteriee Lieder-Bose Oder: Hundert Geistliehe Gesänge, Zu Gottaa 
Lob und frommer Seelen Erbauung in dem Sionitischen Blumen-Garten abgebrochen 
Ton dem nnn aeeL Herrn Autbore, M. Johann Balthobor Bejacblag . . Nümoeig xam 
drittenmal gednickt In Terlegung J. Andni Bndten aesf. Sohn ond Eiben. ITVL 
209 S. und Rc^istAr. 12. (Göttingon, P. 8298). — Darin Nr. 49. S. 103: Ach 
Gott, wie grosse Angst und Not, 7 : 7. ~ Nr. 43. S. 89: Auf, auf ihr meine Sinnen, 
9:8. — Nr. 46. a 94: Bleib bei mir, Jesn diese Nacht, 7:7. ~ Nr. 29. 8. 59: 
Drei in Einem, Eins iu Dreien, 8: 10. — Nr. SS. S. 120: Es lebt ja noch der alte 
(Jott, 7:7. - Nr. 42. S. 88: Freue dich betrübtes Herz, 6:8. — Nr. 62. S. irJ: 
Mein liebster Heiland Jesu Christ, 8:& — Nr. 94. S. 196: Nur FlOgel her, dem 
Himmel zu, 6:8. — Nr. 91. S. 191: Still, still mein Herz, es kommt die Zeit, 
5:7. — Nr. 53. S. III: Wer Crott aieh atata «gibek| 7£a. — Nfc 28^ a 46: Wa 
soll ich Frieden finden, 10:8. 

23. Caspar Neamann, geb. 14. Sept. 1648 zu Breslau, studierte seit 1667 
bl Jena, 1670 Magi&ter, 1673 Keiseprcdiger eines gothaischon Prinzen, 1675 Hof- 
prcdiger in iVlttnburg, 1679 Diakonus bei Marien -Ma<,'dalenen in Brcfilau, 1697 
rastor primär, bei & Elisabeth, gestorben am 27. Januar 1715. Vgl. W^iel 2^ 
216 — 2W. Bode 119. — Nenmaana Lieder blieben angesammelt; er verSIMlicUa 
dieaelben in der Ton ihm besorgten 9. Ausgabe der VoUständigen Kirchen- und 
Hans-Music. BieaUu (um 1700). tt. und in dem Vollständigen sdueeischen KirdMO- 
Gcoangbuche, sweiteAüfl. Breslan und liegniti 1711. 8^ mit d«rBeieidmna|^CL V. 

— Er war Gegner der Pietisten und Rrhrieb in Stamrabüchcr: Non vitium piotas, 
sed pietismas habet. — 1) Ach mein Hers, was soll ich sprechen. — Adam 
hat im Paradies. — 8) Auf! mein Hon, des Herren Tag. — 4) Auf! mein Hers, 
geh mit zu Grabe. — 5) Christ«, der du Thor nnd Rici,'cL — 6) Gott, du hast in 
deinem Sohn. — 7) Gottes und Marien Sohn. — 8) Gott, meines Lobens Meisteb 

— 9) Großer Gott, von alten Zeiten. — 10) Herr, auf Erden muß ich leiden. — 
11) Jmtt, du hast fQr all» Sünder. — 12) Herr, du hast in dflüiem Reich. — ID 
Herr, es ist alles dein. — 14) Herr, es ist ein Tag erschienen. — 15) Herr, es ist 
von meinem Leben. — 16) Herr Himmels und der Erden. — 17) Herr, ich tihle 
Tag und Stunden. — 18) liebster Gott, wann ward ich sterben. — 19) liebster 
Heiland du bist mein. — 20) Mein Gott, die arme Wdt — 21) Mein Gott, nun iit 
es wieder Morgen. — 22) Mit Gott will ichs anüangen. — 23) Nun bricht die ünstit 
Nacht herein. — 24) 0 da amaSaala* - 25) 0 Gott» Ton dn wir allea häbm. * 
2Q 0 Jim, ani y«d««BB. — 27) 0 WobUalnt über alk — 98) SOflaitK Jmm, 
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wohin bist du kommen. — 29) Unser Sabbath gebt zu £ade. — 80) Wülkommea 
liebe ShmdcQ. — 31) Wohl mir, Jesu, da biit tot 

24. dirlstoph Wef lelter, peh, 22. April 1669 zu Nürnberg, studierte in 
Alt lorf, IGSO MnvH^r'r, Vsurhti» inchro Univorsität-'n, machte Reisen nach Holland 
and Enchi&d, lüöö Prof. und Diakon zu Altdorf, wo er am 16. Aug. 1706 starb. — 
WetidXSTO. Bl. f. Hjnnol. 1885. 8. 178. — Ton ibm die IMv: 1) Bcsehrtnlrt 
ihr VCehcn dieser Welt. — 2) beschwertes Herz, lef» ah dio Soppen. — 3) Ich weiß, 
daß mein Erlöser lebt Und liebt mch, — 4) Meine Seele will ihr Loben. — Ö) Seele 
ÜB die Speise stehen. — 6) Wenn meine 8eel den Tag bednilc«t 

25. JM«b Banicl Ernst, peb. 8. Des. 1640 zu Bochliis, stodierte Leipzig, 
1668 Pastor zu Crihit.sch bei Altonlmrp, 1678 Ilektnr de^ rrvranasiums zu Altenburg, 
1682 IMiJmi, Ardiidiakon, 1T0«> ütiftipiediger und kou&istonalasscssor zu Altenburg, 
wo €r «B 15. Dez. 1707 ttaxl». — Wetzet 4, 106. Lorenz, Altmb. Gyran. S. 124-1^ 
(wo ihm zuRe8clirieb»:'n wird: Des Prinzen JSirtv in'^ und des ud vor? irhti<,'on Fräuleins 

\ Cjm Licbesgcschichtc. Altcnb. 16^;^ 3.). Von ihm in GottschaldU Univcrsal-GB. 
Leipzig 1737. S. 357 das Lied: Werde nroiiter, meia Oeniflto, mran toiiikeit dn 
dfeh so, 6:8. 

26. Johannes Freiten, geb. 16. Not. 1634 zu Naumburg, auf der Schule 
iu Gera und Halle, studierte seit 1C06 in Leipzig; und Jena, 1659 BeMor w der 
Domschulo zu Namnburg, 1663 DL-IaOu an der dortigen Wenzelkircho, 1681 Suner- 
intendent zn Boblo',!-iii'4.:>n, 1685 Past-^r [»rimnrias zu Naumburg, wo er am 15. Slärz 
17ÜÖ starb. — WcUci 2, 318. — Von liuii diu Lieder: 1) Jesu, deine Wunden Seh 
kh alle Stunden. — S) Jcm, liebater Sceknfreimd. — 3) 8e kemm, geliebte 
Todesstund, Icomm Ausgang meiner Leiden, 11 Str., das von andern dorn Joh. 
Jac. Schütz, der Henogin S>|>lüo Kli.-:.i1>oth vou Sachsen'Zeiz oder Pii. Jac. Spener 
betgelegt wird. Vgl Alb. Fisrher, Li. .U rlex. 9, S6i t Bode & S78 Nr. 904, die 
äcn für dio Herzogin oder Schütz cntirln idcn. 

?7. Samuel Rodigeit geb. 11'. Okt. 1649 zu Greben bei Jona, besuchte die 
Schule in Weimar, studierte seit lO^ji in Jena Tlieologio und wurde dort Plagiator 
und rafttdocent, 16S0 Konrektor in Berlin, srhlug Rufe nach Jena, Stralsund nnd 
Stnde aus, erhielt 1693 die RektOKt'lle und starb 17ÖS, begraben am 3. Apr. Vgl, 
Chrph. Fr. Bodenburg, StanU-lJede auf Sam. Rodigast. Berlin HOB. JG S. 4. 
Hier wird S. 13 bestätigt, daß Rodiirüst Verf. d-^ Liedes sei: Was Gott thut, 
das ist wohlgethan (Es bleibt Lvro.lit soin Wille), 6 Str., alle mit dergleichen 
ersten Zeile. I>as Lied steht zuerst im GB. Sclileusingeu M.DC.TiXXXf. S. 468 Nr. 
890 e. N.; Weimar IGSl S. 809 o. X.; Lfineb. GB. 1686 S. 824 Nr. 1386; 1694 
8. 859 Nr. 1423; 1702 S. ^0-2 Xr. 1461, ülM>rall anonym, im Hannororsclien GB. 
1692 S. 659 L o. N. (in Ihilieren Ausgaben l(ki8; 1672; 1676 ersclietnt ca so wenig 
tb ia den tpitere Ttm 1698: 1709; 1716: 17S8; 1725: 1729; 1784). La Meuu'nger 168tf 
8. 986 Xr, IH; Xürnb. 169ü S. 1206; im Renll 1C90 S. 404; Onolzbadi 1696 
8. 294; im Hüt'^h. 1697 S. 1069 Nr. 798 ohne Namen; im Mühlhausuchen GB. 
1697 8. 887 Nr. 273 steht eine Erweitenmi; za 8 Str. o. N., «iederiiolt im Holitii* 
lohischen GB. 1739 S. 643 Nr. 36ö mit dem Xninen St 8. BodigMt; den Naoieii 
finde ich zuerst iui Hnllischen GB. 1713 S. 414 Xr. 32S. 

28. Fbillop Aathon Laub, geb. am 2;^. Dez. st. r. 1674 zu Pfedelbadi, 
Sohn dee dortI<rcn Saperintendenten (f Itam mit den Eltern 1676 nach Auge* 

bürg, wo CT Alumnn-i d-^»* cv.ttiLr'"li^<'lu'n K^ü- 'iunH wurde, studierte seit 169'2 in 
Jena, Hallo, Leipzit; und Hclmstc«tt, 1698 Harrcr zu lieinßheim, 1701 Assessor in 
Helmstedt, 170« lY-irrer zu Weferlini,Tn (bei Ilalbcwtailt), wo er tm 5. Jan. 1715 
starb. — Tcntsoiii' und L.itoinische (Ji>ilicht'\ da Weyl.uid P. Ii, C. und 
Pastoria wrim-irii zu Weitfriiniren, Herrn M. Plälipp Anthon I.aubens. Mcistentheihi 
aus des Uohlseeliir« u eigeuh.mdigrn Sohriilteu go>amuilet von Dessen Bruders-Sohn 
Johann (»eorg I-iul». Atig. Vind. LV-ppenliagen, 1745. Gedruckt bev Christoph Georg 
OLi^iniT. auf Unkosten des lierausgcbera. 20 BL, ^94 S. 8. a. *Beg; (Gutttnsen, 
P. S272). 

21». Heinrich Arnold StoelKfletl, geb. 17. April 1643 zu Alfeld bei Hildef* 

heim, <tudier('' in AI' 1 rf. Pre«li>,'er zu ETiuarhofon, 16CS Pfarrer und Dokau zu 
liu)t r>dorf. IGT'J Su|i. riultndcut zu Neustadt a. d. Aisoh, Überhut{»a'di;^or und 
Direkter des (Jynmi-mins tri Riireuth. frestorben zu 3fönehsWrg am f. Mvj:. 1703. 
Im Pivult/iirdeu hie>; Itorn*. — H^rdi^en 340. WeUel 3, 263^ Über ilia ala 
LiedervorarU'iUr vgl. Bi. L Hvimiol, Iböi S. «0 iL — 

19* 
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1) lüw« mtii i8 ilM MwiggilfBdi-BfmJwl imgtKfcw 0«tftttf*B«ek . . IUI 

ifaser Ti TTCf^c D»^? vr^^vi. Hochwürtlijren Ilerrn Caspar von T ili-^n. anf W3itz':'u.1orff. 
. . Hünchbeiv, g^ckt hey Johü Burtbard r.vUas, 1690. ö Bl. 740&ii. & 
fG9tting«n. H. K Bit 60, 6). Darin tod Stioeirfleth, der äeh t (Uemtiat) nat w w i ti u wt» 
tefls „vcrbcßerte", teils eigne Lieder : Arh Gott, wie kan ich Jicli genüglich loben, 
S. 464. — Ach Gott, wie hei beschwerter Last, 637. — Ach Herr erhöre mein Gebet, 
208. — Adi Herr, wie lange, ücnr wie lango, 250. — Adi ihr annea Sonder, IIS. 

— Aeh meiner korsen Frrad, 696. — Ach richte mich mein Gott» 410. — Ali 
Oiri^tns geboren war, 47. — Auf, auf. Snbmithin auf. 105. — >uf, H?rt7, vn<i 
didi vtrneuo, 427. — Auf, ihr frominea Scv-lcn, 400. — Aus der Tiefe meioer Sunden, 
812, — Bewahr mich Gott mein Hcrre, 520. — Da Jeane an dem Creutz-Stama 
hier^, 69. — Der Herr ist König und ein Gott, 314. — Der Schlaf hat mich ver- 
lassen, 5^i2. — Lrgeistre dich, mein pohwacher Smn, 180. — Es ward rom hohen 
Gottes Thron, 494. — Ewi>r Gottes Wort soll bleiben, 57. — Freut eoeh, «iftMli 
Seelen, 165. — Glfick und Heü zu dorn Tai,'o, 605. — Gott, der du bist ganz grcS 
von Macht, 452. — Gült fahret auf mit jauchzen, 152. — Gott ist das Ziel der 
SeQfzer Pfeile, 850. — Gott »ei mir SOnder goldig, 206. — Hast du doeh mT' " 
mein Jesn, mich, 313. — Herr, horc mein Gebet um deiner, 213. — Herr was 
das fOr Wanden, 109. ^ Heat iöem wir das Kirchweihfest^ 506. — Uil4 Jmo» 
m dienr Btood, «87. — Idi melie dSdi, mein Gott, ach lai, 849. — Idi <nsl» 
meine Wego, 443. — Jesu Lei I n, r, in u;i ! T . -l, 97; v^. § IST, r>0. — Jc5u, da 
hast eingtsetzL 274. — Jetzt, mein Herz, bedenke, 278. — Ihr Engel ziehet aas 
und kommt, 492. — Ist dann Gottes Hand verkürzet, 390. — Komm hsilger Geist 
mit deiner Gnad, 169. — Kdat ich doch nnn gnügiicb d.inkcn, 312. — ImmI dit 
Kiadicin her zu mir, 198. - Mein Hoffnung steht zu Gott gericht, 394. — Man 
iungeä I>eboa hat ein End, 700. — Mein Vater und mein Gott i&t, 332. (In diesidia 
Liede nennt dch dnrch \^nllküilidi berrorgrhobene Bachstaben: M. Hein rieht AzaoldM 
Btockßeth, P. D.). — Kütten in dem bittern I/?iden, 458. — Mnst du non, o Jesn, 
leiden, 448. — Knn ist der Wunsch crfidlet, 455. — !Nan, eo geh ich hin an 
■ebUfen. 563. — 0 heilige Dreifaltigkeit, 633. — 0 Jmo, wie ist lie Gectalt, lUL 

— 0 Jicnsch bewein dein Sunde groß, 73. — Sag, was liilfb diese Welt, 649. — 
SciuröckUch klingt das Donm-rwort, 718. — Sehet auf, und nehmt zn Sinne, 47. — 
Singt sn Vbxm Gott dem He^ni, 30. — 80 enden wir nun den beili^ea DieM^ 
172 — So ist es Jesu mm an dem, 170. — So ist nun zu V.vA f^'obracht, 172. — 
Vater unser, der da wohitest, 193. — Wie doch aind memer Feinde, 3^. — Wie 
igt dm Hern GSte, 458. — Wio*t Gott gef'^It, so leb «rwUilft, 481. WiB- 
kommen lieb'^tpr Tag-, 510. — Wundei^.^iifAng, hcrrlichs Ende, 4:-il. — ^) Nen- 
qTellendor Brunn laraSls. Oder Keo-verbessertes Gesang- und G«beth Bach 
•ndi &Miiti(^ Aadaditt-AiileitDiig mit Etzlicben neovii OoropoeitioiMa dnr ältea 
nnd genauen Correctionen etzüclit r Leren I>i»'der von Heinrich Arnold 5?t< cVfloth 
der Heiligen SchrifTt Jiccntiateo, und des Ober Furstenthnras Burggraffthams 
Kümberg Saperintendenten za Münchbefv. Druckts zu Münchberg Joh. Bordiard 
MjHnt 169QL & 

30. Gottfried Wegner, geb. 8 IS. Märt 1844 M Oda, sbidierte seit 1888 
in Königsberg, IGGC Magister, lüCS Ar' ^li'l'il^'^ims nnd Rektor zu Neustadt-Ebers- 
walde, 1674 Diakonus an der untern, 16 an der obcm Kirche zu Frankfurt &. 0., 
1894 sn Halle Dr. theo!., 1695 Prof. der Tlioologic in KönigKbcrg nnd zweiter Ho^ 
Prediger, 1697 Ordinarius tertius, 1703 Prof. primsrius, gest. 14. Jani 1709. — 
Henr. Opitii Oratio de Tcra in imagine Wegnertana veri Theologi imagine. Kilooi 
1710. — Amoldt 2, 1, 210. 184. IH). 2. 2, 35. 3. 30. — PSsaaski in N. Pr. Prov. 
Bl lBr>2. 1, 460 — 1) Geistliche Parodien. Cöln a. d. Spree 1668. IL 12. — 

§ Geistliche Oden, Psalmen und Lieder. Coln «. d. Spree 1674. IIL 8. ~ 3) 
evtl «Ii« Li«d«T und Gedichte. 1700. 8. 

81. KMktrI«« Hernian, geb. 14. Kov. 1848 10 ülm, ttudiort» in 8lnl- 

buri,' foit ir.61, wurde 1671 Prüf, der Diolitkunst, 1674 dir Y.-r.il. 1675 Diakon, 
IGTä rfarrcr zur HeiL Dreifaltigkeit in Ulm, lö87 Prediger im Münster, 1704 
Assessor beim Ehegericht, ITUli Senior Ministerii, Prodirektor nnd Scholarch des 
Gymnasiums, gest. 4. Sept. 171!. — Wevenn inn, Nachr. von Gel-^hrton ans ühn. 
rim 1793. S 313 f — Geistliche W'alfahrt zu dem Ber^"^ «Jol^ritha, Oder: 
SeelengMsrächo über das hoch-tröstliche Leiden und Sterben deU liciiandes der Welt 
• . «u BegdiiM, TCffertägvt vm Zadiatias HenDun, Foi^ Ftaf. FaU. ülm, Ja 
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Yerio^in^ To1*bs Wa^m. Bachliindl«rt datelbit, Anno 1678. 90 BI. q. 871 S. 18, 

VoiTCilo vun Villi, ^■• nnt:!-.' Octtli, Anno IG72. 

32. Gotlfrk'il lI<»lTiiiaiin, ä. Doz. !♦}.'*' zu Ph^witz bei Löwenbcr«?, 
bcsuclite die S^ iiuli' in Liubiia uinl Zittau, wo er < lim. Wvisea Am;iniien!>i3 war, 
sttidicfto bU lC>ä in Iriirv^, dam Konrekt«}r und 1C'j5 Hcktor in Lsuban, 1708 in 
Zittnn, wo er am 1. Okt .b.r 1712 starb. — V-1 Otto 2. 1 M-1Ö2. — Von ihm 
die Lieder: 1) Adi, (jutt man hört von Hungersnot; im Görlitzor (iB. — 2) Ach, 
liebCT' Gott wie lan^ hat Uor Kriojir hieher gewfitct. — 8) Dunkelheit dockt mein 
Gesiebte. — 4) Es li::t .in fr<»mmer Jtigcnd. — 5) Geist vom Vntcr. — C) Gerechter 
Gott, rnüD hört die lV»t. — 7) (iott von dir hub itU. — Jlcrr Gott du luut um 
lati^c Zeit vor FetM'raiot. 9) Ihr Cbmten «ehickt encli in die Zeit ~ 10) Hein 
Gotf, (!u list in allen Kn«lon. — 11) M*Mn Gott, du rufst niiili in «fein ITaus. — 
12) 3Jein Gott idi h.iUo dir. — 13) Ö Gott, en st« ht dein milder Segen. — 14) 0 
Jetu eib, ach '^h mir Jcäura kemicu. — lö) 0 Set-lc schaue Jesom an. — 16) So 
wird die Woche nun bcsehloßen. 

33. Christoph rraetorlus, Schultzc, - Ii. am 13. Nov. 1631 in Stendal, 
Kimmeicr in Stendal, wo er am 6. Oki 1713 begraben imrde. — Wctzel 6, GH. 
Bl. t Hrnmol. 168 t. 8. 09 t >- Ton Um in dem 8t>«nda]er GB. 1608 (Bas Rioeh- 
Oj^ffor Der jjeistlichen Priester, bcsti lieud in Christ lit hon Gesüngen'i iiiil C. P. be- 
zodmet 1$ JUetler: 1) Wer will ein Ciiristc eein. — 2) Hilf Gott, daß ich dich recht 

— 8) Wer iffn Vfrtmneti setzt in Gott. — 4) Gutt ist ein Gott der Liebe. — 
5) Gott, der ('u ]> ili^; bist. - 6) Gott, di r v. u Güti^'keit M grÄ — 7) bin 
getauft auf Clin>ti ISlut. — S) Oiriste, walires Seelenllcht. 

34. Zacharlas Hermann, t-' b. am 3. Okt. lCi3 zu Xanulau in Schieden, 
«st. als Pastor zu Ijs»a am iO. Ih:.. 171G. — WcUel 4, 228—230. — Trommcr 
Christen Seuffzende Seele und Sinirondor Mund. In Sonn- und FesttftglidMii, 
Krbst andtru Kl.iir- HtiO- Trost- uud btcrbe- Geboten; Wio ;«urli verschiedeneu eh<*- 
maLs 6chou g('ilru( kt- ü Liedorn . . vt-n Wevl. M. ZacLariaa Memianu . . BrelUau 
«nd Leipzig, B. y .1. bann Ge r}? Dl r.i- 1722'. 12 IJl., 278 S. u. 4 BL 12. (Göt- 
Üngen, r. 2719/. Die Li* •Uraufäiii.v f,'ibt Wetzel; darunter: Jcsq, Brot des Lebens, 
8:6. S. 27C. - Was betriibft du .liih, mcm Herze. 12:8. S. 218. — Wie kuri ist 
doch der ^lensdien Leben. 9:6. 8. 205. — Zu dir, du FOtai det Lib«nt (Akmatidioii: 
ZadiarLts Hermann) 1 1 : S. 2ö\ 

35. Marlin Grllnwnld, 20. Apr. 1004 zu Zittau, besuchte die dorti'^rt 
Schale 1C72 - l«l"»7. Wri«i»'« AniMiiu.Mi-i-«. >ludiorte in l^ip/ig, IGHO Konrektor zu 
^Qtzen, 16W K;ii<>.bet in Zittau und l'farivr zu I.iukoudorf, 1710 Mitt.i" prediger 
n Peter Paul in Zittau. 1715 Anhi li.ikonus, ee3t<>rb.M» am 2. April 171ü. — VgL 
Otto 1, 543-f.4s. in i. Hymmd. li^,^. S, 114 f. und HU f. - 1) Gläubige, Buß- 
frrtiiic und Tri stli. Ii-- Sa1'b:ith«-Gcdank' n üW die Sonn- und Fest-Tags-Eran- 
gclj<"n. IJiHÜ-sin lt>'.'4). IJ. - L'i ;ii Der bußfertige Sünder. Zittau 1702. 12. 

— b) Drciwlen -nd Uwii^ 1704. 12. — c) Dnsil-n u. L. 1707. 12. — d) 1712. 
12. — e) 1719. 8. - f> 17:W. 8. (Darin S. 70: Da lig ich hefilicba Höllcn-Aaß 
In ni. incin Sünden-K. tli '. JViran ieli vor diii N'.irren fnift AU wio an Zuck.'r-Droike; 
Da lig ich rasend-toller Hund. .\n und ]Aho krank und wund. Und kann 
Dirhts mehr als heulen. Vgl BL f. HyitniMl. 8. RKi). — ») M(it> Gfott). Die 
Anddchtiiro I!.4n i', -Mutier. V^'l^ il..« Dem Dr«'; •Einigen Gott b'i' Ii. Iliron 
lieben Mann. Km«lcr und Gcäin<k, iU»rg< t^U und Abondd iu gläubiger Zuversicht 
fiefcitlen jM.ll, angewioMii run M. Martin GrOnwald, Catecheta in Zittau. Vertet^ 
J;ic.'b n brbu-b. iu (J. tüi;: 17u;3. 12, — 4) HitnniHjk'lu Kleeblatt oder fi m icr 
Christen t.iv'Iithes Hatidl>n< h. Loih/ii? liCKi. 12. t») Andächtiger Kirchen* 
Gänger. Zittau und G- Hirz 170 '. ' 12. 

SC. Gottfried Wilhelm L» iUuiz {•j:- h. am 6. Juli 104r» zu Leipzig, gestorben 
am 14. XrtT, III'- iu H'ii vor) U sib 'iie Kcrnlio«! gediohtet haben: 

..Jesu, do.4^. tt ! .1 ind l.. idon t'nür» Fivud uud Ix^ben iif, ö:6. Der erste 

Dmck ist n«'cli mviit n.:\ h^-wiesen. 

37. Hrfnrlcli Gc»rr Xenß. gi-U. am 11. Marz K^-A zn EIWngei»de, 

lVdi_'.'r l' i .S. II :.t:. i , i «l;- iliür iirir, Predi;:or zu W.';t'. t;lMilttd. Sup i iiitcni tit 
und Konsi^t. ri.Wrii . u U.-ni _' t i '. «o er am 30. >• pt. lilU Kturb. S^ünc geist* 
luh n l.i' .l. r k. nip- t i-T;-« er. bi* • tt 4 von G' tze. Kri- ;: r und H</m »jiset/,!»», sell»<t 
Vttd «idmett* (lie<i«dlen htdfn (t<*»nnerinnen, die Uin in einer langen Krankheit 
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pfle^ haften. Auch Opom ßolitint er für den TTnf zu Wolfenbüttel piiH^ichtet aad 
komponiext zu haben; er n^mt Le Tiiompbe de l'amour, Die erhöhte Dcmat^ oad 
HadMitt, aus dmen er GesSnce aufgenommen hat Seine lieder haben ▼''-'Ifacik Ein* 
enng ia Gem&inde-GB. gefunoon. — VgL Wctael 2, 240. — Heb-Opfor Zttm Bm 
acr llütteu Gottes, Da« igt, Geistliche Liodfr. ^VVlrho rur An«lacht, A'ifmuntenin^ 
und Erbauung unstrs Christenthums in allerliaiid Fallen zu gebrauchen, und daher 
In gewiiM Zehen imd Chuam vertheilet. Und mehrentbeila mit eigenen und mmb 
llelodeTen versehen seynd : "Williglieh Jier?'ic'''bmcht von Heinrich Geoi^ Nenssen, 
Diacono und Diener am Wort bey der Ht innih5t<idtLschen Kirch-j.< in WoIibnbütteL 
lüneborg, Bcy Jdiann Georg Lippem 1092. IG EL, 410 S. o. Ke«:. 8. (GOttingea, 
P. 3297). — rcp. Wernigerode HOS. 8. — Ach daß Gotte« Hülfe käme, S 74. 
8:6. 1682. — Ach üott du wciaaett alle Dinge, a 185. 3 : 6. 1687. — Ach Gott 
laS dein EAubmb, 8LS34^ 18:8. 1682. — Adi Herr ti^ aa mieli AniMa, B,UL 
12:9. 1679. — Ach Herr wie lange will du nioin, S. 214. 7:'i. 1679. — Ach 
Jesu tröste mkfa, & 70. 6:8. 1686. — Ach sohct welche lieb und GdmL 170$. 
~- Acb was fOr HerteMd, adi wm för Plagen, S. 250. 14:4. 1079. — Adh wm 
für Herreleid muH irli aUhie, 6. 245. 11:10. 1678. — Allezeit \m 1 j((i?r Stund 
will ich Gott, S. 5. 22 : 4. 3. Jan. 1680. — Auf die Bösen soll man nicht, a 254. 
22:7. 1680 ABC. — Auf diesem Erden-Phm, 8. 188. .2:12. 1687. — Aof mein 
Herz nod meinn Sinnen, S. 319. 14 : 7. 1679. — Bleibe bcst&ndig und halte getreu, 
8. 177, 3:8. 168^. — DanH dem Herrn ihr Gottesknechte, a 101. 10:10. 1681. 

— Daß iat ein theurea wertlics Wort, S. 118. 5:3. 1686. — Derselbe Mann i&i 
selig um und an, S. 22. 9:8. 1681. — Dich lieb ich, Jesu, mem Hort, a 158. 
3:4. 1G86. — Du Ixommes Herz, wilt du mit mir. S. 1G9. 3:5. 1G85. — Du Gott, 
du biat mein Licht, S. lö. 5:10. 1682. — Du llirto Israel, a 37. 14 : G. 1682. 

— Do, Jesu, bist mein Heil und Licht, S.329. 10:7. 1679. — Du stolzer Kenadi, 
WM trotacst da. S. 261. 10 R. l^.Ol. — Edle Demut, scl^nste Tugend, S. 402. 
4:6. 16ö7. — Ein falsches Heri, data sich von der Wahrheit, a 175. 3 : 4. 168&. 

Eitaaw dieh, o grolsr 6«tt, & 23S. 1680. — Es ist der freehea Herta 
Kott, S. 236. 13:6. 1681. — llench Wollust, o du Gift, a 166. 3:12. 1B86. - 
i^ragtt da, Wdt. wanua ich nocbe, a 28a 13; 10. 167a — Frommes Uen tei 
«nbetrtbei R 188. 10-.8. im Gil> mh, nefai Gott, iiaeh dir, a 61 18:a 

1679. — Gleich wie der Hirsch nach einem Quell, S. 14. 6:8. 1679. — Gott, deS 
Sccptcr, Stul und Krone, a 287. 12:8. 1679. — Gott und Welt und beidw 
Glieder, 8. 396. 13:4. 1689. ~ Herr, der du Jacob vormals hast, a 240. 14:7. 

1680. — Herr, dir hab ich mich ergeben, a 292. 5 : 8. 1689. — Herr, dn bist meiB 
Leben, S. 113. 5:9 166a Herr Gott, der du Hiifimel, Fnlen, B. 149. 8:7. 

1687. — Heir, hadere mit mmen iludcreau 1703. — Herr, mein Fels, ich hoff auf 
didi, & 295. 12:10. I«d2. — Herr, mein Gott, idi preise dich, a 369. 10:4. — 
Herr, mein Gott, in de&«m Macht, 8. 9:8. — Hochgelobet seist -a, 
Herr, a 372. 12:8. 16Ö3. — HOrt ihr Volker, hürot nlle, S. 126. 12:8. 168L — 
Ich armes Menschenkind, a 210. 13:8. 16i3l. — Ich erheb, o Herr, allcine, a 2ia 
12:7. 1679. — Ich hab geharrt auf Gott, S. 228. 9: 10. 16S0. — Ich hebe dich, 
meia Gott, S. 97. 6:8. — Ich preise dich honbch, o Vater, S. 8a 3:6. 1689. — 
leh pn»^^ dich, o Herr der £3uren, a 390. 9:6. 1690. — Ich will meioen G«tt 
anbeten, S. 182. 3:^. 1687. — Ich wül, so lang ich werde leben, S. 110. 4:4. 

1688. — Jesu, ach neige deine Ohn», a dQ, 15:4. 1690. — Jesu, da Broim^aell 
•Her Gnaden, S. 157. 8:4. — Jesu, du Perle de« Gesidits, a 886. 19:19. — 
Jesu, HOlf und Arzt der Seelen, a 48. 19:6. 1678, — »Tcmi, Jesu, mein Verlangen. 
1703. — Jesu, süße Seelenspeise, a 275. 3 : 6. 1686. — liir Heiligen, machet euch 
Freudengetüne, S. 26. 13:4. 1680. — Ihr Menschen, fireuet euch, a 131. 5:8. 
1687. — Kommt herzu, lallt ans itzund, a 106. 10: 10. 1681. — Kommt, ihr lieben 
Brunnengäste. 1703. — Kommt, bOt und die Allm.irht des HÖdlflt^ a 116, 3:6. 
1687. — Kommt, meine Kinder, ni' rkct meine Lehrer.. 1703. — Lobt GolL dea 
Herrn, dann unsem Gott erheben. 1703. — Meine Seele lobe Gott, S. 42. 11 :10k 
1679. — Mein Gott selbst ibt für mich, S 147. 7:4. 16S9. - Mein Gott, was soll 
ich sagen, a 350. 18:8. 1678. — Mt in Herz dichtet, ich will singen, a 120. 18:6. 
1678. — Mein Herz und Seel ist still in mir, 8. 10. 15:4. 169Ö. — Mensch wUt 
du selig leben, S. 399. 1687. — Nun ist Heil, Kraft, Gewalt und Reich, S. 155. 
3 : 10. 1687. — 0 adi betrübte Zeit^ in welche wir «ind kommen, S. 78. 12 : & 

1681. — 0 dn Tater aller Güte, 8. 91. 8:8. 168a -* 0 getnoer frommer G««l^ 
a 856. 16:9. 167a 0 Gottes Lamm, kli «ffl an aller» 8. 144. 6:7. 1686. — 
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0 Gott, neiii Vater und mein Herr, 8. 199. ß: 10. 1678. — 0 Herr, ich freue mich 

dos Weibes, S. 310. 7 : 4. 1690. - 0 Jesu Christo, Gottes l antin. S. 134. 16:9. 
1678. — 0 Jesu, du bist mein, S, 204. 16:8 lüTö. — 0 Jesu, i^olte» Lamm, du 
HcÜ, S. 141. 6:8. 16.S5. O JeM, Hdlana aU«r Welt. S. 53. 5:5. 1684. — 
0 Jesu, meiner Seelen Leben. S. 59. 4:G. 16^S. — 0 Jesu, meines Lebens Licht, 
ß. 271. 3; 10. IChC. - Ü Jesu, walirer Arzt der Seelen, S>. 6:6. 1689. — 
O Bdwler Jemi, mein Tmlangen. & 833. 4:6. 1687. — O Mensek bodenk «• eben, 
8. 400. n. IGSS. — 0 M-n- lk'nkiud, wUt du mit Gott, S. 274. 3 : 6. 1C8C. — 
O •üllea Heil der Welt, sei doch gepriesen. S. 267. 20:4. 1681. — 0 süßes Licht, 
wnni fcli gednlre dein, S. 878. 47:4. 1679. Fiielcet fo<4i Ihr eitlen Sorgen. 
S. 31G. r>'C. IC^s. — Stärket euch in eurem Hort, S. 30Ö. 21 :i. 1681. — Warum 
vcneucbst du, unser Hort. S. 303. 19 : 7. 16^2. — Warum wilt du zagen, S. 403. 
7 : 9. 1687. - Was soll ich Sünder m:Kbcn, S. 303. 5:8. 16s2. — Weg, folscho 
Lust, weg Eitelkeit, S. 163. 4:6. 16S9. — Weg, o Welt, du Eitelkeit. 8.393. 5:«. 
1689. — Wenn ich das Leiden in Freudon verkehre. S. 172. 8:8. 166b. — Wer 
hält den Schirm des Höchsten wert, S. 204. 8 : 9. It>b2. — Wie beilig, Herr, ist 
deine Statte. S. 66. 7:4. 1687. — Wie trittost du so fern, o Gott, S. 84. 11:6. 
1689. — Wie wohl, aeh wold ist mir f,'os(hehcn, S. 800. 5 : 6. 1688. — Wilt du, 
Mensch, den Lauf des Lebens, S 313. t; :6. lt>68. — Wo bist du mein Freund hin- 
pangen, ß. 838. 17 : 9. 1678. — Wol dem, der sich des Dürftigen, & 1. 6 : 9. 3. Aug. 
1691. - Wol dem ^fonschen, <1ri C !t trauet, S. 407. 16:«. 1682, — Wol dem 
llenschcn, der nicht w.indclt, S. o4. 4 : 8. 1686. 

38. Paiil ScbUnhurg. — DaTidisches Gesang-Baeh, Bestehend aas 
Bnlrandert und Fuoffa? Psalmen, Welche eivtUeh Zo besonderer Andaeht in reine 

drnt-ch? (loHünge übrrsetzet, und nach denen Wois- n derer ^,'ebr.infMu loten Kirchen- 
Lieder eingerichtet, Hemachmuls aber Autf Silteres Ersuchen einiger ui ihrem Gott 
lidi OTfrenenden Seelen tum Umek bcft^idert» Und mit einem Drc}'fnchcn Itecister 
vermehr t w rdeu V. n J h. Pnul SrIiSnbnil?. Im Jahr Onisti 1712. TiteIbL, mS. 
B. fieg. 8. (Gi>ttingeu, P. 3'J51). 

89. Johnna ISurchard Frersteln, geb. am 18. April 1671 zu Weißenfcls, 
Sohn des dortigen Vizekanzlers (t 10^^*2), besuchte das Gvmnasium in Hnlle, stiuUerte 
■eit 16S7 in Leipzi-r und Jena, Anwalt in Dresden, 1703 Itat m Gotha, ITuU II -f- 
nnd Justizrat in Dresden, wo er am 1. April 1718 starb, — Gottliolf Klircurtich 
Beckers Leichenrede. Dres.lcn 171K. IVl. — Bll. f. llyronoL löbl. S. L'_'-2L — 
Von ihm im GcistreiclieD UB. IhtUo HVJl. S. 8'J3 das lied: Mache dich, mein 
Gdst, bereit, 10 :a Andere im ^er«eburger OB. 1716 (Göttingen, Geb. 83) mit 
¥, gezeichnet. 

40. Johann Xeumnnn. — 1) Gottliebender Seelen Geistliche Nachlese Dee 
an denen Sonn- Pest- und A}KiiitelM*av'en IK v yflbntlidier Gemeine eingecnidten 
Gottlichen Worts, In lui'*'^. « ut;-^cn» n Tcut- u Virseu abgefaßet von Joh:inn Xeu- 
amnn, SS. TheoL Stud. Ix^wini 1715. Zu tinden bev Johann Christian Martini in 
der Nieo1a(«tnisae. 240 a u. K<v. 8. iGüttintfen, P. 8307). — 2) J. N. 6. Ein 
hcLlif;o8 Heilig-Cliri>t- luul lin flir:st-lieilii:«'s O st o r- G e ^ ji i "i ■ !) uie aurli olw.is 
»uf alle Tage, in Teutsehen Ycraeu al'i^efaltt Und einigen Ctiristlichen liebliabem 
ton ^^teirhen Arbeit. Chriftt*Lertd!di woHbrnnuend mitnniieilt von einem Ihrer 
^üohsten. Jx>ii>zi<; 1718. Ztt finden bev Jvhann Hcincebent Wittwe. 24 S. 8 
(Göttingen. P. 33u7). 

41. Ueili«te Psalm-.\ndachten Kin<»3 Fmituni Davidi<;chen ITert^Mi«. Aus 
den Psaimen Davids pv.-;ron von M. i\ .V. iirel>l.m, bev Michael liub.ri, 1716. 
12 Bl. Q. 144 & 12. iGOttiui.'en, P. 821M)). 

42. J*kMN Friedrlfh Ziltn, ireb. am 7. Sept. lO^iO zu Suhl, starb daselbst 
Archidiakonu^ .im IL. J.m. ITP.h — \\*et;'el H. 4t>'J. — Vi>n ihm ir. &'hleuJu>rer 

GIJ. (Der hitumliM heu Fronde z.-itliiher Vor»i hniaek. Sehleii>iu;:en l(»i>2. Güttinp n, 
Kit. bO, oOi Üiuf ]i\Hl«-r: 1) ti -lt lobet noch. Seile was ver/acst du d..ch, 55 Sstr. 
S. 710. — ■_') 'I tt st' h.'t mir hi i. Was soll ich »I« nu fun hien der Fein»h- tle>chrei. 
9 Mr. — ü» ih mo Z- it ;>i nun «Uiliin, — 4) Was ni<n» Gott thut. dai» i-t 

mir gut, 7 Str. 8. ToT. — 5j U Gott will, ist niieiu Ziil. & : 6. 8. 705. 

48. >*ffolat LndoTlrl £fmarcli. Past. im Hertzh'ni, un«) As<o«soris des 
PSmienbciinfeheii Consisturii. 8ion. Worin tu finden I. Uvi^tlieln» Oedi«-htc. 2. Be- 



Dlgitized by Google 



396 Buck Y. Geiehrt-höfischa Didituag. § 195. 

ßbnis Gedichte. 3. Goi?t!irho Epipramraata. GlflctsUdt imd Leipcig. Bej GotÜiilff 
mann, YJjniv^l. Prinl. Inirhliändl. A. C. ÄfDCCVIL 8. (Göttingen, P. 8314). 

44. Johann («rtipe, BurgermeistCT in Uaoorer. — Psalm oq Davids Welche 
In^sAmt nach gewigsen In der ChristUcfaen Kirche Wolbekandtoo und tfblichea 
Holodeyen Ja Toiitsch') Verse gobradit von (ps.) J. Genin. ZeUt^ Gbiiitooh £EoS- 
mamu 1719. 8 Bl. u. 374 S. 8. (Gottint^in, P. 3312). 

45. Job. Adolph, Jurst zu Anhalt -Zerbst. geb. 2. Dez. 16M, gcatorbea am 
18. Mbt im — A. G. Schmiilt u. 1. OciAtMche LMtr. 

4C. Samnel UaldoTlu». geb. 15. Xnv. 1646 zu Xi :nl ir:,^ 1^572 Konreltor 
in Bremen, 1673 IL^mnäiaet des Herzogs E. Ferdinand zu Bevern, 1683 Prediger 
in Stade, 1712 im den Bdiweden abgesetzt, 1713 Soperintendoit in Verden, ge- 
sterb cu am 6. Not. 1720. — 1) Poetischer Geistlichor Lust'Garte, Angel6get von 
M. Samuele Baldovio. Glessen, drtiekts F. Karger, 1676. q. 8. — 2) Poetischer 
Geistliclier LustrGarte, Port^epflantzct von Samuele Baldovio. Gicssen, dnidts 
F. Karger, 1677. q. 8. — 3) ChristUchor Zeit-vortroiber, Für Männer und für 
Weiber Zaläßige Kurt7o-weil. In der Lebens Zeiten -eil. Bev Anfang des IGf 3. Jahres 
Jesu Christi . . gewiestu um F. B. L. C<»nfessionario uucl Hoff-Prediger L. Sajuuele 
Baldovio . . Bremen, Gedni kt bei Hermann Brauer, des löblichen Gjnumü Bach- 
dmrkpr. 135 S. 12. (Göttin-jen, P. 3319). — 4) Tugend- und Liebes-Streit. 
Oper. Bevern 1677. Fol. — 5) Liebes-Gcfängni ß. Oper. Bevern 1678. FoL 

47. Gottfried Gottsehlinfc — Balsam aus Gilead, Vor die Mitgenoesea 
am Trtbaal, aus den Sonn- und Feat>Tiig8-Evangclien in Hertz-erquickenden Arien, 
ffesammlct von M. Gottfried Gottschling, Srniurc nud Dcutodicn Pa^toro in Modzibohr. 
Leipzig, Bcf Joh. Fxiedr. Gleditscheos secl. Sohn. 1720. 12 £1. 262 S. 12. (Göt- 
tingen, P. 8324). Daiin & U2: BetrtHet Berts, sey wohlgemuth, 5:8. — a 103: 
Ich will beten, Gott wird hSnn» 6:8. 

48. Gottfried Fessel. — Gott gewidmete Sonn- un'^ FesttÄghche Lieder- 
Andachton über die Evangelien verfertiget von Gjttihcd Fesseln. Breelau 1721.. 
814 & & (Güttingen, P. »»9). 

40. Christian Gottfried Eehlitlus, geb. 1652 zu AlUtatt in ThOringon, 
1680 Pfarrer zu Langenau, Diakonus zu St Michael in Zeiz, Superintendent %n 
Weida, 1700 Stiftssuperinteudent zu Zeiz, wo er im Febr. 1721 starb. — Wetzel 4, 
102. — Von ihm in Scharootina Uadanooim« tar 8, 898 du liedt Waa Gott flr 

ndtäi hat ausersehen, 20 : 6. 

50. JokABB Daniel Sekielerdecker, seb. 9. Not. 1672 sa WstAenleb, 1698 
Fkof. dar Theologie am Angnstanm sii Weiflniiäs, tro er am 11. Jmil 1781 atarb. 

— Wetzrl 3, 59-62. — Vcu ilmi die Lieder: 1) Koum, segne dein Volle in der 
Zeit, 4 : 8. im Sangerhäusor GB. Nr. 172 m. N. — 2) 0 Horro Gott, dein göttlich 
Wort bleibt meines Herzens Freude, in Liebler's Geistlichen Gcsän^^n, Kaumb. 1719. 
S. 29. — 8) Von ganzem Herzen glauben wir, Anhang zum Naiunb. GB. 8. 23» 
Reformationsfestlied, mit dem Akroc^tichoa: Von Gottea diiadea Chiistiaii, Hanng n 
Sachsen, Queifurlh und Weissen feis. 

51. Oeorf Wolfis. Wedel, geb. 18. Not. 164.^ la Gellten, ULanata, atad. 

Medizin, 1667 Landphysikus zu Gotha, 1573 Prof. d. 5rcdi/.in zu .Tenn, -est. 6. SepL 
1721. — Vier Geistliche Lieder Geoigi Wolfcangi Wedeiii (mit französ. Übec^ 
aatküng). Jena 1721. 15 a 8. Darin 1.: Im finatem Todea ThoL 2.; 8ej mit 
dobem G<>tt zufrieden. 8»: Waa iat daa zmch betfflbt? 4: GoltVatar 4ar da. «vte 
biai (Gott., P. 3332). 

52. Jncoh Baomgarteii, geb. 1668 zu Wohnirstedt bei Magdeburg, Inspektor 
dee Bidagogiuraa zu Hallo, gestorben ala Pkediger in Beilia 1728. — WoM 4| 89. 

— Von ihm die Lieder: 1) Km ^rhcr Jesu, hoch TonAdel, ÜDheflädktat^GciltadanBa. 

— 2) Gott wulint in seiner llimmolshohe. 

53. Joliann Betichins, g»^b. 18. Okt. 1650 zu Steckbv in Anhalt- Zorbsti 
gestorben als Diakonus an der Trinitatisk-inhe zu Zerbst am 13. Juni 1722. — , 
Wetzcl 4, 32. A. D. Biogr. 2. 576. — Von ihm im Zerbster GB. 1721 die Lieder: 
1) Auf, ihr Christen, jauchzt und springt. — 2) Das walto Gott, der helfen kann, 
18 Str., mit dem Akzeatidi: Daa walta Gott 8) TMufelt ihr Htmmfl. 

54. Wolfgang Cbpb. Deßler, geb. 11. Febr. 1660 zu Nürnberg, Konrektor 
an der dortigaik Schule sum h. Geiat, atazb am 11. Män 1728. ^ VMnl 1, 1419. 
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5. 4, 19. — GottjieUeUitrtcr Christen nütziirh cTf^'i'tzende Seolenlust unt^r den 
Blumen rottlivliM ITortcs oder andächtig Botrachtung'-n uud GeUaukcn ühcr anter- 
•ch:v?dlirhe f»r!.intrrt.' S-lrifL-! nii ho. Nünib. 169*2. Xürnb. 1726. Nünih. 1740. 
(EMtin von. ihm : Du reine äonoo iLeiner äccle. — Frisch, insch bin n sch mein Geist 
«nd Hm. Hier ist nunn Herz, o Seol. — Hinin*«?, fbr tiretfctiideo G^nkto. 
Ich trart anf dich und s^hne. — MpIii Jesu, dem dio StTaphinm. — (). :Tiv3 mir die 
Perkatboie. — Win dir meia Gott boliobU — Wie hmg schlagt ihr mich, ihr G»* 
danlmi. — VTm «rold ist mir, o IVeond der SmImi. 

55. Laitre«tinfi Lnnrentll, geh. am 8. Juni 1600 tu Hosmii, stttdiertc in 
Kiel« 1684 K.int<-r iinJ Musikdirektor an Irr Domkin'he zu Bremen, er am 
29. Mai 1722 starb. — Watzel 2, 62. 0, 54r). .V. D. Biop-. 18, 62. — Von ihm: 
STaoflrelia Melodiea, Dns ist: Geittliche Lieder, Und Lobgesinge nach dem fiirni 
der ordentlichen Sonn- uixl Festtairä Evangelien und bekannten Melodien eingerichtet. 
Bremen 1700. Ö. (Uanovcr). DD. 1, 481 f., wo ^'r. 11, 22. 27, 31 and 62 abgo- 
dmekt aind. — 1) Ach, daS ein jeder nlhm in Aobt, 12 Str. & 7a — 2) Aoh 
Gott, es hat mich jruu verderbt, 6 Str. S. C2. — 3) Ach Gott, luich drn,4;t - in 
achverer Stein, 9 Str. S. 140. — 4) Ach, wie erschrick die böae W elt, 9 Str. 
a 50. 5) Also Hat Gott die Welt fliehet. 10 Str. 8. 194. - 6) Der 8ame, dea 
Gott hat gestreut, 10 Str. S. 16. — 7) Die Engel, dio im Hltumeklidit, 3 Str. 
S. 870. — 8) Die Zeit bricht an, Du must daran, 10 Str. S. 297. — 9) Du bist 
©iu guter Hirt, 10 Str. S. 158. — 10) Du we^üntüches Wort, 8 Str. S. 30. — 11) 
Ermuntert euch, Uir Frommen, 10 Str. S. 353. — 12) Es sind schon die lotztea 
Zeiten, 8 Str. S. 4. 13) FlieQt ihr Au^vn, fließt Ton Thränen. 12 Str. S. 94. — 
14) Gott s*n gelo' t mit Freuden, 9 Str. S. 360. — 15) Herr Jesu, sei (^eprieson, 
10 Str. S. 274. — 16) Hier ist der Herr zunegett, 8 Str. S. 132. — 17) Jesu, waa 
hat dich getrieben, S Str. S. 1. — 1^) Ihr annen Sünder, kommt zu Hanf, 9 Str. 
S. 223. — 19) Kommt, iltr Blind« u, k inmt am Wege, 6 Str. S. 98. — 20) Komm 
TWater, komm hernieder, 8 Str. S. 1"'4. — 21) Muß es denn ako geschehni. 8 Str. 
S. 77. — ?2> Xim ist es al'^s w-hli^oniacht, 13 Str. S. ]'.>r>. — 23) Xnii, mein 
G«iat soll Gott erheben, 8 Str. S. 3t>'». — 24) 0 grußer künig, Jesu Christ, 7 Str. 
8. 187. ~ 25) 0 grofte Seliglnit, 12 Str. 8. 163. — 26) 0 himmliaeb« Bannherzig. 
keit 10 Str. S. 229. — 27) 0 ^Censrh, wie ist dein Herz bestellt, 10 Str. S. i>2. 

— te) 0 sOßea Goadeuwort, 10 Str. S. 181. - 29) 0 thorichtes Geachlecht Ii Str. 
8. 855. 80) Sollt ieh meinen Jestim lassen, 10 Str. S1. II. — 8!) Waeh auf, 
mt in ir. rz, die Xacht ist hin, 10 Str. S. 138. — ;^2^ Warum willst du doch fiir 
morgen, 17 Str. S. 291. — 33) Waa bricht für eine Zeit herein, 13 Str. S. 342. 

— 34) Wenn dort det AKerhSphsten Sohn, 14 Str. & 848. — 35) Wer dort den 
Ent' In Lrleich. 8 Str. S. 368. — 30) Wer im Herzen will erfaliren, 12 Str. S. 48. 

— 37) Wer sich un Geist beschneidet, 9 Str. S. 88. — 88) ^Vic ist die Welt so 
fcindsch.iftgrcll. 6 Str. S, 245. — 39; Wie Img hat Gott Geduld, U Str. S. 327. 

— 40> Wie wird docli so gering, 8 Str. S. 71. — 41) Wohl dem, der fest im 
Gltid>en steht. 8 Str S 17 v 

56. Gerbard tValther Molanu«*, -eU. am 23. Okt. 1633 tu Hameln, ge- 
atoihen al» Abt ton Loccnm am 7. S^i t. I«'22. — Wetiel 2, 181. 6, 711. iü). 

Biogr. — Von ihm: 11 Dor all-^ Sünder zu t-Wli lädt. 9:10. im hanoverschen GB. 
1008. — 2t Ich trete frisib. 2Ü:5, im Riiit.l»cWi» OB. 1680. S. 239. — 3) I-il] 
mir alle Wochen i^ein. 9 : im IianinvrsHK*n Oll, 109?. — 4) 0 Gott, wer wird vuu 
dieaem Leib, 12 : im Westfälischen GB. Rinteln 1675. 

57 Hans Christoph tob Schucniltz. gi'b. 1. Fihr. 1645 zn Crane in 
Schlesien, atudicrt*' in Brei^lau. Stmßbui^, I..cidou und Poris, machte itcis^, ron 
denen ^ IlM»** heimkehrle. LamU^sitteater dea Fürttentunia Gotlits. ng aidi 1706 
zuriick und I hU in b^il. «. wo or an» 10. Xot. 1722 ataii. — Otto 8, 9E57. — Von 
ihm da* IJed; W ird das nirht Fn'udo sein, 5:7. 

5^. Job. Joseph Winckler. geb. am 23. iXv. lt')70 /n Lurk\u bd Alton- 
burg. go>lorlen .lU i'rt iiirer am Dom zu MaLrdebrjrir am 11. .Vult. 17i*2. — Wetzel 
3. 43H. — V. n ihm d;o Li-nler: 11 Der G«'ist. der v.m) des H ulisten Thron. 12:0. 
Frevlingh. 1720. S. >^'.»I. — 2) Du edles Kreuz, d« r t brieten beste Kunst, 6:10. 
Daa. S. 641. — :i> J. m». Herr der HerrlidiVc it, 8 : t?. Da«'>llMt S. »0?». — 4> M-nne 
S.»ele ^wVot -i -h, »> : S. 734. — 5) ^U'm treuer Hirt, wie komm ich d»« h hinüber, 
14 .i>, S. 9ii''. ~ »..) 0 »'»»ier Stand, o selig Leben, 8; 8. S. 400. — 7) Kin^' rct ht, 
iresn Gottes Giui«le. *.>3:4. 8.M5. — 8) tlollt ich iutFnivht vor Ifmaehenkindeni, 
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17 ; 4 S. 779. - 9) Was mü h in di«9er Zeit betrübt, 8 . 10. S. 521. — 10) Wm 
dicpcs Haar der Sterblichkeit, 9 ; 10. — II) Wcna ich man Heu tot dir. m/im 
Hort, 9:10. S. 477. 

99. JToliaiiii H«l«rfell Hfleveekcr, geb. 1640 ta Calbe an dvr Bnlt, BAtar, 

Prwiicror d^pcli '-t. Servers Eidam, pest ulx u in Calbe 1722. — Wetiel 5, 5, — 
Von ihm: 1) Küuch- and Uertz-Opffcr. M:i<;dcb. 1700. 8. Darin: Auf Seel 
und danke deinem Herrn, 12: 10. — 2) Vorsclüjigc xu leichterer Aasfibung dar 
Gctteeliglcoit Franckf. 1711. C, mit Liedern. — 3) ESnleitang zum recht* 
schaffcnon Christcnthuin. Zum nn<l»'ni mal efil ruckt. T/»ip/nf^ 1733. 8. Darin: 
Du hast mich lieißea treten, Mein Gvtt, m soichcu btaud, U ; Ö. übrigen Lieder- 
aofing» bei W^tnL 

60. Johnnn Chrfstlaa Zfc^lcr. Pf^rror zu Wct^li iusen; im Übrif^cn imbe- 
kannt. '~ Wetxel 4, ÖIl. — 1) Job. Christian Ziegiers Andächtige Wochen-Stand«». 
Bftmliad im 96 a a (OottinKcn, P. 836?}. Die LiederanlMnge bei WetzaL — 
2) Gottes Wunderbare Gtle und dcM» Faiia4it«aiiMid«r Zon. 0. 17SS. 2S & 
8. (Göttingen, P. 3d57X 

61. Christoph ettfr. Barth, geb. 23. Scpt 1675 za Markt-Hoch im 
Btlienfhifeben, Iram 1687 vai daa GyanuMiim ni HeOabmiii, beio^ 1696 dl« XhA- 

versitÄt Jena vii'l 1^07 Halle, wo er C\ Mai 1698 pronKAi-rte. 1702 Feldprcdiger 
des Markgrafen von Baireuth, mit den Heichstruppen am ühein, 1709 Pfarrer zu 
Ipdieim, 1716 ni Baimsdorf Sunerintendcnt und Inspektor des Seminars sa Erlangen, 
auch Oberhofprcdipjr an der Schloßk-ireho zu Erlangen; f 25. Juli 1723, — VgL 
FickeTTRoher, Baircuther Schriftsteller 1, 56—60. — Riader, Bairiseh. fcfohriftsteller 
2, 1, 8. — 1) Herzensapiel mit Gott, bestehend ans 12 geistlichen Liedern zor 
fiealenerbanang. Kilnzelaan 1709. 12. — 2) Cliristlicho Seeleuharpfe, oder nmt 
rermcbrtcs Gc»"ingl)uch, worinnen Martin Lnthers und anderer wnor «^'otrcnen 
Nachfolger und cvaugelischcn I>ulir Bekenner geiotreicho Pttohneu und viciü sdiuuo 
Mna IMa so ftaden. Kttauelsaa 1709. 8. 

r.2. ludwijr Kein rieb Scblosser, pcb. 7. P^pt. 1663 zu Darrastadt, 
gestorben als Predi^vr an der Katharinen kircbc in IVankfurt a. M. 18. Aug. 1723w 
— Wetzel 4, 4«/3— 438. — Ludwig Heinrich Schlossers sei. gewesenen EvangelisolMtt 
Bredi^TS in Franckfurt am Mavn, StiUes Lob Gottes in dem geistlichen /ion, oder 

f'pistliche Lieder, anjot^o 7uin dritten ntnl godruck-t, Fr.inckf, 17*2-1. D.irin von ihm 
ad Senilied: Jesus nimmt die 8imder an, Di am so will ich mclit verzagen, 8:^ 
Dkl flbngen liodemifXiige bei WetwL 

63. Johann Georp Seeb.ich, gob. 24. Okt lG8t 7.u Toliforahauscn, j^ostorben 
als Diakonus zu liildburghausen um 1724. — Seine Autobiographie boi \Vo4iel 4, 
46&— 480, wo auch Li^ranfange. ~ Johanii GMig fibcbadw 0«iatlicho Ge- 
dichte m dreven ThcUoa gaaammelt HÜdbiiigbanKit 1752. 196, 264, 212 & a 
(Güttingen, P.*3359). 

64. Laurentius WoUgang >Voftt, geb. 1673 zu Königstein im öuUbachi- 
sehiD, 1692 Pfarrer tu lÜTenrcppach und WaSnmthanMii bd Koburg, dann s« 

Aschenhaiiscr,, IjVJG zu Bibra bii Mrininf^ru, 1701 im Pcpnitzordcu FiliJor, 1704 
Hofprediger m Markcioersheim, dann zu Edenkoben, gostorUn nach 1724. — Wctsel 
8. 448—49. — AndXditige Nachtigallen-Sehlagc d^^r 6otti*eb«a!gt«n Phüomd« 
in mancherloy geistlichen Liedern /.ur Christlich' n Krbattun^ mitgutbeilet Ton 
Lanrcntio Wo%<;anr; Woytt. Schleusiogen 1712. 145 8. (Göttio^, P. äJ62). 
Die Licderanninjjc bei WetzoL 

65. Salomou iiaußdorlT, geb. am 19. Duz. 1G40 /.u Liuiban, studierte in 
Helmstedt, Wittenberg nnd Leipzig, 1G64 Ilülfsorediger soiiies GroQraters Abrah.tm 
Richter und 1668 dessen Nachfolger in Bemstadt, wo er am 16. Okt. 171 st.irb. 
Vater Urban GotÜieb Hs. — Otto 2, 39. — Erbauliches Schwauen-<J - thuue, 
Das ist Kine nnd andere erbauliclie liedcr, welclio Herr M. Salimion H'iniVlorfr, ia 
die 53. Jabn^ tmurcrdienter Seel-Sor^er der Gemeine Gottos zu Bcrnsta ll i.; Ober- 
lanaitz auf mancherlcy Zeiten und Fülle ab^'cfasbet . . /.xxm üfluntlieheu Druck be- 
ftidert durch Tobias Beckem. (1724). 24 Bl. 8. (Güttingen, P. 3274). — I> Aoh 
Gott, mmn Leben steht bey dir, 8:7 (von (lirn. Wriso). 2) 0 hoch * - ünsoJite 
Nacht, willkommen, 9:6. ■— 3) 0 Je&u, grolier Öündcr-Frcund, 9:5. — 4j U'arum 
b ttiil w t dtt didi meia Berti, bekfiamicrst dich und trügest Stwarts, weil du ve^ 
Imssb bist, 18:6. 6) 0 Smn dsine Gnade, 9:a — 6) 0 Jesn Christ^ wie 
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ftdirecklich ist, 7 ; IG. — 7; Gl«. ich wie ein llirsch ms Durstos PLi::en, 12 : 6. — 
I" 8) £■ ist v<.Ubra''lit. ppra -h Urs Erlösers Mund, 6:7. — 9) Gott Lob. es geht nun- 
mc'ir 2u Endo. — l'J) 0 Rri.^<^cr Jesu, «leine Li-^bc 13 tG. — U) Jesu, deines 
Vaters Wort, 6:3. — 12) Jesu, " eun die scimcn» li^n^, 4: G. — 13) Wir liegen, 
Jesu, IM^tes (iut. 3:4. — 14) Biß uns SOnder piAiliA Christo. Oottcs Sohn, 2:4. 

— 15) Herr, du bist mein Tl ! IG: 4. — 16) Geh in deine Kuh, o Seele, 11 : 8. 

— 17) 0 UoU von ^cht uud Hcrrligkcit, 7:10. — lö> 0 schöner Knoi^, du 
Mirest midi, 14:4. — lU) Wo Oott mcht selbst inn Hsns «rbsat, 11: f. ~ 20) 
Jesu, Gii.t'kn-^vnüo. 5:0. — 21) Jesu! l..n (K-.^ Geiit- s Kiuift, 4 : 8. — 22) Jmo, 
laß T<ttt ol»cu her, 2:^. — 2o) 0 Geist der Walirhcit, &t«h uür bey, 1 : 12. 

66. „Christoph Schlitz. Küf< r (K^r Büttner zu ümstedt, i?t von 'er Kircho 
Ätisjjaiiijeu und liiilt si^Ii zu d> n sepnricrt'^n, s-o j^jnannten Asintischeu Gemoindea 
in der Graffchaft Isenbtirir bei Irankfnrt.** Wetzel 4, 452 ff. — 1) Eine gltt«A- 
tliOncnde uud sehr beuf^'li ' -^ IImH- r^-^snunc. od^r etliche Bnfi-Iieder . . gesungen 
von Cimstoph Schutz. Im Jalir t hristi 17_'ö. 48 Ö. 12. ^Göttin^^>n, P. 3367). — 
S) Gcistlidics Harpfen-Spiel der Kinder Zion^ oder hundert Ztonilischo GeiiBfps, 
welch© zu Zion in der Stille, im innren ISeistos- und Hertzens-Tcnipel ge?tin<;on 
und gC8|>ielct, in dieso Kciuo vorfas^ct, und seinem Nochsteu zur Erbauung und 
Efmnntening <lnTtli iten Dnfdc beV-audt fernseht der Antor Oirisloph Snhats. Ans 
IJclit p - I lm if,i .T,I r 172.'"v 5 Dl., 271 S. u. Ee^r. 12. {Göttin-cu. P. 33G7). — 
ander Incü, oiler das innige Verlanj^^n und Soudzeu des Geiste.^«, welches in etiichca 
Gebctem, liebes- und Hertrenü-Seuffitzern ausgcdruckot . . der Antor Christoph 
Bchfitz. Im Jahr Christi 172.^. 72 S. 12. (Göttingen). — 8) Die Stimme dos 
Bräutigams \ud dtr Bmut Jesu Chri?ti von der herannahend- n H ^dizeit dc«i 
Lammes, Welche . . an«; l üht pegeben der Autor, Christoph Scliütz. Im Jahr 
Christi 1725. 48 8 I J. (Güttin;;cn). — 4) Ein p i>itlit4iw Wttrtz-GÄrtlcin, 
welrliA«; vcrfi>-sct in Uli. Lchr-reicho Sinn- und Schluß-Reimen . . «Is einen dritten 
Tiaü U vgi iugct des Autor Christoph 8diflU. Im Jahr Christi 1725. 06 a 12. 
(QOttingen). 

67. Salon» Fninrk, geb. am 6w HBn 1659 xn Weimar, studierte in Jena, 

vorsah einen Dienst in Zwj. lnu. K'f O bis 1697 sehwarzburfriseher Ke^erungssokretSr 
in ArsstMlt, 10i>7 Kt^^if ruu^'»- und Konsistoriaisckrctir in Jena, etwa 1702 gesamter 
Obericonsistorialsektetär in Weimar, wo er als ioleher am 11. Juli 1725 icestorbea 

ist. — Wet/.cl 1, 2b7. 5. 6, 4-1. — 1) Salomou Frauckouo aus Weimar Geintli» ho 
Poesie. Wcirenr. Verl^jt und m flndini Hey Johann Andreas Müllern, F. S. llof- 
Buchdruekor. Anno 1<..?5. lu;'. S. (^Joui).' — Darin von ihm; a) Ach, was ist 
doch unsrc Zeit, 6:8. — b) L h halte G..tt in allem stille, 5:6. — c) Sei getrost 
bei trüben Tagen, 5:6. — 2) Salomon Er.tnrkcn^ ?Iadri{;r»1i«>ehe Soelen-Ln^t 
über da-s heilige Leiden »niser.-i Krli^ors. Arnstadt, Nicol. Ihn limann. 1697. 39 .S. 
S. ^W' iJ"'" *• — 3^ SaK ir.o Frai.' k'<:!>, F ir-tl. Sarliß. Ober-Consiatorial-.Sirret'jrii in 
Weimar. Gei^t- und ^\'ehli^ I.L> l'o« sien. Josia, Bey Johann l\lix Hieleken. 
1711. 16 Jil. u. 1^ Ü. t. — Zncytorlheil 1716. 470 S. 8. (Uvttini;ou, V. 3^26). 
— Darin T<m ihm: a) 2, 174: Auf mcinon Jesnm wäl Ich sterben, 3:6. ^ b) 1. 0: 
Ehre aei Gott in der H^be. 4 : '3. — ei 1. 19- Ea ist vollbracht, Gott ist Tcrsrhieden, 
li:ll — d> 1.230; Lh bin im Himmel anj.'osihri'b.nu 6:6. — c) 1,224: loh weiß, 
«laß mein KrlO >r lebt. IVr Merr. 5:8. — f? 1,221: Ich welÄ, es Kann mir nicht* 
jro<ehelii>n, ö.t'. — u 1,01: leh weiß, es wird mein Ende kommen, 7:6. — hl 
1.76: Mein <!ptt, nie Vi't du verborgen, 6:6. — i) 1,229: Schwingt etich, ihr 
Soelen-1 liii,vl, (! .6: dn iK..di.;. > .\kn'stiehou: Salomo Franek. — k) 2,11^: So ndicst 
flu, O meine l.'uh. 7:4. — 4i Evangi'lisehe.* Anilaeht*-Opffer . . in geistliehen 
Cantat'"'n, web Ii" niii" <lie ordem liehen S«>nn- tmd Fesi-Tag» in der F. S. ir»*s. H>>f« 
raj"dl' zur Wiih- l(n»! uru' A. 17)5 zu nri«i«Mren, nnrr''/ünd««t von Salomon Francken, 
Fur*tl. ääeliit. l'- > niimt*''M Ober-C^ns. Serretario in >\ ein>ar. Daselbst gedruckt mit 
Muiül !i . !, II > ' : : ■;. < . J. (171.M. X u. 214 S. 8. «WoituarV — 5) Ev.ingeliäeho 
s><>iiu- und F'si- l i:;»^. Andachten . . in gei.«itheh»'n Arien cnvecket von 
S:il»'m«>ii Frnu'ktn . . W\im.*tr imd Jena. Bey Job. rVHü Bit»lokon. 1717. ÜG 8. 8. 
« Wi nsi.'T. d- V — r i.i - 1 Ii > e lie.« A n '1 ieht'«-Mi'lIer In <!■ iMliehen Tantit^Ml 
I'Iht die uu« uud 1 « «l - la^'' s Kpi-^t« In durch da* gjint/'» Jahr au-'-v-und -t \\m 
Saloni"« Fr.inikvn. Weimar wnd Jena. Hey Johann Felix l)i«"Irken. 171et. 1I9.S. tJ. 
i«J«'dtin.'< n. r, "J'ii. — 7i Kdoniou Fr.in»k.n< II- 1 le n i >rlii- l!hr<n- Liebes- 
1*nd Trauer- Faokfln, Weimar und Jena, Bey Joiiann Felix Btelcken, 171t<. Xitsi 
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0. S06 S. 8. (Gdttingen, P. 832$). — S) Salomo Franekt geistlich« Lf«d«r in 

cino- tdigeriißea Auawahl treu nach dem Urtext« wiedergf'jrcben und mit An- 
merkungen, wie mit einer Lebensbeschreibung and Charakteristik dee Dichten be* 
gleitet rmkJ,lL Sebaner. Hdl» 18&5. XLVIU n. 88 a 1«. 

6^. Joiiann A^«m llafilochor, geb. 24. Sept 164.5 zu Speier. gvstorh^a ah 

Hofprediger und Konsistorialnit zu Weilbtirg-XasÄau am 9. Juli 1726. — Wetxei 5, 
5, 63. — Jobann Adam Uaßlochcrs . . Zeugnisse der Liebe zur Gottaeügkeit: 
In einigen mit erbaulicher Andncht .leifertigten und hintarlasaenen Lied^m, Wm iii 
Stückweiß hier und tU ohne sein Wissen schon ehemals in Dnick j^ekommen. "S^n- 
mehre gcsamlet und berausgeoebea Von Philipp Casimir Schlosser. Wetxiu 
1727. 62 S. 8. (Göttin^o, P. 8891). «) Ach wenn werd ich dich do<& ftite, 
S. 44. 8:8. — b) Ach wie untreu und verlogen, 39. 2:10. — c) Biß hichcr, o mein 
^ Gott! hast du mir, 47. 9 : 4. — d) Das alle Jahr ist hin und gants Tergangeo, 
7:6. — •) Dn sagst, ich bin ein Christ, 80. 16:4 ~ ff fitdkeit, BtAttt 
du last der seelenl oö. 5 4. — EudJich wird dio stiuide kommen, 40. 4 : 8. — 
h) Herr, mein hevland, laß mich sterben, 53. 6 : 8. — i) Hier lieg idi, grofier GotU 
tor dir, 25. 12:4. — k) Hunmels-hcrscher, deme Gntc, 40. 11:8. — 1) H5diel« 
Gott, wir danken dir, 58. 3:6. — m) Ich laS den Höchsten walten, 33. 4:8. — 
n) Jesu, ach wann \rirst du komraen, 51. 9:8. — o) Jt^sulciu! mein liortzcns-kiod, 
55. 4:7. — p) 0 Jesu u»ein! wie wird mir seyn, 60. 12 .{i. — q) 0 >ne selig ist 
der stand, 46. 7:6. — *r) Schau mci.i hcrt?.! was zeigt sich dorten, 42. 11:6. — 
8) So spielt der Mensch mit ffraB und erden, 59. 24 : 6. — t) Was ista, dafi ich mich 
Ling kräncke, 34. 4 : 8. — Waa und das vor jammcr-klagon, 27. 8:8. — v) Wal 
ich Jesum höre sprechen, 29. 6 : 8. — w) Wie groß ist deiner hebe macht, 56. 5 : 10. 
— i) Wie hing mein hortz! wie hing, 21. 24:4. — y) Wio nvS man doch in lud 
der nassen auen, 38. 5:5. — z) Wie prüf? ist, der sein crget/co, 36. 8:8. 

69. Georg Lorenz Göttlich Kriz, geb. 1713, starb sciion uui 1730. — 
WelMl 4, 408. -— Gesamroelte Fruchte der Gott-geheiligten Jugend best hen i In 
sehen christlichen Liedern oder poetisi hou Andachten wok-hc bereits Anno 1726 im 
14. Jahr seines Altera nach dem Vutterlichea Uiii«rncht roifert^t Geeu 
Lorenz Gottlieb Reis. Eniet Zehen, o. 0. n. J. S4 8. 8. (GOttingea, P. 889^1 
Vgl. Wetzcl 4, 413 f. 

70. Gottfried EdelnAnn, geb. 20. Des. 1660 zu Marglissa, stadierte seit 
1681 In Leipzig Theologie, 1684 Uagistor, teit 1888 bb 1890 i^fedcr fai lidpng, wo 
er mit Aug. Hemi. Kr:uicl<e genauor It-knimt wurde; 1600 Pfarrer zu Holuxrch. 
1693 zn Geibsdorf, 1G06 Diakon in Laub.m, 1706 Substitut des Prinaanoi Ssniu, 
1707 Primarius zu I^uban, als welcher er am 2. Juli 17^7 daselbst starb. — Vgl 
Dietmar, Oberlaus. Priester 542-548. Wetiel 4, 104. Olto l, 278—279. - Von ihm 
im Laubanschen GB. aclit lieder: a) Gott, du weißt schon, waa uns fehlet — b) 
Gott, gib Tried in deinem Lande . . Laß uus dir, dein Iläufelein. — c) Gott, wir 
sehen deinen Segen. — > d) Ixh bin i^etauft, deO tnlst ich mich. — e) Mensch, «üt 
dn ewi^ gelig sein. — 0 0 großea NW-rV, pcheimnisvoll. — g) Sahr gni ist dni 
Mihligkcit. — h) Zwei Ding, o Herr, ich bitt von dir zu einer. 

71. Georg Heinrich Lang. — Der Tcutsch-Sin<,'eude David, Das ist 
Dio Psidmen . . Davids Zur ül)uti<^ Gottgeheiligter Sin;.'-An<l.a(ht in teotsche BeimM 
gobraclit und auf bekannte Melodeyen goriehtet Von Cicor^ Heinrich Lang, Diener 
am ^lyangel io zu T rcnlieim. Strasburg, Zufinden bev Johannes Beck, Duchhandler 
Anno MDCCZrVL 10 BL, 265 & o. S/tg. 8. (Gottiagea, P. 8884). 

72. Emst Lange, geb. 8. Januar 1650 zu Danzig, wo er 1694 Ratsherr 
Wörde und 90. Auf?. 1727 starb. I'>';rhin, Beitr. zur Gesch. DinHin? 
1,66. — 1) lAl (icli geheiligte Stunden, o. 0. u. J. (17U). Ol Lieder. 
(Wernigerode). — 2\ CL Psalmen in deutsche Reime gol r a ht Danzig 1713. 8. 
rcp. 1720. 8. — Von ihm: 1) Als Jesus an dorn Kreuze biong, 9:4. Frevlingh. GB. 
1726. a 88. — 2) Der Herr ermahnt uns zum Gebot. 13:4. F. 471. 3) Des 
Herren Gnad ist wnnderbar, 19:6. F. 864. — 4) Die'Prcude macht «• nicht, 13:4 
F. '.>-M. - 5) Die Mensrhon suchen Wißcnschaft, 7:10. F. 851. — 8) Die Zeit ist 
nun gekommen, 10:8. F. 65. 7) Du Gott m. Preis und Lob gebncht, 12:4 
F. 1888. 8) Du Gott det lichts, for dem, 10:4. F. 1022. - 9) Gott ist «• 
wahw LinhO, 6:12. F. 220. — 10) Herr Jesu Christ zieh uns dir :n< h, 14 4 
F. 151. — 11) Im Aben'l blinkt der Morgenstern. 20:4. F. 77. — 12) Kommt, naht 
herzu und beugt, 12:7. k\ iObd. — 13) Laß dich mein Geschrei erwecken, 14:8. 
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P. 881. — 14) Aföin Seufzen bricht hcrfür. 12 : 13. F. 386. — 15) 0 Gott, der du 
mrrn Vat<nr bist, 9:8. F. — IC) 0 Crott du fecmitt annodi, IS: 6. F. 390. — 
17) Seid froh, iJir iinb.'fleckie Sinnen, 10:6. F. 618. — 1?) Sini^t neue Lieder in 
der Wdt, 4: 12. F. b4X » 19) U^lcr denen gToEcn Gütern. 6; lU. F. 60Ö. — 20) 
TolUromnieiiheit, da Haupt der Gaben, 8:8. F. 463. ~ fil) Was Chritli Beten 
lehrai, 15:fi. F. 4C5. - 22) Was hört mein Ohr, 11:5. F. 116. — 23) Wer 
recht die Pfingsten feiern wül, 8:9. F. 173« — 24) Wie sinU vir doch ao bOe, 
6:4. F. im, 

73. Pftttl Pferrer. {^eb. am 8. April 1651 in Neustadt bei Glegao, wo Min 

Vittor l^arror war, mit «lern er 1654 vor den Religionsbodrückunjjen flOrhten ranstes 
er kam nach Pulniscli Liss.-i, dann nach Liiüta bei Görlitz, studierte in -«ena und 
liCipiig, 16H4 Advokat, 170^ Senator. 1725 Kämmerer, 1727 Bürgermeister in Bautzen, 
"w-f. er am 21. Okt 173:. ptarb. - AVct/ol 4,o>i>. Otto 2. 797 f. - 1) Fünfzig peist- 
liclie Lieder und Andachten. Budissiu lü99. 8. — 2) Poetische Erq^ick-Stunden: 
Oder in dentaefaen Venen abgefaaaete Gute GedaiilnB, Bcgr Enr^nc: aUerimad 
ElbliPchcr Sprticlie, Und in untersoliittlliflien Ihn selbst betreffenden Angelegenheiten. 
Leiu»i' und Görlitz. Verl<^ Johann tiottlob LaurenUns, 1709. VorstQcke. 5»8 & 
8. — ^weyter TheU. GSrfits 1718. 8 Bl. imd S78 & 8. (Gdttingon. P. 3484X — 
8*) Xöthigc Vorbproituug zum Tone. Budissin 1726. 8. — 4) Im Budissiner 
GB. 1727 S. 8ü0 von il)m das Lied: Ach ja wohl bin ich nunmehr entgaogon (nie 
Antwort auf Dach's Lied: 0 wie selig seid ihr doch, üur Frommou). 

74. J^htBB Michael Wefai^eh, oeb. 18. 0kl 1688 in Dettor in Fhtnlwa, 

gestorben am 18. März 1727 als llofdiakon zu ^^roininjrcn. — Singiil.iria Wein- 
xichiana, Daa ir*: M. Job. Michael Weinreichs, Fürsti. Sachs. Uof-Diaconi Zu 
Ifeinnngen Mertkirflrdiges Leben n. Lieder. Herausgegeben reo J. Ca». Wetzoln. 
Nflmberg 1728. 80 u. :ft$5 a iL Beg. 8. (GOttiDgeii, H. 1. p. 176^ 

75. Georg S.ilonio Zlcjrlcr. — Gott-schuldiges Lob-Op ffer vor den Anno 
1727 erhaltenen milden Feld- xumal vortrefilich reich- and küstlichen Wein -Segen, 
«na dasekbamn Hertsen eotiirMet, wid snm Gedlditnifi desselben, in folgende Lieder 
TwftwBst, ron (ucrg Salomon Zio-^rleni, I.imnure. GemeiuschafTÜichen Pfarrern zu 
llarekfincrBheira. Nebst noch einem Danck-Licd eines andern Autoris. Rotenburg 
ob der Tautior gedrackt bey Johann Ludwig von MUlenau. o. J. 12 BL 12. (Göt- 
tingeu, P. ;J415). Ks sind die Lie<ler: a) Wie groß ist deine Gfitigkeit, 7:6. — b) 
Krlicb dic h, mein Oemüthe, 9:0. — c) Ä\'ie groß, o <iAtt, ist deine Lieb, 12 : 8. — 
d) Auf, die ilir Christi Xamen nennt, 14: 12, übcrsohnoben: M. J. A. L. K. P. zu 
AtB. — Angebund« ti: Ein Trost-Jied. ans Xehem. XIII, 81. In s^aBMi TImil Qa- 
dsndce mein, mein li -i>stor Gott, ini besten! 2 Bl. 12. 13:4. 

76. Paul Martin Albcrtl. pb. 10. Mai 1666 zu Hiltpoltstcin, studierte in 
Jena, promovierte in Alldt rf, Ki'Jl PaMor tm Niedt-ruhall am Kocher, 1698 Pcsti- 
lentianus xn Nümborg. lt>l»9 Vikar bei S. Lorenz und S. Sebald, 1705 Diakonus zu 
HerspTUck und .\lt iltonbaeb, wo er a:ii o. Juli 172*.) gestorben. — Wetzel 1, 37. 
— 1) J. J. Dreifach heilige II erzens-Lu<t, in dreyen unttT<;chicdlichen Innhalts 
TerabfaOten Geistlichen Liedcm . . v..n M. Paul Martin All>erti. !*Iit- Dienern am 
Göttl. Wort zu Hcr?i»nick uti.l Altsittcnbach. Im Jahr (171.S im Eteostieh). 12 Bl. 
12. (Guttingen. l\ 'M'2i>). La sind die Ucder: a) Lrzöm dich niclit, wan böse Lcnt. 
S7:8. — b) W-*s sinir ich dir, e tUittes Sohn. 12:8. ~ e) Alles was die Welt an- 
lacliot. 10:6. — 2 .1. J. Ftlnt:.ielu^ heilig.- Herzens-Freude und Seelen -Weide, 
in fünlT geistlichen Ijedt^m von M. P.iul Martin AlWrti . . Im Jahr (171-^). 12 S. 
12. (Güttingen). ~ a) Vatter. laO dir gvlin zu Uertaen. 8:8. — ») Hoeehster 
Priester. Jesu Chri>te, «» : 8. — c^ H- llste Qudl der wahren Freuden. 7:8. — d) 
Hein }l>?rtz. hab deine Lu»t am licrrn, 6:8L — e) Dos gMie ist ein gut Ge- 
wissen. 1 0 : 0. 

77. Joliunn Kaspar lISpITner, geb. 1056 in Thüringen, Praeceplor i& 
Eßlingen, 17u4 Kanf.'r in rim. wo er .im 8. Xov. 17-"» st.irl' ~ Weyennann 2, 
18*.'. — Auscrl.>ci;o (^»i) LMtlicn-, Klag-, Tn^i- und J es us- Lieder, mit bey- 
gcfögten 3lt-k<«teron. Vlni 17v7. 12. 

78. Frl<*drle1l Adolpli Lampe, i^-^h. am 1»*. Febr. 1683 zu Bremen, ge- 
storhin als l'n Hi'er an .<t. ,\i:-';trii <l;i- ll-?t am 8. V< 7. 1TJ'.>. — Vgl. 0. Th'Mf- 
mann. F. A. 1 tüipe. ."^. in L l - n \uu\ m iiif Tlnxdogie, Bieh Md iNij^. — 1) Bimd- 
lein XXVI. (i 'tt • lig»'r l»e#;ui entw»«rtlWi von F. A. L. J?ivmon, Verlegt viHl 
Plülipp GotttriiHl Saurouuin. 1720. 32 & 8. (ÜOttingen, P. 8431). — 2) Heim 



Digitized by Google 



Z02 Bndk y. Gdabit-böfiflcb* Dkhtuag. 8 ld&. 



Vkfed«rif)i Adololi L^mpe, weyland d«r HcQ. Sehrifll Doctoris nnd Profeasoris, ww 

ancL nltorniiencfen Ktvtoris der hohen Srhnle und Mirers in der St. Ansgarii KudM 
Bu Bremen, XXX. Geistliche Lieder, Mmrot «Dem Anhang einiger F oe tiThi G^- 
danden nach deaselben aeel. Hintritt unter den Handiehriflteii genrndan mnd hmnm 
gageben. Bremen, In "^erlejrung Phil. Gottfried Saunnanne seel. Erbec. 1731. 96 S. 
8. (Gi5ttinf^n). — 1) 0 Gotte« Sohn und ilenschcn-Kind. 17:9. — 2) Mein hehmih 
Purst, mein auserkohmes Theil, 23 : 8. — 3) Mein Fels bat fibenranden, 14 : 7. 
4) Vater aller Gnade, 15:8. 6) 0 Fei» de« HeyU am Creutxes-Stomm, 12:12. 

— 6) LebenB-Sontif^. deren Strahlen, 15:8. — 7) 0 Wer gibt mir Äd!ers-F!n<»rf, 
21:8. — 8) Verbannte Welt, du eolt mich nicht mehr blonden, 13:6. — 9) Ilöclwt- 
enrünschtaa Seelen-Leben, 7:8. — 10) Mein I^bcn ist ein Pilgrim-Stand, 8:8. — 
11) Ich düret nach dir, Herr Jesu Christ, 4:12. — 12) 0 jamrnorlich vem^lwrtxte 
Zeit, 7:6. — 13) Yerfluchtea SOnden^üft, 4 : 6. — 14) Nach dir, laraela Artxt mmi 
WtKit 8:8. " 15) Auf auf, mein Geiat, ennontre dkb, 8:8. ^ 18) Wenn i«h 4m 
gnnt» WeltrGewfihl besinn', 7:6. — 17) Ach Gott, wie domicht ist das Thal, 6:ß. 

— 18) Getreuster Gott, wer auf das Ende, 5 : 4. — 19) 0 Liebes-Glut, vie aoU ick 
dieh; 6:7. — 20) Wolan, mein Hertz, soj stete bereit, 7:6. — 21) Mab Herti, 
lobsinge dem mit reinem Andachts-Geist, 36 : G. — 22) Auf, tra|^r Geist! laü daa, 
wa« richtbar ist, 13:6. — 23) Lebens-Ocean, 12:0. — 24) So ist xon m-^iner 
kuxtasen Pilgriroschafft, 16:4. — 25) 0 laebes-Glut, die Erd und Himmel paarst, 
6:8. — 26) So wird der Sünden-Leib, das Maden-Uaus, 11:6. — 27) Erstaunt, o 
Herr, ist mein Gemüthe, 7:8. — 28) Wan Lob und Lust gebiert, 7 : 12. — 29) 
Selbständig Wort, Ton Gott erlesen, 12 : 4. — 30) Getreuster Freund der Herlsen, 
die mit dir, 9:8L — Anhang. 1) Neue liebe, neue Blicke, 6:8. — 2) HiU^ o 
Herr, ich bin voraonken, 3:6. — 8) AllcrhürliRtcr Nieren-Grüude- 5:8, — 4) Herr 
idi kann nicht sa dir kommen, 6:7. — > 5) Wer sich der Jugend Lust emebt^ -3 : 6b 

— 6) 0 GStUieae Weiaheit, toU von Wunder, 8:6. — 7) Senfiw mein Bertas hM 
Thräncu den Iwuf, 5:4. — 8) Ber^ mn^'fn immer weichen, 4:6. — 9) Liebo, die 
du mich zum Bilde, 5:6. — 10) Ich will dich nicht mehr lieben, 3:5. — 11) Ach, 
aagt mir nidite von Gold und reichen Siiiützcn, i:5. 12) Du Honig «auasoa 
iSnmel-Bndtk 8:6. — 13) IWtet Stahl nnd bartea Eisen, 13:6. 

79. Johann IlUbner, uch. 15. April 1GG3 zu Türch.iu bei Zittau, wo er vor- 

S^bildet wurde, atudierte iu Lüpug, 16U4 Hektor in Merseburg, 1711 JEMktor daa 
ebannenn» sn BrnnbuTg, wo «r im 21. Mai 7781 ilnk. iS&ö 2, IM— 186L — 

Von ihm die Lieder: a) Befiehl du deine Wege DtBI Höchsten nur alldn, 10:?. 

— b^ Denket doch ilir ilenschcnkinder An don letzten Todesta%', 29:8. — c) Ich 
Mn nein Gott und deines Samens, Sei nur gi trost und glaubensvoU, 14:6; akzfh 
sUchisch: Johann Olearins, bei dettaa Leicbenbegängni« es 1713 gesungen wnrdä^ 
vgl. Wetzcl 4, 259. — 1) Des frommen Thomre von Kempis Todos-Betrachtung 
zur Erinnerung der Sterblichkeit diircii IL Juli. liubnem in gebundener Rede >xr> 
tm/L Leipzig 1700. 8. Ffinfte Auflage, Leipzig 1712. 8. — 2) Des froaun« 
Thoma3 a Kempis goldnea Büchlein von d'^r Nachfolge Jesu Christi. Ans 
dem lateinischen Ongimd in deutsche Verso übersetzet von Johann Hühoexn. 
Leipzig 1727. & — Verb, neue Auflage. Leipz. 1787. 478 8. 8. (Gdttingen, P. 8447)l 

80. Johann JUnlchen, eeb. am 29. Sept. 1659 zu Ctmanz, studierte 1678 
in Wittenberg, 1705 Rektor in Halle an der Sudt<Jchulo, wo er am 30. Okt. 1731 
starb. — Otto 2, 211 L — Von ihm das IJed: Wie froh i^ird m«ne Seele aein, 
8:7, im HaUersfaen GB. 1715. Nr. 704 a 8S& 

81. Christoph Genseh von Breitenau, geb. zu Naumburg am 12. Aug, 
1638, Hofrat dea Herzogs von Holstein-Plön, FP.itcr Kanzler der Grafschaft Olden- 
burg, legte sein Amt nieder und starb am 11. Jan. 1732 zu Lübeck als Privatmann. 
Herausgeber des holatem^lönischcn GB. 1674. Rendsb. 1681. (Guttingen, de Bit 
60, 17). 16S7 u. 8. w., worin seine Lieder im Re<^'istcr mit 2 Punkten bezeichnet 
aind. — a) Du sagest mir, o frommer Gott, 15 : 6. — b) Gottlob die Zeit kommt 
nnn heran, 5: 12. — c) Gott raehi Vater sei gcprie ae n , 11 :a — d) G«tt Vatw, 
Sohn und hcilger Geist, 15:5. — e) Je liin^'T liii^r, jo später dort, 6:6. — 0 ^^^in 
Harze sei zufrieden, 13 : 8. — g) 0 sichrer ütlonsch, bekehre dich, 5:6. — h) Vatsf, 
bfl mich Gnado finden, 7:8. — i) Werde munter, liebe Seele, ll'.S, 

82. Johrnm Georg HmavB, geb. 169? in Wendiachgoaaig, Sohn dei 

dortigen Ffarrers J. Cliph. H., privatisierte in lMm\g, zuletzt in Hamburg, wo er 
am 14. Juli 1733 starb. Otto 2, 18. 4, 149. — Die Lieder in Abraham WicipMr'a 
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Yötürsr Fnytagsarbeit, Ldpzig 1724. 4., haben ilin tum Verfafier. z. B.: Ich ruf 
n mr* Kerr Jciw ChiMt; tudi im WttM. OB. Nr 416 nit inrigem Kmmb. — 
rgL f 192. I. 51. 

83. Zacharias Titln?, jüngster Sohn Omstoph Tietze'ß, geb. 26. Mai 1633 
n Henffenfeld im Xümberfrisclicu, auf der S< liule in llerspruck, studierte seit 1702 
a Alfdorf, Infonnator in Xfimberg, 1716 Albertis Nachfolger als Pastor in Eachea- 
>ach, wo er nach 1733 i^storbcn ist. — Wctzcl 3.309. •— 1) Die Lust am Herrn, 
XL Zwer Andachtisen Ucdcrn ecscigct Anno Christi 1727. 4 BL 8. (GöttiDgen, 
P. 8475). Enth. •) Hab deine Xiitt, am Herrn, o meine See], 15:4. — b) leb habe 
iott. Das unbejn"cifi"lich Gut, 5:7. — 2) Das Reich Gottes, wie es. nach der 
Predig Johannis, Marci h 25, auch uus herber kommt . . in Zweycn ^iatUchen 
Liedern gezeiget von Z. T. r(astor) E(schenbach). Anno ChM 1728. 4 BL 8. 
;Göttingen, P. 3475). — a) Herr, du Herrscher aller Thronen, 11 : 8. — b) Gott! es 
hat dein Eath und Wille, 10:6. -- 3) Die Sil i-^'kcit Gottes in seinem Wesen, 
Willen und Wercken . . in einem Geistlicbcu Jued gepriesen und gewiesen Ton 
Z. T. P. z. E. Anno 1730. 4 131. 8. (GOttiniren). — Gott du bist ein verborgner 
Gott, 13:7. — 4) Die Jubel -Freu de des Evaiigrüscbcn Zions über die erhöhte 
und ai^nde Han'' des Uerm, ßej 1er Augspurgischen Confeßion . . In einem 
Danck-Iied . . gezeiget fen Z. T. P. z. E. Anno Christi 1730. 4 Bl. 8. (Göttingen). 
Gott! der du Lacht nnd Quelle bißt, 9:10. — 5) Die Seligmachendo Taufe 
als ciiMQ Bnnd eine« guten Gewissens mit Gott . . in ein SchluA^GebeUi verfssset von 
Z. T. P. I. B. AoBolMti im 8 BL 8. (G5ttinMi). Umu Gottl wtim ich dm 
Bond der Taufl; 12:8. — Elii altw UindclMe Ued . . Mtt Gett in iiMr jed« 
SMsh, 81:4. 

84. Johann Menzer, geb. 27. Juli 1658 zu Jahmen in der Oberlaositz, auf 
dcff Sehnle in Bautzen, studierte in Wittenberg, 1691 Pfarrer tu Morzdorf, IGdiS zu 
Hauswaldc, 1C9C in Kemniz bei Bcnistadt, als ßolcher gestorben am 24. Febr. 1734. 
— Gottlob Scvfl'ori, Bejrtr. zur Oberlaus. i^riesterach. S. 15 u. Zusatie. Otto 2, 
881—584. — Von ibn im B Jbendorfer (B) nnd OOifitier (G) OB. die liedert a) 
Ach mein Jesu, velcho Wehen, II. Nr. 230. — b) Ach schwerer Stein, acJi Zentner- 
Pein, R. 2G9. — c) Ach, weh mir, Jesus schläft. R. 722. — d) AUertrcustes Vater- 
herx, sieh doch, B. 695, G. 507. — e) AUwissender Herr Zebtoth, B. 431. — f) Der 
azn &reoz ist meine Liebe, G. 814. — g) Des UöUen- Geistes Macht uad list, 
K. 734. — h) Du gehest in den Garten beten, G. 224. — i) Du hciligs, heilijjs, 
befligs Wesen, R. 53U. — k) Du Zuflucht aller Armen, Budissin Nr. 749. — 1) Gott, 
der du selbst die Liebe bist. R. 645. — m) Gott liob und Dank, ich hab einmal, 
R. 666. — n) Halt ein bethört nnd blinde Welt, R. 719. — o) Ich weiß, daß ni(nn 
£rlöaer lebt, R. 294, G. 135. — p) Mein Gott, wie geht doch Fleisch und Blut 
Die Kzenz so bitter «in, R. 373. — q) Nur Jesus, nichts als Jerae heißet, R. 198. 

— tJ 0 daß ich tauFcntl Zunccn hätte. 15:6. R. 507, G. 525. — s) 0 du Herzens 
Brtiüerlein, Jesu, Tr>st der Frommen, R. 171. — t) 0 Ferenda über Fieude, wie bin 
idi, B. 877, O. 794. — «> 0 Jera einig weinet Haopt, & 547, O. 18& >- ▼) 0 
Jesu, liebster Frenn<i der treu vorliebten Herzen, R. 648. — w) 0. mm hat es 
keine Not mit aller Teülel Grimme, R. 6S4, G. 481. — i) Schenk ein von bittem 
Krenzes^Myrrhen, R. 667. — y) 8i»ht, welch ein Mensch hier ror euA steht, R. 247. 

— x) Trau Goi* du hochgokranktes Herz, B. 727. — «) Trauter Jesu, deiue Plageu, 
R. 233, G. 115. — ß) Tro«;t, der mich sehr hoch ergötzet, R. 754. — '^■) Triumph, 
Triumph Victoria, Der große Üicgc-iheld steht da, R. 284. — d) \\ cua so viel 
tausend Teufel Avärcn. R. 747, G. t;05. — t) Wer das Kleinod will «rtinp^n, K. 038, 
Budi%!tin 580. — C) Wie ist's, mein Gott, daß du d. in lelbat TOgewen, G. 665. — 
q) Wie schwer, wie schwer, geht es doch her, R. 633. 

85. Arnold Heinrich Sahme, geb. 11. Juni 1G76 zu Königsberg, gestorben 
ab Fkstor an der Llibenichtldirbe und Klniaittorialrat am 26. April 1734. — Anioldt 

2, 1, 547. 2, 2, 107. — Glossii rte.<i GB. K- ni-^l.crg 1752 8. (Göttingen. Geb. 
46). Darin Ton ihm: Nr 2. Auf Seele, laß das Litle stehen, 6 Str. — Nr. 13. 
Heia Jen, wilt da Helberg haben, 4 Str. — Kr. 2^. Ach, vergönn, daß meine 
Lippen, 10 Str. — Xr. 47. Jcsulcin, Inß di. h erbitten. 3 Str. — Nr. 12:>. Ach, wer 
wolle dtvh dein Wesen. & Str. (.\ K B G H). — Nr. 140. Fließet nu in-' Thränen 
flicfiet, 8 Str. — Nr. IGL Jesu Wunden liebe ich. 15 Str. — Nr. 1-4. T.-iuk«n 

«flogen ort zu .sit/rn, 9 blr. — Nr. Wen seh ich dorten hangen. Str. — 
It, S18. Herr Jeeu groier WoDdenaaiiB, 4 Str. — Nr. 333. Herr der Tag eoU 
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heilig Rcin, 6 Str. — Nr. 334. Uerr, hilf, daß ich den SabbftÜiI^, S Str. — 
Kr. 337. Kaut ist der Tag der hcil;jcn Ruh, 3 Str. S. 2^-. ^ Xr. 376. Grt»l«r 
Heister, dessen Mund, 4 btr. — ür, oöu. Lasset uns den iiochstea ebren, 3 SU, 
— Kr. 89a. Idi hab daidi nein Gebet «nd Flehen, 8 Str. ~ ITr. 8M. Mi komm 

in Demut hergetrett-D 1 Str. S 327. — Nr. IIS. Ach Srlunnr/, ach großer S< hmers, 
7 Sto. — Nr. 417. Ädi, ^va* hab' ich doch begaogen, 9 bU. — Nr. 438. Ärh, 
Hebeter Jesu, IsJ mich finden (Lorisa Catharins r, WftUenrodt, geb. t. Tettm,^ 
7 Str. - Nr. 442. Ue'm Gott, ich lin der größte Sünder, 12 Str. - Nr. 443. Udn 
HeiUnd, wenn mein llcn bedenket. 0 Str. — Nr. 467. Gottlob die Not ist dm 
vorbei. 6 Str. — Nr. 481. Erscheint dc-ch bald ihr sußcn Stauden, 7 Str. — 
Nr. 609. Herr Jesu Chnst, dein bittres Leiden, 9 Str. — Nr. 511. IfimnitiiirfcM 
Yaterfaen, 7 Str — Kr. Itzt wünscht ich mir wol Eogel-ZangeQ, 9 Str. 
Nr. 515. Was soll icli dir, mein Heiland, schenken, 7 Str. — Nr. 516. Wid sU 
hab ich doch itzt gefunden. 9 Str. — Nr. 781. H«n, du b5rst itzt in deo Löftai» 
10 Str. S. 686. Nr. 900. Wir sind nun wieder satt geworden. 8 Str. — Nr. 922. 
Ein Tag ist abcrmJ Tcrbracht, 9 Str. — Nr. 934. Nun legen meine Glieder, 6 Str. 

86. Lttdwlg Andre«! Qotter, geb. 26. Hai 1661 zu Gotha, wo er aU Hat- 
und AaaifiteBmt am 19. September 1735 ttarb. ~ (AD. Biogr. 9, 456, ans WeM 

I, 330 udJ 6, 22 3n, wo von seinen Psalnicnliclern, die hnndscbriftlich in Wer- 
ni^erode befindlich sind, Nachricht gegeben ist und die Anfänge seiner Lieder ver- 
seidmct sind. Darunter: a) Ach, mein Jesu, welch Verderben, 8:6, im Frejlingh. 
GB. IT'iß. S. 332. Nr. 239. — b) Also hat Gott die Welt gelicbct, 11:9. FrejUngb. 

II. M2. Nr. 817. c) Das ist ein theiires Wort, 7:9. FreyL 1002. Nr. 752 — d) 
Der Glaube ist der Sieg, 7:9. Frc}l. 1122. Nr. 775. — e) Erquicke micli, <lu flcü 
der Sfinder, 10:6. Preyl. 1116. Nr. 771. — 0 Herr dn erforschei* muh und kennest 
meine Seele, 15:4. Froyl. 262. Nr. 184. — g) Herr Jesn du wahrhaftig Licht, 10:6. 
JProyl. 1027. Nr. 703. - h) Jesu, Euhe meiner Seelen, 8:8. TreyL 71 J. Nr. 508. — 
I) Lebt doch unser Herr Gott noch, 6: 11. Freyl. 768. Nr. SSi. ^ t) Lobe, lobe^ 
meine Socio, 3:10. Freyl. 823. Nr. 570. - 1) ?Itin Gott, die Sonne ireicht vom 
hinnen. 10:6. FrevL1045. Nr. 718. — m) Merk, Seele, merk, was Jeeua sagt, 15:4. 
Tnryl 137. Ufr. 108. — n) 0 Gott, da Tiefe sonder Grund, 10: 14. IVitL 187. Kr. 
140. — o) 0 G tt. ^vir chroD deine Macht, 5:9. Freyl. 189. Nr. MI. ~ O 
heiliger gerechter Gott, 8 :9. Freyl. 1102. Nr. 762. — q) 0 Jesu, meine ZuversK-ht, 
mein Heiland und mein Leben, 14:8. Freyl. 1*17. Nr. 772. — r) Schaffet, Sf^ULffet^ 
Menschenkinder, 10:8. (Akrost.: Schaffet daß ihr selig werd^ mit FBxd&t m.ji 

Zittern). Frey] 518. Nr. 361. ^ ») Wie »t M «0 LebUfifa, wenn Chiutin ~ . 

8:4. Freyl. IUI. Nr. 782. 

37. CbrlttltB Jaeo^ K«ttMi%, geb. 1671 ra Vdteen, Inspektor am FU^ 

pogiupi zu Halle, Rektor in Elbin^, wo er 17;^ starb. — Wetzel 4, 288. — Von 
ihm die Lieder: a) Du bist ja, Jesu, meine Freude, 6:8. — b) Herr, so du wint 
mit mir sein, 3 : 12. — c) Lasset uns den Herren preisen, und, 7 : 12. — d) liebea 
Hen, bedeaka doch, 9 : 8. — e) Lobshiget Gott, weil Jesus Christ, 11 : 4. — 0 Mein 
Herze, wie wan^fpst und flatterst du noch, 6:8. — g) 0 Jesu Christ, ich preis« 
dich, 16:7. — h) 0 Ursprung des Löbens, o cniges Licht, 7:8. — i) Woran fehita 
inmar mehr man Hmm, 13:4^ 

88. Herrn W. Lndwlsrs Grafen Tfenckels Schatz-Kästlein, bestehend 

in .luserlcsenen Göttlichen VcrhciHnngcn, drron gliiubigen ZueiOTung und boygpfiMrtoa 
£eimen neb^t einer Vorrede von dem kin<Uichen Wesen der Kinder Gottes. Grcits 
178& 300 fil. q. a (Gftttingtttt, P. 3343). 

89. Johann Zeitaehal. — Erbauliche Pnßions-BütracbtttBgaii, sa ainar 

heilsamen Seelen -Wey «le, an dem Leyden und Sterben des Herrn Jesu an<?T«!toUot 
▼OD Einem derer erbaulichsten Lieder -Verfertit^cr unserer Z^t und mit dessen E^- 
laobnii Edurt von I. Z. WaJtershaiueii, zu linden bey dam Bnclil». Qaocg Aiitb. 
Schmidtrn 1735. 32 S 8. (GdttiQgan, P. 3495). Komm meine Beel erweg» Dia 

Angst un<l grosso Noth, 67 r 7. 

90. Melchior Dietrich Froeopios. — 1) Auserlesene Moralische Ge> 
dichte Aus unterschiedlichen Autoren und anderen Sprachen zur Ehre GetiM «uil 

puter Erbauuug gesammlet Und in Teut.schen Versen übersetzet von Melchior 
Dieti-ich Procomo P. C. Frauekfurth und 1x1)17.!^; 1720. 4 Bl. '32 S. 8. (GOttiufr^n 
P. 3403). — 2) Neue Geistliche Lieder 2s ach Anleitung Biblischer Sprüche, Auf 
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AnBuehung ChrUtlicher Freunile, zur Ehre Gottes Und guter Erbauung, wohl* 
meinend aufgewtsC von Mekbior Dietrich nrpoopio. 1735. 28 BL a (GOttiii- 

91. Johann Jacoh Ramhach, poL. 24. Fol»r. icr«3 7ii Tlallo, besuehte die 
Wsiscohausschuie und dos üvmnasiiun, studierte seit 1712 Theologie, 1715 Hülits- 
arbnter bei SOchaeGs in Berlin, 1719 beim Gnfm Henckel in FGfeig. ttndierte ^nn 

in Jena, 1720 Maci#tcr, 17*20 Äußerorckntlicher Prof-.s^or in Halle, nach Franokci 
Tode 1727 ordenUicher Prof. und Predijger an der ädmlldrche , 1731 Prof. und 
Superintendent in Glessen, lehnte 17Ö4 einen Bof nadi Gfittbgen ab und starb am 
19. April 1735. - ^\ rtzel 4, 402-404. — Bl. 1 H>mnoI. 1833 Nr. '»-12. Xr. 
11—12 S. 150 fr pl * }]o'ic die säiutliclion 188 (18in Uederanfönge alphabetisch. 
— Krause ui 1. }iyunu,:. lb>'4 S. 20--'2. — Tl.. Jl.xnsen, Die Familie Ham- 
bach. Gotha 1875. 8. — 1) M. .loh. Jar. Eambachs, Ilallensis, Geist Hebe Poesien, 
Daren Der erBtc Tlicil Zweiuii-tsiobcnaig Cantaten über aüc Sonn- und Fest-Ta<r8- 
Fvaogclia; Der andre Theü Einige erbauliche Madrigale. Sonnotte und Geistliche 
Lieder in sich fasset Halle 1720. 8. (LCmebtirg, Schuilehrerseminar). — 2) Geist- 
liche Poesien, Davon Der erste Thcil Zwct und sieuenzig Cantaten über alle 
8<Mm- und Fe8t-T.^£TaogeUa: Der andre Thcil KiniL'e erbauhche Maiirigale, Son- 
«ett« vobA geisCBclM lieder in neh fasset. Zirerte Auflag«. Leipzig, bcv Chriatiaa 
David Sohrötorc, Vi'M. 8 Bl , 2ü2 S. ii. Iv^r^. S. '(GüttiniTon, P. 3479). — 3) Geist- 
liche Poesion, in Zwejen Theilen. Andere Auflaj^e. Gießen. Bey Johann Philipp 
Krieger, 1735. 1: 16 u. 820 S. U: 347 S. 8. (Göttingen, P. o479). — 4) a) Poetische 
Fest-Gedanckon Von den höchsten Wolilthaten Gottes . . Jena and Leipzig 1723. 
PO S. 8. (Berlihj. — b) Zum atiflonmial Verb»^p''<»rt mul vermehret herau.sgofjebon. 
Mit einem Anhange Andrer geistlichou Jicder uud Gedichte, Und einer Vorretle Von 
dem Mifibraach und rechtem Gebrauch der Poesie. Jena, b*'v Joh. Friederich Kittem, 
1727. 8 Bl., 173 S. u. R<^. 8. (Göttingon, P. 3470). — c) Zum dritten mal . . 



an den dreyeim«:en Gott. Mc!. Mein Gott ich habe dich. Glauch. Gesan<;b. 2. Tbeil, 
p. 542. Mein ScliÖnfcr strh mir bev! SV^ nirines Ix-bens Licht." 4:8 in der 7. 
Zeile der 2. Str.: Jch bin ein Scheusal oiine dich;*' ebenso 1740. 1. 214 f. — 5) 
Geaftülele Geietlteh« Oe dichte. Mit einer Vorrede Von dem lufibrandi nnd 

rechtem Gebrauch der Poc^^io. Auf öftorrs Verlangen zusammen dem Druvk über- 
lassen. Jena, verlejjts Joh. Friederidi Ritter, 1740. 12 BL, 253 S. u. Keg. — 
Zweyte AbthcÜnng. 8 BL, 292 S. u. Ro{,'. 8. (Göttingen, P. 8479). — 6) Dr. Joh. 
Jac. Bambach*s geistliche lieder. Vollständig gesammelt und nebst einem AbriB 
seines Lebens iH'ver.ind. rt Ii- ransf:«»^vben von J. L. Pasip. Tyiprig 1844. 8. — 7) 
Gcistrdches ilaiiK-GcßauK-liuch. Fran« klurt und Ixijtzig 17iJö. 809 S. 8. Enth. 
112 lieder von Bambaoh, darunter 50 neue. (Güttingen, Geb. 4ö^. — 8) M. Johann 
Jacob Karobacb& Wu n d e r der bis zum Tout- iles Kreutzcs Fniiedrii»ten Lic^e, ntbst 



KeheL Gieeeen, bei Jobann FtüUpp Krieger. 1750. 181 & 8. (Berlin). 

92. Christian GotthUIf lUumbcrg, geb. am 24. Febr. 1664 zu Oberhausen 
In Thnrijigen, gestorben am 8. Jan. 1735 als Soperintendent in Zirickan. Er toll 

Vcrfafier des IJciIes sein: Gvttlcb, die Xct ist nxux voriiber, 6:6. das in seinon 
btidto Werken nicht vv»rl;. :ihui. — \\ Geistliciie Himmels - Leiter, Das ist, 
Geistreicho Andachten, In .si. li haltoml Morton- und Abend- Beicht- und Communion» 
Kirrlirn- Fefttiitri^- BcrufVs- Creutz- Kricu's- Tlieunmrs- Pt^t- Verfolirunirs- Rei.^ 
kr.uickeii- und Siorbe-Gibete . . Au.«!gelcrtiget Ton D. Christ. Gottl». lUumberg . . 
Zum Sechsten mahl gcdruekt, nnd rermelin^ Chemnitz. Zu finden, ber Conrad 
Stüsselr. Anno ChriMi 170-'. 300 und 21 G S. 12. (Guttiniren, Geb..uer. 4*2). — 2) 
IVliciiv CvgucA', Das ii^t, Geistliche 8cliwaneu>Lu«tt, Oilcr Znickauiscbes Gesangs 
Buch . . alt« und ncne Geistrcicbe Gelänge, Nebet an|?>veit:ten Antofibns . . zu* 
s-iiiinun tri'trigon Von Chr;.-.tian Gotthülff Blumberi; . . Zuukau, Verleirts Gabriel 
BU»vluU seel. W'ittib uud Erben. 1703. 10 Bl, 4Ö u. 7tfa S. u. Jteg.^ 12. ^Gut* 
fingen, üc Rit. 40). 

93. Johann Joachim Meier (f 8. Febr. 1736): Suspiria Evaugelica, D^a 
ist: EranireHi«<*lif 8euiTz«Tr, Au« den gewöhnlidicn Fest- und Svnntairs'-Evangelion 

d iri ) -: ^ i it,.' .!..!.t. II i,h Anl-i; m^' einij:«'r daraus p-. tY- n Tuirtml-L. l.v- n . . ;iuf 
Beirt'hr.-n /am l'ru k ausjr« fertiget Ton Joh. Jooch. Meier, PastunT^u S. Pitri, Ci»n- 
Uosdoke. Gnuulrin. lU. 2. Aufl. 20 



Jtiua 1729. 8 BL, 221 S. u. Reg. 8. 
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sistoni Asseasore kc. NordbaoMO, VcriMjti Job. Heiaridi (Mü, 1724. 9 BL «. 

92 S. Ö. (Böttingen, P. 3490). 

94. ErnÄt Christian Phllipii!. ireb. 16^S zu SuhliBj?en bei Hoya. Prcdinr 
zu Ü. Ulrich iü Halle. Hofprc*li<,'er ui ilerscUur^, fjab 1716 d;i3 Morscbiurger GR 
henns und starb dor'- am 26. Febr. I736L — Wetxd 2. 308. — Von ihm: Mhi 
JMtt aeig mir dein« VTegt, 12:6^ im üntA. GB. 1716 Nr. 860 & 433 mitNuHa 

95. SnmncI Crosser, g'^b. 1?. Febr. 1664 zu Pa.sc }ilvenrit2 bei Oels, besucht» 
seit 1672 das Gymnasium zu Brif^ir. 1675 «las Magdaionuum in BrosLiu, dann ia 
Zittau, ScbQler Chm. W«a(r8, studierte atit 1653 in Leipzig. 16S8 Hagiätor, 1^ 
Konrektor an der Nikolaischule in Lei{nip, 1691 Rektor in Altenbur<?, 1695 Rektor 
in Oörlitz (nahm 2347 Schüler auf), vro er am 24. Juni 1756 starb. — Wetael 1, 
352. Lurenz, Gymn. zu Altonburt; S. lo8— 143. Otto 1. 527 - 540. — Der atadiorak- 
dcn Jugend Gott goheiligte Beth- und Siaiff^ule. Lei{>ng 1707. 12. rep. 171L 
1713. — Otto verzeichnet 29 T v-'.lpr aus dem G<'r!i*r<^r <fB imd dem Burkersdorfw 
Anhange, daxuntor sein bekanntestes: Liebster Jcüu, sei wiiikommea Hier in dieaet 
böten Welt, 6:8. 

66. Joluiiii ATeiMTlM, Habeniumo, geb. in SMnbadi bei SchiiHiilmMai, 

Sohn dos MatUiau.s A., besuclito die Schule in Arnstadt, studierte und pr omovierti 
in JoQA, Diakon zu B<»:ka, dann zu Schmalkalden, Arcbidiakon, 1723 Superintendent 
m Gm, wo er am 11. Dez. 1766 starb. — Wetzel 4, 17^16. ^ Ton ihm: Ach, 
iria gmitt wollt ich etirbeii, 9 : 8, in lindTa llieologU bymnim flL 686. 

97. Ellas MartU Brrliiff« geb. 19. Okt 1678 xn FecUMim in Franken, ii 

Koburg auf der Schule, stadiertc in Wittenberg, 1693 Hauslehrer in Bcrlia, 1701 
in Haue, 170S Pastor zu Medar, 1719 in Bodach Past. r, 1737 Superintendeot ge- 
•torben am 18. Okt. 1789. — Wetzet 1, 909 und 5, 5. 21^98. — Geistltelie 

Lic'l'T und Arlon, Tlicils aus eigenem Hortzons-Tvioh u. Erfahrung, Theits Auf 
Vcraolaasuns^ antrofochtener und an<lcrt'r Christlich ::ar Personen aufge»etzet, Nebst 
einigen Bedenck-öprüchcn von M. Elia ^lartino Eyrljgio, Past und Adjuncto imnifr- 
diato der Rodachischen geistlichen Inspoction. Gotlin, zu finden bejr Heinr. ll.m^^en. 
Ei»enach, dnicktg Johann Adolph Biietius, im Jahr Christi 172'> 4 Bl. u. 04 S. 12. 
(Göttingen, P. 3529). — 1) Der ist ein wahrer Christ, den G utt s Geist nur treibet, 
3. 20. 12:5. — 2) Die Welt die bleibet doch die ^Vo]uluu>f f.ikdior Dnichen, a & 
10:4. — 3) Ermuntert euch, ihr Sinnen, S. 42. 10:4. — 4) Es geht mir sehr «a 
Herzen, 8. 1. 10 : 8. — 5) Flöge! her, geliebte Socio, S. 12. 6 : 6. — 6) Gute Nadit, 
gute Nacht, o Welt, S. 18. 9:5.-7) Hab ich nur Gott «im Frennil, 8.98. 8:4. 
— 8) Himmels Kimig, du mem Hirto, S. 32. 4:8. — 9) Jehova, Erretter, S. 45. 
9:9. — 10) Ist niemand da, der bey mir steht, S. 44. 13:4. — 11) Komt, last 
trat Gott loben, & 89. 9:9. — 12) Mein Gott, es ist i?enug, a 48. 12:9.-111 
Mein Herr Jesu, reich Ton Liebe, S. II. 4:6. — 141 Mit moiuem Gott bin ich aa* 
frieden, & 25. 5 : 9. -~ 15) Nichts ist voUkommuer aiä die Liebe, S. 53. 5 : 10. — 
16) Nun daneket Gott, der tins tn seinem Bild ersdiaffen, S. 52. 4:4. — 17) Non« 
nun besinn ich mich, S. 18. 13:7. ~ 18) Nun preiset unsem Gott, der uns dif 
Haus erbauet, S. 36. 5:4. — 19) 0 Gott, du lui.st mich ja durch luaiu T;oi Vwm 
gehen lassen, S. 30. 5:6. — 20) 0 w ie sehr bist du be^ducket, S. 22. 12 : 6. — 
21) 8o ist nunmchro gantz und gar, 8. 34. — 22) Waa ist wohl der Men^-hen 
I/^Men, S. 10. 7:fi. — 23) Weh dir, du böse Christel.^, it, 5. 19:5. — 2i) Ww 
schwer geht mir doch ein, 8. 15. 18:4. — 25) Wilt d<i ^clig sein auf Erden, 8. 6. 
G : 8. — 26) Wir preisen den Herren, & 38. 5:4. 27) Wir preisen deine MaM, 
S. 38. 6:4. — 2ö) Wohl dem, der nur Gott vertrauet, S. 26. 8:8. — 20) Zu 
deinem Haus ist nun gcleget, S. 35. 8 : 6. — 30) Cintata. Bey der Pra^eentatioo 
einea Friesteta, SL 55. — 81) Bedenek-SprOdio 1—26. 

98. Bonjamln SelmioleVn, auch Sdimolek (beide Fennen anf Titdn und 

tmter Widmnn^rrn), ijcb. am 21. Dez. 1672 zu Rra\ii Iiitschdorf bei Liegnitz, sti '! 
in Leipzig, Adjunkt seines Vaters, 1702 Diakonus zu Schweidnitz, 1707 .Viclu- 
dlakonus, 1712 Senior, 1714 Oberpreiligor und Inspolitor d.>r dortigen Sclmlou and 
Kirchen, gestorben am 12. Febr. 1737. — Wotzel J, 8;i, lloifniann v. F.. Sp ndeo, 
Bd. 1. Fi per, Fvanfjel. Kalender 17,217 ff. — 1) Heilige Flnmcn Der Illinmliscb- 
gesinuteu Seele, In Andächtigen Gebet* und Liedern nn^ozundet, Nuuui«^))ro zum 
vietdten mal, A1& der Ento IjkeQ, Dca bald drauf Erfolgenden Andern Xlieilce aae» 
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irefortis;« t von B« ui imin fikhmolclLen» Ar» Ii. Diac. lx?y der Evanpel. Furetenth. Kirche 
zur S» liwei'lnitz. Mit Koui;;L u. Chur-itirsU. ö-iclis. l'rivil. GOrlitz und Laubao, 
Vorlagt Jac. K«lirkH-h. u. Auinut Vogel. 1709. Via S. 8. (G..tUngen, P. 3503V — 
Fr-t • A'i.ei,'a1.i» 17u4. TwHtc 1T05; dritte 170G: siebente 1717. — 2t Geistlicher 
Pe^'hweibr.iucb. .Strii-;;.iu 1706. 8. — 3) Koöcu nach dca Dornen, Oder: 
Derer im H»rm Kntai-hblTenco Erlangte Fieuile nadi dein Lei'lo, In dnfgen Be- 
gräbnifi-Lic Iom vi r.' -t. litt von Bonj.anHn SohmoK». Pastore Primär. un«I Inspf'ctoro 
zu Schweidnitz. Bri-iiiaii und Leipzig, Verlegte Daniel Fictdrh, Buchh. 1730. li>6 S. 
8. (Gottin-.'^n, P. d->i>7>. Frfihen» Aw^ben J«u«»r 1712. 1714. — 4) Mar« nad 
Uanna. 0«l' r: X- s.« S.immlün;; von Crentz- und Trost- Klag- ujul Freuden-Liedero» 
Au.*i,'cforli^'et vun IJciijauiiu ScUuiolck, Paitoro Piimario »md Lispoctore der Kirch- 
nnd Schulen A. C. rnr ^^ 'nvriclnitz. BroCIan und Liepnitz, Bey Michael Bohrlach, 
1727. 240 S. 8. (fJ-trinin^n, P. 850G>. Fmben> Au*g.ibe 1715. - 5) a) Der 
Luatipc Subbath. In der Slillo Zu Zi<<u Mit J/eiliptn Liedom gefeycrt, Xebst 
einem Anb-tnire T;i;,4. M »rS'^n- tind Abend- Kirch- Beicht- BuB- und Abendmahls- 
And.^chten, Ausi^cfertijjet von Benjara. Sehniolcken, ArcJu-Diac. bey der Erangel. 
FürÄtoiith. Kin hf» zn Si lnvci-lnitz. i/'ipzijr, bey David Gottfr FL i rlicm, Anno 1715. 
•2^ S. 8. ^Güttm^'t n, P, 330o). Frühere Ausgaben Jauer 1(12. 1714. Xachdrucko 
m ] (A\>7.\i: und in Bautzen. — M Leipzijr, Bev Job. Friedrich Breuns sei. Erben. 
1737. 264 S. u. Reg. 8. (Göttingen, P. 35u3). — 6) Zweyter Theil zu Herrn 



gegeben von iL Carl ^^ ilh. Spangcnbor-^', Pa^toro zu Gr.jss-T^liiwitz, im Fürsten- 
thum liegnitz, Breslau, bey Johann Jocob Korn, 1740. 304 S. S. (Göttingen, P. 
S508). ^ 7) Des In giehuiiffcnen Soui^Eern Mit Gott verbundene Andächtig Herts, 
vor den Thron der Gnaden ;.vlegot, von Benjamin Schmolcken. FiiufTto Aufllogo. 
BrelUau nnd Liepnitz, bev 3Xich.noI Rolirlachs »cel. WitUb und Krben. A. 1721. 
dl« 8. 8. (G&ttinpen, P. '8504?. FrOhere Au^^aben 1715. — 8) Eines AiiclXelitigvn 
}f -f - !v; Schmuck nn<l Asch'». OA^r N.^'i*^ f^.inimlunsf nlkrliand Frcn l- nn ! 
Trau(r-ijeder, ausgciertigct von Beiyaniin Schmolck, Paetore Primario undlnÄuectoro 
Erangel. Kiroien und »dinlen vor ik*hirei«lnitz. BreftUra und Liegnitz, IttTerie<; ing 
Michael Kolirla. l>s Wittib und T.rWn. 1723. 3G6 S. u. ßeg. 8. (Göttinnen, P. 3504). 
Frülierc Au5;;a1>cn: Breßlan 1716. 1717. — b) Zum aechstemnal ausgefertigct von 
Benjamin Schraolck. BreBlau und Tjefnutz, VcrV»?rte Mtebael R<^rUu£ Anno 1732. 
366 S. u. Ke«r. 8. ((iöttinjr^n. P. 3:)U4). 0^ Gristucher Wander-Stab Des 
Sionitisclien Pilgrims, Oder: Kurtz-^'efasÄte Gebeth- und Lieder -An dadit Derer, so 
in die Kirche reisen, in die Hand l'nd an die Uand gegeben Von Benjamin 
Schtnolrken. S<bweidnitz nnd .Tauer. Bev .Tohnü George Ijcbig und in Leipzig Boy 
J..Ii. Fri- drieli l^Mun. 1717. 06 S. 8. (G.;ttin<ren. P. 3503). rep. 17IB. — 10) Eines 
andüchtigiu Cbri^ten allerheiliifsto Andach ts-F lammen über alle Sonn- und 
F<*«tti^licho Evanirelia Budi>sin 1717. 8. — II) Saitenspiel des Hertzens am 
Ti^'.^ d.-'sllonn. I^r- ülnn lu I I i-niit.: 17_'tV S. — 12) Andiicbtiger Hcrtzcn Beth- 
altar zur aUoriieUii,'suji Dr ni.iIUiikcil. llavciiWrij 1720. 8. — 13) Benjamin 
£cluttolckons Gott-gt beilicto Mor^^en u. Abend Amlaehten. Erster Theil, samt 
einer kiirtz.T. I,< l>cn^ - r.esilir« ibut,:: lli-rni .Sdiiii ■!( kens, aUo ausgefertiget von 
Friedrich Koth-Scholtzen. Siles. Nümb^-ri,' und Alt<iurf, bey Johaim Daniel l'anbers 
e»»>L Krix'n. 1721. 3UU S. t^.' ((i. ttin-en, P. :?*.04). — b) Herrn Benjamin 
S lim*^l' ken? M«^r^tMi- und Ab-^'u«!- Au 1 1> h! ^). S.iint dessen Tabens -Besclireilrnng. 

eililtü AutLij;«'. Berlin, Zuiinden l.' V Ji.h. An-ireas Kudiirer, 1736. 336 S. 8. 
(ItOttin^n. P. 3riü4). — U) J. N. J. Frendcn-Oel in Traurigkeit, Oder ge- 
»amnilete Kl iir- und Tr -"t-Lii ilT vorf> r!i^et von nnj.ur.in Solun- lt k. Brcßlau und 
Ije'jnitz, In V.'rUiJiiui: MiohavJ Kohrhuhs Witiib und Jlrben. Anno 1721. 2ö6 S. 
tt. Reu. (G..ttin',«*n, I'. 35041 ^ 1)1 J. X. J. Fnv>don-< »el. BrelUan und Liegnitz, 
Verl --t> Mi. l. v l 1!- brli- h Ai:m. r,27. 233 S. u. K -j:. (G.-.ttin-en, P, 3501). — 
15) J. N. J. •S«-h<*ne K.lcider Vor einen Bctrubivu U>n«t, Wi-lche Denen Traurigen 
zn Zi«m In «r- «.tnun«dt-n Liedom ül*!»m'lrhet Bi'njanihi Sfhm(d"k. BreClau und 
Li'^irnit/. V» y Mi l i I 1' lirl.i ljs .scel. Winib und KrI'- n. 17"J:>. '2<>') ^. \i. Rrg, 
iGrniii'.'-Mi. r. :'.''C>-li, D.i- d.irin oithaltne I.ied: „h h » 'm«» mich na< h ni- ii..«ni 
GrOi.'" rt .">Km Pr- '• rr Ami - >i T.< i-h im Krfini.-. Ilmi. — 1»!) .1. N.J. 
> h 'iieKl. i.i. r 1 ;r . . I'.;. l.rt u ,,l riipü!,:, D ; 3rioh.:el K hr!a. h. 17J7. 231 S.u. 

(i 't!:?!-/. n. 1', J"' !'. — 17) Das I.«>b--.'b:ill< ndc Hi'rt.^ruH-Zii>n in erbuili. li.Mi 
S. -..j. l f\ :.;-'i . . ".. :s C.i'.it.;*. a Zuut G J r.r; u IK: l'. rl..iir:.{ui.-viiv'U K.;'.btT- 
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Hiufo Am berühmter Siciiter Gmstroicbcn Sohrifften oolligirt, üad in eigene Com- 
Position gebracht von Johann Philipp Käfenu Tübinijoii Bev den Gebrfidern O^tta 
Anno 1726. 4 Bl. u. IdO S. a (Göttingen, P. 3507). — 18)'Heüiger Scb'ttt-PiÄU 
Der liebe Be/ dem Erentze Und Grabe Jo^u. Eroflaot Von Benjamin Scfam<ML 
Brcßlau und Üegnitz, Vcrlegts Michael Rohrlach. Anno 1730. 98 S. 8. (< n'ttingeo, 
P. S505). — 19) Horm Bcinanün Sehmoklcens Sinn-reidie Troat' und Xrauer- 
SebriffUD, Entor TheO. lleVtt Swonh SUaUtopffi^ Ftetorit Pirimnn «od 4h 
Köni^^l. CViPfustorii A^-rs^vis in Wißm.ir. Vorrede von dfaen Eigen ?rhilTten und 
Kennzeichen eiaea guten Budis. Dhtco Auflage. Stralsund, 1730. Verlegt« Samod 
Gottlieh Loehmami, KönigL Schwedisch. Regierung, und eines Wohlgebohr. Belli 
vriviL Buchhändler. 240 S. 8. (Göttingen, P. 3505). — Anderer Theil. Brdllaa 
und Lwprig, VerlegU Michael Rohrlir}», Budiliündler. Anno 172*>. 8B4 S 8. (Göt^ 
Üngen, r. 35U5). — Dritter Thcü, in Ixich-Gedichten bt;*»teheD«i. Breiilau und 
li^tz, Verlegte Michael Rohrlach 1730. 222 S, 8. (GötÜnff^, f. 3505). — IQ) 
Kleine Uarffe Von Zweymahl Zehn S.iitrn. Zu Täj^lichem Gebranch Andid^tiger 
Uertzen Geetimmet ünd Zum zweyten mahl ausgofcrtiget Von Benjamin Schmoldc. 
Schweidnitz and Leipzig, Verlegte Johann George Böhm, Bachhändler. 1782. 104S. 
8. (Göttin;^n, P. 3505). — '>\) Dr>r Goistlicho Kirchon-0 ofihrte, Oder Gebet 
oad Lieder Vor Di«yeuigea, Die In die Kirche reiniea, Ausgefortiget Von Beoi 
Bdntielrl. Sehweidiiiti verlegte Jolumii George Böhm, BnelihiBdler. 1798. M & 
8 (Göttin-_n n, P. 3505). — '^2) J. N. J. Bochira und Elim, "Oder Neue Samm- 
lung von Trauer- und Trost-Liedcm ausgcfertiget von Beigamin Schmoldc BreAIaa 
and Ii«>gn{tz, Verleets Michael Rohrlach, 1733. 276 a 8. (Göttingen, P. 3506). — 
23) Herrn Bonj. Scninolckenfi . . wie auch anderer berühmter Schlesier gecammleta 
Neu- Jahrs-Wünsche. Schweidnitz bey Johann Oeorj^o Br«hm. 1733. % S. 12. 
(Göttingen, P. 3490). — 24) J. N.J. Geistlicher Pa tliea- Pfeiiüig Oder Tiglicbe 
Eiinnening nnd Erneuerung Des TaufT- Bundes, Allen denen. Die duzdi & Heil 
TauEe Cbjnsto einverleibet sind, aoiKlcrluh aber Seinen heben Pathen geschencket, 
von Benjamin Scbmolck. Breßlau, Bej Dauiel Pietsclien, 1739. 96 S. 8. iGottiogen, 
T, 8507). Erste Ansgabe 1733. 8. — 25) J. N. J. Klage Und Beigen, Oder 
Neue Samlung Unterschiedener Freuden- ünd Trauer- Auch anderer, sonderlich al*'r 
Tugend-Lieder^ Ausgefertiget Von Benjamin Schmolck. BrelUau una Leipzig, Verlegt» 
llidieel Rohriaeb. 274 8. 8. (Göttingen, P. 3506). ^ 26) Der gläub -cn Sedai 
And.lchtij^'ca Sela Unter dem Kreutze Christi, Oder Kurtze Paßions-SeufMr Ans-rc- 
fertiget V on Benjamin Schmolck. Breßlau, Buy Michael Rohrlachon. 173i. 440 S. 8. 
(Göttingen, P. 8506). 27) Büß -Opfer Chiistlieher (kimmanieenteiL Kflnberg 
1736. a. - 28) Das Namen-Buch Christi und Der C^irist^n, Zu Heiliger Er- 
banung hiebevor in einem Jahr-Gange erüflunt. Nun Slit einem Zusätze venBchiet 
von Benjamin Schmolck. BreBlau und Leipzig, Vcrlegts Daniel Pictiicii, IToö. 28öS. 
a (Göttingen, P. 8506). — 29) Das Saiten-Spiol des Hortzens, Am Tage dji 
Herrn, Oder Sonn- imd Pest-tägliche Cantaten, Aehst einigen andern Jjedcm, Ver 
fertiget von Benjamm Schmolck. Breßlau und Leipzig, Verl^ts Daniel Pietsch, 
1788. 213 S. 8. (Göttingen, F. 3506). — 30) Betrachtungen am Sabbatk 
Chemnitz 17:^9. 8. — 31) Herrn Benjamin Sthmokkena Sämtliche Trost- nnd 
Geietrc'che Schrifften, Auf Violialtigea Beinüucn besonderer Liebhaber dei- 
eelben Also bequem tueammen gesammlet. Und Mit eiDcr Verrode tod Abs Hmb 
Aui toriß Lehen und S' lirifTton, auch geuuL - nnen Registern versehen. Erster Xhd. 
Tübingen, Druckte und verlegts Job. li«?ior. Phil. Schramm Anno 1740. 18 BL, 
1252 S. o. Reg. 8. Enth. 756 Lieder in 9 Abthcilungm: 1: Heilige Flammen, t: 
Das andächtige Herz. 3: Der lustige Sabbath. 4: Des Herzens Sdimuck ondAschlL 
5: Frendcnöl. 6: Schöne Kleider. 7. Bochim und Elim. 8: Kleine Ha dT« 9: Rü8*b 
nach den Dornen. (Götlin^vn, P. 3^')Ü3K — Zr-itcr Theil. Mit ihro Köm. Kij-s. 
Majftst allCTgnädigsten PriviK'f,no. Tübingen, Dr-ickts nnd verlegts Job. Hmnr. Ihd. 
Schramm. Anno 1744. 7 BL, 552 u. 1104 S. und Reg. 8.; nithrilt 427 i^ieder io 
13 Abttiüungou: 1: Klage und Keigcn. 2: Mara und Manna. 3: Saitcnspici tkt 
Hertzens. 4: Nahmen-Buch Christi. 6: BeUAltar. 6: Sduiaplatz der liebe. 7: An- 
dächtiges Scla. 8: Geistlicher Kircheugefahrte. 9: Geistlicher Wandcr.-tab. 10: G. 
Pathen^Pfcnuing. 11-13; Trost- und Troucr ScUrifTtcn 1—3 (Göttingeo, P. 8503X 
— 82) Heilif^ee Oel In die Flammeo öffentlicher Kirchen-Andaelit aae «ciM 
Herrn Benj.iinin Schmolckcns Pn^toris Primarii und Tnspoctoris der Evangdiecbea 
Kirchen und Schulen vor Schwei Initz gesammlctcn geistlichen Liedern ge^böpÄt 
und von einer wolUmojnendeu Hand zugq^osscn nebst einer Vorrede Herrn Gott- 
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ried Balthasar Schnrlla des Wohlsciigen Xtelifolffm im Amte. BreAkn nnd 

^ipzig Verl. -ts Dam- 1 I'ietsth, IJuclihändW. 1741. S Hl.. 509 S. u. Rrg. 8. (Gut- 
icjen, P. 3oü7). — 33) Bct^auiin Sclunolcka I.ic'l<»r un«l Gebote. Bac Auswahl 
wr hiutliclirfi Erbannnir. H^nitii>„'<»jrcbcn von Ludwi? Orot©. Hosnc« im KlostM* 
»crttm. Nol-s^t • in<'!n l'.il-itiisso nii>l oinor BioCTaiihit» ilcä Dichters, ixipzii^, Dnick 
ind VerloR von B. G. Tcuhiier. l^'ö'>. LYII n. 4hb 8. 8. — M) B. Schmrlrke-? Gfist- 
lelw Lieder in einer AuäwoIiI Xebst Biographie des Dichters von K. F. Lcdder* 
lote. Hilto 1857. XXXVII n. 186 & 16. 

99. Johann Neuuherx, pch. 16. Ans;. IG'jß zu Waltendflrf bei Kupfcrber:; 

.^ion, Selm fino* Wehprs, d?r, «icn llflij^onsbedrücttinffcn weichend, ii\'h 
Liauban Üuditelc; studierte in Wii>/.v*, 1616 Huüäprcdiger in Lauban, 1C80 Tcsti- 
cntiarias, 1681 Pfarror in Kio>Ii«i-;ätraId.\ 16'.>6 mrrer in Gdbsdorf. 1706 erster 
Otakonus in I-aulan, 1709 Prini irius in llir^dib^rfr. gestorben am 26. Nov. 1737. — 
^tto 2. 711-714. — 1) Evaiiijciisthe Sabbathslreude. Zittau 1690. 12. — 2) 
Braafseliscbo Herts-Ermanterung Unsiealtsehe Tecte uf di* Sonn- und Fett- 
l-fif,'c I_iiib.-\n 1608. 8. — 3) a) Tröstliche und zur Übung der Gi-tUcligkcit di- i.- 
dche Andachten über alle Sonn- und Fest-Uigiicho K^-a.^lien durchs gantze Jahr 
nbo ci&gerieLtt.t, ^)ai sie entweder grbethot, Oder auch Nadi bekandten Melodeyai 
einzigen werden können, Auff Bcjjehren mitgetbcilet durch iL Joh. Neunhertz, 
Prediger zum Creutz fhri.sti und Diacon an der Pr.irr-kirfhe. Lauban, gedruckt 
wtm Joh. Christ. Stremela. ITül». küi i>. 12. (Gututuicn. i'. 3509). Darin S. 116: 
Jesus nimmt die Sünder an: Drumb will ich mich zu ihm halten. 10 : 7. — b) Eine^ 
AhdärhH;::pn Christen allerljcili:.;*te Andarhts-Flanim'^n, ül>er alle Sonn- und F»st- 
Täglichtf Kvautelien, durchs j;ant20 .T.shr also eingerichtet, daß solche Andachten 
entweder gebetnet, oder nach den«^n d:i)>oy befindlicmn Melodeyenfans^ben] gesimgou 
werden können, von einem IJcbhakr der Besten Sänger. Budißin, 1 v D'nid lUch- 
tem, 1717. 276 S. 8. (Güttingen). Nouer Sati von a, gleiL-he« luiialt^, nur die 
ietitea 12 Selten neu biazugeUun. 

100. Geistliche Hertz. ns-Harffe Zum Lobe Gottes Und Ekmanterun? «ler 

S»'*»Ien Durch Die Gnade d(»3 AllcrhiK-hsten gestimmet und q^^T'^let von M. «loliann 
Christoph Craiuern. Dia., no zu ZtMd'mnHia und Pastore zu Klein- und l.ani^n- 
Wolscbendorff. Jena, Zu finden bevJ. hatin ^Medrich Rittern, 1728. 4 BL u. 87 S. 
8. (Göttin-^on, P. '3ö:^:^). Enlh.: 1) Adi K. rr jdb Kvflr, Lust u. Freude. C. 42. — 
2) Bricli an, du heller Morgen, 50. — Cliristus bleibt die schönste Zier. 70. — 
4) Dar Tag ist nun tii Ende. o2. — 9) Des Hdehsten Liebe, Eralt nnd Tugend. 
19. — 6) Dos Morgens schicket euch Ü'-rtz. Mund imd Hunde, 33. — 7) Gloria, 
Lob, Preis und Huhm, tO. — Gott ilor alleine Wunder thut, 65. ~ 9) Gottes 
Sotgen wird oneh morgen, 62. — 10) Gottes Wonder^Ffigcn, 49. — 11) Gott ist 
getreu in allen NmIcu, 4. — 12;' llcil.:;jcr Geist, ich bitte (heb, 1. — 13) Herr ^ih 
Gnade zu d»»r linse. 44. — 14» llout .>ind »** . . Jabr, 63. — 15) Ich lebe no« h 
und sehe, 28. — IS) Icli will, o Ifcrr. v.>n d>nnen Wundem singen, 6. — 17) Jesu 
hilf siegen, 63. — 18) Je8u, «ui. i h illn- Sonne, Gl. — 19) Ihr lieben Brüder in 
der Welt, 13. — iO) Hir S<*bnitl' r, >i'.irot keinen Fleiß, 45, — ^l) I.rrtn tn-rti'^ 
hora, 24. — 22) Lieber Pilgrim sei zuirie»len, Ö4. — 23) Liebster Jesu. Ueuer Hin. 
79. — 24) Meine Seele weiche, nirlit. 3. ~ 25) Mfin Gott, denke doch ehimal, 58. 
— 26) >tein Gott, m. G.. waniiu hast du. 2.'». — 27) 51. in (Mt ni.-^lo luich mit 
Tieue^ 57. — 2ä) Mein Gott, wie rb^ud sieht «»s au*, 71. — 29) Miin Gott, »io 
trtg ist doch, 67. — 40) Mi^^tant ]nonim !<i*iritu^, tyl. — 31) galve o diiloie J<»s»b. 
76. — 32) Seid munter und frrndifr ihr tratiriiren Sinnen. 5 — 33) Von £rnntz'"'m 
Hertzen danck ich ilir, 32. — .H) Weü Jciius lebt, so i«t, 39. — 35) \\ eun dio 
rohen Sttnder wüsten, 46. — m Wie lieiat das Kind, wie lieiat der Sohn, U, — 
:'') ^n Honif-aü6 änd Jattt deüM Wunden» 36. — 86) Zion «J! hiA dieh be- 
mrtztfo, 40. 

101. Daniel Sehonemann, geb. 1605 m Gretf<wald. studierte 1714—15 tn 
Reeteck, Udirer in Gü.'tro*? nnd in Strelitt, 1721 Pre liLr-T vi G-dt<nr bei Pot^d.im, 
dann zu S. (le- n: in I? rlin. «rst. 1737 2\i K"pi»en bei Gl^^jiu. H:ii:cii'.ai Germ. 
6, III— 13U, — Lr war lnu»n.'vi*;iti>r. — Nachricht von «b-ni icutschen 1 Vtcu Daidel 
äek'oemann. Frankf. n. Lnpt. 17*21. 4. — 1) Der Grünenden Jugend "r-te 
Früchte im 1{"- nihil. Der G«'i«'iirten und jr;ilanten Wilt /u Gut!«_'iT und l iUi_'>r 
Ct'n.*ur üb« rr< i« h- 1 \...n .'^;!;. . r -. K f '- k und Ix'ip.'i-'. v.»rl< .rtv Gc^r^r Lu-lwii,' Fri'.- h. 
BoehhimUer. 1718. 72 Bl. 8. {Güttingen, P. 33ir^). — 2) Poi'tisfhe Ergutz- 
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li«1ikeit«B, Wddie Jn einer Wnm Probe Von 0<>ifftlich«n und Vt n a b dbtw 

WcltlicLen Gedichten. Denen Bcptlndi-ren IJcbhabern der Poede «^iridmet w^lcn, 
Von Siucero. Rostock uuil Parchim, Verlej;t8 Georg lAiding Fritsdi P^idihäittdL 
Anno 1718. b Bl. u. 144 a 8. (Göttüigon, P. 3309). — S) DattW MteenaaM, 
Padtoris in Geltow, Gottgewiodmeter In g:cbuu«lcncr Retle vcrfassotcr Z- Ii r. ien. 
Erster Tbeil: Zehen Betrachtnngnn über den Snrg in »ich haltend, ^^elMt einer 
Vorrede . . Von de« Autoris Pereon . . Berlin 1721. 24 Bl, n, 9C S. 8. — Ante 
Tbeil, Zchon Betnditiuiseii Ober den Tod . . Berlin 1721. 132 8. 8. — Dritter 
Theil, Nebst einem abermahligen Anbange, . . Berlin 172*2. 8 hi. 136 S. 8. — 
Vierdter Theil, Zehen Betrachtungen über das Ix^itlou Christi. Berlin 1722. 125 S. 
8. — PünfTter ThciL Nebst einem Anhange. Bc-rlin 1722. 8 Bl, 156 S. 8, (Güt- 
tingen, r. 3309a). — 4) Der Sarg AU Ein Rechter Artzt. allen un<\ je^<oa Zur 
genauen XJberlegnng Gott-liebeuden Gemütliem aber lur ver^ügcn^'cn trUauimg In 
s«bnndener Rede rorgeetellet, von Daniel Soltdoemann. Predige: n zu St Georgen «i 
Berlin Hrrlin. "Rrv Ambrosius Uaude. priril. Buch-Hiindler, 1725. 8 BL, 48 S, n. 
8S. 8. (Göttingen, P. 330Ua). - Ö) Die Dem Betrübten Thorn AusaärtädiiHa 
MiUeyden Gewfedmete W(dimatlifr'V«iile Klage, Xaeb Ankitaiig des liYYlT. Fk Ii 
(Irhundt'iicr Ivt an^'i^stiminet Von Daniel Schoonctnanu, Pre<li'.;crn zu St Geor^n 
anBerÜn . . Berün MDCCXXVI, Boy AmbroHiu« Haude. 7 BL u. 220 S. a iGM- 
tin^, P. 3309a). — C) Gott-geheiligto Betrachtungen, WcMm Vbm fw- 
sduedone Stellen der HeiL SchrilTt, In denen darüber gehaltenen Predigten, als ein 
knrt^er Tnnhalt (Icrs^^llien, Der C'bristlichf n Gemeinde zu St Georgen an Bo-lin in 
gebuudener Ivede vorj^otr^gen, und aul Verlanj^en heraus gegeben sind von Danid 
Scliöncmann. Berlin, bev Ambrosius Hando. o. J. i Unt<«r der Vorrede dae Vorlegers; 
Errlin, den 3. Mertz 1727). 4 Bl. u. 1H S. S. (döttingen) — 7) Das so trichtige 
als heilsame Andenckcn <lcs fiir aller ^tlensidiea Sünde Leidenden und sterbenden 
Jetli, Vnitet ifie insgemein allen Cluisten aUo auch insondeibeit denen Christlichen 
Einwohnern der Königi. Preull. liosidentz BltHu, dnnh die in gobuiv^f^ner Rede ab- 
gefaßte Leydens-Goschichte Jean Christi wohlmeinend an, und mmmt dadurch 
zugleich TOtt ihnen gehorMtmftt AbteUe^ DaaM SchdneoiaaD, V. D. M. Beriin 1736. 
6 Bl. u. 182 S. 8. f^TÖ+tin^-^n, P. nf^f.»9nV — 8) Fort u'esetzto Ä.ndacht«n über 
die Pafiion aus dem Matthco von Daniel Schöneroanu Predker zu St Georsen an 
Bflriiii. 88 8. a (GöttiDgen, P. 8a09a). - 9) Heilige Triebe. Smii 1787. 

102. Johann Michael Schumann, geb. 20. Dez. 1668 zn Weißenfels, Schüler 
Chm. Weises, der ihn mit nach Zittau nahm, studierte in Leipzig seit 16S8, 1692 
Diakon in Mücheln, 1694 substituierter Diakon zu S. Moritz in Halle, 1695 Diakon, 
1709 Pfarrer nnd Scholarch, 1719 Superinterdent KonalltorÜl- und KiräMOxat a 
Wcinonfls, 1737 Oberhof prinllgor, Oberkirch curat und Gcncralsuperintendeot dei 
PürsUntums Quorfurt^ gestorben tu Weißenfels am 21. Juni 1741. — Wetael 3,189^ 

— Ten Um: 1) Dennoeh will idi wat dieh hoffen, Gott, weil da nieiit Ytter Ukt» 
5:8. — 2) Her», »ei getreu in deinem Glauben. 4:6. Mersob. CT?. 1716 Nr. S95, 
S. 479, m. N. — 3) Mein treuer Gott, was soll ich sagen, 9 : 6, im Merseb. GB. 
1716 Nr. 481, S. 582, o. N. — 4) Nttn lidi die Nacht geendet hat Und doakkr, 
10:4, in Miinr Seekn-labenden Somtagifreado. UnUe 17ia & 128. 

103. Christian Ludwig Edeling, geb. 1673 zu Löbejün bei Halle, Zinsen- 
dorfs Erzieher in Großheunersdorf, 1706 Bcktor in Groningen bei Ualberataudt, 1710 
Gehülfe des Uberpfarrers Müller in bchwancb' ck, 1723 dessen Nacl\folger. geatorbea 
am 18. Sept 1742.^ 1) Ach mui2 denn dur Sohn selbst leiden, 11:6, bei Aif- 
linghaußcn 1726 S. 86. — 2) Auf, auf mein Geist betrachte, 8:8. Fr. 534. — 
Auf! laßt uns dem Höchsten 8in!,'pn, 12:8. Fr. K»35. — 4) Auf! Öe«ile, Jesus, Gotie« 
Lamm, 8:7. Fr. 8C1. - 5) Cl.risten erwarten aUcrley Rillen, 9:6. Fr. 749. - 
6) Der Talc I rlcbt an, die Nacht ist hin, ^'2:^. Vr. 1016 — 7) Bn jeder spricht, 
GottJlob icii bm em Christ 6:4. Ft, 315. — hatte nun mein Ileyl ^u guter 
leMk 9:4. F^.89. — 9) HertsUeh gerne wellt idi •terbea,8:8. Tt, 918. — lQ)Jläi 
giatne Hertze toll mit Danc^, 7 7. 

104. Johann Sieground Susehke. — 1) Paßions- und Catechitotit- 
Blumen, Zu Gottes Ehren und des Nächsten Krbauung in denen gehaltccea 
Predigten Uber die Christliche Gemeinde zu Grusncn Salze ausgestreuet ▼on Joh. 
Sigmund Susihken, Prediger daselbst Magdeburg. Zu finden bey Cbribtoj.h Seideli 
■eeL Wittwe und G. £. Scheidhauem. o. J. 73 S. u. Bog. 8. (Gutüngcn. P. 354ä). 

— 8> PoetaeclMr Blnmea cntef Thtil, battalMBd ia PUbeoi-Oirtcchitinae md Mdm 
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BlamcD, nebst einftn Poetis« hon Klocblatc, oder Anhang«, von drcy Geistlichen (»•- 
ili«'ht''ii, Vax G- tt-'^ Ehr» uimI <les Na^^hstcn Erbaunn«^ nns-rostmict. uc<lnukt zum 
an''ern mahl. Sanibt «lom itzt von neuem dazu i,'>'k<>iunienen Zweiten ThtiJo. heraus- 
p.gei„>n TOB Johnnn Sir^jraund Su'-chkon. l'ast. prim. nnd SchoL zu Un-sscn-Saltze. 
Magdohurjr. zu tin'l. u ^. > Chrijtoj h S- i K'ls s«d. Wi'tuo, und Gcoi)ge £iiist Sdieid» 
bauer. 1740. liC b. u. Kog. 8. ^Oottuigeu, P. o04äj. 

105. Ph1ll|»|i BaltbaMr Slaold, genannt von Sehftts, ^. 6. Hai 1657 anf 
dem &hl'>'5='^ Ki'nijrsbfrg bei Ci-Cin. besu'^htf «lio Schule in Ei}it7.'], studierte 
5 Jahre in Jena Bechte, Geschichte, Philosophie und neuere Sprachen, Hofmeister 
bfiiB Laitd^^fen von Darmstfldt in Binjj'enheim (t 1081). bereiste Italien, 1683— b5 
KürapsL r Ix iin Ilerzofie Comnus in Florenz, 168ü w i- der in Echtz«], leb»^ dann als 
I*rivatg«»lehrter in Krfurt, Halle und L ipzig; 1700 Hxfrat im Dienste dei Herzo^^In 
Luise Elisabeth von Sa«'hs' ii - Mt r- bur«.' zu Körnt in der Niederlausitz, 1711 
Reffierun^^rat zu Bemstadt in S hl» ^i^n, 1717 hrthenlohischer Präsident zu Pfedel- 
bacn, 1727 lieheirarat zu S«lms-I-iubach. -t«>rben am ü. Marz 1742. — Wetzel 4, 
90. £. F. Iseubauer, Xachrichton jetzt lebender cvauc. und n'ionn. Tlieolojjen 
in nnd nm Deutadilaml Zullichau 1743. '2, 1119 f. Amadci Creutzbergs gottselige 
Betrachtungen . . auch femer eine kurtzc Xachricht von dem Leben und Schrifften 
dieses Autorit. F.inckf. 174ä. 960 £. Bode in DIL f. U}*mnoL 18ö3 8. läS— 190. 
Wyinnann, daaefttt 18M 8. 12. — Sbold nannte aieh nnr bei S aeiner Sehriften 
mit wahrem Xamcn, bei 7 Amadeus Crontzberg oder A. u Monte Cnici«. bei 
10 Ludwig Emst von Faramond. bei 81 srar nicht. — 1) a) Amadei h Monte Crucis 
Wafaia Seelen-Bnhe in den Wundon Jesu, oder Aehtzig Paßions-Andachten, nebst 
^nigan neu«i Liedern und schönen KurfToni. o. 0. rl^ipzig). Bcy Joh. Friedridi 
Gledisch, 1703. /62 S. 8. Darin Xr. 44. S>\ 6«. 4?. 2. Cö. 16. der ..P.>eMeu". — 
b) Die andere Aufbj^ . . B' v J,.Ii. Friedricli Glc(lit.«nh, Im Jalir 1707. 768 8. 8. 

— c) Die dritte Aidlape. Uip/.ip 1713. 8, — d) l^ipzig 1742. 8.-2) Amadci 
Crentzbergs Jk-tendei, Lobendes und D.inckondes Christeu-Herz . . Xebst einem 
aus den gewoiinlichsten JJeileru b« >tt li» ndcn vernKhrlcu üc».iug-Buch und »chönen 
Kupffem. Loiiizig. Verlegt« Job. Friedrich «iledit^eh tuid Sohn. Im Jahr Christi 
1710. Vorrede, Kegister. 420 S. u. 2tj0 S. 16. Darin: Weine niclit, Gott lebet nr.ch. 

r' — 3) Amadei Crcutzbergs g<^i<tliche und andere erbauliche Poesien, Lieder, Sod- 
nette nnd Epigrammata. Nfimbt-rg zu finden bey Bster Conrad Monat». 1720. 8 Bl. 
u. 288 S. 8. vGottingcn. P. Dario, außer 51 .,1'berschrifften'" i1io .*'l^'en«l.n 

Gedichte: 1) Ach Jesu führe nvich, S. i>5. 5:8.— 2) Ach wo soll idi Kidic linden, 
8. 161. 8:a — 3) An dir hab ich gefunden, 136. 5:8. ^ 4) Bleib, sOaaer Jesu, 
weil die Xacht, 264. 7:4. — 5) iJrich an, gewünschter Tag, 62. Alex. — 6") Christus 
ist mein Schatz auf Eni» 11. 101. 4 : ti. — 7 » Creutz. Eh ud, Xoth und Sehmcrtz-^n, 
207. 10:8. — 8) Crou aller Htiiii;keit, 142. 4 : 7. — Ö) Danck sei dir, Vater voller 
Gnaden, 262. 6:6. — 10) Der Mensch, den G.dteR Macht. 7. Alex. — 11) Dia 
Jalir/nh! ändert «ich, 60. .\lox. — 12) I):c Licb.>s-Gnitrt ist zu. 54. 3:15.16. — 
13) Du mehr als reiner Geist, 4«). AKx. — 14) Eine Clinsiin nuiii recht leben, 260. 
3:8. — 15) *:rh«r« mich, mrin Gott. 213. 5:8. — 16) Fahre fort mit Licbea- 
schUgen, 170. 8 : 8. — 17) Geliebte dies, s Blut. Alex. — -'S) Gott, dessen 
GOtigkeit, t^. Alex. — 19) Gott i:»t mein Schutz, ihm wül, 191. 7:8. — 20) Guit, 
mein Kftäfr, deine Gate. 287. 10:8. — 21> Grosser Gott ieh wm dieli ehren, 2^. 
14:4. — 22) Herr, der dti allc.^ siehst. 5J. AlfX. — 23) Herr Jisu. 1k r dein Kii. l. 
92. 6:8. — ;^4) Herr Jesu, liebstes Lelveii, 124. 13:8. — 25} Herr, wie du wilt, 
ao bin ichs w.>hl ziifriedon, '**Sb. 7:6. — 2M) Hier fitllt dein armea Kind, 181. 7:8w 

— 27) Hier li^'t d- in armer Kne«'ht. 1. .Mex. — 28) Hilf, daß ich dich nur hab.\ 
131. 2:6. — 29» HiiJKUfh-Samariter, eile. 250. 5:8. ~ 30) Himrali?. he Flamme 
der inittlichon IJel«o, llü. 4:6. — 31) Hinweg, 0 Welt, mit deiner Liebe, Sol. 
8 : 10. — 3*^^ Ml arm«'^ Kmd liir liier zu deinen Fässon, 90. 6:8. — 33) Ich bin 
Itrank, 0 I.i. ht de- L. }., ii-, 257. 7:8. — 34 . Ich bin ruhfs: und i:'tlri..Mlen, 228. 7:8. 

— 35) Ieh bin von ied- riuann verlassen, Ibi'. 0:6. — :56» I« h optVc dir mein Hertz, 
141. 6:4. - 37' ich will Gott allein t^ttriu. t,. 2i'»J. 7:6. — 3?) Ich will nuVh 
mit dir verlolKMi, 14:5. 15:4. — 3*.») .b?u, du vorl'l'ii-«t mfin eifen. III». 13:8. — 
4t») Jesu mviut-:« Lel>- n.< Staute, 26>. ti:8. — 41» ,l'- >m und niehts weiter wi<sen, 
112. 4:4. — 42i Je*u. IWl .|.r armen Ä-len. l5^. 8:S. — 43» Jetzt kOmmt die 
letzte Xacht. 5'.». Si mtt. — 41» Ihr A .üou. w-Mnl b im Cr ut,-. 147. 11 : 4. — 45) 
Ihr ri:itt»'n A i-*« n weint. 4". Al'\. — 46» Ihr Kriren. wei.hi v..n mir. 246. 6:7. 
— > 47) Lebat dn in mir. du wahret Üben, lOi. 11:10. — 4^) Lehr mich, lirrr 
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Josu, dich recht lieben, 103. 3:6. 49) liebster Gott, verleihe, 211. 5:10. — 
bO) liebster Jesu, ach erhöre, 175. 4:8. — 51) liebster Jesu, mein VergnQ^«Q, 
186. 8:8. — 52) Meinen Jesiira will ioli ljt>l>cn, Jesus, 113. 4:8. — 53) lletnea 
Jesum will ich lieben, Ihn Inh, 128. 4 : 12. — 54^ MHnon Jo^nm will i„h licl>en, 
weil, 102. 5:6. — 55) Mom Ueist bcßpie^'-'i'' i>''>li ^ »^3. Alex. — 56) Mein 
Hcrtze sonfzt lu dir, 223. 10:6. — 5<) Mein Hertz ist vergnügt, 117. 3: 13. — 
58) Mein Ilimmels-Schatz, wie soll, 173. 9:4. — 69) Mein Josu, nimm tlill schlechte 
Opffer an, 97. 9:4. — 60) Mein Jesus ist getreu, 115. 9:4. — 61) Mir ist sehr 
äugst, mich drückt, 183. 13 : 4. — 62) Nichts soll mich kränken, '34. 3:8. — 63) 
Nun gibt sich mein Hertz zufrieden. 235. 7 : 0. — 64) 0 bogl icVtc Ttxlcs-Stund«, 
241. 8:8. — 65) 0 du Haupt mit Blut betlossen, 164. 23:6. — 66) 0 du liebster 
Bräutigam, 155. 7 : 8. — 67) 0 Gott, ömh Bichtersttil, 63. Sonett — 68) 0 groMe« 
Königs If.ius, C6. Alex. — 60) 0 Jesu, tritt ins Schifflein im'ner Seelen, 244. 7 : 8. 

— 7U) 0 Jesu, wenn kommst du, 217. 7:4.— 71) Kosen soU mo*. Qatrtao streuen, 
III. 4:a — m SdiM« midi mit Gnailen ut, 1S7. 4:8. ~ 78) Bolt Idi didi 
nicht, mein Jesu, lieben, 99. 5 : 10. — 7-1) Süsser Jesu, deine "Wunden, 2^. 6:4. — 
75) YerÜuchter Glaats, der tollen Eitelkeiten, 222. 5:6. — 76) Verwundert euch 
mit mir, 68. Alex. — TD WadMtaaf, IhrSfinder, wachet, 248. 7:6. ~ 78) Warum 
bist du so verzagt. 10}. 13:8. — 79) Weg Kitelkeit, 215. 4: 10. — 80) Wog, ihr 
schnöde Eitelkeiten, 220. 7:5. — 81) Woidit von mir, ihr Trauer-Stunden, 198. 
10:8. — 82) Weiuo nicht, Gott loU-t noch. 2ö2. 15:8. — 83) Welt, dein 
ichmeichelhofles lieben, 218. 3 : 12. — 84) Welt^ ich mag nichts von dir wiesen, 
131. 9 S. - 85) Wenn ich dich nur, mein Jesu, hÄbe, 139. 6:6. — 86) Wenn 
komiut die längst gewünschte Stunde, ÜÜ. 7: 8. — 87) Wenn wcrd ich einmal be- 
ginnen, 177. 11:0. — 88) Wer flberwindet, soU vom Holt« geniemn, 1^ 14:8L 

— 80) Wie du wilt, so maifs geschehen. '202. 7:6. — 90) Wie wohl ist mir, mim 
ich, 89. C:4. — 91) Wo ist die Zeit, die nun verötriuien, 57. 5:8. — 921 Wo nun 
h&iauB? ach wo, 43. A!ex. — Außerdem oiiii.;-; nach Sinolds Toile in üB. aufgo- 
nommenc Tieder: 93) Herr, ich bin dir gr.n/, loibeigon, in den CüLLenscbon T.iodem 
1744, 5:8, auch im ^^'cmigerüder GB. 1752. — 94) Mein Uerze soU dein Tempel 
Mio, Weraiffoi^ GB. 1752, 9:1 

106. Peter Bnseb. geb. 15. Nor. 168S zu LSbedr, gw te ifcwi tb Flutor an 

der Krc'izkirche zu Hano^, ^ am 3. ^fai 1744. ~ Wetzel 5, 2. 21-26. — ßuäch 

Kb 1719 das hildesheimiiiclto GB. M^rangollichor lieder-Kem" heraas; darin voa 
n: Du hQchsto Langmut du, 8:4. — K^-an^sdi» Lieder-Krone. BUdeebetm 
1725; darin: Ich freue mich der frohen Zeit, 4:8. — Edle Fruchte dm Lddou 
Jesu, in XIV. h. Beden. Hanovor 1732; darin: Du Brunnqucll a".er Liebe, 4:6. — 
Evangelisoho Lieder-Theologie, oder Lehr- nud Geistreiches Gesangbuch. Haaover 
und Göttin^n 1787; daria: Men, ohne Gluttbcn Imm dir abaumuA «elilgsii&ai, 
7; 4. (GÖttinj?en). 

107. Christian Scbuinuun, geb. 15. Febr. 1678 zu Osterfeld, atudieEte ia 
Leipzig, HauBidirer, Pastor in Oeedtnritz imd KIrelieteitz, gcstoriwn dt Pfiuner te 

rvu u>z hei Zeitz. 1744. — Wetzel Ii, 130. - 1.) Neues Liod im Cabinot, oder 
Gottgehcili(;te Lieder • Frohe. Darinnen zum thcii ^lythmus in Rhythmo, Dictum, 
Komen, S^ ^^.bolum aut Anagramma in Bhythmo gefunden wird, . . aufgasetzot, ^ 
sammlet, Und . . horau<igegeben von M. Christian Schumann, Past. iu Deschwiti 
und Kirchstoit/.. FfinfTte (> ffnnng. Eisenberg. 1720. Bcr Jobann Z.ichariaf Flmschern. 
24 u. lOS S. 12. (GuttiüL'cn, P. 3434). £iith. ü lat. und 04 deutsche Lieder. — 
2) Rischitani Munschani Ucilige Lieder Lust im Cibinet faoetchend aoi 8CMb^ 
reichen Liedern, Welche nu-^ <'.t^<^on ^lanu-scrij t !a'mnsp>/<^!'f n, und frommen pott» 
seeh>en .Seelen her gegcuw.iftigvtu Jubcl-Jaiir i7.;0. Zum JuUcl-' t<-.-i< hcncke darreichet 
Eni <iott-crgobi:ner Lieder-Freund. lüSfMili. r^', (itdruckt zu Huden bcv Job. Zadk 
rcis( )v -a. G Bl. 12. (Guttin<,^ca, F. 3443). AkrosUdu, s. B.; Da» GeMU*dit m 
ileuaebach Seej^ne Gott viel t.iu^eudfach. 

108. Gottfried Fuhrn)(iun, ein Schlestor, besuchte die Schule au Lie^iti 
und studierte Theologie. AU Student gab er die erste Sammlung hecMU. — Wetzel 
4, 151. . — 1) Zionrs Geis tlicho "Wfil der d.irt;cÄ teilet Gott.^ried Puhmiana. 
Siles. Leipzig, bev Jo. Grollens »ct. Frben uuil .In. Frieu.ich Br.iim. 170ä i'2 BL 
tt. 240 8. 8. (Göttingen, P. 351)8). — 2) Z\^^ Ur Christliiho Jubel-Lieder am 
iSieformations-Fcst Lutheri. I<eip/.ig 1717, 8. — 3) Die imdächtige Sabbaths- 
Stime Der Ileiligeo, Wie sie dieselbe iS'ach ihren unterschiedonea WOrdeo, Alt« 
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und Zii«t,in<i. Jf'-rLT'n«. Mitt.i^'« und Aboivl? in l>ek!innt'^n >Modi.^a von der Erde 
Zu il' jji l>ri V iniif. n <;..tt orh'^hen. Ausgetertizct Von (t«»ttfri«'d Fiihnii.mn, Ijgtiic. 
8il<^. I^ip/i_'. \l< \ Fri.'lrifli Linckischm« Krben, 1122. 24 Bl., Hm S. u. Reg. u. 
2 1«. Anhang;. l'J. {«J-uini,'. ii. P. — 4) Herrli. ht' Din^o der Stadt Gottes 

O l T «l'.T Kv;i; .'■■lii.-li. : Kif.'i!'' Sonut.i^'^ F.v .nq^rüri mi-I Kjii-t In, also o-'l-mideii, er- 
LiuUrL und »..•kiarri, uui» Le}(io Texte mit giu»Ueru Liiltru iloutlicli iieraus m Icäeu, 
Xfhst ihren ^ r-Ati l.u l.i'/'n,* in Boschreiljuni? dtr G'cuicin.-n und Btidt*« an welche 
r.r:!i!- soiuc Kjiist In l'' ml-^t. Au^ ' rt;_' t t n Gottfri«?d Fuhrmann, Ugnicensi, 
Iii. M iÜJCi. LuU..ro, Auf Kulten iKs AutorU. 1737. 4 BL, 256 u. 276 S. 

& (Gvttingeii, P. aj9&|. 

109. Ootdieb Aa. ust Astniann. Sobn des J. P. A., gvh. am 14. Not. 1696 
2u Berlin, i^est. d.k>cibst als li-pspitalfircii^r zu S. (iertraua im J. 1745. — Go- 
iammelte und mtsl' hib-no <ilui-n«le Andachts-Kohlen. Beriin 1727. 8.; darin: 
Wune, Jesu, vurnc duoh Vor den bOion Zeiten, 4 : 8. 

110. ('Ottlob Adolph, geb. am 30. Okt. ICS"! Xiederwic»«, studierto in 
Leipzig, Arclüdiak<jnu& und Senior zu Uirichbcig, wurdo am 1. Aug. 1746 nach- 
mittaKi auf dtr Kanzel vtji Bliti erscjikgen. — Otto 1, 7. — Adolph b eaor gt o 
1741 das IlirschlKTirer GB.; linn >n ihm: 1) Mein Tl-^rze. denk an deine BuÄo, 
12 : !>. — 2) 2dm lürtt\ wie so txoulu^h, 11 ;Ö. — ticha^t eure äeligkoit AUesoit 
mit Fbrcbt und Zittern. 8:6. 

111. Just Dietrich Heidniann. geb. 1604 zu Hoya, in ▼«rdfin voiftbildet, 

gtdJiortc in Hall-', 1721 in Stade ilauslcbrer, 1722 Rektor in Verden, tto er 1742 

fe*t«.rben ist. — Pratze. V»»rdciM»r Si'lmlge»ch. 8. 31. Rot^nuund. D. gel. Hannover 
, 2&8 f. — J. D. Heidmanns ehemaltson Roetort in Verden Getttliehe Lieder, 

nach iler Vor;u)l.is^uncr dtT Si^nn- uii'l Festt:ieo zur PiLiuni Ermnoterung und Go- 
bntuch der Lhurhcliulcr tMitn-'n- n. Hamburg 1745. (tü 6. 8. (Güttingen, P. 3602). 

112. Joachim Lauge, »fob. zu Gardeleboo in dor Altmark 26. Okt. 1670» 
Pr^. in Sali«», g^st. 7. Hai 1744. — Wetze! 2, 58 t «» 458-72. — Ten tot 1) 

Herr Jr'--i. nm'Ionsonno — 2) Herr, wann «rirst da ffiOA boiUB« « ^ 0 Jmb, 
Sfifies Licht, Nun ist die Nacht vcr;rnni^»*n, 8:4. 

llo. Samuel Lau, {f^'h. 12. UU. llo;; zu Xeukinh bei Elbing, geätorben als 
Snperintendent dor Gmfsi^uft A\ >rni';.-r«>d'' am 14. Nov. 1746. — Von ihm: 1) 
HulI'Iuj 1. iiurccr wcitor. — 2) Hosianti.i Davids Sohn. Hilf. — 3) Jetao komm ich 
MX iixa Piortou Dciuer neuen UiuimclMUdi. — 4) äu nimm denn hin mein ganxea 
LebcB, 12:7; ia dem tob Lau bceoiigten M'eniigeiQder OB. 1785. 

114. Oeors: Pletlof Proroplns Klippen), geb. am 12. März 1713 zu 

Prenzlau, S<Mm dos Kckturs Lcvjn l.<v pvl 1 r.. studierte seit Mai 1733 in Halle, 
!73^ Hauslr-hrer bei eincjn I-an'1j'roit_'«'r. jS'-lann in St-'ttin, 1740 Quartas in 
Pn*n/.I.iii. er im -Xucrust 1741» ."turh. — 1) Georg l)i<.tlof Procomi, wuiiaud 
I»»hr. rs de* Prcn?! m- 'i<*n «Ivriun-iii. v^rpu' ^rht»'r Ge^lirhte erster TheiL Auf 
V-tI iitL- II «ItT Li< l>!i ili' r mit oitv-r V. rr-'J 1 > H«^rri; Do<t.>r George Ven?ky, von 
il. m I.»'b«»n dt»s VfriaÄSt rs nwl dem G< >. K1 hto der Procopicn ans licht gcsttllct. 
Pn.'n.»!au und Iiei])zig, Dnukts und v.•rl• ^'t* Christian Kajjoczy, 1752. 7 BL und 
e40 S. S. (Or-ttmv'cn. P. i^n;^'^'. p:ntha!t ir.K^y.'-it-Geatcht«, B«gTibiiifl-Gedicht0, 
Vi-nuiS' iilo »ifdii hii'. darunttf auch ruir^v i-ili^he. 

ll'i. •lohanii Albrecht lieiii^cl. lt b. 24. Jmii 16S7 zu Winnenden in 
Wüncrab«>r)c. ir»iii<TWn Ää Kon^t« rialrat und Fkübt ton Alpirsbacb in Stut^art 

aui "2. Nov. 17.»J. Voll ihm: Du Wort di'ä Vatora. rv»le dti Vm stille meine SiuMll, 
7:8, in G. K Mir. Üi.-.-r'^ N- 'len ü'ii.-t. a An.li.-htitompel (<;H.i Stuttij. 1734. 

il<>. Job. Gi'orc Salorao Kilnelius. jzeb. am 2U. Au^'. lik?;} zu SchlauainMa, 
r^ft-^r zu H'.ifiri«-h.< l».«i s^Mhl, «Umn ni AU»r»H»ht*. j.'^-.torlen nach 1733. — V|{L 

W.'i •.>! ••. 72 »-■?•■•. — 'l-'ii Hiim:iol anr^t'^'j m I-' li' he Anduehls-Flammen, 

it.'\ \i '..*n !Mr»< 11 !:ti l •'■ livv.'.Ton <.YMit/."s-l*r-l«t»u Vr.il 'i.intili- liT Verachtung die.'^cr 
eiti b'H /<»Rra:;trli. hk. it . . In vor.-«'hiedi»m n Ltoilern . . Von- rtii^t und au.'gcstcUot 
Vv.n tif.'m l's :; r .1 •.•u mu*{ Pr<>-Ii:;i'rn dos ttlichon W^'its. SfhleusiiiuMi, Jruckta 
.1. h. « r-t'i.. t. : ;. ..i. -J^:» S u. i;.-. 12. .tnM»i!._.'u, V. ollI). l'ntor 

•1- r \ rro'lo: -M r in ■'». .likniKirii, ITuU. M. .K h. li r;; buLmo KoineUud, 

P«*t, — K»'«*i. 74 " hr iMt-r vi h» akr«'*ti<)ji- h- .\;m!-iiU> dor. /. R. S, 107: 
atii'tustcr Jf«u. lieit«tt'4 i^lM«n, l»u bist metner itolea lii ht ^bopliia Lovisa von 
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Bibra gebohrne Ton Minoigerod«), 12:8L <— S. S4: Mdn Hertz, gib «Bell 
(Ma;]^dalcna SibjlU CuofüMiii tf Qmdenlwim Fnttiii von BmtAnFg 

sUdt), 2U : 6. 

117. Ciirlstlaii Wahrmatb, geb. am 18. Dez. 1696 sn Quexfoit^ 
die Domachnle zu Xaumburg, stodiata in Leipzig, 1724 Konrektor an der St»dt> 

prbiilo m Wnjf!,^nf(?1s, 1736 Pfarrer zn Schortau. 1747 zu Lcrha in dar Diöceat 
irrexbcig, gestorben nach 17o3. — Dictmaont kiusächs. rhestefsdiaft 2, 993—95^ 
Mensel, La. 14, 888. — 1 1 l>io Gott ereebene Seele ia gnstüchen Cantatn, 
statt einer Kirchen-Munc auf alle Snnn- iindTest-Tarte durchs giuvj«Jahr, BonderBch 
denen Musio-Liebenden znm besten verfertiget WeUlenfels 17SÖ. 8. — 2) Die Gott 
gewidmete Singe- Stunde In «in und foiux^ Geistlichen Oden und liedera, Wekkt 
Zu Gottes Eh-e und eijrfnein Vergnügen aufgesetzet, n»ristian W.-üiniiutli. ConRer^-^r 
Der SUdt- Schule zu Wcifienfels. Naniuburg, Druckts Baluiasar Boflogri, StiSU' 
Bttobdraeier (1784). 73 a 8. (Grttin<,'cn, V. 8780). — 8) HHlke Cftteehisoive- 
Ivtt, in l'l fTöisnichen Lit'tlom, üb»*r «l:-' s.^ hä Huiptstücke des („atochi^niv.?. 173$. 
8. — 4) Himmlisches Vergißmeinnicht, oder eia Gebet* und Cammn ninn hocb, 
mit hundert neuen geistlichen Licdera. 1797. 8. 

118. Johann Oasf tr 1f«ttel, geb. am 22. Febr. 1891, geetorbe« sie Aidä- 

diakonus von BCmln'M am 6. Aug. 1755 m M> iningon. Bei pc-ncr H;.7nrop<rograpläa 
(s. oben S. 14b) hat er flinf Sammlungen seiner geistlichen Lie«ier unt^r dem Tital: 
„Andaehte'Mdite. Erstes — FOnfltes Opffer" bdgcrügt, ^o 10 Ueder, sotasHS 

50, von denen nur Avcui^c in die GH. iibergcp.n ;:ra sind. Wer sich mit TTynanologie 
beschäftigt, hat das iiuch zur lland, so daß hier eine Aufzählung der IiederaaQi«f^ 
überflüQig erscheint Kin Kxemplar mit xhlen geschriebenen Anmerkungen nnd VsF 
beßerungen des Verfaßers au« Gebauers Sammlung 63 in Göttingen, Poet — Jobaiie 
Caspar Wetzeis gute Gc dan cken an seinem Gebn-tstag, a!s am Tat»« Petn 1741. 
(FunfTzig sind nunuielir der Jaliro, 13 : 8), lUinUiild, druckt« Johaim Georg i3ruckaer. 
aBL 18. <08ttiiigen, P. 8448). 

119. Erdm.mn Xennielster, -cb. 12. "Mai 1671 zu Üchteritz b< i 

wurde in Pforta vorgebildet studierte in Leipzig, 1697 Pfarrsubstitut zu Bibra 
Thfiringen, 1098 Pastor und Adjunkt der Kckartäbergi.«ichen Supr rintendentcr, ITOi 
nofdiakonua, dann Ilofprcdiger zn Weißenfcla, 1706 gräflich Promnitzischer Ober« 
hofpredigor, Konsistorlalrat und Superintendent zu Soran, 1715 Pastor an der Jacol»- 
Idrche und ScholarcJi in Hamburg, wo or am 18. Aug. 1756 starb. — MeuseJ, 
Lexikon 10,81 — 92. — 1) Fünffache, Gott und seinem Dienste gewidmete Kirchen- 
Andachten, bestJand in theils eintzoln, tlicils niemals gedrucwten Arien, Cantatea 
und Oden, Auf alle Sonn- und Tci^t-Tagc C:& gaatzen J^res. Herausgegeben Vea 
G. T(il^ener). Leipzig riO. 816 S. 8. (Göttingen, P. 3748) — Fortgoeetste ffaf> 
fache Kirchen-Andachten. Leipzig 1725. 8. — 2) Geistli ho Poesien, rait unter- 
misdUen Biblischen Sprüchen und Chorälen durchs gantze Jahr . . Eiaenach, V«r- 
legts Joh. Adolph Boitins 1717. 4BLii. 160 8. 8. ((»ttingen). — 3) Drey geist- 
li oho Lieder, der beloiiumerten Fv ini^t ]i<chen XiHie zum Tröste, vou (ps.) Adaaj 
Martini 1722. 4. — '1) Zwei Klagc-Licder über das durch die Jesuiter a^gs* 
riebtete Blut-Bad tu Thom. Hamburg 1724. 4. — 5) Gedenk-SorHehe, WelSs 
dr<i Tu den Fa.^ten-Prcdipton zn St. Jacobi über die VU Worte Qiristi am 

Creutze uut eingtmischet worden. Hanihui^, Gc<lnickt und zu finden bcj Ruddpb 
Beneken, 1728. 4 Bl. 8. (G«ttingen). — 6) Kvangelischcr Nachklr-ng, Da« ial: 
Neue C?istreithc fir itn-f über die ordenilithcn Sonn- tmd Feattags-Evangelia auö 
gantze Jahr . , Hamburg. Gedruckt und zu bekoinen bcv Rudolph Benekcn, 1726. 
4 Bl, 152 a oad Anhang, 16 S. 8. — Anderer TheiL "Hamburg 1729, 12 BL «. 
168 S. 8. (GdttiBgcn). — 7) Psalmen, Lobf etlnge imd geietUohe Liedst; 
Hamburg 1755. 

120. Ladwlg Georg TreTiri»nos, geb. 6. Jan. 1676 zn Sperer, 1698 Hof- 

freiliger in Bembiug, 1700 b Kassau, im Hin 1704 zu Holzapfel, am 15. Joh 
708 Prediger an der PauM' ircho in l^rt nirn, 15. Nov. 1737 PrimariuB, gestwrb«« 
am 16. Juli 1767. — Kotermnnd, Bremer Schrin^t^llerlexikon 2, 223. — Hss 
l^ftBise Levden und Sterben Jesu Chrii^ii hx XXVn. Lieder verfasset, l>af- 
mnen kürtzlich die Kraift und Nutzen cio<« jeden Stücks angewiesen, aus 4« 
prophetischen Wort Wvestiget und Gebat8-wei?e zueignet wird. Zur Vfrhm^ 
IichaDg des gecieutzigten Uevlande«, aiuli Entzündung und Yormebning seiner 
liebtt, fistveiiren Ten U G. tieviisaiis, Diener Gttttlkbsn Wmts in «ir Ns» 
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iU'h Brcmr-:. T^r'^nien. V. rl-^frts Ii- rmanii J.i^'-.r. 1733. Uli S. 8. (Güttia- 

gM, P. '61 '»Ol. 

121. Clirlstoph PfvilTer. aeh. l'^'^O zu Ool>, starb als rrr.lijr r n Stolz 
Vi Fr;inkrn<t ■in .tin '2 ': h- /.. 1T.^^. — Wetzel -t, :}1»7 f. — 1> B< thrndor Ciiristen 
rv:ii(;,'cli.-«lur ?5abl>atli. In ^''^luinlon'^n 8oiitfz''rn. Samt Lin<T V.^rrode von d«^ 
}i».'D ^Vl r« n und ihn n Atitorilns, Axiss.'eferti;.'< t u. dorn Drucke ültorpcben von 
Sl. CUri'^tnph l'J' ilV> r. 1{. 31. Caud. ßrHIlau und Uiiaii;, VvrUiiji»* Joliann üeorg« 
BMine. Ii 19. 24 ii. 142 i^. 12. «ii^ttingm. P. iWMf. — 2) GOttlidie Hand- 
leitunc zum Hiiii:.! *. .««1 r S<l»ritVTin "jige Anvv«i^iin;r. in was vor Ordnung ein 
Jeder Mcntdi kau und r^'li »xii;; werden . . atu^;vlirii4;t und aus lichi gestellt von 
% Chrfttoph Pfeiffer, Ptasi. Pittiiians. Bn-Clau b<»v Ferdinand Gottfried BrachTocel, 
Buohh. iTl'S. 84 .S. h*. (« ;..uin<.'(n, P. 'M^'o. ~- H) Der ToHiter Zions Goistlioiie 
Feyer>X,leider Oder Xoue Lieder uul' die «boiV und leftt^Kvaugelieii gcstellot, Mit 
üact Torrede Bcnjnniin ^><'hnl^•lckr■n§. . . zur nll'T^nieineB Erbaunitg ans lieht go> 
geben von M. Chri>t^'|)h riViilVr, Ui>n. .Sil, Pa>t l>ittmans<lforf, im Frankensteini- 
«citcn). I/fipzig und öthwoidiiit/. li' V .T..h.inn Ueor^e Böhmen, Buchhiindlom 17S2. 
182 S. u. K<^. 12. ((jüttingen. P. ',u\t*>i. — 1) Aoli geh mit mir nicht ins Gericht, 
S. 165. — 2) Ach Gott, was Feinde r'^cr^'n fich. 154. — 3) Ach was wird uns denn 
dafür, 41. — 4) Ach Wunder über AVui;«l.>r. 25. — 5) Auf, auf, der jüngste Tag 
ist noli, 13. — C) Auf, S.-ele, komm. d..r Di.iuti;;.uu, 180. -- "() Auf zum groasea 
Abondmahle, 104, — 8) Ar.si?n\elilier JjrM.ui::' utriler, 5C. — 9) Beüohl demllemil 
deine Wege, luO. — 10) Bclrül4es Jubil.iie. >si. — U) Bttr ibtr . Hcrtze, traure 
nicht, 78. — 12) Bist du, der da k.«nuu. n ^■ 11, 15. — 13) l>as hat der Femd ge- 
than, 39. — 14) Dein Sabb»th. tn -in.« Freud . 1"'<X — 15) Deine Stund ist noch 
nicht da, 84. — 16) Die let/ie Z- it i.-t Iiir der Ii. ire, 174. — 17) Du bist roll 
Güte, Ikber Gott, lü7. — l>i Du p it- 1 Hirt.\ wvide mich, 7i*. — löj Du längst 
MirtaichtM Ueyl der Welt. 20. ^ 2«^ Du Vater droben in der Höh, 60. — 21) 
I>u rreint von k* incr Siir. ! \ ' '>. — 2. ) Kr hnt alH wülil fi macht. 133. — ?S) Ge- 
trost wein Uertz, Gott mein Gott 1 ■l>et noch, 119. — 24) Gott mit uns anf Krden, 
11. — «6) Gott verlÜÜt dM St in. n uielit, 58. — 2<D Gott aei mir SOnder gnädig, 
181. — 27) Ueili-fc Dn\\riltiL'k.-iT. WJ. - 2^) Korr. aller Avv^^on warten deiner, 61. 

— 29) Herr hOro mein <Mbti. :2»;. — 30 1 Herr hiU uns, wir verderben. — 81) 
Hier konnn ick, inein<^ Seele Itnli, 4«). }t^) leh Un ein Bdiiflein deiner Herde, 
96. — 83) Ich bin nut dir. ni- in <J.'tt. zulrioden. Es geh mir, wie es immer i:i h. 
42. — 84) Ich frajre nai h d^m r-« bt. n Wcu'e, 101. — SO) ich trage nach dem. 
Himmel, 138. — ati) I«h p h zu meinem Grabe. 145. — 37) Ich habe gnog, 63. 

— 88) leh srid.ife, wenn i -Ii <:*erl'o, 171. — Ich soll von deinem Namen zeugen, 
91. — 40) Icli >iKlir. den i<*h lici.e, :;2. — 41) leh Weil) was dir irebühret, 168. — 
42) leh \Tcrd alktn in dir jjereeht, 11-'). — Je^ti Croutz ist meine Freude. 52. 

— 44) .Tosu, mein b ben. und alK*s im I.'Nd- n tmil Sterlien, 67, — 45) Jean, meine 
Liebe. Gib. dali ich mii h übe, 17.j, — '.i - J- 'U>. m- in Frlüscr. lebt. 72, — 47) Je'^iiF 
iijm:iit die Sünder an. H-re .di«-.*. du ni itie S*» !«-. 105, — 48) In meines .Jesu 
Nahmen. 27, — 49) Ii«t nvin Jrsus tmb' haniit. 17. — 50) Komm für Jesu Richter- 
Stuhl, 177, — 5r) Koramt l.uU uns Ji--iuni 5.ii«~ !.. 22. ' 'i I ob'\ lobe deinen 
Gott. III. — 53) Meine liebe Iijrt im ttrab'\ l^e* erwürgten Rüttes Lamm, 70. — 
.'»4^ Meine Se^l crli«d»t «Ion H»'rni. 117. — .V»« M«'itt iitvlt. ieh will auf Erden klein, 
!*;•♦. — .5Gi Mri!) tt. erb r.« m. in (b - I.r. i. M. ~ .^7) Mein G-^tt. ich iwlt auf 
Erden liau#. l'J4. — öS) 3leiu Herr un<l uieu» *!• u. wje «o nah. 10. — 59) Moiu 
Hefl. dn mfeet wir. 47. — m yU 'm Heil, iih fi>l;?e dir, 152. — 61) Mein Heil, ich 
bin vor I.i'^be kr.ink, 24. -■ 02) .Mein Heil, ii li d' uk< -bin b«»ft;indii:. 7:?. — iVA) 
Mein Jci«u. s • du vtih, kan«t du mi<'h wvid errett- n. '^'k 64i Mein Wohnltaus 
ift itn Himmel. >7. — «.'n Mein Will irt. wi.» e* Gett sfeiallt. «I. — 66> itit Jean 
hab ieli all- ^ liin. 2"*. — i;7i O du r.ino Liebe du. !•!. — »•'*'> 0 Gott, wie qr^ R ist 
dm Erbarmten. 14«. — ÖUi S« iuuueke di.-l». o liebe .Seei.». lul. — 70 1 Sei getrost, 
mein amn* llert*-. l.'.T. — 7bi S. j'. li>t du denn zutn Vm-r hin. 82. — 72) So 
kimmi, du ni-.iiu^ J. ^u G. i>t, !<;;. — 7 ') S>v strca-i <i'i -iruii auf c ut ti- liick<'. 44. 

— 74^ 'i'hr.in» n b>T. v. r rr« •! Hertze. 12^. — 7.*.» I nt- r d' mein l r.ut/.e> Pfahle. 
4^. — 7t*i W. ; :» r > . _ r:. .v.A < ii-. 112. — 77» W . ii: und Mhor l!r.m- 
tit;am. U|». — 7."'i \\\ - '»..../..'n ««'hls aui Lr«i. r. .li«. b.'L - r.o \\w s.l« ieh 
Tf.» irirfi Frr'ind iH' !;t k •:. 11::. — tui ^vol,! i-t i:;ir •« Fn iind der Si-bui, 
.^■i'. — Ml ;.::.^u .1 i> i- Iii ^Ucite. Vo. — 1»'. r uvie b..ljnu" Htld. 
i'.0. — Zoi».h niii-h. albTlt' b^.t'»« l.»'beii. 1«!*. — 84^ Xe*!eii mieh mrli dir, o 
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Seelenfreund, 89. — 85) Zu dir. mein Gott. .»Hein, 140. — 4) Bochim und Bethel, 
Oder Klag- und Trost-Bucli Der Kmü«r Gutte«, üeiertiget Von M. Christoph Pfeiffer, 
Pfarrern in Dittmansdorff. Schweidmtx, Bey Job. GMfS» Bttha, BoeUitedL 1781. 
72 S. 12. (C 5ttingeu, P. 34%). 

122. Urban Gottlieb llanßdorfT. ;^^b. am 21. Febr. 1685 zu BemsUdt «nfin 
Eigen, wurde auf dem Ljceum zu Laukin vorp>bildet, studierte 1703 — 6 in lidpzie, 
Oenfilfe seines Vaters Salomon H. (f 171$) bx Bemstadt giengr dann nach Grcifiirabl 
und Tübingen, hielt sich eine Zeit lanjr am Hofe zu V/eißcufcls auf, 1714 Pfarrer 
zu Haynewalde, 1724 Pfarrer zu Deutsrhossi^, 1727 Pfanvr zu \V.i4£ig bei Dresden, 
1729 Frtthprediger zu Peter Paul in Zittau, 1788 Diakon zu S. Jobann daselbsl» 
1737 Archidiakon, 1742 Primarius in Zittau, wo er am 17. April 1762 starb. — 
^Vetzel 4. 219 f. Dictmann, OL Priester S. 362 ff. Otto 2. 42-47. — l) ürbaal 
Göttlich Haufidorffs Past zu Hejnewalde Oott^'eheiligte krstling« Chiistlidier 
Eh^tten d. L Christlicbe Hochzeit- und Ehstands- Lieder, 'Velche so wohl Ber 
öGentlicben Trauungen, Als Zu besontlrcr Andacht Gotterjgebncr Ehe-Leute kunnea 

S>brancht werden, Nebst einer Zugabe von Begräbnifi Liedern. BndiBin, Terlegts 
avid Richter. 1725. 36 Bl. 8. (G Utin-.'n, P. S«04). Das 15. BegribmsIic<I ist 
Simon Dach's: 0, wie selig seid ihr doch, ihr Frommen. — 2) Aufinecksanm 
Seelen Siegel Imt Andacht, d. L Senffzer Xadi Anleitung Der Ordentfidien Som- 
Vlld Fest-Evangelien Womit Die darüber anzustellende Heil. Betrachtunjn^n In dicsora 
IGt Gott eintretenden 1730. Kirchen-Jahro zu beschließen gcdcnckt Urban Gottüab 
Banideifl; Mh-Pkedigir n SSL Fetri nnd FanlL ZitUu, k^edind^ uid m ta4m 
b«7 Ukshad HartmamL 70 BL 8. (Göttingea, P. 8804). 

123. Philipp Friedrieh IHlIer, geh. 6. Januar 1699 zu Mfihlhansen an der 
Eax, wurde auf den würtembeigischon Klosterschuien vorgebildet, stu<Iierto in 
Tübingen Theologie, 1724 Vikar in Brettach und ..ndem Orten, 1732 Pfarrer in 
Neckar-GrQningcn, 1736 zu MQhlhansen, 174S zu Stcinbeim, Terlor 1751 ciio Stimme 
und starb den 24. Ajml 1769 am Schlaffe. — A. Knapp in der Cliristotcrpo 1842. 
S. 1-94. Piper, Evao«^. Kalender 4, 199 If. — 1) Johann Arnd's Paradies- 
gär tiein geistreicher Gebeter in Liedern vou M. Philipp Friedrich Hiller. Nürn- 
berg. 1731. 12. rep. Tübingen 1745. 8. 1751. 8. 1785. 8. Neu at'gelejjt o. 0. u. J. 
8. /Goitüigen, P. 3882). — 2) Gottg:ehcilii,'to Morgen-Stu nden zur Poetischen Be- 
trachtung des Thaues nach etlichen Sprüchen Heil. ScbrifTt angewendet, und mit 
einem Probstücko von dem Leben Jesu Cliristi unsers Herrn, nach einstimtni{,'er li^ 
Schreibung der vier Evangelisten begleitet. Tübingen, 1748. 96 Ü. 8. (Gottingeay. 

9) Crediehtnif reinen, worein die evaugelischen Ceschiehtm naoh der 
summarischen Yerzeichniß der 288 Punkten :n BengeU Harmon.e blrzlich gefa-^et 
seyn. Tübingen, 1752. 8. — 4) Das Leben Jesu Christi, des Sohnes Gottoe, unsers 
Herrn; in gemmdener SdneiMit nadi den dnstinnnigen Sduiftai der n e Olg e a 
Evangelisten. TQbiu<,'en 1752. IL 8. — 5} Neues System aller Vorbilder Jesu 
Christi dorch das ganze alte Testament, in threr voUstondigcn SchzifbaaNinanff und 
▼erwunderlidaen ZoMimmenhang nach den beiden OekooeimeteiteB tar Terinrung 
der göttlichen Weisheit aufgestellt iu soch-s Sduttonsliitkcu samt einem Anhang 
nnd ^eh^ttchtung. Stuttgart 1758. 8. — 6) Geistliches Licderkästlein zum 
Lobe GotltfS, bestehend aus 366 kleinen Oden über so Tiel biblische Sprüche, Kindern 
Gettes zum Dienst aufgeseUt. Erster Theil. Stuttgart 1762. 8. Zweiter ThetL 
Sbittgart 1767. Stuttgart 1775. II. 8. — 7) Kurze und erbauliche Andachten 
bei der deicht und heil. Abendmaljl aulgcdctzl. Tubingcu uud Stuttgart, o. J. 8. 
Enth. 9 Beicht- und 13 Abendmahlsliewr. — 8) Beiträge zur Anbetung Gottes 
im Geist und in der Wahrheit, oder .Morfron- und Abend-Audachton, nach dem Gebet 
des Horm, in gebundener Schreibart, nebst eLni(;eu andern (jebcten und Liedern. 
Stattgart 1785. 8. rep. 1804. 8.- 9) Pb. l'r. hüler's sämmtlicho Geistliche IMer 
zum ersten Mal volLständi^; gesammelt un<l tir-bst einem Abriss seines Löbens nn- 
Terindert herausgegeben von Karl Chr. Eberh. Ehmann. fieutlingen 1844. 
XXXnr B. 656 S. 8. EntiL 1078 Lieder. 

124. Gerbard Tersteegen, geb. 27. Nor. 1697 zu MSn, ei^t anfEngüch 

einen türhtijren gf lehrten Unterriciit, lebt ^ .ih> r vom 15. Jabro an als Kaufmanns- 
lehriing in Mülheim au der Kühr, dauu als iiaudwirkcr und I>einweber. zuletzt ala 
Privatmann und Schriftsteller. Er starb ara 3. April 1769 in Mülbeira. — K. Barthel, 
Terstcegens Leben. .Bieb.feld 1852. 109 S. 3. — Ger Ii. Kerlen. Gerhard Ter- 
ste^Hen, der fromme Liederdichter imd thatige Freund der innei^ Mission. Zweite 
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<erb. mid Tmehrtv Auflage. Mtnhatm 1858. XVni q. 14S 8. 8. — QtoMXMm 

5 ! Tj mcn- (Järllt in IntnVor Seelen, Oder kurtzc ScliluR-B inj n Tli tni'litongen und 
Jeder, Uber allerband ^V'arJiciteD d«a Inwendigen CbiistenÜtuxus; Zur l:)nrackaiu^ 
Stftrdnmg und Erqtticlranff in dem Yff b otganen Iieb«n mit Chritto in Gott Dritt» 
und Tennthrtc ndition. Iranilvfurt und Leipzig 113^.. 8. (Wernit^rode). Die erate 
Uiflagc ergchi ii ITiO. die 6. 1757, -lie 12. IblS. 1821. 15. Essen 1855. XXIV u. 
1^6 S. 12. — IG. Stultgart IboC. XXJX u. i&2 S. 16. — 1) All-onu;;sain Wcaeo, 
^mm leb mir erlesen, & : 10. — 2) Brunn allet Utilt, dich ehren wir Und öffnen, 
> t 4. — 3) DnrAo tlcm H^^rren, o S<_-clc dem ürspranc' der Güter, 6:5. — 4) Daa 
treu/, ist (ioujidch gut, Ob es gleicli wehe thut, 10 : ö. — 5) Der Abend kommt, 
Ii® Bonne sich Teraednt, :0:4. — 6) Gott ist cegcnwirtig, Laasot una anbeten, 
3:8. — 7) Gott nifet iiocii, sollt ich nicht eu(Uich hören, 8:4 — 8) Groß ist 
iUiMn Gottes Gute, Seine Treue; Preis der Güte, 18:8. — d) Herr Jeau Chriate 
mebk Prophet, 10 : 4. 10) JtuduH ihr Himm«l, fireloolnt, ihr englischen Chdra» 
B : 5. — ]l \ Ich bete an dio Macht dorLi^l r, — 12) Jesu, der du bist alleine 
fciaapt und Koiü'' der Gemeine, 11:6. — 16) Kommt Kindeti Ufit uns gehen, 10 : 8. 
— 14) LMwter Heiland, «iahe dich. Meinen Geift bertUn«, 7:8. — 16) Ktm teiittfet 
man, Und wer niclit scWafen kann, 3:8. — 16) Nun, so wül Idi denn mein 1/ ' '-n, 
10:6. — 17) 0 Gott, 0 Geist, o T.icht des Lebens, 7:6. — 18) 0 Jesu, meines 
I^beus Licht, 15:4. — I^) 0 Majestät, wir fallen nieder, 7 ; 12. — 2u) Setie dich, 
mein Geist, ein ^^ enig, 7 :8. — VI) Sicpesrürste, Ebrenkönig, 6:8. — 22) W«m 
eich die Sonn cil.ubot, 9:6. (Daraus fit! f^u eini-^o Gesangbücher die 6—9 Str. als 
boeondree lied aufgenommen: Kun sicii der Tag geendet). — 33) Wie bi&t du mir 
•o inig gut» 14:4. — 84) Zum £nift, lum Enet» 10:4. 

§ 196. 

Die ))ichtcrilinen dieses Zeitraumes, die hier quellenmäßig lu- 
sammengo.stcUl werden, und «war nach ihren Tode^ahren oder, wo diese 
nidit zu ornilttcln waren, nnch dem Auftreten ihrer Bücher oder Lieder, 
gehdreo gi'oßcoteils dem hohen und höchsten Adel an, und diese hwmäi&n 
pllegoo Äs geistliche xaä crhanliche Lied oder lafien, wie die Kurfilntin 
Luise Henriette und die Mevl^rilfiii Sophia Christiana von Crandenhurg» 
Cubnbach Gesangbücher zusammenstellen. In einigen dieser hohen Familien, 
vno Braunschweig, Solm«, Wolf^tein, Ilohcnlih«^, DaiTn«:tadt sinil Ttiphre 
>htglieder nU Liederdichteriiineu antgetretcu (deii-^n dann hier auch die 
iiKiiialloluii Wnvaudten zugtsrlli siiidl. Diese ebenso hervortretende wie 
eifreuliciic Ürschcmung hebt sich auf dem Hintergtomde der zeitgenößischen 
weltUdwn Diditiiiig durwürdig ab. Welche Fraaenl Welcher Beichtanf 
Welche fromme ibidacht imd welch innige GelttU spricht ans diesen 
Liedern, die nicM f&r den Kircbengesang ^'edichlet worden, sondern för 
die eigne Erbauung, die aber durch ihre TrcÜlichkeit zahlreich in den 
Gesang der Gemeinden Aufnahme Luiden, und di«* rnm Teil bis auf die 
Geprnwai-l sich darin erhaltfn luibeii. — Wns anweltlu hor 1 »iolitung von 
Jtrauenhand daneben geboten wiiU, veibla^st dagegen und ist nur aufge- 
Bommea, weil es doch da war und, wenn sadi lUngit dem Gfchtchfaiit 
entsdiwnndcn, in der GescMcute nicht Ubergangen werden kann. Um 
diese Sprra von dem Weizen ta sondern, daif man nur die redenden 
Titel aiuwhen. 

Job. Paschii P. P. Gvn.Tccum doctum. WittoWrtrao \. 1701. 64 S. 4. — 
C. F. Paullini. Dn^ Ho(h-"iihd Wl^hl-<^'clahrto Deuts. h.> Kr.iuenzimmer. Franek- 
furth u. Lpz. Kuö. IMjS. b. — Job. Casp. F.berti, hr ilu-tes Cabinet Dcß Ge- 
lehrten Prauen-Zitnnurs. Franckfurth u. Lpz. 17u6. oS» S. l*. — G. Chn. Lehm«, 
Tcu1j>cIJ.iihU i;.il.u;t. ?.. tiuii-n. Mit Prob. n. Fr.ui. kfurt a. M. 1715. 70 Bl. u. 
2eö u. »a2 b. b. — Pischon, Vcber den .\ntbeii der Frauen an der Dichtknnat 
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dtt 17. Jb. (Hacens GmunU 1848. 8, IM— 187). ^ GrMi» Di* •riiliiB 
DmMlands. Wien 1885. 8. 

1. Marin, Herzo«Tin m S:i^l)'<*n. Toclitor Joh. 'Wilhelm«« vi Sach-ipn-Weiraar, 
Scliwester des Herzogs i-ncUnch Wüluhu, f^vh. am 2. ilarz 1571, gvsLurbea slI» 
AbÜtain von Quedlinburg am 8. März 1610 ztt Halle auf der Reise. Das ihr io 
filtern GB. beigelegte Lied: ..Ilerr, nie du wilt, so schicks mit mir, 3:7, mit dem 
Anfange der StTopb«n H(erzcgin) Z(u) S(arhscn) ist in Caspar MeliMandera Bai« 
bflcUem 158S S. 598 «ntiialt«, mit der Cbcndirift: »^eiinspnirh tiglichM 
Gebet . . des Frewlein Maria, geb. Hcrtxopn zu Sachsen", und ist mit. r^:ci. hnet. 
»C Jleüa». D. 1574", gdbört «wo nicht der I>i«Liibri£ea, aondem ihrem und. ihm 
Bradot Lelmr ZMpw^lUliMmder. Vgl. vnSL 4 Nr. mk im. lud 1, a CM 1 

2. Anke Karle SehwendendSrlTerln, «na Leipflff, Tloditer dea ilctfa« 

birs. Rats Lconlinrdt Schwendendüriför, der dort des Rats Banmets'or uivl Vorstuer 
der Kirch© i\x S. Nicl.T?? war. Sic soll mit einem H- rni Ton VVolfrjimsilorf verlobt 

fcwejsea, aber noch ali Braut gestorben sein. So berichtet Witte, Diarium biogr. 
691. II, 0, 1 zum J. 1673, in das er demnach ihren T<3d verlegt, während em anf 
der vierten Seite ihrea Büchleins von lfi37 heißt : ,,Eh noch die Tngendreiche ^ii 
Büchlein ^ednickt crbngtc, Sie Gott heiiuholt ins ParadiB/* Sie starb also li>o7. 

Annen Afarien Gebomen SchwendendSrfferm Andächtige Uertzens-Seofftzcr. Durch 
die gantze Bibel außgezeichnct. Xeljenst andern andächtigen Geb M in md Christ- 
lichen Liedern (^dttor], sa Jhrer täglichen ^'bung wahrer Gottesfurcht, in an 
selunelJigM BOäiMn nmamien bradit Leipzig, Gedmekt bey Gnegoiio TWUw i, 
Im Jahr 1637. 227 S. 12. (Göttingen, Gebauer ''^V V.^ sind BibeLsprüche in Pr, f a 
S. 102—117: Trost- und Reim-Spriichlein, in vierzcihgea Strophen, 118 — 146 irie<to^ 
Gabeto md Segen in Proaa, 147- 227: gesammelte liedtr von AimImb, maittMi 
Job. Heerroann, keins von der Sammlerin. 

3. Sibylla Sehirarzln, geb. am 14. F 1 r 1621 zu Greifswald, Tochter des 
pommenchea Landrats und Büxgermeistera ClirUtian S. (f 29. OkU 1659. im GB. 
und deaaen Ehtflraa Regina Töllsebew, nach deren «m 88. Jan. 1680 erfolglein Tbdt 

die kanm NcinjiUin re dcnHa\isInlt versah. Sie starb am 31. Juli 1638. Von ihreo 
geistlichen Liedern hebt die Leicheurcüo zwei hervor: 1) Ach, dul mein Uäupt von 
Thrftnen, 8:6. — 2) Wilta noch nicht Augen kriesen. 7 : 6w — Christoph mgen, 
Himmlische Hochzeit-Predigt auf der Sclijjcn und ?ri"hlichen Heimfnlirt D^r Jung- 
frauen Sibyllen S'^liwartrin Beirrlbnis 3. Au^'. 16J^8. GreyfTswald 163S. 5 Bo^n 4. 
(GöttiDgen, Or. fiaiebr. (j. S inul. "3, IG). Greilavialder Critische Ver3Ucho 174^ 
1, 888. Oelrichs, Histor iiplom. Beyträgo S. 20. MoUer 8. 818. Franz Horn im 
FraiientÄsehenbuclie 1818. S. 176—21*0. — Sibyllen S<:hwarzin. "Vohn GreüTswald aas 
Pommern, Deutsche Pvötische Gedichte, Xubn Zum ersten malü, auß jhm 
eignen Handsi^Sten, heraufi gegeben und verleget Durch M. Samnol Gerlaeh, 
auß dem Hrrtrop^uhm Würtembcrg. tind in Dautzig Gedruckt, bey aecL Geo^g 
Bheten Witwen, im MJ>CX. Jahr — Ander Theil Deutscher Poetischer Gedichten. 
4. (UB. 714. Berlin. WolUmbattel, Q. 229, 2. 4). 

4. Dorotheen Eleonoren von Rosenthal Poetische Gedanckö Aa 
Einen IV * Deutschen Poesie sonderbahren Beförderern, gcscJirieben in BrcRlau. Im 
Jahr 1641. 29 S. 8. (Göttingen, P. 2742). Darin S. 26: Odo An die Tichtena, 
nnterz.: Marie BÜMbetli Hohcndorff, nnd 8. 87<->89: Ode, imtan.: Jeh. 
Ried. T. a 

5. Anna 31arln, ITerzogin zu Sachsen, freb. Pfnlzirräfin zu Neuburg, Plühpp 
Ludwigs Tochter, geb. 12. Aug. 157d, vermablt am '20. Aui,'. 1591 mit dem Herzog 
Friedr. Wilhelm I. zu Altenhurg und gestorben am 1. Kebr. 1613. Vgl. Dan. 
Seiffort, Delidarum melieanmi Ccnturia. Xürnb. 1704. 8. S. 246» (Götktnfn, Gek 
12). Von ihr das Lied: In Gull mein lIotTnung steht alkiu. 

6. Engel Pcpers, geb. I.angheine, gi-b. 6. Juli 1592 zu Bremervürdo, am 
7. Juli 1613 verheiratet mit dem Obernmtuiann PejKT.« in Verden, Mutter von dni 
Söhnen und sieben Töchtern, gest 20. Febr. 1647 m Vt-rdon. — Heinrich Rimphofe 
Lcidienprt'digt. Kiiufclu 1647. 4. (Güttinpen. Coli. Stedorn, rauL 459). Darin voa 
ihr 1) S. 77 ff.: Gott ist mein Trost zu jeder Zeit, 140 Verse. — 8) Ach Gett, ick 
thn dir kla^on, 8:8.-3) Wem soll ich mein groß Leid, 11:8. 

7. Barbara Prachtin, lebte nU Wjt^v*» ?n Weifienfels und gab ein Citcch»- 
mas-Gebet-Bdchleiu. Zwickau. 1651. 12., und em Creutz- Trostr Gebet- und Ge»aDg> 
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Mddeui Zfriclna 1659. 12. htnmt, imiii bei Lehnt & 157 ilir IM: Wobst 
OMte Geilt, KCl solinell bereit, 17:4, 

8. 3Iar!a Elisabeth, Tochter de« Herzog Philipp zu SchlesTvij^-Holst^Mn- 
Glacksbaig, geb. 2G. Jiüi 1628. rermühlt am ÖÜ. Not. 16r)l mit Geoig Aibreciit, 
Sfarkgnfini zu Brandenbiirg-Ciuinbach, «^stoiben tut 10. fiept 1666 sa Baireoth. 
— Lehms 118. Wetzol 2, 150. — Von ilir da« Lied: Ach Gott, dir mtiß ich klagen. 
6:8, in der Gott- schallenden Herzen s-Music (Xümh. 1703) S. 12Ö9, Nr. 914 mit 
^Ucm Namen; im Brandenb. GB. (Baireuth 16G0), S. 146 ohne Namen; ebenio im 
Bnnteb. 6B. (MOnchboiff 169U), & 401 mit vollem KaneiL 

9. Lttise Ilenriet.*«, geb. am 27. Nov. 1627 im Haag, Tochter des Ftinteft 

Heinrich Friedrich von Or.inien, venualdt am 7. Dez. 1646 mit Friedrich "Wilholm, 
dem Großen Kurfürsten von Brandenburg, kam erst im Apnl 1650 nach Berlin, ge- 
atorben am 18. Juni 1687. — Dir weroeo von dem Bnehdrucker Ctasirtoff Runge 
in Berlin 4 Lieder zugeschiieben : 1) Kin andrer stelle ecin Vertrauen; nicht in 
neuere GB. au/genrnmieii. — > 2) Gott, iior Beichtum deiner Güte, 9:8. — 3) Ich 
will Ton meiner Missethat, 16:7. — 4) Joaaa, meim Zimnielit und mein Heuand« 
int im Leben, 10:6, — D. M. Lutlicrs Vnd anderer vornehmen geistreichen und 
«MiUihrten Münncr Geistliche Lieder und Psalmen. Auff sonderbarem Ihrer Chuxfürstl. 
imii^ n Brandenburg, Meiner gnädigsten Charftirstin and IVraon Onldigtten Befehl, 
Zu Enreckung niehrer Andacht hej frommen Hertzen insamroen pro tragen. Darin die 
fremde und znm Theil annoch unbckandte Lieder, mit ihren nothwendigen Melodien 
Terseben. Zu Berlin. Gedruckt und verleget von Christoff Runge, Im 1653. Jahr. 
395 S. 8. Enth. 375 lieder. (Wernigerode. Hambuig). — In der Zuschrift, an die 
Korfurstin Louise Henriette, sagt der Drucker Kunge: „E. Churfl. Durchl. genihen 
nun selbst gnädigst zu urtheileu, mit was großer Freude deroselben guädi;,'steu Be* 
fehl ich nntcrthiinigüt aufgeno m men» Am eie mir durch den Obristen HotTmeister, 
Herrn Otto von Schwerin, vor zwcy Jähren allbcreit thun lassen, daß ich die schonen 
Latheriechen Gesänge aosammen suciicu, und dieselbe nebst dee Ambrosii Lobwassers 
Psalmen Gateehiimo nnd täglichen Gebitiein in ein Badi mMmnon droeken nnd 
herfür geben sollte, zu geschupi<,'en, daß E. Churrürstl. Durchl. zeither so unablässig, 
und swar, da Sie ferne von liier gewesen, um Beschleunigung solches Werkea er- 
inMn, ond tolches Buch noch mit dero eigenen Uedern. als Ein ander atello 
sein Vertrauen Auf die Gewalt und Herrlichkeit etc. Gott der Reichthumb 
deiner Güte, Dem ich alles ßchuMig halt etc. Jesus meine Zuversicht Und 
mein Heiland ist im Leben etc. Ich will von meiner Missethat Zum Herren 
micfa bekehren eta Termehren und zieren wollen. Es haben £. Churf. Durchl. nicht 
nur in den itzt gemeldeten gcistrciclicn Ihren eigenen Liedern dero ChristUchos 
Gemüth: wie Sic allein ihr Vertrauen auf Gott gerichtet: wie Sie dem alle Wolü- 
tliatfln mit danckbarem Hertzen zuschreiben : nnd wie Sie die Hoffnung do.x) künftigen 
ewigen himmlischen I/jbens allein ButT C hristum, als einen unbeweglichen Felsen, 
gegründet^ der gantxen Welt kund gemachet, besondera haben u. s. w. — Diesem 
gBodiiehtlidien gleidueitigen Zeugnis ge^enOber bedarf ea eines großen Aufwandes 
von Üeutungskünston und Vennutungon. um dor Kurfürstin diese Lieder abzu- 
sprechen. ^Innü hat dies zuerst versucht und Hr. v. Medem ist ihm mit leiden- 
ioliafdieliem Flfer gefolgt, während PLiehon und Badnuann fllr Hb Vorfidteffse h aft 
der Kurfürstin eintraten. Fischer 1. 390b— 396b «tollt dieselbe als fraglich hin. 
Ich halte an der Kurfurstin fest, wenn ii-h auch zugebe, daß in der Formgebung und 
Spiadie eine Bei- und Nachhülfe stattgoftmden haben kann. — a) Fr. Raßmann, 
Zur Literatur der Kirchonliwler (Abendzeitung 1827. S. 1219, Wicder.ibdnick des 
Briefes seines Vnter* vum J. 1770. worin dio Stollo aus Ranges GB. 16ö3 nach dem 
Pergamentexemjdare der Wemigerüder Bibhothek wesentlirh mitgeteilt wird). — b) 
Proiiil. Hat die CJinrHir-itin I/>uiÄO vi a Brandenburg deutsche Kirchenlieder gedichtet? 
(Voit^ii ^clio Zeitung 1>G0. Beilage Nr. 55 u. 67). — c) J. F. !?.»< hraann, Das Oater- 
licd Jesus meine Zu vt reicht. Berlin 1874. 8. — d) Alb. Fisdier, Kirchenlieder- 
Lcxicon. Gotha lö78. 1. d90b— d96b. — e) Lonüie Henriette, KnrfUrstin zu 
Bran<lenbun». Ihr .\nth"il an dem geiatlicheu Liede der ovangolischcn Gemeinde. 
Von F. L. C. Frhrni. v. iledcm. Homburg ?. d. U. 1874. 6. — 0 Louise Henriette, 
KurfQrstin zn Brandt nburjr. Aus ihrem L^ben und ihrer Zeit [von F. L. C. Vrh, t. 
Mloiuml H. inhurg v. d. Ih'.lie. CoramissioiH -Vorlag von L. Staudt. 1076. VIII u. 
50 8. b. — Zwtito, heriditigtt» Auflnro. Homburg v. d, H. 1^TS. 8. — g) Critik 
nnd Gcsdiiehtc. Rechtfertigung der Hymuoh>gischen Studie: Louise Ueuriette, Kur- 
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fBrsiin ni Brandenbuing. Ein Wort aa die cum e i i fttt »» Verächter ^s< iiichtlidMr 
W-hrheit Von Fr. Lg. C. Prdherrn Hedem. Homburp v. d. H. Buchdnickcret 
▼OD J. G. Stemhäu6or. 1880. 20 & 8. — b) ▼. liedem. Sendscbreibea an JTreande 
der Geschichte. Erfolg vad Bettitigiiiig ayrniKJogiidiir Eoneining; Houilwui 

d. H. l^'S2. 8, 

10. jiagdalena SIbylU, Tochter des KurfÖfsten Johann Geor^ T. vm 
Sachsen, geb. 23. Dez. 1617, Tennählt in erster Ehe mit CJiristion, Eronpnuju'a voa 
Däneinark, nach dessen Tode mit Äcno^ Friedlich Wilhelm IL zu Altenburf^. Sfo 
starb am 6. Jan. 1688. — Wotzp] 2, 143. Gross 15. — Von ihr im Culmbacber 
GB. 1680 das Licü: Meine Zeit hat nun ein Ende Hier in dieser SterbüchlKiL 9:8. 

-in d« Aaa§A», MOadnUig 1600 & 666, Nr. XIZ, ■dtrihnm NaawB. 

11. Erdranth Sophie, Tochter des Knrfttrsten Johann Georg IL von gaffwin, 

vermählt ain 19. Okt. 1662 mit Emst Christian, Mark^afen von Brandcnbrirg'- 
BauncQth. Sie starb 1670. — Paiillini 50. ~ Von ihrdasLiod; Bis getrost, o meine 
Seele, bis getrost biß in den Tod, 3:8; im Brandenb. GB. Münchbeig 1690. 8.40t 
(Gditingen, Kit 60, 6 ) in der üctMiftlkndm BmunaMuSa, Kflmb. 1708. a IflSSL 

Nr, 913, mit vollem Namen, 

12. Ludsemilia Elisabeth von Schwarzburg -Rudolstadt. Toditer Ludwi? 
GOniQicrs, Schwägerin der Aemilia Joliana, geb. am 7. April 1610, war verlobt mu 
ihrom Vcttor CJmÄtian Wilhelm von Schwarzburp-Sondershan«;?!!, starb abnr als 
Braut, aa demselben Tage mit ihrer Schweht«»r Cltristiana Magdalena, am 12. Man 
1672. — Lndämilia Elii?abeth, Gräfin von Scljwarzlurg Rudolstadt Ein Beitrag zur 
Geschichte der geistlichen Dichtunir im 17. J.ilirh. Ein Vcrtnjr von Wüh, Thüo. 
Berlin 1856. 61. S. 8. — I) a) Die Stimme der Freundin^ Das i&t: Geistliche 
Lieder, Welche ans brfinstiger und biß ans Ende beharretcr Josnsliebe, verfertiget 
und gebranchl "Weiland Die HocliGcb ohrne Gräfin und Franlcin, Frl Ladänulia 
Elisabeth, Grafin und Fraulein zu ÖciiwHrtzbuig and Hohnstein u. t. w. Chxulb- 
•dteen Andeoeinat. Rudolphstadt, Droeks Benemetl Selraltaciia, 1687. 1 BL, 610 & 
und 17 Bl. R*>g. 12. (Rudolstridt. "Wrirnirrrüdn, ''^'olfcnbütt^l. OotJia). ^ b) Die 
ätäiume der Jb'reundin. Geistliche Lieder. Vumemlich deutschen Frauen zum Lebena> 
geleite, getreu und Tolltttndig nach dem erstn Draek «als Nene dargeboten von 
\Vnhfltn Tliilo. StuttL'ort 1856. LXX n. 456 S. 16. — c) Der Gräfin Ijul-imilia 
Ehaabeth von Schwariburg-Budolstadt geistliche Lieder in einer Auawahl noch dem 
Originaltexte und mit dner kurzen Lebenebes« iireibung der Terfidlerin bM«nsgegeben 
von J. D. Samighausen. Halle 185G. XXMII \ind 176 S. 16. — Mit den 86 LiodeÄ 
die hier verzmchnet werden, ist der Vorrat der Gräfin nicht erschöpft. Dio^w 
stehen fast alle in der Gott-srhalleodcu Uorzens-Music der Markgräfin Soplüa 
Cbristiana, geb. Gräfin von Wolfstein (Nümb. 1703), einige mit der UBtestdiiift: 
Lnd- EJo. G. Z. Schwarzcnb , die meisten nnonjm. — I) Ach, es mag ja immer 
gehen, 7:6. — 2) Ach, Gott sei mir Sünder gnädig, 8:8. — 3) Ach, 1^ dich jebtt 
£nden, 15:4. — 4) Aco, siehe metiie Seele, 7:8. — 5) Ach, «er schon im Uimmel 
■war, 11:8. — 6) Acb, wer weiß, wo wir noch hier, 8 : 8. ~ 7) Acb, wie herrlidi, 
wie unendlich, 12:5. — b) Alleine zu leben, 7:4. — 9) Bist du, Jesu, denn auch 
mein, 7:G. — 10) C^ätug, der ist mein b b. 8:8. — 11) Christas mein Schats 
und Leben, 5:4. — 12) Christus soll i!>ir alles sein, 7:6. — 13) Da komm ich 
jetzt umhüllet, 11:4. — I4j Dank sei dir Gott, dafi da, 5:8. — 15) Dank sei dir 
BLit und allezeit, 11 : 7. — 16) Der heOeb SoDBen Licht und Praflht, 9:8. — 17) 
Der Herr mii mir! Was darf ich klagen, 8:5. — 18) Dich will ic^ sncben, Herr, 
mein Hoxt, 5:6. — 19) Du großer Gott, du wahres iicil, 10 : 7. — 20) Da hsst 
mein Hers in Hlnden, 9:6. — 2I> Da weifkt gar wohl, mein Ge^ und Hsir, 6:7. 
— 22) Ei, rate zu, wer ißt mein Freund, 9:8. — 2:J) Ei, was frag idi denn dar- 
nach, 6:8. — 24) Er ist der Herr, er tbu, was ihm gefallt, 4:8. 25) Es mag 
auch was will geschehen, 15:6. — 26) Freue dich, &ü dn most tragen, 7:8. 
27) Friede, Friede, meine Seele, 10:8. — 28) Gott, bei dir ist die Gnade, 6:8. — 
29) Gott, du kannst mich nicht verlassen, 6:G. — 30) Gott kennet mich, 6:12.— 
31) Gott Lob, daß abermal ein Tag, 10 : 4. ~ 32) Gott Vater, der du mir vergeben, 
6:6. — Gott Vater Sohn und heilgor Geist, 13:7. — 84) Gute Naclit, ihr 
matten Glieder, 6 : 6. — 36) Herr Jesu Christ, mein Herr und Gott, 11:10. — 
36) Hnrr, mein Schöpfer, mein Erlöser, 4:6. — 37 J Hier, großer Schöpfer, liego, 
7:7. — 96) Hilf mir, mein liebster Gott, dir Dank gnug bringen, 14:2. -~ 3^) 
Ich vgjgtt$ Booh deoi Wüten, 5: 10. ~ 40) Ich habe Gett oad giiag, 10:6. — 41; 
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Ich habe mir ^'enommim für, 7:7. — 42) Ich kann nicl»t sein botrübet, 10:8. — 
43) Ich will f in K'-;in/.l.>iii lindrn, 7:8. — 44) loli will fit^hlirh «ein in Gott, 12:6. 

— 45) Jesu Blut komm über mich, 9:7. — 4(>J Jesus, Jesus, Didits al« Jesu», ö : 0. 

— 41) Jesus sei sin Jesus mir, 8 : & — 48) Jemidtobe, J«aiisti«iie, 6 : 8. — 49) 
Jmos meine Lust und EJirc, 6:3. — 50) Jcti't kommt, niciu Gott, ein armer Gast, 
8:10. — 51) Komm Gott, heitrer Geist, komm, komm, mein lA^ben, 11:5. — 52) 
licMcher Ckitt, mnn Frcudeusdieiii, 9:8. — 53) Liebster Jetn, sei gegrOßet. 7 ; 8. 

— 94) Mein Gott -ri l W n, 0:5. — 55) Mein Herr un<\ mein Gutt. sage mir, 5:7. 

— fi6) Mein Jesu, wio würds werden, 12:4. — 67) Meine Seele, sei zufrieden, 13:8. 

— 68) Ntttt hab ich ^wonnon, 11:6. — 59) Nun Hosianna Davids Sohn, 10:6. — 
60) Nun lös jetzt auf dio ß:mdcn, 9:8. — 61) Nun sag in dieser Stunde, 5:12. 

— 62) Preis sei dem Vater, der vcrlicint, 8:9. — 63; Sn^", meine Seele, recht, 8:7. 

— 64) Sclintt' in mir, Gott, ein reiues Hcri, 6 :1. — tiä) Sclienko mir ein gut G«- 
wissen, 9 : 8. — 6C) So fährest du nun heut davon. 8:9. — CT) Soll ich nicht ein- 
mal schlafen ein, 7:7. — OS) Svirge, Vater, s.-rf^e du, 7:8. — GO) So \*ill ich, Jesn, 
dich uiclit hissen, 10 : G. — 70) Tlmt der Ilutlimut nimmer gut, y : G. — 71) Trauter 
Jesu, ich bin hier, 9:8.— 71 I j uer Vater, dir rertnne. 6:8. — 73) Und wenn 
ich gleich m eigen, 12:8. — 74) Vater, ach Vater, was hab ich venibet, P ; ?1 — 

. 76) Wann wird mein Pilgrimsloben, 5:8. — 76) Was mag docli (tcr vor Kuiuoier, 
Ä:6. — 77) Was soll ich dir vewhi«D, 9:9. — 78) Weg von mir, ilir Weltgedankra, 
3:8. — 79) AVcn-le, frommer Vnter. wende, C : 8. — SO) Wenn ich, Jesu, midi jetzt 
lenke, 10:8. — 81) Wer kimn wohl vergntigtcr leben, 10:6. — 82) Wie ist mir 
Ml M weU, 7:7. - 88/ Wflbt du dcia Kind dnw nu, 10:7. - 84) Woher, 
woher, mein Schöpfer doch, 12 : 7. — 85) Wo ist ein «ddMr Ciott tu flndm, 13; 6. 

.— 86} Wo sind dein« TIati.Ie, H : «J. 

13. liatbarA Julian.-» rcnzlln, geb. Müllerin von Nürnberg, Frau des 
Pfarrers Pcnzol zu Pfedclbacli, im Peguitzorden Dafne, gestorben 1674. — Paullini 
101. Wttzel 6, 592. — V.mi ihr in Müllcr-lÄihner's Andatlit-KIang. Xümb. 1673. 
a 148-155 (16dl. S. 424— 4:il): Dio Kuho iu Gott: Hier ist dem Altar and Zinne, 
13:8. ~ Femer im Altdorfschen GeMn^elilein 1694: Mdn« Seeleii mfld«r Fuß 
Bit der Kuh nun Ueberäuß. 

14, August» Magdalena von He5sen-D;?rni?t'^(k, geb. 6. Äfar^ 1C57, Tochter 
des Landgrafen Ludwigs VI., gestorben am 1. beut. iü?4. — liiur zu Xeutsclien 
FkMda, bandackriftUeli in DarmiUdt Lehms 11—16. Qvm 17. 

16. Barbara EIIs;ibcth Sclnrbart, Tochter des Amtsschössers Johnm 
Scbubart in Düben, gab ein Cicbctbuch itcraus: Jesum liebender Seelen Hertzens- 
Znfriedcnheit. Leipzig 1674; darin fhr Ued: Ich will im Sterben nnd im Leben Mit 
HWtof " Gott zufrieden sein, 5 : 6. Vgl. Taullini 120. 

IC. Anna Margaretha Meisterin, am 10. Aug. 1675 lu Gibichenst^in 
weffra Kindsmonles enthauptet, soll, nach Schamelias Common t L Nr. 351 S. 618 
«BO & 104 der Hymnop., oie Lieder gmacht haben: Heudi, mein Beelgcn, anf zn 
Gott, 4 Str.. ferner: Ado, so lebe w.^il du schnnde Lnstorwelt, und: Ach, liebster 
Brtutgam, denksta nicht. Das erste schreiben andre dem 1638 am 21. Jan. zu 
Lnpiig gebonien David EUas Uejdennirh >n. Vgl Vttnl 4, 241. 618 t 

17. Sophi» £Usßbetha, Henogin von Brauuschweig, Tochter des Herzogs 
Johann Albirt II. von Meklcnbuif,', geb. am 20. Aug. 1613, vermählt Ii :i5 mit 
Herzog August von Wolfcubtittel, gist. am 12. Aug. 1676. In der frachtbnugenden 
laüBUMhaft 4it BtfHiendt. 

18. Elltabeth von Scnitz. geb. 1C20 zu Rankan im Fßrstentura Urieg, 
Hoffräolein zu tH'ls; Mitirlie»! »les PtL'nitzonleus, Cdtnde. gestorben 1679. — 
Piiullini 134. Lelnns 220 i. llenlegcn 42i>— 433. Bl. f. üvmnol. lbi«3. a 11—13. 

— ihr das lird: 0 du Liebe meiner liehe, 7:8. 

19. Inn« Sophln, Lindgräfin von Heeeen-Darmstadt. geb. 17. Dez. 1638 zu 

Marburg* gestorben als AVti^ in zu QuedUnbnrg am 13 P v. — Vgl. Paullini 

J20. Lehms 2—9. Wet/ci 4, 10. Pischon 121 f. Grosg k;. — i) a> Der treuo 
ftwie nfr cottd Christue Jesus, Mit naehdetikllchen Sfnn-GemIhMen, anmnhtiiQpa liebr» 
godichten un l neuen geistnMchen Gesängen durcli Frairl-M'n Annen Sophi-t» l-ind- 
^räfin zu Hessen. Jehna, Auf Verlegung A. Ii>flers, zu Drvßden Druckts G. Öen^'cn- 
wald, 1658. 8. — b) Franekrurt a.ll, nnd Leipzig 1C7& 8. (Oerlin). — c) Leipzig 
168(1 8. — d) Der lanilgrilfin Au» Sophia von UcMen-Duuistadt, A«btittm in 

Oeeieke, OiwMi. IIL <. Atf I. 91 
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Quedlinburg, Leben und Lieder. Hewusg^pgcbwi von Ch. W. 0tewn1ierger. HaUe 
1866. XXVI u. III S. Iß. - 1) Ach Gnad n»>er alle Gna.le, 7:8. — 2) Ach Gott, 
vrie schnGd und nichtig, 11 : 8. - 3) Ach gjof^ Kot, Ja gar den Tod. 24:6. 4) 
Acli Herr, ich bin nicht tüchtig. 6 :8. - b) Ach, ich bin verirrt gegangen, IP;» 

— 6) Ach Jesu liebster Soclenfrcund, irie hast. 14:7. — 7^ Ach Jesu liebster 
Seelenfnund. wie lioch, 9:7. — 8) Ach, läng'^t verrtnchtcr Apfelbiß. 10 : 8. — 9) 
Ach, liebster Jesu, sage mir. 13:7. — 10) Ach, selimerzcnTolles Heraeleid, II:». 

— 11) Ach, unerikhmea Menschenkind, 12:4. - 12) Adh wen soUte nicht Ter- 
langen, 24:4 m Dir V II man Ehre gfben, 20:4. — 14) Dn U^'bster Je«a bat 
mem Trost, mem Leben, 10:4. — 16) HiU, Jesu, hilf, wo soll icu hin, 8 : »- — 
16) Hinweg, da Ikltch gMinnt» Welt, 8:7. — 17) Ich gleiche Jencho, da * Jo«tt 
nmfangon. 7 : 6. — 1&) Ich will mich dir ergeben, 6:6 u. 6:?. 19) Je&u, Jesu, 
du mein Leben, 6:8. — 20) Jesu, stärke meinen Glauben, 4:7. — 21) Ijcbster 
Jesu, dich kann ich, 6:7.-22) Mein Freund itt melil, 1«:«. — 23) Mein ^^^ -'^ 
lob sage dem Höchsten Dank. 10:7. — 24) Mein Herze dicht ein feines Lied, 6: Ii. 

— 25) Mein Jes\i. der du nll. z, it, 8:7.— 2Gf Nun datiket, danket allg^ yott». » 

— 27) 0 heilgeriut, 13:6. — 28) Rede, liebster Jesu, rede, 5:8. — «flJSdMMl« 
Jesu, Uebstes Leben, 7:8. — 30) Sin^e. lobe, meine Socle, 4:8.-30 Trano mcbt 
dos Satans Heuc!ieln, 9:8. — 32) \N ach ftof, wach auf du Snndenherz, 5 : IjX — 
33) Was Dank soll ich dir geben, 7:12. — 84) Was Gott und göttlich ist, 12 t* 

— 35) Wm ist des Höchsten Ubeus Wert, 12 : 6. — 36) Wo ist der allerhöchste 
Sdiatz. 7:7. — 37) Wenn ich. Herr Ir n, habe dich. 7:7. — 38) Wer eino sdche 
Wohnung hAtw 9:6. — 39) Wio sollte niiui wohl memen, 9:8. — 40) T^ ohl dem, 
der Jetam Ikoet, 6:8. 

20. Sophia EllSftbeiiia, Tochter des Herzogs Ludwig von Hol^tnin -Sonder- 
burg, Wiesenburgisclier linie, geb. 4. Mai 1653, vermählt am 14. Juni 1676 mit 
Herzog Moritz m Sacliaen-Zciz, gestorben am 19. Aug. Iüö4. — Wctzel 3, ^27. — 
Der Ilofprwliger C. Ludewig, der ihr die Leichenrede hielt, eignet Uir auÄdröcklKh 
die Vorfaßerschaft dr T.>de3 zu: So komm geliebte Tod.sstund, 11:3, das ruerst 
in Joh.Jac. Schau CluiÄÜichcm Gedeuk-Büchleiu, Fraukf. a. M. 1673 mit der Uber- 
ichrill: ..Todes-Gedanken einer Hochftlrstliehen Princeaain" vorkommt. ^Vndere haM 
es rh. Jac. SpcuLt. unter dessen Lie<loru es nidlt stdlt, oder Joh. Ftttten »» 
achroiben wölben. Vgl. Alb. Fi>chcr 2, 204 f. 

21. Susauna Elisabeth Zeidlerln, aus Fein^Uidt im Mansfeldiacfaeo, 
Schwester des Satirikera Job. Gttfr. ZeitUer, 1684 mit dem PretUger Andr. Haldeo»- 
lebcn in Detershagen wtMnML — JaQgüerUdier Zettvertieib ia aürf haed 
dichten. 1684. 8. 

22. „Katharina Kettneri n. g.b. Deuerlingin rn I^png, geb. 1617, fjj 
bdratot mit dem Pastor Hermann Kettner zu Stolberg, gestorben am 20. NeT. 1681 
SU Qicmnitz, schriob und vcrfertiirt.- s<'!iönö Ges.inge." WVtzd 4, 271. 

23. Maria Eiisabetha, Herzogin zu Brauuschweig und I^nebnrg. Tochtsr 
des Hmnga August rm Braunsehweii^. geb. 7. Jan. 1638, wnrde 1663 am 18. Jan. 
vermählt mit dorn IT :z Ad<.If A\ ÜhLlni von Srtclison-Ki.'JeiKirli. nach dessen Tode 
(21. Nov. 16Cö) mit Herxog Albrccht von SaHi.^en-Lisenr h am 18. Juli 1676. Sis 
etarb am 15. rebr. 1687. Auf den Geburtstag . . August Ucrtzogen tn Brann* 
schweig und Lüneburg, Meines Gnädigen, Hertz-Hochgeehrten Herrn Vaters: Scy zu 
tausend mabi wilkommeu Du mehr als erwünschter Tag. 8 : 6, unterz. 3Iaria Küsa- 
betha. H. z. B. u. L. (im Violarum Si»irituosum 1651). 4. Bb). — Ein jeder itznad 
lichtet Lieder, 6 : 6 (.daselbst Aig . 

24. Anna Hiirla Pllauniln, ^.1. ^f.ircia, Frau des Christoph Pnaum m 
Leipzig, gab heraus: Thränen» und Xrost-t2uellc. Leipzig 1689. 12, worin geisüicho 
Lieder, andichtige äeufzer nnd bibiieehe SprfiHio. Paullini 106. Nenmentor, D» . 
poet. germ. S. 79. Wutzd 6, 597. 

25. Rosnmunde Juliane von der Assebarg. trcb. 1672 auf einem Gute 
bei AschersieU-ii, uiacbto als ISjahrigcH Mädchen durch augebUciie Gesichte und 
Offenbarungen viel von eich mlen, lebte noch 1708. Sie inrd ala Verfaleria dü 

T^ipd^s p-nannt: Bittet, so wird euch ^' -olm, Was nur euer Herz beuchlt $:8. 

Ire^Unghauscu 172ö S. 470 Nr. 328. Alh. üsthcr. Licderlex. 1, 66 f. 

20. Elisabeth Dorothea, Grafin zu Castell, geb. Gräfin von Umbnis, 
Tochter dee Grafen Ladikig Caaimir t. U, geb. am 10. Okt 1639. vermählt m 
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18w Kov. 1655 luit Uir«m Vetter WUlielm Ludwig, luch desaen Tode mit Wolfj^ang 
Theodor Grafen zu Casto». Si.> starb am 21. D^z. im. — Wetzel 1, 2Ö1 f 
Vca iUr das Lied: Jlcrr. wenu icü nur dioli liab im Herzen. 4:6, ia dor Gott- 
lohaUendefl Henent-HudcL Nnra*j. 1708. 420. Nr. 2dt^, untenefehiiet £. D. G. 
2.a 0 Y. L. 

27. Elisabeth, Mark^afin von liidei . T^ilit^r dos Markgrafen Goorj? 
Friedri- h von Bad.^n-DurhKli, geb. Iü20, unTcrnuuüt gestorben lü92. — K, Zell, 
Die lurstcntüchtor dus Haus».*ä Baden. Karisr. 1'540. 4. 8. 47 IV. ^Vl•itn. Jhl», 2» 
213 — 218. — Tauseadt Morckwürili'^o t ierler^ri: - HprM -h Auß VntorM-liiL'illiclien 
Autboren zosAmmen gezogen Und In leutsch« Vcr:ie ubordet2t. Duriacli lötiö. 4. 

28a. Sophia Chrittlana, Markgrütin von RraniLmLuri^-Culmbach, g«b, 
Grlfm %'on Wolfätoin, residierte mit iiircui (Jcin.ilil, dem Marki^afen Christian 
Hcmnch, ZQ Scboubcrj; im Anspachisohcn nnd narh dessen Todo zu Weterlingon 
hm HelmsUdt. Sie tru^ ..iiii iit sowol für andere, als für sieb und ihw Bedianti^ 
iine „Glauben -sdinllenilc l'n-l Himmel-stfigeri<l(^ If''n:ouä-Mu8ic" zusammen, ein 
6B.. in 'ireiehem die luthcriäcUen und spätem, in all^n GB. enthaltenen ceiatl, 
Lieder ausgelaßec, dagocron riela neio, Iis dahin ungcdmckte Uedar des hoben 
Adels g-caamnu'lt ^i: !. wetzel nennt das GB. das Schon! "r-^'sche. — OlauJn n- 
acballendo Und llimm« i-st«ngende Herzens -Music, BestcUt'ud in 1052. auseriesencu, 
mebrenthcUt neuen, und von nntencbicdliclieii Autoren ttttammon (?etra?cnen Umlem 
. . Nürnberg, Gedruckt bcr Christian Sigmund Frobcrg, An. ITO;!. S IM u. 1 IM S. 
o. Begiister. 8. <Gcb. 53. Bit. CO. 26 in Göttingen). — 28b. Albert Friedrieh, 
Graf zu Wolfstela, >rcb. am 13. Mai 1614, vorheiratet mit S<»phTa I.ndorica, Gnifin 
von Castel am '2'\ h>l)r. li/>r., jroätorben 1693. V^,'!. Wetzcl 1. 4<'. — Von ihm 
das Lied: Au^ di'soiu tiefen Grimde, 5:8. in der Gott-scii.dloMilou irortzcns-Mu-ic. 
XQmb. 1703. S. 141. Xr. *?<;('>, mit Naracn.^bczdchniing. — 28c. Alberthui Juliaua, 
Gnlßn vun W'olfstein. Tv hi r dos Grafen Alb-rt Friedrich, geb. am ::i. Okt. IGCO. 
lebte unvcrIi.MrattH ni-M-h — Wetzcl 1. 38. — Von ihr in der HertZ'.niS'Mnsic. 

NUmb. 17u3. 500, Nr. 343 das Lied: AVie hcrrUch sind doch alle Werk, 9: 12. 
mit A. J. Q. W. wteneidmet 

29. Christ Ina, Prinze<t»in von Moklonburg-Sohn-erhi, Tochter det Ibrzogs 
Adolph Friedrich, ^'«It. am 8. Atic. 10:-'', lij'ijl Al ti^sin zu Gandersheim, gcstorl-n 
am 30. Juni hSü. Das ihr zuj^^eschriolmc Lied: Elend weißt du, Gott, allem, 
21 : 7, kann wohl nicht von ihr henrabron, da ei tdton 1848 im banövrischen OB. 
■teht: eben8owoni<; von M. Cfriinwald, dem Otto 1, 047 et bcÜtgt» da dieser er»t 
am 26. Apr. lü*>4 <4t>bAnMi \^nr.l»'. 

d*>. UlHke Eleonore, K^migin von Seliircden, geb. 1656 zu Kop*:uhageii, 
geetorbcn 1693 zu StofkhMim. Tlir ist <Ias Lied zugeschrieben: Bin Ich allein «in 

Fremdling auf der Krdon. d.iä in di ui von (■hristoi.h KouÄuer Umsorgten Stockholmer 
ült. 16Sy Sw £-1. Xr. 441 nur 10:4 enthält und mit R. fn.i,nna oder Rciwnor?) 
Sfz«ichnct ist. In dvm jllteru Ki-.,'i8A hen GB. U;>0. S. Tu Xr. M l^r es 17:4. vh\w 
Namen (Göttmgeu, Bit t J. S«'h«>a in ("ni^.vrs N. Prax. piet. meliea Iti'.S 

S. 656 hat es 17:4 und i.t B. .-o ■ vhnot. D.is St - Ui. lm t GB. 1724 S. 712. 
Xr. 476 hat 15:4 mui gibt c.>) .i. ii.i.iu Kiat, v'llouiMr die Chiilrü Ii. niisverötehcuil. 
3Ieist«ns anonym. 

31. Katharina Kegina Ton OreiflTenbere. geh. 16:>^ zn Sey^^eni-gg, ^^eit 
1676 in Zo.- n? dontM-h .»:nnl'T G' n. C -ns. Ii iit <ler l.ilifuzunft <>borv.-vrsit/.Tin und 
Ober<dunfiniei'it.»nn ^vi;I. 6, 1>) ai» dte Jaitfim iresturUii lül»4. — Baulüni 66. 
U'hms 'T-üi. \Netzel 1. dlo— 6. 5)0 ff. Gn^s 16. — \) <MM4tiicho Öonnette, 
Ijietler unil G. li. !it.\ -i G.-.tt- '••Ii-j- m Zeitvertn-il». eriitr.d' ii vu l v.\-<M^'t dureh 
Fraiileiu Cathariiia Boiritia. Fntuleui vi-u itr«*itVetii)t>rtf. gel». Irevherriu vim boyi»euegg: 
Xunni*>hr Ihr zw Klir»'U und G« d:>«-htniil. zw^r oiin** ihr Wi-.ien! zum Drueli g«»t"rd«»rt. 
dureh ihn-n Vettern ll inn- II : t it' v «u Gr. i:V>idieru'. i r Gi- rrn /.u S ynrn- Xunt- 
Wr/. 1. Vi»rl.»g«ng Mi' ii.- 1 i;!!.;:.>r». G.'dru« kt ' i P.ur.'uili Ih \ ,lld»;inn G. hhard, 
Im M.lH'.LXIl Jrihr LH 151. 'i. \\ \ <. \ j. n. t. »G:-.tiH;.',.;i. I'. :;!.-•.>. — 

- .1 Nii hts a!' .1 i>M* •■ . : I '• : r.i>-!itii!.i:. .i - i! It->t.>ii !,• i l- i.» :ii.d 

Meri'en* .Ie>u l iiri-ti, N irii'.»»rj I'.r.'. 12. — i» ' ' d j-t- tnd .Ml rii- il- 

j«am.4tc:i Iz-id- i.* uj;d .*T-ri' ii» .'■ -•. < /«■•!!' j. l'.' t:.! ht '..iiL' u. i»'jr-l. 

IX'^aen inntgst«^ I.i»-hhal<-riu und Htrig-tt«» VcivliPeriu Katiiariiia Ki'giua. Frau vi»n 

.>lv 
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GrcifFenberg, FrpTherrin auf Seiienegg . . Nürnbergs, Verlebt« Johann HofiMS, 
Buch- und iCunst-iländler. Neustadt an der Avsch, drucVts rlasHh«?t Jobann Christoff 
DrechBler, 1683. 8 Bl u. 950 S. 8. Prosa mit wenigon Yersco. (GöUiogeo P. 3105). 
— c) Des alltuoeiliKsten Leben« Jeau Cbmti lechs andächtige Betnärtougm W 
deasen Lebron und ^Vijiu!prwerl\'Pn. Nürnberg l'j!*;^. 8. — 3) Siri^os-Senle darBlM 
Oad Glaubeoä wider Jen Krb-Feind Christh'cYiea Niaaens. Nurnborg 1672. 

32. Katharina Amalia, Gräfin von Krbach, Gcmaliün des GiaTt-u Georg 
Ludvn);^, gebomo Gräfin von Waldeck, Twbtcr Tbüinp Theodora. Sie ist am 4. J»q. 
1696 proptorben. Wotzcl 1, 51 sagt: Bie hat viel scnöne Lic^ler ver/^rti^t, weleli in 
der lüiüburgh. Andächtigen Singo-liLunst A. 1692. 12. befindlich sind, nennt i«4oak 
Mbm. '^neUdeht iat du ia 14 aleiandTiBiMliea 8trophen abg^aftte Q«dieM äm 
CMt schallenden Hertiens-Muac 1703. S. 548. Nr. 382 vot^ ihr: Ist« Bidltt 
einem Gott, daß wir auf Erden loben ? Unterzeichnet C A. G. V. ^. 

33. Tranquilla Sophia Schröder, Tochter des Konsistorialrata Wolf n 
Halle, geb. daselbst 1666, verbeintet mit Job. Ueinr. Schröder, Pfiurer n Meeeben 
bei Mugdcbuig (geb. 16G6, ^est 80. Juni 1699, Liederdichter), gestorben am 2£ 
Aphl 1697. — WoUel 4. 446. — Von ihr im FiejlinghauskM^hea G& 1704: 1) 
Janduet «D mit Madit Ihr Fnmmn, Hört ihr, wie der X3we hMH^ 4: IS. « S) 
Tnuitst^ Je«u, EhrenkOnig, Da mein Sdiatz und Bräutigam, 6 : 8. 

M. Katharina KleODOr Nybe soll D. Meyfartens ITülliRches Sodora vnd 
Himmlisches Jemsalem in artige Verse gebracht haben. Eine andächtige llatratt." 
Ftadlini 104. Lehm 144. 

35. Anna Maria Manritsta, Toditer eines Baden-Durlaclüsdien Predigera, 
gestorben vor 17ü8, in welchem Jahro ihr Bruder Christoph, Pfarrer in Lauf b« 
Wttmbcr«», ihre „Ausgesi^htittete Salbe oder geistliche Liebes -Gedichte über die in 
H. SdirilTt Christo bey^legto Nahmen" hernusi^ab, worin ihre Lieder, deren Anfibige 
"VVctzel G, 321 f. verzeichnet; zwei .luch bei Fri.\!in.Tli.'iu8en 1726: Frisch auf, vsr- 
Mgtes Herz, S. 49Ü. 7:0, und: Jesu, wenn ich nur dich habe, S. 598. 4:8. 

d6b Sophia Eleouora, gebome und Termählta Gräfin und SempcrCrei« sa 
limbn^, postboma, Matter tod Rinf Töchtern, denen sie da fa flneoi 14. J. 

schriüLnrs Geistliches Kleeblatt" u'dinote. Sir verfaßte auch Lelir- Xlog- tind 
Trost-Beimen und lieder. Daraas thcilt I^ehms ti. 231—249 Einiges nut, besonders 
du aeböne, in die GB. nicht aufgeoommne lied: Wu wUtn, Jesu, von mir haben ? 
bt dodi schon aUee dein vorhin, 16 : 6. 

37. Jallaae Patlentia Sehulttln, ireb. am 24. JnK 1680 zn Heyniz bei 
Msiaacn, Tochter dea Begierunga- und Kon6ibi.oiialrata Kudolph l^hedrich SdinlU ia 
Daimatadt; blieb, ale ihr «'ater dnreh Halle reiste, bei Aug. ilerai. IVtnelre, wo sie 
am 14. Juni 1701 starb. — Vgl. A. H. Fmiu kes Ixficbenprodigt, Halle 1701. lOvS 

4. nnd 48 S. 4. Trauerg»»dichte. (Güttinpen, Or. fun. q. S. mul. 7, 8), wicderhdi 
in FruDckes Loichenpredi^^ten. Halle 1721. S. 248 ff. — In der Leichenrede tob 
ilir: 1) Ermuntre dien mein Herz, erhebe dein Gemüt, S. 81. 10:4 Alexandriner. — - 
2) Hier komm und Ic» ich mir)i vor <!"i'VMn Throne uiodor, 8.80. 0:4 Alex. — 
8) Ich B\ ''Jie dich, o Schäflein, iaü tiidi linden, S. 30. 4:4, — 4) Sonnet. Ei- 
wiiusclitc» Tageslicht, ]i> a eio^B^ ergOtacn, & 8S. — 5) Wo iet nwin Rfblflfia, 
das ich Hebe, S. 83. 9 : 8. 

38. Gertrud Möllerln, geb. 13. Okt. 1641, Tochter des Medicincrs Eifler 
in Königsberg, am Ii. Sept, 1655 verheiratet mit dem Professor der iictbnn in 
Königsborg Peter Möller (geb. 1632 in. Md 16S0). Sie war Mutter von 9 Söhnen 
und 6 Töchtern und überlebte ihren il.imi fast 25 .lahre, du sie am 16. Febr. 1705 
starb. Im Pegnitzorden seit 1671 «Is Mornille "litgUed. — VgL Pauliini 91—97. 
Lebras 1.38. Moller, Cimbr. Ut 1, 4:^5. (kdahrtes Preußen 1724, 4. Quartal 

5. 180—200. Herdegon 392. Am. ] i^, rniv. Königsb. 2, 1. 021 ?, 2. 103. Prcui. 
Frov. Bl. 18u2. 1, 467. Muller, isLuni-^sb. Musik. 335, 41. Gross 18. — 1) Ein 
]Caddi{p^traneb um nicht bvwegt, Weü eine rauhe Lnffl sieh regt, Die bSantfla 
Csdem 60 man findt, Trifft allermeist di r Xordon-A\1nd. oder Tutf rthinigc Klag- 
nnd Trost-Schhül An den Durchläuchtig-iten Fürsten und Herrn, Hemi Boffuslav 
Badziwüln (über den am 24. März 1607 erfolgten Tod seiner Fnui Anna Ifiiia) 
Nicht mit geringer Traurigkeit demiihtigst autlgcsetzot von Gertraut Müllerin, gvb. 
Eiflcrin. Kunigsberg. 4 Bl. FoL Verse. (F.ll iii^'»^r Sta Itbillif-thek. Noubaurs Mit- 
teilung). — 2} Traurige erpressen [Xraucrgedicui über den Tod Buguslaw liadziwdU] 
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[JntnthAnHflAl aur;,'>>>ot7.i>t ro& Gertnut Müllerin, {^obohrn: Eiflerin. K6ni^sWrg 
;i670). 4 111. Kvl. (KIbiug). — 8) ParnanWunicn oder 'i istlichc uiul woltlicJ» 
Lieder. Hnniburg 1C72. 4. — 1070. Fol. — 4) Onliclite, k.»ni^;äbci^ 1692. S. — 
&> Geistliche Odeu. Küoij^bcrg 1C96. 6. — 6) Krauter- und Blumeu-jarteu »os den 
Biran^liM* Kfinigsberff 1704. 4. 

C'.' 1. JuIInne Dorothea, (irlfin T<m Holienlolie. geb. Gr.ißu uihI Frau ta 
Castcl, TiicLter des Grafen Woll - mpj Gror^ von Castel, L'ob. HO. Jan. 1G40, am 
5. Juli lGb6 mmüliU wit Henrich »ivdrich, (jira!eu von Ho}ieniohe-]>an{jOüburg, 
Blatter von 16 Kündem; f(Ht 5. Mai 170ü. ~ Vou ihr in dor Gctt-schallandett 
Hertzciis :>[n?ir. Nümb. 1"'^ ?. S. 1220. Nr. 8S6: Klage nicht, o Ja mein Herz, 4:4. 
— 3i> b. üb«rt WolfgMug, Graf von Uolienloiie und Gkidicn, Soltu der Juliaiie 
T>on»tli««, eob. 6. Juli 1C59, vennühU am 22, Aag. mit Sophia Amalia too 
Xassiiu-Ssrbriickcn, gest. am 17. Miirz 1715. — Von ihm in der Gottsdiallenden 
HertxensMusic. Nürub. 1703 dio Lieder: 1) Scherzet nicht, ihr Sünder, scherzet 
Frevelhaft mit eurer Siind. S. 802. Nr. 646. 5:4. — 2) Wann idi nun muB die 
M'ölt Tcilaaaai, & mi. Nr. 970. »:6. 

40. Aerailfa Juliane, geb. Gnifln zu Bnrby. geb. am 19. Aog. 1687 auf dar 
HeydecLsburg bei KudoIst;)dt, vermählt mit dem Grafen Albert Anton zu Sdiwarzburg- 
Kudolstadt am 7. Juni 1665 (vgl 8. 107, Xr. 16), gestorben am 3. Doz. 1706. — 
Wetzel 5, 1, 11. Pisdion 125. Grofa 16. Bl. t H>innol. Uii. S. 4^ u. 90, — 1) Geist- 
liVhf» Li>:-(ler und Gebotö vor und nurh J rlaiT'.fimg dos [r"t(Ii(beii Eheac^ons. I?tidol- 
•tadt 16^3. S. (Kudolstadt). — 2) Kühiwusser in großer Hitze dea Crcutzca. Kudol- 
«tadt 1685. K (Hamburg). — S\ Ti(i*ticfaeft Morc>eii^ Mittasa- und Abcnd-Opffer. 
Kiulo]?t:idt 1GS5. 8. (Hamburg). 169J». Ü. (W. ruigerode). — 4) Der Fr^iudiu dos 
Lammca Geistlicher Draut-S<hmuck. licip/.ig und Kudolst.-idt 1714. 8. (Wernigerode). 

— 5) Der Freundin des I^mmos Gei5tli<-her Bmut-Schmuck, sehr merklich vermehrt. 
Krster Theil. Rudolstadt 1742. 8. (NN ernii;oro<lp'(. — Der Freundin des Trimmes 
Täglicher T'uigang mit Gott. Zwcvtrr Tiiril. 1742. (Wcmigor..<b>v — I'or Freundin 
dea Lammes Crouz-Srhule und To^l- s-lJ -ir.iclituugeu. Dritter Tii.-jl. I7i2. (Wcrni- 
eerodc). 1770. 8. (KuiIolNtadt). — 0) Der Gräfin Aeniilic Juliane von Sehtranborg^ 
Kudolstadt geistliclu T.ic'lor iti oin-^- Auswahl nach «Itin OriL,Mtialtext her.iU'^jrpi^eben, 
zugleich mit einer kurzen Iiebeu6Uv^< hieiUung der Verfasäcrui von Juliiu iieojiold 
Pas ig. Halle 1855. X.\X1V n. 176 S. 16. - 1) Ach Herr, schon deine« Volkes 
(iorj). 7 :4. — 2"! A Ii. ich «elig Jo»d>Luid, 7:6. — 3) Ach Jesu, hilf, mir ist aohr 
bange, 4:6. — 4) Ach Jeau, komm erquicke micb, 4:7. — 5) Adi Jesus lebt in 
iiitr,^iraa fimg idi an vor Freuden. 7 t 4. — 6) Acb VaW. Vater, tOrne nieht. 7:7. 

— 7) Ach, waim werd ich dahin kommen, 6 : S. — 8) Ach, wenn ich mich dot h 
kt^t, 7:4. — 9) Ach, wie %o sehnlieh wart ich drauf, 5:4. — 10) Anjetzo will 
ich mOtn, 7:8. — 11) Auf, auf, niHu Herz, der Herr ist nah, 18:7. — 12) B< t 
dem Anfang dieser woclien, 5:H. — UV) Dis liieh'^r hat mich Gott gcbraclit, 3:7. 

— 14) Das alte Jahr ist nun tm Ende kr-mnien. 6:4. — 15) D.is Wetter ist rorl>d, 
5:6. — IC) Der Tod kommt uimui-r mir /u rr;.b, 0:7. — i7j Dies ist der Tag, 
den Gott gemacht, 20: 4. -- 18) Diewiil den Nächsten gleich als mich, 5:7. — 
19> l)rei'Mugi>r Gott, dir sei Lob, Dank. 5:7. — 20) Dreieinger Gott, rn^^in IJcht, 
mein L-ben, r:6. — 21) Du Tochter Zion, du mein Hör.», 9:7. — 22) Du weißt 
es schon, mein Gott wozu i(h bin p«*bett*n, 3:4. — Wi ich g^h den Wog aller 
Welt, fj -7. — 24) Kill !f r/, -hs scinon Josum liebt. 7:4. — 2'"' Kiu Wi-it- r .stoi'j'^t 
auf, 4:6. — 26) £i i^ige, meine Seele, 15 : 7. — 27) Li (reuen sich jetzt Lcut uud 
Land, 4:7. — $8) E.<^ g^»ht zur Hochzeit zu, d» Krone blinkt y»>n oben, 5:4. — 
2y) E.S ist (!ir, .Te.^u »»ivi'rl>or<:''n. 5 : C. — oö) Ks kr>iunit ein Wi-tt. r. wie icli h ^r, 
7:4. — 31) Ls kommt her mit schnellten Schritten, o:>. — 32) hli sind dir, Gott, 
wohl »ehlochte Sa. hon. 4 : 6. — 33) Flmrel her. nur Flügel h. r, 7:6. — 34) Freu 
dieh, du werthe Chri^t. nhc-t, 4:10. — 35) Gott, der du vuller Giito bi.st, 5:4. — 
3()) Gott, heiiger G<'ist, sdb meine Seel, 7:4. — 37) Gvtt l...-b, dalJ deines W. rtci 
Jm-ImU, 11:4. — 3?^' lJutt l.«>b, der Tag 'i<^t übor>taiu|. n, 0 : P. — 39) Gott Ixih, ,li^» 
Mulle i t erWti^n. 3:6. — 4U) Gi.tt Lob, ich hab gcstr. ud. 3:S. — 41) Gt.tt Lob, 
nu'r i<f-; l' l ir>i'. n. 3 : t». — 42) Gott, niein Herz dir l».ink /•i-.>ndet, Dir. ki .S. — 
4.ii liott, ui'Un llorze Dank dir «^ndct. Weil, 0:i». — • 44.i '»"it ski U*h, der Tag 
ist kommen. 5:8.» 45t (lott. •■««h mieh armen Siuuler .in. 6:7. — 48) Gatt Vator, 
ji Ii eru'' be. l — 47« 'Jt-lt W'-il' o> allt-» . u m.i. ■. ;;. "' 6 — 4*^) Gn-lJ-^r 
lirtlt, wir armen Siluder. 4:8. ~ 49) Gm« ist. Ihn. deine tiute, 4:3. — 50) Hab 
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Dank, G«lt, dil du liMt mir Uns Iid> «nricMB, 6 : 4 — 51) Bab Dnk 6«Ct M 

da bcict aus laut«r Y.itergnaden, 5 :4. - 52) Hab« Daok, män Btat vnd Hfitv, 
5:6. — 53) Ualleluja, der Tag Ut glQcklich pheriabet, 5:4. — 64) Harr, vaamm 

Geist befehl ich dir, Nimm, 3:4.— 55) Herr, mein Gott. Uim mich, 19 : 4. 
56) Ich bin in allem wohlzufiieden, 5:6. — 57) Ich dank dir auf den Knieen, 8:8. 
58) Ich danke dir, mein Gott und Uort, 4:6. — 59) Ich fall auf meine Knice, 9 : 4. 

— 60) Ich halte mich zu dir, 3:6. — 61) Ich hchc Aug und Händ aufwärt*, 7 : 7. 

— 62) Ich hör dich donnon, Gott, 6:4. — 63) Ich muß einen Herren haben, 9 : 6. 
^ 64) Ich Bcliwöre dir, mein Gott, 3:6. — 65) Ich worf bei diesem Morgen. 6:8, 

— 66) Ich will es frei bekennen, 7:7. — 67) Ich ttüI, Gott, nacu deiner Hand, 
8:7. — 68) Ich tvUI nidit mdir aein meine, 11:8. — 69) Ich ziehe in mein Haa» 
mit Gott in Jesu Namen, 4:4. — 70) Jesu Gfite hat kein Ende, 11:6. — 71) Jean, 
laß mir Gnad sakommen. 5 : 6. -~ 72) Jetzt trat ich vor den Gnadenthroo, 5:7. — 
78) In graler Sdiwadihrit Kgt ddn Bod, 7:4. — 74» Komm baOnr Cksat, mäm. 
Trost und lidit^ 7:7.-75) liebater Jesa, hier bin ich. 7:6. - 78J Hein Freu»* 
ist mein, 7:6. — 77) Mein Glaube rieht, via Gottes Sohn, 12 : 7. — 78) Hall 
Gott, dein Will geschehe, 5:8. — 79) Heia Gatt, was da gi^aben nur. S : 7. 
80) Mein Gott, weil es dir so gefallt, 11:4. — 81) Mein Herze mir im Leibe apringt. 
11:4. — 82) Mein Herz ist guter Dinpe. 6:8. — 83) Mein Herz sei Gott*-» Lobe- 
thal, 6:6. — 84) Mein Hen sich frölich rc^t, 5:8. — 85) Mein Jesu, ach wie 
froh bin ich, 9:4. — 86) Mein Jesu, deine Lieb. Verdienst and bitter Leiden. 8 : 4- 

— 87) Mein Jesu, der du allea wdfit, 8:7. — 88) Mein Jesu, habe Dank, daS da 
zu helfen kommen, 3:4. — 89) Mein Jesu, ich bin eins mit dir, 5:7. — 90) Main 
Jean, nimm mich auf, mein Helfer und Berather, 7:4. — 91) Main Jaana kmnift» 
nain Herr und Gott, 9:6. 92) Mein Werk will ich mit Gott anfangen, 10:6. 

— 93) Mit Freudigkeit in dieaem Ku, 6:7. — 94) Nun hab ich es ▼emommaB, 
8 : 7. _ 95) Nun, Jeau, lata an dem, daikii ra dir miefa nahe, 6:4w — 98) Vwm 
ist aucb diese Woche hin, 12:4. — 97) Nun ist dor Tae rerflosaen, 6:6. — 96| 
Nun. wir sind auch dieamal satt, 6:6. — 99) Nur einen Mittler habe ich, 7:4. — 
100) 0 du dreieinger Gott, 11:4. — 101) 0 Freude, o Freude, der glacUidiCB 
Stunden, 9:6.— 102) 0 Gott, ich fall in deine Ruth, 4:7. — 103) 0 heiUge Drei- 
einigkeit, 7:4. — 1Ü4) Ohn Glauben dir, Gott, nichts f,'erällt, 6:6. — 105) Seele, 
denke, was du machest. 6:8. — 106) St^gne, Vater, unsre Seelen, 4:8. — 107) Qm, 
liebster Gott, gelobt, dafi du durch Jesu Wunden, 5:4. — 108) Soll, mein Gott^ 
ich jetzo sterben, 5:8. — 109) So mir was Widrigs widerfalirt, 5:6. — 110) Vater, 
adi kli hab gaaündigt, 11: 6. — III) Vergiß, mein Hen, nicht, was Gott siwidit» 
10:4. — 118) Vor aller Welt geatdi idia gern, 9:4. — 118) Warom batrOtai 4ä 
dich, mein Herz, Und machest, 11 : 5. — 114) Wer ist wohl, o Herr Jesu Chiiai, 
11:4. — 115) Wer kann so fröhlich ala wie ich, 10 : 4. — 116) Wer weilt, wie nahe 
mir mein Ende, 18:8. — 117|Wla bin ich dodi aoboriliflh froli. 5:7. ~ 118) Wla 
aa, Gott, dein Auge schauet, 4:6. — 119) Wie gut es sei, mit Jeau wandern, 6:6. 

— 120) Wie ich wohl und chriatUch lebe, 8:8. — 121) Wir danken dir, Dreieaiü«- 
keit, 10:4. — 122) Wird mein Brautgam nicht bald kommen, 5:8. — 123) \¥Sr 
haben, Gott, dein Fest gehalten, 3:6. — 121) Wohl dem, der allzeit gott^daaaen, 
5:6. — 125) Zur I>ammeshochzeit komm ich, Gott, 4: • — Ihr Lied: „Wer weit, 
wie nahe mir mein Ende", Nr. 116, bcausiiruchte G. M. Pfefferkorn (§ 194,4) ak sein 
ISgantnm, worfiber aich ein langer Streit erhob, den erst Alb. Httchar zu Gunatan 
der Gräfin entschieden hat. — M. Jch. llcttfr. Grcgorü Daß Aemilia Juliana Gräfin 
von 8chwanbaxg dea Ludea: Wer weiU wie nahe mir mein Ende etc. Verfaaaaiin 
aay. Fnnekf 1719. 8. (GSttinKeD, a 1. p. 1009). — liader Bttael ab aaf G««it> 
heit zu kommen, wer das Lied: Wer weiH. wie nahe mir mein Ende, gemacht ka^ba^ 
172& 8. (Göttingen, U. 1. p. 1009). — Alb. Fiacbar, Liadariax. 2, 366—370. 

41. Sophia Eleonora, Her2r,<:in zu Braunschweig, Tochter Ferdinand Alberta^ 
geb. am ö. Mar/. 1674. wurde lüü4 Stift«fraulcin au Ganderaheim, gestorben am 
14. Dez. 1710 an den Blattern. — WcUel 3, 224 f. — Die Rechte des Herrn Ein 
liad im Hause Der wevland Durchlauchtigsten l-'ürstin und Frauen, Frauen Sophia 
Eleonora Hertzogin zu' Braunschweig uud Lüneburg, des KäyserL Freyen Stiffts 
Ganderaheim Canonissin, Nach Dero höchst-scchgstcn Absterben zu erbauhcher An- 
daeht aBderer firomman Chiiatan, Aof hohen gnädigsten Befehl zum Druck befordert 
Braunschweig, Gedruckt durch Johann Zilli^eru. 1713. (Herausgeber: Eberhard 
lünen). 97 8. Dabei: Gmatüche lietier über Die aieben BlatTexpeaanngen Jeen 
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Christi, Der gant/en Welt Heylan'l. s, Welche Xobst einer Zu^t lirifTt und Vorredo 
von der H(>ch.^rcli<;.>tri\ Verfasserin I'urcld. bereits Aimo 16Q€. tum Druck befördert 
■»ordew. 4t> S. b. (CJultiiiijcu, P. 'diob). 

42a. Helena Centtantla. GrSfln a Solu», geb. Grnfin Henkd, geb. $]. Jan. 

1677, vcrni;i!.!t mit dorn (.Infen Joh. Cliristian z. S^lms am 24. IVbr. 1G'J7, p^st 

— Vom ihr im Xiaruthisohen Gesang- und Gebet-Biicii vou Chro. Heiur. Zeibicb. 
Lciuziff 1711. 8. Kt'utliujion, Rit. (JÜ, C, au« Geb. i»G) zwei IJe^lcr: 1> Du betrübte 
Socl dich freue. S. ü92. Xi. -"^2. h : G. — 2) Mein Geist, du bist nun hoch bcfrabet, 
S. 227. Xr. 111. 8:G. — 42b. Johann Christian. Gr.if zu S-dms, S-lm Friedrich 
J<!;.'j£;nuiul8. geb. 1C70, vormiildt mit }{elcn;i Cousiantia. Gr;tHn Henke' am 24. Febr. 
lf;>.)7. - Von ihm im IJ. athisehcu Gi>. Leipzig 1711 vier Lieder: I) Herr, deinem 
"\\ illu mich ganz rrjib. S. 1m3, Xr. 54. 6 . 10, akrostichisch: lloh-ua. — 2) Ich komm 
aiiitzt, mein treuer iJotl, S. oil. Xr. 279. 4:4. — 3) Was Oi-fer kau ich geben, 

5. 59h Kr. 281. 3:8. - 4) Weich, o Welt, mit deinen Sfinden, a 482. Nr. 235. 
8:8. ' 42c. Johann Gcorr, Graf zu Solms, ircb. 30. März 1630, t,--'t. 12 Okt. 
16Ü0. Zeibich spricht im liaruth. üß. Ton 24 Liedern des Grafen. S'ou iiim, mit 
feinem Namen, in S^oilric^ Ikratb. CB. 1711: 1) Aeh Gott. erh6r mein Ftelm, 
8. 409. Xr. 197. 7 ; G. — 2) A. h Gr.tt! wonn lin.mnt der Wagen, S. 120. Nr. 68. 
ö:6. — 3) Wie ein iliriscb nach fri.schein KittcÜQ, S. 122. Xr. 69. 6:8. — 42 d. 
„Lonlsa Bibiana (Gnätin zu Scdm«. geb. 28. April l(i72, gestorben 27. Aug. 16U4) 
verliebte siel) in gleich » Liederarbeit", uie Jnli. Go<>rg. sagt Zeibn^ im Bamth. GB. 

6, 42; doch ist kein Lied mit ilirem Xamen darin enthalten. 

43. SfafrÄalcna Slbylla. Herzogin zu WürtcmberL», Tochter des Lindgrafeu 
Ludnngs M. vou lIc-son-Dami.'itadt. geb. am 2{5. .\pr. lüo2 zu Darui-stadt. vermählt 
im J. 1672 mit IL-rzog Wilhehn Ludwig in AMirtemlerg, der sie am 12. Febr. 1674 
heimführte. Sie .«^laib am 11. An-. 1T12. — Lehms ebb. 104—112. Wotzel 2, 
144 f. Pischon 123. Gros.* 17. 1«. f. H.MunoL S. 143. - Yen ihr, mit ihrer 
Kamenichürrc (In Joli. Reinhard H'-Jinger's Andiehtigem Hertzent*Klang In dem 
Hcih'gthum Gottes, Oder: Wiirt« niWrgiscliem Gesac;..' ]?n h. Stuttgart 1718) die 
1 Jeder: 1) Acli treuer Gf»tt, bannlicr/J^s Herz, S. 12&6. Xr. 858. 8:7. — 2) Fahr 
hin, ©Eitelkeit, S. 845. Xr. 566. 19:4. — 8) Gott, mein Scliopfer, Herr der Gnaden, 
S. 536. Nr. 3'.6. 3:8. ~ 4) H dlchiia, mit Freuden gcb ieb dir, bitters Thränen- 
tluil. S. 1304. Xr. 8C7. 12:4. — 't» Hier ligt mein Heiland in dorn Garten. 8. 131. 
Nr. i^l. 12:0. — 6) Xun k- aim«% mein Verlangen. S. 1J:2. Xr. 8')3. 9:1?. 

— 7) Wb8 ist doch höher wol zu scbatz-M, S. i<7(>. Xr. 5^G. 8 : G. — Da> Lied: 
Ich wünsch tau^- jidmal z<i g.dtcn. S. (U9. Xr. 416. 8:8. das liier J. Ri.^t bei^ndojrt 
wird, ist nicht von dir^s-eui. und fii*hworheh von «kr Herzogin: in der Giauben- 
•diaueiidMi HertzensSklnsie iNiimb. Hud) & 1448 atebt ca ohne Nanto. 

44. Bffflaa Harla Plttaerla» in licinzig, aehrieb Heldenbriefe in Alaxandri- 
neni, Arien und Duette, woraua einiges Lvi jA*hnia 145— 1&5. 

4'). Sophia Regina Graef, T<vbt.'r oinf; säi bsi?«ben Predigr^rs. verheiratete 
«ich nach 1715 mit dem Pfarrer G. G. LuiiiMiti» zu Wehlen an der Elbe. — Vgl. 
rnsciuldige Xariir. 1716 S. 475. Wittel L :'.10-345. C, 30. - Eiues amUichtigeu 
Frauenzimmers S. R. G. Ihrem Jean im r,laul)cn dargebrachte Liebes -OptTer, dL i. 
ri>cti«j(he A^'plirationes derer S.mui- uüd 1\ »i-t.i;:liclicn Evan-^-dien zu Ihrer eigenen 
Kibauuug tuid V.T;ni!igun|? Ihn-r Sc< l- n a^L'''^'^^et. l'nd tdine Dero Wilsen ziun 
Druck befDrdort voji X. X. l^eipzig 1715. iJev Jcbnnn i'hristian Martini. 3 BL, 
100 S 11. 1 S. Piucklehler. 5^. (G. tfii.Lvn. i'. '3270». — Darin S. 9: Ach! wo ist 
mein Je.-ii* bli» b. nl Achl wo ist mem Ji.-^us liin? 0:8. — S. S3 ff. eine Paliions- 
Arie mit dini akM^iifbisehen Nam^n: S.phia Kopina Gnief. — Wetiel 1» 840 ff. 
gibt alle Lii-dcr.inKiit.v. 

46. ,4nna Klf'^abeth Bfhnlm, L'cb. von S«h"iiberu'. T.vhtt r de«? W.MneMfel.-->r 
Bat« und K uu.l- f.- .N-ii-uberj:. vt rluMr.iUt am 9. X<'V. 17u4 mit G. F. liebaim vun 
Stdiwar/b.i. i. iL-' -t. l>. De. 1714 zu HainMjtb». Su- >tarb mu 21. Febr. 1716 zu 
Hirtihl. bl in .Sirh- n. — Will. Xürnb. Geb lirtenl.x. 1. ^9. Wetzel 4, 30. 5, 1. :*>0. 
ru»ehuld. Xa« br. 1»2S, S. 1147. — Die nach den «..bnhi hficu Kirchen-Gesängen 
«n^^'ri••blctl• lV.ilm<'n D.iüd^. ehomalen zw cigi'uer Krlonuntf i«ufg«'*otzet. Von Fniuen 
.\nna Flisd-itlia r.- liaiiniii. i'rcy-Lr,u;< n v. ii .sbuart l-.i- b. ^'vbi bnion \<«n S<lfuberg. 
Nunuiehru a\- t, ua- h liirfui ^»«■•■liireu liintritt. auf b<-.^v :.d'. rc.> U« ;rehrcu guter l'rcund>>, 
an daa Licht in'StvUvt. Xttn«berg. In v Pvter Moiaih. I72<t. ti BL a. S». 8. u. 
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R^. EatlL liA PcafaM wmä ob Aakn|r S ff. G«sinc^. XDeiitm* mit 
akrattkMidbea >'iam, x. E. Sz. 12: Jkan His&betli BÄaimin Inr toh Schvin* 
teA ceMim fw ScboabcigM. (Gettas». ^ ws Geh. IQ. 

iif A:t- ' ■ ' ea S.-hi i> AlUti^lt, ar:: U. X9§. 16o? mit vl*m Min*M<li5rb« 
Hoäai Cbn^tcpa V. K.tfAt»(ii :n £»kWn vnKu^tet, ipitcr la Altnibiiii^ vo ne m 
S7. Min ITH ilaahu Wetiri 6, $7. — Fr. Mai^HfAra Snsamam tob Tm i twfc 
Säs:i:tl:^4>» Gevt- nai v-^\üifhtOtii&rh*t N<-:->t ciofT TorPMle tob MenantH. HaQe 
IQ M^- if^ rr:>4!«n. la V«tkg^ 4gt X«m TTiitlMi^i: IT^Oi M BL, SSD & 
^iktutjj-m, F. 32Sd> 

Cößrir:^, Frja <i«s^!^^ucas Jc-L K'-ur. S<4:rvt€r n Sdb^tt, in iwe;* r Khe mit 
Chmt^jui Emst B^ir-r-r2b*cii, Rfs-hrt.friit l'S*>6 Go«T«ft«u voa Hxiein. 

»tari> aaa IL A:r. 1715. — il -ex. - Pie W<u:i»eit Sai'WMmb . . Vo« E. S. 
T. B. G. T. C (Ehs» 5. t^Lii r - E^L^ Vi.-i C*k t. CocringV Sekkiwig, G*. 
1- kt fc^ LLXWtt Bck^kmM, U^^BmMxw^. IM. 4 Bt 290 & (GMttft- 
gen, P- 5^V ? >. 

4^. TrsaU tm Gessa«, r^K t. Bb*drjcr. geb. Hi^ 

Bestcrra ra Köt^thtz, »^o sie 31. i.»».;. ITla «savk — Weted 4, 157. — Von 

ihr Fr*^ L:i.ri-i:Äiis GB. 17^2^ .r^: I.-ioer: 1» Ic!. l"!: ntde von d«- RHse, 
S. Ä .. 8; 7. — 2» Sei gi^-rctet. 9 t-rüifcltis, Sb. 5^*. ^ : »%>. — 3> StiUe, adA 
Ben», ur tts3» n4 S. «SL 4:6. 

c-?. Jaliaam Xardalesa Cr^riam. rti. J^rrr. gtb. 22. S?pt. 1697 ra GoÜia» 

TeTi--?:-*:^: iju 14. Üii i7l.> zu Gr-tia nur :cn v j:<ifflkm Kc-ti^5:.>nil- u»ä Krcl»«k- 

WkwI 4. »I L mt: Aul! «^ht v n KT. jir ifh^liri Btefteit». 4:4, 

1mA» &«^tm Fsctete. g?k P^:-^. 1. Dex. 1457 sa EUmsg, 
T^rW i^;« Uitttr, ^ t. Bü- »«a au Hrr«-^ iai 1 16^, dca Tster (saa 4« 

Pfil:, in •:iz*z S^-Mi-iht ij^^rta d- T'lrk« - l'-."4; !*fee» m Ktrab-rrp. 1696 imt ätm 

1. Bx.'^: ii cüi«ec drAn:a*:j^h":« »rrÄ>»cti:i- =. ^-libj«^ 17*4. GotiÄijt^ Vor» 
ntk 1. 2S7. — Bwüi^r Ü««ii£K'k^a S:Ljti. S«.l:baca 17^^). — 3) Pioetia^ 
Sclir.':.:!. f-i vl:.>f Tentvie txm Lr '> a: Lrv^. tc« Fe SetikfleiMiiaM. liiiahaqp 

52*. Fl«rv«#ra Jaiiau, H-^n clz W ^:--alfrr. Tcckter 4es Maitgrafea 
Albvt n BraJMi<eb«:7-Ae5tc IdL Okt. mtziblt aa 2$. 0^ IM 

*:%rtiifa xi" 4^ Xtn iTii. — L^ rr^ — c:'. i'.- " a 1:51 G.-o&i 17. TTel^rl 1. iXrl. 
Tc« ihr 4« I: :>i: F::-*t S-rt. ür Jist y tvt;z I j ^. 3 Srir-Lrirt« GB. 1713* 
S. 217. iz:i e.^ Akr.^ti.r a £. J. IL «. ^. >L i. B. O. — ofb. Frie4rick 
CarL Heri:« lu Wirt4*c;>ecc. c«^» , . . e^t am Ä De*. lt>Ä^ — Voa äoa 
isi ScaYt^rrW OB. 171^ Kr. > 4ait. alE7r«tKi'-f.^ä ann TM ■mrhniii lisd: 
lÄrfj^r K • Mli sr^ffe-T. 5 : S. F. C H~ s. 

Hiariette Katbaria^ Fr^ r-i t C;^rs4arf. c^b. aa 6. Qit IMS 
r* S^la-'ii. T.v-'. r Jt-s F*V'" ■rn: Kiri t. yrjö>..a, »-^ie I'v7i s:ii «km siehaaehm 

T. G-^ - rf T— V ' U.S^ r . » : >• h c^i, li;-naer?^.-Tf l>d 
Uerxu^Ji; «ir.vk. w sa« aia t>v \i;z 172*> s^:^, dpcmta^-iiict «k« Grafea Zäaaeah 
4ccl — Ihur 1. 4-53 C ~ 1) G-.'»tLrbe S.-r.-.'^'r is<a A.flhtrtr wem LTlaailAw 

G"?sar l' .'ö. L-^ ' r ■ • .->:i:. ' - " : . — 2 G««*rv; -f* li^i-T ta4 

T'.^ä'^.i:'^ K-tr;" :;::-^?jva, Lvf Svi. Fr. GiO.. t^"— <*l-^.-rTji ^iz-i lun-irot^tia, WeiL 
Fm^^a ii.*ari':.".<r3 Caii.>»n:::3. Kr?T-Frtiu-^ t s »;^r-.:r:, c Fr.'La tco Fiieaea. 
HaL*. 0^«*r»ic<T ra c-^i n "\v v a~-.o XKCIMX. 14BL SMS. 
ÖL ?. .:^>^. — J«»baiisa i . ir%.;te ». U^r544rf. U. OU. 

G<sas^wc< »lAs. Ick l a «ua iatcja w Ll u- .<-rva. ci.t db d'^r ScUofiinle 

13^— : ! l3 t: •%o^T»--: N*: s 5^ 4. Otto 1. 466. 

— J*«iA«äcui MafU^Ua.!. Fr?üa tvct G<r>4'«rl. Xxkter ö-« r.r';l<ma GotUab 
Ehnrnnkk t. G^ 990. aa 3L IVx. IIC^» 3» 0:».i>:Mian«4ad: 174f> H'^ftet W 4m- 
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Krburtnzes»iD t. Dinenurk; am 28. Aug. 1748 mit dem «dfeMischen Hofmandudl 
Kudolph V. GcuMu vermählt, pcstorbon am 17 I>. z. 1744. — W, t/ 1 5. 4, 88 —88. 
OUo I, 404. Von ilir das LiimI: Sa ruh icii daou petrost, racia Heil, in deinen Wunden 

64. Elisabeth Eleonore, Tochter des Herrogrs Antm ririch von Braon- 
mAimmg, geb. am 30. Sept. IGÖB, vermählt am 2. Febr. 1675 mit Herzog Johann 
Oeorg von Mcklcnbnrg, nach do^>;cn Todo am 25. Jan. IGSl mit llorzog Bernhard 
am SachficiiOIeiniugcn, der am 27. Apr. 1706 starb. Die \\ itwe folgte ihm 1729. — 
Wetnl 1, 202. — Vm ihr in der Gott-acfaaUenden HertMna-Uiiaie. Kttrnb. 1708 drai 
licder: 1) Gott, mein einiges Vertrauen, 6:> S. 199. Nr. 582. o. X. — 2) Ich 
•uche memo Buh. 8:4. S. 1074. Nr. 777. £. £. — 3) Mein cinzhn Gladc auf 
Kte, 4:a a 706. Nr. K. £. 

ri5. Anim Barbara, rfch. Tenbcria, f w iri tt it tto n KsMkrllgrrlnf Vanniaeht» 

Gedichto. Auf guter Freuudf* Zurathen dem Druck Qlieivebeil. Brandenburg an der 
Havel. GcHiruckt und Tcrlegt von Christian Uallen, 1785. 18 Bl a. 328 & 8. 
(Güttingen, P. 3436). 

58. Aana Helena VolckniaiiTi. sreb. AVolffermann. — 1) Die Erstlinge Un- 
vollkommener Gcdiclite, Durch welche }f fu n rer-souf'ii ihn Unt»»rthäinVkHt, Freivndf»n 
und FroDudioiien ihre En^benheit, vei^uü^ten äceleu ihre Freude, und Betrübten 
ihr Xitlotden gezeiget, sieh adbat aber Bev ihrm Wirtbadiafüi-Nebanitoaden eina 
GemÜths-Krf.<U?.(iii'.: g»Mnaeht Anna Hflona VolckTiiann. ^'^b. WolfTorniann. Ijeipzig, 
bei Christoph GottUeb Nicolai. 1786. 8B1. 360& u.Keg. 8. (Güttingen, P. 8686}. 

— 9) Dia Erstling» Gaiatlicber und Blerallaeher Gedichte, Oder Dia SpHielw Salo- 
monis in gebundenen Worten . . Anna Helena vcrwittibto Voickmann, gebohme 
Wolffermanu. Bn^Hlnn <^odruckt bev C.irl Wilhdm Gruf) und zu finden boj Johann 
Jacob Korn. (I7äl). 16 Bl. u. 328 S. 8. (G./ttingen, V. aüdö». 

57. Anrüste EliMbeth tob Postdoirskr, Freyin Ton Poatelwitz, geb. 

4. Jan. 171.^ zu Brauuschwoi^'. «est. 20. Aug. 1739. — Wctzel G, COS f. — Geist- 
liche Gedichte der weiland li(<chwohlgebobrncn IVaulein Augusta Elisabeth von 
Poaadowsky, gebohniet Rejin von I'ostelwitz, nebst ihrer Gnaden Ftllirung und 
einer Vorrede nerausgogobon von Johann Adam Stcinn.etz. l^Iagdeburg und lioipzig, 
rnrlAc^Ati^ C. Seidel ood G. £. Seheidhauer 1761. 18 Bl. 118 a 818 8. 8. (Göt- 
tiügcu, r. 3Ö27). 

88. BMontn Ifedwlf SSSnnemanntn, geb. t» Erfhrt am 15. Jan. 1714, 

Tocfcter einrs Xot:irs. machte üich durch ciuo Odo auf die ,,nin KIumu st. V.cn !i>n 
simmtUche Herrn Hassnren ' (173.'>) bekannt und durch andere Gedichte berühmt; 
fand am 11. Doz. 1740 auf einer Beise nach Un;enau ihren T^mI im angesehwollncn 
Fluß»- i(;i.ttin-cr gel. Anz. 1741 S. 79). — Vgl. S. Cassel im Weim. Jhb. 3,439 -457. 
ßeparatiih'Jruck: llnnnover 1857. 8. Berlin 18b'6. 32 S. 8. — 1) Dio von d^nen 
Faunen ^.-ixrit sehte Tiuter. AufLri'fiihrt von Sidouia Hedwig Z.umcniaiuuii, Kayserlicii 
frtoronter roetiii. l'ranckfurt und I-cipzig, Bey Henrich Ludwig Brönner, 1736. 
6 u. 82 iS. 4. — 2) Sidonicn Hedwig Zäunemannin, Kavsorliih gekrönter Poetin, 
Poetiachc Bosen in iöiospen. Erfurt, 1738. Drackts und vcrlegts Johann Heinrich 
Nmim. 12 bl, 640 nnd 48 a & (Göttingen, P. 8M3). 

59. Anna Slarraretba Pfeffer In, geb. Si>echtin, Frau des Generalsnper» 
iataodentcn PteOTer in Seesen, geb. ICSd, als Poetin gekr&nt 1739, gestorben 1742. 

r;0. Johanna Sophia, Grüliu von Schaunibtirjr und I.ij'po, ;;oborne Gräfin 
von Holicnlohe und Gleichen, geb. 10. Scut 1673. Tocliter tles^ Grafen Henrich 
von Hohenlohe>I^npienUur|r, Tenniihlt mit Frie*lrieh Christian, Grafen fu 
ßchntuiibur;: und Lipl'**, in B i ' - l-uru' aiu 4. J.in. 1C.»I; di.^ uiiLrlückliche Ehe halte 
mit dem Tode des ü rufen ein Ende. Eleon. Soph. t am 18. Aug. 1743. — J. J. 
Herwig, Geneal -pVIie OtM-h. v, Hohenlohe. — Die hier Tenwchneten 27 lieiler 
stehen sämtlich in der G 'tt • ^i-liallenden Hertzens-Music. Xiimb. 1703, mit ihren 
XAmensbuchitaht n. — 1) Ach .S ei»'. \va.<» snclist du lii<T wol, S. 1178. 3 : 8. ~ 2) 
Ach wenn divh die Stunde kam, 13J2. 7 :4. — 3) A i- du f.iUche Welt, ir^21. 5:6. 

— 4) Auf. auf nii in Herz und ganzer Sinn. Warum. Ü^C«. f» : 6. — 5) Auf. auf laB 
deine S>rir'^n, t*.::*.. :< : — Iii iVr Herr hat alles w.>! «.'«niacht. 523. : 7. — 7) Er 
lebt't noch, -l- r alle l)inu' nu'i' n t, 720. 5:4. — N Fahre. Welt, fahr immer hin, 
1017. 4:0. - .') Fahr hin. o Welt, mit aUem deinem We.<tn, 1429, 3:5. — 10) 
Gib dith :n }\.th, S'-ri: nicht. G»"'"^. 4:'. — 11) Gib .To-u. daß ich sttt< an deiner 
liebe hange. ;VJ. 7:1. — 12) Ich geh zu Bett, idi ;.'eh zur Kuh, Ol. 5:4. — 13) 
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Ich tebne mich nach das nie rergehet, 1428. 5:4. — 14) Ich sorp« nicht, deiui 
doch durch all mein Gramon, 609. ä;4. — 15) Jesu, hilf mir vou dem Leiden, 
4:12. — 16) Jesu» höre meine Stimme, 8M. 6:6. — 17) Jesu, was soll idi 
dir pnp>n, ll?*^. 4:6. — IS) Laß doch von Tnnrcn ab, 1224. 4:6. — 19) Mein 
sebulidis VerUng«a, 707. 6:4. — 20) Mein Seck, sex rergaOcet^ 708. 3:& — 21) 
lüdi veriaaget tob der Erden, 1321. 4:8. — 22) Ob ich wBbm tteto yeifbletiDg 
leide, 1170. 3:8. — 23) Schweig, mdn Herz, thu dich nicht quälen, 1177. S. — 
24) So folg ich dir, mein Jesu Christll88. 6 : 10. ~ 25) Was ist die Welt mit 
aller ihm Fieudo, 1017. 3:8. — 86) Was tiaur ich dodi, Gott kH ja nod^ 1»L 
4:4. - S7) Wddit Scrfpti, dit ihr qmilt dia Seela nuia, 867. 5:& 

61. Maria UMrdalenii BShmer, Schwerter des Just Hemüitt B., starb ob* 

vermählt in IT^nover im J. 1743 oder 1744. Von ihr die Lieder: Ach mörht 
' mdnen Jesum sehen, Ö:8, in Frcjlioghausen» GB. 1704; unu: Eins Clinatca iiexx 
sehnt aidk nach bobets Dinceii, 8:6. — V«^ Watzd 4, 45 t . 

62. Marin Cbrlstlna Köchin. — Hmterlassoiic jwtische Ge<lanVen, GI5ck- 
vttnschungen, Traner-. Sinn-, Sehen* und satünicha G«dicbta nabat geartlichsn Oöm, 
poetischen Briefen, üie^äcn 1747. 8. 

63. Einer Himmlisch ^^nnten Seela in Sonn- und Feat^TtMen Gottgcfölligw 

Zeltvortrcib, h'^^tohcnd in einer S;unralung yon 217 Ix)h- Klage- Gehet- Trost und 
Fruuden-Liedero, über Biblische Sprüche, und öffentlich gehörte Predigten, gedichtet 
imd auf bekannte Melodien eingorichtet von R. L. J. g. 6. Breßlau und Laipac, 
YadlgtiJaliino Jacob Kon. 1747. 6 Bl., 220 & n. 4 BL B<«. tOdttufen, P. an$ 

64. Die SehSnheiten Pyrmonts besungen von Giarlottcn ^TilhclmiBO« 
Amallen Ton Donop. Göttingen, verlegte Yictorinus Bossie^l, 1750. Zwote Aof- 
lago. 12 Bl. 4. (Göttingtm, P. 3684). Akxandriner. — Dos l^rauleia vou Donop Ge- 
dankaa llbar dia oagMäia Avsteflmig der fichictaala. HaUa 1758L 8 BL a 

C5. BeniKna Maria, Gräfin von Beult -Ebersdorf, geb. 15. Des. 1695 n 

EhcrFdorf, Schwilgerin des Grafen Zinzcndorf, gestorben 1. Aug. 1751. — Voä ihr 
das Lied: So ruht mein Mut m Jesu Dlut und Wunden, 5:9. 

66. Christiane Mariaue von Zieirler, geb. Eoinanus. 1731 verwitwet» 
Sil Leipzig Mitglied der deutschen GaaaUschaft, gestorben 1752. — Mensel, Lex. 
395. — Vgl Koehlers Müuzbelustigungen 9, 137. Archiv f. Litt-Gesch. 14, 103. — 
1) Cliristianen Mariauen von Ziegler Versuch In Gebundener Schreib -Art. Leipzig, 
Bej Joh. Itiedrich Brauns aal Khen, 1728. 20 BL, 352 S. 8. (Göttingen. P. 870^ 
— Anderer und letzter Theil. Leipzig 1729. 8 Bl., 443 S. u. Eeg. S. (Göttingon, 
P. 8705). — 2) Christiaaea Marianeu t. Ziemer, gebohrenen Brnnanua Termischeta 
Behliflaii in gebundenar t^id nngebandeiMr Bade. GötUngon, In Yeilag dar K5iug;L 
prifiL üalTanitaU BaddundluDg 1739. 7 BL iL 611 a & (Gdttiqgan, P. 

67. Sophia Eleonora Waltherln, geb. am 6. Jan. 1723 zu Glessen, hcirmtata 

1752 den Göttinger ProfosRor Arhenwall, und starb am 23. Mai 175.S. — Ge«n«ri 
biographia acad, Gotting. 2, 71. — Jungfer S. K. W. Jütgludcs <ler Dtutadaen 
Gaaalladiaften in Güttingen und Helmstidt, Gediclite. Erste Sammlung, li^tmia- 

fegeben t: j F. A. W[alther]. Göttingen, Verlegte Job. Wilh. Schmid, prifiL Uaiv. 
tuchbintüer 1750. Ö Bl., 136 S. u. Reg. 8. (Göttingen, P. 3726). 

68. Maria Spangenberg, geb. am 8. März 1696 zu Kapuoltsweüar im 
Elsafi, ßdatoffbai am 21. Mira 1754 m Hamliat Von ihr daa Üad: Maa hab kb 

Kleid. 

69. Godiclite von Eleonore Hoppe. 1754. R. 

70. Erdmutho Dorothci, Ghiün Ton «.inzcndorf, Tochter Heinricha X. 
Grafen Reuß-Ebersdorf, geb. am 7. Nov. 1700, Tcrmählt am 7. Sent 1722 EIk»- 
dorf mit NiV Ludw., Gnn. v. Z., dessen treue GehülGji sie wurue; gcsL i9. Jani 
17.56. — Otto 3, 505. — Im Neuen Brüderf:e«rnigbiicho von ihr mehr als dreißig 
Lieder. Ihr zweiter Sohn Chm. Renatus (1722 -1752) terfaßte im BruderGB. mehr 
abdOIiedar. 

71. Annn, Gräfin t. Zlazendorf, geb. Nitacrhmann , geb. in Mähren xa 
Knnewalde um 17".^o ,n Hermhut erzogen, zweite Frau des Grafen Nik. Ludw,, 
Grfn. V. Z. am 27. Jum 1757, gostorbeu zu llerrnhut um 19. Mai 1760. Von ihr 
im N. BifideiGB. mehr ala 80 Bader, v^. Otto 8, 72a 
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72. Polyxena Christiane Aviroste Dilthey, geb. 11. Dez. 1728 m CSthen, 
erste F^u des Ucvraphon Anton Friedrich Bfiscliin^;, ilcr pic 1755 heiratete, ge- 
storbou am 22. April 1777 in Berlin. — A. G. Schmiilt, Anlialtsrbes Schriftstoller- 
lexikon, ßemburg 1830. S. 74 f. — 1) Proben poetisclier Tebungcn eines IVauen- 
amiiim P. C. A. D. Altona, in Verlag der (iebriider Körte. 1751. 40 & 8. 
COitttingen, P. 3931). — 2\ rcbuugen in der Dichtkunst. Halle 1752. 8. 

73. Jobaune Charlotte Unzerln. geb. Zieglcrin, ^'eb. 1724 zu Halle, 1751 
mit Job. Aug. Unzer. Ar/t in Altona, verboiratet, kaiscrl. gekrönte Dichterin und 
Bhrcnujitglied dT dtutstheu Gesellschaften in Güttingen und Hclmstidti fpestorbcn 
am VI». Januar 1782. — Mensel, L«'.x. 14.210. — 1) Versuch iu elttliuien und rärt- 
lidien Gedichten, von Jo" annen C'h.Trl<'itcn l'nzcrinn. gebolimcn Zieglerinn. Kaiser- 
Udler gekn'tnter Dichterinn. nnd der Königlich'Oroflbritanniaciien, wie auch Her/oudidi 
BnMMMchweigiscbeu, douL-cheu GescUscbalten. zu Göttingen und Hclmstadt. Klirtn- 
snH^cde. Halle im Magdeburgischen, Verlegt von Carl Hermann Kemmcrde. lliA. 
4Br7l498. a tt. Inhalt. tG5tt!ngen, P. 3971). — 2) a) Vermich in SefaerzgediehtM. 
Halle, vcrlegts Carl Hennann Hcmnierdf. 17öl. 71 S. 8. (Göttingen, P. 397n. - 
h) Zweyto, voränderte unu vermehrte Auflage. Halle im Alagdeburgiscbeu, Yerl(^ 
Ton Carl Hennann Hetnmerde, 1758. f Bl., 126 8. v. Inhalt (GStüngen. ]P. 8971). 

— c) Dritte, rerändcrte Attflaire. Hallo im Ma''debiirgischeu, Verlegt ton Cad 
fiennann Hemmerde, 17GG. 8 Iii u. 12ü S. 8. (Gittin-en, P. 3971). 

74. Uafdaleue Sibylle Kiefer, geb. am 29. Dez. 1707 za Maulbronn, geb. 
WeiHMBMe« Fnn des Regf^rungsratt nna Btadtvogta tn Stuttgart InuBannel Ricgor; 

Ton der deutschen Gesell-. lintt in Göttincren 1743 gekrönt und Mitglie«! derselben; 
1768 verAvitnet; geatorbcü am 31. Dez. Maß. — Mensel, Lex. 11, tt2]. — 1) Ver- 
anch einiger geistlichen nnd moralischen Gedichte, herausgegeben foik D. David 
Wilhehn Triller. Stutt^rart 1743. ». — 2) Magdalen«n Sibvllcn Ricgerin, geb. 
Wcissenseein, Kaj^scrl. G' kröntor Poetin, und der Löbl. Deutschen GeseTlschafTt in 
Göttingen Mitglied, Geistlich- und M- ralischer auch zufallig venniKchter Gedichte 
Neue Sammlung, jMit eim m Anhang Poeti.<!cber Glftckwünschc und iliren Antworten, 
Auch einer Vorrede Herrn Daniel ^^■ilbelm TriUen» . . Stutlg;irdt, Bey Johann 
CbrtstODh Erhard!, Bachhändler 174ti. & Bl. u. 49i a 8. (Göttmgen, P. 4001). 
— • 8) Denkmahl der Liebe, ihrem zärtlidiaten Fhemaim, weO. Um. Inunaa. Biegor. 
Stottg. 1758. Fol. 

75. Traugott Christ Isnui Dorothea I.{>berin, Tochter des Altenburger 
Sanerintcndeuten Löber, Krau des AritcÄ Lilien in Erfurt, gekrönte Dichterin, geb. 
1725, gestorben 1788. — 1) Kleine Sammlung vermischter Deutscher Gedidate* 
welche als Krstlinge nf^etischcr .\rbciti n an das Licht treten läßt Traugott Christiana 
Dorothea Lübcrin. Aitcnburg 1741. 8. — 2) Zweite Sammlung. Altcnbnrg 1742. 8. 

— 8) Dritte Sammlnng. ^Iciningcn 1763. 8. — 4) Idyllen und Lieder von Traugott 
Christianen Dorotheen IJlien. b. lÄilH rin. KaiserL gekr. Poetin nnd derer Kuni^l. 
und Herzogl. Deutschen Gesellschaticu zu Güttingen, Helmstädt und Jena Mitglied. 
Dmdon, gcdnidct nit Ueinbolditeheii Sdirilten. 1784. 4 BL n. 108 S. a (G«t- 
tiBfen, P. 8574). 

§ 197. 

L In Hnmburg drängte sich in dem letzten Viertel des 17. tind 
Anfang dps 18. J«hriiiuidt.rts eine Menge von Dichtem und galanten 
Schriftstellern zusaninion, die für eine geraume Zeit die Literatur be- 
hcrrschtou. Den Mitteljiunkt ihrer atemlosen Thiitigktit bildete die OpCr, 
die von dem Licentiateu Gerhard Schott (geb. lt>. April 1641, Senator 
1693, t am 25. Okt. 1702), unter heftigem Kampfe der Geistlichen über 
die ZulaiMgkeit, begründet und am 2. Jan. 1678 mit *dem ersefaaflnen, 
gelftUuen und tufgeriditeteii Meosehen* ton Christian Richter (Musik 
Wim Thcilo) eri^tfnet wurde. Die biblische Geschichte bildete auch hier 
wieder den -\usi.MMj/*i»unkt und must<* als 'Kfchtfertigung der Ergot/.lich- 
keiten dioiun. Iii dies" biblischen Op« i:i nii^chten Mcli MoralitUten und 
allegorische Von^telluiigeu ein; erdichtete Stücke und sol.che, denen g€* 
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MindiÜiclie 8tdb tum Grunde Ugcn, folgen: PoMen feUten aidit und 
wurden als Tdle der bibüsdiea Stfieke niclit Tersehmilit, Ins dieee knou 
aocii einzeln anftanchten * Derselbe Gang, den das Schauspiel ülterhaupl 
nahm. 1725 wurde der Hamlmr.ror Jahrmarkt und die H&mburgcr 
Schlachtzeit gegeben, beide von J. B. Praetorius, Musik von Keiser; 
gegen das letzte Stück, in dem ein Hausflur mit einen» uusgüSchlAchteten 
Ochsen dargestellt wurde, trat nach der ersten Auituhr- ug ein Verbot 
ein. — Li den ersten 18 Jahren wurden 112 verschiedene, in den ersten 
^0 Jahren 217 neue Opern gegeben. In denselben wurde hoch« und 
plattdeutsdi, fkamOsiseh und italiemseh gesungen. Mn^ und Praehfe te 
Aufführungen waren die Hauptreizmitto), die Diehtnngen beiden unter* 
geonlnet Die Componisten entwickelten eine ungelienrc Thatigkeit» 
Keiser allein lieferte mindostens 107; außer ihm noch T heile, Franke, 
Strunck, Förtsch, LuUt, Conradi, Bronnor, Cousser, 
Stephani, Matthesou, Schieferdecker, Grüuwald, Haub« 
ner, Heinieken und HludeL In Bostels Cam Hustapha huiw 
nicht weniger als 48 (besonders aui|sexdilte) Dekorationen und Maaehinea 
TOT. R Feind rühmte daß die Seitenscenen 39 und die übrigen Mittel- 
Torstellungai etliche hundeiimal TeriUidert werden konnten. Der Tempel 
Salomonis in Posteis Eroberung Jerusalems kostete 15000 Thaler. Es 
war alles, was mechauisL-lu' Kirnst an Teuschrtig lieiTorbringen konnte, 
geleistet; das Chaos trennt»» sich in vier Klemente, Jehovu formieite den 
ersten ilienschen vor diu Augen der Zuschaut r. es schneiete und wetterte^ 
und ein Seestnnn in 'fiemrteh dem LOwen' kam, wie Ytind ausruft Mur 
sürprenanl^ heraus. Diesem durch Tanz und Kostflm noch gehohneii 
Unwesen, dem anfiinglich ein Teil der Hamburger Geistlichkeit aus Idrdi- 
liehen und sittlichen Gründen, doch mit wenig Erfolg, wdei-s tritt, trat 
später Gottsched aus literarischen Gründen entfiresfen, crfoljreicher, weil 
ihm der Überdruß der Abspannung zu Hülfe kam. Uuter den Scluifl- 
stellem, die sich dieser Ausartung der L'teratur hülfreich erwiesen, waren 
Christian Bichter aus Sadbsen, der Prediger Elmenhorst« 
Postel, Bostel, Feind, Hunold, J. P. Pretorius, Beeon«, 
Hudemann u. a. 

Vgl J. Geffken, Der erste Streit [in Hamburg] aber Zaläs»i<jkeit des Sehau- 
spids IC??*— 1688, und: Die ältesten Uambur^risrhen Opern, zun§ch.st in Beuebuog 
auf die in .'^nen behaudolto li->ili!j:c Cicsckichte (boido Abhandlungen in der ZeitBchri/t 
des Vereins für hamburgi&clse U« .Ntbithte 3, 1—55). Die Abban<llunj,'' n von Feind, 
Hademann u. s. w., ilic den Saramltingen ihr^r (iedirhtc bpigcfilsTt .«ind; und gegen 
die Oper: Gottscheds krit. Diclitkimst und in tl^n kritischen Bcitr.^ -^cn n^bre Ab- 
bandlungen, denen dann die Groifsuaider zu3tiuiiut(>n. — Tgl. auch ilaxnbur^s 
literaturlcben im achtzehnten Jh. Von Feodor Wehl. Leipz. 1856. 8. 27—43. 
— „Ich hofTc moinom L(^>> t cinon riefallon z\i thiin, wnm ich ihm oin Vorreichniß 
alkr Opern mitLheüe, weicxic auf dem Uamburgisc'^cu bcluu^Lits seit Ao. 1678. hiA 
1788. an die FastobZelt, ond aUo just 50. Jahr her, anfgeraluet tronl«« shid: no- 
hey die Uerren Directenrs, Coinj^x ni^ton, Poi^t n, i ' tzer, MnhVr und Ballct- 
meiatcr, to viei man deren bat aul treiben können, benennot, und der Stcho Kuodigeo, 
sn etwannigcr Verbescemng. (ilerlnssen werden.** (J. Mattheson, Der MtiMcaliscIie 
Patriot Hamburg 1728. 4. (Güttingen, üflenb. Xr. 71?.). S. 177—195). - aiatÜieaon'a 
Verrcichftiss Ilaraburgisclier Oihth von lb78 bis 172i>, p dmckt im ..Mtisikaliscben 
Patrioten", mit .seinen handschrihlirlion Fortsetzungen Ii.; 1751, ncl-st /u >.it/cn und 
Berichtigungen (von Fr. Chrvsandor in der Allg. Mu»'k. Zeitung Jlig. XII 

Sp. 198 ff. — Die erste Periode der H.iraburg. Oj-or v. n 1678 bis li>l (l'r. Chry- 
B ander in der Allg. Mua. Ztg. 1877 üt, 24—31). — Die zweite Ftriodo von 1682 
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bit 1694. oder (Vr Thoator^treit hU zur Dirocti^Ti Ku««. r 1^7'». 19—28). 

— Die Hambnrp»»r Oper unter d« r Direction von Job. Sigiinmd Kus^iQV, 1693—1696. 
<T)j»»elbfit 1879. Xr. 2.>— 2«). — « leschichtc <ler Haraburp^r Opor wnt*»r der Dircetion 
von Koinhard Keiscr. 17i):i-170l> (Da«. IbSO. Xr. 2-».». — K. Th. Gaedcrtx, 
jyh" Hanitair.,'tschon 0|"«>ni in P»ozi»*hnn:; auf ihre ni' d' r-l- iit-' hen lirstandthcil»^. Xd. 
Jiib. li^&k?. ll.> — IbO. — GcM-lticbt«! der Drauns« hvvti;^-\V uhcnbüit«-Urhon Caiiello 
and Outr vom 1(>. bis zum 18. Jhdrt. (.f.ihrbüclier für Musikulische Wi.<;cu$cnaft. 
Hrsg. TOD Fr. riirv s.ind'^r. I/iiv. 186::. 1, 147— 2^<5). - E. 0. Lindncr. Die 
erste »teilende dcutM lio Ui>er. Bprliu \85->. VIII u. 200 S. 8. 

1. Cbrlttlan Ulchter mf. S uhsen, lebte aU Infonnatur in Iluniburg, wo 
MIM Opern ^eidi bei ErGiThting d' s Thcttors tiir AuffOhning kamen. \\- &hrod?r 
6, t???. 4, 126. — 1) A<l?.m und Eva. oder Sin^'spiel von der Erschaflnnj? oder 
der geechaffcne, KcfoUae und wieder aafgorichtcte Alcnscb. Aua dem Italienischen. 
BMBb. 1078. «4 BL 4. Bfneik von Tlidk. Vfl. Allir. Uus. Ztg. 1877 8. 871 ft, 

2) Der steiL'endo und fnll-nde Sejanos. Sm^rspiol aus dem Ital. Hamb. 16T8. 
32 BI. 4. Mn-xk von Sir iH k. V^'l. All?^. Mus. Ztg. 1877 S. 402 ff. 

2. Heinrich £lineiihor:>t (§ 19r>. 10). — 1) Orontes. Ein Siagspiel. 
Hamb. 1678. 32 Bl. 4. Musik von JoL. Tlieile. Vgl. Allg. »In«. Ztg. 1877. a Sw ff. 

— 2) Michal und David. Hamb. fl679). 24 Bl. 4. Musik von J. W. Frunck. 
Tgl. Allj,'. Mus. Ztg. 1877. S. 404. — V Charitin- Oder G^^ttlieh Geliebto. 
Hamb. 1681. 28 Bl. 4, Musik von J. W. Franck. V-I. Allg. Mus. Ztg. 1877. 
a 485 f. — 4) Polyeact Ein Singspiel. Am d. Fnu. Hamb. 1688. 4. Masik 
•na J. Hl. Fortscli. 

8. Johaim Philipp FUrtseli. geb. 14. Mai 1»'»52 zu Wertheim in Franken, 
atodierte Medicin, machto Kciscn. auf doucn or dio Mu>ik D-Mitschland«. Belgiens 
nnd Frankreichs kennen lonit«\ kam 1678 narh Hamhur<r, wo er bei der Oper als 
T<-nnr 'ind Diehtf-r eintrat. ]C,<0 i:Attr.rff:f'li.T H- f kn] ■ Ihn-Mstor fT.is inSOl. lGi<l Arzt 
iu Scldcswig, IGdO gutturfÄcher Horiuodicus, 1GÜ4 I> ibarzt dcä Biäclicts von LUbcdk 
an Entin, wo er am 14. De«. 1782 atarb. — Sohnldcr 2, Sil f. - Uio ihm roa 
Schröder beiprnlegten Oix^rntexte gehüron nachweisIiHi zum Teil ;mdern Verfaßem.. 
wie iiUmenhorst , Bvstei, und seine Autorsdiaft der hier zu nennenden ist nur 
wahndwinlieb. — 1) Die «mttete Unscbnld oder Andromeda nndPerseui Ibmbw 
1079. 80 PI. 4. — 2) Aeneas dos Ti-ojanisi^h<ni Fürsten Ankunft in Itali-ni. Hamb. 
1680. 26 Bl. 4. — 3> Alce.«to, Hamb. HkO. 24 Bi. 4. Wiederholt gedruckt. — 
4) Semele. Hamb. 1681. 27 BL 4. Vgl Allfr. Mns. Ztg. 1877 S. 481-484. — 
b) Hanniba). Hamb. \m, 29 BL 4. Emenert 1784. 

4. N. N. Matscu, Kaufmann in Hamburg. — 8oin Selbst -Gefangener, oder 
der närrische Jodelet. Au^ dem Franzöf. Hamb. 16S0. 20 £1. 4. Musik von Franck. 
Vgl. Allg. Mus. Ztg. Iö77. S. 449. 

5. HlurHh tlinsch. g<*h. zu >iadc. stu l. Theologie, dann dio Rechte, wurde 
Idrentiat, Advokat in Hamburg, w»» • r nm *>. Mai 1712 ctarb. — Schröder 3, 271 L 

— Von ilnn die Opern: 1) Don yni\«»tc. ItJOO. — 2) Wettstreit aer Treue. 1694. 
Musik v m Krieger. — 3) Venua. KjMI, (t<cdl v.->n J.ic. Kmnberg sein). — 4) Basilius. 
1694. Musik v KeifT — 6) !Hahuni'.'t. Hi'.n;. — Philipp Hor/i^g von M.nl.ind. 
1701. Xichl >n. i»efuhrt. d i dor kai>orl. Gc>;indtf >lic AuUiinnuig verbot. Wurde 
1702 al^ ^'atrix" dennoch go^vb^u. Mus. v^ a Bronucr und Matthes>>n. der dio.<o 
Aoffldirui^ Tereehweict. — 7> Tbattsilo. 1701: verboten: nidit anl'gefabrt. — 8) 
Victor. 1702. — '.0 I> < r T 1 dos trr - i' m Piiw. 17«>2. Virl. Pi.stol -J:'.. — lö) Xeue» 

freulÜschet B.iilet. 17U2. — 11) Bcrt iiice. 1702. rep. aU Lucius Vcnis 1728. — 12) 
landin^ 1708. rep, 1726. — 13) Mhierva. 1703. — 14> U U-Mtk wronata. 1706. 
Minik ^ Koi«cr; »p. r. — ].*»> liido. 1707. M'i4k v.-n «Iraupner. — IC) IT-riudo. 
170:*. Musik von Jl.mdol. — 17) D'j'hne. 17«.':*. (Darin 'ino Banerniioclucit, von 
C'uuo, 17'J8 fdlxtan l'.rhi Ii). 3lu>ik \\>n H.lndel: ni. hl «.rh.ihon. 

6. Lucts von Bostel, gob. 11. Okt. l<J41i zu Hamburg, wo or nU Bür;.'or- 
meistcr am 14. Juli 171»'. -t.irl». — .^dir- dor I. 3"»2— '"l. — \\ Di- . !■ tcuuw. Flu 
i>inirspici. H nni-uri: 4. Mn<ik von Fr.in« k. — _> V. i'.iu 

Hamb. 4. .Mu.-'ik v. u Kr.iU' k. — 8| TlK -ni.<. l'.in ^ii!_'>j irl ll.iü.i". l<j*4. 4. 

Mufsik v. n Strmck. — \ i'n vMi-. Fin Sin:5<piid. ll.imb. l' -l. 4. Mi:-i;» V'-^n 
FOrtavii. üaiis emenert. Hamb, bei Konr. itrciling>T. 1«11. li'i DU 4. Musik v«« 
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Eeiaer. — 5^ Cara XutUpha oder Bola ^ning von Wien. Opor. Hamb. 1686. 4. 
MuaOc Toa Franck. — 9) Car« Mattapba nebst dem eiftealichen EaUatx von 
Win. Huib. 1686w 4. - Ki; 1. 8. 4 aas dm IteL, 8. & e ««• dem Franta — 
7) Eba plftttd..atwha CbMu Uu i i g im Boiltaot Satirai UUb vagbdnOiL 

7. Cbrstn. Helnr. Postcl aa» Froilur;,' im Lande llaJoln, geb. 11. OlcL 
1658, Btadicrte in Leipzig nnd Rostock die llecbte, Advokat in Uamburg; Haapt- 
Tertieter der Ilamburger Oper und der flArh^on und tngleicb acfawfil^ti^'en Manier, 
die im nördlichen Deutacbland um die Herrschaft rangen. Sein Str it mit Wamecke. 
Er t 22. März 1705. — I^bon von Woiclim.ina bei der Ausgabo (Ks Wittckind, 
Scliröder 6, 99—102. — 1) Die heü. Eugeni.a oder die Bckelirung der Stadt 
Alexandria zam Cliriatenthum. Eine Oper. Hamburg 1688. 4. Nach dem Ital. — 
2) Xerxes in Abi<los. N. d. Ital, Hamb. 1689. 4. — 3) C^in nnd Abc-l oder dar 
venweifelndc Bmdcr-ilörder. Oper. Hamb. o. J. (U-S9). 4. — 4) '>io betrübte und 
erfrente Cymbria. Operette. Am de« Ilenc^ Cliristinn Albrecht von Holstein. Hamb. 
1689. 4. — 5) Ancile Romanum. d. i. dos JI.'Uiis<-hen Reiche; GhicVs-St^hild. 
Oper zur Krönung Joaepha L Hamb. 1690. 4. Ala iNuma wiederholt 1&91. 4. — 
Q Thaleatria, Mrt» KBoicin der AaiaaoiMa. Oper. Haanl». 16M. 4.-7) DiBgwn 
&mcu5. Oper nach d. Itil. Lmtoma di Diojjeno. iramb. 1G91. 4. — 8) Die 
iäiöiia and getreue Aiiadae. Oper. Hamb. 1691. 4. rep. Hamb. 1692. 4. 1722. 4. 

— 9) Die VetatSmog JKnaalema. TM. 1. Z Oper. Hamb. 1692. 4. — 10) Dar 
tapfere Kaiser Carolus Ifagnns und dessen ersto 0. mahlin Hennin;?ardis. Oper. 
Hamb. 1692. — 11) Dia vaglaekliche Liebe des AchiUea und der Polixeoa. Ooer. 
Aus d. FranzÖa. Hamb. 1692. 4. — 12) Der irroCe K6m^ der Afrikanischen Wenoen, 
GonsericuB, als Roms und Carthai^os L'ebcr»ind«r. Oper. Hamborg 1693. 4. xep: 
Der Si^ der Schönheit Von G. P. Telemann. Hamb. 1722. 4. — 128) Echo und 
Naroisaus. Hamb. 1693. 4. — 13) Der küni^Iiche ?rinz aus Polen, Sigismund, 
oder das menschliche Leben ein Traum. Xaek einer holländ. Comoedio. Oper. Hamb. 
1693. rep. 1G9-1. 4. — 14) Der wuiuK rbar vergniigto Pvinnalion. Opor. Hamb. 1094. 
4. — 14») Perus, von Postcl und Bress.md. Hamb. WJi. 4. — 15) Die glücklich 
wieder erlangte Hcrmione. Oper n. <L ItaL aus der Andromache des Kuripidea. 
Hamb. 1695. 4. — 15a) Mcdea. Hamb. 1695. 4. — Vi) Der geüc .te Adoris. Opor. 
Hamb. o. J. (1G97). 4. — 17) Dio durch Wilhelm den GroUen in Britaouieu wieder 
aingaAlirta Irene. Oper. Hamb. 1698. 4. — 18) De^ beim allgamainen Weltfnada 
gwchlossenc r- iiii^el dea Jauus. Op^r. Hamb. 1698. 4. — 19) Die ans livperboreeo 
nach Cjmbiicn ubcrbrachteu güldeucn AufeL Oper auf die Vermaiüung Haraoc 
FriedridM rem Holatefa mit Hedwig' Sophie ans Srhwedea. Kuib. 1998. 4. ~ 2<9 
Am "Vermählnngs-Tagü Köm;;» Ji spjih mit c* r PnnccRsin Wilht.lmina Amalla ror- 
gobüdete Vorbindung des ffrott«n Hercules mit der schunen Hebe. Oper. Hamb. 
1699. 4. 21) Die wonderbar errettete Iphigenia. Oper. Nach Enripiilea Hamb. 
1699. 4. — 22) Die Wund- r-aeb5ne Psyche, auf d-ni G. hurtstag der Köui^n von 
Preoaien, Sophia Charlotte. Oper. Hamb*. 1701. 4. — 22a) Pomona. Hamburg 1702. 
4. — 23) Der Tod des groUen Pana, oder Herrn Gerhard Schotten, Raths- auch 
lAndberm der Stadt Hamburij. welcher in einer Tranor-Musik bekUi^e das ron ihm 
gestiftete und in die 30 Jahr nntr-rhaltcne Op'^r-Th'^'atrum in Hamburg. Hamb. 
1702. 4. ( Xach Mattheson S. ISö vun Iün*ch, M>isik yyn Bn nncr und MatthesonX 

— 24) Die Listige Juno. Wio soldt van dem Grof^'-a Homer, Im vierzehendea 
Buche Der Hias Abj^ebildct, Xaehmalä von d-ui Disdi. il' m Thessalonich Eustatliios 
Ausgel&ret, Nunmehr in Teutsclica Versen vorgesi. Hol und mit Anraärckungen er- 
IdäLret Durch Christian Henrich Pustel, Binder Rechten TJ<«nl Ibrnbnig. GexlmdÜ 
und verlegt durch Xicolaus Spiirin},'V, 1700. y. — 2ö) Der prosso Wittckind in 
einem Helden- Gedichte Ton Ciiriatian Henrich Postcl . . Mit einer Vorretto tqu 
DMian Uea und Sdiriftcn . . von C F. Weiehmann. Hamburg, bey J. Cph. ITümf, 
1724. 20 BL, 292 & Q. Beg. 8. iGöttiBgen, P. 8186). 

8. F. 0. Bressand (§ 189. 103). Gcstorb'^n 170? in Wolfcnbüttcl. Von ihm 
wurden in Hamburg die Ope^a gegcbeu: 1) Erindo. 1633. Muäik von Cousaer. — 
2) Porua. 1694. Mua. r. Gouaaer. — 8) Baaliua. 1691. lluaik von Keiaer. - 4) 
Wettstreit der Treue. 16i»4. Musik v. Krieger. — 5> Jason, 1C07. Musik von Cousscr. 

— 6) Plejade». 1G99. Musik von Mattheson. — 7) Ismone. 16i»9. Musik von Keiier. 

— 8) Die Wiederkehr der guldtnen Zeit. IGW. Musik von Keiscr. — 9) La forza 
dalk virt6. 1700. Mus. v. K eiser. — 10) Prokris un.M . ],lialu8. 1701. Mna. toq 
Bramar. — 11) Ciroa, adar Uljnaea, erater Teil 1702. Peoeloiie» oder U^jaa« aadar 
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Teil 1702. Mus. v. Keiser. — 12) Poi^noa. 170'2. Mus. v. MAttUe*.». — 13) Orpheud, 
micr, xtreiter TeU 1702. Miuik v. Keiser. rc j). 1709, aU Ein StUcfc. 

9. Fiilel«r. TTnftcktmnt Ufattlietoii rerzdchnet von ihm fol^nd«^ Oporntnte: 

1) Seipio Afri'Mnu.v I0''5. Mu=;ik von C uss'^. — 2\ Der hochmüti«^ Alt-xatiddr. 
lt>i)ö. Uns, V. ätctfani. — 3) Armida. Aus d. Ital. 1695. Mus. v. raUavicini. — 
4) Roland. 1696. 3Ia«. r, Steffani. — 5) Heinrich dor Lüwo 16%. Mus. r Stoffani. 

— 6) Alridos. 1G9G. Mih. v. Stoffaui. — 7) Alciln;i.l.-s. 1G97. Miu. v. St- tTanl. — 
8) Atnlauta. lOUä. Mu«. v. StcffanL — 9) 11 irionto del fato, &b«iseUt, Lina. 
Ton Sicflaui. 

10. KotlmntH. rntw>1rnnnt. HatlliMon nmnt von ilim: 1) Endmimi odar 

PhaetoQ. 1700. ^hi^. v. K, i>or, — 2) Küni-Iichcs Preußiidiea BftUat iTOl. U. V, 

Keiaer. — 3} AlarieiH. iiuJ. Mus. v. Stliiil- n lecker. 

11. N. N. Ilottcr, 1701 SSn^'cr kn der h.iruburgisclien Oper, später Kaiitor 
in Jercr. — Srlirmlar 3, 3^2. — Matthcson S. 164 neunt Ton ihm: Stftrtebeekar 
und Gödje Michel, erster, zn-citor T>il. 1701 Musik von Kfliier. YgL XiBlfing, 
CoUectaueen, Opor. — Hani<nir.rrr Hist Zt^ hr. 3. 40. 

12. Chrlatlau Fr. lluuold (MtfuUes), geb. 1680 zu Wundorslobmi in 
ThRringon, in Wcftoifel« gvVUdct, studierte in /«na die Kcehto, gicng 1700 nach 
tianiburg. wo er 170ü seines satirischen If ' inrinos weisen aiisfTCwicscn wunle; lebt.' 
dann in Waiiderslclwn und JBalle, wo er Docent trurda und am 16. Aug. 1721 
stall». Romane. Seine Fchdra mit Wanwdte. — 1) Die verilebte nnd ffalante 
"Welt. Hamb. 170O. 8. — 2) Die TAI- Remühungcn müssi^er Stnn'lcn In '^ahinlen. 
Verliebten, Sinn-, Srh«Ttz- und fiiatvri.sihen Gedichten. Hamb. 17U2. 4 BL, 233 S. 
8. (GMttinpMi, r. 3330). — Manib. 1703. II. 8. — Hamb. 1711. 8. — 8) Die 
allemeu.stc Manier höllieh umI ualant zu schreiben. Unmb. 1702. 8. — 4) Die 
lieben.wurihire A«l:ilia. Hunb. I7ii*,. 8. — fO Snlomon. Siuprspiel. Hamb, 1704. 

4. — <)) XebuLaiino2.!i. .""ui-^^p. lliinib. 17Ui. L — 7) Der Thürichtü i'ritsch- 
meistor. 0<ler: SelmeniiMufo P-'cte. In einer lustiiron Cnix^tlie. wolwy zuf;leich 
eine Critinue l'btr einea .\non}iui [U'arneckcsl Uberschriften, Scliüffer-Gedichte, 
nnd uiivorseb.lnite Dur«JUio< lil'in.r der HAfmnnns-Wablauisch«*n Schriffle«, Auf sonder- 
hkn Voraiil:;s5unsf, allen ].iobltal>oni der nin- n Poesie zu Gefallen aus Licht jrc- 
streuet. Von M' iiant*«. C. b!. nt/. IJ^'V P' t.-r Marteau dem Jünj^rn [H;unb. Gottfr. 
libernickelj 17'jl. 4 Iii. u. 104 S. ti 'ltin^u). — 8) Der europäischen Höfe 
Liebe«- nnd Hddenire<ehiehti». Hamb. 17(M. 8. — 1709—40. HI. 8. — 1729. 8. 

— 9) Satirisi'bor Kc.nian ...l-r allorb.nid wahrhafte, lnsti;,'0. larherlirhe nnA 
jcalantc Licbesboj;i'K>uheii<-u. denen al5 cui Auhaiu; die UndculcUU^-he Poma und 
iulnrltaml Urteilt* von neuen Hachum k*i'^'rni-.rt ir<Hr>lctt. Hamb. 1705. 8. — Stade 
1718. II. 8. — Uiuuh. ITIO. ^. - H.iinb. 17 :2. 8. (orregtc Skandal, weil wirkliche 
Gesciii«'liten der li.tinburvT J>iUenlo>ijrk«it tlaricc*teUt waren). — 10) Tlieatralische, 
Galante l'nd Geistliehc Gedichte. H:imb. 1706. 8 Hl., 241 n. 80 S. u. Reg. 8. 
iGOtthigen;. Hamb. 1715. Iii Pi«- albTu-Mi-tte .Vrt zur roinen und galanten 
l*<>esie zu gelauireu. Hamb. 17u7. — Hamb, 17.?.'*. S. (eine von Xcumeister ver- 
faUto. vuu llunobl (Iberarbeitete Poetik: lur die Kcntitais vom Stand «ler danuiU^'cu 
Thi'-rie intiTo.^^aut ». — 12* AkadeniiJ^'bo Xebenstunden aUerhan»! neuer Go» 
dirlif \ II- ;-t einer Anb itnnir zur v.'rniniiui,vu P-^ sio. Halle 1713. 12 Iii., 78 u. 
330 u. l.N _;<»,>r. ^. ^G..ttii:i:"u. P. 3:.i^>üJ. -- Halle liib. 12 Hl., 7S u. 33ö .S. 

5. I Göttin;. - Gih irao Nachrichton und Jlrietb 3IcnanU*a l4*ben und 
Scfaxiftiu. Ciiu IT'! ^ 

11», l'rlvdrlcU thrl.slian Fenstking, ^eb. um 107^ zti Stellau bei It/ 
TheolAg. li-bt«.» in Hamb'jri.'. 17w5 Pastor rn T>'lk in S. hb ?wiir. /u«:b ich seit 171J 
in Xftbel, <_'. -i r! !: am 3.' Febr. 173i>. — Schu i r J. JM-l-J" ., — ' 1> Kloopatra. 
Kiu niusi.Mli-. b. > Tr r-Sj'!. l. Hamb. 170-1. 4. 3l:;'ik v. n Mattluvn. — 2' D-^r 
ilnn b] 1.» hti:.' • > » r- t.iric^. v i-T: Almira, Musioali- he-; S. b.iu-Spiil. Hamb. 17i''). 
4 M".iMk \-H H.ini l. A \:.t'i.hrt am 8, Jiin. 17'.''«. Il.iüi.ls <r.-;t.' «M-'r. V_-l. 
MaTr ..(1, rill- -.j it « .s. '«j. — ^\ Xerv. Mu<U*alisclie;i Irauer-Spiei. Hamb. 
17v\ I. M • V n II i I. 

14. ll:irlli«ild Feind, b. 107'^ zu Haml'::rL'. Li-eutiat d<*r Keehte und 
,\dv..kiil in II: > • .r«.'. trat in *« hweih'*ihe Di ti-t.-. ur .-.!,. 1:17, weil •4V*.?'n l>;in«»- 

ia.uk 'i *. ' . ! Ii ."*••',! >.\ i - * • rli.i;'i>. t mii.I t:.i' h V'*'''- ■• w 1 it • :• i^ ' 

it iu I --- -. !:. 1717 ViLtr ai:i l).«m m Hamb.irjjf: lebt*» 1711» w;.;.lor in Uam- 
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bnrg, wo er am 15. OH 1721 starb. — Schröder 2. 281-289. — I) Das L»b 

De: Geld- Sucht. Satpe. Ans dem Hollriadis. hcn Dps irorrn ron DecVera . . 
Bey Benjamin SchiUero in Uamhuig, und i'r. Grosdiuff in Leipzig zu finden. Im 
Jahr 17C«. 5 BL, 180 a v. 1 Bl. 8. (Odttinpcn, P. 3833). JKe .^BmtltMnb As- 
merdnugni" 10 Bl. K sind von Gotfr. Liidcwi^-, Rcctor zu Sc!ilru?inn;pn. — 1704. 
l BL «. ISO S. !i. 1 BL 8. (GötdngenX An Einigen hundert Oerthem rerbeasert 
wifl termatitt aat lieht gestellt Tob FenKnando (raste von Feifeiieee Nonmbeiy. 
P. L. . . Cölln, bey P*iore Ifartonr. auf Kopteo der Sodetät, und Nöroberg bey 
llcpolo von Gala auf der Bar^^ 1709. 7 Iii. und S. 651—786. 8. (Göttineen). — 
2) Das verwirrte Haus Jakob, oder das Gesicht der bestraften Rebellion an 
Stücke und Lütze, auf dem Naumburj^sch.-n Thoatro in der Petri-Paul Messo 1703 
aiifgcfiihrt. o. 0. u. J. fTf;<rabur>^ 1701). 48 S. 4. — 3) Die römische Unruhe, oder: 
Dio edelmütbige Oct.\ V ia. iIusicnli3i-lio.< Sdiau^piel, zu Hamburg den 0. Au{^. 1705 
pracsontiret. Hamburj^ 4. — 4) Die klciumdthigo Selbat-Mördorin Lucrotia, oder: 
Die Staats -Thorheit de« Brutus. Music ilifiilies Tniuer-Spicl, den 20. Not. 1706 
nraesentirot Hamb. 4.-5) MassaL'nieilo fuhoso, o<lcr: Dio ncapolitamacha 
FEsdher-Empdrang. Htulealisches Sciinii-Spiel, im Junio 1706 praesentiret Uambuiy 
4. — 6) La Constanza Sforza ta, din ^rezwunpene Beständigkeit, oder: Die listigt 
Bache des Sueno . . auf dem hamburgischen Schauplatz in einem Sinir-Spiel aufge* 
ftlhiet den 11. Oetob. 1706. 88 BL 4. - 7) Der heldemnQthige 3lonarch von 
Sdiwcden Carolns XU., in einem llddcnccdichto lür-li h be^rhriebcn. Stade 
1707. FoL 8) L'Auiore ammaUto, die Krankende Jaebo, oder: Anttochna and 
Btratenica. MntieaUaehea SdumtpieL Hamborg 1708. 4. — 9) Bellerophon» oder: 
Da3 in die {ir- uni-rlio Krone venvandclfe ^^"a5en-Gestirn . . Oporctta auf dem großen 
bomburmschcn Schau-Platz auCKefUhret. Im J. 1706, den 2& Not. 26 BL 4. — 10) 
Der Fall des grofien lUchtert in Israel, Siroson^ oder: Die abgekflhite liebea-Rndb» 
der Debora. M..8icuUsches Trau« r-Spiel, auf dem großen bambtirgiscbon Schau-Plata 
vorgestellet im Nov. des 1709. Jahres. Hamburg. 36 Bl. 4, — 11) Deaiderius. 
Mu&icalischee Schau-Spiel auf den Goburtst*ig des Kaisers Joseph. Hamb. 1709. 4. 

— 12) Jnlina Cnaanr. Ein musicaliaehet Schnusj-^el. Hamburg 1710. 4. — 13) 
L'Amorc rerso la patria, dio TJebc ppg?^n das Vaterland, oder: Der sterbende 
Cato. Musicalischea Sri.au-^piel. Auf d. gx. hamb. Schau-Platz anfgeführet im J. 
1715. Hamburg, gedr. b. Fr. Konr. Grotlin-er. 26 BI. 4. — 14) Rinaldo. Mnai- 
caliEchcs Schau-Spiel. Auf dem ^'roP.cii h.ifnb. Tlieatcr im Monat November 1715 
aufgeführet Hamb., gedr. b. Fr. Konrad Grctiinger. 22 Bl. 4. — 15) Das trium> 
phierende Hans Oe&terreicli. Sbgspiel. Hamburg 1716. 4. Musik von Keiser. — 
16) Das rSmis l o Aprii^Feit, oder: Open aof dio Geburt dos kaiicrliehea Auuoi 
Leopold. Hamb. 1716. 4. 

ir». Alauritü Cuno, Goldarbeiter und Juwelier lu Hamburg, 1696 Kassierer 
bei der Bank, gest. 1. Mai 1712. — Schröder 1, 613 f. — 1) Das Carneval von 
Venedig (mit Meister). 1707. rep. 1723. - 2) Dio B&aornhoehsoit Kobeni^ 
(in lüasdi'fl Oper Daphne) 1700. rep. 172S. 

16. N. N. Ureymann. Unbekauut. Mattheson nennt seine Opern: 1) Herkules 
osd ThMona» 2708. Musik von Graupnor. — 2) Arsinoe. 1710. Musik von Keiser. 
~ 3) Auxon. 1710. Mnaik von Keiter. — 4) 11 tiioofo del Amonw 1717. Kniik 

von Conti. 

17. Reinhard Keiser, Keyscr. p-h. 1G73 bei Leipzig, 1607 Kapellmeister in 
Hambni^, wo er am 12. Sept 1739 starb. — S<hrüdor3, 646— ö49, wo die 75 eaas 
oder tcüweis von ihm Ivomponicrten Opern, Intt rine^zos und Ballette verzeichnet 
sind, meistens nach Matthcson; nach dem er auch die Texte lieferte zu; Helena. 
1709. HolUtQt und Olympia. 1709. 

1& Johann Ulrieh Kmlf , vgl. § 193. Ton ihm wurden in Hambmg nä 
1718-1727 nt9U Opern anigdUiil 

19. Job. Joaclilm lfo8, lebte als P ' tn laureatus und OjKnulicbtrr ia 
Homburg. — Schröder 3, 284 f, — 1) Honrico i^uarto, Ko di Casüglia. Opeia. 
Hamb 1711. 4. Ifnalk von HattheMn. — 2) Achillot. 1716. Mnaik tob Keber. 

— 8) Dio durdi Verstellung und Gronmut fiber die Grausamkeit sicgrntln IJebe, 
oder: Jnlii, Ein SingespieK Hamb. 1717. 4. Musik von Keiser. — 4) Die ctp4- 
mutige i'omyris. SingspieL Hamburg, gedr. bei F. Knr. Greflioger. 1717. wBL 
4. lua. T. Koiter. — 5) Trojantto, ßine^plel AnfgeAhit tmNovBDber aorhi« 
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<tor finlwnuig Belgrads. Hnnburg, gedr. m. vA. TV. Knr. Crpflingen Schriften. 

1717. 32 Bl. 4. Mus. v. Keiser. — 6) Jobates und Bcllcrophon. Sing- 
Hyk'l Aufgpf. zur Feier des englischen Fnum CS^ig WiliieliD. Uaiab. 1717. 4. 

Musik V. Kei«<r. 

20. Joachim Beccau, geb. um 1690 zu Burg auf Fernem, S-lm Jo^ dortigen 
Stadtgekretars, studierte 1700 zu Kiel Theologie, 1719 Lehrer in Flensl 'irL'. 1720 
Rektor in Neumünster, 1736 Arf^hidiakonns daselbst, tro er 1755 starb. MoUor 1,33, 
SthrCKler 1, 179—61. — 1) Üriana. Ein Singe-Spiel. Hamburg, gedr. mit sei. F. 
Konr. Greflingat Schriften. 1717. 20 Bl. 4. Comp, von Händel. — 2) Zulaßi«;« 
Verkürtzung müniger Stunden, Bestehend in allerhand Geistlichen Ge- 
dichten, Nebst dem Leyücn Christi and dem Huheu-Liede Salomonis, In Cantatcu, 
Daten liebhabcm der tvntsehen Poesie zn TergOnnter Gemfltiit'EroötzQn^ ans Licht 
gestellet Von Beccau. Hambur?, Bev Christian Liebezeit und T. C. Felginer. Aimo 
1719. 8 Bl. u. 128 S. 8. (Göttingen, P. 3:i20). — 3) Zuläßiffe Verkürteung müßiger 
Stunden, Bestehend in allerhand Weltlichen Poesien, Als Xahmentlicu In Ver- 
liehten, Satyiischcn- und Sinn-Gedichton, (irab- und Uber-Schiifften, Moralischen 
und Vermiscliten Gedichten. Denen licbhabcrn der tetitschen Poesio znr vorgünneten 
Gcmüths-Ergötzung ans Licht gestcllct, Beccau. Hamburg, Bev Christian licbo- 
teit und T. C. Falkner. Anno 1719. 184 S. 8. (Göttingen). — 4) fiey Verschiedenen 
Gelegenheiten Entnorffeno Ehren- Gedichte. Zur vergönnten Gemütlis-Ert^ptzUih- 
keit Denen Liebhabern der Poesie mitgetheUct Von Beccau. Hamburg, Bcy Christian 
Lfehezeit und Theo<lor Christoph Felginer. 1720. 8 BL u. 908 S. 8. (Gottingan). 
— f») Theatralische Gedichte, und Ubersetzungen, IVnen Liebliabem der 
teutschen Poesie mitgetheilet Von Beccau. Hambnig; Bcj Christian Liobczeit und 
Theodor Chriitoph ra^Hner. 179a 6 BL n. 821 8. 8. n. 1 Bl. Dmekfehler. (Göt- 
tingen, Dram. Güö2). Enth.: a) Amadis von Gaula, in einem Schau-Spiel (Oper; 
ans dem ItaUonischcn des John Junos Heidegger — Nr. 1); b) L'araor insanguinato. 
Oder Holofemes, in einem Sing->^i f 1; c) Blutiges doch mnthiges Pegu, Oder Bani«^, 
Aus dem Boman Des Herrn Zieglers In euie Opern-mäßige Vers-Art geschlossen, 
and InZweyTheile verfasset; d) Vbersctzungen. — 6) Floridantes. 1723. Musik 
TOB Händel. — 7) Bclsazer. Eine Oper in xwei Theiien. Hamburg« gedr. bor 
Kisftt JakheL 1798. 18 n. 24 BL 4. Coöiii. t. Tatanann. 

21. Dr. Oaznl, sclieint ein Hamhnnrer Jnrist gewesen zn sein. Kattheson 

nennt von ilim fulgende Oncni: 1) Cloris und Tyrsis, übersetzt. 1719. Musik von 
Conti. — 2) Tigranes, Ooersctit 1719. Musik' rem Gaspazini, Conti and OrlandinL 

22. Johann Fr. y. rffenbach. geb. 1687 zu Frankfurt, wo er SchötT und 
Batabenr war und am 10. April 1769 starb. — 1) Der von Londinen ZnK'lci<-h Ge- 
lithto «nd nngeliehte Pharasmanes K9n^ ton Ibtiisn in einem Sing : Spiel von 
jrifenbach) den 14. So^»tembr. 1720. 4 Bl. u. 38 S. Fol. Handschr. in Götün;ron, 
als. Cffcnb. 18. — 2) Gesarameitc Xeben-Arbeit in gebundenen Reden, Worinnen 
nebst einer Poetischen Auslegung des Sii.nl'iMes Cebctis des Thebaners. verschiedene 
Moralifrche Schriiften zur Ausl^ssemng nionsdüicher Sitten enthalten. JDarin 
S. 393 ff. das Singspiel Pisistratus, König in Athen]. Und nebst einer \orrode 
von der Würd*» derer Singc-Gedichte. Hamb. 1733. Vorbericht, 4(>0 S. u. Reg. 3. 
iGtfttingen, P. 3876). 

23. Johann Mattheson, geb. 2S. Sept. ICSI zu Hambur-r, wo er am 17. April 
1764 gestorben ist. — S« ]»röder 5, 64 — SO. — Er n.nmt sich im Musical. P.ilriuten 
als Verf. derOpcru: 1) Zenobia, übers. 1721. Musik von ILiudel. — 2) Arsaces, 
abers. 1722. Xtt«ik von Oriandini: und AnadeL 3) Noro, fibers. nad mit eigenen 
Anon 1723. Mufik von Orlandini. — AuH-Tdem: 4) Aesopus bei Hofe, aua d. 
Ital. Hamb. 17JS. 4. Aulgof. 2^. Febr. 1729. 

24. Joh. Samuel MUIIer, geb. 24. Febr. 1701 zu Brauns^chweig, studierte 
in H'^lmste'it, 17ä& U«:'mei$ter in Hamburg'. Koktor in I hcn. 1730 Rektor in 
Uanover, 1732 R>^kt> rjn Haiuln.rg, hatte bis 1772 aufgonomuun 5178 Schüler; )!e- 
storl- n am 7. Mai 177;*. — Maitheson und Schröder 411 :\ ) iiPtinou von «:oinon 
in Hamburg aniViiuhr!-!! • »iK-ru ; 1) Don <siuiiote. 17 j2. M ;.-.ik vvti O nti. — 
2i Mestevoju.«. 17J«-. Mu.^ik von Keiser. — 3) Pharao und Joseph. 172S. 
M v.-n l a:.! !M. M. '.'.!i. - n S. 161 ff. gibt einen wvitl.i .' l' .\ — 4'i Vm 
en l t-rte JerusaUni. — ö) Kudolphus Habspurgicus. — Ö) Ascaums. — 7) Magnus 

üwtJfke. UfMu^Ai. III. 2. A&(1. 22 
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ToraoBtai. — 8) Hiriw^vs. 20. Uli 17S8. Mut. r. Ttanra. ^ 9) OrnairniM. 

— 10) FtoUJonit. — 11) OMo FMr. 



25. Geor^ rhlllpp Telecianii, goV. im 14. März U;-! zu ^tai^nl r rj. 1701 
Oiginist in Leipzig, 1704 Eapelliueister zu Sonn, 1712 in Fraokfurt a. IL, 1721 
Untor des Johauneuus und Musikdirektor zu Hamburg, wo er am 25. Juni 1767 
starb. — Schröder 7, 368 L — MatthMon nennt ihn tU Übersetzer und Kmnpomataa 
der Opern: 1) Omphale. 1724. — 8) Damofl. 1724» — 8) £rnelinda; mdgfi, 
27. Sept. 1730; Musik von Haodel. 

26. Johann Philipp Praetorlns, f^h. zu Hmshom in Holstein, stud. Juiis- 
pmdenz, gräflich rantiainricbor K,it. lebte in Hamburg als Opemdidlteri 1734 G«- 
.richtshalter zu Colmar bei Glüikstndt bis 1744, in welchem Jahre er nach Trier 
gieng, katholisch und Professor wurde, den Xitel eine« Hofrats erhielt, apättt 
B^erongsrat; gcstorb«ii vm 1775. — SebrSdcr 6, 110 f. — IbttfaeMn aenft 
folgende Opern von ihm : 1) Brctislaui, 1725. Musik von Kaiser, — 2) AmphitiTon. 
1725, übersetst Muiik von GasparinL — 3) Prolog. 1725. Mugik von linike. — 4) 
W0tMrait der Horik, Ifälerei und Fxtmt. 1725. M. r. IMk». — $) Der Hambn rger 
Jahrmarkt. 1725. Musik von Keisor. — 6) T.imerbn. 1725. Mari1< ^■.n llln,: ! 

— 7) Die ungleiche Heirat. lütoraiezzo. 1725. Alus. v. Telemann. — ö) Die Ham- 
bnrger Schlachtzeit oder der mi.tvlungeue Betrug. 1725. Kcisors 107. Oper. 
„Alfl diesei Stttttk »im andern mahl pfespi^t wcrdeu sollte, lief ein Verbot tod dar 
Obrigkeit ein und ein Gerichts-Uutcr-Diener riO die angeschl.igenen Zettnl wie4ir 
ab." Mattlicsoo S, 193. — 9) La Capricciosa, übers. 1725. ^lusik v. Tdcia.mn. — 
10) Geburtsfest dea Prinzen von Wallia. 1726. .^lus. v. Keisor. — 11) Claudius. 
1726 (Schröder). — 12) Jodelot, erneuert 1726. Mus. v. Keiner. — 13) Der 
stumme Prinz Atis, Intermezzo. 1726. M. t. Kciser. — 14) Calvpso. 1727. Musik 
Y. Telemann. • - 15) Daa jancfazende Großbritannien, auf die (rGnung Gtargt TL 
1727. Mus. V. Telemann. ~ 16) Der Sieg der Sohönheit 1727 (Sclirödcr) - 17) 
Sjphax. 1727, überaetsi. Musik von Poipora. — 18^ Die verkehrte Welt^ Ubersotii. 
17%. Hna. Tebaaui. — 19) Pharao und Joa^kb 1728 (SduSder). — 80) Cire« 
oder der Sieg der Giotmat Aber die liebe, abersetat. Himb. 1784. An%aC am 
l. Mär/ 173-1. 

27. Thomas liediard, geb. 1685 oder IGSG. lebte in Hamburg als Sprach- 
meister, 1725 Sckrctir des Oe.««andten vonAVich. 173Ü nannte er sich als ehemaligen 
Sdnet&r des Königs Ton England unii dessen Envoyo extraordiiuuTe en llollonr*); 
starb nach 1754. — Scbmdcr 4, 395 tT. — Nach Matthesoa Übenetier von: Joliaa 

Caaßar iu Egypten, 1725. Musik von Handel. 

28. Cltristopb Göttlich Weud, aus der Lausitz, kam 1725 als Privatlehm 
nach Hamhnrg, wo er im Nor. 1745 starb. £r nannte sieli in früherer Zeit Sdiwutmlt». 

— Mattheson und Schröder 7, 604 nennen seine Opern: 1) Geburtsfest K5nigs 
Georg I. 1727. Musik v. Telemann. — 2) Buf fönet und Alga. 1727. Musik t. 
Telemann. — 3) Emma und Kginhard, oder die Insttriu'ende liiebc. Aufgcf. am 
22. Not. 1728. Huaik von Telemann. — 4) Der mißlungene Brautwcchsel o^ler 
Riehardus I. König von Engbn.l Aufgof. am 3. Febr. 1729. Musik von Händel 
und Telemaim. — 5) Flavius Bcrtariilu.v Aufgef. 23. Nov. 1729. Musik v. Tclemaaa. 

— 6) Admetus; übers.; aufgef. am 'J;5. Jan, 1730. ^TuMk von Händel. — 7) Qoofida, 
Ki/iiigin von Indien. 1732, am 25. Kohr, aufgef.: i-ili: von Ifaml l. — Sl Farthe- 
DOpe; a. d. It&l.; aufgef. im Okt. 1733. Musik der Anen von Handäl, der ßodtatiTe 
T. Keiser. — 9) Rodelinda, KOni^ in der Lombardei: aufgef. 29. Nov. 1734, Blnsik 
V. Händel — 10) Sieg der kindlieben Liebe oder Issipile; aus d. Ital ; aufgef. 20. 
Febr. 1737. Mas. v. Contiui. — 11) Hochzeit der ätatira; aui^ am 25. Aor. 1737. 
Unalk Ton Hasse ttadPorpora. 12) Der Jahrmarkt von 8t Garmaio. 1738^ 
8, Jan. aiilgeföhrl Miuik ron Versduedcnai. 

29. Johann Georg Ilanmiii (§ 195, 82V geb. 1697 zu Weadiechowjg, 

Ol^außitz, ge-.t. in Hamburg -in 14. Juli 1733. Er lieferte einige Operutcxtr». — 
Schröder 3, 7ä. — 1) Margaretha. Aufgetuhrt am 20. Aug. 1730. Musik von 
Telanaan. Hamb. 1730. 24 BL 4, ~ 2> Die (lacht dea Aeneaa. Aniget am 
19. Nov. 1731. Mu>ik von r| ua uh l T l Huai.n. CAr. Hamburg 1731. 4. — 
3) Judith, Gcmabliu Kaiser Ludwigs des i'rümr>ien. Au%ef. am 27. Nov. 1738. 
llnaik ran Hladel, ChoUeri und (der KocitatiTe) vou Telemann. — 4) Der Weia^ite 
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Ton Sidon, od«r Abdotonvmut. Aufgiel ror Fastnacht 1783. Slutik too Tdemaim. 
Gedr. Hamb. ITSi. 4. 

30. Jobann Adolpli Scheibe, gob. 1708 lu I>*ipziir, wurdo in seinen Re<'1it>- 
sttuUon untcrl<rv>' lj. !i. u i Imctü pich «lor Musik, ptb Conccrte !in«l l*rivatunt<Trii ht, 
ao in Leipzig un l in H irubunj, wohin er kam, al^ <lie (»p-T vor kurzer 7At auf- 
gpl* *rt bntt' . 1T40 K :i > Ilim-ister des Markjrrafen FritMlri«^h Kmst von Brandenbur?- 
Cuimbaeh, btatthaltors in Holstein, 1745 in KojH-idia^j« n ; 174'j mit Pension ent- 
latscn, rienj nach Kopenbnffen. wo er im April 17 starb. — Sclir(>d*'r 6, 400— 

— 1) Thusneldo. ein Simr-piol in vier Aufziig^^n. mit einem Vörberielit mn d<*r 
Mögliehkeit und Bcftchalb nhcjt guter Singspiele. JUipzig und Kopenliasen 1749. 8. 

— 2) Wunderroller Tod !es Wclt«rt9Ben. En Oratorinm. I ^ipzig 1754. — 8) L. 
Fr^Hiorrns v. Holbonj: Pet-^r Pn.Trs. ein kf^mi^rlir-^ KfMonL'-^dirht. Neue, vennehrtj 
und verbctterte Uebosetzung. Nebst einer Nachricht von dem Leben und den 
SdnÜlen des Yeifasaen. Kopenhajren 1764. CT-XXX ti. 876 8. 8. (G ittiugen, P. 4394). 

II. Die Dichter, die sonst noch zu riainburg oder im Norden thUtig 
waren, foßc ich kurz zusammen, da sie mit Ausnabnie von Christian 
Wameckd und B. H. Brockes wenig Bedeutung für die Literatur gehabt 
liabcii. BrookM ist toh Brandl in ««inen gescUchtliehin Wirkniigen nicht 
geruht gnwfltdigt, Wamecke wartet noch auf einen Arbeiter» der ihn 
atndieren müste, um ihm die gebührende Stellong anweisen sn können. 
Sein dunkles LoWn veiditute neue Untersuchungen. 

31. Christinn Franz Paulllnt. i^t^b. 25. Febr. 1G43 zu Eisenacli, studierte 
Theologie in Danzig, Konigsbcrij, S-Toe und Kopenhagen, lebte in Hamburg, roLste, 
1673 wieder in Homburg, Arzt, 1675—78 licibarzt des BiHjofs Bernhard r. Galen 
in "^fui'.stcr, stüdsTto dann Gos'^hii bto in W !f. nl.nttel. 16^I> Pliv^iknH zu Ki^-^ndi. 
wo er am 10. Januar 1712 starb. — MoUer 2, 6:22—033. Schr«^der 6, d f. — 1) kri.süan 
S^Mits FMdÜDS TT« üjsenaeh aus Tharineen Poetische Erittlin^c, Oder: AUer^ 
band Geißtr imd Wcltli« lio Toutsihe Gediente. Leipzig, boy Joliann Ludwij^ GleiUtsch, 
Anno 1703. ä Bi u. S. 8. (Güttingen, P. 3242.) Die VorrvMle daU< rt auä £Mi>eu- 
hegen am S8. Tag des Xmt*MAnata, Im Jahr ltt71. ^ 2) Nordische Palm« 
•pressen, t»der allerhand geistliche nnd wdtliebe Gedichte. Lübeck 1672. 8. 

32. Kathanael Soblot, geb. au 13. Febr. 1606 zu Danzi?, 1699 Sehulhalter 
des Waisenbauses zu St. Annen in Lübeck, irestorlen am 23. Jlarz 170:^. Kr ver- 
hoi-hdcutffcbtc den Lübecker Totentanz. — M >ller 2, Ii'. — Line ihuid-voll 
Poetische Blätter, Au& selbst eiiwnem Vonath mit Fleiß ztuummen gelegen, 

nnd denen Liebhaben» der reinen und mij.vzwuri'^Mjen Dichtkunst zu g-^ziemend^r 
(icmüths-BelustipiUg UlK-rreii-Iiet, Durv-ii Natlianacl 6«.-ldut. Lübeck« Zubekommen bev 
Usrid Schultz 17(n;. 4 Bl. u. «f« Ü. ü. (lj»tUiigen, P. 3167). 

33. CJirlstlan ^VarnccIvC. n;i< Ii n l. Ansiprache auch "Wernicke, Womf.'k 
ge»d»ricben. war in PreuCou gob-Ton; tx-m Vati-r ein Sat'b.-w*, jjciue 3Iutter < ino Kii_'- 
liinderin; er wurde in R(»«UHk unter Morhof gebildet, Kbte eine Zeit am meki-ni- 
bnr/i«fhcn Hofe, bmüste Frankroi< !i, «lie Ni- rl.uide und Etiidand; Ge>ani!t«. li.it' *• 
pekp-t.ir in l."nd"n; k.im sp.it<T. dun li H<'!ii -id ai:-» -"-m- r M- Uuni: vcrdr.iiict ui i- ii 
31iita!n«v< lulle er G<.ra!i_'iii.>>trale erliltvui, nui h ll.iinlwri:; j; :"irt mit »l- ni_- n 
liurai« ii in bu* it: wurde dann vom Küuige vou Dauciuark zutn ätaatmt cr:uiuitt 
nnd als ].' M.l t.t naoli P.iri-i ge.^ihir),! . er naeli 1710 i:» »1 rl vn ■» in >ol!. — 
Joidm* ö. ou7 — .<■-;•;. — sfclinVler 7. i>l')— C17. — ^^'.^^l• • kv'i lij L'i'.ii.mi - . iit.*t^Md. o 
aus Wetteifer mit der Kurze nnil Gednun.i'nbeit di-r 1 ileiuiM^lc n Ki-uranituatiker, 
den>m er. w.ü >f. rlf f in der M;«,:,dicbkeit ir<v.Wfi' Mt li »ti.«. o- .d-L li tli'in woiit". 
Kr führte dann da.- h^:^ dabin vom HofdiiUst u^h U Jr«-i'' Li luT.imm in die Dionst- 
luarlvit. indem *t mit sr^inen KinHUIen eine mekleiiburd'"'!»«' W>r/.ovin Mnt»*rhie!i:, 
iii'i-!t;< mit ar;Ii;»ii und vi iMn!!;, Ij.'n \V..>i4diiii;:eii. «iil.r.r.r n. >j 'ttr m.".!»-^ t 
»<iu« n Wiu am Ii aul ande re. lilcrariiMhe und |)»<lii;,-iciu- M' üe: unter den er^t'-r- n 
waren eiiil'.v 'ji\*>*n Au- Spielehnen der lVi»nitz>i-iiÄrVr un«l den s>ehwid.-t «b'r ll- f- 
l:l.Miii-w.d<i I !>' -iit r ^•••rii-htot. l>rat lito 1'. -t. i !i ihn .n.;". -i. r ;ii • r - :ii 
JH>ncUe L«lH'n-t-:u unt d«ui t« len I.*>wett rergheb. aul «i'-m d»*r Ha-e Wari.« ke 
h-'rntti-'prii!;:»". Wat».« > It* iintm>Hi te mit «'iiieiii ..llcM« üiT'-di'-Iite U^tUf Saeli..-. in 
wtlrhem dfr onl eirrillene Nfimbergcr McistcriUrhter als Vmivter aller i4hiediten 
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Keimer, den Steipo (Postel) mm NtdUUfsr enrälüt In der «eiteren AnMwaaaf 

sollte Steipo auf dem Harabnn^r GänsmarVrt, an dem daa Opomhaos l«<r, pr^kiönt 
werden. Aach mit Jiunold gehet Wamocke Streit. Uanold-^nantes hatt» ia 
•cnier nllMnieatteii Art galant tn aduciben (Nr. 12, 3) tbub Kiitik der wanMdoaMkM 

Epigramme (Schreiben an einen gelehrten Freund von einigen aclilimmen Poetin und 
andern unzeitigen Schbenten) vcröiTentiicht, aof wekhe dmr Enigrammatiat, dec 
lrd]i«B Spai TenCaad. mit Epigrammen auf IfiTius anlwortn«. Hmiold oBeb oa 

Erwiderung nicht p liulJig; er frhriob seine Koraa dio „der Uiönrbtc Pritschmeiatet**, 
in der Wamackea ii^pigranune burlesk gemisbraudit wurden. Warnecke seibat er- 
adieiiit daiio als Nanrweck (so noch bei 3Ioiler und Jöcfaar) nnd WcJmarr. Dieser 
rächte sich auf schimpfliche Weise, indem er einen Einfall in Hunolds Gcdklitea aof 
JCarl n. von Spanien (über dessen riivorm-ron) den f^panischon und fraozösischen 
Residenten in Hamburg denuncicrte. .U» »hoscitca Bestrafung verlangten, ließ der 
gewarnte Ilunold daa Blatt urodrucken und erklärte das Original für Nachdnidi; 
womit der üaudel beruhte. Von diesen Streitiirkriten, kleinlicher und persönliciieT 
Art, die erst später bei den litcrarhiätonkem Bea< litung fanden, in UamDurg seibat 
aber ohne aOe Wirkung blieben, datierten die litf^raturgesehichten gleichum den 
Anfang einer neuen Zeit. Nicht einmal die Ham>mr_'cr Oper erlitt einen Stoß: 5u?Ib«t 
Wameckes Bücher musten erst spater aus der VergeGenheit her\'orgc^ucht werden, 
all man nStig za haben glanbte, aich mit alten Zeugen ge^ neue Gegner za ifala. 
— 1) Die vom Himmel- Ai^oninpen herstammende Krippt'-KJippen Beeliret Mit ungn> 
schickten Lippen Chnstian 'Wemigcke. D. F. IL D^der Ircien Künste BefliEaer]. 
ElbiBg, Gedrnekt von Aehali Corellen« 1C78. 19 Bt U. 8. Im Test» dia Obef^ 
Schrift: Lob-Gedicht Vber die Gnaden-volle Geburt Christi. (Elbing). — 
2) Uberschriffte Oder Ep*«;rammata, In Kurtzen Sat|)'rea, K a r tzen Lob-Eeden und 
Kortsen 8ltteB>Leii]«Q beatwan d . . Amsterdam, ßev Adrian Biadtmaa, Anno 1097. 
79S. 8. (Güttiügen,P.3383}. — 3)r>)erschrifte 0<ler Epigrammata In achtBöchem. 
Nebst einem Anhang von ethchcn SchaiTer-Gedichten , Iheils aua Liebe der Poeaie, 
tfaeOt anS HaÜ dea Mfiaaiggangs geschrieben . . Hamburg 1701. 8 BL , 186 a o. 
Beg, 8. (GOttini^cn, P. 380). — 4) Ein Ueld'n.u'cJicht Hans Sachs genannt, aua 
dem Enghscben libersetzt von dem Verfasser der Ueberschriften imd Schäfergedicht», 
nebat einigen nöthi^n Erklärungen des Ucbersetzers. Hamburg 1702. Fol. (Schröder 

7, 617.) Wiedergeuruckt in der Ziiricher Sammlung critischer poetischer und geiat* 
Tollcr Schrifkn 1741. St. 1. Xr. 4. und 17^3. 1, 115 ff. — 5) Poetischer Ver- 
such, In eLtiom lIcKk'n-GoUiclit [Hans Sacli«. 399-422] Und ctliclien Schiffer- 
Gedichten, Mehrentheils aber in Ucberschrif ften bestehend. Hamburg 1704. 
16 Bl. 422 S. u. Reg. 8. (Göttinnen, P. 3383). ~ 6) X. Wemickena, ehemaligen 
Köni^l. Dänischen Staataraths und Itcsidcnten in Paris. Poetische Versuche in Ueber- 
schriften, wie auch in Helden- und Schifngedichten. Nrue nnd rerbesserte Anflaga 
lyon J. J. Bodmer]. Zürich 1749. 8. — rep. Zürich 17C3. 336 S. 8. {Göttingea, 
r. 3383). — 7) Zugestutzte Anawahl in Bamlers Epigrainmendi cbter (W ernike, Opita, 
Tschenung, A. Gryphius und A. Olearina). Leipzig 1780. ZXXu o. 487 & 8» 
(G^tlngaB, P. 8383). VgL DD. 1, 479 ft 

34. Johann Otto Dllrkop, ^ch. 1684 in GliuV^^adt, herzogl. wurtember« 
gl scher Kriecasekretär in Brabant und Flandam. aputcr *. dänischer Kammerrat, 
gestorben 1713 in Hamburg. ^ Moller 1, 145. SchrMer 9« 88. — Job. Otto DQrkops, 
lliro Königl. Majest. zu Dännemarck-Xorwegen weiland wohlbestallten OKBUier-Baths 
Ubersetzung derer heiligen Psalmen Davids, Heistens nach denen Melodeyen 
Derer Erangelisch-Ltithcrischen Kircbcn-GesSnge. Au^gefertiget Von Dfaniel] STus, 
Prediger in Altona]. Hambiug, gedr. bcj G. T. Seholtzen, 171S. 18 BL i. 409 8. 

8. (Göttingen, P. 3244). 

35. Erdmann Nenmelster (§ 195, 119). — Idea Piatiami Oder Knxtasr 
Entwürff Von der Fietiaten Ürsprung Lehr nnd Glanben Dnreh ein Send-SchnÜNn 
in (gebundener Rode [Alexandriner] gCiteiirot von (»rtliodoiophilo. Andere und ver- 
mehrte Auflage. Franckfuth und Leipzig MD(XXiV. 4 BL, 96 & u. Bi«. 3. 
(Güttingen, P. 3268). 

88. UlMlans Lniwlg BSnnrch, ans ElixbOU in Holatein, 1686 Pndiar 
zu Hertzhom bei Pinneberg, gest'^rbon im Mai 1719. — Moller 1, 162. — Gottir. 
Schütse, Daa erneuerte Andsaken eines glückhchen Holstmiachen Dichters, Nik. 
Lndw. Snareh (Sehlatir. Bdit Anaeigen 1760. 8. 831 C). — Vd. H. Schrddar 
in Winizieda KetdiadMm XnaMuln. T 1823 & 146-151. — 1) Sinn. Warinn 
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findes. 1. r.oi4li.-he Gedichte (8. 1—112-. 2. B<><rTäbniä Ge.Ü-ht.> S. IIS— 
3. Geistliche Ki iirraminata (J>. Iti7— 192'. Glü. kst.».lt und I. it . li-^v GottLulT 
liPhmann, K-niifl. Privil. Huchhändl. A. C. MDCCVH. s IJI. n. ivfi s.' 8. lOv 
tinften, P. 3311). § r.*'>. 43. — 2) Helicon. Woriuu eathalt-n 1. H- h7.'it-G««iichte 

[S. 1— TCj. 2. )-'iii-s Co liciit.^ r77_n3 . 3. W'.-hh -h- K-iirrauiiujtj 

1113—156]. Üiu. k.U'lt uii'i Lcip/u. licv iluiiiiilu Lohiuaun. k- ui^L Privil. 
BuchhändL A. t . 3IDCCV1I. 2 Bl. u. lo6 S. ^. (Güttiagett. P. mni), — 3) 
G«Uaoolon fibcr das andere Jubeljahr der Kirche. 1717. S. 

37. Christoph Heinrich Amlhor. creh. IC'-^ zu Stell cri:. Pr>>ft?^>. r in Ki.d» 
1718 Canzleirftt uu-l Träsidont in Ilciiääbur;^. Uli) Justi^r.tt uud ITi^toriograph :ii 
Kopenhagen, wo 1721 -tarb. — I/'ich<»nrMle auf ihn: Göttinge i « h . fon. Fol. F. 
n, 4. — 1) P«>?ti> 'i r Vers'ioli riiiiLrer t*^nt-irhon Gedichte und Uol)*»rst^ttun^'»ri 
Flensburg 1717. 8. — 2) C. H. Aiathors, Könisl. Daniächeii HistonoipUL»hs u.vi 
Gtiittler-R.ith<t, Tentt^ke Gedichte und tTebersotsnngen, So rie er cte thoü) 
in fremden Xnlimon, thcils v.>r ~!^]h^T entworfen. Nebst einem Vor-Boricht, W- r- 
ioBen zogWich dio wieder seine Gedichte und andere Staats^hhften ton einiceu 
ÜBffeotiniteii blaher ausgtgosMne SchmibnngeB besdMideikflieh abgelehnt wMwn. 
Anacrc ÄufKi^e. Vcrtnchrot mit rinf^m Anlian<;o vor^oliiedener G»'ili(*uto de« 8eelii,'eu 
Uerm Autoria, so in der ersten Aui^irabo nicht befindlich, Bendaburg 1734. lü BL 
u. 616 S. wM Bcgistcr. 8. (Oltiujjcn, P. 3328). 

38. Christoph Wolterecfc. !7ßb. am 1. JuU 1686 zu Glüekstadt, studierte iu 
Leiraig, 1717 in ^V'olfenbüttel mit dor Aufsicht über die KircliimorcLivc l»oäuftrajrt. 
17a) becretair des G. R. t. ^Itmchbausen, 1721 Actiur, 1731 OlH?ramtniauu /.n 
WoVenbittel. g^sjtorben am 11. Jan. 1735. — 1) Sonette. M.idri^ale nnd Sinn» 

tedichte. I. Tbeil. andere Anfhi^o. Glüekstadt 1711. II. Th. Gliu-kstadt 1711. 
, — 2) Giiistofb Wolterecka Uolsteiuiäcbe Musen, Wvritmou euthaluu Khr.u- 
CSedidite, Briefe, Cantat«!, Orten, Sofiette. Jladrigalon. Sinn£T.>h\«hte «nd Grabyw»hTif>'»?i. 
Cinckst.idt. Ti.jy G. ItlilÜTL linKinn. K-i;igl. rrinl. Biuhli.lu H.T. .M.DCC. XII. '<]':. 
348 S. u. Keg. 8. (UOttingen, P. 3430). — 3) £hieu- and ädim-GvUaiickeu. Glu- x- 

itedt nie. 6. 

39. Friedrieh Ai«lpk Wolterak» Einig» «nuthafte und ceUtlicbe Gedichte. 

Wolfenbuttol IT'G. 8. 

40. Job. Friedrieh Bertram, geb. 7. Fe^^r. 1G90 zu Hm. sttidiorto in Hj! 
Leiircr aiu \\ aiv i Jiau>««, 1725 H<'i|ircdiger uud Efki.r in Auruli, «•> er ;it:i 1>. J..il 
1741 starb. — Weyemiann 1, 63—70. — 1) Poetische Betrachtuir.;en unt r- 
ac-hiedlicher, mohrentlu-il:} auserlesener und ;feistlif !>T Matoriou. Buhetb.il. 1731. 
— 2) MuthmaPiimg von den nn der Kirolie /n Mari i.Infc in ' »>iiri ''il:uid l-.'tin'iiici u 
BildenL Aurich 1733. 4. — 3) Die hviliiro und billij:;^ Frondo «lor c\angoUicl. >a 
Kirche aber den Ans» und l:lingang der äalzburgischen Kmigrantcn. (VersiO« 
Auneh 173;?. 4. 

41. X. X. Wittekind i»s. Crescentlns Korouiandel. — 1) Der Krain- 
bambulist. Ein Lub>GedidU übor ili' cvlr.inntcn Wasser im L-iehs zu Dani:;:;. 
1745. Dritte Aufl.igc 1747. 8. — 2) K r ai.in !>h Xobeastun lii^-^r '/.t-itv. r- 
trcib in Tentsclicn Go(ikhtea. Daiu/.ii: und Boy .1. 11. Kinlii:er. 1747, 
.")60 S. u. 8. (0, ttintren. P. H.irin S. 413-4^' •! r KramV.ambwli'!: 
Knmbambuh. ?o liciüt der Tito!. Womit mi< h ein ?»t3r".st bcdirt. ICL* >tr. 

42. Barthold Heinrich Brockcs. geb. ;Mn 2J. Sm-I. IG-"«) m Ifam». :r.-. 
studierte seit 17»'U in ILille die Kochte, maclite eine Kei?c nnrh K'-m. vollendet.; 
itcine Ötndion in Ijpyden. kam 1704 wietler naeh }Iiml'uru'. sti t. te mit K'H'ij kvA 
Bidioy 1714 di > tViit>cliübende (JeselU hafl O'l'' — 17. v'_'l. Il.iml. hi*t. /.t- i.:. 
2, 533 OL) und mit «Uu uberlebend u Mitgliedoru die [Kitrioti.^clt - Ge»elUetuift (,1716 
bis 174b>, dk.» den l'atrioten (]724'-2G, 4) heraws^rab. IJn-. ke-» wunb» K*J») Mittrli-.' l 
des Settnt.s. 173-"» Anitni.nnn in Ritzebitttel und st irb am 1»*>. .Tan. 1747. V.rl, s. : .• 
von J. M. I-ij»jK>id« rtr bor.iusire'^diue und In ^whloiine S Ibstl-i.-LTaidiie in «i r /. :> 
•ehria des Wmu^ f. Iiamb. Gt^sth. 2, 107—229. sjibn«d-'r 1. :.5«ll-4ö:i — Aiif.>r.j- 
Uoh d -in nj.irini't li-Mi ."^i liunUl orireben. jrienc er it-'r it -- P. )Iiu ■i-'H'-* iti-i!_' .r.d 
wandte lUi 1'.. .-i ■ ..«r^l »ledor auf eine Beir.irhi .u;: dir N.ii .r, ül< r i:>; i-r * .:i 
Gemüt hin.l i* z't <i< tt erhebt. — Alois Br.indl. Barth dd Ht:nrich iSr -ej».'». X« • 
darauf beztiL'li- ben Hr:- f -n v- ii .1. l*. K- nii: rm l .'. l- »r- r lnu<br:« k I^Th. 
2 BL, 176 c. u. dLuiuutajcL — 1) Du tut die duiuivu lUc geuiartorio uul 
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sterbonde Jeans ans den 4 Evani,'ons.leii in gebuntloner Hotlc vonz'^sfelU. Him- 
burg, 4. (Anonym; steht auch hinter Nr. 2). — 2) Herrn B. il. Brockes ver- 
teuttditer bethlchemitischer Kioder-Mord des Bitten MariDO. N«b«t 
etlichen von des Uerrn Uebersetzcr^ -i^'cncn Gcilichtcn, mit desaen GeiM^imJbaltinmjjp 
nna Licht gcstcllot, sammt einer Vonvilo, Leben des Marino, nnd 
kuugen von (J. U.) König. Cola uml Humbnrfr, Bcnj. Schillers Witwe, Gedruckt 
mit spinrin^^sclion SiJiriften. 1716. 20 BI., XLVI u. 360 8. 8. — rep. 1725. ITTf. 
173-4. 1740. Tübingen 1741. 1753. 1758. — 3) Irdisches Vergnügen in 
Gott, bestehend in physicalisch- iiud moraUschcn Gcdicliten. Erster Thini nebst 
emeni Anliaug etlicher überaetiten Fabeln de« Herra do la Motte, «iiMT Tar> 
rede von C. 1'. W, i hmnini If -mii ;r- 1721. S. rep. IT24. 1726. 1727. 17S4. 
1737. 1744. — Zvveiter Tlieil. Ziim Druck befördert- und mit einer Yoziede be- 
gleitet TOn H«nii Rath Wetcbmann. Hombutig 1727. 8. np. 1730. 1781. 1739L 
1767. — DritUr Tln il. VerlcuUchto Unindsätzo der Weltweishcit des Herrn Abte 
Genest, nebst vcrschie<ieuon eigenen, TLeils phvsicalischen, Theiis moralischen Ge- 
dichten. Znm Dmck befönlert von J. G. Hamann. Hamb. 1728. 8. rep. 1730. 
1736. Tfibin;ren 1739. 1747. — ^ icrter TheiL ICt einer Vorrode »um Dmck be- 
ordert von Michnel KiHtey. H.nmbui- 173l\ 8. rep. 1735. Tübia^rcn 1730. 174.5. 

— Fünfter Thcil, Alit euier Yörivdc /.um Druck belordcrt von Ii. IL Brocke« jun. 
Hamburg 1730. 8. rep. Tübingen 1730. 1710. 1770. — Sechster Theil, Nebü 
einer Vorredo zum Druck beiordert von K. X. Brockes. Hamb. 1739. Tübincr^n 
1739. Hamb. 1740. Tub. 1740. — Siebenter TheU. Landleben in RitzebütteL 
Kambura: 1743. 8. TQbingen 1743. 174«. Hamb. 1748. — Achter TheiL Bng. 
von B. U. B. jiiii. ILuiib. 1746. S. Tiibiivjcn 1746. 8. ~ Neunter und letzter 
TheiL Fh^sicalische und moralische Gedanken Aber die drei Beiohe der Natur. 
Nebet aeraen übrigen nachgdaaaenen Occlidlteo. £hmb. n. Lam, 1748. 8. Tdbiugi 
17^18. 8. (In (Juttintrcn, P. 3618 drei Kx -inplarc aus vcrschicücncn Jalirgfingeo). — 
Auszug aus den erst« a liiuf Theüeu. Hamb. 113^. 4 Bl., ?12 S. u. Keg. 8. Dritte 
Auegabe 1763. 8. — 4) Daphnis. Kin Hirten -n. licht. Hamb. 1733. 6 BL FoL 

— 5) Aus dem Englischen iibersolzt- r Versuch vom Mensehen da« Hem 
Alexander Pope, !•><[. nebst y< rsi hiMenen amlem Uebenetztmgen tmd einigen 
eigenen Gedichten. liauiburg 1740. 11 Bl. u. 316 S. 8. — 6) Harmonische 
Himmelsluat im IrtUschen . . Hamburg 1741. 8. (Göttinga, P. 8618). — 7) 
Ans dem En^^lischcn übersetzte J rthros weiten d<.3 IttTm Thomson. H.imb. 1745. 
15 BL n. 543 S. 8. — 8) Schwancn-Gosang in einer Anleitung zum vergnügten 
ond gelaaaaDen Starbeo. Bambaii? 1747. 4 BL u. 40 a 4. (Gmigen, P. 

43. Johaiiu Just Ebelhi;^, ;.; b. aiu 27. Aug. 1715 ZI^c b i Hilded- 
heim, studierte seit 1731 in Hchiistedt, 1740 Pfarrer zu Garmessen, 1746 aa 
der PanlsVinbe in Hrldcslicira , 1749 an der Andreai^k^rche, 1753 Superinten- 
dent m Lünebnn', wo er am 2. llärx 1783 stirb. — Botcraiuiid 1, 505 L 

— Johana Jost Ebelings Predigers zu St. Paul in Hildesheim Andächtige Be» 
trachtungen aus dem Buche der Natur und Schrift Zum Preise des herr- 
lichen Schöpfers Bestehend in erbaulicliea Gedichten. Erster TheiL H'M«*»hffim. 
1747. 8 Blf, 864 a Q. K^. 8. — Zvrevter ThctL Hilden*^, 1747. 0 Bt 968 a 
u. Reg. 8. — Dritter Thcib Hildo.sbeivi, 1717. 6 Bl.. 3:.'» S. u. Reg. 8. — Vierter 
und letzter TLeü. HiiUeshcim 1747. b ni, 820 S. u. Keg. 8. (Güttingen, P. 398^ 

44. lleinricli Gottlieb Schelhuirer, geb. zu J.eipzig am 15. Juli 1707, be- 
suchte seit 1721 das Jolumneum in Himburg, Freund Kicli^y*a, kehrte 1725 BMh 
Ijcipzig zurück, studierte dort Philo^ >p!ne und Hechte, 1728 Madater, 1729 Fkivat- 
d"viit, MilgUcd der d' utschon G- ^-Uv baft, 173ö Dr. jur., 1742 Prof der Moral am 
G) mTiasiura zu Harabiirg, wo er ;uu ixpL 1757 starb. — Schrüder 6, 511—513. 

— D. Henrich Gottlieb SdieUhaiTer des Gymnasli zu Ilambun^ öSentlicben Lehren 
der ^itenlehre und dor deatachcn G' .^i lL^cliaft zu I>-ip/ig Mitgfie<le Godiclite oebst 
einigen seiner Reden. Homburg bey Johann Carl Bohn. 1749. Vorrede u. 512 8. a 

45. Michael RIchoy, geb. am 1. Okt. 1678 zu Hamburg, etndiertc in Witten- 
berg, 1704 iwktür dos Gymnasiums in Stado, 1717 Professor der Ueschiclite und 
griechisdien Spraclio am Gymnasium zu Hamburg, '.vo or am 10. Mai 1761 ttar^ 

— I., b n V r (b :;i J. B inde Reine r Godichtc. Schröder 6, 262-272. — Deutsche 
Gedichte, hrsg. von Gottfried Scliütie. Hamb. 1704-66. HI. S, (Göttiagen, 
P. 3796). Darin die frOher leit 1721 oiniela gedrockton (Miebta. 
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46. Der stillen KinsnmVeit geweihte Nebenselt. nm E. L. Fraulvi. 
Aurich ITC-G. 8. V-1. Klotz, Bibl. 1, 1, 181. 

47. Lnd^Tigr FritMlrlcl» Ifudemnnn, '^eh. am 3. S< {>t. 1703 zu Friedrich- 
staJl in & hh.:«\vig, Ustichto ilas Uvuinasiuni in llambun^, studierte iu Halle, Leipzig 
und Kiol Jiirispnidcnz , rri<^tc dnrch Holland und Franfanelch, wurde 1730 in EM 
Dr. jiir., Ichto dnnn in H.inilnirjr, wo er sicJi mit ilatthoson bcfrcundcto, spater zu 
Jlenstodt iu XordmiitmarscJicu, Mit|;lied der deutscl^a Gcscllscbal'tca in Greii«\rald, 
l^i] /lg und Gottingen. Kr «tarb am 18. Febr. 1770. — Anfilngtich dem Uambniger 
C>}x»rn>\(sf II zugoth;in, dann «lurch G' ttsche<l bokohrt, wurdo er spüt-T von Klopstock 
eingenonimeu und versuclito rfligiüse Hel(leng»Hlichto untl Trauerspitle, In ilira 
nrdegolt «ich die Wandlun.* der Zeit, mehr dos Ooschmacks im Publikum als bei den 
Iiichteni. - Silirudor 8, 3^5—391. — 1) Bclustif^ungen des Geistes in einigen 
poetisch al»;.'LTantcn Betrachtun«rcn und Licilern darpc-rrben von Ludewif^ Friedndi 
Hudcinann. Wismar und Leip-ag, verlegts Johann Andreas Berger. 174ö. 196 S. 
8. (G^ittingen, P. 38S8). — Zwcvte Sammlung. Wismar und Ijsäfoig, bey Jobann 
Andreas Bcrtrcr. 1748. ö. 1?)7— 371. (O- tting^nV — 2) Hnrmonische Be- 
lustigungen des Geistes. Wismar und Leipzig, bey Johann Andreas Berger. 1749. 
8 Bl. u. 224 8. 8. (Güttingen). — 8) Der Groimfliliiffe Friederieh der dritte, 
König zu Dänncinark, etc. in einem Heldengedicht entAvonen von D. Ludewig Priede- 
hcb Hudcmauji. Altoua und Flensburg, hej den Gebrüdern Körte. 1750. 158 S. 
8. (Osttingen). — 4) Dioeletianns, der Christen-Verfblgvr und Fhldra, Zwei 
Trauen- j iele. Jenes hat er selbst verfertiget, dieses aber aus dem Franrosisrhen des 
berühmtt n Kacino übersetzt etc. Wismar und Lcipig 1751. 68 u. 100 S. (Göt- 
tingen, Dram. 6061). — 5) Jesabel und Athalia. Zwei Trauerspiele. Rostock 
und Wismar. 1753. 88 Bl. 8. — ü) Gedancken (in Yersen) von der Bildung der 
ErkermtniPi und Sitten jiin;.'<T Kinder. (Schleswig-ll, Anzei^n 175 V Sp. 357—363). 

— 7) Poetische Betrachtungen und Lieder. Rostock und Wismar 1753. 8. — 
8) Der Messias. Filfter Gesang. Potsdam 1764. i^. VgL Udttinger Ans. 
1764, 171 — 17k — 9i Der Urtulenuord des Kains. Ein prosaisches Trauerspiel. 
Büzow und ^\ isniar 1765. 8U Bl. 8. — 10) Lucifer, ein episches Gedicht. Büzow 
und Wismar. 1785. 125 8. 8. ^ 11) Tkr auferstandene llestiaa. Ein episches 
Gerücht. Glückstadt 17C7. 8 Bl. u. 191 & 8. — 12) D. Ludetvig Hudemanns Zwcy 
Xranerspielo. 1. Uebcrsetzuug der Iphigenia des Herrn Sadne. 2. Das Schicksal 
der Toditer Jephtheh, vmi ihm lelbK veifertiget BOzoir imd Wismar. 1767. 
240 S. 8»'— 18) Der Tod Job an nea dea Tiufera. Eia IVauersMeL BOioir. 
1770. 8. 

48. Wilhelm Adolph FanlH, geb. 1719 in Bramstedt bei Hambura. sta- 
dielte Jurispnidens, 1752 Kreimanrer, führte den Titel einee GrofilÜlrstL Uolataln- 

schen Secretairs, kaiserl. uckrüntor Poet; lebte dann als Schriftsteller in Hamburg, 
wo er am 21. Aug. 1772 starb. — Scliröder 6, 7—9. Gennania 15. 128. — li 
Poetische Gedanken von poliUschon und geldirten Neuigkeiten. Hamburg 1750 
bis 1754. VL 8. Vgl Ztechr. des Vereins f. liamb. Gesch. 2, 491-93. — 2) Ver- 
suche in verschiedenen Arten «lor Diclitkuust. Hamburg 1750. 8 BL, 266 S. u. 
Reg. 8. — 8) Poesie und Prosa zum Nut/.cu und Vergnügen. Hamb. 1755 bis 
17&C. IL 8. — 4) Bevtrag zum Nachtische für numtere imd für ernsthafte 
Gesellschaften. Eine Wo'honsclirift. Ilaiul.. ITGÖ— 17f,7. IL (206 u. 214 S.) 8. 

— 5) Die ÄIuso an der Niedercibc. Lmc Wocheusclirift. Hamburg 1769. 
228 8. 8. 

49. Knspar Friedrich Renner, geb. 20. Marz 1692 zu Münden, Structuar 
und Stadtvoj^'i in Bremen, gost-'rhon am 21. Mai 1772. Vgl. Kiudorling in Bragur 
6, 2, 145— I.VJ. luuner, ilcr sich Fnujz Heinrich Sriurre uannte, gab die Nachah- 
nmng des Kcineko V<'$ lür ein alte Gedicht aus. Sein Sohn schrieb an Escbenburg 
atisdrückhch, d.ill >ciu V;»t<T nicljt nur Herau.*gohor. «oiidem nudi VerfaUer sei; vgl. 
Bragur 6, 1, 2Jl f. — 1) Henuynk de Han. 1 Hl. u. xxwii IJl. 4. Auf der vor- 
letzten Seit»v. ,.Anno Dni 31. d. xVj." Auf der letzten tfeite: „Ghedntckt im Yaer 
ü. d. cc. xxxij." (li"{tiiit.'en. P. ;W05^ — Ilerausjre^rcbon von Nicolaus Mever. Bremen 
1814. 8. — li«vr>cUuugen wn N. Meyer. Bremen 1M4. 8; von L KommeL 
Hannover 1S47. 18. — 2) Ver-U<ybe-te8 ABC-Bueh . . R. & Gedruckt bev Her- 
mann Christ, j.h J.iiii. »\ V. u. J. (ITM). 8 Bl. f. ^Gvttingou. P. 3'>05i. Auch 
in den KniiteUi.dichtr-n Nr. XUl. S. 91 f. — 3) Eine Handvoll Knittel-Gedichte. 
Bremen, Wv Natbanael Saurmann. 17o8. 2 Bl. u. 100 S. 8. (Guttiugcn, P. 3905). 
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50. Eonrad Friedrich Stresow, jrcb. am 15. Telr. 1705 zu Sambw» in 
Sundewitt, Pastor zu Uascldorf im UoUteiiuchen, Pastor primarius zu Uusum, zoMtzt 
Eomistoritlnt, Kirctopro1»tt auf Iniel Feniarn und Hauptpastor in der Stadt 
Burg, gestorben am 17. Dez. 1788. — Meusel, Lex. 13, 467—4*1. — 1) Biblische s 
Vergnügen in Gott, odpr sSmmtliche PsaLm'^r» in Liedern ausgebreitet, fih<>r«otzt 
und erläutert Hamburg 1752. V. 8. — 2) Sona- und Fo&t-tügliche £r- 
quik stunden oder G^tUche Xied«r über die getetttdiKeliea «vaiigaliNiwii und 
epistolischen Texte, nebst pinom Anbanjre; ehcmnla nn c'v^f-ncn Erbaimng aufj^esezt, 
und nun, aus verscbiodencn BewegCTuaUeu olXcullich dargflegt von Courad FhedricU 
Stntow, Haup^aitoro wie auch Kirch- und Scbuleu-Inspectoro zu Fuum. FIaim- 
l>urg, bei Johann Christoph Körte, tmd in Altona im Kortonschcn Bucher-Lager. 
1757. 15 BL, 5S8 S. u. 11 BL Reg. 8. (Gotün<,^en. P. 4008). Der eignen Godidite 
Bind 205. dann S. 524 ff. noch 5 lut J. J. Hambachs Geistlichen Ge^chtea. — * 8) 
Festliche Singgedicbte und gebundene Bedcii. Hamburg 1767. 8. 

51. JohftBii Wilhelm Appellus, geb. um 1710 im Hanovcrschen, studiert« 
Theoh)gie, lebte 1733-89 als Hauslehrer in Hambtug, wurde Predigei sa Baixieü 
in der nandyrUclwii Lupeirtkm Bidittgeii und etarb am 10. Sept 17S7. — MiiMer 

1, 83. — 1) Zwo Reden, iKtcu eine bcyni iVntritto in «lio Dciitscbc Ces-^-llschaPt zu 
Güttingen, die «adeie be>*m Sarge seines Untergebenen gehalten worden tqo Johano. 
Wfthalm Appelini. Bambui:g, Bey sei Tbeotior Christoph Felginers WHtwe nad 
Johann Carl Oolm. o. J. (1739). 48 S. 8. (G-ttint^on, Khetor. 599.1 bei P. 3756). 
— 2) Sammlung zerstreuter Gcdiciitc, von A. ~ llambunc, gedruckt mit Piaeeton 
Schriften. 1746. 120 8. 8. (Göttiugcn, P. 3756). 

52. Adolpb Peter Gries. — Vcrsedi in gebandenen Vebenetningen und 

eif^encn Ocdicliten von John.^n Adolph PotT Gries, Advocnt^n boy der KCnigt 
Beigierußg in GlQckstadt Hamburg, boy Jobann Adolph Martini 1745. 4 BL und 
900 a S. (Göttingen, P. a045). 

53. Christian Friedrich Welehmana, geb. zu Braunschwoig, studiorto 
Hechte, lebte in Hamburg, ^Utglied der T- nt^cli-fihcndcn G. s.^lkrli.itt, 1724 Mit- 
6iift/>r der Patriotischen Gesellschaft, gestorueu als Brauascin\cigiscUer Hof- und 
Konsistorialrat sa Wolfenbfiltel 1769. — Jönlcnj 842 L Schröder 7, 592 £ — 
a) C. 1^ "Wfirbmanns Poesie d'^r Ni c ! ^r-Sachsen, oder allerhand, raclirrnteüs 
noch me gedruckte Gedichte von den berühmtesten ^^ieder-Sachsen, sonderlich eini£»a 
aneehnüdien IfitOUedem der Tomals in Hanburi^ blähenden Teutseh'HbeDdeii Oe- 
sellscbaft, mit deren Genehmhaltung zn-jnnimcn fjotragen, und toila aus den Artij 
MSS. derselben mitteilet; auch mit einer aoälühriichen Vorrede verseben, darin 
imtar t&dMii die Wlbpde der TeoticIhMi Sprache widtt den angemaaeeten venng' 



noch beTgefüget ürn. H. B. BJrockesl Untersuchung von den ganz veradiiedeDea 
Reim-Abrten, sonderUch der Ob«^ ond Nieder- Sachsen, und wie man hieriii eiiie 
Vereinigung treffen könne. Hamburg, bev Jobann Christoidi Kißner, im Dom. 1725. 
28 Bl, 32 u. 882 S. u. Recj. 8. Die erste AuHaire erschien 1721. — b) Zweyter 
Theü. Dem vorgedruckt eiuige zwischen Ucrrii Doct. Fabridus und Herrn Prof. 
Ridiey freundlich gewechselte StreitÄhriften über vt rschio(''ne, die Teu lache Spradie 
betrofiende Puncte. Hamburg, bev Johann Cbri-^tonh Kißner. 1739. 19 Bl., 42 u. 
373 S. n. Reg. 8, Frühere Auflage 1723. — c) Dritter Tbeü. Dem vorgetlruckt 
nllerliand zur Teotsohen Sprache und Dicht-Kunst gehörige Anmerkungen S. T. Herrn 
Michael Riclievs. aus den Actis M8S. der ehemals in Hamburg blühenden Teutsch- 
fibenden Gesellschaft. Hamburg, verlegts Job. Cluistoph Kißner, 1726. 8 BL, 64 u. 
856 8. 8. 0. Reg. — d) durch den Vierten Thcil fortgesetzet, und nebst einigen 
vorgodruckten, zur Teutsclion Siirache und Philolr.i^o gehörigen Anmcrcbuigcn, Ihro 
Hochweisheit des Herrn Eahts-Herni Brockes imd Herrn ProL Richers, so aus den 
Actis M8S. der ehemals in HsmbiiT^ blttbenden Teutecb-abenden Gesellsebaft ge- 
nommen, herausgegeben v. ii J. P. Kohl, Prof. '::ob. 10. März 1698 zu Kiel, ^rest 
zu Altona am 9. Okt. 17781. 9 BL, 12 u. 443 S. ö. u. Reg. — e) durch den Fünften 
Theil fortgesetzet, und neest einer kuneeB Nubricht ▼on einer geedückten Nieder- 
Sächsischen Diditerin [Curtia], herausgegoleu vun J. P. Kohlen, Prof. Hamburg, 
bey Chrisüan Herold 1/38. 9 BL, 412 8. 8. u. Keg. — {) bis auf gegenwärtigen 
Se'clisieu »md zugleich letzten Thea fortgesetzet, und, nebst einer demselben vorgo- 
druckten Nachricht, sammt emigen Gediahten Ton dem im vorigem Juhre % erstorbenen 
Baoer-Poeten Uinrich Janaso, herausgaben von J. P. Kohlen, Prof. Hamburg, bey 
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Chnstuui BMd. 173S. U Dl.. 407 a n. Po?. 8. Die Mdit TtOe enfbalten 

GeJichte von: AmtlvT. ArnoI<l. Beooau. Itoye. I>-<k. Dokemcver. Braii<len!>ur^. 
Fr, T. Brennern. Broclces. Cariucu. Clausen. D.irn« mann. Dinipfol. Dugge. It. 
Ee^eaTdi». Ebenhardt. Eßmarch. Feind. Feustkinu'. Francke. ijen. GoWatein. Gnipe. 
IT.iu'- lom. Hoest. }Iopi>ouliaiipt. II ir. Chr. G. J i. uLi, Kolil. K'^rtholl. KrausesUtd. 
Krüger. Krüsike. lAnce. Lelunann. Le»le. Grüfin von lÄ^irenhaupt. 3la>'er von Mellen. 
Iforadf. ^osbdnt. MubUiis. 3I(mer. KenVur. Xoiulorf. Fietacb. nlgrim. FostoL 
Fi' h< y. Job. Iiicli 'y. Schlott, v, Schxi-ichelt. Schubart. Sillem. Sivonls. SurlaniL 
Tekmautt. v. Tneväld. Vopt. Wameck. Weichmaun. Mademois. Weichmann. Weich- 
mann junior. Wilkeni. Woltcccck. Zelle. Zimmerouitiii. 



§ m. 

I Die HoQloeteil, meistens modern aufgeputzte Pritsehmeister, hatten 
die amtliche Verpflicbtung. die Festlichkeiten thi-er HeiTschaflcn mit Ihno 
Yersen und mit Erfindung eines Gemisches von Musik, Verkleidung und 
Beimsprfichen zu verschön » rn. I) ineben verstand es sich von selbst, daß 
sie die Gelegenheitsdichterei g>'>chil£tsmiißig zum Preise und Eubm der 
großen Henen und ihi*üs angenehmen Müßigganges tneben. Manche 
Andere, die wie Leibniz, Canitz, die Küuigsmark nicht verpflichtet waren, 
das ChBlegenheit^gedieht su ptlecren, fanden doch in ihrer nahen Ver- 
bindung mit den Höfen .Anft'ordeiiing genug, den großen Begebenheiten 
der Gebarte-, Hochzeit«- und Sterbetage ihr Talent zuzuwenden. Zu ihnen 
gesellten sich in freiwilliger Dienstbarkeit dieser Art andere, die den Hof- 
leuten fem genug Stander aber durch die Annähenim,'" sieh selbst zu 
heben meinten. Die Keihe der Hofpoeten würde, wenn man die Dichter 
des Jahrhunderts nach ilirer Thütigkeit in dieser Richtung oi*dnen wollte, 
fi»t so omfaßend werden wie das Veneiehnis aller bisher genannten 
Namen, da seit Opitz kanm ein Picliter Verse schrieb, der nicht auch 
nun Hofpoeten geworden wiirc. Die Kunst, den Dichtem sorglose 3Iuße 
zu gestatten, um ihre Natur tVei herauszubilden, ohne daß sio mit Lob 
Tergelten müßen, wnr an den llül^n n<)ch unbckount 

1. Gottfried Wilhelm Frhr. v. Leibniz. geb. am 1. Jnli lti46 zu Ixipzi?. 
studierte hier uml in Jena, 7u Alt<l"rf Dr. der Rechte, trat 1G70 in kur- 
mainziaeho Dienste, reUte iu Frankreich, Kn^Hand und Holland, giong 1676 al« 
H«'frat !Hul Hibllothfkar nach Hanr.vcr. 1711 fliron und Reichshofrat, stiftete die 
Btriiner Akademie der Wirjcuscü.ü"iou und >tarb am 14. Nor. 1716 'ti Hanorer. — 
1> Unvorgrciflidie Gedanken, bctn^tlend die Au.>iilninpj imd Verbesserung der 
ppnt^.hcn Sprache. 1G97. (n.>ttMl,o.l . i;. vtr;i;:e 1. 369—411. — Reiträtn^ ^ur 
DeuUchen Sjirachkuuiie. Berlin lli'-i. 1, 14—74: beide schöpften au.s Leibuitii 
CoUectaaOA FtymolcRica c. praef. J. (;. Etvardi. Hauov. 1717. 8.). — Berl. 1702. 4. 
— Augnst Sehmarsow, lA-ilmi/. unit S ti tt «lius. Die unTor>rrciflichen Getlanken 
untcraucht und herausireceben {^iY. 1*0). btraßb. IS77. VI ii. 92 S. — 2> Kr- 
mahnung an die Teut»che, ihnm Verttaml nnd 8pr»«*he be«w zu üben. Hr<«g. 
von C. L. Grote fon il. Hanov. 1S40. S. (Von d.Mn vuHtron v.-r>chic<lene Darstellung; 
1697. eiw ron den Vorenlirürfeu zur Gestaltung der .\kademie). — F. W. Dat'ert, 
0. W.Leilmii als Dout«i>bor. Wien IvSS. t». — 8) I>ihnizent dentiche Gedichte, 
meistens Hofdirhtunj^cn, stehen iu I^ibnlx ge5;inHnelten Werken hrsj». v. Pertz 
Bd. 4. }f.ino%. i^i7. tf. und im Leibnizalbom hrsg. v. C. I« Giotdcnd. llanov. 
1846. Fol. 

2. Frledr. Jlud. Lndw. Freiherr t. Canitz, ceb. am ü7. Xov. 16ö4 zu 
Berlin, ftudiorte l»t7l — 7.*» m |..>i.! i- niul Leip/ii!, reifte »inr.h lt.di''n, l'rinkn'ieh 
uutl Holland. wur>le l»ii7 preuü. K.uanierjunker. lti>0 I^i:ati.'«sr.il. lüUi uoh. 
ötaatifat. »ihm W'.*^ am K mtrret« im Hn.itr teil, t 11. An^'. Itli^il IWlin. 16S1 
hatte er ddt mit Üori»tlioa von Arnim vemlUt. die lUHU starli: im seilten Jattre 
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wriKiratete er Bich mit einem Frl. t. Schwerin, die ihn flberlebte. Er blieb rtm 
dem Schwulste der Zeit frei und suchte einfacheren Auttlruck, oline ganz in« Platte 
zu fallen. Daa Lob, das die nächste Zeit dm für die Öffentlichkeit nicht bestimmt 
geiresenen Gedichten zollte, galt mehr ihrem rcmehmen Dichter als ihiv.n W«ta. 

— a) Nebeu-Stnnden Unterschiedener Gedichte. Berl. 1700. 104 S. 8. 

— (herausg. v, Joach. Lange). — b) Berlin 1702. 3 BL u. 168 S. 8. (mit einem 
Anhange fremder Getlichte, von N«akirch, Dach, dem Berliner Rittmeister 
Oelren, Grüwel und Bester, die von e au fohlm). — c) BerL 1703, 3 u. 186 S. 
8. — d) Berl. 1708. 8. ~ e) Berl. 1712. 3 u. lU ö. 8. — 0 ^«L 1714. 8. — 

S) BerL 1715. 3 u. 114 8. 8. — h) BerL 1718. 8. — i) BerL 1719. 8. (mit dem 
Tarnen des Dioht<>rs). - k) Berl. 1727. 322 S. u. Reg. 8. (hrsg. v. J. ü. König). 

— 1) Berl. u. Leipz. 1734. 476 S. 8. — m) Zürich 1737. S^Ton Bodmer besorgter 
Nftdiidruck). - n) Bea 1750. 8. — o) BoL 1768. UDOl «. 476 & o. Beg. & 
(mit dem Leben von König). — p) Bern 1770l 8. — q) Bm l'.nL 8. — VgL 
Weim. Jahrb. 4, 31-42. DD. 1, 465 ff. 

3. Maria Aurora, Orllfln ron KSnIgsmnrk, am 166S zu Stade geboren, 
Schwester des im J. 1694 zu Hano>-er ermordeten (rrafen Könignaik, Geliebte des 
Königs Friedrich Augrist von Polen, Mutter des (Jrafcn Moritz von Sachsen, 17(X) 
j^bstin des Stifu Quedlinburg, f 16. Febr. 1728. VgL F. Gramer, Denkwürditf- 
keitn der Gräfin M. A. v. Königsmark. Leipz. 1836. II. 8. SdhxGder 4. 127 ff. — 
Sie verfaßte Scbaiispiolc und Gedichte in französisrher und deutscher Sprache. — 
Schauspiel von den drei Töchtern des Cocrops. — Nordischer Weyrauch, be- 
atehndaiit fMtlicfaea Odso. - VgL DD. 1, 486. Hitr kau A ib YtrMKlB 
des Publikums gelten, Ar wdebes die HoQpoeten dichten nmstaiL 

4. Joh. T. Besser, geb. 8. Mai 1654 zu Frauenberg in Kurland, studierte 
zu Königsberg, verheiratete sich 1681 iu Leipzig mit Jiner reichen Dome, einer oebi, 
KfUdwem; Legatirasnit in Berlin, Ob e reerei mn ienmeister, geh. Rat, geadelt, 

foet; 1717 geh. Kriegsrat und ror-riuoni •nmeistor in Dresden, wo er am 16. Febr. 
729 starb. Pritschmeister in modernem Hof kleide; iippigsto Leichtfertigkeit na<^ 
den erbärmlichsten franzosischen Mustern. — Schriffton, Bejdes In gebundener 
und ungebundener Kede. I>cipz. 1711. 8. -r- Lcip/.. 1715. 8. - hrsg. v. König. 
Leipz. 1732. IL 8. CXKXJy u. 334 S. u. 8 BL u. XI & u. 339-906 & & (ßSt 
dem Leben von König). — DD. 1, 437 f. : 

5. Je%. Ufr. T. K««ilg, geb. an '& Okt 1688 ra ÜlingeD, stadieit» 

Theologie und Rechte in Tübingen und Heidelberg, reiste als Houneister eines 
Giafea durch die Niederlande, gieng nach Hamburg, wo er 1715 mit Brockes und 
Ridiflj die dentschttbendo Gesellschaft stiL ^ und Opern schrieb. Nach mehr- 
iihrigem Aufenthalte gienj er nach Leipzig, lebte am Weütenfelaer Hofe, dann 1719 
m Dresden, wo ihm ifie PritschmeistersteJlc angeboten wurde, die er ablehnte nr'l 
zu der er Günther vorschlug, den man nicht gebrauchen konnte. Unter etwas ver> 
ändertor Form nahm König vor Besser» Tode (1729) die Stelle an, war zugleudi 
Geh. Sekretär. Nach Bessere To<le wurde er Ceremonicnmeister, Mitglied der Ber- 
liner Akademie, 1740 geadelt; er t 14. März 1744. — }iIoIler 2, 430. JOrdeos 8, 
55- GO. r 420. Chr. Petersen, Die Teutsch-übendc (icsellschaft in Hambnig (ia 
Ztschr. d. v'erfins f. hamb. Gesch. 2. .'>23"^>64V Sehrüder 4, 121 — 126. — 1) Die 
gekrönte Würdigkeit, An Sr. HuchOrafL Kxcell. Herrn Grafen r. Schönbom. 
Bey GeUgenheit des gewöhnUebeii FetriMahlt Als tokhet von EL H. Balh der Stedt 
Ilamburi^ den 21. und 24. F>br. 1711 cclebnrt wurde. Serenata. Musik von 
Keiser. — 2) Die Oesterreichische GroCmuth, .0<ler: CarolusV. Auf das Kzünunga- 
fest Carali vL . . in einem HusicaL Schanniele aaf dem graten Hunbnugimeii 
Theatro vorgostellct am Tage Caroli 1712. 32 Bl. V — 3) Die entdeckte Verstellung, 
Oder: Die geheime Liebe der Diana. In einem Pastoral auf dem Uamburgischen 
Sehanplats vorgestellt Im April 1712. Hamborg, gedr. bcj F. C. Gzef lins . 80 BL 
4. Abgekürzt, mit italienischen Arien: Der si<li rächende Cupido, aufgef. auf don 
Hamb. Theatro im J. 1724. Mamburg. Kasp. Jakhel. 24 Bl. 4. — 4) Die wieder 
hergestellte Ruh oder die gecrünle Tapferkeit des Hcraclius . . in einem Sü^^spiel 
auf dem Hamb. Srliauidatzo vorgestellt im Juui 1712. 30 BL 4. — 6J Thea- 
tralische, Geistliche, Vermischte und (ralautc Gediclito. Hamburg imd Leipzig, 
Joh. V. Wierinc 1713. 14 Bl., 406 S. u. Druckf. 8. Darin Xr. 2. 3. 4. 1. — 6) 
L'inganuo fedele, oder: Der getreue Betrag. In einem heroischen Schäfer-Snide 
auf dem Hambaigischai SohaaplatM mosicalisäi anfgtliährt im Oelober 1714. vmh; 
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bfv F. C. Oroninv"^r. 26 Hl. 4. — 7) Die •j' rrvntc lUßond. Auf »la« Crönun^'s- 
f« it tlos Kr.niu's «ifjrLr l.u'lwi!r wn <.iroB-l»nlar.nicu. Auf Voriaujjin dei» hiesigen 
tir. Ur. iiCM<l' tit- ti Hrn. v. U uh In ciiioin Mn.si' .il. St-hausi»!' le atif ticm Hamb. 
TliMtio Torgivi. litt 1'». X. v. 1714 llamLurL', > . ( Clr t liiiiior. 24 151. 4. 3lDsik 
von K' i-'T. — Si r r< ■! it 1. •! t. In ciir ia Mu.-i<\il. b< liau>} ;>-l aul <l"m Hamb. 
Öcitauj.lat/c v<.'rj,'Ost<.ilt iir, M.n/ ITlö. Uaiiii». F. C. (jrc-fiüi;r'.'r. "JT 1)1. 4. llusik 
vi.n Kois. r. — r«n, 1 f ün' ■ !•. Käst», Jiikliel 172U. 2"^ Ul. 4. — Hamb., Jakhel 
1724. 25 1)1. 4. — H .iül... l. y P.-u HenCon Wittuo. 17:^0. 21 15!. -1. - 9> Dio 
R<-ini«clio UnDinulit. ^''l- r: C'.il|»iiriiia. in ein- in Mu^iealiiciKU bdiauspiel im 
lehr. 171G auf <l< ni H.unl.iir„'i»< li'.ii Thcat^• aufgefulint. Hamburg, F. C. lirufUnger. 
25 Bl. 4, — 10) «lunli Vcnt- Iituiiir prl.iiJirte CJ« .'i üli» bc. oilor Zoroap«"or. Auf 
dem Lciuiij^ar öcliauj'laU»' V(i<r;;-.8UlU i .l7. U..itgrh., V...rratli 2, 2G7. — 11/ Die ee- 
treue Alcesto. In Muer i.»i";ra auf *h>m Uainb. Thoatro rorgestellüt 1719. Gedr. 
K Ka«i3. Jalviicl. 221?!. 4. \ jI Wi. I.mi.I^ 1 utM li- n Merkur 1773. 4, 34 ff. — 12) 
Heinrich der Vojrlcr, H<n't/.>>}; lu i)raun»«-lii\-ci.i.', Nachmahla Erwehllcr Teutacher 
K«j8er. In rin^m Hinu'^pi^lo auf <lvm llnmbiirgisclien Sehanplatze vorgeatoUet 1719. 
Gedr. b. Kn«}.. 1. Jl VA. 4. - 1 If. ldon-I.ob Sr. KCiiigl. Maj in Polilcn 
ood Chuifürstl. Durchl. zu Ö;ich?cu Frti drich Augut vs, ^bejr GeieKenhcit Des 
hohen und pnlebti^tai Einzties Der jnn<_'«t Ycrmilldton XAnifd* tind Chiii«>PriAt>L 
lloluiten, H»ihoiton. allcruntertli;iniL'>t he- r ^- u von Kuni;;. Dresden, bev Johann 
Christoph Micths sei. Krl^^ii. Anno ITH» im Spt 13 Bl. Fol. ' Göttinfjen, "P. 85«7), 

— 14) Bhea Svlvia. im eijv'iu Sin/gpi-l*» auf dorn Hainbnr^'is<*hcn Tlieatro TOip« 
gestellet 1720. Oedr. b. Kasp. .laMi. ). -.^4 J!l. 4. V^'l. Loitsch., Vorrath 1,294. — 
15) Der po<lultigo Sorratt s. In tiu. iti Mii.«i«'al. T.irt-] irlc auf il^m llamburpschcn 
bcliaunlatzo v^.rge^to!!••t 1721. JI nn' iirj:, K i>p. JaLL 1. 22 Bl. 4. n p. Hamburg, 
gedr. bey Stromor. 17:.'.0. 22 151. 4. - - 1Ö> Cudnius in einem Musicnlisdieu Srhau- 
spiele auf dem llambtin-" r .Sclin'i|<l;it/!o vor^'rst' llt 172ö. Hanil urf*. Ka>p. Jakhel. 

Bl. 4. — 17) K. «,'ultis. Kill Trauorsiiol am dvin Frau/ isisrhou des Herrn 
Pra'lou in-; J eutM !: - üi.i r». i/i <172">|. tf. — 18) Die vcrko!»rtc Welt, ein Littt- 
»piel. Harabiir.' lT-'5. >*. — l'j» .S;incio, Oder die Siojrcndo <;n rniTit!i. In einem 
Smgspielti auf dem liambur^ri^t hcu Scbiuplatze vorgeiitellt 1727. Go.lr. boy Stromer 
29 Bl. 4. — 20) DMJduitt'ho Carnerals-Ergötzlirhkeiten, bestehend in 
Poet^^fhen ElnHill-Mi f;?"T 'Miiit:'' K">!itj;li«-h«'' S»'hit ?>en. nn'1 ■t- rL'l' ichen Schert/,- und 
Sinn-Gedi<-htcu über dio il.i.'ioIb.'>t gvliatleuc Baurcn-WirtlLsihaiit, auf hohcu Befehl 
verfertiget von J^dtann Vlrich Kr.tiii.'. 8r. Kr.nij;l. Maje^t. in l*obion umt ChurfllratL 
DuU'LL zu Sarh.s. n irili-in)''n S r. t.ir v.v<\ H ■t-P.M it n. 1728. lA'ipzi^, B- y Job.inn 
fUedrich Gleditädivus »ccl. S..hu. 1^ III. Ivl. - 21) Das Xcu-bcfiitickte 
Sachsen Dun'h l>!<» Krtr»»itll«li" G'-butt lün»« C1imi4?M»s. Printzeu. Änf Vor» 
anstaltung Do?> KüpIl-I. I'Md 'üi I t'Ii'jr-r ;r<tl. Sachs. (JihcUnou Socrctairs Herrn 
König«, als or cbin iu Hambur;: nuii'i<M-nd vrur. In einem vvu Uim verfertigten 
l*rcbtgo von seiner Ojvra Siin«-io. Zu alt"rnnt.'rth;ini<;>tcr Fireuden-Bezeu;»ung auf 
«Ut.'sigcm Schau-Fiat? < tT< utlioh vort' -t- Ih 17Ju. >ii»t h dem H;uuburi.'cr Exompbr. 
Presdon. 4 Bl. Fol. (t;..ttinir. n. Dr. Ü'-Jl ?-i P. :V"^r). - 2-M Drcndnischo Fast- 
Xacht«-Lustbarkoiton . . ül rr di- . . i: halt^n-^ iliiiKlivcrcks-Wirt^schaftl . . von 
J. U. Kvnte. Dresdon 1730. 11 Bl. Yvl li..«!«-. n, F. 35S7). — 2S} Anirust im 
I.;i;.'cr, Heid« n-di'-H' bt. Frst. r (J. - in-.*, b ii .unt: l)i > Kinhohlun;: . . l'rosdon. Ge- 
druckt boy Jöh. Wiiii. ilarpcl. rn 17 ;|. 2 IW. u. «'.j -S. Fol. AiC'ttiu;;cu, P. 3os9). 

— 24) 1»V« Horrn vun KüuIl'^ «i. -ii- iit'* . i^ -in-ji von iiim *elbit rcrbe^^erten 
ManuBchpton ^o«.uninb t und ii-Ttii -.'n. Dri b<i'>n. 1745. bey Gc<'rL"' Conrad 
Waltheni. K-nii:l. Ib t-B.;. hh.indl. r. I I P.l.. »U!» S. u. l.'eg. Darin S. ÜG9-447: 
R<>gulufi. ein 'J r.i:i< i-ptel. an« dem Fi.in/> M-chon des IN^mi Pradon übcnctzt. (Gü^ 
tingen, P. ;'"^T )!• lMll^_'i•bor war .1. t li| Ii. K. ^t. 

(>. JqU. t'Oorir Ki'card. m Duingen im Cal* ubcrp^chcu gel. am 7. Sept. 
1*m4. «tUilime in lAy/v::, 10lf^' Jz-ibni^en« AmaniuMnii«. 17u«{ Prof. in Uelrostoat» 
1717 Bibli.'tli.'k.ir in li 'ii. vi<r: •.'••.i.i. lt. :tb>T eK iid br id< t ; tr.it 1722 zur Ic.itlio- 
IiM>hcu kin-b* uii*r und in di- lnvu<ie dts Bi^trlt' S vwi Uur/bui^. wo er am 
*>. F<»br. 17:ia »t irb. G- U hrti-r Hioterikcr «nd Spra. h:.TidttT. - M. A. E. G. t. D. 
l'in'tiM h'- .\ t i»e!i-St 'ind.'u . l ".-«t\*hend in S.ii>n.- n-. Klir« n- xu\ \ N- rmisdtt^^n 
«Jtdi« blin. Bi.i .^1" !iu. \Mi.-.;i> Lud- Ipli Si.i.d'r, il2l. {• lU. u. l»7 S. ^. 
:in^'. n, P. :»1 l't - Asif.mL'^' ui j.^tabt n d^i Iitols U<di'tit>'n: II < Ihm» Johann) 
A (Ackm:iann — «i . r-;» V. i« ardi «it»ddirtig) v|i>n> iHuingi'n). Vsl, Jiannsr, Clavii 
iipU'io. ilanov. i;;«4 }*. u. :. 
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7. Joh. Taleitii Pletseh. ah. 2:1 Jan. 1690 za Krmg%heTg. $tud. (iort 
un«! !Q Frif. a. <L O. Medi^nn; «n tth^Ücht auf d« Seg des Prinzen Eugea bei 
Temeiirar Tcnchaffte ihm 1717 die Prc^esiiir der Poesie za Köni<^bag, 1719 andi 
Bdnl, Leilm.»ikn» nad CMamAfhjükvBz t ». Juli 1733. CotMsM I>lirer: 
hö£»ch<»r O^l^enbeitsdichter. — 1) Ilerrn D. Johaon Valentin Retschen . . Ge- 
•amlet« Poetiseht Scbri/fteB Bettebend au StaaU- Xnner- «nd Hochiritr 
Gifidrteiij IGt dMr Tomde, Hm 1» Ckre fibenHxtai Ge4aMiai Bmm 
und Zugabe emiger Gedichte, rc« Johann Christoph Gottached. A. Xf. Tj^h-zl-^. 
1725, ra finden her Grossens Erben. 32 Bl. u. 2.j> S. 8. Gottsci :-da zwei Gedichte 
8. 239— 2o8. (Gottingen. P. — 2) Des Herrn Job. Valentin Ptetachen . . 

ßbvadtB« Schriften in einer rennehrtea Sammlung ans licht pstellet v<M 
i»ann Gcorce Bock . . Könir^bcrg. Verieijta Christoph Gottfried Eckart, Köni^ 
Preufiis. prirO. Bachhindler. 1740. 8 BL, 43« S. o. Keg. 8. (Göttingeo, P. 34^9). 
TgL GvC&dMt Bqrtrt0B 7, 181--ie6L 

8. Karl GosUt Ueraeat, geb. 1671 sa BloddiilB (mbi Täter war «b 

Dantadier), vurde katboliach. and starb als kais. Bat und Aondier der Altertums- 
aaaunliuigen in Wien 17;>0. Hofpoet — Über ihn und seine wenn anch nicht erste 
doeh aelbstandige NachbiMun^r «les el^ischen Versmaßes vgl. AUg. lit Anz. 1500, 
1698 JL 1801, looO. — 1) Versuch einer neuen Ueiitschen Beimart meinem Gl fielt* 
wnnsche boi Sr. IU<m. K. u. CatboL Maj. Caroli VI, welterfreulichem Gebortatage. 
Anno 1713. Fol. (Vierzeiljge. aus 2 Distichen bestehende Stn>]>hen mit ^kreazteo 
Beimeii). — 2) Vermisefate Neb«ii-Arbeiten. Un. Carl Gustafs Herrn, KMjteA. 
Baths un'l Antiquität n-Inspcctors. Samt finer Zuijabo etUcher andenrirtig ron ihm 
raiiassdtcn Gedichten. We^en Abgang derer eiuuelen Eiemplaiien sosamea gnambt 
md in Wienn ram Ihrnek befedert Dnreb Andreas Hcvinger, Ünhrcnit B i iiMn idwr, 
1715. 4. (Güttingen. P. 3381). — 3) Gedichte l'nJ Lateinische Inschriften 
des Kaiserl. üaths, auch Medaillen- und Antiquitätcn-Inspectors Ucrm Cid Guatar 
Heräof. Nach des Herrn Verfassers Ubersehnni^ und Uinznfügimg der im ersten 
Exemplar abgängigen StGckt. In diesem bequemen Format von neuem aufgclegei 
Ton Peter Conrad Monath« in NOmbeiK. 1721. 278 & gr. 8. (Göttangen, P. 8381) 
Nfimberg 172S. 8. 

9. Job. ChrltUiph Wenzel, geb. 1G59 zu üntereUen bei Biseoacb, stadiacto 
bl Srfbrt Philosophie und Hedidn, zu Jena Th«.oIo^c. Adjunkt der philoa. Fakolti^ 

1095 Direktor in Alteuburg. 1713 in Zittau, f 2. Marz 1723. — 1) Die drei Haant- 
behcrrBchcrinnen meu?fjiHcher Begiertleii; 0}>er. Altenb. 1697. Fol. (G. 3,265). 
— 2) Die ungleich gerathno Kinderzucht, '^or. Altenb. 1700. 4. — 3) Lorbeer- 
Haju Oder Poetischer Vorrath Von Verschiedenen tmitsebcn Poematibus. Jena 
1700. 589 S. 8. (Güttingen, P. 3351). — 4) Cvpressenwald. Jtjua 1701. 591 S. 
8. (Göltingen). — 5) HistorisoJjcr Redner. Lcipz. 1712. 8. — 8) Cedern-Wa*d 
Meistens Auf Durciilauchtige Per^olinen gerichl -te Poemata. Anhang das (reistliche 
Brand -Opf.'r. Jena 1714. 4('^2 S. u. Reg. 8. ((iüttingen). — 7) Altenburgisches 
Bosen-Gebüsche oder Vorrath vermischter Gediihtc. BudiCin 1719. SS4 S. 8. 
(Göttingim). — 8) Der unerkandte Jeane, Ton der atndierenden Juckend zu ZitCan 
in einem lurtzcn Dramate vorjj'estcUt. Budißln 1710. 8. — 9) Gcistlichea Brand- 
opfer 0. J. (Altenb. 1703). li^4 S. 12. (Güttingen). 10) Der ohnmicfatige 
Schnliohid Jnlianni. — 11) Gottlisbendcr Seelen wnllfnlirt ram Xnun md 
Oiabe CbiistL 

10. Joh. Mich. T. Locn. geb. zu Franifnrt a. M. 1694, k. prent. Geh. Bat 

nnd Begicrun^^präsident der Grafschaft TTklenlmrflf und Ungen, f 1776. — VgL 
Meoiel, Ux. i^. 324-329. IVank-f. Archiv N. F. 534-62. G. v. I-oeper zu Goethes 
Dicbtimg und Wahrheit 1, 285— 2i;6. — Loch wur.le l>eRonderB als PixMaiber (and tot- 
nr'hmer freimfiti '■.^rMann)gc8chiitzt; er srhrioK, ein < .-Ii »/»r Vertreter seiner Zeit, ..teinisch, 
deutäch un l luuuusisch. — ilvangeiischer Frieö- nstenjpol nach Art der ersten Kirche 
entworfen von Chrißtian Got(!ob «m Fricdcnheini. Frkf. 1726. 8. — Sylvander 
Edelleben Ziifallijre Betrachtunj^rn von der (ilücl:>.Mi^'keit der Ju{rcn<l. 17'26. 8. rep.: 
Moralische und phüosophiiiche ScJiriften. Hanau 172c<. 8. — Der redliche Mann am 
Hofe, oder die Hegebenheiten des Grafen wn Rima. 1740. 8. — Lottrea 
curieusos <i ini Gcntilhomme allemand touc' ii!^ lo? mocurs et les affaires dl 
Umm 1741—42. 11. 8. — Les rejouissanccs dt s HoUandoia. Epitre gnilulatoire par 
Ghitoommophybx. 1749. 4. — Gennmelto kleine Sebriften. Trfcl n. Leips. 
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Hofpoeteo. — Anbaß^jer Gt^ttscheds. W9 

174!». IT. 8. — Die oiiui^re wahre Relirfon. 1750. U. 8. rep. 1752. 8. 1756. 8. - 
I>er Aü«>L Ulm 1752. c^. — l'rciu <ie<Ianken von dem Hofe, dm Adeli dea Ge- 
rid:tsb«fctt, der PoHccj etc. Ulm 17C0. 8. — Des Uerm ron L** noraliiek« 

Ciedicbte horau?fie?cb«"n von Naumann. Franrkfurt und Leipzig, bey Daniel 
C*hri5tian Höcht. 1 . . 1751. -2« Dl. u. 167 S. 8. ((J-ttinifcu, P. oV_>8). 

11. Ceorir Ludwin t. Bar. 1702 im 0£naljr<irkisih«'n ^''l'., 1721 Domherr 
2u Minden, ErKlaii.l.lr. -r <los Stilis 0»uabrück, t am 6- Au^'. 1767 auf seil 2m Gute 
Barcnau im 0>nabr. Kr halte den zweideutigen Buhm, zu j-'-in- r Z* it alle Deutschen 
in tler (ranzüs. Di- htkun-t zu üborireffen. d. h. er sdüimt'^ sit-li niclit seiii'' phtten 
Oedanken franzüsis^eh aufzuputzen. — Epitres diverses sur des bujet-' ditiercos. 
I^ndon 1740. II. 12. rep. .\mst. 1750—51. m. 8. (C. G. Lieberküh» erzeigte 
den Tiraden die Ehre, si- iüs D- ut^ Lo zu übersetzen. l*crl. 1756. III. 12.). — 
Consolations dans Tialortune, povme en VIL cliants« Hamb, k Leips. 1758. 8, 
-~ Bablole« litenim et critiqties en prose et en ms. Hamb. 1761—64. 8. 
— L' int i-lli i^esias, Dialoguo Ott vcrs sur lo Suifihle. Hamb. 1762. 8. 

12. Fr. Melch. t. Grimm. Keh. 1723 zu Regensburg. bcdeiteto zwei Grafen 
Bch<>nburg nach Poris, dort Vorleser «les Henogs v. Gotha, Sekretär dea Herzogs 
Ton Orieana, komjpendinrte an die meiiten dmitachen Hülb Ab« Pariaer Tagea- 
bepebenheiten, 1776 gothaisclier bcvolhn. Minister; 1790 nach Deutschhud zurück, 
lebte in Gotha^ f Id. Dez. 1807. — Schr<:Hlcr 2, 540 f. — Als er seine Mutt<^ 
apadie nodi mcht verierat batte, scbricb er <in uottacbeda Uanier) ein Traneraple! 
Baniee 1743. (Gottsched, § 199, 17, 24). — Lettre sur la musiquc FraiKjaice. 
Par. 1752. 8. — Lettre snr Topora Oiiiphalo. Par. 1752. 8. — Deux lettrcs sur la 
literature Allemande. Par. ITOi». S. — Lc petit propht'tc de Boehmisohbroda. Par. 
1758. 8. (Tgl. I 199, 8, 8). 

n. Es floUen hier Dichter niis Xord oiid Sftd znsammcngestellt 
werden, die auf Gottseheds Seite stuideii nnd den Streit desselben mit 

den Schweizcni zum Teil iiiltf liten, zum TeD die Zeit desselben lange 
überlebten, wie Stückel und Trillor, ram T^^il vor dem Ausbinioh sti\rben, 
wie Günther, dif^ser Abschluß dir schlesischc-n IJithlunj^' und /.ugleich 
Vorbete einer au*^ dem mu«'i>tf ii, wenn auch zenülieten Leb»'n quillendeü 
Poesie. Dmuu »cblieljcu sich eiuige geringe Dichter, über deren Persön- 
lidikeit ^nig oder nichts bekannt geworden. 

13. Benjamin »iiklreb, ir-b. am 27. M ir/ 1665 zu Klinke in Sohlesion. 
besuchte die Schulen hi I»< •jan«"»«'©. IJn .Mnu un l Tli. rn. studierte seit 16S4 in Frank- 
furt a. d. 0., Il.dlo uml \.c\\ ,'iir. b'bt'* über 20 .Jidire in dürftTtr«^n Umstünden z« 
Il'^^ rliii. I is er eiulli« h 17ü-> • in.« Pri-fo-siir an d<.r neuerriditeten Kiitcrak.ulemie er- 
liiclt. Nach deren /.ufljobung kam ?r als Ii. frat untl Erzieher de« Erbprinzen nat'h 
Ansbach, wo ei am 15. Aii!.".*t 172') «tarb. Anfänirücb hhen stein sehet« Schwulst 
erirt'bcn, schloß er sich in Bt-rliii an Canitz nn»l teilt die Nfiehtenhcit der Zeit- 
gvnoßcn nicht ganz, ist einfai*h un«l scldiuht. ohne ali/u platt zu sein. DD. ], 4S9. 
— Na« hrirht v.»» hint« rbli-M.. ivmi uiil'< lru> kt«Mi S< hriften des sei. Herrn Hof- 
rath< N'^ikinh (Goitst hod. IJ. vtr. 4, 12:{— Uli . Vj;l. Baader l. 2. 7S. — 1) Au- 
wei'^ui:^' 711 Briefen. I^eip^. !f27. J*. XflmK 1740. 1700. — U) Sat \ ren und j>oet. 
Brivf« . I rkt. u. l.dj'Z. 17J2. — r. p. I rki'. u. U'ipz. 1757. 8. — -y Begebonii' i'on 
de» Prinzen v.»» lihaka ans dem FranzC-s. des FodoLmi in dtMiti^'ho Verse iv» 
bra-ht. Ansp, 1727—80. lU. F l. — Herl, tu Putsd. 17oi— l'.O. lU. — 4) iie- 
•Hchte. heratsp^r. v. G. ii.<oIuhI. K.^tronsb. 1744. 8. Vgl. Xr. 18, 2. — 5) Deutsche 
Briefe. i/45. Xiirnh. 1751. 8. HOO. 

14. Job. Burvbard Menke, geb. 27. Marz 1U75 zu I^i^zig, wo er die 
•k<:tseb*üben«le p«.i'ti!«<'he tH*<eH-«i-baft c.1722: firfiher 161*7 di«' p^rlitzi^one poet. Ges.) 

s!:llvto (172^ d:.- d. uT-. ii- »ii - !i ift ; und al.-; JY f.-«- r a'ti 1. Apr. lio2 starb. 
Kr iiaiinte *iih Philaud^>r v. d. I.inde. Siin l*ii:iuh»^n um Voroinfachung d'>s 
|MMti«' in>n S!ib>^ war ni» bt «dm.' FrM-.: nnd l "i>tt t-^ d-T Cb. rmit biernlhnt ^Tvi^-m 
Vor?rli".;b. 1»1>. 1. li'l. lj«i«-li- ;:r. .vif dm: « ^'I'ii.l'- n. (.»r. fuiivi r. F^d. M. viri 
III, 1. — 1) IM r-i v u it. r I.inde »lalatito «ii-di.-bt«». l»arinn<n S.» w<d 
• ne vcTÜtb; - l.:u:i'I..i.,' all rliaud aii'<uart:L' n J' rtou ii ■ ri-'Ulc Ijol'.-s- 

«k-diebte« wie aurh ib<iond<*rhvit ü«^s berfdimten GraiU-n von Uas«r-Kabutin Lieboa- 
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y. Gelelut-liöfi&ch« Diclitung. § lA, 



HaiinMn enthalten. Leipzig, Verlegte Johann FneJrich Gleditsch. 1705. 8 BL n. 
16C S. 8. — Die andere Auflage, so mit Fleiß oorrigirot Verlegts in Leipzig, 
Jobann Friedrich Gleditech und Sohn, Im Jahre Christi 1710. 8 Bl. u. 176 S. 8. 

— Dritte und verbesserte Auflage. Loinzii;, Boy Joiu Friedrich Glcditschens fi«el. 
Solni, 1723. 8 BL u. IGO S. 8. — 2) rhilandeiä von der IJndo Schertxhaff te 
Gedichte, Darinnen So wol einige Satyren, als auch lIcKihzoit- und Schertx- 
Gedichte, Nebst einer Ausruhrlichen Yertlioidigung Sat^Ti3che^ SoliriH'tcn enthaltatt. 
Leipzig, VerlegU Johaim Friedrich Gleditsch. 1706. 16 Bl. n. 2u;3 S. 8. — Andere 
und vennchrtc Ausgabe. licipzig, bey Joh. IVicdrich Gleditsch und Sohn. 1713. 
16 Bl. u. 207 S. 8. — Dritte und Teimehrte AuHage. Leipzig, Bot Joh. Friedrich 
Gleditschens seel. Sohn. 1722. 16 Bl. 159 S. 8. - 8) Philnn.lcra von der Linde 
Em 6 th äffte Gedichte, Darinnen So wol andächtige Gedanken, als unter- 
schiedene Trauer -CMichte, wie andi insonderheit des g«istnkhea EtageiiMUn 
Samuel Stators WeitläuffÜges Gespräch Zwisohcn di-ra Glauben und der Sede ent- 
halten. Lciprig. Verlegts Johann 1 nedrich Gleditsch. 1706. 8 BL u. 175 & 8. ^ 
Andere ond Te r De ee e rte Auflage. Ix-ipzig, Bcy Joh. Friedridi Gledtteeh oad Belm. 
1713. 8 Bl.. 176 S. u. Rcpr. 8. — Dritte und verbesserte Aufla<jo. Ix^ipzig, Bot 
Joh. Friedrich Gleditschens seeL Sohn. 1723. 8 Bl. n. 159 8. 8. — 4) Philanders von 
der linde Vermiackte Gedfehte. Leipzig, bcv Joh. ftiedridi Gleditsch and Sohn, 
Im Jahr 1710. 8 BL v. 313 S. 8. — Andre Anfhge, verbessert, und mit neuen Zu- 
sätzen vormelirtb Leipsig, bcv Joh. Friedrich Gleditschens seel. Sohn, Im Jahr 1727. 
3 Bl. u. 321 a 8. — Nr. 1-4 in Göttingeii, P. 3453. — 51 Orationes da» de 
.Charlataneria Emditonmi. Lira. 171& Dentach. Lflifi. 1710. 8. — <Q Der Ter- 
nttnftige Momus. o. 0. 1725. 8. 

15. Joh. Helnr. Gottlob t. Justi, gel). 5j7. April TOS zu Brücken in 
Thüringen, SoMat, Professor, Poliieibeaiutcr, bald iu Österreich und lIano?er, bald 
in Dänemark und PreuOen, Borghauptmaun und Ob« r.i\ifsehcr aller pfenB. Bergwerke 
in Berlin, 1768 abgesetzt und auf die Festung Kii.^tiin gebracht, wo er am 2Ö. Juli 
1771 starb. — 1) Teutsche Memoire«. Leinz. 1741- 44. IL 8. Wien 1761. III. 8. 

— 2) Die Dichterinsul (Satire in Ploea). Leipz. u. Wittenb. 1745. 8. — 3) Fabeln 
and Erzählungen. Köln 1759. 8 — 4) Scherzhafte und uatirisrho Schriften. Beil. 
1760—65. III. 8. Außerdem eine Masse natiou.ilökonomischer Bücher. 

16. Job. Chriatian Günther, geb. am 8. April 1695 zu Stric gao. N*^!M*hto 
Tom Jan. 1710 die Sdmle ta Schweidnits bb znm Herbst 171&. Dem Willen arfiiM 

Vaters gemäß sollto er in "Wittenberg, wohin er gionf^. Medicin studieren, was seix<er 
N^gung entgegen war. £r woUto iiei sein und kein Brotstudium treiben. S^ne 
LeMumadiafllidilrait atttnte ihn in AatadnrelfnngeQ, die den Frieden mit aeinem 
Vater und sein Leben untergruben. Er starb am lö. März 1723 in Jena. — Sein 
poetiacbes Talent war bedeutend; er enb wirklich Empfundenes und, namentlidi in 
dem sittUdien Ringen seiner edleren Katur gegen seine wilden I>?idenschaften, mit 
erschütternder Kraft, — Joh. Clir. Günthers, des berühmten- Sdilesischcn Dichtera 
Leben und Schriften (von K. Ehrenfried Sicbrand =s Chrstph. Ernst Steinbach). Ge- 
druckt in Schlesien 1738. 8. — (Die: Curicu^o und merkwürdige Lebens- uud Reiae- 
beschreibuug, welche er selbst mit poetischer Feder entuorfen u. s. w. Schwoidiiitl 
a. Leipz. 1732. 128 S. 8. ist untergeschoben, v<;l. Gottsch., Beytr. 1, 247 ff., wo 
S. 254 — 2g7 ein Gedicht Günthers luitgcteill wird: Leute Gedanken). — Uoffmann, 
Bf »den. lioipz. 1845. 2, 115—176. — Johann Christian Günther, dargestellt aaa 
Beinen Gedichten. Ein Beitrag zur deutscheu IiUr.it ur^rrschichte Ton Moritz Wilh. 
Döring. Progr. Frciberg 1831. 4. — Heinrich Iloffmann [von Fallerslebeaj, 
J. Chr. Uünther. Ein literarhistorischer Versuch. Kwslan 1832. 8. — 0. Roquette, 
Leben und Dichten J. Chr. Günthers. Stuttt,'art 1860. XIV. u. 206 S. 8. — 
G. Eitner, Joh. Chrn. GQnUiers Biograph Dr. Stetnbäch von Breslau und die 
Gottechediancr. Frogr. BreaL 1872. 4. — B. Li tz mann, Zur Biographie nad 
Charakteristik J. Chr. Günthers (Im neuen Eeieh 1S79. Nr. 41. S. 517—531). ~ 
G. Eitner, J. Ch. Günther (Al^. D. Biogr. 1Ö7Ü. 10, 170-173). — Max Kalbeck. 
Nene Beitrise zur Biographie J. Chr. Ganthers, nebst einem Anhange, irclcher die 
wichtigsten linndschrifüichen Iii-^Iita der Breslauor Stadtlubliothek enthält Leipz. 
1879. IX tt. du S. 8. — Zur TextknUk und Biographie Johann Christian Günthers 
▼OB Berthold Litzmann. Frankfurt a. M. löt?0. L\ u. 157 S. 8. — Greg. 
Konst. Wittiff, Neue Entdeckungen zur Biographie des Dichters Juli. Clxrn, 
Güntber aiia Stnegau in Scfaleaien (1686—1723). ätriqpa 1881. UV u. 362 & b. 
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Joh. Cbxistiaa GfintlMr. 



1) Die vüQ Xh«odo»io bcMoet« Eifersucht. Ein Tnncnpid* Scbveid- 
nitz 171S. 8. 

2) a) Sammlung von Johann Christian Giinth'^rs aus Schloten, tbeÜB nodi 
tu-' -InU ixt n. tl !^ vh 'ti horau5iroifel«eMen. Douts«-?:-^! iin<l liatoinisi-hca Ge<r>oht»Mi. 
i raiu k.lwriu uuJ L i(»/iir. l>oy M. Hubert. 17'2-L o 1)1. u. b'i6 S. Ö. — b) AuJcre 
und vorbosscrto .Vuilu-i«. i r.mclvfurt und Loipziir. Bov M. Hul^crt 1725. 40^ S. 8. 
— c) Forlsctzun- rrin 'rrm uml I i] ::- Ü y M". IT ib-^rt 1725. 5 Rl. u. 2ö0 S. 
S. — <l) Zweite rort.'ict/.unf» u-lor Dntl-.r Tkil. tiaiickiurt und Loi^j^ig. Ficv 

HnUrt. 1727. 4 Hl. u. :f'.0 8. 8. — O' Sammlunj? . . Britto und verbfäs<»rte 
Auflairo. FranrVfart und l/^\\mg. Bey M. Hubert. 1726. 48b S. 8. — f) Fort- 
setzung . . An«iero und vorUcsorto AulLigo. Frauckfurt und litripzig. Bov M. 
Hubert. 1726. 20ü S. - Sani ml inii,' . . Vicrdto und verbesserte Auflage, 
Fran.-Vfurt und Loipzi^j. Bov >!. llulvit. ITljO. 4SSS. 8. (Göttin^'cn, P. 3353). — 
b) Forlsetzung . . Dritte und verk-ssene Autiago. Franckfurt und Leipzig Boy 
31 Hubert IZlSO, 250 S. 8. (Uöttingra). — i) Zweyte Fortietsung oder dritter 
Th.'il. Franckfurt tiiul Leipzig'. Bov M. IluWrt. 1731. 4 Bl. u. 360 S. S. (Got- 



bcsserto Anflago. Franokfiirt iin.l L.ipzi.£r. Bf^y M. Hubert, 1733. ?.'0 S. 8. — m) 
Zwevte Fortsetzung cnler dritter Theil. Franckfurt und Leipzig Bei M. Hubert 
1733.' 360 S. 8. — n) Der Sarairüung . . Viordter Theil otler Dritte Fortsetzung. 
Breßlau nnd Ixiipzip, bey Hubert. 1735. 3 Bl. u. 436 S, 8. — o) Sammlung 
von Johann Clai-ti.m Güiithirs, aus Sohle »itn, bis anliero cilirteu deutschen uud 
lateinisi'hen GcJiriiun. Auf das neue Ubcr&olion, wi.? auch in einer l>e>>orn W.tM 
und Ordnung an d.is Li^ht gest Uct. Xebst einer Vorrede von dtn so n«'thii,'eu als 
nützlichen Ktiron^ liUteu der P^r'sie, Breßlau uinl Lcip/;^, Bov 31. Hubert 17^5. 
13 Bl., Ilu2 S u. Krg. 3. (Cu-lUngoiij. Vgl. UutUihcJ.s Brytr. -1, lO?» IT. — p) 
Snnimluntr . . Bei •lios.^r zwevten Aullvge mit ehu-iu Anliniiu' uu l B-'_:isUr ver- 
mehrt . . BrolÜau und Leipri- *Bey M. Hubert. 17:^9. llTs s. n. B-. — .^^ 
bammlting . . bey M^'ifr Dritten Auflage mit d. Autoris Leben \oruiehrt. Brtßlau 
und Leipzig B-v M II i rt. 1742. 1178 8. u. Bo:-. Grittinir^nX — r\ Nachlese 
. . Brcßliu 171} V, rii irt^ J"hann ialxfh Kom. 7 Ml. u. 2;.U S. 8. (G.ittin_'. n^. — 
8) 5>.iramlunjr . . Vt.>r«Ue .Antlage , . BreüLnu und Lei]>zig Bey M. Huben. 17-lG, 
IIT'^ S. M. Keg. 8. tiinir-Mi). — t) Sanunlung . . Fünfte Auflage BrelM.in 
und Ix?ipziL' Hfv 31. Hi ! n 1751. 1178 S. u. Keg. 8. — u) Xachlcso . . '/u - ire 
verbesserte und \orm -hrte Aufläse. Bivtilau 174d vcricgts Johann Jak'-ib K<.>rn. 

S. tt. Heg. «. »«M'ttln-en). — Nachtete . . Bnita 1751. 2^2 S. S 
(<.iOttingon\ — w) Johauu Clin\tiau "«linthers iJvlirhto. Suehste verbesserte «snd 
{geänderte Aufhtge. BroiSlau und Lin]»zig B<\v Jvhuuii Lrudt Mever, 17G4. 5 iU.* 
U»**8 8. tt. R.»?. 8. — 3CI Anhang f.n iler fvh^t'ii Auflage der Gantheriaehen G'> 
diihte. BrelUau und Liij'/i^', b-'y .l"'nnu Krnst Meyi-r 1764. 170 S. u. B*^g. S. — 
y> Ge«h"<iit«' von Joinnn l liri>ilan fiüu'ti-r. llr<g. von Julius Tittmann. Loip/.:.: 
1*^74. lAXVIlI u. 2<4 S. 8. — Ktno irul«' Atisnald «^"ab Borth. Litzraann ui 
B<*clani's Univcr-al-Bililiuiu.k Xr. l"J.»5--ri;»H. — Die Goguer der zweit-.n 
s'-M- -i-»'!i.'n Si-hiil(» I:r-t<".' i lit il .1.. h:\iin ('hri»!!:ni ' i intli' r H«Tau«g«'>.''''»en v -n 
LiMiuii.' Fulda Bcriui uü.i oiiiU_Mrl. Vt.>ila:: vcn ^I■••ma^u. o. J. »Bd. US dvr 
Dentüchen Natioinil-iJtteratur von Je.<. Kiir$ffani*r). \X.\l\ u. Ü 8. 

8) Gttnthrr v<'rtaßt«\ um i-[> \\ m empfehlen und .«oin Gliu-k zu niadun. a if 
d.^n znisrh' ii 'l la K ti- r und der l'li'rte 171'= i:- >• !<l iln. ti l'ri. dott rm <.i<'dii lit 
iJ Bl. F'l. 1»I». 1. 4 '4». .i i^ a!- b.>st.s Gedi.'iit aut d. n 1 riuzon Lu^cn \ ii 
«Unen, die nur r." I. ! hn-^'u k-in.t'"»n, anerkannt »vtmb'. ihn» - llKt aber niehta» 
Iii ht • !n;;,;il • Iv. 1 * ; l.r^ il..'n Ki;::.>ns (wi-^ -i-T Z.'-i!,i'tn:i'niiti> •>iutn'.:.'. Br-ll'-r 
;:!i;i kte es J'ietMli. •!• m - üi i.«>l>g»diiitt auf Ku^vn die K'-niir?!« rirer pTvl«'i!»ur d-.r 
P. -'.io ver-« Vi ( . !iu. nd-^tHjM'h f»etohnt<i^ K'tiren •••inv?! t.- (idt< hter Ooertr WII- 

lu'lni »on IIidien«Iiii-r. 'üi h Ii. rlii h'^u l";u.i]i- r. r -i -h lur h Spi-'I-'U rt:iiu rt 
li t t.-. . h.' « r au 1. ..; Ii kiin. l»if'*er h>>li die Nai hrirJit \..n» Lut-^al/e Turin.« «lur« Ii 
n< I t »:.l.-rr an i. r- H« d- 1;-' H' ii» <iWbring*n. Il-h- tid-rt ••rhitdt «lifur v..n «i-«:* 
K."iJ{-_*In \ : !'; .1; .. !i- i.k v. n -Juifju ü.Irn.. \. n ■\--.: ■ • r.il-t.tat- 1; li'L- » 
TMr.. V. i>a K j v :: l'i .i. :; lyi.wj hukaten. .ib ld-tu- U- hf v -ui .i, Kv5 
!.l in H :V. t.- •.: .• .itidr-r «Wi.-lil-n Bd. il7i»:l S. *y>*, H di^nd rf 
+ J». yU\ i;il>: i-ehf Jtildi -tlifk wimle von Karl VL fiir lOOuüO IJablen angikauft. 
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Budl y. Gebbrt-holucbd Dichtung. § Idd. 



18. Chntn. Fr. Heiriel (Pleander), geb. 14. Jaa. 1700 za Stolpe, ftadrarta 

in Wittenbiort^, tmt 1727 ins Post- und b*\M in Stenerfao)!, starb als ?Sc!if. 
KrtiS' Laridsteuer- uml Stadt-Trauksk'tier-Einneiimer in ^jci^ii^ am lü. Mai 1164. 
Er Iiatte daa Unglück, soiner Ilattheit durch roh« Schlüpfrigkeit aufhelfen zu woDo. 
Ekn Icr Nachahmer Günthers. — 1) Sammlung erbaulicher Gedanken über und 
au( die Sonn- und Festtage in gebundener Schreibart. I^ipz. 1724. 8. — Ä) 
Teutsche Schauspiele, bestehend In dem akademischen Schlendrian, Dom Erzt' 
SäuiTer, und Der Weibcrprobe. BerL u. Hamb. 1726. 8. — 3) Der Meuchelmord 
Job. Uahns mitlddend beweinet Leinz. 1726. 4. — 4) Ernst- Scherlhafte 
BBd ßatjrische Gedichte. Leipi. Vier Theile. 8. (I: 1727. 3.. 86. 566 S. n. 
Heg. 48. U: 1729. 1734. 564 S. u. Heg. 1749. lU: 1732. 567 S. u. Reg. 1750. 
IV: 1737. 506 & n. B/sz, öl. 401 a n. BjccX (Göttingen, F. 8831). - 5} Saum- 
long ▼•rmitelit^r Q«oieht«i. VnaM, n. Leipt. 1768. tk 

19. Qetllr. Besjamln Haako an» Breslau, starb nm 1750 als Aoda^kzetir 
zu Dresden. — I) Geistliche und Moralische Gedichte. SehireidniLi und 
Leipz. 1723. Vorr., 600 S. u. Reg. 8. (Gdttingeu). lidpzig und BrellUn. 1723. 
Vorr., 560 a u. R«?. 8. (Göttingen). Schweidnitz 1724. Vorr., 622 a o. Reg. 8. 

fGöttin^n). — 2) Weltliche Gedichte. Nebst des berühmten Poeten Benj.Nea- 
kirch noch niemals gedruckten Satyren. Dresd. u. Leiuz. 1727. 8. — 3) Gedichte; 
vier TheUe. Dresd. u. Leipz. S. (1 : 1781. 464 a 8. H: 1731. 812 a 8. lU: 1781. 
648 8. a IV: 1735. 462 S. u. Reg. 8. (Göt^igen). 

19a, PoetiRchftr St.iar-Stecher, In welchem sowohl Bio Schlcsisch« 
Poesie überhaupt, ak auch Der Herr r, Ltihonstein und Herr ifolTrath Neukirch 
Gegen die Jnnckerische Untersuchung verthaTdiget; absonderlich aber die Eliro der 
HanckiBchen Gedichte ^'eret :;t, und dcr^'l< ;c!icn Tatllern ihre Poetische Blindheit 
gewiesen wird. BxciUau und Leipzig, im Jahr 1730. 1 BL u. 192 & a (Göttia- 
gw, P. 8854). 

20. Daniel Stoppe, ^b. am 17. Nov. 1697 in Hirschbcr^', sluiltcrto !719— 2? 
ZQ T/^ip^ig Fhiiosojphie, Mitghed der deutschen GeseUscbaft, 1742 Konrektor in Hirsch* 
berg, f i2. Juli 1747. Anfangs im leichten Tone Günthers dichtend, fand er sp&tar 
in der nüditemsten Plattheit und gesuchter Niedrigkeit des Ausdrucks Behagen. — 
Vgl. DD. 1, 539. "FTofTm, Spenden 179 (T E-^cbonbnr-s H:,-.>dom 5, 164. 135. 
Jakob Baebler, Ddmvi Stoppe (Arcinv i. Liu.-Utstjli. 'J, ^iü? -324). — 1) Erste 
Sammlung Von Daniel Stoppens Siles. Teutschen Gedichten, franckfurt und 
Leipzig 1728. 1 R1 a. 236 ö. 8. (Göttiiv-t n, P. 3562). — Fmnckfurt nnd U:mhr. 
1742. 1 BL tt. 236 b. 6. Neuer Satz. ;Guitingoa). — 2) Zwevto Sammlung, iranck- 
furt 1729. 4BL u. 216 a 8. (Göttint,'( n). - 3) Der Parnaß im Sittler, Oder 
Scherz- und Emsthafte Gedichte, Henn Dai;ii 1 Stoppens, aus Hir'^chberg in Schlesien, 
Mitglieds der Deutschen Gesellschaft iu Leipzig. Franckfurt und Leipzig. Verlcoti 
GotUieb Sieeert, Buchhl. in ffirschberg, 1735. 12 BL u. 536 S. 8. . ^iSttbgen). 
Darin S. 483—504 ein Drama an dem Namen?taf»c G. W. Euirichs Bnrf7«^raeister8 
der Stadt Hirschherg 1732 dotk 23ten Apiil aufgeführt von seinen HauscouMidianteo. 
a 005^536: Onmia Anf d«tt etlebten Kamensteg IVtnen Emrichen. Im Jabr 1788 
den 4. Dec. — Franckf'jrt und UMpzig o. J. 10 Bl. u. 5% S. 8. (Göttingen). Der- 
selbe Satz, doch ohne die Widmung an Fr. W. Wincklem. — 4) Sonntagsarboit, 
oder gei8tu<Le Gedieht» auf alfo Sontt- und Feattige dufdt das ganw Ahr anfg»» 
setzt von D. Stoppen. Kirschberg 17'w. s\ (vgl. Gottsch., Bcytr. 5, 342). Daniel 
Stoppens a;is Hirschberg in Schlesien, 3Iitgliedes der deutschen Gesellschaft in 
Leipzig, Geistliche Gedichte, auf die Son- und Festtage durch das gantie Jahr. 
Leipzig und Lanban bey Nicoiao Sclüllen 174*2. 136 S. 8. (Güttingen). — 5) Neue 
Fan ein oder Morn!!>'lie Gedichte, der deutschon Jugend zu einem erbaulichen Zeit- 
vertreib aufgesetzt vuii Daniel Stoppen, aus Hirschherg in Schlesien, Hitgliede der 
deutschen Gesellschaft in Leipzig. Breßlau, vcrlegts Johann Jacob Kom, 1738. 5 BL 
und 2t{6 S. 8. (Göttingen). — Zweyter Thcil. BroUIa-i, v«>rlegts Jrbann Jacob Kom 
1740. 3 Bl. u. 272 S. u. 2 BL a (Göttingen). Vgl. Gottscheds Beitrage 7, 299 ff. 
— Tltetauflage. Brefllaa 1745. % 

21. Kaspar Gotflleb Lindner, Azzt und Hatmann zu Hirschberg, Mitglied 
der deutschen Gesellschaft in Leipzig. — Vgl. oben a 40. — 1) Lobgedichte 
auf Martin Opitz von Boberield, verfertiget von Kaspar Gottlieb lindncni. 
Hnichberg, 1740. (Troch. Tetram). 7 BL Fol. (Gött, P. 3370. 19). — 2) Versuch 
aiiiM deutadm Qadichtct anf daa leeligmacbende Leydea and Sterben Jesa 
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Cbritti Terfert)g>tt vcn KMi»ar Gottlob lindnero. HindilKnriir. c]«n 4. Aprü. 1740. 
{Jnch, Tetrami. ü VA. Fol. 'J' tt.. P. n:'.7'N 18'. — 3) Hirtcn^'-'liohto auf dio 
UoadenvoDc Geburt uns-ors livrrn uu«l Hc^latKle« .Vsu Climti t'ntw<.rfi'n von Kasp. 
Gtli. lindnern. Ilir'rhborjr r789 hn ChrintiBWiJit. f Al«a«(lrin«r\ 6 III. Fol. (Gm., 
P. 8376. 17). — 4) Pc«ctiMli.' und lli^torisfli.- Bc?- l.rril.t.r - D- s unrl i. Vli» ]i. n Kiri- 
falls <lo8 ^hnrin^H nn«! Kitlihausos zu HirscM-^rcj in Srhloejon im Jahr 17iJ9, 
>ku 2S. Febr. verfcrTijret von Kaspar (iolüicb limlner. Hirsdiborg und Sclunicde- 
berp. (Tn oli. i. tiaini. Dl. r..l. (Üött, P. U376, 10). — oi Poetische Bcschreibiing 
ües Hirjflibtr^isi inn llausbirprs in Sf blt'*ien • nlnorft-n vcn Kaspar (if>ttliob 
liutUicr. Uirsrlibtr^'. «Jvu Jcunor. 1730. (Troch. T« tniin). 6 Dl. Fol. (Ovtt., 1'. 
337(5, 15). — 6) l)a* Lo" dos Zaken-Flusscs und seines bewundcmtvtirditr'»n 
Umzirks auf xmA an den Scbksisclun KiMencrebirir-n entworffon von Kaspar Gottlieb 
lindner. Hirscbbcrg den 21. April. 1166. (Trocb. Tetram). 12 Bl. Ful. (Gott., P. 
3376, 14). — 7) Stvppeni Antwort neb«t der Iv'.nutwortetpn (iccon-Antwort de« 
firolockendcn Zakon-ljcist^-s. lI'r=<-IdKri:, Gednickt bey Dietrich Krahns Wittrre. 
173Ö. (Strophen). 3B1. FoL (Gült., P. W76, 13). — B) Der frolockende Zacken. 
HMiberg, gedruckt bev Eietrich Kmhnt Wittire. Anno MDCCXXXMII. (Al«- 
andriner\ 2 Bl. Fol. (Grtt., P. r>:»7t;. V2K — Herrn Johann Carl Neumann . . 
Wiedmet diese Blätter der von dem Gcüte de« Zackcn-Flasses bcy nahe ver- 
gebens aufgeforderte Stoppe. Hirschbert? dm 23. May 1788. (Strophen). 4 BL FoL 
fGött, P. 3376, 11). -- 10) Hiermit cut.^vh iML'. t «ich ge^'n deu klagenden 
Zacken der cn3chuldig mit beschuldigte G(lafeY). Anno 1737. Hirschberg. Ge- 
druckt ber Dietrich Kralmcn. (Alexandriner). 2 BI. Fol. fGött.. P. 3v?76. 11)). — 
11) Der "klagende Zacken. Anno MDCCXX.WII. Hir&» hl>. rir, jr. dri. kt mit 
Krahnischen SihrilTtcn. (Alexandriner). 2 Dl. Fol. (Gutt., P. ooTü, 9). — 12) Das 
iatiüiisobe Go-iicbto Juh.ann Fcchncr? v^n dem Oder-Strome . . der l'o1>orset2cr 
Kasp. Gtli. lindner, ton ügnitz. Hirschberg, den 1. Homnnirstair. 170^. 12 BL 
Fol. TPM-h. Totrnüi. (Gr. it.. F. 337»;, S). — YX) Die zwey lateinischen Gedichte 
Johann Fechncrs von dt-r Bobcra volle und dem Boberlhisse . . der Vcbersotzer 
Ka.'ip. Gtli. Lindner. Uirschbcfpr, don 29. Miirz. 1737. 8 DI. F' l. Tiodi. Tetrani. 
(Gntt, P, 3376, 7). — 14) Das lateinische Gedichte Jouanu Foohnors von der Vor- 
trcfrJichb.it Des Schlesi»chcn Zotenberges . . der rcbersetzor Ka<p. Gtli. linducr. 
Hirschb^-rg, den 1. Mfirt 1737. 8 Bl. Fol. Troch. Tetr. (Gött., P. 337«. 6). — 15) 
Das Int. iiii;5clic Gcdi' ht d-^s P'vtor« Johann F» <-linor> von d^-r VortrcfTliflikrit des 
bclilcAi«ciica Bicscngcbirges . . der l'ebvr&cuer Kasn. GttUcb. Linduer von 
Ut!iiitt. Andere tmd Yerraehrte Auflage. Hinchberg, den ^6. Brarhroonatstag, 1737. 
8 BI. Fol. Troch. Tctram. •ntt.. P. 3:^6. 5). — 1(0 Fm'^tändlirhe Do?< ]ireibnng 
der sieben und sechzig tuirigca harten Delagorung Uirsehuergs in Scliksiett, 
Welche sich ror bnndert Jahren den 5. t>o)>tenih. bis tum 10. Norcmber ltS40. et^ 
eiimet hat. poetiü' h und hiPtoris<'h lin tr . h. IVtr inj.' entworfen von Kaspar Gott- 
lieb lindiirrn. Hirs- hbor^' den U. iJoi-t. 174<.'. ö Dl. FoL (G;'lt-, P. 83/0. 4). — 
17) Poeti«<;he und Historische DeH-hrcibaug Der Tartarischen Schlacht bey 
ligiitz, Weliho sich Im Jahr rJ4l. diu 9. Apiil Unter Dem HchU'umüthigtfn 
Ht r/. gc in Schlc>ien H» inrirh d.-m Fr innuti vniLnn-t hat. Entwrorlen V^-n K.isj.ar 
irottliob lindneru, Von l.ipnitz. Hir>riilore <len 1. Jul. 1739. Schweidnitz. 12 Dl. 
Fol. Tr < ]i. Tel am. ((^.-ttinLren. P. ;i '>7i;. 2. — l^) Panora/ (i. ior«: v -n Hir.H«*h- 
berL' l..T-:;!iis. !n 5 «I^licht \'\\ l'-C»; \ n .!• ni I.-l o d-.T St.idt Hir-i-libori.' fib-r- 
st,l/t [in lrv« !i. T'tr.im.j K.i-i>.ir < • ..tt 1:. 1« Liii-ln- rn. !'■ u Xmv. 174«J. ihr-oii- 
beig. 10 Bl. F«.l. i* .. tt.. P. 3;57(., 1». — l'jj Bewillkomnnni;.'>;:odichte an Friedrich 
den Andern. K' in Pn ii-- n. im Xamen der X\nn>li" !!• .-••vnio. V(.r:t rujot \ox\. 
K.i^i-ar Göttlich Li!i>Ui> ra. Hir?thbcrg. 1741. (Iro<ii. lelr.iml. (»Dl. F>1. ^G^tt., 
P. «370, 25). — Üt») Deutsche Gedichte und rebcr«etzunffen, mit riolen 
V. .^r'$. b-n \\\A lii^t. r:- •!.c:i .\r.morkuiiC' ii. x\> \\ : Iton nn 1 !.■■' ' -t !*• n>-'n schrlf*- 
lu h-n L'rkuudon vvr.«f l.iu. Drei;lau und Leipzig vvrlejrt* D iu, l'ivisch. Biuhh. 1743. 
V..rrvdo und 501 .S. >. f«;. ttins-^n. P. 857»{\ 

22. Daniel Wilhelm Triller, jreb. 10. F l r. W''> i Knurt. auf d. r S. l. il,' 
in Zeiz. »ludivrff in L-ip/i;; Me«Ui'in: H- i«''ar/T d- * Krl j r;i:.'' u v..n Xa^ssau: .\r/.t in 
Fr it'VfMrt lind W.-ir. t,'. i«. |7>l*{ ll' t'r :<t un 1 I.<H »r.t d»"» K«' r. l\ '.^n in Dn'sd- n, 
17 r» IVf. dvr M. : in \\ :tti ■ r_': t 22. Mai llfJ. — Vcl i IT ». 1. Kv. - 
1) liug«>nj^ (ircti. I. <!•!. *;. r tlir:«!!!«:. Triv.-^r-p. .ti< d m l- i. lat. T. xt 
in« T"m:-. l.i« ..\ x*. I : .. ITJ.f. t. — 2» X ; .Vv «' i ! i :"' w. r.nii ii 
in gelmndener Red«* .*in«'rhand crbauHche Sittenklirvu und niitzl:< he lwel>ett5r^'In 

i'i««cJ»ke. Onit<!>u>/. III. 3. Avil. 23 
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fmdl«» wei4ttt. Rimb. 1740. 9. 1790. a (OStUBgoi). — 8) Der flielMbAt 

Prmjenrtob. OcÜrht. Fr\f, a. !713, ^, (Göttingcü). V^:!. Gottsched« Beytr. 
8} ßitö lf> — 4) Poetische Betrachtungen über v^^chiodcne «os (^t;r Natur- 
vnd SittenUlm htrgMKmimen« Materien. Hamb. 1725. rep. 1739— TL S. 
1750-55. Yl. 8. (Göttingen). — 5) Der Wumsaamen. Etn Heldtt^kdidit. Erster 
Gesang. Welchem bald noch XXTX. fultron poll^n. Nach der allemenesten Mahle- 
rischen, Schöplenschen, Heroischen imd luaauliclicu Dichtkunst, ohne Regeln B«g«^ 
mäBig eiogencht«t I^inkfott und Leipzi<;, 1751. S S. 4. (Hexameter. GSttio^fMi, 
P. 8973). — [Dageeen roit unf^nanntera Verfaßer: Der Wurmdo«.tor, Mer glan]»- 
•würd^ Leben&beacb reib upg de& Herrn Veifatkrs vom WnnusaameiL Frankfurt und 
IiMpdg 1751. 8L — DagMren von einem Gotttdwder: Unpsrtbftiitch« Unter- 
suchung, \r\s von der Schiüt, der Wurmdottor zu halten sey. Frankfort uni 
Leipzig 1752. 8. — Der Wumuaaineii. Kiu Helden- Gedicht. ZfrejrUr Goaaaf, 
Gnuia^ByB von Zeilen [Alocttidiiiiem], zu eynem Gedyc*-te, 0«iitiiBi; ÄvA 
auf den Gletscher, Oder: Der Grvinsolbergysclje Pli'l'ii^, "^Vel ber von e\n>?ra Sera- 
physdien Kopfe yn 12. oder mehr Gesäugen aus«?c(iehnet, und yn 4to myt I^tey- 
imdien Budutaben gedruckt werden kan. Hyn und wyder mit 50. ortjachea 
Noten ber^yts verseltön. Nach der ueuesteu Alpvnyschcn Becht-SchitjrbekinHL 
Nach dem Franckfurther Original. 1752. 15 S. 4. ((jötting'^n , P. 3973). — Dritter 
Gesang. Zürich 1752. 4 ßl. 4. (Göttingen, P. 8973). — Dritter Gesang. Oder: 



Klops k*ck und die Klopstocldsclic Seele, Be8un<:en von ]l. ftanekfiirth am Marii. 
1752. 8 S. 4. (Göttin^n, P. 3973).] — 6) Klage- mtd Trauergedirhtr über du 
Absterben seiner Henriette. Wittenb. 1752. 8. — 7) Geprüfte Pocken-Iapctt- 
lation, ein physicalisch-mondaidiM Gedidit Frkt 1766. 4.- 8) Gedidit voa der 
Vorändeninfr (!er ArzneiVunst. Witteub. 1768. S. - 9) Ein Arzt \ün Tier mvÄ 
Siebzig Jahren erlebet heut sein Docturfcst| Wittenberg den 2 Au^st IIQS, das 
Gott mm wflrdig foytm Ult, alt Fünfzig Jahr vdlcndet irarsa, HaJk» d«i S Anmt 
1718. WittenlMis. 18 & 4. (GSttiqgn, P. 8974). 



23. Der Teutschen Poesie Gewiedmele Schul - Neben - Stunden, Od«r: 
Sammlung; Unterschiedenor Gedichte, Weiche iiev gehabter Auudcht, ber Uenia 
Ja]iiff> Qebnillw- ond Nahment-Tägen, irie andi floehisit» Tramr- ona e^idiMi 
incrcVsrQrdigOT F&Ilen, unri nndcm Golrt^ci^lieitrn, Tcrfortigot werden Von Chrlstfam 
Neudeckern, A. G. A. Bonneburg, Dnickts und verleg Gottfiiod Winter, 1721« 
8 Bl., 142 S. n. Errat*, a (Odtünsen, P. 8465). 

84. Hb. Salemon Seemanns, jetzif'^r Kayserl Majeat BnlOand ge- 
wesenen Pneoeptoris, Turnus Und änderte .Teutsche Gcdicitto, welche mit einer 
Vorr ede a na ücbt stellet M. Jacob Fhedoridi Baader, U. B. H. V. S. Mariniix 
UDCCXZCC. Verlegung Phibnp Casimfr IfOllar» Uidwiittli BiuiMr. 
HÄndlcr. 6 Bl. u. 202 & 8. (Göttiugen, Dram. 6016). 

25. Georg Christoph Schreiber. Probe der Ni edersächsisch^R 
Poesie, bestehend in Ghiekwünschungs-, Uxtchi/dt-, litichen- und vermiachten G«- 
didilen; nebst einer Yoneda, werinnen von den nöthigen Eigenscbafften efaier 
nünftigen ond reinen poctisrhrn Schreibnrt erhandelt und Itr. L(incentiat B. H.) 
Brockcs wider die Tadlerin veriheidigt »ird. Jena 1730. 8. VgL Lappenbeig in der 
Hamb, hiator. Ztadv. 8, 221. > 

2C. Dea Herrn Balthasar AlexandtM I^hervens ron EaelMlsdorir (gek. 
24. Dez. 1676, t ^ 17-20 in SprAttis<h lorH . . Uintorlafiene Gedicht© über 
einige BQcher der Heil. SchriSt und andere Materien, Welchen noch Diev gehalten« 
Famitationee ber^ruget werden sind. Soen, fediuekt Job. Goltlbb EotlMB, 
1784 7 ni u n7 S. S. (Göttingen, P. 3426). 

27. Carl Sie?minids ron Kotteritz und Koben Moralische > edichte 
und Uebersetzuugcu, boudcrlich die Bi&chrcibung der Heyrathsinsel und Tutel- 
taube aus des Mr. le NobL Promenaden. L ipzig und Brcßlan, Vefkcli Joluna 
Jacob Korn, 1736. 8 BL 11. 836 S. 8. (G- ttingen, P. 3498). 

28. 1) Des Herrn von KSnlgsdorffs Khraaliscn S}-ndici der Stadt Brcßlau 
Lob- und Trauer-Bede auf den Glurwurdi.^ätca Leopold den Grossen in Verse 
übersetzt Und mit dahin gehörigen AninertkuiJgen der Presse überleben Ton Lnd* 
wlg Wilhelm Ton L:nig:nau, Silea. Eqv. Somu, bev Gutilob Hebolden 1737. lijj S. 
8. (GötUngen, P. 38^}. — 2) innige GetUobte und Paeden, Der Presse tibeiigeben 
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Von lAidwi;/, "WÜholni, v. I^in«'nau, Silos. E«iu. Jeua Uev Juiuüu Christopii Crukcm, 
1737. 7 Bf. 0. 102 S. 8. (Gottiagnk, P. SdU^ 

??. 1) Odco und Liodcr, ecsamrolet von Christoph Enseblns Stpptns D(>'r) 
R(edile) C(.miUdat). dor K"nisl. Deutsclicii r;oselIschatt zu Güttingen IMitgliede. 
Gotha, bov Johauu Clii istnijh Kcjrher. 1745*. 8 h\. u. U07 S. 8. (G-ittini^n, P. 3667). 
— 2) Iiirtf n- Gespräch e, aufcoieichnct von Chn?tf>i>h Eusebius Suppius, der 
Könij,'!. tVul^cbtMi G ^]! h.ift tu UöltinRou Mitsliede. Gotha, Terltfgts Johann Faul 
MttnuR. 1701. 16 Bl. u. 174 S. 8. (Güttingen, P. 3CC7). 

90. AtiseileBene Deutsche Gedichte, verfertiget von J^oluniM TIctor 
Krause. Zwevto und l .i dio Hälfte vermehrte Aufla^re. Berlin, hcv Aiitbr. Baude, 
Vlld Job. Carl'Speucr, 1751. 8 Iii. u. 650 S. 8. (Güttingen, P. 3606). 

31. licrra Hiob Gotthardts von Tsehammer und Osten, Geistliche und 
"Weltliche Gedichte, Nebst desselben ganz besondem Kegeln, usich der remstea 
Art, Deutsch zu Dichten, l^renhiu iToO. Hey Feidbiand uottftiad Btachvoealn. 

48 Bl, m V. 107 Ö. 8. (G -ttin-en, P. 34S2). 

32. «Tohana Matth. AVap^ner d« Himmlischen Ver tan ugeus auf 
Erden I. Theil, darinnen Gotthoids [Scrivors] erstes Hundert zufalii^'er Andachten 
in reine (bnit^clie Verse gcbraclit und andere zu Gottea Khre absMHide und er- 
baulif lic Materie, gottwdipcn G<?mtithern und .nndern Liebhabern der aus dem reinen 
Quell des Wortes Gottes uuUiIookt iliciicndeu Poesie ziun crbaulicheu Vergniureu, 
der Jugend aber zur ^cttsrliiieu Andacht aus^'oführet worden« Lelpi^lTSt. 8. vgL 
Lappcnberg in der llan;)). Iii tor. Ztsohr. 2, 221. 

S3. 1) Fricdr. Androaa Walthers (cvb. am 26. S-^pt. 17?7 zu Worms, ge- 
storben als Supcrini'^nfK-nt za Himutu .im IG. M.irz 1769; Bruder der S. E. Walther- 
Aclienwall, § 196, CT). Trüben Tootischer Uebungen, in geistliehen und ver» 
inischton GodiditL'U. Horauifjirvbi^n Und Mit ebcr Vonede bcincitot Von Johann 
Philip l'r cscniu.<, l:I\ani,'f li»<4ieu Predigern, mid r.istoro au der St. rctcrskirclio 
in FrancVfurt am Mavn. Daselbst zu finden oev Johann David Jung. 1746. 5 BL 
n. 184 S. 8. (Gnttin-.vn, P. :;S74). - 2) Vir VonCipe der Stnrit Frankfurt, (in Ge- 
dicht. Frankf\irt 11 A>. 4. 3) Coisthrhr CcUichte. Hanau 1766. 8. 

84. M. Johann Christoph Wurzeleri, Der Dom-Sdiule au Halbcr&tadt 
Beetora, Deutseher Gedichte Enter Tbeil, In welchem meistentheils Biblisch« 

Und andere gi-istlith*.' ^MaloiiiMi i-ntlialteu sind. Leipzig und Frankfurt. 1743. Zu 
Halberstailt gedruckt in ihdrichs Buchdruckerejr. Ö Bl^ 360 S. u. Beg. 8. (Göt- 
tingen, Poet. 35So). 

85. Poetischer Spahrbafen Bestehend In aUethand wolflietsenden, nadi 

der nllerneuesten. aceurat«'n und reinen teul.^^llcü Poi-sie, und doren durcbgäujhgen 
Uaupt-PrineipUs in b, Gclädier cin^etheüten Gruß- und Danck- Hochzeit- und Yer- 
mlblnngs- (tebnrta- nnd Nahmens- Ehren- und Promotions- Leieh- und Begrlbnus- 
Gedirhtcn, renebonst liin und wiod. r untcnni.schten Gesetz -müliigen Älaorigalieu, 
Zur Recreation ]Vr l.iobh.ibtT teut.<riuT l'.'osic anffL'crichtet und ausgefertiget Von 
Joh. Ernst Grcdiug (r 13. Apr. 1745). ri\uicklurt am Ala^u, Verlegte Samuel 
Tobiaa Hocker. 1712. 10 BL u. »16 S. 8. (GvttisgoD, P. 5631). 

S6. Ulrich Boi;l8laus von BralB. pob. zu Cort/in bei C6c1itt am 28. Sept 

1C82. cestorbou aU l.'oiill-KluriidoiiÄclKnr J^at und Hofmeister zu Eber*dort' am 
9. Jnuuar 1702. - M. u.^. l, L- x. 1. 614. Allg. I). Biogr. 3. 130. ~ 1) Theophili 
Ponierani Gott-g»'hoili^'ter Poesien, aiuh Kreutlen- und Tmuer-Gedichte. Erster 
Thoil. Gr.iit/.. drn.'kt.< Abr,i!i;an Gv>ttlieb I.-id"wir 17->7. S VA. u. S. (3)-341. 8. 
u. Keg. (G« lli«geu. P. U»'.»i). — 2) Die unvenneidUohe Todes-6tunde, Wie solche 
den Hi*9en cnt($ft/lMi. den Fron.aen aber eiy;r*tzlich ist. In i^^biindener Rede be- 
»chriciK'n von Vlri- Ii 1^ -jishio von Bonin. .son>t The<»pliil. Pomoran. Greitz. bey 
Abrali-ini Göttlich Lud-w ig, Hoch-Gr. Hof-Hudidr. 17:i*i. i< Bi. u. 39 S. 8. (Güttin- 
gen, P. 3ü?b). — S) Ih'i ivl. Bonins . . erbauliche Schriften, mit voran- 
geateUteni Ix-Uniila v.f. Dritte Auffaige. Leipxig 170(^. S. 

37. Gcori: I.iidwijr Order, c-b. 2«^. Jan. 1»'.94 zu S.'hopfloch l>ei Foncht- 
wancen und Dinkvi.->i liti. 17-1 Kuurektur am Civmna»tum zu .Vnsoach, 1730Bektor, 
1737 DcVnn zu Fe:i«htwan«?>n, er am 24. April 1760 starb. ~ Meusel, Lei. 10, 
156. l^Ki i r 2, 1. J.'l 27. ~ 1) Poesie der Franken. Erste SamuUung {v.m 
Gcoi^g Luduig Oi-der.. Franklurt und Leipzig, bey Peter Conrad Monath, lä07. 
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6 BL Q. 420 a a (Gettiniren, P. 1692a). — 2) Leb« «ad Tluit« Königf 
Geo: g I. an. dem HildeQgodkht Eihm tüEmiatU in DtalMli» T«w gibt mm 

Ansbach 1730. Fol 

38. Johann Friedrich Camerer, geb. 1720 zu Öttiugen, Kriegsa&sesMr 
wid Auditor des Leibre jimeoU Dragoner in Schleswig, dann Kriegsrat und Reitrogt 
zu Woddor, Amt« Uadersleben, gestorben am 6. Nov. 1792. — Kordes 4SS. Bajuler 

1, 1, 68. — 1) Gedicht von der Hcocbeley. (iüttiogen 17dl. a — 2) OcUna, ein 
Trauerspiel. Wolfimb. 1748. a — «) Dm Glück d» mUmh WiMenacbnftMi 
Korden, eio Vürspiel. Göttingen 1753. 8. — 4) D« Tmpd VDA Gnldllt Ia ft» 
bandeno Kcdo übersetzt üöttingon 1753. 8, 

39. Johann Simon Buchka, peb. am 27. April 1705 zu Arzbeig, «tudierte 
za Jena und Leipzig Theologie, 1731 Mit^ied der Leipziger Deutschen Gesellschafti 
Lehrer am Pivlagogium zu Kloster Bergen, 173 t Konrektor in Hof, 1739 Sob- 
diakoniis daselbst und Prediger zu Trogen. 1745 ä^ndiakonos und Freitagsprediger 
zn Hof, iro er am 25. lUn 1759 starb, ,,gröfitentoUt ans Gram &bor sein lasterhaftes 
Weib'*, l^kcnschcr, Gelehrtes Bnvrouth 1, i:« fT. — 1) a) Als Herr Joh. Friedr. 
Wilhelm von Jerusalem, Voti Oßnabrück aus Westphalen, Dio Magister-Wiuds 
in Wittenberg erhielte, Bezeugte hiemit seine Frenndsefaaflt Bn Bsuadtar, Dm 
30. AprU 1731. U S. 8. (Göttingen, P. 3451). Es ist der erst« Druck des MnffM 
Anfang: Kocht so, Geehrter Freund! Laß dich Mn<nstor nennen; in Alexandhnecn. 

— b) Evangelische Buß-Thränen LTjer die Sunden seiner Jugend, Und bs« 
sondsn Uber dne Schriffl, Dio man Muffel dtf h eue Heilige betitalt, alit Poetischer 
Feder entKorlTen, von dem Verfasser des sogenannten Muffels, oder besser M. Oufle. 
Leipäg mid Bayreuh. . . 1737. 12 BL u. 134 S. 8. iGöttiugen, P. 3700). — c) 
Zweyte Auflage, weldier der Muffel selbst aogefüget ist. Basel 1737. 8 BL u. 80 8. 
a (Göttingen, P 3700) Darin S. 09—80: Miiffol, der Neuo Heilige . . Dritte Auf- 
IsM. Basel 173/. — d) Andere Auflage. Lciuzig und BajTcuth, 1740. 8 BL u. 
ma a (Güttingen). — Dritte AnfL 1747. a — YlertoAnfL Horn.Bair. 1750. a 
In den Gedichten S. 17 ff, — o) '^hiM der Ken Hcil^ oder Die entlarvte Schein- 
heiligkeit Bov einer Magister-Promotion ofienbaivt ton euiam Mitglied« dtf deutschen 
GesdWliift in Leipzig. Ken« Auflag« im Jahr 1740. 16 a a (GSttingen). — 2) 
Des Heim Jidiann Simon Buchka, Bestvcrdient^owescnen Syndiacouus und Freitags- 
nredigers zn Hof, Auserlesene Gedichte in Ordnung gebracht, und mit einem Voc^ 
bericht von den besonderu LobensuiustAnden '''^ seligen Verfassers begleitet ^ 
J.(ohann) M.(ichael) P.(uruckör). Hof un<l Uavr.Mith, verlegta Johann (}otÜie^ 
Vierling, pri^-ile^^irter Buchhändler, 1755. 12 BL ii. 549 S. 8. (Göttingen). Darin 
S. 219 ff.: ^UilYA; S. 240—250: „Das Lob der RcL'-'ntinnen in einer Ode abgefcEt. 
wodurch er im Jahre 1731, den 21. May den Preis der ''oesie in der deutschen (jo- 
sellschoft zu f f ipzig erhalten hat." Preist, Dichter! preist dsn Göttosohn, 88:ia 

— S. 134 Ii.: Steh Ephraim! besinne dich, 12:8. 

40. Montaus zn llinterbergen Physical- und Moralisch« Gadiakia, 
nebst [S. 149 ff.] (ledancken von dem Ursprung und Nahmen der Stadt Bigs, 
(Jhur- und Lieflandes. Riga 1751. Bey Samuel L.r^iiz Frölicli . . Titel u. 215 S. 
u. Beg. 8. (Güttingen, P. 3689). Darin emähnt: liiiitvi-Bergcns Wiutei- und Sonunsr 
LHt ganannt Biga 1745. 

41. Georg Jacob Dnttenhorer, geb. zu Calw am 5. Dez. 1729, gestoriwn 
als Lekan zu ^V üdberg am 23. Sept 178U. — Mensel, Lex. 2, 451. — bchw&biaahs 
Gadiehte. Entes Stack. Ulm 1751. a 

4a Chi-Istoph Phil. Slnold v. Schütz. K^b. 3. Nov. 1689, stud. 1710 la 
Gießen, 1711 zu Jena, g^eng 1712 zu stincm Vater n.K li ^Vkn und machte 1714 
eine Eeipe nach Franlcreich \ind den Niederlan«icn. !)■ r Markgraf Karl Wilhelm 
cruanntti ihn zum geh. Rat und Direktor d-^s gtir.oiiischaftlichen CJoU^ums xu 
Ansbach, wo er 17. März 1762 starb. — Vgl. Mcu.^ols Lexikon 19^ 50a BaateS; 

2, 118. — Vermischte Gedichte. Schwabach 1762. a 

43. Johann Georg Bock. geb. zu Köni>,'6bcr£,' am 12, Mai 1698. gestorben 
daselbst als liektor der Universität und Prof. der Dichtkunst am 7. Juli 1762. — 
litnael, Lex. 1, 437. — Fabeln. 1743. Vgl § 210. — Gadieht« von Johaoa 

George Bock, der Universität zu Ki-nigüber^c Profess. Ordin. der Königlichen Preufi. 
Aka<iemi9 der Wissenschaften Mitgliede. Kiünigsbcrg, druckt« und vcrl^^ Johaaa 
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44. Lebrecht Ilacliensehiranz. preb. am 19. Juli 1729 zu Zerb?t, stud. in 
Wittenberg, Halle iin«l I>»ipzig tüc Eeclito. 1776 Priratsekrctär des Grafen Baudis 
in Dresden, nach dess'^n Tode er privatisierte; gestorben am U.Mai 1802. — A. G. 
Schmidt a IS f. — Dnnto AUgl üeri von der Hülle. Aus dem Ital. übers, u. mit 
Anniorhmpen. Jjcim. 1767. 8. — Voa dem Fegfener. Leipz. 1768. 8. — Voa 
dem Paradiese. Leipz. 1769. 8. 

45. Theologi.n naturalis et experimcntalis. Schireitzer Berg- und Hirtenlicder, 
Abraham Kybartz (Ben lloi) IT. 16. 

4G. Deutsclic Gedichte, Von Johann Conrad PcTcr, des Grossen Eaths . . 
Schaff hautien, Gedruckt bov Joluum Adam Ziegier» teoL Wittib, 1748. 8 Bl. n. 
254 8. a {G6ttiug«?n, i' iJ637). 

47. Siumel Uleroajrw Grimmt fon Bugdoif, CMiditie. Ben. 1762. 9, 



§ 199. 

1. Einige Scliauä|)iLie vor GotUchcdä Trauerspiel; Sterbcudcx Cato 1731. 

1) Bas ans Gottes geieditem Gericht Getidit swar vietikli gedrtdcts tbsr 

ni < !i \ I(>derum erquickte Sachsen laml (Sehausp. in Vstscn, ffm lEsg. DftTld 
üeliner, aus Nos^f-n in Meissen). I^oipz. 1714. 8. (G. 1, 287). 

2) Zenobia von Falmyra. Siliauspiel von H. C L. btookhaasen. Halle 
17S0. 8. (in Vsnen. G. 1, 294). 

3) Alexander der Gr., .ins dem Bacinc übersetzt und anf dem Stielitzlsdien 

Schauplatze auf-r fiihrt. Prenzlau 1720. 4. (G. 1, 294). 

4) Des Herrn von 3Iolicre schcrtz- und enutbafto Ck>m<£diea ins Deatsche 
flbersctzt: Nümb. u. ^Vlt. 1721. 8. (G. 1, 295). 

5) iNuie und Beliocea, oder die kluge Vorsichtigiceit, «elelie bey dem Hev^ 
ratlien zu bcvlKu ! '. n. dur» !» oino kurtzo thoatralische Anft ibrung vorgestell« t : mit 
Bovfü^ong Cioes lu»tl<;en Xuch-Sniels, worinn der Harlequin ilkiff, in einer Person 
sidi nicht wol zusammen achicKcndo Bedienungen, nelimlleh eines HemndieQfn, 

>'rtrljtwä(l)tors, T5i' irü!Vor?. Thorhfiters und Kuhhirtcus zusammen vcrwUtnt, aofgea. 
TPn Jo.loin Thürin«rcru. Krkf. a. d. 0. 17'>*3 8 (G. I, 296. Hnnover). 

6) Der in sinnom GcHingniß plulosopliierende Boethius. Durch Job. Just. 
Vahstnm, Schot Clausth. h. t. Beet. GosL 1724. a (6 Ade in Fkoea. G. 1, äOO 
tgt Degen, Börner I/Jtf). 

7) Polrdorn^ in einem Schan.tp. vorgestellet (5 Acte in Pnaa ond ein 
Znischeusp. m 3 Auftritten). 1726. 8. (G. 1, 303). 

8) David und Dat1i^>ba in einem Sehausp. vonpcstellet von Chrstph. Leonh. 
SeknlMD, Gymn. Spir. Conr. [t 31. Jan. 172»]. im. a (G. 1, 903). 

0) r Ivructes. a. d. l'r. des P. Corneille, überk v. Cfttk« SiIam« Lllkto» 

geb. lei/ui. btraflb. 1727. 12. G. 1, 30o). 

10) Der durch XphuciUuozar geblendete Zodekias, oder die zum Untergang« 
gesnthtc Frpvheft in einem Tr.mer'pi"le. nnfiiiurlirh 1715 mit der Sorauisehen Schul» 
jugend aur>!:* fii}i)Lt. li< nuu-h zum «•tVentlielien Druck belurdert von QottfT. UchWftn. 
Conr. fckhol. «orav. iiiuliilin ITl»^^. HJ. 1. 3(i4>. 

11) Der denw^'piirtc Macarins in einer salyrisch moralischen Tragödien mit 
Arlcqnins Lustbarkeiten vorg«stollet durch Haloandeiu [HalimMill]. ilamb. 1729. 

(3 Acte in Pr.'-.i. 1. :;u*.). 

12) Der Dreixhur .M agde>SehIendrinn , drev KrüfTnuniren. in Prosa, durch 
Orestes. 1721». i.G. J. '.V.«). — Der Dresdner SchleuJri.m. I.UÄi.<p. ireystadt 1747. 8. 

lit> Fratomimi in Munra, hetittnit: Der den Arlequin tu einsm BssUKlepper 
Tin ( h r ( iliua dl r.eiide < u Id-Tcuflel. la die dctttsche l*ootio gebradit von AMdrens 
Wiederern Wi. iui l y. 

2. Johann i'hri>toph Gottsched, zu Ju«litit. tikirchen bei Künii^'äberi? am 
2. Febr. 1700 s^-l- r. n. I7'j:l zu KuutgslK'ri; Mas;i>t. r. tlüchtote vor d-in Milit ir- 
dt^?poti>iu'is --nnt-r lIoin\;»t 17*J4 nach I,'Mp7i;^. wo er Vi»rle>tni,u'en hielt; 172Ö S iii. r 
der pocti«. h»»n G. M U'chult. dio er 1727 zur DinitMhcn Ge*dischaft in I/'ipzig um- 
bildete; 1730 außor^>nU<ntliclk*r. 1734 ordentlicher Pr^rofsor. Kr t 12. Dt% 17€S. 
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— Oatt«chod« Thitiskcit war omfidleod imd heikaai; mit angestT»nj!l«n FWß« 
hatte er sich in BesiU ein« fiir wine Zeit unverpldchlicbcn S c h a t aCT^foa j uatofM c h aa 
nod theoretischen Kcnniaissen gesetzt, die er mit i^leichetn Naniiracs gepea 
Attdand, 4as DeutKchlanU rerachtete, wie ma die Kachfoleer T>:Ilon^t. ms imd 
Weises, die Deutschland verächtlich in machen schienen, rn beniilien wu»te. Dm. 
er ielUt aber nicht tiefer in die Geschichte der doutöchen Dichtung draae, als 
addo. wo Opits bcnita «ttanden, das Mhen Jabitadert geiin^schätzte nnd t» 
den Werlen '1*^ Mittelalters, so weit er rie kannte, unrichtige > orstcUungwi hatte; 
da er wie Opitz eigentlichen dichterischen Inhalt nicht besafl und mehr emo or^icnde 
all achalbade Natur war; ao sah er «ieh wie Opitx aaf die Muster et Amamärn 
a&gawieaea. Er wollte d.^8 klassische Altrrt«m -xiedcrjrvrecken, kam aber nur bis 
zu den misverstehenden Mustern der neaexn Zeit, und indem ^er die ^i^"j^J>^^ 
ju Stelleu meinte aU die Franzosen, sdilot «r Mi aa ÜB Didrtar, €m edbet 
Kachahmcr der s. p. klassischen Franzosen waren. Er begründete danut die Herr- 
schaft der regelmäßigen franz-^Hschen Poesie, die er beseitigen wollt e, a«» neoe, eo 
dafi eelbet die bald erfolgende Wiedercnrcciiung des klaasiadieii AltaraM wmm^ 
noch die Zeichen de« französischen Einflußea belndt Dia Fülle der ge^chicbüi^ea 
Kenntnipse, die er in faßlichen Lehrbiichem vorzutragen wüste, und penonlic»e 
bhülongen ga^en ihm ein großes Ausehen, das er zu bewahren bemüht war^ ala 
■ahaii%n aröto« Natarea and tfafer dringende Geister aufgesUmlen waren, dana 
läuterndes Feuer er für zerstörendes nnd deren richtieore Erkenntnis er für abeidta- 
Tolle Krinkungen hielt, an denen et aoch nicht fehlte. Der ehrli<:be Kampf, den er 
früher mit patziotiMlier mima Är die Sacba idbtt gef&hrt katte, wurde aUm I hliA 
tum engherzigen Kampfe «m die eiime Eiistenz, dessen Aus<nuig nreifellos unglück- 
lich un<l unjziäcklicher, ala rerdient war. Gottscheda ^'ame, *^ J»^™**"** 
alä Autorität gegolten, wnrdt zum Spott «nd Helnia uad laalc Pei B ^ tia aia MB 
Scheltwort. Mit der Verachtung, die «lern Di-litcr und Theoretiker gelten sollte, 
wurde auch der fcr-chende Sarr.cikr l-ele^, d r einsam, von allen verladen, ein 
Schatten seiner selbst, vom Schauplatz-^ vtrschwand. 

Gottsched uud seine Zeit. Auszü-re aus seinem Briefwechsel zosunmeaMtdlt 
und erläutert von Th. W. DanreL Xcbst einem Anhange: Daniel Wilhelm Triller« 
Amnerk-nngen zu Klopstocka Geldiiteaiepahlik. Leips.1840. & — JöideÄ«2,2ia— 34». 

— ADB. (M. ßernays). 

I. Gottficheda Uaaptbeatrebung war auf die Bühne gerichtet, die er von dm 
HerrMliaft der Weiieadiea Loetqiiele mid der Oper zti befreien anabttßig thitag war; 

in beiden roielte die Figur des Uansmirst« (Pickelh.iring. Scaramuz, Schammtasehe 
d. i. Jean rotage) dne von der Handlang meistens unabhängige Rolle, die eine 
pöbelhafte Vergrdberanf? dea alten Vanraa and eine deada, aotenvolle VerscUeeb- 

terung des englischen Clown war, wie sie die s. g. ensjlisciien Koracrdiantcn gebradit 
hatten. Schon elio Gottsched in der kritischen Dichtk-unst nach den Maataxa da 
Alten polemisch und in der Schaubühne naeh den Hnatera dar AHea (d. h. anr 
Nadianmer Ki den Neueren) positiv gegen das Oi>eniunwesen tu Felde zog, hatte 



Beyträgen (6, 521 ff.) schreibt er (1740): Nachdem v^r zelm oder iwolf Jahna («It 
172ö) die AuLicht über die vormalige Uaakischo oder Uofmannisclic ComöilillltWi 
gcsellschaft an Herrn Jobann Neuber gekommen . so bat selbiger auf Kinrathen vad 
Beistand einiger Gelehrten, und durch kräftige Unterstützung de« DurchL Braun- 
schweitj-Blankenburgächen Hofes, als dessen Gnade gegen die deutsche Schaubühne, 
auch bej den spätesten Nachkonunen erhalten zu werden verdienet; sich gänzlich 
auf die Verheseemng dea deateehen Comödienwesens befliaaen. Zu dem Ende bat 
er denn ani:»^f.in^'en, anstatt der sonst gewnhnlulvm Hnnpt- und Staatsactionen, mit 
Hariekms Lu&tbarkciten untermengt, wahrbalte Trauerspiele, nach Art der Altsa, 
uad aenefB fVaaioeen aafivftthreB. Daa erste davon war der aa heHUuata Cid, daa 
der Herr geh. KriPK'srath Lange, ältester Bürsrermeister alhier (unten 17, 17), tor 
mehr als ^ Jaliren am Braunschweigischen Hofo, der damaligen hohen Uerrachsft 
rngefaUcfi, übersetzt mid dmcken laaaeB. Ala diesee Stuck enten Beyfall M 
ward.-n ihm au gedachtem Blankcnburgischen Hof o n.rli ,lrti andere Stücke, nifflüdi 
Kegulag, Brutus, Alexander, die aus dem franz.>i-< hoa durch einen cewiaMB 
Poatea Brwiaad mit Namen übersetzt worden, zu spielen g(»eben. wäche m 
i^icichlUIa nüt gatm Eilblga anfjgambit (Er xiUt dann nodi M Stikeb aa^ d» 
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unter Suncio uiul Sinildc vom Schauspieler Kocb, nach Kunij?!) Oper; seine racinesche 
lphi<reiiia nn'l tl<n &tcrWn«len Cito, bei^ tkin er sich Deschamps iin<l Addissons 
Ari'citen zu Xut; irctnacht; Ludwigs Hysses in Ithaca; Kochs Tod des Cwsar; 
HQllers Caj. Fabri- iu> iiadi rinor Drcsd. Oper; Behrmanns Timolon ; Witters 
Mithridatos: SchlegeU Ocsi hw ister in Tauris und Ülors»j7:uni.'en aus diiu Franzö- 
iisdieu von Com« illc, liacine und Voltaire). Dieses Jia'«on wir. t ihrt er fort, 
aU itzt lcl>ende Zotiircn, d'^ü'ii zur Xachricht, die etwa einmal eine Historie der 
Uent8<heu ät-haul'ühne <;<-]ireibeit möchten, nu die Hand geben wollen. Vcn der 
Comodie ist <o viel zu merken, dall auch diese ganz von dem alten Wüste ^ereini^^t, 
und so weit ^'L^rncht u\,.r<U'n. ilan nmn atii d< T iieuberi>clien Büime weder den 
Harlekin, noch Scaramut^. noch die andern Narren der Welschen, mehr iieht oder 
»othig hat, dt« «liK'li Molicr» in seinen ComMien nidit giaiUcli vomtoden. Aus 
allen dies*"» Ursaehcn i«it es nun pc«clie1ion, daß diese neuberigcho Comödianten- 
fCstUschait, von lhi«r fiufliaeh KaiserL Migcstät, tu dero kaiserL Hofootntkiianten 
erannit und mit Ctticosten naeli FMwnlraTir Wufhi woidsii. Dcratidiltnd 

hat alao durch dii\><j Al«rci.>e dir ciii/.i;^e Jclu<fc und wnhli ir.i:rricbtel<> Schaubühne 
verlohren. die es in seinen Gn>u/.eu gehabt hat. — Zur Erhaltung des guten Go- 
schmacks imd zur Aufmunterung junger Dichter, schließt er, habe mau (Gottsched) 
»ich entschlossen, nach Art der Aualändnr, CUM deutieh« fioBAnbUhii» (unten Nr. 17) 
im Drucke herauszugeben. 

Die Cbcrttiedlung Neubers nach Bußland ge»oliah im Frühjahr 1740: seine 
»mii, die Neubeiin blieb snrück. Vgl § 200 Xr. M. 

n. (Zeitschriften): — 1) Die vernünftigen Tadlerinnen. Erster und 
zweiter Tlieil. Hnllo u. Ia'Idz. 172.>-2ü. II. 8. rep. Hamb. 1748. 8. ~ '2) Der 
Biedermann. J/ip/. 1727. II. 8. — 3) Beyt rage zur Critisdien Hisitorio Der 
Deutschen Sprarho. Pi-csie imd }{erc«lsamkeit. herau8ge«,'ebon rom einigen Liebhabern 
der deutschen lJt< r.it ir. I.eipz. 17i{2 — 44. VUl. ^. [nodx ge^^cnwärtig durch ge- 
sammeltes 31atenai nortvoli.K — 4) Neuer Büchersaai der schonen Wissenschaften 
uid freien Künste. Imd«. 174d— 54. X. 8. — o) Das Xeneste aus der Anmuthieeii 
GeUbrsamktit. Leii«. 1751-1762. XII. 8. 

m. (Programme und Dissertationen): Oratio inaoguralis de poetis, 
philosophis. reipullice gcneriquo humane utilissimis. Ups. 1730. 4. — 7) De infeli- 
dtato regni, e\ r|uo li(er;e exulant. Lips. 1732. 4. — 8) De iniquitate exterorum in 
fcrendo de truditi-; ii.-^tnitibu« judicio. Ijps. 4. — 9) De antif[ui^3ima Aeneidos 
versioue Gennaniia au« t. Henriixi de \clderk c^lita. Lips. 17-1Ö. 4. — lü) De 
ramribus DonnuUi« bildiothecse ranlinie codicibus. Ups. Ii 40. 4. — II) De quibus- 
(l-m phüosnjdna» ni«'rnh< apiid G»'rmnn<^3 antiquiorcs speciminibos. Lips. 1746. 4. 

— 12) De anti<|ua ver»;üue tk-otisca 31agi;>tri lancredi. Li|>9. 1750. 4. — 13) De 
temponbos tentoniromm vattim mythicis. lipe. 1752. 4. 

IV. (Sa mm Inneren): — 14"> Oden der deutschen GestUschnft in Leipzig. 
Leipz. 1728—35'. II. ^. — 15) Schriften der deutschen Gesellschaft in Leipzig. 
I^ipz. m. 8. (I: 1730. 35. 42. II: 1734. 42. III: 1735)). — 16) a. Der deutschen 
Gesellschaft in Ix'ipzif gesammelte Reden und Gedichte. Leipz. 1732. 8. — 
b. SauimhiDg cinigor ausgesuclitor ^^tü^k" der Gesellinb. der freien Künste zu 
Leipz. I>eipz. 17M— 5ö. IIL Cf. 17i Deutsche Schaabttbne nach den Kegeln 
der alten Gtteehen und Börner dnjseriditct. Leipz. 1740^45. VI. 8. rep. I^Mpz. 
1740—50. VI. 8. 

\Der erate Jiand >oilie liue l bcrictzung und l^Uiuterung der Poetik des 
Aristoteles cntlialton, wuMe aber durch die Üuorsetzunf? des Uayle'sehen lVSrtep> 

buc-h« veriiin«K rt. •.. d.ill jene ( I crM t/iinLr unt« rl>li-^b tiiul die S.tujmlung mit dorn 
zweiten Ikindo Ui:.inn; sie cuthalt: II. 1740. 174ä. 1: Kacines Iphigonia, aber«, 
von Gottsched. — 2: FH»* Op^r» ein Lustspiel St. Etmnonds. flliers. v. G. — 8: 
Der liarbii-r (.•in !:», «l-vrs. v. der Gottsehedin. — 4: IXjt.Uihes Gespenst mit 
der Tnmjinol. id-. i-, v. d. G. — ö: Voltaires Zaire, iibor«. v. J oli. J oach. Schwabe. 

— ti: ili'll» r-.> 1»- -UMhfrau.'t-'S. übers, v. \. Det hardin^'. — III. 1711. 1746. 7: 
Yoltaiirs AUi^^ hWt*. v. d. G. — 8: De.-;toiu*li. > Vcrsehweuder. über!«, v. d. G. — 
9: Darius. Truur^p. \.n Fr. Lebejrr>tt Pitseh.-l. — 10: Ilolberjrs BramarbaJ, 
üWrs. v. I>. t hardiii — 11: Atiil inta, S« li.a.T«|'i'd vi«n Gettsched. — 12: 
Destonehe« 1». rinaik^r, Übor$. v. d. G. — 1. 1742. 1747: Die Homtier 
Comeüle?. nl • r>. v. Krhrn. v. Ghnibitz. ~ M: 5Kliere«i Men^chentein«!. ültrs. 
V. U. G. — iv»; l'cr .»l-fwade Calo, vui Gottsched. — 16; Du-lrviiV» ii].ieler'n, 
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übers, v. B. O. Straube. — 17; Comeilles Cid, üb«r«. Gttfr. Lauge. — 18: 
Helbergs polit. Kauneogiefler, flbeit. t. Detharding. — 19: DinFrenys Wld«r- 

iprecherin. übers, v. d. '1. — TV. 1743. 1748. 20: Hermann, von J. El. Schl- ?el. 
— 21: Die ungleiche üeirath, LusUp. y. d. J. — 2*2: Aurelius. Trauersu. van 
Theod. J. Quistorn. -> S3: Oer geschäftige HQMiggnnger, Lstsn. r. J. EL 
Schlegel. — i24: Banise, Trap. von Fr. Melch. Grimm. — 25: Die Austern, 
Nachspiel von Joh. Tbeod. Quistorp. — V. 1744. 1749. i'6r Panthea, Trsp. 
d. G. — 27: Die Uausfranzösin. iMsp. v. d. G. — 28: Dido, Trsp. t. J, EL 
Schlegel. — 29: Der Bock im Pro(v9S0. Lutsp. v. Th. Joh. Quistorp. — ;)0: 
Mahome4 IV., Trsp. von Bcii j. Ephr. Krnj»er. — 31: Elisie. Solirifer p. v. T^hlich. 

VI. 174Ö. iVÜU. üi: JL<i6 j .iri-sisthe Biuthochzeit Kuaii; Hcinnciis von Navatra, 
Trsp. V. Gottsched. — 33: Das Testament. Lstsp. d. G. — M; Agi'', Tr^p. 
V. Göttsnbed. — 35: Der Hypochondrist, Lsteo. v. Th. J. Quistorp. — 36: D«r 
Unempiinüliche, Lstsp. v. Uhiich. — 37: Herr \VitiUng, Kachspiel; [t. d. G.]). — 

18) Nöthiger Yorrath zur Geschichte der deufochen Dramatiiciiai Dicht- 
kunst, oder Verzeichnis . . Leipzig 1757—65. II. 18 Bl. 336 S. n. Reg. 8. and 
8 Bl. u. 803 S. 8. Fnistfebeiw ^'acbleie (zum L Teile). Leipog 1760* 78 & 8l 

Vgl Band U, ö. 331. 

19) Handlosikon oder EuRgeMlN %f7(rt«Tbiidi der wdOnm "Wkmtt» 
pchaftcn und frc} cn KOiute. Zum Gebnnicli der Üebbaber dcneOMn hemiigigebeB. 

Leipzig 1760. S. 

V. (Dichtungen): 20) a) Julu Cliiwt. Gottscheds Sterbender Cato ein 
Trauerspiel, nebst einer Critischen Vorrode, d.nrinnen von der Einrichtung de&selbea 
Rechenschaft gegeben wird. Trtpzi<r, Zu fiiulen in T'-ubm^rs Buchladen. U32. 16 BL 
tt. 96 S. 8. — b) 1735. — c) Job. Ciirist Gottscheds Sterbender Cato ein 
Tnuierspiel, Netutt dn Kl Febelent Gedanbeii von Tnuerspiclen , Und Eimm 
Critisdion AnhansTP, darinnen die Einrithtun? desselben vcrtheidii^'ct wird. Dritte 
Aul ls«e. Leipzig, Xu finden in Tenbners Buclüaden. 1741. 8. — dri742. — e) Cato, 
Ka iTMierspiel, toti Jofaami Cttrlstfan Gettschcden. FQnfte Atuläge. Pranekftnt, 
1743. 64 S. 8. — f— i) VorächiL'.lone Aiifl.iu'cn. die vh niclit «^c'clijn. ~ 
Herrn Johann Christoph Gottschetis «ler L'mv. Leipzig z. Z. zum fünften male 
Kectors Sterbender Cato, ein Trauerspiel. Xebst dce Herrn Enblschofs von Cambra^, 
Fenelona, Gedanken von Trauerspielen, und einem kritisohen Anhange, darinnen die 
Einrichtung demselben getadelt und vertlieidigt wird. Zehnte Auflage. Wxt einem 
ausführlichen Vorzei'linissc deuUober Schauipiele. L-^ipzig, bey Johanu Michael 
Toubner, 1757. 32 B!. u. 170 S. 8. S. 114—170: Xachricht von den Solucksataa 
dic?r>3 sü-rhenden Cato in FrariArri.-h und Dcutsclilaial, vou Clirist. Gotting» Kömer. 
Darin heißt es: „So viel ist gowiU, tiali uiciit leitht ci«»i Residenz, Ktichä- oder 
andre ausclmliebe HandelBStadt, ton Bern in der SchwetZ und Straßbun; an, hin 
nnrh K.inigsb^rg in Proussen, und von Wim her, }M nach Kiel im Holst«*iuischen, 
zu neuuon ist, wo nicht Cato viciialti^' wäre aulgeluhret worden." S. 134. JUik 
wnfite, fügt er S. 170 hiniu, noch ni< lit, daß Cato auih in Riga, ja gir in Pt le r i 
borg am Laiaeriiohen Hofe, mehr als einmal mit Bevfall erschienen ist." 

Gottsched ein Trauerspiel in \'»M«on o-L r der panv'irto Cr^to. Züricli 1765. 
47 S. 8. (Eins von den elendesten 1)0 iiiKiii hea l'asquilkn). — buialiche Erzaiiiung 
von der mechunisclien Verfertigung do% deutschen OriginnUt(ickes : Der storiwadn 
Cftto [mit Kleistor und Sobcerc] in den Züricher Streit.sohriftini 2, 8, SO riß. 

DencVmal Der seltenen Verdienste um gantz Deutschland, Welche Ihro Muni* 
ficcuz und Hochodelf^bl. Herr J(*afi Christoph Gottsched. öffentL Lehrer der WmU 
vdAheit und Dichtkunst zu I^ipzig l.o-itz«^t. Autjjoricbtet von allen redlich ce- 
sinneten Deutsclien. Xebst einem iIorrk\vürdi;.'en Anhan;;*? unter dem Titel des 
Zwejtou Theüs. 1746. 16 S. u. 3 Bl. 8. (G-ttingcn. II. l. p. 18Ö3). Satire; S. 51: 
Anderer TheiL Verh9hnnng gottediedscher Gedickte. 

Klag-Licd dos ir^rrn Professor Gott« hods (ibor das rauhe FfiÜzer-Luid in ollMr 
Abschieds-Ode. Anno 1750. 10 S. 4. (C -Itin-. n. P. 1719, 6). 

Johann Tobias Köhlers aus Altdorf Vertiieidigung der Ober-Pfalz gefen die 
Terouglimpfungen des Herm Brofossor (iottscheds in dessen neuesten Gedichteo nnf 

fnadiiodoiie Vurfalle. Göttingeu T^O. IG S. 4. (Güttingen. P. 1719, 7). 

Bemühung d«r Obern Pfalz, den Zorn des Herrn Prof. Gott^^h^ls zn he- 
sänftigm. Anno 1750. 15 S. 4. (Güttingen, P. 1719. 8). Verf. war Kari inedrich 
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Aichtn^r, HeVtor der Sehob itt Snlibiuli, gvb. 81. Ililn 1717. gcttoiban 1788. 

Vgl. Meusel, Lex. 1, 36. 

Professor Jolnnn Christoph (Gottsched], oder der Koch, und der Gesciunack, 
ein episches Goilirht. de* Vorspiels [| 808,6,8] nrertcr Thcit BntmMhiraig 1758. 

d. V^'l. Maltzahuä Lossinj? 3, 3W. 

21) Ätalanta(S.]i:uih. 11). - 52] Blu thnchzcit (Seb»ub.3?> - ?3)Apris 
^S«-haub. 34). — 24) Gedichte. JA-ipzig i<3ß. Ö. — 1751. 8, — 2b) Xeue&te 
Gedielite. Köoigibeiif 1750. 8. 26) Der Procefi, du Sclwngedkltt 1774. 8. 

TT. (Tborsc tzunfjcn) : 27') (Raciiio.-'i Tpliigenia, ein Traoersp. aus dem 
l'jranz. üben. Leipzig' n^'<2. 8. (auch in der Sdiaub. 1). — Leiraig 17U4. 120 Ö. ö. 

28) ThtUttriB &{ini^m der Amazonen, aut dem twfreffL ntL Singspiele Ihrer 
Künigl. IT- hcit der uüv< r_'Ieichlichon Ermolindo Tlialea in ein Deutsch'^.^ Trauerspiel 
verwandelt Zwickau libü, 4. — 29) Fontenelleft Gespräch« von mehr ah <naer 
"NVelt. Leipzig 172ü. 8. — 3U> FontcncUcs Gespräche im lieiche der Toten. Ixipzig 
1727. 8. 31) Fontenellea heiilnische Orakel. Leipzig 1730. 8. — 32) Bayleat 
W<.ii*»rbnc>i. Ixip/i^' 1741 — 44. IV. Fol. (mit J. LI. Sclilegel, KöTiiiTsl»>wen, 
J. Joach. bchwubt!, J. C. Miiller, H. A. Ibbcken, K. Clir. G;i.rtuer und 
Chr. Fllreliteg. G«U«rt\ — t^i) Auszug aus 13atteux scluneii Künsten aus 
dem einzigen Gmndsatze der Nachahmung hergeleitet Teiprip: 1754. 1, — :;4) 
Leibnitz Tbeodicee. Hannover 1744. & — 35) Lucian idaiiu nur 1 Stück 
««D 0.). Liiinig 1745. 8. 

Vn. fAnsgaben): Ton Pietschs Gedichten 1725. Neukircht Gedi^tai 

1744 und 3G) Rcincke der Fuchs T.*ip7. u. Ainstord. 175*2. gr. 4. 

VÜL (Lchrbticlicr): 37)Kcdekun8t. Hanov. 172». 8. AusfÖhrücho Eede- 
Intiist, Badi Ankiding der dten (friedien und BSiner, wie audi der neueren Aui- 

ISnder. Haoov. 17:'.6. 8. — 17:^f>. S. — 1743. 8. — 1750. 8. — 1759. 8. — 38) 
Versach einer Crttischen Dichtkunst vor die ]>eut«c)>ea. Leipiig 1730. 8. — • 
T. e. Critisehcii INrlitknntt fOr die Deutsdien. Leipzig 1787. 8. — Leipz. 1742. 8. 

— Vcr.-Jiich einer Critistliou Dichtkunst durch^elKnul.< mit don K.tcmpcln unserer 
besten Dicliter erläutert Anstatt einer Einleitung ist liornzens Dichtkunst übersetzt 
find mit Anmerkuni^on erläutert. Lcipz. ITül. 8. (Vgl. Crit. Versuche der Greifsw, 
«leutscheu Gcrf'ell.svl.alt 1742. 1, 413—50. — G. F. Fleier, Beurtl»eilung der Gott» 
Rchedischen Dirlitlciuut. Halle 1747-48. M Stücke. 8. — Züriclier St reit. Schriften. 
St, 2. G. y. 11;. Auszug;: Ixipz. 17."0. S. lT<iO. 8. 1775. 8. — L'Artpootiquo de 
Jioileau d4in8 celui de Gottsched, eine literarhistorische Stutii«\ von 0. Wich mann. 
Berlin. WekUn. 1^79. 30 .S. 8. Braitmaier. Die poetische Theorie Gottücheds und 
der ikhwoizer. Proj-'r. Tiil)iu«»on 1^7f». 51 S. 4. M. Koch, Gottsched und die 
Refonn der deutscheu Ijt'-niiiir im IS. .Th. llnmburg 1SS7. 8. — 39) Grundlegung 
einer Dcut.schcn Sprachkunsl. Xach den Clustern der l>eston Schriftstolloru des 
vorigen und jetzigen Jahrhunderts ab-t fass. t. Leipz. 1748. 8.j rep. 1749. 8.; 1752. 
&: 1750. 8.; 1702. 8.; 1776. 8. — Auszug: Kern der deutseben Spnuddniaat. Leips. 
1753. 8.; achte Aufl. 1777. 8. — t Itorsotzungen insi Französische (von (Juand 
1703), HoUündiMbo (v. Zc^rdclaar 1772), Ungrisdie (1784). Bassisclio (17G2) und 
TütelniM'lie (1770). ~ 40) Erste Orantli} der gesammten Weltweitheit, darinnen 
iiHo pliil '^cp! -'.«ulio Wi>i. n>(haft Mj, in ihrer natiirlichon Verknüpfuni;, in zwoon 
Thciiou abgehandelt werden. I.ei|u. 1734. 8. sechste Aufl. 1755; siebente 17t>2; 
•ebte 1778. 

Aufterdem mehre Lobreden (auf Opite 1789. Wolf 1755). Vorreden (tu 

einer l I.rr;«('ti?nnu' v, ji Cicoros Pllichtou 1742, zu Si-hwarz Übers, der Aeuci.s 1742, 
SSchün.iichs Ucnu.iiiu 1741) und viele verstreute Aufsätze in ^inen Zeitschrilten; 
keine ejgentliclie StrritM>brift. an d<*neu die Gegner dafür dceto frachtbnrer waien. 

Oottscbctl war in scineu Diehtungen nicht besonders aufinerfcsam auf die 

IVauen: seinf } ->{•■' Fr' un.liu .^-Mno Fmn. 

3. Loui!»e Adelgunde Victorle Gottschedin. ir-b. Culnms. ijcb. zu Dann'^ 
11. April 1713: ffcHirt »rzoi.vu: seit 172i> mii Gott<clK'd in lJrief\vooh.-iel: 1733 mit 
ihm \.rh rii;it. t: Gebuitin ^<•lnor Arboiton und mustcrh.ifto ll.iu.-sirau; f -tJ. Juni 
17ü'i. — 1 * r 1,. .\.{. L'nndo Vul«uia Gottsched, b. K iIiüh^. V. n \. IIm- 'ü 
liu den .\. i r. l'r. v. DU. 1-47. 3. 202—274. ,S72-3SJ. 4.)2-4'V.>. ö. ;!Ü0-7o: Die 
l*ioti#li rei im Kis. hln>iti-K-. k*». — 372: D;h (M >p<MK<t mit dor Tremmel. Der V.-r- 
sfbwtnder. Der iKietiivIt'* Dorfjanker: alle dnn nach Destoucbes . . — 378: Die 
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ungleiche FTpirafh. — 375: Pt- TTn-isfranioBm oder die MniTT^cll — 377; Das Trstn- 
ment Der Witzling. — 378: raaUiea. - 380: Cato von Addüoa. Akire. ComeÜA. 
Cenie. — 381: Der bette Fant — 88S: Der Idcin» Prophet vmi B&hmischMbL — 
452-409: Üben). — Panl Schlenther, Iraa (lotfsch-.Hl r.nd .lie bnrgeriJd» 
Komödie. Ein Knlturbild aas der Zon^seit Berlin 1886. i Bl u. 261 ^ S. — 
1) a) Die Fietistner im Ttoehhein-Bodto; Oder die DoetmiBiflg« Fnn. 1a rti— 
LBBt-Spide vorjr»*stcllet. RostocV, Auf Kosten guter Freunde. 173'). 8 El. u. 160 8. 
8. — b) Rostock, Auf Kosten guter Freumle. IT67. 8. — 2) Triumph dor Welt- 
weitheit mA Art de* französ. Sieges der Beredsamkeit der Frau Gomez, nebet 
dneu Anhaogo dreier Beden (Sadr. Lobrede auf Amaranthes-Conrinus) Leipzig 17d!f. 
i*. — 3) Der kleine Prophet von Böhrai ?chbroda oder Wcissagxing des (iabriel 
Johanne« Nepomuoenas Francisens de Paula W.ildstorch, genannt WaldstörcheL 
Ptag (T^eipziu') 1753. 8. (gegen die Oper der T-ufel ist los, n.irh C.rirams le petit 
propheter vgl. § 199. T. 12). — 4) Der oeste ?'iir>t. eiu Vorspiel auf das Gebnrt^feat 
der verw. Fürstin Johanna Elisabeth von Anhalt-Zerbst. Leipzig 1755. 4. (nur m ^6 
ExempL gedroht; niederholt in 5 S. 3—18 und 6, II, 313-344). — AufierdeM 
Übersetzun^n: — 5) Sämmtliche kleinere Gedichte, nebst dem Leben, heni't^s:. 
T. ihrem hmterbliebenen Ehegatten. Leipzig 17ti3. 8. — 6) Briefe (lirsg. v. Doro- 
thea Henriette von Bunkel). Dresden 1771-72. IIL 8. — 7) Der Vnn von LMOibert 
Betrachtungen über das Fr.niunzimmer, a fl Franz. Leipz. 1731. 8. (mit pirrnpn 
Gedichten). — 8) Der Sieg der Beredsamkeit, a. d. Franz. der i'^ran v. Gomea. 
Leipz. 1735. 8. (mit dgnen Gedichten). — 9) Kate, Tiranerapu e. d. Eof^ dee 
Adfiison. Leipz. 1735. 8. I>jipz. 1753. 8. — 10) Der Zusch.iuer, a. d. Kn-!. d. 
B. Steele und J. Addison. Leipi. 1739—43. IX. 8. — 11) Urn. Alexander Popent 
LednorMib, «. d. Engl in deni Tene fibert. Leips. 1744. 4 Leipi. 1772L & — 

12) Der Aufseher o 1 r Vormund, a. d. Engl, des .\ddison. Leipz. 1745. TL 8. — 

13) Die gestürzten Freimiurer, a. d. Franz. Bcrl. u. Leipz. 1747. 8. — ~ 14) Nene 
Sünmlong aatcrleeeoer StGcke aus Popeus, Eack-irtli, Newtons und anderer Schriften 
übers. Leipz. 1749. 8. — 15) Geschichte der k. Akademie der Aufschriften tmd 
schönen Wissenschaften zu Paris. I^eipz. 1710—57. XL 8. — 16) Der AVademie zn 
Paria Ausführliclie Schriften, a. d. Franz. I.eipz. 1753—54. II. 8. — 17) SammUmg 
aller Streitschriften über das vorgebl. Gesetz der Xatur von der kleinsten Ki-afl in 
den Wirkungen der Kürper Olatiperhii«. K>aiig, Voltaire). Leipz. 1752. 8. 1753. 8. 
— 18) Nachrichten zum Lebtu der Irau vou Maintcnon gehörig. Erster Band. 
LdpL 1757. 8. (Bd. 2 von der Runkel, Bd. 3 von Gottsched). — lü) Cem^ oder 
Die Großmnth im Unglücke. Ein moralischrs Stück, in fünf Aufzügen. Ans dem 
Französischen der Frau von Grapblgny übersetzt von der Frau Gottöchedin zu 
Leipzig. Wioan 1753. 88 a a — Anfierdem Sehen- nnd Kacfaepiele in Gotteehedt 
Schaubühne. 

4. Cbrislopb Otto Freiherr Ton SehSnaich, geb. 1725 zu Amtiz in der 
Nlenaits, tücheiecher Hauptmann, kaiteriicher gekrSnbnr roet, gestoiben «n 16. Nov. 

1807 im 83. Ubensjahre. — Jord.ns 4. r.07 -614. — Böltiger im ?! ic iibl. 1^08 
Kr. 16. — Scliönaich galt der ^ottschcdischen Schule and den Gegnern derselben 
ab der Hauptpoct, hielt ticli, bei aller Besebeidenbeit, endi adbst rar einen fluten 
Dichter. Seine mit Reichels Bcilinlfe goitrb' iloto S.ilire auf die neueren Dichter 
Geliert. Boduier, Ualler, Hagedorn» Schlegel, Brockes. wiedeibolte in alphabetiscber 
Folge den blühenden Unnnn, an «fem die Zeit fiberreieh war. — 1) a) Hermann 
oder das befreite Deutschland, ein Heldengedicht. Leipzig 1751. XVIU a. 
192 S. 4, — b) Leipzig 1753. — c) I>eipzig 1755. — d) o. O. (auf Kosten de« 
Verf.). 1805. XL u. 328 S. 4. (wurde mit Gottscheds Vorrede gedruckt und ms 
Französische nnd daraus ins Portugiesische Übersetzt). — 2) Verbuche in der 
tragischen Dich tkuntt, bestehend in vier Tmucrs^nnlen, nämlich Za yd e, ^lariamne, 
Thusnelde und Zarine. Brwsdau verlerrts Carl Gottfried Meyer 1751. 25(> 8. 8. 
Yßi Haltzahns Lessing 5, 40. — 3) Die ganze Aesthetik in einer Nuß, oder 
Nenlogipches Worterbuch; als ein sicherer Kunst^rrifT, in 24 Stunden ein geist- 
voller l)ichtt.'r und Kedner zu werden, und sich über alle schale und hirnlose Beimer 
SU sch^vingen. Alles sus den Accenten der heiL SiSnner nnd Barden dee itcigen 
iil^rr- ichlich begeisterten Jahrhunderts zusammen getragen, und tlen größten Wort- 
Schöiiiem unier denselben aus dunkler Feme geheiligct von einigen domütbigen 
Verehrern der sehr affisehen Dicntknnst 1754. 12 Bl. n. 471 a a — Vgl Gdt- 
tinger gel. Anz. 1754. St. 133 vo.-n 7. Nov. a 1162— 6G. Dagegen Gott^rlicd in der 
Leipz. gd. Ztg. 1754. a 94. wiederholt in G«tU gel. Anz. 1754. St 140 vom 7. Bei. 
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6. 1891 f. Tpt 3r.-iltznliii<> T>>s!t{n? 4, 514. — 4> Di« Ganz« Aesthctik in «iiitrKttß, 

in ein X-Hiclicn p>^)«r.n-!it: •■der Xa<!ilosc lU-r SV.iloirio, o, O. l7->5. 8. — 5) Der 
t'anzcn A«.>&ihetilc in einer Xul'.; oUer des neolo;;isehen Worterburlic^s Erster Au- 
hang. 1755. Ji2 S. (<...tt., P. 1616). — 6) Erläuterungen über die gtnzo 
A' -tl!< tili in einer Xuß, in eini^'on Briefen den Liebhabern der neuen ästhetischen 
S' iircib- und J»id>tunj,'*';irt niit^'et heilet. Frey-Siniren, ITöÖ. 144 S. )<. (tiOttingcn, 
i'. IClü). — 7) I*a«rout n la Mode od'^r des Xoolopischcn WOrter-Uuehs erst«? 
Zujfab« von ilir Sidbst. IT.jö. 40 & 8. tt., P. 1016). — b) Versuch einer 
gefallenden S«tire: ^-dt r Etwas zum L"be der Aesthetikrr. 1755. (Inhalt. 
J. Todtcnlisto. II. Df'mulhijre.s J>endsehr(ilK'n oder •nietlersehlax'cudci» Pulverleiu. 
m. Ein Traiua. IV. Khr ;»orklärunj;>. 46 S. 8. (Gött., P. 161t>). — 9) Trott- 
tchreiben an den Herrn Pro!. Meier liber seine Kric*rscrklärun^ an dem 
Herrn Prof, GotUt hed alv.'.-la.^sen von der llsvhaft der kU iuen Geister. 17äÖ. 
Tit n. 34 S. 8. (Gütth»j:< n, P. H.IC). - 10) Kiu Mischmascli von allerley ernst« 
haften ün<l lu&tij^n Possen; der berülinit'-ii Kuni^'inn des Heizons Diilriiisia von 
Toboso lucviiguet. 17^. v2 und Ü2 S. ^. (Güttingeii, P. 161(i). — 11) Der Sieg 
de« lliBcltmascbes: ein '"pfsclies Gedieht; von diu Terfkßer des Gnißelt. Troll« 
berff, bey ITcidr^^'i^rr und Ceinj .i;.'! ie. 17ü5. 48 S. 8. Vier Bücher iu Alexandrinern. 
(Gf'ttingen, P. lülCl. Gegen Zaehariuo. — 12) Die Xaß, oder Gnißel: ein Helden- 
gedicht; mit de« Yerfiisser^i efürnen T/«earten ron ihm lelber Heftig Tennehret: 
Sie>.rnte A'iflr>;'e; dorn ijr f!cii JMl.ih zup • i-rru t. o. 0. u. J. 92 S. B. Das s, g. 
Heldengedicht in vier BüchTu, JS. II- o-l, i^t in trocli. Tctram. g' schrieb<»i. ^Göt- 
tingen, P. 161C). Gegen L ninjr und Haller, wddier der 7. Auflage sdner Gedichte 
I^&arten bcijrefilgt hatte. — l:;i ll. inrieh der Vogler oder die gcdUmpfteu 
Hunnen, Versueh eine^ Helden^'. «Ii. hto'.. BerUn 1757. 4. — 14) Oden öatj rcu 
Briefe und Nachahnm ti mi. J,' iw.iL' 17<»I. 8. Vgl. Bibl. der schönen Wisscn- 
Mbaften S,o2S. — lo^ Criti^ehe.« un«t seherzhaftea Lohr-Gebä udo eineA Satzes 
vom scbOnon Geschmack d- r TniiM lien. S«<rnu. bey (lOttlob Herold. 1762. 6. — 
16) lionte^um. Ein Trai;< r>|-i l iu lunf AuUügcu. Königsberg liOJ. 8. 

5. Christoph Karl Ki>Ieh<>t. 1724 tu Dresden. Aizt in tteiMi, Ut- 

helfet an S hüiuiiclis ni\iK«u'i>< 1,. :ii Wi.rterbucho, eifriger GottschediansTt TUfalttO 

eine Satire: Bodnicri ^. iu f i f <; ugen, o. 0. u. J, (1755). 8. 

6. Jobann ChristO|>h Settuarz. pb. zu £e<lwitz bei Bnirenth, wurde in 
BegensbuTK vorL'ebibKt. ^iMdterii* in Altd^^rf und starb als kurpfälziM^her wirkl. 
Konsistorial- und Ehe ri- Ii!«r.'t m Mannheim 17b':I. — Mensel, Lex. 12, 621 f. — 
11 Probe einer DvutMlicu l « Ur.M t/ung der Aoueis «h'S Viigils in gereimten Verton. 
Repenpbunr 1742. K — 2' Pnbliu* Vtr^rilins Maro. Aeneis, ein Hebbm- 

Ii lit, III iIh u 8o viti«- l».".ii>vli. Vi r-c ubvr.«<'t/et, und mit einer Vorre<le .Sr. H-'< h- 
edeigeb. Ai«gnitieenz des Herrn Vp k^H'K Gottiselied iiegieitet: Sammt einem Vor- 
btriehta des Felieraetzent, tri«rinm*ii dm widnr dinu^ Werk gemaditen Critlken 
bej^cgiu t \\ird. in zui-en Th- it< n heran-«'' u'^ l en v.<n Johann C'hri.'Ntojd) Schwarz. 
Begensburg, gedruckt und zu lind- ii l'.'V Hi-iurieh Gottfried Zankel. 1742. 4 BI. 
(Widmnng vom 31. Merz 1714». V..rberirht 11 Bl., Vorrede 32 S. n. Buch l-t> 
cdme Seitenzahlen. Znevtrr Theil. i;»>;;ensburg, gedruckt imd zu finden bey 
Znnkels GtbriKlorn. 1744. # Iii. und J^urh 7— 12. if. («ir-ttiniron, Auct. cl. 1. W.',.. 
Vgl. Ziuiih. r :: 1. hriehten 174-J. ^ 11 iV.. IS^ ff.. Ü'.'O. — 8) Juli. Ch.idi. 

Schwarz, clmrj>fal/i>ili. r B.ii, >. naului u' rii.,_'. r ^. ih< r (icdiehte. Keirenslmrg 
17Ö7. ^. K'nl 17ö7 ('1 :i. — 4) iKa Hrn. Vfii Vihaiic Henriade, über- 

setzt von Llia.< Ka-^par l*\ir]urd. l'rof. und Be*.tt.r d. » Gyiuna^ii der .\ltatadt 
Magdebtirg. .Maird- burL' IT'U;. i>'. In der Vi.rtrde .M^rt iNMiard. die T berget /.mijf 
St i iiLcntii. fi \ •II .1. f!i. Si hu.ir.', ."k Briiritta, od r <!' r >!• i: <!' s (T.ri>ti iitlmius, 
ein IH'uImIhs l'r4,'iiial-'l 1.1 ■ 1 -[ irl m V,.räcu und lunf .Vut/ti«:' u. 31ai;nlieiiii ITlis, t<. 

7. Caroline Neuberiu. liihter des Advi-kateu Daniel Weilienborn iu 
3!w{e1cfltt. p<pb. .IUI 0. Marz 1G*J7. trat 1717 al* SeliaiKi^'-forin in die Spiegell»ergi«ebo 

• u^>'ll:«« !i '^t lind li'Mrar. ii» am .'i. F. l«r. 171S in l'raiiii<. iiwei;; den i>> hauNi)iel<T 
Nt ubcr. Ju WeiiJ- nfeb* bibb te nie f»elb<t eine SehatHintb riresdUehaft, zum Teil aus 
jungen Ijciit*»«. di«» ;uh Mangel an Mitteln ihn» StwUen niel.t fortsetzm k«tntttcn 
iK'>eh, Fa1ri< iii>, 1 Iii;. !» <i .».i. In l.li^»^^_' V.i;n .'ie I7_'7 n tictti li d in Ver- 
bindung, der ^i<' Im v\».:f, 5»f.cke im fran/. "<i>ciien (;• >' hmafk a uzufiihrcn, und ihr 
?.chr firderlieli war. Si«- l-rvit^t»* di»seu Geschuufk, ili ^i•^ eine War.d"rlrup]«e dureh 
Deutscliland lUhrte, weit und tiel'ilrinisend aus und niadite daUi eehr i^ite Ge- 



Digitized by Google 



Buch V. Geleiin-hufische iiiditung. 9 199—200. 

f^Läfle. Auf GotUchods Antrieb verbannt« sie 1737 den Hanswurst vom Theater. 
Soäter föhltd «ie «ich selUtiiMiigcr als sie «rar. liefi sieb mit üen Gegnem G<rtt- 
tnedt «n, trieb dit ItaRBodontrahafte LeiciiUinnigknt to wift, OotUched nf 4« 
Bnhne zu rerhöhiicn, und ma<>hte fortan sehr itrhlocbte (ieschäfte, kam von Jahr an 
Jahr mehr herunter und geriet in boilrängto rmstände, verlor die Kf»<«'>u Schaa- 
spieler, muate ihre Selbständigkeit auf^TWu irnd in Wien ein Unterkcru 
konnte die Abhängigkeit nicht ertragen, irrte in Rifhw umher und tt«db wm 
80. Nov. 176Ö im Dorfe LaulK>;,^t ba Dresden — ein warnendes B<?i5pkd tmdanlr- 
barvr t'berhebnng. — Schmiütä Chrtmoloine 5S. 93. 224. Blumnen Ge«ch. das 
.Theaters in I^iprig 1818, S. 44 ft J. Fr SchfiUaa Hunb. Tlieat'TgMch. liamK 
17'*4. S. 2Ö9 ff. — Caroline Neuber und ihre Zoitpeno^s^n. Ein Beitrag znr drntarhfn 
Kultur- und Tlieatergieschichto von Friedr. Job. Freiherrn t. Koden^EtbeelL 
Mit sieben KunstbciLi^^en. Leipog 1881. XH n. 358 S. 8. VgL E. Emwag ta 
Gartenlaube 18T0. Nr. 23. — 1) Ein Deutsclies Vorspiel, verfertigt vo:: 
indenca Carolina Neuberin, gebohrnor Wcissenbomin. AuigefUhret auf dem Leip- 
riger Sehanplatse hn Monat Jim. 1734 Leipzig bev B. CBniIfcopl. 1784. & 
2) Die v n der AVei^lieit wider die ünwis>?nhoit bo>rhQtzte Schauspielkunst. 
{Vorspiel in Versen). Lübeck 173& 8.-3) Das Srhäferfest oder die Uabtf^ 
mdcv Lnatspiel In Tmn an den JStmmItagt Mari» IhciMin anfgefolnt VL OoL 
1753. verf. von Frilerica Carolina Neoteda. Wim 1758L & Aoch im i. M» 4m 
Wiener SehaabOhoe Nr. 27. 

§ 200. 

1. Mit <:r-Pirr lui' rigkeit ^^-ul•de das Schaaspiol bearbeitet "Bin« 
Menge von UbtrsetzerU wai-f sich auf die fmnzuM;i he, itali' uibchc, 
holländische, düuiswlib, englische, ja auf die «^iiechi^che LileiaLiu. 2*>acQ 
OottMMs Vorgänge, nttr ummlioUiter dem neaenn Aadaiide mtnnmnw, 
wmdflii J8eliaiil»a)iiieii* Teraastaltet. Die eigne Schaffknigiknift der Didifter 
erlag fast ?or dem iVndbrenge des Auslandes; doch versachten oinige mOiA 
selbstlindigö Aibt lteu, abpr auch dif-se meistens den Mustern der Franzosen 
folgend. Selbst der Hnn-*Avirst. obwohl 1737 in Leipzig von der Bühne 
geschieden, tneb S' in Wesen hier und dort nach wie vor. ('be i-v5!kort 
wurde die Buhne mit den bchat erspielen, iu denen mehr aLs Guusched, 
Geliert mm unmitMhwBa VorbUde diente; die wirUidbe Quelle war woA 
Her framSsisehe Utentv. Die Opern, deren Vendiwiiidett GotMind 
1741 (zu früh) in Danzig zu bemerken meinte, dauerte an verschiednem 
Orten fort; Gottsched selbst scbloR sein Verzeichnis mit einer solchen 
(Artaxerxes, ein Singyp'Vl. Warschau 175S); doch hatten sie nicht 
mehr das Übergewicht; hie und da schrumptten sie zn musikalischen 
Zwischenspielen zusammen. 

Aach liier ist Gottsched (Vorrath) vrleder die rnebste Quelle, aus 6m 
selbst Schmidt (Chronologie des deutschen Theater», o. 0. 1775. 8.) die Uterariacfaen 
AiJgaben f'hwci^''-nd entlehnte, Koch nur düritigo Auszujrc lieferte, die dann als 
seine Arbeit an^eävben wurden. Die ua« lifoigendcn Notizen gehören fast ohne Aua- 
nalmie Gottsched; tie «enlm belcr jris ugena eine Verarbeitnag den gntenSiniai 

deSJelbon d.Tr*!;':'^. 

1. a. Jeb. Jac. » iiter, geb. 1691 zu Strasburg, f das. ala FroC 16. Sept. 
1747. Mithridatcs. T;^pl. aas dem Franz. des Herrn Rsetae. Sliib. 1735i & 
. — b. Esther ein S<*hanspiel dos ILrm von Racine. Uobers. von Job. Christ. 
Broistedt. LOnebr.rtr 1746. 57 S. 8. — c. Die Rechtenden oder die Proceft- 
süchtigen. Ein Lustspiel des Herrn ron Hacine. Im Jahr 1752. o. O. 79 8. & 

— d. Prosaische l'ebersetzungen eiuiirer Trauerspiele ene dtm FraMö«iad»en 
der Herren Eacine imd Qre^set. Ixipzjg. 1755 bev Johann ^ti<^b.i*»! Teubner. 
7 Bl. u. 312 S. S. Enth.: 1. Lduard der Dritte, von Gr&sset 2. Milimdat, von 
Bados. 3. Iphigf^nie, ron Racine L Fhädra. von Bacine. & Bi^jaart, vea Badaa. 

— Die Tonede ut nnterwichait 
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2. Helnrieli Oeorr KMk, ^b. 1703 m G«n, «tndierte in tMmig die 

Rwhtc, irurde von <1- r X'-uborin anfroworben, bei derer 1728 eintrat: 1737 fui ratete 
er iVw Schanspiclerin Bvuhntr AUS iM^zig (f 1741}| wurde 1750 Direktor cmcr G6> 
wlls. haft und starb al^ r^tAther 1775 in B«rliii. — AUg. Th^aterlex. Altenb. 1841. 
5, 20 f. — Das K rliisch*^ Theater in Leipzig im J. 1755 (Abondzeitunj» 1830, 
Ihdasknlien Nr. 7 S. -Ji f.). — Dcmnorit Ein Lustspiel Aus dem Frnuzösischrn 
des Uerm Reguard, übersetzt von iL (i. Koch. Aul der KaiserL kouigl. privi- 
loKirtcn Schaubübne tu Wim «ofgefOlivet. 119». Wleo, J. Btul Kraul 104 d. 8. 

3. Jal. Friedr. t^cbarlTenstein ;ius Morapclgart, Pfarrer zu Rappoltsweiler; 
abgefetzt; Prof. der occidet^al. Si«rachcii in Nürnberg, 1744 Pfarrer zu Kirchahom 
im BaiiiberpiRchen, f . . — 1) Der TöU dcs Caesar, Trsp. v. Voltaire, liberB. Kümb. 
1731. 143 S. 8. — 2) Mariarane, Trgp. v. Voltaire, übers. Nümb. 1740. 148 S. 8. 
— Wien 1751. 8. — 3) Das Üben ist ciu Traum. Trsp. aus d. Ital. Straßb. 1750. 
Ö. — Wien 1761. 8. — Job. Fr. Kopp dca Hra. v. Voltaire Trsp. Alzire, ftbera. 
Dresd. 1738. 153 S. 8. (fJ tt^ched, Beytr. 5, SIUl — Pet. StUve, Licontiat in 
Hamb, l) AUire oder die Auiehcaner a. d. Franz. des iirn. v. Voitaire übers. 
Hamb. 1789. 8. — S) Der Graf toq Esuex, Trsp. a. d. IVanz. des Corneille. 
Wien 1748. 8. (aueh im 1. Bde. der Wiener Schaub. 1749). — 3) Pbädra u. Hippo- 
hFttts, Xfsp. a. a. Franz. des Racine. Wien li56. 8. (scbon im 1. Bde. der Wiener 
Sehanb. l749). — Mahomet der Lugen Pronhet, a. d. Frz. des Voltaire. Wien 1749. 
8. — Xanino oder das besiegte Vorurtheil, Lstsp. v. Voltaire, in Versen übers, v. 
ßtr(«ubo). Leinz. li.SO. 8. (.Straul.e hatte in Gottscheds Beytr. (6, 466 u. 7. 287) 
die Pro?a fiir nie Komödie vorteidiirt, während J. EI. Schlegel daselbst (6, 624 
u. 8, 04) fiir die g^reiu;te Kofn<>*Uo Si,-)irieb). Von Straul^e auch eine Über^tsung der 
Spielerin des Dufrcsny in Gvtt.^cli. ScIkiuV-. <Sr. !•>>. — Brutus, Trsp., nach 
Erfindung t\e» Hm. v. Voltaire abgefafict von J.ic. Wilh. BlaiLfus. (Schnften der 
(bttt. Gesellsch. zu Jena 17i»4. M>. 17—96). — Merope, Trspi r. Voltaire» flbers. v. 
einem Liebhalier der dent-. hen Diclitkunst. Dresd. 1754. ^. — übers, v. Gries, 
Glückst 1754. 8. (vgl. Wiener Schaub.). — Wien 1756. 8. — Der Weise in 
China, Trsp. des Hrn. VoUalie. BiefU. 1756. 8. 

4. Polvcuctea Ein Märtyrer. Christliebes Trauer-Spiel, Ans dem Frants5- 
fiiscben Doß P. Corneille ülH^rsetzet Von Catharina Salomn Lfnekln. Gebohmor 
Feltzin. Strasburj.'. lriui»i Wy Wilhdra Schmurk. Konigl. Buchdruckern, o. J. 
(1727). 5 BL, 151 S. 8. mit g^nübor<tehondem franz. leite; in Alexandrinern. 
(Göttingen, Dr. 5C35). — Cinna oder die Cluti;;kiit des Augustua, Trsp. aus dem 
Fii. de* P. Cumcille übers. Wien 1750. 8. — Der Märtyrer Poljeuctes, Trsp. 
nach Comnlte. Leipz. 173S. (>. Wien 17dO. 8. 

5. Gabinic, Tragödie « hretieune. in einem chrisÜidicn poet T^ap. voi]0ettalkt 

m P. B. Frkf. u. Lp^. 17:v^. 8. — Wien IToO. 8. 

C>, Die Uacbabäcr, Trsp. rou Mr. Uoudart de la Motbe; von J. S. H. 

17Gu. 8. 

7. IMe Tom Beiebthnm in Prooeft geschleppte Amntb, ConSd., ana d. 
ntnz. Halle 1787. 4. 

S. D.i» trchviumiO d^r Freymaurer in einem Sebansp. eröffnet n. aus d. 
Franz. ukr>. Friif. u. Lpz. 1742. ^. 

9. Die erzwungene Einvilliguug, Lstsp. in 1 Aufz., a. dem XerrlUe 
fibeis. Hamb. 1742. 8. — Hamb. 1744. H, 

10 Die Pbilosopben, L<>t«p, in 3 AnfiL a. d. Fn. übers. Hamb. u. Im, 
1744. U. 1, 318 f. 

11. Ikv ueugi«r:;;c K}tei::;tnn. iMs-n, in 1 Aufzuge, a. d. Franz. des Herrn 
AUtlMTSl. Borau 1744. f. — Wien 1750. 8. 

12. Der Gofüllige, Ltistsp. In 5 AuTz. in Proea a. d. Frz. Hamb. 1745. 8. 

13. D< r Ruhmrediire. Lit*p. ana dem Destoncbes übers. Ix^ipz. 174.'".. 

132 S. 8. — D:e v»Tliel.v c T! ;! > .i.Iien, ans ihnn l».-t 'u. . über?. T> ii'/. 174»». 
13C S. 8. — Do? Iln). v. N r. a i'! l'o>twuehos ».mulKhc iliv.ur,tU.<clic Wr r kt\ a. d. 
Frz. I/'ipz. u. Gfttingon IT.'»«'. IV. — I. 1: Der Neuin- riiro. 2: der l'udankb.ire. 
.5: r 1 n-\ddiii;:LV. 4: «l- r V.Thnunder. 5: die dreilaohe ll.-ir.ith. 6: die st. I/o 
^ohvne. — 11. 7: Hiudemil! ohne Uindemiiß. 8: der Verschwender. 9: der Ruhm- 
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vadifiL 10: die verliebten Philosophen. — III. 11 : der poetisch© Dorfjanker. 12: 
daf Gosppn?t mit der Trr mmol. 13: Der vcrheiratheto Philosoph. 14: der XeMische. 
15: der Ehrgeizige. — iV. 16: die abgenuUt'«. L^be. 17: dor Sonderlii^ 18: die 
Stirl» des Natnralt. 19: dor junge Menich der Sw Prob« anshilt 20: ibr liitiM 
würdige Alte. 21: Vorwirrnupsstiftor. 21?: Kachsüchti;,'e. 23: Stxirra, a. <1. En^ 
%i: Proteui. 25: Thalia und äelpomeno. 26: Tagondens und Coline Heimth. kora. 
Oper. 27: die Lnstbarkeit det Unbekimnten, ein matical St&ek. 88: di» hmmkOL 
der ficihntznymphe \ on Paris, dcsgL 

11. Di" r if r?e?chenke. T.stsp. nn^ dorn Rousseau. HannoTcr 1745. 8. — 

•Der beiauberlo vi m toi, Xachspiei a. d. Fraiu. <le<? Eo\i?>cuu. Berlin 17i8i. 8i. 

15. Das Orakui, Lstsp. in 1 Aufx. a. d. Franz. Hamb. 1746. 8. 

16. Jnetfnft odÄr üntefieliied der Klugheit und List, a. d. fmuM, h. 5 
Aufz. 1746. S. • 

17. Die VerfTiifigto Hulla oder das verstoßrn^ Flieweih, a. d. Rl. ibMik 
(1 Handlung'. Prosa). Krf. n. Leipz. 1747. 8. — Delilsch 1748. 8. 

18. Der Mucker, oder MoUerens Tartfiff«. BivOL ou Lpz. 1748w 8. — Db 
Sehiil« des Franentimmere, tstsp. t. d. Tn. de« Uolicre IIImw. BaiL 196SL 

8. — Des JTri rn ^tollere sajnmtliohe Lusts|;äe1e. KmIi «^Mr Iktjm ud aoigfittÜpt 
Uebersctzung. Hamburg,', Herold. 175*2, iV. 8. 

10. Drey Lustsp. a. d. Franz. übers. Nebst FiTiora Singspide von J. £. R. 
»kf. u. Lpz. 1740. S. 1: Der Burhiade, v. Dancourt. 60 S. 2: Die erzwungene 
Heifaih, oder ^lerlin ein Dragoner, v. Dancourt, 64 S. 3: Die EDtfthfangn, f. 
Baron. 62 3. 4: Staps cip Koerüte. Sings. v. J. £. K. 06 S. 

20. Die unvomiuthoto WiederkunfL I^tsp. a. d. Frz. des Regnard übers, t. 
A. >Y., Hamb. 1749. 8. — Des Horm Ke^nard sämtliche theatralische Werke 
[Lustsp.] aas dem Französ. Beilfai 1757. II. 8. L 1: Das St.in^lchen. 2: der BalL 
3: Der Spieler. 4: der Zerstreute. 5: die unvcrmuthetc Wiederkunft. 6: Warte 
ma bischen. — IL 7; Demokrit^ 8: Die Men^xlimer. 9: der Unireiaalwbe. 10; Kritik 
aber die Uolvwialerbeii, 5 Aufs. — Vgl. ^ a 

— Die Meneclimer, Schsp. des Hm. Kegnarda, nelnt ciiMC SEilii]|iiiaigHchrift 

an den Verf. dos ^lehrten Artikeln, \m TTiiub. Corresp. und einer Abh. vom Ge- 
schmack der Deut, in der tbeatral. Dichtkunst ; und einem Nochsmale die Klatadwa 
betitelt BreUan 1757. 8. 

21. Sammlung dnigcr Lustspielo aus dem Friiiz. dos Herra T. Marlranx. 
Hannov. 1747. 8. — Z^vrit. r Thcil. ilannov. 1749, 8. (von Chr. KrHger) 
I. 1: Spiel dor Liebe u. des ZuMls. 2: iJ^^trug der L'ibe. 3: der andere Betrug 
der Lteboi 4: der durch die Liebe gewit/i>rtc Harlequtn. 5: die SclaT«ninseL 6: der 
Bauer mit der Erbschaft. — IT. 7: Die beiderseiti\'e ünbestlndiKkeit 8: D;is falsche 
Kammermädchen. 9: Der bekehrto Pctitmaitro. lu: Die Insel der Vernunft oder di« 
kleineii LentSb 11: Der unvermutheto Au5<ning. 12: Di« Wiederrereinigung der 
LiebeegttMer. — Die ÜGdsehen Bedienten, Luatap. dea Uadvanx. Wien 175S, 8. 

22. Die beiderseitige Probe, Luatap. a. d. Ünni. des 1« QiMd IlluniiitJit 

von A. W. Hamb 1749. AO S. Ö. 

23. Karl Aug. Suube, Sekretär beim Hofraarstallsrimt in Dresden. Von 
ihm das Lied: Sagt, wo sind die Veilchen hin? Vgl. Joum. y. u. f. Deutschland 
1780 Nr. 22. S. 1J50-82, von K. W. Pönior. VgL J, G. Jacobis Lieder. Basel 1734. 
1) Der fsehcnde Blindf (l'-.ven^lö {*lair-vevaiii), Nnchspi'^I, nach dem Frnnr. des 
Hrn. le Grand. Dresd. li.VJ. ö. rep. 17üÜ. 8. 2) Der Cavaiier und die Daia«, 
oder die awej gleich edehi Seelen, Latap. r. G oldoni. Draad. 176$, 8i 

21. r Procurciir :\i]<iiiv. Der billige Schiedsmann und Adfoeat^ n. d» Fr; 

des Hm. l'oisson übers. IT t'J. 8. 

26. Die eifersüchtige Khcfrau, Lstsp, a. d. Fiana, des Hm. 4#ly- JEVkl 

a. Lpz. 1760. 8, Nüruü. 1751. 8. 

26. Dee Hm. <r. Snlntfoix tlieatnilfsche Werke, a, d. Fiant. übers. Lpz. 
1750. n. 351 S. 8. (v n .1. ri. Schlegel, vgl. Oiron. 158).— L 1: Das Orakel 
— 2: Pjrrrha und Dcukalxon. — 3; Die türkischen Wittwcn. — 4: Der Sylphe. — 
5: Die Insel der Wilden. — 6: Dia Grazien. — IL 7: Julchcn, oder die glUcklicb« 
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Probe. — 8: DivertUs.^meut. — 9: £geria. — 10: Die doppelte Terldeidung. — 
11: Ziioide. — 12: Harleldii im SecaiL 

27. Mahonict <I> r niidere, Tnp. a. cLFn. dM Hin. 4e te Ko«9 in deatadie 
"Verse übers, von E. E. S. Gullia 1751. 8. 

?^ Rhadamisth und y^enobia, Trsp. des Hm von Crctiillon, a. d. 
Jrranz. übers, von Kro»t Carl I.cbrecbt von Kißleben. HelmätavU 1750. 156 S. 8. 
^ flbers. vm O. F. W^lfrtm. GoÜia 1751. 8. — OImis. t. Giiet. Altona 1756. 8. 

— Idomeneus, Trsn. des Htn. r. Cnliillon. Strals. o. Ipz. 1752. 88 S. 8. 

Oreifsw. 1752. 8. 

29. Joseph, Trsp., aus d. Franz. des AbU Cienesl in Deat. übers. FrkL 

80. Die Schule der Freunde. Lstsp. In Verseu u. 5 Aufz. A. d. Frz. 
des Hrn. 'NiTelle de l.i Clmussfe. n^>ers. v. Job. Jnc. Dfereubneli. Frkf. u. 
Zwcybr. 1752. Vyrr. u. 12C S. S. — J. Ulhoff, NiveUcUe la Cuaussöe's Leben und 
'^'orke. Ein Beitrag zur Ütor.itur^scliiohta osa XVm. Jh. and insbesondere zur 
Entwicklungsgeschtcbta der Com «die Larmoyante. Münster 1S82. 6^ S. 8. 

31. a) Der Franzose zu Londen Ein Lustspiel In Einem Aiifzutje. Franck- 
furth und Leii»iig Bey Heiiiriob Gottlob Fuchsen. 1753. 64 S. 8. — b) liO Francois 
A Londros. DerTranzos zu l»ndon. Ein Lnstapiel von einer Handlung Ana dem 
Aanidaiaelwa d« Hem 4« Bolssf , aWnetst o. 0. n. J. 47 & B. 

82. Svlla, ein thontroli-. hos Stück; nach dem französischen Ent^-urf 
ffriedricbs Ü.j übersetzet. H iii.erätadt. 1753. 48 S. 8. Der Übersetzer war der 
Xiieffs- und UkonMinenrat Eichholz in Halberstadt. Tgl. Güttinger gel Anz. 1753. 
84. May S. 5S3 f. 

83. Der I.iebliaber, ein Sohrit't'^teller und ein Lickey. Ein Lustspiel von 
einer HuniUuui;. aus ilcui Frauzfj>tii'jivu des Herrn Ceron über^^tzt. o. 0. 1755. S. 
Vgl. Leßings Dramnttirtne f\Vork<> Maltnihn 7. «8>. — Der Liebhaber, als ein Schrift* 

steiler und Bedientor. ein Luätspi.l, Alt. 1755. ^'. C-. "2. ?><7. — Vpl. Mercure de 
France. A Paris 3I.DCC.XL. Fevrier, p. 330—535. Hier heißt irie bei LeOing, der 
Antor Cerou. 

84. Des Hrn. r. Fontenelle gesammelte Schauspiele, ans d. Frz. übera. 
üjmi iT^^tt. 8. 1. Makat . T. i t'p. 2: der Tjnann, Latip. 3: Henriette, Litap. 

4: Abdolunynius, König v. .Sj-lcn, I*%i>p. 

35. Der cors arische Prinz, Trag, aus dem Frz. des Senrron. Berlin 
1757. 8. Berl. u. Leipz. 1758. S. 

86. Sunmduu^ einig«« franzö.^iachen Lvatapiele für das deutsche Theater. 

Prcmr^n 1700—6^. II ^ T. 1 1>. r Lrololirto I^^iorant. Ein Lustspiel in drey 
Aul4eügen. Vota Herrn Da. > aure. 1760. 104 £:>. — 2: Das Vorurthcü nadi der 
Mode. L. 6 Aufz. Von U Chanaaee. o. J. 120 8. — 3: Die drey Soltaninnen. 
L. 8 Aufz. Vom Tferrn Favart. J. 9"' S. — 4: Der Irrende Ritter. Oder dor 
Franenzimmcx Liebling. L. 5 .\uu. Vou Herrn Baron, o. J. 128 S. — 5: D^e 
junse Indianerin. L. 1 Aufü. Fnnkfarth und Leipzig 1766. 33 8. — IL 6: Der 
Schein bctrÜL't. oder der WeUrii.uiii. in liinf Aufi. Vou Bolssy. 17ÖS. 1-4 S. — 
7: Die prHti.<che Fannl:.«. ...|.^r »ii" ll-imsueht, .^ Au.'V. V,.n Piro«. 1763. 152 S. 

— 8; Doi- reich.' l]iir;,'cr. In *» Auf/. Vlu La Chaussee. 17G5. 104 S. — 9: Die 
Sßekkehr zur Ttijrcu'l. odor «lie S*hulo der Jünglinge, in fiinf Aufz. Von La 
Chaussee. !7li^. 110 S. — 1<»: P.imela, in fünf Aufz. Von La Chauäse. KG-?, 
öc» S. — 11; Die Einwilligung wider WiUen m einem Aufz. Von HerTÜle. 
1740. 62 S. 

37. Joh. Uelnr. KirchhoET: — Amyntaa, Uirten-CeUiebte des T^r^vatl 
Tassl n. .1. Ilal. üImTh. H.mn V. 1742. 8. 

i*'^. Die ver.Nt'Ute >>:.i.it'TIi>.r)i.nt oder ArclicLius Künig in K;ipj'.i<loeien. 
Eiii Traurr- und Lustspiel «i. :u Itjlienisohou de» Herrn P.iriati. Liij ^ij: 1744. 

39. l)eni 'pho«'n. hau'p. in 3 Abhandluu'jen. ah^ d.nu Metastaslo iil-n^i. 
Frkf. u. L]»z. 174S. ^. — Demetrius. Trsp. aus ein'>r Ojier de* Mela*t.t-«i.). Wien 
1740. — K- - ilu>. T;-:.. a-;^ des Mota^ti^ii it lü- ii. üV-.r.'J. Wi.Mi 17*»0. 8. — 
G eis tli ch e bc h a u b u h n o au.s dem Ital. des Hrn. Petr. Meta»tusiow Aug*p. 1753. j. 
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40. Dm Sbn. Ipoitolo Zei«. wdL K. K. HofjpMleBt, imwriMfiMto 8ebM- 

b li h n e Viiblisclier Begebenheiten in XYll Scbansipielcn. aus dem It.il. Hbcrs. vt» 
Petro Obladen. Auffsp. 1758. 8. 1: David. 2: Joacph. 3: JesabeL 4: Joaa. 6: 
Jesaiat. 6: Sissera. 7: Jonathan. 8: Tobias. Naeman. 10:Dtnd. lliEncUii. 
12: Daniel 13: Job. Bapt 14: Sedekias. 15: Jms im TempeL 16: Mm A 
Cwaarea. 17: das begehrte Jenualera. Vgl. WeTermana 2, 378 f. 

41. Der Hausknecht oder der lächeilifibo Kampf» Litap. aaa dam Hflülad. 
lies A. Leeuw übera. Hamb. 1748. 8. 

42. 1) D« polHidw KdDncngehter, uut Uolbergs DiMcbea Sdraa-Plati M 
Winter AaTends TUd iTersett in sino eigene Fniu-i[ooder-Spraak. Hamb. u. Lpi. 
1743. 8. G. 2. 271. — 2) Sf^bs T nstppiele. Anfdngl. in Dänischer äDtache 
echrieben von Heriu Liulw. ilollbcfg, aüji l. o ms üoutsclie ttbcrs. y. J. 6. L. A* 
Hamb. u. I>eipz. 1743. S. (1: Da.s arab. Pulver. 2: Bio IrrtJiiimer. 3: Der glQcU. 
8chiffbnich. 4: Der Geschäftige. 5: Der betrogne alte Freier. 6: Masqueraden). — 
8) Zum zweitenmnle sechs Lastapielo. Anfangl. in Dänischer Sprache geschrieben 
von Herm Ladw. v. HoUberg. Coppcnh. u. Leip«. 1744. 8. (7: Der Wankclmfitign 
8: Der verwandelte Bauer. 9: Dieuerich Menschensclirörk. 10: Die honetto Ambition. 
11: Eraamua Berg. 12: Der goschwätzigo Barbiererji — 4) Zum dnttea und letstea- 
male aedit Lastspfole . . von Hollbeiig. Coppenb. n. Lrira. I744w 8. (13: Dm 
"'.Vochcr-tnbo. 14: Reise zur Quelle. 15: Molampo. 16: Heinrich u. Pemille. 17: 
Die Hexerei. 18; Die Unsichtbare). — 5) Drcj Lustspiele a. d. Dän. des HoUbeis 
ttben. Coppenh. Q. Lcipz. 1745. 8. (19: derll.Jani. 20: der PfalzgraH 21: üljMn 
von Ithaca, 22 u. 23). — 6) Don Raoudo d« Colibradoe, oder Amuth u. Hoffart^ 
Lustsp. V. L. Hollberg. Cop. n I ^r.. 1745. 8, — 7) Der poUtischd Kanngiefler, 
aus dorn Dän. Holbergs, übeis. v, il. Georg Aug. Dcth:irdlBf, I«ipx. 1749. 8. 
Leipz. u. Frkt 1750. 8. 1764. (Detliarding war dsinischer Jnstizrnt und Synilikia 
des Domkapitels zu. Lübeck, wo er 17G8 starb. Vgl. § 199, 2. Nr. 17, 6. 10. 18^ - 
8) Die dän. Schaubühne von Holborg, ius Deutsche übers. fTinftcr tind letzter Band. 
Xopenh. vu Ldpz. 17ö5. 8. 24: Plutus. 25: Das Haosgesponst 26: Yenv:mdlmif 
des Bräutigams. 27: Der Philosoph in der EinbUdimg. 28: Die fiapubük. 29: Du 
Land der Philosophen. 30: Artaxcrxcs). 

43. Der Frau von Passow, peb. Materne, sammtliche LustÄpiolc. Aus den 
Dänischen übersetzt. Mit fünf Xotentafeln versehen . . Franckfurth und Lcipxig 
1759. 318 S. 8. (1: Mariane. 2: Cupido ein Phüosopli. 3: Der atefOchtig«! Schifo, 
Schftferspiel). Vgl. Anmut Gelchrsamk. 1759. S. Öö4 ff. 

44. Bio verschmitzten Falliten. £ia Lustspiel. Aua dem PoIoMmb 
aiMiMtzt von L. S. Thom 1744. 8. 

45. Casp. Wllh. t. Borek, preuß. Gesandter in I/Ortdon, Kurator der Ikriiner 
Akademie der Widenschaften. dem Friedrich II. selbst sein Kloga schrieb, i^ on ihm 
jutdi: Ttnncli einer giebtinacnen Uebersetzung des Lalran. Halle 1749. 8). Ihm 
wird auch die komische Oper Mcr Teufel ist los' (Berlm 1 743) zugeschrieben. (Chron. 
109). Versuch einer gebundenen Uebers. des Tr3p. von dem Tode des Julia • 
C»8ar. Aus dem engl. Werke des Shakcs^enr. Berl. 1741, 8. (hrsg. /. P. 
Lamp recht; ganz in Alexandrinern; für die Zeit gut .»irnng, deshalb auch ran 
Gottsched varächtlicli ibgefcrti^^t : 'Dio elendeste Haupt- und Staatsaction unserer 
gemeinen (Jomodiautca ist kaum so voll Sclmitzer und l\hlcr wider die Kegeln der 
Schaubühne und ^'csundcn Vemimft, als dieses Stiick bhakespcars ist'. (Gottsch., 
Boytr. 7, 516. Job. El. Schlegel begründet dann 7, 540 tX. dies Urteil ausfulirüo'^fT. 
Auf diese Ausführung fußend sagen die Uo} träge 8. 101, der .Jul. Caesar, d'^r i'.w:h 
dazu von den meisten fQr Shake<;nears bestes Stück gehalt«'n werde, habe so viel 
niedartziditigea [I^iedriges] an aicli. daB ihn kein Mcnsdt ohne Ekel hma kör ne). 

46. Der aufgebrachte Ehemann, otlcr eine Reise nach Ix)ndon. I.^tsp. a. d. 
EusL des Clbber übers. Frkt a. Lpz. 1748. 8. - Der soiKloee Ehemann, Lstsp. 
a. d. &igL du Colley Cibber flben. Gettingcn 1750. 2 Bl. n. 182 a 8. 

_ 47. Der Anfttoniat oder per Foiee Doctor, Ein Luatap. ^ d. Sogl. 4m 
IUT0iMroa TM u, Lpi. 1748.T5 a 8. 

48. Der Rückfall oder äie Tugend in Gefahr, Istsn. in 5 Aufz. (Prosa), 
a. d. EagL des Hm. Job. Tanbrngb. Güttin.'en 1750. 210 S. 8 — 1> r von <ier 
liebe be&ogne Philoaoph. Latsp. t. J. Vanbrugh. Göttingen 1750. 6. 
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49. Die weiblichen Liebhft1>«r. Ein Lstsp. rm ftnf Avft. Ans d. Eli^ 
Obos. Herrnhnt 1751. 135 S. 8. 

50. Die sich mit einander vcretclienden Liebhaber, Schansp., n. d. Ei^L 
des ElcJiard Steele in das Deutsche üben. v. Geaadern [MolUeacij voa d«r 
ObM^-Elbe. im 8. Vgl. § 218. 

51. Kencsto Proben der cngfiieiieD S< na il ujmo oder Dr. BenJ. Uoadlrs 
I^tsp.: Der nrf^tvühnisrhc Ehr mann, und £dw. Xooreiis T»pw der Spieler, m 
Deut, dargestellt. Hamb. 1754. 8. 

52. Der Stand der Unschuld und Fall des Menschen, Behsn. von Brjdea, 
flbonk FrkL 1754. 8. 

53. Der Kaufmann von London, oder Bogebenheit Ge^rr "BrrnweUs, ein 
b&igerL Xnp. a. d. Engl, des Hm. Tille übers, von 11. jL Uc««^«^^^^!* Hamb. 
17fiS. 8. 17^. 177L (rgL Btbl d. sdi. Wisiensch. 1, 162). Hamb. 1781. 8. — Die 
unglürt liehe Neubogierdc. Ein Trauerspiel in 3 Aufz. von Herrn Lille, dem 
Verfasser des Georg Camwolls, aus Afm Fni'findisclieB übwaetlL Hambuxx 1761» 
72 S. 8. Anmuth. Gtlchrsamkeit 17üi Ö. oCü il. 

54. Die Brftder. Ttm, t, Dr. Eduard T««BV, ■» d. En^ Oben, TM, n. 
T>Hpz. 1756 8 — Tounp:s Trtuerapiale, nebil där Beadnoa» eia« Ttefiele. 
OleTers. Hamb. 1756. 8. 

55. Don Carlos Prinz von Spanien, Trsp. des Hm. Themas Otwaj, a. d. 
Engl Gbers. (in den Ketten Erweitcntngcn der EitaiitDiB and dn Veigntigeiie. 
Bd. 8. (Rrkf. n. Lpr. 1757) S. 175-275). 

56. Der Lauf der Welt, Lustsp. v. W. Cenfrere. Rost. 1757. 8. 

57. Jac. Thomson. — 1) Agamcrfinon Ein Traner-Sniel. Aus dem Eng- 
lischen ubcrscut Güttin^TPn, VerlefrtB scol. Abram Vandenhoecks \\ ittwe, Univcrsitäte- 
Buclih.tndlattir. 1750. 4l'\. u. 112 S. 8. — 2) Coriolaime, Trsp. a. d. Engl von 
Jac Thomson, fibers. v. J. F. C. 1756 (In: Neue Enveit<*nin;'i^n Bd. 7, S 2S5— 36o). 
<— 8) Dos Herrn Jacob Thomson simtliche Trane rsDielc. L Sophonisbe. U. 
AgaoMttnnon. III. Ednaxd «iid Eieonert. IV. TVaneied ima Sigismcnda. V. Coriolaii. 
Alis (1 rn Englisehon übersetzt Mit oinor Voncdo von Getthold Ephraim LeCing. 
Leipzig, In *ler Weidmanniscben Handlung, 1766. 14 n. 440 81 8. — 4} Jakob 
Tbomtoiis Sc^Kenisba ein Tranersjiie! ana dem Englischen UberBetst nnd mit An- 
merkungen erl.'iutcrt: wio auch mit z\vt>en Abhandlungen von Xumidicn und andern 
Trauerspielen die von Sopboni«ben handeln begleitet von Johann Heinrich Sclile- 
geln königl. Sekret, in der dnn. Kanzler. Leipzig, bcv Johann Wendler 1758. 12 BL 
u. 208 S. 8. — 5) A^Mmemnon mi«l Coriolan zwej l^anenpiele aus dem Eng- 
lischen Jakob Thf^msf^ns und die Gcsrhichto Coriolr^ns aus dem Griechischen des 
Dionysius von Hnlikaru:)!] ii))orw>t;.t und i-rhiiitert von Johann Heinricli SeilleselB 
Secrolaii- in der Königlii li D.iiiischou KanzK-v. KopadUMIII VUd J^"T ^ vnuKta 
Enedri.h Clmslian Feit, 1760. 10 Bl u. 202 'S. 8. 

58. Nene Probe > tu rke drr Kn^^^!. Sohaubfihne, aus d. Ursprache flbors. von 
einem Liebhaber des gutiit GetM^Luincks. Basel 1758. IIL 8. LI: Die Bache, von 
T<nin|r. 2: C^to, von Aiidison. 3: Bnsiris, v. Young. — IL 4: Oedimis, tob Dnrdcn 
und Xath. fx'i\ 5: itie ^\'a^':^^ v. Otu .iv. G: Komeo und Julict, von öi hakespoaf. — 
HL 7: AIhneria, v. Conp-ovo. 8: Elfritlc, ein dram. Ued. nach den Mustern der 
alten griech. Trspidc, xm Wasan. 9: KalKste, die sdrihie Renerin [Peuitent, BuB* 

•'•0. (Di-' !^ch..n. tnannsehe SehaubOhue; B»l. 1): S-vlis Schauspiele au -5 
dem »anz. üb-^rs. Br-^uu-M-hw. lu Hiimb. 1748. 8. — S. liaj».«piolo, welche auf der 
fon Kr.u!ji*» V. PmiCon «iid v. Sr. DiirrhL an Braunwhwoii; privil^rten 8ehr.n<^ 

manni-' b u .S. Imub .hih- auLvftü rt wonU^n, Zireyter Theil. V-r. u. I.'tU' !>. IT !>. 
— l>riit» r Iid. Br^hw. u. Uipi. 174i). 8, — Vierter Theil. BrJchvv. u, L ipz. 
1740. S. - 1. I: l«el:i"».. Tr<i.. v. Voltaire. M;ilu.nu»t. r. Voltaire. f\: D- r 

vereldi. iit'- Phil -^ph. I.-t-!». v. I)e<touches v. J. C hr. Krüger. 4: IKr Spiol- r, 
von K' L'iiard. l»i.> (.»r.iri ti, Xaeh^p. f»: Zeiui l \ Na« h=p. v. Kohusak, — 11. 
7: P. l; ■ ! v. r. l'Mrn. ille. Cid, v. C'.'rK- ill.\ t»; l)ie C.tnd. Litcu . l.*V»p. 
10: iK r l'.ilk- t» ' .It !?< •.>/. ' h (Janüe, Lst*p. 11: IVrTeufol ein Bjifvnh.'iuter. L->t-p. 
v.J. (Mir. Kr'i'.'-r. IJ- l»*- IVm/oä in 1. t> ! n. T>'-p. v. It,.i*-y. — HI. jy; 
Cüiua, V. Com« üle. 14: .M \ lub r, v. K:k.'uic. 15: Iimou der ileU'M.hontViud, L»1^ik 
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ilo I'Islo. 16: Motnna der Fabelmacher, Lstsp r. Fuaelior. 17: Helrntti durch 
Weciifielbriefe, Lstsp. Foisson. 13: Die Noaueo, Lstap. J. T. — IV. 19: 
Regulas, Tnp. t. rradon. 20: OnMit To^ y. Voltaire. 21: Democrit, Latsp. 
Regnard. 22: Die Familie, Nachsp. a. d. Frz. 23: Die Verstandsucherin, liStspw 
Favart. 24: Der bctrogno Kadi, J^achsp. — Dio SchoueiDanni?che Srhri'i^'ihno in 
Lüneburg und ihre Mitglieder. Eia Beitrag zur Tbeutergeschichte von Eiaii ÜiedeL. 
(JaMlNCielifc Um MvMiiiiimnins flir dm FBistenthttm UnelNiig 1884—86). 

60. Die deutsche SchattbüLne zu Wien nach alten und neuen Mustern. 
Wien 1749. 8. — Zweiter TheiL Wien 1752. 8. — Dritter Theil. Wien 1752. 8. 

— Vierter. Wien 1758. 8. — Fünfter. Wien 1754. 8. — Öechster. Wien 1756. a 

— Su hent r. Wien 1758. 8. — Aclitv^r. W ien 1760. 8. — L 1: Graf t. Etoex, 
Trsp. V. l\ Corneille, ^' D'-^mctriofl, Schausp. v. Metast?^3io, 8; Ph.idr.i \\n\X 
Hjppoljtus, Trsp. des Racine übers. P. StÜven. 4: Die iaisclien Bedienten, 
Lstsp. T. MariTaQi. 5; Oedipu, Tmp. det Voltftlr^, Qlwn. Gottlieb Koeli. 
6: die S-^häforinsol, ein deutsches Lstsp. in 3 Anh. v. CViri^tl rb Mvliuti. — TL 
7: ArminiuSf Trsp. T.Joh. Mosern [Jnst Möserl. 8: Der Cid des ComciUe, abera. 
▼. G. C 0: Conelift der BftrMsr. ahm. r. 4. Gotttehedio. 10. GaUnie . . 11: 
Polrouct des P. Corn-iille. 12: Regiilua des Motastasio. — III. 13: AUire rxm 
Voltaire, T. d. Gottschedin. 14: Bauise von Fr. Melch. Grimm. 15: Merope, 
Trsp. T. Scipio Maffei, flbers. r. Fr. Holter. 16: Pantbea. von der Gott- 
schedin. 17: Uljssea oder der f&r todt gehaltene aber endlich wiedcrpofimdeue 
Eh^remahl [von LudwIg^; vgl. Eschonburgs Hagedorn 5, 2.^7V 19 : ^[ahomcd 
der TV. — Iv, 19: Agis, v. Gottsched. 20: Ccnio, von der Frau von Grafligny, 
übers, v. d. Gottaehtdio. 21: Darios^ Trsp. v. Fr. Lebegott Pitscheln. 88: 
Voltaires Mariamne, von Scharffcustoia, SS; Octavia, Trsp. v, J. F. Camorer. 
24: Der königl. Scliafor des Metastasio. — V. 25: Anuume, ein erdichtetes Trsp. 
T. Bar. T. Tronk. 26: Racinoä Britanniens von StfiTan zu Hamb. 27: Daa 
Schäferfest, v. d. Neuber. 28: Lucius Papmus, Tr;p. a. d. ItaL des Apostolo 
Zeno. 29: Sando und ßinilde, Sdisp. 30: bie Verschwörung wider Venetiig, Trn. 
des Hm. Th. Othway, tlieüa a. d. en^ Ori(rinale theils ans der (mn. NacB- 
(licbtung des Ilm. tlo la Place. — VI. 31: A lrinniH iu Syrien, Trsp. dos Meta- 
stasio, übera. t. Joh. G. Henbeln. 32: Der chinesischo Ueld, nach Metastasio. 
88: TheinistMlea, nach Mataataaio Abs», t. Franc Frhrn« Fnnltaii. 84: 
Die schone Wittib von Goldoni, Übers, v. J. A. D. S. 35: Der Cavalier urd <Ü3 
Dame, von Goldoni. 36: Die swei Zwillinm, von Goldoni, üben, v. Heubein. 

— Vn. 87: Eduard HL, aus dem Vn, daa Grastet 88: Oiwt nad Pflades, voa 
Dorschau. 39: Der vcnetianisclie Advocat, von Goldoni, fibers. v. irmbuln, 
40: Die E^liänd^ Pamela, von Goldoni, übers, v. Fr. Wilb. Weiskern. 41: 
Macht der FVcnndschaft, a. d. ItaL, von Henbeln. 43: Haxianna die Waise, ver- 
fertiget von J. G. Henbeln. — Vin. 43 : Crebillons Khadamist und Zcnobia, üben, 
v. Job. Fr. Gries, Adv. zu GlOckstadt. 44: Polyphemus. mit Hanns^vursts iSeher- 
lichen Unglücksnülen. Lstso. in '3 Aufz. von J. G. Henbeln, Theatral-Secreta^o, 
45: Adelheit m der Sclaverei, Trtp, in 5 Aufs. 46: Odoordo der gliickhche Erbe, 
oder llanns Wiirst^ ein galant homme, ans Unverstand, I tsu^ in 3 Aufz. vorfcrtiget 
V. J. G. Henbeln. 47: Alexander in Indien, Trt>p. a. ^4. Frz. des Urn. Racine. 
48: Das TastAmeot, ein denlMhes Lilap. in 5 Anfic. von der Fraa Gottaehedin. 

61. Deutsche Schauspiele welche in Wien auf dem k. k. Hoftheater 
anfgefiiliret worden. Wien 1750. 8. 1 : Ij lnL' nia a. d. Racine. 2: Die Eifersüchtige, 
SchiiferameL 3: Cato, v. Gottsched. 4; Zaire, übers, v. Sehwabe. 5: Der neu- 
gierige KhawiMiit^ a. d. Fb 6: Daa Onbid, Comad. in 1 Avb. il Aoml 

82. Nene Sebaiibttbiie oder ansffesudfe iMstraisle der Anslllnder, ans 

ihren Werken im d Schriften übersetzt Frkf. u. Lcipz. 1/50. 8. 1: Der uubosonnene 
Vorwitzige, v. Destouches. 2: Der bestrafte Karr. 3: Die Beschwerden daa 
Reichthums, von d*AUai&TaL 4: Die erzwun^oie Heizath, Holier«. 5: Dia 
Verstandforscherin, von Favard. 8: Crispin ein Gelsiuter, fon J. F. Javettoa 
de la Thuillerie. 

C3. Sech.s Lustspiele pnch dem neuesten Ges.hmack©, in gebundener und 
ungebundener Rede. Frkt u. Lpz. 1752. 8. 1: Dio aücktirte Gräfin, oder Grf. 
KohlenbrHUMr, mnsicaL Lstsp. a. d. ItaL 2: J0I7, dio eifersüchtige Frau. 3: Saint- 
foii, dsr von dar liaba betngne FfaikMoph. 4: Jostina a. d. m, 5: Der biUiga 
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Schicd-sinauu u. Advocat 9: Die verstellte Staatsthorbtit oder Aididtiu KOnig m 
Ciippodocieo, Tnacf- q. Lsttp. a. il. Ital, des Pariati. 

IL Wenige Dichter versneliten neben den zalilreichen Übersetzern 
selbständige Schauspiele. Wie gering vom StuiiJpunkte des Genußes oder 
vnvh den bald jrur OeUung g»»langpnden Theorien ibiv Arbeiten auch sein 
mögen, da sie nur die Erfüllung dor französischen Kegeln zum Zweck zu 
haben scheinen*, so bleibt ümen doch das Verdienst, in einer Zeit, die 
nur vom Auslände lebte, die Fordtfrangen der axttlilndiscbeä Theorie, der 
sie sieh freilich nie«:'- erwehrten, ans eignen Mitteln befriedigen ta wollen. 
Auch waren einige wie SteffonSi Patske etc. mutig genug, unmittelbar 
«tf das Altertum zurück zu geho. Unter den Lustspielen tauchten 
mancherlei kecke, st-lbst freche Erzeugnisse auf, wie Kiügers Geistliche 
auf dem Lande, Mylius Aerzte, JJorkcnsteins Bocksbeutel u. dgL, die 
weder mit der geltenden, noch zur Geltung gelangenden Theorie über- 
einstimmten und als unabhängige (wie auch sonst beschuilne) Stücke 
flpttter aSliere Berücksichtigung verdienen. 

Gl. Christian Gottlieb Lndwifr. ^eb. 1709 zu Brieg, Prof. der Me(Ucin in 
I^psig» t st"^ 7* 1^'^: vcrfalUe vin Trauerspiel: UlysKus in Ithaca, das 

schon tun 1730 f7<^?pi' It und von (jottsclied nls i-ines der ersten d' r ii'-urn Richtimg 
liocligiliidten wurde. ^Gottsch., Beytr. 7, tiöö. Vgl S. 359). Gedx. m 6. Bdo dar 
Wiener SebaubOlme. Xr. OO, 17. 

65. Georgr Vehruianti, jjeb. 1704; Kaufni;iun in Haml^urg, Autodidakt, ver- 
suchte zuerst iKuh (Jf t*<ched die Iraniodischo ICuuät in eigner Arbeit, wenn aufauglicli 
auch sehr abhuiip;,'; ;<i..>.t. 8. Nov. 1757. — 1) Die Uorazier, Trsp. (jiibslüudig 
nach Conioillc) 1735 in Hamb, aufgeführt. — 2) Timoloon Der BürgerlVeund. Ein 
Tr. p. H tnib. 1711. 8. iVgl Wehl tiott-cli., Be.Ur. 7, 66ö>. Fnnckf. u. 
Leii.z, 17.>0. 10-4 S. 8. 

66. Heisr. Wflb. t. Legan, E^ltel Priedricha. Hildegard is, Scliausp. 
Biesl. 1737. 8. G. 1, 310. 

67. Nathanael 15ranti!r:irtciv «f irb als Oberkonsistorinlr it zu Berlin 175ü. 
— Der sterbende ii.^krattö, Trsu. Ikrl. 1741. 4. — Zweite AufL m Vorr. 
V. Geeig Gettfr. WArful. BerUn 174tt. 4. (G. 1, dlS. 822). 



68. Joh. Tb. ijnUtori» aus Bostook, studierte in Leipzig. ~ 1) Alcest« ». 




C9. llenj. Ephr. KrH?cr nti.s D.mziir. studierte in I^ij)zig fin gt^nauom 
Verkehr mit Üottöchoiiö liiUiöC), dann in Wittcubcrg Tlicologte; seine M'ätcrcu 
Si«fcit ksiili' sind mir unbok.-inrt. — 1) Maiiouiod IV. Trsp. ((j>^tt<i ii. S* h.mb. Ar. :10|. 
— -) Vitichab und I>.iu\«.irt, dit- AlK'm.iuui->i-hcu Driidcr, Tr>ii. Lipz Ki-i. 
8 III. u. 6. s. (Vj;l. iMii'.l. (lottM-hed lü7 11*.). — Xütliitro Ablehnung d.-s 
Si-licr/.v.H üUt die All.-nianiii«. i:vn Brütler welchen ein paar l-^o yreumle am Ijejpzi;; 
in d.-n ll;tiiihiir_'T*ibon C'frri-{.vuuenten cuitfickeo lassen. Witti^nbei^. Auf Ko!<ten 
lies Aiitcii'^. Atinii ITl'j. -i" S. 5f. 

70, Ad. Ciottfr. l'iilleh, geb. um 1720 zu iii>« liMrs\vordii, vorsudite 1737. du 
iiitn <li.' Mittel zur Fortsset/unir sr..ier Stiiilien fehlten. Wi <l. r ^•-liati!:iiiMor.n*^elK*lirtft 

dor Xoul'crin » iu/ntr. t n: -ia - r zu jung war, kam or nirlit uui ili. 15 ii.no, v iirdV 
Öt lirrii.or boi ein» in A.lv ! .;; ii in IMgoru, trat 17 K< bi-i d»T *ibancuia>ia>. i». u Ih*- 
Ii.itt t ili mid t 17 ". /II Frankfurt a. ilaiu in Kai^Tfi. :Clir«»n. T>. >•«. li;>>, 
S iir...!. r 7. 4".l. «J ib /• n it.- «ud. r-uä. — 1> Vl^ VoH-:ndting Iii IM.kiiuuui»* 
mit dcr i'uvvml. V. r^i i. l. Hamburg 1742. 8. — 2i Der faule Bauer «in Xai lw 
•t.tel. vi»ii A. <». n.li.'b. If (V!l.itr,r viiid L*tp/fir V- Ith < — tat:U» 

15au.'r. I.^t^i.. \. A.l. l i7V_». — Frkf. : — Krst. S i in ni- 

iunu nvu»T l.t;-![ !••. ij • U i." .-r*., tii.iU s,I' -t v :■ i::.'. Dm. L'u. !■[''• l"'»'-- 
A Zweite i5uuiinl »la*. 1747. i». — 1. h Dor JiciUcnün.iu odir des l>cruhu\tt n 

24* 
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Bockesbeutcls Tod und Testament. 2: der Gcinge. 3: der verpHiadete Baudhosge 
(PfidzgraO Holbog. 4: der planderittfl» Sdiifer. 5: Xolir [ineh d. iMj. 

o; Das Atirnfl Ständchen fau.~ d. HoUrind.) Chron. 125. — II. 7: der Verlor- 9 Sohn, 
tm Voltaireu. 0: d«r furchtoame und die spokeudc Witwe, ans dem Uoliiuid. 9: 
die Tertrante Mutter, aoi dm Maitfuiz. 10: Der Sckift'bnicb, «. d. Franz. [dea da 
U Font]. 11: Die Iirtfattmer, a. d. Broeys. 12: der faule Banor, Nachsp. tcL 
Chron. 126 f. — 4) Ausgesuchte und anmuten'?!'? Schriften fBr die htngo 
Nohst einem Anhang' einiger vermischter Sclier^- und Satpischcr vcrlieutci und 
nlaikter Gedichte. Frankfurt und Ltijiäg 1749. 8. — 5) Eines du.stlichen Kaai5- 
üianten Beicht« uk Qotfci b« Yenagime dar ftffcntlidieii CoauBiuiMo, ¥tm^ 
furt 1751. 8. 

71. Job. Heinr. Steffens aus Kordhaasenj 1743 Konrektor, 1756 Bektor in 
Celle, t 1784. — 1) Des M. Accius Plantus Sdiauspiel Aoinlari* übera. ZdOa 

1743. 8. — 2) Oedipue, ein Trsp. in Vor^^^n nach dem Sopjocles eingerichtet. 
Zelle 1746. 8. — 3) Placidus, oder Eutuch, Trsp. Zelle 1749. 8. — Dia 
( liristin Gabinie, Trsp. Zelle 1752. 8. — 5) Ciarias«, eine Trngoedio. (Z;all«) 
176.3. y. (\V1. Leßiiig, Emilia Galotti). — 6) Da« ünerirartete im Heyrathen. 
Nachapiel. Zeile 1765. 8. — 7) Kloveland. Trauerspiel Zelle IIQS. a — 8) 
Aosop «m Hofe. Schananiel luush dem Franz. dea BoursaulL Läpzig 1770. 8. — 
9) Aesop ia d«r Stadt ftAsniptel nach dem Rcam. dea BouMitlt Leipalg ITTOi. 8L 

72. Heinrich BorVcnsteln, geb. 21. Okt 170*5 7u Hamburg, Buchb.^Her 
daaelbst^ juwifinann, gestorben ara 29. Nor. 1777. — Scliruder 1, 347 t — l) Der 
Bookesbsutel , Lstsp. in 8 Aufzügen. IVkf. u. Lpz. 1742. 8.; ('rohe Copie roher 
hambuigiBcher Sitten'. Schmidt, Chron. 107). — 2) Der Bocksbeiitel auf dem L-in^io 
o<\üT der adcliche Knicker. Hamb. 1746. 8. — 8) Bocksbentela Tod and Tostament» 
Danzig 1746. 8. (Von ühlicb). 

79. Di« W«ib«slUt, 8ciiaiiu|k oder Loslsp. tob «bar Hudlwigi Hniki 
1748. 8 

74. T)\e drey Brüder und NVl^nbuWcr. TlArub. 1743. 8. 

75. Der Zügellose, Schsp. in 5 AbhandUmgcn. Prkf. u. l^a. 1745. 8. 

76. Das Wunderbare der liebe y. Ol G. Splndl«r. Leinz. 1745. & 

(T^ a. 1, 88^ 

77. Der Jniigf«r]|«ti«g, LusUp. in 1 Anfk. 1748. 8, 

78 D r 66tt«rkrl«g, Ijtep. Aber di« jeltigeB ZriHiBft«» in 8 Aoflk 

Pwaa. 1746. 8. 

79. Die verliebte Verwandclnng oder das verstellte KammormUdchen n. 
die Imtfg« Amme. Lstsp. Hamb. 1748. & 

80. Christoiib Friedrich von Dcrschan, geb. nm 12. Jan. 1714 zu Königs- 
berg, bis 1742 Lieutenant, dann Konsistorialrat und iVs!=:essor des Oboramt^riehta 
zu Glogau, 1740 geh. Regieruugsrat zu Cleve, 1751 J{c;4ieningsprä.Mdcnt zu Auxidi, 
1785 auf sein AnsucJien entlafien, lebte seitdem auf sciuem I.«andguto AVilhelminen« 
holz bei A.'rich; gestorben am 19. Dez. 1799. — ^r.•llsol, I>?.t. 2, 334 f. — J .V, 
Goldbeck, Litcrnr. Nachr. v. Preußen. Dessau 17S;5. 2. 131 ff. — Coners, Maaoig- 
fidtigkftiten 1TS5. St. 49. S. 391. — Franz Jakob MuUer, Ehrendenkmalü dem 
Praesidenten Chph. Fr. v. Derschau. Norden 1801 8. — AÜg. Ut Anzcic, r 1800. 
Sp. 776. — Allg. D. Biogr. 5, 67. — Ph. Kohimaun, Ein Wort Frietlricli« dea 
Grossen fiber einen anonymen dcntsdien Dichter (Archiv f. litt-Gesch. 1882. 11, 
353-366 und 13, 529 f.). — n Or.-.^t nn 1 Pvhi.Ios, Mor Denkmal der Freun ! 
aciiaft Trauerspiel. Liegnitz 1747. Ü6 S. 4. M iiix^t ächaub. Bd. 7. — 2) Der 
adeliebe Fr«7er. Lustap. t. D. Stettin 1751. 8U S. 8. — 3) Der Tempel der 
Gerechtigkeit Erster Thcil. o. 0. 1753. 8. iJfit einem zweiten Theil t nnehrt 
Berlin 1177. 8. - — 4) Lutheziado. (Zw-df Gelänge in Alexandrinern). Auridb 
1780—61. n. a 188 tL 192 a 8. — Die Beformation. Halle 1781. 8. — 5) 
Poctiscbcfi An<b nl:cri f r r iuo Frotm<b\ .\urich 1772. S. (darin fcJ. 196 ff. das Ge- 
dicht über die zu Emden 1751 errichtete Handelsoompagnio, um das 
Fii«dr. n. ihn in der Schrift über deut lit, lobte). \u}. iujurmund. doA trelebrte 
Hsnnover 1, 449 f. » fe 

81. Die Weibcrstipendioii, d r rl-.. w l.l^eil.- MIrthc d^r Studenten (von 
Ossenfelder). Lustap. in 5 Aufz, Gotha 1750. i?. — Fraiickf. vl Leipxag liöl. lOSSL & 
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82. Joh. Gottfr. Bernhold, i^eb. 17. Juni 1720 zu Pfedolbach, shi-L ia 
Altorf un<l H:illc. Prof. in Altorf, f 21. Jan. 1766. Seine Fertigkeit im Englischen 
war, wie Xojnts Ii 5, 87 sonders hervorhobt, so proO, daß er Jünsrlin?«^ in der 
*Fronundation' uuU'rrichtcn konnte. — I) Sophonisbe, a, d. Ilngl [des Thomson] 
1b deutsch« Vene fiben. 1790. 8. ^ 2) Johannft die Heldiun von Orleans, 
Trsp. \ rf rt. v. J. G. Bernhol. 1. Nfimb. 1752, 8. — 3) Irene, oder die von der 
Henschsucht erstickte Mutt»^rliobe, Trsp. verfert. t. J. G. Bernholden. Xömb. 1752. 8. 

83. Der Faule und lUe Vormünder, ein Lastspiel in drej Aufzügen, i; raukfurt 
ond Uip«ig, 17M. 96 a 8. 

84. Zcnobia onJ Aurelianus, Schaaifk. mit giL AamerinugMi au den rtm. 
XU glieclL Altcrtkümem. Hallo 1752. 8. 

85. Die Kemth durchs lioos. Ein LosUpiel in dreien Aafxügen. Im Jahr 
175S. (Gednidt W Jobann Heiaridi Spieringk). 95 S. 8. 

8G T/Herotier de Village. Der Ha i r mit der Erbschaft. Ein Lostq^ 
von einer Handlung, o. 0. u. J. 48 8. 8. Prosa, mit yiederdeutschem. 

87. Joh. Sam. Pat/Ke. ?eb. 1727 zu Selow bei Frkf. a. d. 0., f äIs Prediger 
zu Ma{Tilfbnrg 1787. ~ Gab die Zeitschrift der Greis (Magdeburg 1763 ff. 16 Teile, 
8.) heraus und fibersetzte mit Goldhngon den Tacitus. -> 1) Dea PttbL Terantina 
Lustspiele, übers, t. Joh. Sam. Patzken. Hallo 1753. 8. — 2) Virginia, ein Trsn. 
T. J. e. Patzkeh. Frkf. u. Lpz. 1755. 8. — 3) Musicaiische Gedichte. Magdeo. 
«. Leipz. 1780. 8. 

88. TabardiUo, oder der Großsprecher, Lustsp. in 1 Anfz. 1754. 

89. J. B S , , — 1^ Das vcrliibto Kammermädchen. Lstsp. Frkf. u. 
lpz. 1754. 8. — 2) Der witzige Lebküchior, Lustsp. Schwabach 1754. 8. 

90. Bammlnng dr am a tisch er Gedieh te, hrsg. v.^ ejaem Uebliaber der 

schonen Wissenschnfton. 1, ;• / u Ro.^t. 1754. 8. — 1: Urlo^'ese, Prinzessin der 
Farthicr, Trsn. — 2: Der uuvorsöbnUcho Vater oder die aus Liebe verstellte läebe, 
Litsp. a. d. Engl des Congreve übers, u. verändert. — 8: Erichthon oder der 
49teEBMher, Lustig — 4: Der jimgo Hm, Lstsp. 

, 91. Das gerettete Tenedig, Tiq>. in Versen. Eoni^rsb. 1755. 8» 

92. Jonas im Fusrc, Ltistsp. in 5 Aufz. Hrilberst. 1755. 8. 

93. Der vcrmeynte Tod, Lit^tsp. in 5 Aulz. Frkf. n. Lpz. 1765. 8. 

94. Die Französin, poet. Sciiausp. ?on 3 Aul'z. Dreed. 1755. 8. 

95. Das Muttersöhnchen, pros. bOigerl. Trsp. in 3 AnfiL Liegnitz 1756. 8. 
98. Der tetag h wendetisehe Eaufnanii, Sdiap. in 5 Haadlunffm. Hamb. 

1756w 8. 

97. Der Kaufmann ein Mouscheufreund. Ein Lnatsniel in ö Handlungen. 
Hamburg 1757. 8. Anm. GcL 1759 a 559 ft 

98. Der dankbare Ksnfmann. Schaiuqilel in 5 Handinngen. Berlin 1758. 8. 

Aun. Gel 1758 S. 232 ff. 

99. Der Ausgang des Aeaa, Trap. ana dam Giiacii. das Sophoklea, roa 

Damm. B rl 1707. 8. 

100. Komisches Theater Ton S***. Bielttau bey Mevem 1759. 8. Amnnt. 
Gdebr&amk. 175U t». ff. 

101. HauK Puff. Ein Lnstspiel ia 6 An&itgan. 1760. 110 & 8. A&m. Gel. 
1762. 8. 610-6-'O. 

102. Harlequin. der uugedultige, hernach aber mit Gewalt t^iduliig ge- 
raachte Hnlinrey. 1743. G. 1, .17. — Der ludti«;-singeiide ILirle-^uiu *>der dio 
Pickelbariu^'-Hv> h/vit. o. 0. u. J. 8. — ..Des Harlekins sinj,'ender lloeliz- it- 
schmaus, deu wir cin/r'u) viohual gedruckt halMMi und iba ich selbst n<tli hal^ 
singend aufführen ptfsch««». U-^teht ans zweierlei 8tr»»phen imd wird «aeh .;\v.>iorlei 
Mel.Hlien juiii: n." {>'< Ii. . rlt. Di< ntkun>t. 1751,736). — Vgl. fimlioid Köhlor 
i& der ZtSihr. i. li. ut. l'h:l 1. i^;ü S. HD— 12ö. 

lOU. Der wjcliend-irainundc KOnig Kiepcl. S;dzb. 1749. 8. O^Lor k.iuu 
man durcbgi^hcnds eintii llan«wurst«-GeH*kmack solK*n*. it. 1. ä33). 

104. Joseph .Intüii Stranitzkjr, au^i t>v!t«. .'.luitz. >tu-li- rt.* ir. Dr -I.i i 'i-i 1 
Leipzig, berfihjutcr Uanswnrst seiner Zeit, 1712 Päditer des Theaters aiu kürutuor- 
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tbor in Wien, gestorben 1727. — Schlager, Wi«r SkbM H. F. 8. lÄ J> 
OUamtrida Dea Durcbgetricbenen PuchsmnndL o. 0. 1T22. 8 Bl , 524 
Beg. 8. (66 Gespräche Fuchsmundi, d. i. Hanswursts mit allerlei Lfuten Ag g 
Gefläutlnden, iu Versen and Proaa). rep: Der kurtzwreilig« SatrncM . . OanMOOB 
im 8 BL, 524 a u. 2 BI. B«f. 8.-2) Lwtige Keyß-Be«:hreibnn^, Auy SdU^ 
¥uv B ir«chiedcne Under. I^raaspefreben von Jos. Antoni Stramttky oder 
M «MDAtM Wiener HannÄ-Wurst o. 0. u. J. 4. — rep. : Der Wienemcbe Hanl» 
wvnl oder luttige Rersebcaciimbang am Stlzborfr in Terschiedene lAsder. nut 
einem Anhaa«: Hannswurst i>rhe 'fiäain« auf jeden Monat ein^^et^eilt wn Joh. 

1769). PintxkertSl o. J. (1787V a - 8) HanamntiMte Mo» gy,^^^ 
Hodigeneigten G^nnera der hiesigen deutficfaen Scbauspiele m fliMi MMMAH»» 

Getdiänke dargereicht von Johanne Worstio. o. 0. u. J. i. 

105. Fdlx JMepk K«rt. geb. 1715 lu Wien, ümt 17 37 iper rt ^ flAn- 
nfakr «Bf kn 1754, bmMmi er Miwiite ^ nrnherneeefc»^ wieder nadi 

Wien, wo Prehauser als Hanswurst gefeiert wurde. Dieser raaeme nnt »hm g«- 
meinscbafUicho Smüm. 1760 mUefl Knn Wien, nielto in Prag, J765 in Mun^ien, 
1767 in Köln, timt 1770 i>ied» teWi« «nt wwie aber n den Stücke: 
achu]^ ausgepfiffen, verschwand aus Wien, wurde in Polen geadelt und t am 2. l-ebr. 
1784 in WietL Vgl liL u. Tbeater-Ztg. 1784. Ni. 16. a 47. — Wunbach, Biogr. 
Lex. 1, 324. — 1) Eine neue Trag^edia, betitteli: B^rnardon, die getrene Prin- 
seCin Pomphi», und HannsWuirt der tyranoiadia Tartar-K rakan. >ebst em^ 
Kinder-Pantomime, betittelt : Kokkin. der glücklich gewordene Briut^m; «mpoo^ 
▼oö Joseph Kurz. Comicus Ikrnarduo. 1756. S. — Curioea et JoQon, tBtK|«ana 
M Mva^ YII: Erakathd und SchnudL Ein lustige« TrauerspieL — Pnnze 
Pnmphia und Hanswurst Kulican. Eine komische T~»£rö.lie. Zwei al to^W ii 
Poiaen sur £rgötilichknt auTs Neue publidrt Srutt^rt. 1«*5€. 
flclwillki 194 a 16. — 2) HansWurst Ein Lustspiel in 1 Aida^ 
J. M. Landerer 1761. 52 & a Anm. ikl 1762 & 199 ff. 

106. Musicalische Zwischenspiele: Ii Galatbco und Alqd es. 
1748: a — 2) Die erxwunK^iie Ehe. Potsd. 174a 8. — 3) Die Im.ScImm JUgi. 
1748. — 4) Der Spieler. BerL 1748. 8. — 5) Don Tabarano. Pot; ! ^ 

6) Der Siufer. Pot&d. 1749. 8. — 7^ Die rar Meisterin gewordn« Srhukzm. PjMj. 
174». a — 8) Der TerateUte Deutache. Pot^d- 1745}. 6. — 9) Der ' 



Grat Potsd. 175a a — 10) Der Herr Peuicaognne. Potsd. 1750. 8. — 11) 
Der Lächerlichprichttge. BcrL 17M ^. 12) P^r ron der Lieb« fiberwundens 
WeltweiML BerL 1751. a — 13) Die Betteile >, BcA. 1752. a — 14) 
BitiM Ksfa. Bed. 175a — 15) Die zur Dame gewordene Strickerin. BerL 
1752. a — 16^ Die drv: Bur-klichtea. Berl 1754. 8. — 17) Bertoldino. Bert. 
1754. a — 18) Oeofide. Berlin 1754. a — l») Die witoife Witwe. Berlin 1755. 
a 20) Die BaraieesiB w Jbabdla. Bcdfa 115a a — 81) Der ^ n l i g . 
~ ■ 1756. S. — 22 Die Jinn. Beri. 1756. a u. iL 



107. ChristO!>h Dietr. t. BShlao, gvb. 17 "7 rx T.f^^riTi. Kammerjoaker 
und Reiner oiTsrat zu Koborg, Hofmarschall, t^th. H :r. u-id AiuuhauptmaB« « 
Kenstadt an oer Heide, f 2a Febr. 17öO. — Herrn ( unst. - L Dietrichs von Böhlsa, 
DemwJui^en Hochf. Sachscn-Cobur5:-Salt CammersJiinckers, Hof- und R^^eran^ 
Baths. wie auch der DurchL PriaUen-HofiDeiät rs, u. teutsch^ GeselUcbaft ia 
Jena MitgLeds, Poetische Jagend -Frucht-;, Der Versciu^iouen GelegenhdlM 
resammlet, mit einer Vorrede rersehon rrp. W rm Daniel Wilhelm Triller,.. 
Coburg und Leipzig, Druckte and Teriegts Uagi us seL Wittwe «od Qeoig Ott<^ 
•w J. in40X 1)1 ä 436 a a (Göttingen, F. 

108. Ckrsta. Mk«L HavBMU, geb. 1719 n BaalMm ftnd. in LojL 
Bestock und Halle, lebte in Jena und lulct^t in G-jrlitz. wo er am 15. Febr. l7»i 




Jok. Juacb. ^chwnW, gebw 2^. 3epc 1714 za Kagdebazie. stodiati 
QottaeMft a iMn g M ; 17«5 ML JttUiothakar m Uipa«. t H 
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1784. — 1) ABti-Lonf;in, od«r die Kuist in der Boetie fa krieehett» ttfänzUcli 

ifOD dem Herrn Snifl «len KnL'ellSndcm zum besten geschrieben itzo lur ver^ 
l»«t«emng des Gescliinacks bry uns Deutschen übersetzt . . Dic^m ist hey gefüget 
«IwndpKeclben btnatsKi^idcniist nebit einer Abbanrflung Gottscheds von <&m 
Bathos in den Opern. Lcipz. 1734. 8. \\:\. Gottsch., Bejtr. 3. 164 ff. — 2^ 
UeboTS. von Voltaires Zaire vgl, Gottseh^fls S<!uinb. Nr. 5. — 'S) Belustigungen 
de« Verstandes und Witzes. Ix-ipzig 1741 IT. VIII. 8. (In Gottscheds Sinne geleitet 
iiuil vuii ^><^inen Anhiingcrn ijeschneben; enth. Beiträge von Geliert, J. E. SiUlegel, J, A. 
Bchlcf^cl, Uz, Kle ist. 8< hniiii. KnWn» r. Xaeharirp. Kästner. Pictschcl, Straule u. a. 
Älit An>naliuio der ü Ict/tcu uud des Herausg. fioh'n die nbri^en JIi.arl)eitor .später 
von (; 11 ched ab). — ') Neuer critischer Sack- Schreib- und Taschenalmanacb 
auf 1744 durch Chrvs. ]\latli:masiunj. entli. Go<;chicbte wcklio sich bei dem Krieeje 
und Sicgo der lloritn Schweizer wider dto ^aclisen zugvtragen. Winterthur. (Leiuz. 
174S). 8. ~ 5) VuUcingeschanekte« Tintenfitl «in« allezeit pant Märenden BncfT 
Serretar}' gefüllt :n\t kflilranrabenuechschwarrer Tinten wider unsro Feind, mit 
Totbcr gegen unsre I-mnd, mit selber voller Neid, mit grüner voller Freid, mit 
Imiuier wid nit 1»bm«k, »{m d'wUUt, lOfi und «mer, von R. D. Tito BUu* 
Yoeckclio. HnfTätciu 1745. 8. (4— 6 gegen dio Sdureizer). 

110. CrOttllcb Chrstph. Schmalln?, Prediger zu WQlfingerode in der Graf- 
•ehaft Hohnstein; Mitglied der deutscheu Ütäellächatt in Göttingen. — 1) Ilfelds 
Jjnd und Freude, besunj^cn. Göttingen 1748. 28 Bl- 4. (mit Wedekinds Nachr. von 
der deutschen (jesellscli. in G..tiin<,'en'). - 2) Oden und vennisehte Gedichte. 1757. 
187 8. 8. Vgl. Bibl. der seh. Wissensch. 4, 542 fF. — 3) Lyrische Muse au 
der Sanle. Jem 1759. 319 8. 8. Vgl. Bibl d. tch, Wissensch. 5, 370. (2. u. 8. 
ohne Kamen u. Tielleirht sieht Schmaling). — 4) Die Rnba ftttf dem Lande. 
Gotha 17G7 -68. II. 8. 

* III. Jüh. Xu. l'uiitlvC, Pastor zu Kleiiiknicgnitz in Schlcaien, verschiedener 
dcutM-lier Gv^' lUehnften Mitglied, den (iott>v hcd aU zeitgi'nOßi.-eJien I^bdichter 
neben Triller, Sehevh und Stockei (IThO) lobt, verfaßte auch Schauspiele: 1) Der 
beste Vater, Silüiferspiel. 17")5 (Saininl. [§ 199, 16. b.] 2, 193 ff.). - 2) Die 
^Qf^end, in einer dramat. Vorstellung in einem Aufz. (das. 3, 91 ff,"). — 3) Cbcr- 
Sftzung der reiiiee vnn Kncino, die von der neubcrsoheu Gesellschaft ;_'<spi.>lt 
wurde. — 4) I/>bge<Uiiit auf Georg HL von Anhalt. Drvsd. 17a4. b. Aimiut 
Gelehrsamk. IT;«». S. 91 IL 

112. Cbristliui Gottloh StCckel, geb. 2;k Mai 1722 zu Xeob^chutz, stud. 
zu rr.inkfnrt a d. 0, 1744 Hufnieiätcr beim Gen. v. Dcrselmn in Bresl.iu, 174C 
Studtiiikrtlar 7.u Brieg, KfiL' Syndikus, f 1774. — 1) Da»» befreite Schlesien. 
Bresl. 1745. 4. — 2) Christian itottlob Sli-ekcls Sladtsecrctars zu Brieg uud der 
deutschen Ge:>ellseliaft zu Kr.uikturt an drr Oder Mitirlieds Gedichte. Bnßlau, 
verlcgt-i Daidcl PietM h. üii. hlwudler. 174Ö. 2 BL, 1;j2 u. Ic^ S. b. (Güttingen, 
P. 3915). Darin Das IVfrevle üchJeaictt (1745) ein Gedieht von aeche Bfiabetn. — 
S) Oden. Bresl. 17ül. 4. 

113. Christinn .tugust Clodius. geb. 1738 zu Annaberg, 1750 Privatdorent 
in liinpzig, 1760 annemnloJitlieher, 17»^4 ordentlicher Professor der PhiluSupUic, 1771 
Kolle'^'iat d< ; grul^n Tür^t. nk..ll. '.nuui^. 1778 Pwf. tler W'ik. 17t2 Prof. der Dielit- 
kuu.4t, ge.stvrben n?n AiK .\.%v. 17-4. <;.•■ tlie wnr "Mn Zulu n-r und \ers|H»lteto die 
Manier, «lurcl» klaii.:M»Ut' 1 1. ludw. rter l.r-at/. für iitv tlioK>giM-hu Namen zu tind- n, 
in dem Gefliehte auf »len Ku« hetd>aeker HendeL — Mett«»»l. l^ex. 2, 147. Jürdeus 
I, 815^-32^«. 5. bi'7. All;.'. D. l^i- L-r. 4. m\. - \) Der Patriot Fin V-t^h-I. 
Leipzig 17t»G. S. — 2» Preifg k-x trolluung des neuen Theater*, iu l.iiji^ig. Leipzig 
I7(iü. 4. — - 3) Versn.-hf aus der Literatur und MMfnL Krstoa Vierteet Stüek. 
Leipzig, licy 1?. ridurd (. hri-toph ilr. iik- } f und S hn. I7f>7. 151.. r.Oü S. u. Kei». 8. 

— 4) 3IedtMi. » der «Ii«- Id« Ue de» Weiseu. Lm Lu»t»pi< l in drev Aufzügen. Leip/.ig 
17t;v«<. 8. Vgl. Klt.u. lüMi. Uiek 1,3. ltfl—IC!>. — Awvh im Tboater dff lX«ntselhii 
Bd. 11 (17Ti'i. — '.1 I». i>,!ter und Augu^ta. Kin Drama. Leij>/ic I7«il'. s. 

— liMiedii-hte auf de- Iluidiguug Seiner Durehlau«4it ♦Iv* ChurfurpUu .cu Saelis u. 
vwh rbri«ft;«i .\utni<»t ( IhIiu«. Ijeipzig. bey Si.'irfried lx'1»etv»*ht Cru»»iu* 17«««. 12 lU. 
u. ^o S. (tivtiin-. u. V. — 7) Pho. ii»u l»- r n. tieu venui.M-hten Stiin:aU 
ton n»ri»tiau Augii^i ( I-dius Krater Theil. — l.< i|'/ig, 1-yni Vi-rt i-^ r. und in 
Kuiittut^oi'-n bey Ail.mi Kri<drir|i lU hme. 17m>. 24 VA. u. 24'-' >. — /vvv\t...r 
Thcd. 6ci|*io. KfrU. 7 Bl. u. tt. ^ Dritter TheiL Dinokratcs. 17^0. 17* Hl. 
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^' o ^S™^^"^*^ der Prtnumeranteii. — Vierter Theil. Orosman. 1780L 
nSfcj o^*o®- "^^^^^ Leipzif?. bei Goor^ Emanuel Be.T. 1787. 

imi v. »7« B. 8. — Sechster Theil. Nach des Verfassor» Tode mit einer Xachricht 
Ton dessen Lebei .umsUndon herauagc};eben von Julie Clodiu« geb. StdUeL Lrinzur 
b« Georg Emanuel Beer. 1787. 12 Bl. u. a 389—608. 

Joh»»» Jakob Disch, geb. am 12. Febr. 1725 vi Olle, studierte in 
•Jt???*-'^u <la3elbBt tum Dichter gekrönt, Hauslehrer. UM» 

seit l'OD in Altona, 1/62 erhielt er vom Könipo von Danemark den lltal FM^eor 
1766 l^rektor Granattums ru Altona. 1767 Professor der engliacüen und deut! 
•eben Spondw, 1771 der Philo«)phie und Slathematik, 1780 erhielt er den Titel 
Justizrat gestorben am 18. Dez. 1787. - SIeusel, Ui. 2, 447. J9i^ 1. 4M t 
6, 28 AUg. D Biogr. 5. 494. Vgl. All- lit. 1799 S. 1197 f. - 1) Dirun- 
fSr«^ 7if,*°o^*®°® Schäferspiel in einem Aufzuge von J. J. Duarh. Hannover 
lao Q n ®* Ein Heldengedicht. Gdttngen jiid Leipag. 1751. 

86 S. 8. Gesang 1~6. - 3) Tolk-Srhnhy. Ein Ge«lirht. .-Utona 1751. 3 (Be- 
Schreibung eines Undgutes). — 4) Die Wisaenschatten. Gdttiogea Verleeta 
Victonnufl BöflioKel gedruckt bei Paul Chfittopb Hager, UimritM^dr. 1752. 
T V rT-^^} ^'■'■^»«C'ite Werke in vprschiedenen xVrten der Dichtk-unst von 
^hann Jakob Dusch. JeoA bw Christian Heurich Cuno Göttingon gedruckt mit 
HagWMchen Schnften, 1754. Id Bl., 572 a und 1 Bl. Druckfehler. 8. Enth.: Dia 
TnaMDSchaften Gesang 1-8. - Das Toppe. Buch 1-7. Moralische Gcdichto. 
Oden and lüe^n. Schifeiapiele (Die unschuldigen Diebe. Der Tausch). Anhan» 
iwoer neuen Oden. — 0) Drey Gedichte von dem Verfasser der vormischten 
\\ erko m verschiedenen Arten der Dichtkunst. Altona und Leipzig 1756. 4. Tolk- 
Schuby. Lcjigedicht vom Gebrauche der Vernunft. Von der Gesetzgebung). — 
7) Der Senoollinnd. Ein komisches Hclileügo<Ucht in neun Bücliem. Altoon 
1756. 4 Bl. u. 91 S. 4. (Göttingen, P. 400;V). — {?) Schilderungen ans dam 
Reiche der Natur and der Sittenlehre durch alJo Monate des Jahrs. Hamburg und 
Leipzig. 1757— eO. IV. 8. — 9) Der Tempel der Liebe. Ein Gedicht iu zwölf- 
Büchern. Hamburg und Leipzig 1757. 8. — 10) Alex. Popes Werlm. 175S— ML 
V. 8. — 11) Vermischte Kritische und Satyrische Schrifter. nebsteinigen 
Oden auf gegenwärtige Zoiteiu Altona 1758. 8. — 12) Briefe an Freunde und 
Frenndinnen über verschiedene kTitische, freundschaflliche und andern vetmiMht» 
Materien. Altona 1759. 8. - 13) Moralische Briefe zur Bildung <le3 Ilt-rzena. 
Leipzig 1759. IL 8. rep. 1772. 8. Ins Franzöaiache, Holländische, Dänische, Un- 
garische und teilweise auch ins Seliwadisebe flberwlzt — 14) Das Dorf Ein G«- 
diclit von Joh. Jac. Dusch. Altona 1760. 8. — 15) Orcst und Hermiono, oder 
die Stärke der edlen und reinm Liebe in vierzehn Büchern geschildert (Übersetzung). 
Altona 1762. 8. Ina Hollindiaclie flberaetst 178(1. — 16) Glfickaeligkeit des 
Tugendhaften. Epistel an den Kainmerhenm Freihorrn von Bemstorf. Altona 
1763. 8. — 17j Der B ankerot ein Bürgnrlicbct Trauerspiel, von Joh. Jaoob 
Duaeh, Fni. HambaTg 1708. 8. — 18) Briefe zur Bildung des Geschmacks 
an oiiieti jungen Herrn von Stande. T/ipzig und Breslau 1764—73. VL S. Gänzlich 
umgearbeitete Auflage. Leipzig und Breslau. Tbl. 1—3: 1773—79. — 19) Sämt- 
liCBO Poet->>che Werke von Joh. Jak. Dusch. Erster TheiL Altona 1765. 
XXSXVIU u. 208 S. 8. Enth.: Die Wissenschaften (in 9 ßrichem) und Versuche 
von der Vernunft. — (Ein zweiter Teil ist nicht erschienen). — Dritter TheiL 
Altona 1767. XXIV, Verzeichniß der Pniuumcrantcu u. 240 S. 8. Enth.: Aedon und 
tOiwiiire. Bucii 1—12. — 20) Die gelehrten Mihrologen. Oesprikii in Vensn. 
Altona 1769. 4. — 21) Rede in Versen von den Belohnungen guter ReL,'onten 
auf den Geburtstag Christian des Siebenten. Altona 1769. — 22) Sympathie. Ein 
Credicht zur Unterstützung einsr unglücklichen FsuJlie. Altom 1774. 4. — ^ 
Geschichte Karl Ferdi ners, aus Orij^analbriofen. Bre?l;iu 1776—80. III. S. rcp: 
Der Verlobte z«rf«ier Bräute. Eine völlig neu gearbeitete Geschichte Karl i«erdioers. 
Breslau and Lei)izig 1785. Drei Teile in sechs Btodeo. 8. — 24) Die Pnpilt«. 
Eine Geschichte in Briefen. Aus dem literarisrhon Xachlasso des Verfassers heraus- 
gegeben und ergänzt vom Verfasser des Siet^frio.l von Lin<lonbcrg. Altona 1798. II. 8. 

115. Frz. Clifitph. V, Scheyb, geh. zu Thengcn, nicdcrüsterr. Landschafts- 
sekreUr, t 1777 zu Wien. — 1) Thcrcsiade, ein Ehrengedicht. Wien 1748. 4. 
2) Lobrede auf Heb. Fnadodi Grafen von Unrrach. Wien 175a 4. 
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